image 
not 
avallable 








<36611592230016 
<36611592230016 


Bayer. Staatsbibliothek „AU 


Digitized by Google 










—* REGIA 
NONACENSIS. 


 Manndeimergeitung 


Montag, den 2. MWintermonat. (Jaͤnner.) 





Mannheim, den =, Winterm, In der —— Deutſchen Grmeinde 134 

> der biefinen ver Zu der Walloniihen Gemeinde » »2 

> el: ein — ſol⸗ Fu der Evang, Lutheriſchen Gemelude 137 
gende genealogiſche Werzeichniffe des ver: 


- Summa » 833 
floffenen Jahres eingegangen, Verehligte Paar. 
Getaufte. In der Stadtpfarrei ⸗ > 92 


%n der Garnifonspfarret . . 20 
In der Stabtpfarrel >» » 25T ||| Inder Reform, Deutiden Gemeinde 40 
Kus der Hebammenfchule » 79 In der Wallonifhen Gemeinde . X 
In der"Barntfontpfarret » © 56 ||| a der Evang. Lutherifchen Gemeinde 44 
In des Reform, Deutichen Gemeinde 118 S — 
In der Walloniſchen Gemeinde » + 6 —e 197 
In der Evang, Zutherifhen Gemeinde 124 Heute wurde ben Durchlauchtigſten Herr⸗ 
Cumma 624 ſchaften des Kurpfalzbaltiſchen Houfes eine . 

34 unter der Meiflerhand des Herrn Profeflor 
Geflorbene, A Verhelſt wohlgerathene Himmelskarte un» 
In der Stadtpfarrel B “ 425 ||| terthänigft überreicht, durch welche der Kurs - 
In der Oarnifonöpfart » 14235 piälzifhe Hofaftronom Herr König an dem 





. ae wiſſen. 


— * 
Stammwoerpen der Pfalzgrafen bei Rhein 
in einem durch himmliſche Beobachtungen 


nen beflimmten und zwiſchen Antinous, Dels 


phin, dem Kleinen Pferd, und Woſſermann 
eingef&elteten Sternbild den hoͤchſten Schuz 
dieſes Durchleucſtigſten Haus für die edel 
fie der Wiſſenſchaften die Eternfurde ber 
Nachwelt zum fpäreft uud dankdacſten An: 
denten aufjubewuhren ſich bemüht, Eo fe 
tenHalley, Hevel, Pocjosut und mehr an- 
dere berühmte Eternfundige in dem uner» 
meſſenen Weltall unfterblige Denkmäler ih: 
ren Durdlauctigen Fürften und Schüzern. 
Daber entfprangen en dem gefiirsten gim- 
mel die Kilte, die Karlseiche und Herz, der 
Sobleſciſche Schild, der Ponlaromsflicdhe 
Stler, die Midicelihen, Brandenburglſchen, 
Borboniſchen, Saͤchſi chen und Firmiantichen 
Geſtirne. Go wird der Pfaͤlziſche Löwe 
(das naͤmliche Zeichen, womit der Durch 
lauctigfte Ordene ſtiſter Karl Theodor bie 
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thellet; beide Parthelen bezeigen foldhe Hart» 
naͤdigkelt, def es bis zum Biutvergiefen 
kommien kaun. — Uebrigens ſehen die Freun— 
be es als elu wahres Unglüd an, daß Se, 
Durchl. Haag verlaſſen, und dadurch die 
Ver wegenheit Ihrer Beinde noch mehr beſtaͤr⸗ 
ket haden. Der 5. Jänner, als dem Tas 
ge, ba bie Staaten von Holland wieder zus 
ſammen tritten, wird zeigen, was wir ju 
hoffen oder zu fürchten haben, 

Dem Berlzut na ſoll der Franzdſiſche 
Grosbotſchafter die Glieder der Megterung 
verſichett haben, daß der Kdulg fein Herr 
fich gar nicht in die Hollaͤndiſchen Innern 
Streitigtelren zu miſchen entf&loffen fet, Er 
werde aber auch nicht zugeben, daß eine an« 
dere fremde Macht fich dareln lege. 


Part, den 24. Chriſtm. 
Am verwichenen Donnerflage und bie fol« 


' genden Täge begab ſich eine Pärlements. 


treu gelelſten Dienfte feiner Untesthanen zu | 


belohnen gerubt) das himmliſche Deutmal 


des Durch lauchtigſten Hauſes Pfalz, und | 


erfährt enzlih und ohne Syırung d:n Wunſch 


des Poeten an dem felerligen Eluwethungs- 
tage des erſten Stelnd der Mannheimer | 


Sternwarte: 

O werft den Loͤwen, mia ber Dichter 
Hlen 

Aus Herkuls Siegen tu das Geſtirn erhub, 
Werft ihn jur Erde! ſoll ein Unthier, 
Schrecken der Menſchlichkeit, Meuſchen 

leuchten? 
Sezt an die Stelle Theodor Xowen hin, 
Aus deffen Munde Honig und Sräıke quillt, 


‘ Haag, den 23. Chrlfim. 

Faſt ſaͤmtliche Provinzen find jezo In grd 
fer Uueinigkets mi «tmandır wıgen der Sa 
dr ter Forneu Stattharters. Dat Preui 
ſiſche Siıreiden ost hierin eine, Eud toeck 
ers tt. Kofi Dir Men wollen den Prin 
zen wieder in jſein Rechte und Vorzüge her: 
Bei der Provinz; Utrecht 
no dies ſaus die Gemüsher am fiärkjien ger 


Commipion In die Baflile um den Herrn 
Kardinal von Rohan und De Übrigen Unger 
Elogten zu verhören. — Gedachte Emineng 
werd:n von alu Aemtern fufpendirt und bes 
halten feine freie Hand Über die Einkünften, 
Die Verwaltung fiiner Stellen tömmt in 
ver dledene Haͤude, und von ven Einkünften 
wirden Die Schulden bezahlt, Das Domlas - 
pitel zu Strasburg verwalter die Einkünften 
dteſes Blethums, des Grosallmo enpflzgers 
amt der Biſchoff von®enlis. Die Etstünfe 
te ver Udtei von St, Waest nud haupt ach⸗ 
lich zu Tilgung der Halebeand ſchuld berlimimt, 
fo daß. we man verfichest. nach der aus⸗ 
drüdiichen Wideusmeluung des Könizes, 
nichts dazwiſchen kommen fanı, mas bie 


ſe Verfügungen unterbrecben "könnte, ſelbſt 
ı der Tod des Titulard nicht, wenn au der⸗ 


ſelde binnen dieſer Zelt erfolgen würde, 
Die Einküuften der übrigen Abtelen, fo wie - 
die Erbgüter bleidın den andern Schulde 
um verſichert. Ge, Maj. haden ſich uicht 
beguögt durch obige Beguͤnſtigungen zu zrt+ 
gem, wie jehr Ihnen einiger Mafen die Bes 
ruhigung des etlauchten Hau es Rohan am 
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Herzen Itege. Cie haben auch noch einen 


Bıief am Dero Parlement geſchrleben, wele N 


der am Mittwoch darin abgeleſen worden. 


Diefed Schreiben IR ein Denkmel Hoͤchtt· 
ſigen Stadtge faͤngulfſe perſoͤnllch unterſucht 


dero beſondern Gerechtigkelt, Klugheit und 
Batteriirbe, 


Gedechtes Parlement hat endlich am 21. 


d. das Edikt des neuen Anlelhens, mit ge— 


wiſſem Vorbehalt In feine Buͤcher eingetra 
Alle Schwlerligkelten ſchienen ſich da— 


gen. 
durch zu heben, daß In Betrachtung gezo—⸗ 
gen wurde, wie nöthig diefe Finanzoperation 


fet, theild zu Tilgung der alten Staats- 


ſcholden, theild zur Erfüllung der auf 1786 ‚|| Bewegung feyn werben, follen andere 6 Re⸗ 


gethanen Zulagen, — Gemeldte Vorbe— 
balte galten aber nichts. Geſtern mußte 
fi dieſes ganze hochanſehnllche Eollegium 
perfönlich uach Verfailled verfügen, und In 
Gegenwart Sr, Maj. vie Vorbehalte aus 
fireichen, In&befondere aber die Worte: auf 
ausdrüflihen Befehl des Kbdnt. 
ges, deren es ſich Im Eingangr bes Auffa- 
zes bedient hatte, 


Mien, den 23. Ehriflm. 
Bon dım in Banat allbereitd angelom: 


menen Soporlihen Koſakenlonps, meldes 


die Kallerin von Rußlend unierm Morar 


chen juge chickt hat, wird die ate und Zte | 


Divifion da elbſt erwartet, 


Se. Majeltst ha en den Obrifllientenant | 


fe Brou, von bam Jngenleu korpe, wegen 
feiner det den iejten U wsen In den Mi: 
derlenden erwielenen Thattgkeit zum Doris 
ſten avanziret, ud ihm cin Beidye-f von 
1000 Dufcten uͤberſchickt. 

In dem Lemberger Kıctie iſt das Klofler 
der Karmeltieriunen zu Sr, Maıtin ouige: 
hoben worden, 

Dem usgartiden Hoirach, Herrn v. Mil. 
los, baten S:, Mafetiät wegen feiner In den 
Referasım erwieſeuen Geſchicklichkeit eine 
Gehalisvermehrung von sooo Gulden aus 
eigenem Untriede zugeflanden. 

Ein ion im Wntrage gewelener Bor. 
ſchlag, daß In jeder von den Vorſtaͤdten ber 
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tet werben fole, wird gegenwärtig in Volle 
' ziebung gebracht werden, 
Nachdem der Monarch chnlängft dir hle⸗ 


hatte, befabl er, den Gefangenen die Stroh⸗ 
fäde und Matrazen ferneihin nicht zu ers 
lauben; indem Leuten von biefer Gattung 
die bölzernen zukaͤmen. 

Pıivatnachrichten aus Siebenbürgen jufols 
' ge müffen tie am ber Graͤnze gegen die Wal⸗ 
ladet poflirten Regtmenter ſich wirklich zum 
Vorrüden fertig halten, und fobald fie im 


gimenter nadpräden, um fie nöthigen Falls 
za unterftözen. Wahrſchelnlicher Weile iſt 
dleſes auf die DBefezung eined Thells ber 
Wallachel längft dem Alnta Fluſſe gemänzt, 
Meberhaupt Heißt es, wäre diefe Sache ſchon 
' ganz ausgemacht, wenn bie in dem Serail 
eingertfene Art von Epidemi den Finalente 
f&lus des Grosherrm nicht verhindert hätte, 
Die zum marichfertighslten beflimmten Res 
‚ gimenter heißen: Franz Glulai, Drotz, das 
ze und 2te Spellerregiment, Seller Hu⸗ 
faren, und Epleny, 


Lemberg, den 135. Chriſtm. 


Nach meuern Bertdhten har man flatt el⸗ 
ner eigentlichen, bei Mobilom und Kiow 
ausyebiopenen Peſt nur eine epidemiſche 
Krautheit entdedt, die aber ſehr anſteckend 
iſt, und binnen kurzer Zeit eine Menge Men» 
chen aufgerieben bat, Ed dürfen daher, zu⸗ 
folge der von der hoben Landesſtelle getrof⸗ 
fenen Auftalt Teine Retfende, die aus dem 
Pohli den oder Rußlſchen Gebiete kommen, 
herüber gelaffen werden, ohne zuvor die Koma 
tumaz ausgeſtanden zu haben, 

Bel den hleſigen Reformaten befinden fidy 
40 unverwefene Körper von Menſchen Poh. 
liſcher Natton, bie bei den großen Revolus 
tionen und Kriegen zu Grunde gegangen _ 
find. Das gemeine Volk ruft fie Deswegen 
für Heillg aus! allein man fand fie unter 
dem Schutie des hiefigen jo genannten Sand⸗ 
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bergeß, wo es ungemein troden iſt, und 
wohin auch nicht die geringite Feuchtigkelt 
von Negen dringen kann, Wille viefe Leiche 
name find überaus troden, wie duͤrres Holz, 
und die Berwelung hat an ihren Schnur⸗ 
bärten, Haut und übrigen Theilen fo wenig 


aufgelöfer und verzehrt, daß man glauben 


follte, fie wären erft vor einigen Togen ge- 
forben, Ste wurden bisher alle Jahre am 
Charfreitage zur Schau ausgeſtellt, fo daß 
fie jedermann fehen konnte, Die Urfadhe, 
daß man bier diejer Körper aufs neue er» 
wähner, ift, weil die Republik Pohlen von 
War ch au aus ein Schritben an bie biefize 
hohe Kandesftelle gelangen ließ, worin fir 
um die Auslieferung derielben bar, Was 
fie zu diefem Schritte bewogen habe, If 
nicht bekannt; wie man aber hört, fo wird 
fie ihr Geſuch erhalten, Nur hat fich die 
biefige midiciniſche Fekultaͤt den größten 
Körper zu Ihrem Gebrauche auögebeten. 


I, 

Nachdem die Gebrüder des zu Freimerd» 
heim dahlefigen Ober amts verflorbenen De 
finltoris Zorepht Eckert aus Zuld gebürtig, 
namentlih Johann Franz und Engelbert 
Edert bereitd vor 31 Jahren ausgewandert 
find, von diefee Zeit aber wegen Ihres Auf⸗ 
enthalts, Xeben oder Tod nichts In Erfah» 
rung gebracht werden können, derem naͤchſte 
Anverwandte fohln um Verabfolgung bed an» 
erfallenen Bermbdgens bei Oberamt angeflans 
den; als werden obgedachte Johann Franz 
und Engelbert Eckert, oder derjeiben Leldes⸗ 
Erben dergeftalten vorgeladen, daß fie a Da- 
to 3 Monaten entweder In Prrion oter durch 
binlänglich Bevollmächtigte dahler vor Ober: 


amt erfchlenen, widrigenfalls gemärtigen fole 


len, daß die beregte Erbichaftögelder Ihren 
nächften Anverwndien ausgeliefert werden. 
Aljel den 29. Dit, 1785. 
Kurpfalz Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


Da der Kurfürftige Hoflammır Schi. 
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ferel Erbbeſtand zu Hammelbach auf Anſu · 
chen der Jnhaber nach gnadigſt ertheiltem 


Conſens auf Montag den 10. Jaͤnner inſte⸗ 


heuden Jahrs Morgens fruͤh 10 Uhr in Lo» 
co Hammelbach in einen auderwelten Erbbe⸗ 


ſtand auf 3 Generatio:en an den Metfbies 


terden bedeben werden folle ; als wird dleſes 


zu dem Ende biermir belacnt gemacht, da. 


mir die dazu Rufltragende.fich zu befiimmter 


Zelt bafeldft einfinden, bei dafigem Gerichts» 
Burgermelſtern die Stelgdedingulſſe einfehen, 


Ihr Gebot zu Protofoll atgebeu, und den Zus 


| (blag gewarten mdgen, Lindenfels den 17, 
Dec. 1785: 


Kurpfalz Oberamt, 
Morlod, 


4: 

Gegen baare Bezahlung werden Montag 
den 9. und Dirmflag den 10. naͤchſtkommen⸗ 
den Monat Yanuarli ıc. 1786. jeden Tags 
Morgens 9 Uhr, die vom der jüngft verflors 
benen Frau General von Pagenitecher dahler 
binterlaffene Weine und unterfchtedliche Faͤſ⸗ 
fer In offentlihe Steigung gebracht, welche 
befteben in ı Fuder ı 1/2 Ohm 1774ger 
Eſelsweger Wormfer; ı Zuder 2 1/2 Ohm 
detto; ı Fuder 4 Ohm 1775ger Kalflätter; 
ı Snder 1775 und 76ger mellıt Wormſer; 
ı Fuder 1778ger Heixhelmer; 1 Fuder 1 
1/2 Ohm 1779ger detto; 1 Fuder 2 1/2 
Obm 1779ger Wormſer; i Fuder 11/2 
Ohm 1780ger Schlerſteilner; 3 Fuder 
1781ger Herxhelmer; 4 Ohm ı178xger 
Wormſer, 1 Fuder 3 Ohm 1781 und Bager 
melitter Wormfer und 1 Fuder x ı/2 Ohm 
1783ger Wormfer Gewaͤchs, wozu bie Herrn 
Lieohaberj höflich eingeladen werden, Worms 
den 9. Dec, 1735. 

Bierer : Amts : Handfchrift, 


5 
Am Verlag der Benderiſchen Buchhand⸗ 
lung, iſt nun auch der reine Drud des neuen 
Kurpfälziih Neformirten Geſaugbuches er 
ſchienen, und um 24 Ir, zu haben. 


— * * 
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Manndeimer Zeitung 


Num. IV. 
Montag, den 9. Wintermonat (Jaͤn.) 1786 








Münden, den 3 Winterm, 
5) Pa einem nunmehro eingefandten Wer- 
zeichnid der heil, Geiſtpfarr, In wel- 


ber getauft find worden 43 Rnaben, 40 


Mäddyen, geflorben 34 Erwachſene und 5 
Kinder, erfichet man die Summe der In bie» 
fer Hauptſtadt 


Setauft. Verſtorb. Getraut. 
Garnifonspfarre 102 139 30 
Sıiftepfarre zu 
u, 8, Frau 420 450 106 
St, Peteräpfarre 598 721 176 
Heil. Geifinfarre 33 39 — 
1203 1349 312 


Wien, den 30. Ehriftm. 


Die neue allerhoͤchſte Verordnung In Be- | 


treff der Freimaureret iR noch immer nice || 


ganz erfüllt ; vielmehr find die Slleder des 
Drdens des zu haltenden Benchfnins hal. 
ber noch Immer unter fi fö uneins, daß 
ſich die Zürften D 
relts retlrirt Gaben, Forem Beifptele iſt 
ſchon ſeltdem die gauze Loge St, Joſeph, 
undsgeßen 200 Glieder -anderer Logen ger 
folgt. : Man fann überhaupt annehmen, 
daß von 1000 bier anweſenden Mitgliedern 
kaum 360 bleiben werden. 
Das Kdulgl. Böhmif desguber · 
alum zeigte kuͤrzllch an, daß eine Juͤdin, 
die ſich vor einigen Fahren taufen laffen, 


wieder, abgefallen feie, — ch dles 


faͤllige Verhaltungsbefehl⸗ 


R 
ſolutie Sr. Maj, fi⸗l dahif —* 


„daß 


fen D- — dt — be 


I 


| 


| 


|| 


zum Präfent, 





IN 


» fie kilneswegs gezwungen werden folle | 


„zur Katboltichen Kirche zurück zu kehren, 
„ fordern blos aus dem Lande geſchaft wer» 
„ den folle; * wie bann in Ahfiche aller 
brigen getauften Juder, bie twieder abfal» 
len, das. nämliche beobachtet werden folle, 
fogar in dem Falle, wenn es einem gebohr⸗ 
nen Chriſten einfaden follte, die jüdifche Re⸗ 
liglon anzunehmen, 

Ueber bad ſchoͤne von dem Mahler Lamp 
verfertigte Bild Sr. Majeſtaͤt bed Katiers 
in Lebendgrbße, das befanntlidy vor einiger 
Zeit nach Pereröburg gefehlt warb, bat 
der Monarch nun auch durch den geſchick⸗ 
*en jungen Mahler Braun fein Portrait ta 
Mintarur mahlen laffen, Da es fo befon« 
ders gut getroffen war, fo lieffen ed Se. 
Maj. In Brilltanten faffen, und ſchickten es 
der Rufſiſchen Kalferin Fürzlic ebenfalls 
Es hat ſolches In allem ges 
gen 800 taufend Gulden gekoſtet. 

Zu Folge einer znverläßigen Berechnung 
foften die Geſandtſchaften und bie Uutere 
haltung ber Korre'pondenten in fremden Line 
dern dem K. 8. Hofe jährlich im Durch⸗ 
ſchuitte 2 Milltonen und 25 taufend Gul⸗ 
den. Die Kouriere koſteten im Jahr 1754 
343488 fl. In gegenwärtigem an polltiſchen 
Ereigniffen fo fruchtbaren Jahre aber flieg 
biefe Summe gegen goo taufend Gulden, 
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Sowohl bei der K. K. als Kbrigl. ne e 


ſiſchen Armee bemerft man mehr ald‘ Ads 
wöhnliche Zuräftungen vou Bedertung, 


Berlin, den 27 Thriftm. 
Der König bat ben Pı..den und Pringefe 
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finen vom Hauſe diejenigen Chriſtlindelege. 2 Mens den Herrn le Maltre, als erflärten 


ſchenke an Geld und reiken Aliidern, wel⸗ 
de Se, Maj. gewöhnlich zu machen pfle- 
gen, für diefes Jahr ſchon zuftellen laffen, 

Die ertheilte Kehendanwartichaft anf das 
Sürflenthum Oels, fo der vierte Prinz des 
egierenden Herzogs dom Brounfchmwelg er: 
balten bat, IR fein geringer Gegenfland, 
Der jezige Herzog von Oels har alles uu 
gemein verbeffert, fo daß man In der That 
* Einkuͤnfte auf 80000 Thaler jährlich de. 
rechnet. 


Aus dem Heffiichen, den 2, Minterm, 

Der neue Landgraf hat der Univerfität 
Marburg 100000 Gulden jur Wemehrung 
ihrer Bibltorhek verwilliger. Mehrere unferer 
Diefigen Gelehrten find mir Vermehrung ih» 
red Gehalts als Lehrer dahin ernannt. 


Paris, denzı. Chrifim, 


Der Kardinal von Rohan befindet fich 
jeyo fo übel, dad man für fein Leben beforgt 
if, Noch bar man Ihm das Parlements 
Dekret nicht befannt gemacht, um ſelne Krank: 
beit nicht zu vermehren, » Bon dem Augen: 
blick an, als er defretirt worben, iſt ber 
Marſchall, Prinz von Soubffe, nicht mebr 
im Aöcigliden Rath erfchlenen, Ge. Mai, 
haben ihm bei dieſer Gelegenhelt ein Billet 
gefchrieben, in welchem Sie feinen Ent. 
ſchlus, fich auf- einige Zeit abweſend zu hal- 
ten, billigen, uad ihm mit Aucdrüden vol. 
ler Guͤtigkeit ven Anıheil bezeugen, den Sie 
an der gegenwärtigen Lage dieſer Ungelrgen» 
beit nehmen, Seitdem gebt die Rede, der 
Herr Maꝛſchall lege alle feine Aemter nie: 
der, wolle ſich feiner Familie beigefellen, und 
mit folder die Gnade des Königes anfle 


« ben, damit Se. Mai. die Erkenntuis der 


Halsbardgeſchichte felbit über fih nehmen 


mbchten, Diefed Gerücht I jedoch no 
fehr ungewid, Man erwartet mir gröfter 
Ungeduld den Uusgang dieſer berächtigten 


Das Chatelet iſt auch mit einer Pasqull⸗ 
Jansen» Sache beſchaͤſtiget, and wird 


naͤch © 


nn 





Pas quillanten gegen die Meglerung, verurs 
theilen, Man iſi in indeſſen bemuͤhet, noch 
mehrere Mitſchuldigen berauszubringen. — 
3u Berlin wurde neulich ein elender Pass 
quillaut gegen den König in Verhaft gejo- 
gen, * Alles fpannte auf das Urtheil des 
Monarchen, welches dahin aufficl, ben Tropf 
nur leufen zu lafien ; anbet Ihm ein Buſchei 
neue Federn zu zuſtellen, damit er künftig 
beffer ſchrelbe. 

Um verwicdenen Sonntag eräugnete ſich 
In der Kirche der Unſchuldigen mährender 
Veſper eine aͤrgerllche Scene. Drei lofe 
Geſellen hatten ihren Plaz binter einem 
Madcheu, dem zu Gehör fie laut einige Zot⸗ 
tenlieder fangen, Ein bejahrter Mann vers 
wies ed ihnen, und drohte den Kirchenwaͤch⸗ 
ter herbei zu rufen. Einer von den Dreien 
flies Ihn hierauf dergeftalt In die Selte, daß 
er umfiel. Er führte, der Laͤrmen wurde alle 
gemein, der Gottesdienft unterbrocheu, die 
Kirchihüͤren verſchloſſen, und die Stöprer der 
Andacht in Verhaft geroummen, Ihre Bär 
ter find reise Kaufleure, 

Dad neue Anleihen erfüllt ſich fehr ge⸗ 
ſchwinde, recht zum verwundern, nachdem 
fo viel darwider eingewender und eingeftieuet 
worden. — Der Herr General Gontros 
leur bat nun neuen Murh gefaßt: denn 
Se, Majıfl. haden damals, als fie dad Par⸗ 
fement zu fich nah Verſallles beichieden, 
vor 120 Perfonen erkläre, daß Sie mit 
ihrem Sinanzminifler zufrieden feien, 
Derfelbe bei päftiger fi gegenwärtig mit 
dem Entwurf einer neuen Einrichtung In der 
Verwaltung der Koͤnigl. Hauselnkuͤnften, 
wodurch er ſolche jährlich wenigfiens um go 
Miltonen vermehren will, 

Durch Nachlaͤßigkeit geihah ed, daß am 
17. d. zu Montpellier das ſchoͤne Schauſplel⸗ 
gebäude abbrannte. Ed flehen nur noch die 
Mauern dieſes Theaters, In dem neueflen 
Geſchmack erbauer, war ed das erſte in Ftank⸗ 
seih, und diente dem neuen Lyoner zum 
Mufer, | 


* 
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Haag, den 31. Chilſtm. 
Geſtern fam ein Eilbote von Parls an, 
und überpchte Ihren Hodhmdgenden die Ber 


Rättigungen ſowohl des Frledenſtraltates mit 
Er. Maj. dem Kalſer, als des Alllanztrak 
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tated mit der Krone Fraufreih, nachdem 
beide am 20. und 24. vorigen M. zu Derfeilles 
autgewechlelt worden, So hat ſich demnach ' 


das Fahr mit 2 merkwürdigen und für die 
Republik fo erſprieslichen Geſchaͤft · Hand- 
lungen geendiget. Mon vernimmt auch, daß 


dur Wermitrelung ded grosmüthlgen Mon 


narchen Se. Kalf. Maj. gewiffe Anflänte un 
ferer Provinzen in Beziehung auf einige Ar 
tikel des Friedens febr günftig beantwortet 
haben, Jeder Sekretär unferer Geſandiſchaft 
zu Paris har vom Kaiſer eine goldene Ta⸗ 
datlere mit 3 Billet von taufend Livr. jedes 
er Geſchenk erhalten, Der König von 
an 


reich aber har den beiden Miniflern 
von Brrkenrode und von Branzen jedem eine 


mit felnem Bildniſſe gegierte und fehr rei 
mit Brillanten beſezte Tabatlere werchret. 


Am 13. d. farb allhier Herr Corner, Kurs | 


pfal;bairifcher und Kurkdllniſcher aufferor- 
dentlicher Gefandter, mie auch beider Kur» 


fürflihen Durchlauchten geheimer Raih, in 


dem hohen Alter von 74 Jahren. In ſelnen 
langjährigen Dienſten eifrig, treu und gefäls 
lig and er auf allen Selten In vorzüglicyer 
Achtung und wird eben deswegen allgemein 
betrauert. 

Bon 19 Stimmen, welche die Verſamm⸗ 
lung der Staaten von Holland ausmachen, 
nämlich 18 Städte und der Nitterftand, find 
7 auf ber Seite des Fürften Statihalters, 
bemielben die Befehlshabuug der biefigen Be» 


ſazung conflitutionemäfig wicder zu geden, 


Der Adelftand ift ohnehin auf feiner Seite, 
Eorchtenbergim Kocherthal, den 28. Chriſtm. 


Die Chrififetertage Aber hatten wir bad 
Vırgnögen, den Staad von bem Kalferl, 
Königl. Negimente Lattermann fm unſerm 


Kocherthale zu bewirihen, 


Am Chriſttage 
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Nachmittass um halb en Uhr ruckte derfelb* 
mir einer Compagnte allyier ein, und bielte 
am folgenden Tage Rafltag; am Dienflag 
aber gieng ber Marſch nah Müntheim , 
wofelbft fie übernacdhteten, uud Tags darauf 
turch die benachbarte Kalferl. freie Reichs⸗ 
ſtadt Hall bis nach Buͤhlerthann marſchirten. 


Heidelberg, den 8. Winterm. 
Mittwoch den 1x. dieſes Nachmittags um 
3 Uhr wird die Kurpfaͤlziſche dkonomlſche 
reg ihre dffentlihe Werfammlung 
alten, 


Dermifdte Nachrichten. 


Zu Frankfurt am Main wurden In vorl« 
gem Jahr gebohren 824, geflorben find 1202 
Perfonen, — Eben taje.bft find am Neu⸗ 
jahrstage Ihre Königl. Hohelten von Bräf- 
ſel eingetroffen. 

Die Stadt Hanau If jezt von dem Hofe, 
der biöher bafelbfl refidiret, verlaffen. Am 
2.d, find auch die Frau Kondgräfin mie 
fämlihen Pringen und Prinzeffinnen nad) 
Kaſſel abgegangen. 

Marmhelm, den 7 Sin, 


Bel der heut mir feſtgeſezten Formalitäten 
vollzogenen 360ten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälztichen Xotterie, find die Nummern 


5. 76. 51. 41. 2 
aus dem Glüdsrade gezogen worden, Die 
361ıte Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
wirb den 27. Jaͤn. 1786 vor ficd gehen. 


I. 

Ob man zwar ab dem Vermbdgendfland 
bed dermal abmefenden biefigen Burgers und 
Bedermeifterd Daniel Beckers verlaͤßlget iſt, 
daß nad zu bezablender S’ppothecar . und mit 
Pignore pratorio gefiderten Forderungen, 
dann auögelieferten vätterlichen Vermoͤgen 
ded Beckerlſchen Vorkindes, nicht einmal die 
Bederifche Ehefrau in Ruͤckſicht Ihres Bets 
bringens befrtediget werden, vlelweniger ein 
fonft anderer Glaubiger eine Zahlung zu übers 


16 * 
kommen boffın Finnen, So werden jedoch 
eined der Ordnung mach zu formirenden ſoͤrm⸗ 
lichen Schuld » Status willen die aunoch uns 
bekannte Ereditored erfagten Daniel Beckers 
zur Angabe und rechtlichen Nachwelſung th: 
rer Forderung anmit fub trium feptima- 
narum & fub poena perpetuiSilentii vor, 
geladen, Heidelberg dın 5. Dec, 1785, 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Sartorius, 
Molitor. 


2, 

Auf gnaͤdigſten Befehl werben nach andge- 
festen Probmaltern 120 Malter Spelz, 28 
Malter Walzen, ı2 Malter Gerft in dem 
Wirthshaus zum Schwanen den zo, dleſes 
bffeurlich verſtelget. Wachenheim den 2, 


‚ 1785. 
Kurpfalz Burgvogtel. 


Zu Fußgenheim, Fi Stunde von Fran- 
kenthal, werden im denen dafelbfligen Schloß» 
kellern Dienflagd den ı7 jan, Nachmit: 
tags um ı Uhr erlich und vierzig Fuder 
Mein Deidesheimer, Ungfleiner und Dürd 
beimer Gewächs von bemen Jahren 1775, 
79, 81, 83 und 84 freiwillig verfleigert, 


4. 

Nachdem des Herrn Fuͤrſt⸗Blſchoffs zu 
Speler Hocfürfll. Gnaden mit der mehrere 
Jahre dahier bekandenen Saiin . Gefellichaft 
dahin Äbereingelommen find, daß Hoͤchſtih⸗ 
nen und ihrem Hochſtift das hieſige Salins 
wert noch vor gänzlichem Berlauf der Bes 
Randsjahren und zwar ſchon mit Ende gegen» 
wärtigen Jahres zur eigenen Benuzung und 
Difpofitton übertragen werde, folglich um 
die nämliche Zeit die bisher beflandene Sa- 
Ungefellfhaft von biefiger Saline gänzlich 
abtritt ; fo wird ſolches auf Anrufen bed Pro- 
euratoris Camerz und mit volllommener 
Einverfländnis der Soztetät, Einhelmiſchen 
ſowohl, ald Auswärtigen zu dem Ende bier 
mit befannt gemacht, damit alle diejenige, 
welche an die mit Ende gegenwärtigen Mo 
nats und Jahrs auselnander gehende Geſell⸗ 
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( 
ſchaft entweder eines geſchloſſenen Saljliefe- 
rungs: Kontrakts, oder fonfliger das Gall» 
nenwerk betreffenden Gegenftände halber el» 
nige Forderungen oder Änſpruͤche M machen 
haben, in dem biemit peremptorte anberaums 
ten Termin von heute binnen zwei Monaten 
bei der von biefigem Hochfürſillchem Hofge⸗ 
richt angeordneten Kommiffion entweder Im 
Perſon oder durch binlänglich Bevollmächtige 
tigte erſcheinen, ihre Forderungen und Au⸗ 
fprüche Iiquidiren und rechtlichen Beſcheld ge» 
wärtigen, im Wusbleibungsfall aber dies 
Orts niemald mehr gehdrer werden follen. 
Decretum in Judicio aulico Bruchfal den 
27. Dee, 1785. 
Ex Mandato 
8. W. Lippert ⸗ 
Regierungs » Secretariuß, 


5 
In der Schwantifhen Hofbuch⸗ 
bandInng zu Mannheim, im Fuchfiichen 
Hauſe auf dem Markt find zu haben: 1) 
Müllers (Königl, Preuſſiſchen Ingenleur⸗ 
Lleutenants) Belchreibung der drei Schlefi⸗ 
ſchen Kriege, zur Erklärung einer vortreflich 
Muminirten Kupfertafel, auf welcher 26 
Schlachten und Hauptgefechte abgebildet find, 
r 4, Potsdam ofl, 2) Deſſen Verſuch 
ber die Verſchanzungskunſt auf Winterpor 
flirungen mit XV Kupfertafeln, gr. g. Pots⸗ 
dam z3fl, 368r. (Dleſes Buch ik auf Bes 
fehl des Kdnigd von Preuffen gedruckt und 
unter bie Herrn Offiziere feiner Armee auds 
gerheilt worden. 3) Drffen Vorfchriften zu 
milttärtichen Plan. und Garten » Zeichnungen 
auf XII Kupfertafetn illuwinirt, 3f. — 
ſchwarz ıfl. zokt. 4) Der Artillertedienft 
im Felde für den Hauprmann uud Subalterns 
Offtzster, 8. 45 kr. 
der neuen Hof⸗ unb Alademifhen Budhant:- 
Mn neben u re e zum Miefen it ** 2 
Archenholz England und Italien, 2 Bände, 8. 
1785 5fl. Abhandlung über die Schädlichfeit der 
Inſekten, gr. 8. 24. Schranks Natur bifto: 
riihe Briefe, gr. 8. 1785 3 ıoft. Jais Lo⸗ 
ſebuch für meine Schuͤler zur Bildung ihres Her⸗ 
send, 8.45 Fr, 
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Num. VII. 
Montag, den 16. Wintermonat (Jaͤn.) 1786. 








Muͤnchen, den 10. Winterm. 


He 6.diejed frühe Morgens fiel das Reau⸗ 
mörifche Waͤrmemaaß bier auf 16 ıf2 
Grad unter dem Gefrlerpunft, Beluahe 
drohete und diefer Winter wieder eine aͤhn 
liye Kälte, mie wir das vorige Jahr Im 
Monat Dierz erlebt haben. Wider alles 
Vermuthen nahm diefegeflern um 7 1/2 Grad 
Ab, die Witterung löfte fi in einen Regen 
auf, und dad Reaumüriſche Wärmemasf 
flund Abends um einen Brad über dem Ge 
sierpunft, diefen Morgen aber gar um drei 
ganze Grade. Welche Veränderung binnen 
zweimal 24 Stunden vom ohngefähr 20 
Graben! 

Die diesjährigen Karnevalslufbarkeiten 
find folgendermafen regulirt worden: Sonn 
tags deutſches Schaufpi-l und Redoute, Mon 
tags Stalienliche Oper, Dienftags masquirte 
Mlademie, Mittwochs Deutſches Schauipiel 
und Revoute, Donnerfiags madquirte Aka 
demie, Zreltags Deutſches Schanipiel. 


Wien, den 4. Winterm. 


Nie iſt vieleicht eine Gala am Neujahrs⸗ 
tage bier glängender gewefen, als die heu 
rige; indem alle drei Chefs der drei adell⸗ 


Ken Leibgarden, naͤmlich der Fürft Lobo» || 


wiz, dann die Fürften Eſterhazy und Cjar 
torisfy diesmal In Perfon ihre prächtigen 
Korps anführen. Die Egnipage dieſes lez 
tern in Zartariihemn Koſtum mit Säbeln, 
Bog-n uud Prirtlen, die aufferorbentliche 
Koftvarkelı des Reitzeugs, dad durchaus 
mit guten Perlen dejezt war, und bie praͤch⸗ 
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ttge Unlſorm des Fuͤrſten rg aller Perwun⸗ 


derung an fich; denn man glaubte ſich auf 
einmal nach Könftantinopel verfzjt, und da 
einen felerllchen Einzug bed Grodfultand 
mit anzufeben, 

Se. MA haben den biöherigen Major 
des Uhlanenkorps, Kürften von Ponlatowsky 
zum Obriftlieutenant, und ben Rittmelſter 
von Bolza beim nämlicyen Korps zum Mas 
jor ernannt, dabel aber dem Kommando deſ⸗ 
felben wiſſen lajfen, daß abermal eine neue 

vlfion errichtet werden fol. 

Nach Briefen von den Tärkifhen Graͤu⸗ 
| zen vom a0, v. M. rüfter die Pforte fich 
noch immer in Gehelm zu Waſſer und zu 
' Rande, auch erhalten die Befehlöhaber ber 
' Gränzpläge zum oͤftern durch verkleidete 
 Eilborthen Briefe, deren Junhalt zwar 
Aufferfi geheim gehalten wird, deren Erfolg 
aber zeiger, daß fie Kriegsjurüftungen be» 
trafen, 

Die biefigen Freimaurer, deren Unzahl 
in 1200 befleben folle, haben ſich zwar ent» 
ſchloſſen, nach ergangener K. K. Brrordnung 
die bier beflandenen 8 Logen gänjlid aufs 
zubeben, und fünftig nur 2 Logen ju errich« 
ten ; allein einige Rogen, worunter die Bour⸗ 
toniſche und Gomelſche Loge ift, fiad damit 
nicht einverſtanden; ſondern wollen ihre Lo⸗ 
gen gänzlich aufheben, und ihre Kapltalien 
tbeild dem biefigen Aımeninftitut, theils dem 
Prager Walſenhauſe zuflieffen laffen. Eben 


dleſes Walſenhaus wurde von ben Frelmau⸗ 
rern 1771 errichtet, und die grosmuͤthlge 
u Maria Tperefia gab diefem wohlthaͤtigen 
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Suftitute nicht nur Ihre volllommene Brl- 2 fand Ihn und die Schlange, bie er zu töden 


fiimmung , fondera beidenfte es aud zu 
gleicher Zeit mit einer Summe von 2400 fl. 

In verfloffenem Jahr find bier gebohren 
9653 Seelen, gefiorben 11,603 Perfonen, 


Yus Stalten, den =, Fin, 


Zu Rom verflarb am 14. Dec. ber Bans 
quier Frauceſco Barazjt Im 54 Jahre feines 
Niterd, Er verordnete in feinem XTefla- 
mente, mac Art. der armen Leute begraben 
zu werden, obſchon er ein anfehnlihes Ver⸗ 
mögen binterläße, Mit dleſem hat er feine 
Stau, uad feine Freunde bedacht, ben Ueber» 
reft aber, der In 170,000 Skudi beſteht, 
yeidmete er zum Unterhalte eines Spitald 
für fronlide Kranke, die in den andern 
Spirälern nicht angenommen werden, und 
wies dazu ebenfalls ein von Ihm erbautes 
fehr geräumiged Haus an, 


Paris, den 7, Winterm, * 


Der Herr Abt Prinz von Kothringen, Dop- 
dechant von ®trasburg, iſt von dem daſigen 
Kapırel zum Verwalter Im Geiſtlichen und 
eltlihen von allem mas dad hohe Dom: 
ſtiſt und Biethum im Elſaß angehet, erwaͤh⸗ 
let worden. Indeſſen fährt der Herr Kar: 
dinal dahier fort ald Prälat und Grosal: 
mofenter zu unterzeichnen, 

Am 3. diefes Abends zwiſchen 5 und 7 Uhr 
ift auch hier in dem Laden eined Goldarbet- 
terd ein fehr beträchrlicher Diebfiahl be» 
gangen worden. Man hat diefem Manne 
für mehr ald zootaufend Pfund an verfer» 
tigten Goldwaaren davon zu tragen gewußt; 
ohne daß weder die Nachbarn, nod) bie Wa- 
he auf der neuen Brüde etwas davon inne 
geworden, 

Mit Briefen aus Neu - Orleans vernlmmt 
man den Tod eines berühmten Kräuterfun 
digen, D. Unton Srancire, Derfelbe iſt tm 
Gebirge bei dem Kräuterfuchen von einer 
Klopperſchlange gebiffen worden, die Ihr Gift 
dergeftallt an ihm ausgelaffen, daß er in ei» 
ner Stunde nach dem Diffe geflorben, Man 
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geſchahe [don am 9. gegen Abend, 


vermogt. Er ſchrieb ‚mir Bleiſtift auf ein 
Blatt Papier, daß man die Schlange feiner 
Familie überliefern mödgte, und daß fie bei 
derfelbigen ald die Urfache feines Todes aufs 
bewahrt werden ſolle. 

Nachsichten ans Genf beflättigen den ba» 
ſelbſt erfolgten Hintritt des Herzogs von 
Gloceſter, Bruder Sr, K. M. von Enzels 
land, Er hatte fi) den dafigen Aufenthalt 
gewählt; weil ihm die Luft ucd die Sitten 
ber Juwohner gefallen hatten, 


Caub, den 13. Winterm, 


Der wennte Tag diefed Monats war hier 
figen Inwohnern abermals ein ſchreckenvoller 
Tag, und eine traurige Erinnerung ber 
1784ger und ber felt 12 Jahren faſt alle 
inter erlittenen Eisfahıten, durch welche 
nicht mur unfere Weinpflanzungen tululret, 
fondern auch unfere Wohnungen und Ringe 
mauern aͤuſſerſt Noth gelliten haben, Schon 
am 1. d. M. flellte ih das Eis cine Stun 
de unterhalb der Stadt am engſten helle 
des Rheins fo feft, daß man allemıhalben 
drüber gehen foncte, Der Aufbruch aber 
Nies 
mand flellte fich eine Uederſchwemmung vor ; 
allein das Eis ſtockte ſich gar bald fo body 
auf, daß wir mit ſchaudervollen Blicken das 
mit ganzer Macht oben herab dringende Els 
und Gewaͤſſer, in feinem Lauf gehemmet, in 
die Welnderge und auf unfere Wohnungen 
und Ringmauern, worauf viele Gebäude ru⸗ 
ben, losftärmen ſahen. Che wir ed vermus 
theten, waren die Weinberge und Gärten 
aberſchwemmet, und bie untere Stodwerfe 
unferer Wohnungen halb in Waſſer gefejt. 
Erſt am 11. gegen Abend brad das Els 
dureh, wornach ſich dad Gemäffer zwar nach 
und nach verlohr, dagegen lied es ſtockwerl 
hohe Eiskldze auf den Feldern und vor ben 
Gebäuden liegen, Seit geftern und brute 
find die frei gebliebenen Inwohner mit Bei⸗ 
bilfe der Orthſchaften befcpäftiger, die We⸗ 
ge und Strafen wieder herzuſtellen, und das 
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Eis durchzuhauen. Es bat nur eine ſchnelle der heuilge Mißwachs mit Noth und Elend 
MWirterungsveränderung In Schnee und neue | broben, Der Landmann, beißt es, werde 
mögliche, Kälte gefehlet, um das graffe Blid | fi bald gezwungen ſehen, flatt Abdıner ma» 
des trauervollen 84ger Winters vollfommen ||| gered Stroh zu mabhlen, und Brod daraus 
wieder darzuflellen. ju baden, 


Strasburg, ben g, Winterm, Hambarg, dın 6. Winterm. 


Am Neujahrörage flach zu Gchmeiler im Die Kälte iſt Hier ſehr firenae: 
oben Elſag der Freiherr Sriedrih Cifimir gen .. — —— — 
von Rathſamhau en, des H. Rdm. Reis ||| unter dem Gefrierpuntte, ein Grad, den «6 
Für, Adbt zu Murbady und u: In ||| kaum im vorigen Winter erreichte. Im abs 
en anellge Ahrelın im Sahe z0g ||, Herienen Sabre find Diet 3003 Ktäber ges 
in weltlicde Rittirflifte verwandelt worden. — EINE GAR EALR 
Vermiſchte Nachrichten. 


Negensburg, den ro, Winterm, Um 4. d, Marb zu Verlin der aus Deſſen 
Vorgeſtern nah Mittag um 4 Uhr find gebürtige groie Philofpp Moſes Mendelſohn 
des Herzogs Albert von Sachſen · Teſchen plözlich an einem Schlagfluße im 57. Jah⸗ 
8. 9. mit Hochſidero Ftau Gımahlin auf re feined Alters. An feinem Gterbetage 
rer Meile nach Wlen hier eingetroffen, und waren um die Zeit, da ber Leichnam dem 
haben nach gehaltener Mahlzeit noch jelbigrm ||| jüdlichen Gefez gemäß, nach ſeiner Rubeftät« 
Abend die Reile bis Straubingen fortgejeget. te gebracht wurde, alle jüriiche Kaufläden 
Am 5. d, hat fich der Freiherr von Wuͤlk⸗ geichloffen. Da biefes font nur bei Beerdl⸗ 
ulz wegen des jejtregierenden Herrn Landgra⸗ gung eines Dber-MRabinerd zu geſchehen 
fen von Heſſen Kaffel Hochfürftl, Durchl. pflegt, fo ift diefed ein befonderes Merkmal 
legitimiret. der vorzuglichen Verehrung, womit die Ber⸗ 
Brünn, den 4, Winterm. liner Zudenichaft die Werbtenfte des Verſtor⸗ 


benen zu ſchaͤzen wußte. 

In der Nacht auf den 2. d. find Se. Er- Zu Frankfurt kam vorige Woche der K. 
cellenz Herr Graf von Cobenzl, K. K. Bot- Preuſſiſche Minifler von Böhmer aus Kaffel, 
ſchafter am Hofe zu Petersburg, albier an- und der Rurbanndverifde von Steinberg aus 
gelommen, Sie hielten bier einen Ruhetag, Würzburg an, und beide glengen, nach wie» 
und reifeten dann weiter nach Wien, ber hergeſteltem Gang über den Rhein, nady 


Mainz. 
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Diefer Tage iſt die Aebtiſſin, Madame 
von Deffange, mir 9 Klofterfrauen und et» 
ner Noblzin von dem Orden des heil, Sa 
kraments, die aud Frankreich verichrieben 
wurden, und jüngk zu Wien Sr. Maj. dem 
Katfer vorgeftclit zu werben die Ehre hatten, 
bier durch nach Lemberg paffirt. Ste hatten 
einen K. K. Guberntaljekretär ald Komiffär 
und einen Geiſtlichen bei ich, 


Remberg, den 24, Chrifim, 


Nach den leztern, biefer Tage aud der 
Ukraine eingegangenen Berichten, ſoll daſelbſt 


Zweibrüden, den 13. Yan, 

Bet der heut mit feftgefesten Formalitäten 
vollzogenen zaten Ziehung der Herzoglich 
Zweibruͤcklſchen Korteriehiefelbft find Die Rum⸗ 
mern; 


15. 88: 43 37. 34 

| aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
33te Ztehung befagter Herzogl. Lotterle wird 
den 3.eb. 1786 vor fich geben, 
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dige, zu DOggeröhelmOberamts Neuftabt ge» 2 mann autgefolgeret werben folle, 


legene , ehemaliges von Blombergiſche Frel⸗ 
adeliche Gut, beftebend In 112 Morgen 
Aecker und Wleſen, dann einer Behaulung, 
nebſt dazu gehörigem Garten, Scheuer, 
Stallungen, und Hofralth wird den 23ten 
naͤchſtkuͤnftlgen Monats Febr. Morgens früh 
10 Uhr in Dggeröhelm auf dem Rathhaus 
gegen leidentliche Zahlungsbedingutffen in of- 
feniliche Verſtelgung gebtacht, und dem 
Meiftbietenden äberlaffen werden, Mann 
beim den 7. Jan, — 

x 


fpeciali Commiflfione Serenifimi. 
Zentner, 


2 

Die fehr vortheilgaft liegende Behaufung 
bed biefigen Burgers und Apothefer Mathlus, 
wird famt dem Apotheken . Privilegtum bis 
den 20. nächflfünftigen Monats Februarii, 
Nachmittags 4 Uhr, In dem Gaſthaus zu 
den drei Königen dahler offenılich verſtelget. 
Mannheim den 9, Sinner 1786. 

Kurpfalz; Stadtrath. 
Gobin. 


Leers. 


3 

Bei dem Ableben der Schreiner Johann 
Chriſtoph Schulziſchen Ehefrau Auna Zulta» 
na einer gebornen Floth, und von berfelden 
mit ihrem Ehemann reciprocrlidden lejten 
- MWillensmeinung, If ed allerdings nörbig, 
daß man verläßtget fele, ob ber gedachten 
Defantx Batter, bahtefig gewefener Bur 
ger und Gürtlermeifter Chriſtian Floth, wel» 
her ohngefaͤhr 20 Jahr von dahler fidy bin: 
weg begeben und ein Alter von 71 Jahr wirt 
lich erreichet hat, annoch bei Reben ſeie oder 
nicht; weß Endes derfelbe oder allenfalls 
feine weitere Defcendenten in einer perempto» 
rifchen Friſt von 6 Wochen andurch unter dem 
Nachtheil vongeladen wird, daß wofern ſich 
weder derfelbe, noch fonflige rechtmäßige 
Defcendenten in der anberaumten Friſt dahler 
nicht melden und gehörig legitimiren werben. 
die Verlaſſenſchaſt dem ruckgelaſſenen Ehe 
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Heldel⸗ 
berg den 1. Dec, 1785. 
Kurpfalz; Stadtrat. 
Sartoriud, 
‘ Molitor, 


4. 

Da bie Kurpfaͤlzlſche Uolverſitaͤt entſchloſ⸗ 
fen if, eine ziemliche Quantität allerband 
Gattung Früchten, ald Korn, Gerſt, Spelz 
und Saber den 23. dleſes laufenden Monats 
Janugtll In Loco Neuſtatt offentlich verſtel⸗ 
gen zu laffen: ols wird ſolches denen Frucht⸗ 
liebhabern zu dem Ende hlerdurch bekannt 
gemacht, um fi in termino & loco pr&= 
fixo einfiuden zu können, Heidelberg den 
4, Januaril 1786. 

Kurpfal, Untverfiräts » Handichrift. 


5 

Einem geehrten Publifo wirb andurch bes 
Fannt gemacht, daß die Haͤuſer des dahlefi⸗ 
gen Stadthauptmanns und Schönfärbers 
Peter Lukas Keller, Indbefondere deffen Haus 
zum Helm genannt, worauf bie Blerbrau- 
euer : Gerechtigkelt ruhet, in dem Wirths⸗ 
haus zu den drei Rönigen, dann deffen in der 
Neckerſtraſe gelegene Wohnbehaufung in dem 
Gaftbof zum Darmflätter Hof genannt, end» 
lich ein vor dem Helbelberger liegender Gars 
ten in dem Wirthehaus zum Kduig von Prenfs 
fen, erflered zwar den Igten, zweitered den 
azten und lejterer ben 26ten laufenden Mo» 
nats Januaril offentlich, fort unter befonders 
ammebmlidhen Zaplungsbedingniffen verſtel⸗ 
gert werden ſolle. Mannheim den 15. Fan, 
1736. & 

Ze der nenen Hofs und Alademifhen Buhhants 
[ung neben bem®aftbaufe zum Miefen ift zuhaben 
Schlegels Kirchengeſchichte des ı8. Jahrhunderts, 
eriter Band, gr. 8. 4fl. zofr. Inſeln, (die bes 
glüdten) oder die Geſchichte der Fräulein von 
Falling, von ihr felbit aufgezeichnet, 2 Theile, 
8. Afl. 15kr. Auch mimmt dieſeibe Subfeription 
an auf Kerners Beſchreibung und nad der Nas 
tur illuminirte Abbildung aller in Deutſchland 
wachfenden efbaren und giftigen Shwämmen, 
welche diefen Sommer in einem gros Medians 
Octav-Band beraus kommen fol. Der Sub: 
feriptionspreis iſt ı fl, 48 r,, auſſer biefem 2 fl. 
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Num. VIII. 
Mitwoch, den 18. Wintermonat (Jaͤn.) 1786 








Paris, den 9. Binterm. 


e. 8. Mai. baden befloffen, den Um. 
lauf der alien Schild Louisd'or zu ver» 
lärgern und den Werth bderfelbigen auf 24 
Pfund ı2 Sols gelten zu lafın. Der 
rn Schluß iſt bereitd unter der 


rejie. 

Dos Geld zu dem Anleihen von 84 Mil- 
llonen iſt wirklich belſammen. Geflern wur» 
de diefed Geſchaͤſt geſchloſſen. 

Die Summen, melde den Banqulerd zu 
Lyon emtiwenbet worden, gebdrten gröften 
theild den Ständen vom Longuedoc, bie dies 
ſes Geld ben Spebditeuren zur weitern Weber- 
Kteferung In Die Königliche Kaffen überfendet 
hatten, Der Kaffizer derfelbigen iſt In eine 
Art der Verzweiflung gerathen, bie mod 
nicht har geftiller werden koͤnnen. 


- 


Die Handlung von Marfelle mird ber . 
Mdame Dufrenoy eine Ehrenfhule ſezen. 


Diele Dame hat neulich ein Betipiel des worib 
lichen Mutbed gegeben, welches Nochah 
mung verdienet. Auf eirer Tatana reiſete 


fie wit ihrem Ehegatten, dem Commasdanı | 


ten diefed Schiffs, nad Genua ab Unter 
wegs wurden fie von Seeräubern angefallen, 
Die in dieſen Gewaͤſſern fehr zahlreich find, 
hr Gemahl, vol zärtlider Sorgfalt. woll 


und eine Pifiole und ſchwur nicht einen Au 
genblid von feuer Seite zu meiden. Der 
Etzeit wurde heftig. Man empfing Ru 
u. und gab deren wieder eine Menge zu 
’ ’ 





Kerr Duffrenoy befam einen Schuß | 


F 


| 
| 
| 
| 
| 


ð 


waren. 








von Ungern und Siebenduͤrge bie K 
|| den Befeble ergangen, daß all- Dbefer ver⸗ 
ſchdnert, die baufäütgen Haͤuſer nıch einem 


in die Hüfte und ſank, bie Korfaren haͤckel⸗ 
tem fid an und drangen ein. Die Frau blleb 
tühn an der Seite Ihres vermunderen Mans» 
ned fteben, und bieb etliche Türken nieder, 
die Ihm den Reſt geben wollten, Die übri« 
gen, beflürzt über den hartnäckigen Wider⸗ 
fand und den weiblidden Muh, lieſen ab, 
und begaben ſich wieder in ihr Maubichiff zu- 
ch, nachdem bei go der Ihrigen getddet 
Die Tarrane fegelte darauf wieder 
nah Marfetle zutick, um fib auszubeffern 
uud ihre Verwundeten zu pflegen, 


Wien, den 7- Winterm. 
Der R. R. aufferordentitche Borichafter am 


Kalſerl. Ruffiichen Hofe. Graf von Kobenzel, 
iſt am 4. d. M. mit Urlaud hierher gekom⸗ 


men, und bat am nämlichen Tage die Ehe 
re gehabt, Sr. Majeiär bem Katfer vorge 
fiellt ‚u werben, 

Iſt Briefen aus der Walladyei, die von 
Handelsleuten geichrieben worden, zu glau⸗ 


‘1 ben, fo moͤchte bie Walladbei ih, mie der 
lezte Cham ber Krimmi:dgen Tartarel oder 
wie Prinz Heraklius {m Ruſſiſchen Stu; des 


geden, vielleicht rule König Ptolomaͤns Ap⸗ 
lon, Kbdutg von Etrene die alten Römer zu 


: Erben ſelnes Reichts ernannte, die Walla⸗ 
te fe mit Gewalt in die Kajkte verweilen; | 


allein das Frauenzimmer ergriff ein Shwerd 


chel an Rußland abtretten. 
Bon der Königl, Ung⸗iſchen und Sieben» 
buͤrgiſchen Hofkanzlei An» an alle ur ie 
nigli⸗ 


neu vorgeſchrledenen Plan erbauet und ges 
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det, und beforders die Reuchſtuben abge — 


ſchait werden folen. 

Rauchiiuben nenner man In Ungern bie, 
deren Rauch nicht durch ordentliche Komine 
fondern zu den Sıubenfinftern hinausyefüh. 
rer wird, In der Stude lelſtet der Waͤrm⸗ 
ofen zuglelch Badofendienft, Wenn er ger 
bist wird, fhmwebr aller Rauch von oben bis 
zu den Fenfterdfi ungen, und dann müllen 
alle Leute gebüct auf der Ede fijen, Abends 
legt fid) die ganze Familie in dirfe Rauch 
ſtuben fchlafen, und gönnen noch einem Halb⸗ 
duzend Gänien, Lie auf Eiern fizen, Zunge 
autjubräten, und den jungen Kälbern darin 
die Wärme. Sowohl die daher eurflandene 
Unfauberkeir der Menfden hat Anlaß zu vier 
len Kroniheiten, als die Backdfen oder fo: 
genannten Pie zu Feuersbruͤnſten Anlaß 
gegeben, : 

Der Fürft Caartorlsky, der bloß hierher 
gelommen war, um Gr. Maj. einmal am 
Neujahrstage perſdollch aufzuwarten, ſteht 
Im Begriffe ſchon wleder nach feinen Gütern 
In Podolien abzurelfen. 

Dem fo häufig einrelfenden Banderotwes 
fen zu fleuern, wird eine ſcharfe Berorbnung 
berausfommen, daß gegen muthwillige Ban» 
keroteurs peinlich verfahren werden (olle. 

Die Bevdlkerung diefer Stadt nimmt täg- 


U mehr zu So viel mene Wohnungen | 


ſchon aus den Kloftergebäuden gemacht wor: 
den, fo leigen dennoch die Miethen der Hdus 
fer Immer höher im Preifer Die Urfache der 
vermehrten Bevdlterung iſt die Verringerung 
der Abgaben für Betreibung der Gewerbe; 
ein Gewerb, das ſonſt 3 bis 4000 Gulden 
koſtete, koſtet jen kaum 300 Gulden. Das 
Einfuhrverbot trägt auch viel bei, daß viele 
fremde, Künfiler und Manufakruriften fich 
bier niederleſſen. — Die Bevölkerung der 
K. K. Erbfiaaten überhaupt wird mit dem 
Anfonge dieſes Zahrıd auf 19 1/2 Millionen 
Menſchen angegeben. 

Seit dem 4. d haben wir bier eine der 
irengften Kälte, und ſeit geſtern Abends hat 
ſich ſolche auf einen Brad vermehret, ber 


ne 
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vorgenommen. 
| Born, bei der zweiten ader der Vicekauzler, 


— 
flärker iſt Fals die gıdfte Kälte von 1785. 
Man fand auch heute Fruͤhe 2 Männer, die 
von dem Dorfe Stmmering hierher wollten, 
auf dem Wege erfroren, Der fehr flaıfe 
Nordofimind hat den gidſten Theil an biefer 
auſſe rordentlichen Kälte, Injwi chen iſt doch 
auf Uebermorgen eine offentliche Hofſchlitten⸗ 
fahre angeſagt, bei welcher, wie es heißt, 
der Erzherzog Franz die Prinzeffin Ellſabeth 
zum erftenmale führen foll, ‚ 
Geſtern ward In den hlefigen 2 neuen Freie 
mourerlogen , benannt die Wahrheit und 
die neu gefidnte Hoffnung, die Juſtallation der 
ueuen Logenmelſter und Beamten felerlich 
Bei erflerer IR Hr. Hofrath 


Sreiherr von Gebler, Ptaͤſes. 

Zulſchen dem K. K. Hofe und der Repus 
blit Venedia iſt ein Ländertaufch zur Berich⸗ 
tigung der Gränzen in Unterhandiung. Alle 
Nachrichten aus Venedig beflärtigen es, def 
In der Hauptftabt , In den Provingen und be» 
ſorders in Dalmazten, ganz aufferordentlis 


che Kriegevorkehrumgen gemacht werben. 


Zu dem Deflerreihifhen Gouvernement 
der Niederlande iſt der Befehl abgegangen, 
bie neuen Werke der Drangerie und des chi⸗ 


neſiſchen Thurms an bem prächtigen Lufihaus 
ſe von Beaumont, welche 200,000fl, erfors 


dern, fortzufejen. 
Berlin, den 7. Winter, 


Unfer König befinde ſich wohl und ifl fehr 
vergnügt. Se. Majı haben dem Prinzen 
Heinrich bei feinem lejzten Aufenthalte in 
Porsdam eine prädtige Saduhr geichenket, 
die 10 bid 12000 Thaler Werth If, 

Seit obngefähr 14 Tagen hat ſich der Winter 
mit aller Streuge eingeſtellt; deſonders aber 


iſt die Kälte in dieſer Woche ſehr heftig und 
mehrmals von x2 und 13, ja einmal 15 


Graden gewelen, 

Der vormalige Lrgationd» Sekretär Favre, 
der den Saͤchſiſchen Gefandten, Grafen von 
Gersdorf, zu Madrit auf der Straie, nebft 
der Span, Wache mißpanbelt haste, If, 
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tet, caſſut und zu zweljährigem Feflungsbau 
verusthellt worden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Koͤnigsberg find im Jahre 1785 — 2141 
—— und 2201 geſtorben. Unter den Ge⸗ 
ornen find 17 Paar Zwillinge, auch einmal 
Diilinge.. Ein Mann Ift 102 und yP rio» 
nen find über go Fahr alt geworden; 38 
Perfonen find durch Unglüdefälle ums Leben 
gelommen, 

In Danzig find Im a bgewichenen Jahre 
1304 Klader getauft, 419 Paar verehlicht, 
und 1633 Menſchen begraben worden, Der 
Tod bat folglich 329 Perionen mehr megge 
raft,ald geboren worden find. Bon 1701 bis 
1785 finb 159089 getauft, und 185788 be- 
graben worden. Diefe Verminderung ber 
Gebornuen, welche felt 85 Jahren 26609 
Menfhen ausmacht, hat vorzäglid ihten 
Grund in dem Jahre 1709, in welchem die 
Peſt 24533 Perſonen wegrafte. 

So vorthellhaft der von Boruſche Umalga- 
mations . Prozeß bei den reichhaltigen Unge 
zifchen Bergwerken befunden worden, fo fol 
er doch nach der Behauptung fachverfiändis 
ger Perfonen auf dem Harz und Erzgebirgen 
offenbar nadıtheilig ſeyn. 

Zu Koppenhagen wurde neulich In einem 
fehr engen Behaͤliniß unter der Erde in einem 
Haufe ein junger Meunſch durch Hilfe der 
Polizei gefunden, welcher mehrent heils ma. 
end, und in den erbärmlichften Umfländen 
fett mehr als drei Jahren fit dafeldft aufge 
balten hat, Die Beranloffung zu diefem 
fonderbaren Auientbelt und die Art feiner Er⸗ 
nährung find noch unbefannte Dinge, denen 
man durch angeftellte Verhoͤre nun nachzu 
kommen jucht. 

Der Kaif. Königl, Rekrut and dem Wirz- 
Burgifchen, der 8 Fus und 6 300 mißt, be; 
finder fi noch in Wien In dem Haufe des 
Feldmarſchalls Laſey, und fol als Katferli- 
cher Portier angefellt werben. 





Jol 
well er nicht er/chleren, als überführt grad» © 


' und unbefonnte 
tommenben Dieuflog ben 24, I. M. früh um 
' Uhr bei Oberamt entweder ſelbſt, oder. 
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1. 
Die Wittlb des verlebten hleſigen Burgers 


und Gaſtwirth zum rothen Ochſen Lelener, 
witrd ihren auſehalichen Welnvorrath, beſte⸗ 
hend in Ungſtelner, Wachenhelmer, Duͤrk⸗ 
helmer, Gimmeldinger, und Winſinger Ge⸗ 
waͤchs, von den Jahren 1775, 1779 und 
1781 ben 23. an, 1786 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Wurthshaus zum goldenen Lamm da» 
‘ bier in offentliche freiwillige Berfielgung ge⸗ 
' gen baare Bezahlung verbringen laffen, und 
' Ponnen nämlichen Tag —— 9 bis 


12 Uhr die Proben an den Faͤ 
men werden, Welches jeberm 
Nachricht Hierdurch 


genom« 
lich zur 


ohnverhalten wird, 


| Mannheim ben 20, Dee. 1785. 


2» 

Der Schultheiß Klaußuer von Feudenhelm 
wuͤuſchet, zu Ableinung des gegen denfelben 
vorſelenden Konkursprozeſſes, von feinen 
Glaͤubigern eine guͤtliche Nach ſicht zu erwir⸗ 
fen, und hat des Endes unter Exhibirung 
feines Dermdgend : Status Zahlungs + Bor- 
ſchlaͤge gemacht: Sämtliche diffen befaunte 
haben daher auf 


durch bevollmaͤchtigte zu ericheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, ben Bermbdgent- Sta, 
tum einzufehen, bie Zahlungs » Vorſchlaͤge 
zu hören, und demnäcft ihre Aeuſſerungen 
ad Protocollum zu geben. Heldelberg den 
13. Jan, 1786, 

Kurpfalz; DOberamt, 


rede, 
Steinwarz. 


3. 

Bei dem Ableben der Schreiner Johaun 
Chriſtoph Schulziſchen Ehefrau Anna Julla⸗ 
na einer gebornen Floth, und von derſelben 
mir Ihrem Ehemann reciprocirlichen lezten 
— ————— iſt es allerdings noͤthig, 
daß man verlaͤßlget ſele, ob ber gedachten 
Defanctæ Batter, dahleſig geweiener Bur« 
ger und Guͤrtlermeiſter Chriſtian Floth, weis 


32 8 
her ohngefaͤhr zo Jahr von dahler ih hin» 
weg begeben und ein Alter von 71 Jahr wirt. 
lich erreichet Hat’, anno) bei Leben fele oder 

nicht; weh Endes derfelbe oder allenfalls 
feine weitere Defcenbenten In einer peremptor 
sifchen Friſt von 6 Wochen andurch unter dem 
Nachtheil vorgeladen wird, daß wofern ſich 
weder derſelbe, noch ſonſtige rechtmaͤßlage 
Deſcendenten In der anberanmten Friſt dabler 
nicht melden und gehorig leglilmiren werden, 
bie Verlaſſenſchaſt dem / ruckgelaſſenen Eher 
mann ausgefolgeret werden ſolle. Heidel 
berg den 1. Dec. 1785. 

Kurpfalz Stadtrath. 
Sartorius, 
Molitor. 


4 

Da die Kurpfälztfche Untverfität entichlof- 
fen iſt, eine ziemliche Quantität allerhand 
Gattung Fruͤchten, ald Koru, Gerſt, Spelz 
and Saber den 23. dieied laufenden Monats 
Sanuartt in Loco Neuſtatt offentlich verſtel⸗ 

n zu laſſen: als wird ſolches denen Frucht ⸗ 
84 zu dem Ende hlerducch bekaunt 
gemacht, um fi in termino & loco pra- 
fixo einfinden zu fonnen, Heldelberg den 
4, Januorii 1786. 

Kurpfal, Univerfitäts Haudſchrift. 


5. 

Einem gerhrten Publlko wird andurd ber 
kannt gemacht, daß die Häufer des dahiefi 
gen Stadthaupimanns und Schönfirbers 
Peter Lukas Keller, Inddefondere deſſen Haut 
um Helm genannt, worauf die Blribrau- 
Beer Gerechtigkelt ruhet, in dem WBirıbb- 


haus zu den drei Rönlgen, dann deffen in der | 


Mederfirafe gelegen: WBohnbehaufun, in dem 
Gafbof zum Darmſtätter Hof genannt, end. 
lich eln vor dem Helbelberger liegender Gar 
ten in dem Wirihshaus zum Kdulg von Prenf» 
fen , erflere& zwar den Igten, zwelteres den 
23ten und lezterer den 26ten laufeudn Mo 

naıs Fanuorit offentlich, fort unter befonders 
aunehmlichen Zahlungsberingatff:n verſtel 

gert — ſolle. Mannheim den 15. Fan, 
17864 


J)oc 


I 


6. 

Nachdem des Herrn Fuͤrſt⸗ Blſchoffs zu 
| Speier Hodfärftl, Gnaden mit der mehrere 
Jahre dahler beflandenen Saltn» Gefellichaft 
dahin Übereingelommen find, daß Hoͤchſtih⸗ 
nen md ihrem Hochſtift das hlefige Salin⸗ 
wert noch vor gänzlihem Werlauf der Bes 
ſtandsjahren und zwar fchon mit Ende gegen» 
wärtigen Jahres zur eigenen Denuzung und 
Difpofition übertragen werde, folglid um 
bie nämliche Zeit die biöher beflaudene Gas 
lingeſellſchaft von Hiefiger Saline gänzlich 
abtritt ; fo wird ſolches auf Anrufen des Pro- 
euratoris Camer& uud mit volllommener 
Einverftändnis der Sojterär, Einheimiſchen 
ſowohl, ald Auswärtigen zu dem Ende bier 
mit befaunt gemacht, damit alle Dirjenige, 
welche au die mit Eude gegenwärtigen Mo⸗ 
nats und Jahrs audelnander gehende Geſell⸗ 
ſchaft entweder eines geichloffenen Salzliefer 
rungd » Kontraftö, oder fonfliger dad Salt« 
nenwerf beiteffeuden Gegenflände halber et» 
ntge Forderungen oder Unfpröche zu machen 
haben, In dem hiemit peremptorle anberaums 
| ten Termia vor heute blumen zwei Monaten 
' bei der von blefigem Hochfuͤrftlich · m Hofge⸗ 
richt omgeorbneien Kommiflion entweder In 
Perſon over durch hiulaͤnglich Bevollmaͤchtig⸗ 
igte erfcheinen, ihre Forderungen und Uns 
ſpruͤche liquiditen und rechilichen Beſcheid ge» 
| märtigen, im Qusbleibungsfall aber dies 
Orté vlemals mehr gehdret merken (ollen. 
Decretum in Judieio aulico Bruchſal dem 
| 27. Oec. 1785 
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Ex Mandato 
F. W. Lippert, 

Regle rungs Secrtet arlus. 
In der neuen Hof⸗ und Alademmtfhen Buchhante⸗ 
lunßg neben dem Gaſthauſe zum Rieſen ift zu haben? 
Plattners gruͤndliche Einleitung in die Chirur⸗ 
gie, 2 Theile, zfl. Barteur Einleitung in die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, ı2. zfl. oh, Briefe 
jur Bildung des Geihmades, an einen jungen 
Herrn vom Stande, 6 Theile, 2f. zoft. Wol⸗ 
gemeinte Erinnerungen gegen den Verſuch einer 
' Beantwortung auf verſchiedene bei gegenwärtger 
Lage unſers Munzfuſſes aufgeworiene Fragen ic. 
ıztr. Auch iſt noch obengenaunter Verſnch von 
Eberle für 16 Fr, zu haben, 


| 





Manndeimer Zeitung 








Londen, den 10. WBinterm. 


Die Angrlegenbeiten Jtlands waren biefer ||: 
© 


Tage der Hauptgegenftand der Geſchaͤf⸗ 


te unſeres Miniſterlums. Die Irlaͤnder, 


aufmerkſam ouf Ihre Flnanzen und auf Ihre || 


Hanrlung und Moenufaltruren, bemerken, 
doß fie fo viel zum Kriegsſtaat und zur Er» 
boltung des Ganym beitragen wären, ols 
Eogeland, und doch kaum den zmanzigflen 
Theil von feiner Handlung, den hundertſten 


von feinen Neichtbümern und ben taufenditen ' 
von ſeluer Auimunterung und Unterftäzung | 
befizen; verlangen daher, daß eine beſſere 


Glelchbeit einygefährer werde, 

Die Ruͤſtungen tu den Seebäfen haben noch 
immer Ihren Fortgang, mas die Sciffaus, 
befferungen und SHerftelung betrift. Ned | 
lebbafter will man di⸗s in den Franzdfilhen, | 
—— und Spauiſchen Sechäfen be 
weıken, 

Die Strenge, womit der Kaiſerl Hof das 
Berbor ber Einfuhr fremder Waaren In fet: 
mem Niederlärdifchen Staaten befolgen läßt, 
wird lebhaft von unfern Handelsleuten und 
Manufafturtifien empfunden, ob mar ſchon 
aberhaupt noch Feine Berminderung in ber 


Ausfupr der Englijgen Zabritaren bemerken | 
will, | 
Ein Schreiben aus Phllabelphia meldet 


folgend / 5 die Handlung fäurt babier fort, 
kn dem traurtgften Zuftande fit) zu befinden, 
Alles riugt nach klingendem Gelde und finder 
wenig oder keines. Man ſucht Mirtel aus 
findig zu mıchen, und jeder enıpfi bir einen 
Plan. Verſchiedene Staaıen haben hohe 


of 
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"Zupoften auf die Englifhen Waaren und auf » 


bie Schiffe dieſer Mazion gelegt, Dieies 


‚ wird denen Nuzem bringen, die flöger waren, 


es nicht zu thun. Die ganze Handlung wird 
ſich zu ihnen ziehen, 


Parit, den 11. Winterm, 


Heute IM endlich bad Dekret der erflärten - 
Gefangenſchaft des Kardinals und der übri. 
gea Gefauaenen d kaunt gemacht worden, Die 
Art und Welie, mie ein ſol des Dekret In der 
Bartile befannr gemacht wird, ift fonderbar, 
Ein Staateoffizter ündigr dem Gefangenen 


an, der Kdaigl. Befehl fet mun aufgehoben, 


der Bıfargeue ſel frei, er Abnne fi mun in 
des Gouvernementähotel begeben, Der Ges 
fongene folgt dent Offigler ; bet feiner Ankunft 
bei bein Gouverneur findet er einen Parles 
ments Syutfller, der ihm das Dekret der Cl⸗ 
bil» Gefangeuſchaft vorliefet, und Ihn im Nas 
men des Gineral Procurators einſchreibt. 
Hlerauf wird er von ber Wacht umgeoen und 
In fein Zimmer zurüd gefhhrt. Das Der, 
hbr mine morgen feinen Anfang, DieDemofs 
felle Ollva ſtirdt vor Rangmelle und Zraus 
tigkeit, Die Dimotielle la Motte, Schwaͤ⸗ 
gerin der Gräfin, befuchte neulich lestere im 
ber Baflile , mie fie aber wieder fortgeben 
wollte, wurde ihr augekuͤndiget, baß fie nur 
bleiben ſollte, den Augenblick fe der Befehl 
angefommen, fie in Ber wohrung zu b · halten. 

Ein erfahrner Neturgelehrter von Gıen 
bat der Regierung Bemerkungen äderftidt 
der bie Mittel, Die anmumınden, am bie 
den Fruͤchten, Kräutern und Pflungen fo ſchaͤd⸗ 
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möglich zu veritigen. Zuerſt macht er eine 
Beihreibung von dieſem Inſekte, welches In 
vorigen trocenen Fahren ganze Fluren und 
Zelder In den Provinzen Frankreich verwä 

fiet hat, Eine aufmerkfame Obrigkeit follte 
gebieten, Maß In Fehren, wo der Wurm haͤu⸗ 
fig berrfcht, tu dem Felde, wogezadert wird, 
jeder Eigenihämer jemand hinter dem Pfluge 
hergihen laffe, (Kinder ldunen «6 verrichten) 
der bie von der Pflugſchaar In die Furchen 


ausgeworfenen Wuͤrmer auflefe, die alödann ' 


zu idden, am fiberflen zu verbrennen, Für 
Schrein. und Federvleh find fie, fo wie die 

Maikdfer ſelbſt, eine Leckerſpelſe. Wenn 
Wieſen gänzlich durch dleſen verderblicyen 
Wurm entwurjelt und verheeret worden, 
fo muͤſſen ſolche umge jackert, der Wurm auf 
geleſen, und das Erdreich friſch beſaͤmet wer» 
den. Die Malkaͤfer ſeldſt will der Verfaſſer, 
wann fie ſich häufig einftelen, von den Baͤu⸗ 
men abgeſchlagen und abgefchättelt wiſſen. 
Mas für eine unbefchreibliche Mühe? Wuͤr⸗ 
de auch wohl die mindefte Berminderung von 
diefemm zu Dilionen fich vermehrenden In⸗ 
ſelte erfolgen ? 

Der Prozeß bed Herrn le Maitre und Au- 
geard, deflen Mlitſchuldigen, befchäftigte am 
7. biefed einen Thell des Parlemenis viele 
Stunden lang, die Herren gaben endlich die 
Sache dem General . Advokat Seguler zu: 
ruͤck, der fie in der Audienz platdiren wird, 

Ein Knabe von 11 Jahren (pielte bei der 
Iejten Kälte an dem Kanale zu Verfailles, 
woſelbſt zween Fleinere Knaben auf dem Eid 
klliſchen wollten, Er warzte fie; allein fie 
liefen ſich nicht abhalten, das Eis brach end- 
lich unter Ihren Fuͤſen und beide fielen Ins 
Waſſer. Obgedachter Ältere Knab anſtatt 
die Ungluͤcklichen Im Stiche zu laffen, wen 
dete alle mögliche Geſchicklichkeilt an, fie zu 
retten, und rettete fie auch glüdlih, Das 
Seruͤcht hlevon iſt bis zu den Ohren der Priu- 
zen gefommen ; die Königin verlangte den 
Pleinen Wenfchenretter zu fehen, ben man mit 
Mühe ausfindig machte, 
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Haag, ben ıı, Winter, 

Es fol In der Verſammlung der General. 
flaaten in Borichlag gebracht worden feyn, 
Sr. allerchriſtlichſten Maj. unferm grosmü« 
thlgen Alliltten, zwei neu erbaute mir allem 
verjchene und bewaffnete Kriegefchiffe als ein 
Geſcheuk anzubieten, Das eine fol die Er 
kenntlichkeit, das andere bie Allan; genen 
net werben, 


Luͤttich, dem 12, Winterm. 

Man hat fihere Nachricht, daß der nem 
ruchte Mörder von Vervlers, Namens Pier 
lot, im $urenburgifden eingezogen worden, 
Er fluͤchtete ſich in en B:auzisfanerklofler; 
der Orts · Amtmana aber, der von ber Obrigs 
keit von Bervier6 eriucht war, wußte ibn mit ‘ 
Liſt heranszubelommen. Man wartet jejt 
dafeibft auf Befehl, wie er In das Luͤtticher 
Kand überliefert werden foll. 


Doͤſſeldorf, den 13, Winterm, 
Geſtern wurden von ber Kurfürftl, Akade⸗ 
mie der ſchoͤnen Kuͤnſte die gembhnlichen Preis 


fe unter die Lehrlinge feierlich ausgetheilet. 
Den erſten Preid der Malerkunſt, ver für 


ein HiRortihed Stuͤck beftmmt war, erhielt 


Herr von Landeheer von Brüffel, Herr Rute 
ter von Benloo und Herr Cornelius von hier 
das Acceſſit. Herr Thelott von Augeburg, 
ber im Jahr 1783 den Preis der Kupferfiee 
cherkunſt Davon getragen, und feltbem viele 
ſchoͤne Kupferſtiche gemacht hat, erhielt den 
erken Preis diefer Kunft, Herr Bollſcheid 
vom Eyıorf den zweiten, Herr Slügel von 
Döffeloorf erhielt dem erſten Preis der Bau« 
kunſt und Herr Gilles von Düffeldorf dem 
äweiten, wie auch den, der Im Zimmerwe⸗ 
fen aufgegeben war. Obgedachter Herr Thes 
fort erhielt auch den Preis der Zeichnung 
nad dem Leben, und fo wurden nod vers 
ſchledene Preife in verfchledenen Gefachen der 
— und kuͤnſtlichen Profefllonen ausge⸗ 
thtilt. 


Madrit, den 26, Chriſtm. 


Es iſt wiſchen unſerm Hofe und dem Nea⸗ 
— 5* 


io 
polltanlſchen eine Erkältung der Freundſchaft 
eutfianden, die taͤglich zupunchmen ſcheint. 
Die Sache iſt kein Gehelmnis, und man ber» 
fihert, daß der Ritter de las Caſas, Mis 
nifer Sr. Kathol, Maj. bei dem SKönlge 
beider Sicillen, ſich nach Rom begeben ba- 
Be. Die Urfadge der Entzweiung foll darin 
beftchen , daß uufer König von feinem Herrn 
Sohn, dem Adnig von Neapel, bie Entfer» 
nung des erflen Staotsminiſters, Ritter von 
Acton, verlangt habe; und das Mißvergnü. 
gen gegen bieiem Heren loll daher rühren, 
weil derfelbe eine gen lſſe Unterhandlung mit 
dem Ruſſiſchen Hofe wegen einem Sechafen 
In dem Mitteländiichen Meere gegen dad Ju» 
teteffe unferer Krone begünftiger habe. Als 
dieſe Sache vergangenen Herbſt In Bewe⸗ 
war, ſahe man elllgſt den Siciltani- 
fen Generallteutenant von Pignatelll bier 
anfommen, ber aber bier fo kalt aufgenom- 
men morden, baß er In eintgen Tagen wie, 
der dach Jiallen zuräd reiſete. Judeſſen 
wurde zu Gaferta eine groſe Raths verſamm⸗ 
lung gehalten, In Gegenwart det Miniſters 
Heton (der ein Engellaͤndiſcher Cavaller iſt) 
und man will bemerkt haben, daß der Wie. 
ner Hof, mit dem Rußiſchen enge verbunden, 
fi mit In der Sache verwende, 


Rom, den 3, Winterm, 

Nach Briefen von Ternt halten die Erb- 
beben dafelbft noch Immer an, ſo dad am 
20, v. M. mehr als 50 leichte und harte 
Sıdie verfpäret worden. Die Juwoehner 
müffen fich, ungeachtet der frengen Jahrs. 
zeit, ſtets auf dem freien Zelde aufhalten. * 


Petersburg, den za. Chriſtm. 


Bet der Unermeffenbelt unferer Staaten 
Hat man Immer mir Rebellen zu kämpfen, 
Die Leghls, welche das Cubanlſche Gebiet 
am Gebirge Gaucafus bewohnen, haben 15 
bis 20000 Mann zufammengerottet, und ver 
fucht, unfern Kordon zu ſprengen, auf den 
ie einen ganz unvermutheten Unfall gethan. 
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2. Die Ruffen waren aber dennoch auf ihrer gu⸗ 
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ten Hut, blleben unerſchuͤtterlich und ſpreng · 
ten vielmehr die Felnde mit auſenllchem Ver⸗ 
lufte in dad Gebirg zurück. 

Man vernimmt aus Schwebtich- Finland, 
daß ein fo grofer Mangel daſelbſt herrſche, 
dad Hungerdnorh zu befürchten. Der Schwe⸗ 
diſche Miutfter an unferm Hofe foll den Auf⸗ 
trag haben, wegen Zufuhr aus den Ruſſiſchen 
Magazinen anzuhalten, 


Mannheim, den ao, Winter. 


Geftern wurde auf der Kurfärfll. Sterus 
warte abermal bei hellem Tage eine Nord« 
licht Ähnliche Erſchelnung beobachte, gleich 
jener im vorigen Jahre ben 28, Brachmo⸗ 
nat, Die halbe Bogenmweite war 66 Grab 
30 Min. bie Höhe 9 Br. zo Min, bie 
Ubweihung von Suͤd in Oſt 20 Gr. bie 
Deuer über 3 Stunde, der Wind fam von 
Mord, wohlu er fi) ven vorigen Tag durch 


Weſt gebreher bat, der Schweremefjer war 


im Steigen, die Magnetnatel auf ihrer den 
17, verkleinesten Adweichung 10. 3. ber 
börige Himmel gang rein nnd hell. Uebri⸗ 
gend ereignete ſich diiſes feltene Phänomen 
In den Morgenflunden a 1/2 Tag oor dem 
legtem Mondsvlertel, ı 1/2 Tag vor ded« 
felben Erdferne, und 20 Tage nad der Son. 
nen Erdnäbe; jenes aber im vorigen Yahıe 
ebenfalls in den Morgenflunden bei Nordwiud, 
fallendem Quedfilber im Schweremefler, ver» 
grdferter Abwelchung der Magnstnadel, eis 
ven Tag vor dem lezten Mondsviertel, an 
dem Tag der Erdnaͤhe ded Monde, und 2 Tage 
vor der Sonnen Erdferne. 22 Tage nach 


biefer Erſcheinung murbe eben auf der Kurs 


Aurfürfilicden Sternwarte ein 3 Tag lang 
anhaltendes auſſerordeutliches Abweichen der 
Magnetnadel beobachtet, und dadurch auf 
eine grofe Ereignis in der Natur geſchloſſen, 
welches fi) auch beftättigte, ‚Die Zelt muß 
entfcheiden, ob dad gefirige Phänomen ebene 
fans ein Glied einer aͤhnlichen Kette ber Nas 
turbegebenheiten jet, 
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I. 

Demuadp man die fo anfıhnliche Biblio. 
tbef des verflorbenen Generalfeldzeugmels 
ſters und Gomverneurd Leopolds Freiberrn 
Son Hohenhaufen dahier, nach Anleitung des 
bereitö heraus gegebenen Katalogs ſtuͤckwei 
fe, uud zwar deu 23. diefed laufenden Mo» 
matd Jaͤuner die I, Kleffe der perliodiſchen — 
deu 24. darauf die 11. Klaffe der ſcholaſti⸗ 
fen — fofort den 25. die Ill. Alaffe der 
mathematiſchen — und den 26. die IV, Alai: 
fe der geographiſchen — den 27. bie V. 
Klaſſe der hiſtoriſchen — ferner ben 28. die 
VI. Klaffe der phyficklſchen — den 30. aber 


die VIl, und VLLL. Klaffe der pbtloiophlidien | 


und dkonomiſchen — den 31. die 1X Klaffe 
der politiichen — dann den 1. des darauf fol 
genden Monard Hornung die X. Klaffe der 
von den ſchoͤnen Wiffenihaften handelnden — 
den 3. näml, Monats die Xl.und XII. Klaſ- 
fe der juridiſchen umb theologifchen — end⸗ 
It den 4. darauf die XIII. und XIV. Klaffe 
der fetentioifchen und militaͤriſchen Bücher, 
tn des Lederhaͤndlers Gernant Behaufung un 
ten an der reformirten Kirche über, jedes 
mal Nachmittags vom halb = bis halb 
6 Uhr freiwillig dffentlich zu verfleigen be- 
ſchloſſen bat: ald wird ſolches den Stelglus 
Rligen hiermit wiffend gemacht, um ſich auf 
oben befilmmte Zeit In vorgebadhter —* 
fung gefaͤlllg einzufinden. Mannheim den 2. 


Jin. 1766. 
J. 8, Nüttinger, 
Stadtgerichtö » Aſſeſſor. 
2. 

Der Schulthelß Klaußner von Feudenhelm 
wnſchet, zu Ablelnung des gegen deuſelben 
vorſelenden Konkursprozeſſes, von feinen 
Glaͤubigern eine guͤtlidde Nachſicht zu erwir: 
ten, und bat bed Endes unter Erbibirung 
feines Bermogens Status Zahlunas Bor 
(läge gemacht: Saͤmtllche deſſen befannte 
und unbefannte Gläubiger haben daher auı 
kommenden Dienflog den 24, I. M, früh um 
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9 Uhr bei DOberamt entweder ſelbſt, oder 
durch bevollmächtigte zu ericheinen, Ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, den Vermbgens Sta, 
tum einzujehen, bie Zahlungs Vorſchlaͤge 

hören, und demnaͤchſt ihre Aeuſſerungen 
ad Protocollum zu geben. Heidelberg dem 
13. San, 1786, 
i Kurpfalz Oberamt, 

Wrede. 
Steinwarz. 


3: 
Da die Kurpfälgtiche Untverfirät entſchloſ⸗ 


ſen iſt, eine ziemlidhe Quantität allerband 
| Garrung Früchten, ald Korn, Gerſt, Spelz 


und Hader den 23. diejed laufenden Monats 
Januarii in Loco Neuſtatt offentlich verſtel⸗ 
gen zu laffen: ols wird ſolches denen Frucht⸗ 
iebhadern zu dem Eode blerdurch befaumt 
gemccht, um fib in termino & loco præ- 
fixo einfinden zu können, Heldelberg den 
4. $onuarli 1786. 
Kurpfalz Univerfitäts » Handfchrift, 


4 


Kurfuͤrſtliche Pfalzbaterlihe Hof und 
Staatékalender für bad Fahr 1786, find da. 
bier In der Behauſung ded Kurfürfll, Kam. 
merfourtrd Hrn, Hazard zu baden, 


5 
Einem geehrten Publifo dienet zur Nach» 


rlcht, daß Eudedunterzeichneter Fünftigen 


Montag ald den 23, d. einen Baurball In 
dem arofen Kombddienfaal, mie gewöhnlich, 
und In Zukunft halten wird, Mannheim den 


8. San, 1786. 
d * J. Etlenne. 


In der neuen Hof⸗ und Akademiſchen Buchhaut⸗ 
fung neden dem Gaſthauſe sum Rieſen iſt zu haden: 


Das kleine, aber doc jedermann nuͤzliche und 


wobleingerihte Frankfurter Kochbuc ı38r. Chriſts 
Geſchichie unfers Erblörpers, gr. 8. 1785. 4okr. 
—*— ſeltner Menſchen⸗ und Geiſtermaͤhrchen, 

bwechſelung, oder Erzählungen jur Erwe⸗ 
dung fittliher Gefühle, 2 Theile, ıfl. 30 fr, 
ig Bildung des Landpredigers, 8.1785. 
ıfl. ı5fr, 
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Montag, den 23. Wintermonat (Jaͤn.) 1786. 








Wien, den 11. Winterm. 


Chöre K. H. die Erzherzogin Marla Chriſti⸗ 
—J na und hr Durchl. Herr Gemahl, Her» 
zog von Sachſen  Tefchen, find Dielen Nach 


melde shuen heute vor Mlıtag bis Bur 
tersdorf entgegeu aefahren, In deſtem Wohl 
feys bier eingetroffen. 

Die Gallzſche Krelsſtadt Lieko, 4 Mel, 
len won der Ungeriſchen Gränze entlegen, 
hatte zu Ende Novembers das Ungluͤck, 
durch eine nächtliche Feuersbruaſt 33 Häur 
fer zu verllehten, wodurd fie einen lUqul 
Dirten und beeideten Schaden bon 100020 
Gulden erlitte. Die Verusgluͤckten, die zu 
Dermeldung künftiger Gefohr ihre Haͤuſer 
nun von Ötein zu erbauen wünſchen, haben 


auf eingelegte Bitte eimen beträchtlichen 
Zum | 


Vorſchuß auf 10 Jahre erhalten. 
Gluͤck wurden jedoch ale Geldkaſſen geret 


ter, welches man der bewunderungswerthen 


Thaͤtigkeit und Mirhilfe des dortigen Hrn, 
Kreidhauptmanns vorzüglich zuſchrebt. 

Borgeſtern verſtarb allhler nach einer lang» 
wierigen Rranfheit der gewefene K. K. Obriſt 
bofmetfler, Graf Philtpp von Sternberg, 
tm 76 Sahre feines Alters. 

Se. Mojeftät der Kalfer haben in Be: 
treff der in Dero Staaten noch zu beftehen 
babenden Prälaturen eine merkwuͤrdige Ber» 
ordnung erlaffen, Kraft derfelben follen zwar 
die gegenwärtigen Vorſteher bderfelben den 
Titel als Prälaren anf ihre Lebenszelt noch 


behalten; allein mach Ihrem toͤdtllchen Hin⸗ 


triete ſollen fich die Kloftergeiflliden ein 
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| vermutbite. 
llch geworden, daß eine übermäß'ge Vers 
ſchleppung unter ber Hand Statt gehabt haben 


neues Oberhaupt blos unter bem Titel el⸗ 
ned Priors ermählen können, mithin bätte 
ber Prälatentitel Fünftig ganz aufpuhb:en; 


und fo fallen auch alle Rekurfen der Praͤ⸗ 
mitrag mit Sr, Majeft, dem Kıtier, Hoͤchſt || 


laten nah Rom weg. 
Die zur Inventur und Schazung ber Prä« 
tlofen des berühmren Wallfahrtsort Marias 


' zelin Steiermark abgeſchlckt geweſenen Kom⸗ 


miffarten haben diefer Tagen Ihren Bericht 
an bie geiflliche Heflommißton erfattet. 
Allein wie erſchrack dieſe Stelle, ald man 
dir Schäyung blos in einem Werthe von 
360 taufend Gulden beftehm fahe, zu einer 
Zeit, wo man gegen 3 Millionen an Werth 
Da es nun dadurch handgrelfe 


müffe, o iſt eine aufferordentlihe Hofkom⸗ 
mißion aufzeRellt worden, um die Sache auf 


das gemauefle zu unterfuchen. 


Die Geiflichen des Kloſters zu Möld, 
deren Praͤlat vor 3 Monaten geflorben, bas 


‚ ten Se. Mag, den Kaifer um Erlaubnis, eis 


nen Prälaten fich mäblen zu dörfen. Hier» 


: auf fam von Sr, Maj. der Beſcheid herab, 


daß Hbehftfelbe gefinner fete, die Gelfilichen 
ber drei Klöfter Molk, Liltenfeld und Zwet · 
tel in ein Klofter zufanımen zu fegen. Wenn 
das geidehen feyn würde, dann follten fie 
Erlaubnis befommen, fid aus der Klaſſe 
der Weltprleſter einen Abt Kommandeur 
zu wählen. 

Bir find unferm theuerſten Monarden 
eine ganz ausnehmende Wohlthat ſchuldig. 
Er läßt aus ſelnen eigenthuͤmllchen Wal⸗ 
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Yyol 


dungen Breurholz zur @rnüge herbel füh- 2 


zen und dad Klafter um einen Gulden wohl. 
feiler, ald die Holzbändier bieher gethan he» 
ben, verlaufen; eine grofe Wohlthat für 
vlele taufend Menchen bei diefer rauhen 
MWinterszeit, wo die Kälte bereits ſebr ſtark 
und eine ſolche Mer; Echnee herab gefals 
len it, daß wir viel Unheil zu befürchten 
haben, Man zähle auch hier ſchon etliche 
erfrorne Menfhen. 


Stuttgarb, den 17. Winterm. 

Geſtern Vormittag kamen Se. Herzogl. 
Durchl. Hoͤchſtwelche vor etlichen Tagen 
elne Relſe nach Nuͤrnberg gemacht, und die 
At ademie zu Dillingen beſucht haben, von 
Hohenheim hierher, und gerubeten be Mit; 
tagfpelfen der Zöglinge In der Herzogllchen 
Earld Hohenſchule anzuwohnen. Nachmit⸗ 
tags verfügten ſich Hoͤchſidieſelbe auf die 
Herzogl. groſe Blbllotheck, welche Seine 
Herzogl. Durchlaucht noch taͤglich mit ſchoͤ⸗ 
nen Werken mehrers bereichern, und zu der 
bereits betraͤchtlichſten und ſeltenen Samm⸗ 
lung von Bibeln, aus der Schaffner Pan⸗ 
zerlſchen Bidliotheck zu Nürnberg wiederum 
2645 Stuͤck verſchiedene Bibeln erkauffet 
haben, — Wegen dem Abſterben ber Ge- 
mablin ded Prinz Karl Ludwig Filederich 
zu Mecklenburg Hochfuͤrfil. Durchl. legt der 
Sof die Trauer ouf 14 Tage lang an, 


Koppenhagen, den 3, Winterm, 


Geſtern hatten die Adniglichen Herrſchaf⸗ 
ten mit des Erbprinzen von Auguſtenburg 
Durchl. ſich auf den Weg nach Friedens. 
burg begeben, um einen Beſuch bei Ihrer 
Maj. der verwittibten Königin abzulegen, 
nıußten aber des ſtark gefallenen Schnees 
wegen zurüd fehren, 

In verwichenem Jahr find bier 2591 Kine 
der geboren worden, und 3762 Perjonen ge- 
Rorben, Unter leztern lurben 196 an Ent» 
Präftung und Alter, 172 an Zaulfiebern, 339 
“ an Brufifrankheiten, 94 an bizigen Fiebern, 
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ber Shminzfuht, 82 am Zahnen, 433 am 
ber Zihrfudt, 113 an der Waflerfucht, 689 
mei Kinder an Schlagfluͤſſen. 


Paris, ben 15, Winterm, 


Herr Seguler hat die Herren le Maltre 
und Argeaud fo ibm und grändlich verthet- 
diget, daß fie auf der Stelle wieder auf 
freten Zus gefommen. Da das Parlement 
in feiner Strenge fo welr gegangen, Mut⸗ 
tır und Gattin des erflern fo zu verfolgen, 
daß fie lüchtig werben mäflen, fo hat insbes 
fondere Herr Seguier bleraber feinen Eifer 
audnchmend aufgelaflen. Das ganze Pubs 
likum befidner ihn mit Beifall, 

Man fieht nunmehro die Verordnung, 
fremden Fabtlkanten die Nieberlaffung im 
Koͤntgrelche zu vermwilligen, Ste ik wichtig, 
und bewelfet, wie fehr dem Monarchen am 
Herzen liege, den Wohlfland feines Meicheg 
aufs hoͤchſte zu befürdern, 

Der Herr Kardinal hat am Ir. d. die 

Brkandtmachung feines Dekrets auf bie neu⸗ 
lich angezeigte welfe erhalten, Ein Parle, 
ments » Huiffier verrichtete die Ein chrelbuug 
Im Nanıen dieſes Tribunals. Ge. Eminenz 
brachte den Abend vorher noch alled In Orb» 
nung, und unterzeichnete noch das Nöthig« 
le. Herr Ziton verhörte ihm von 5 Uhr 
bis Nachts g Uhr. 
. Se. Königl. Maj. haben am 6, biefed den 
Ehevertrag des Schweblichen Herrn Gros⸗ 
borbichafter®, Freihern von Stael, und Wer 
Mademoiſelle Neder unterfchrisben, 


Ronden, ben 11. Winterm. 


Ihre Maj. die Königin befinden ſich noch 
Immer in mißliden Geſundheltsumftaͤnden, 
die ſchwer zu heilen find, da Sie fich einen 
gewiſſen ſchlimmen Zuſtand ihrer dritten 
Prinzeffin Tochter Ellſabeth fo ſehr zu Her⸗ 
zen ziehen, 

Es bat fi) das Ungluͤck zugetragen, daß 
zwei Oſtindiſche Schiffe, der Ganges und 
der Halswell, die am =, d, aus den Dänen 


88 m Kelchhuflen/ 427 am Plaffern, 83 am || wach Vengalen unser Segil gegangen, von 


nn, 





-einem gewaltigen Sturme am 


fich säglich, 


is 


Kreitage Kberfallen worden, 
nahm mit grofer Mühe uud ganz zerriffen 
feine Zuflucht nach Portsmouth; der Hals⸗ 
well aber iſi wilt ſolcher Wuth an einen Fels 
fen geworfen worden, doß bad Schiff in 
Stücden jerbrach. Won feiner Brfozurg find 
nur zo Mann gerettet worben. U .ter den 
Werunglädten, deren Zahl auf 170 augege- 
ben wird, bedauert man den Kapitän, Na. 
mend Richard Pearce, einen rechtſchaffenen 
Offlzler, und mit demfelben feine zwo Töch- 
ter, die in Judien relche Heyraihen thun 
ſollten, die eine 17, und die jüngfte 15 Jahr 
alt, ſodaun 5- feiner Nichten, 
fall3 an Bord befanden. 
Der Ameilkaniſche Kongreß {ft mit einer 
wichtigen und verbrles lichen Sache beſchaͤſti⸗ 
get. Ein Theil bee Kandes von Norbkaro- 
line und Virginten will ſich ganz unabhän: 
gig machen und in drei Provinzen Frankland, 
Kentudy und Washington verthetlen. 


Haag, den 15. Wluterm. 


Die Ungewißhelt, wie die Betothchla 
gungen über die Seche bed Herrn Erbitatt? 
balterd und die Befchlehabung ber hleſigen 
Beſazung ſich emdigen werden , vermehret 
In ber legen Verſammlung ber 
Eıaatın von Holland hat bierin noch nichts 
zu eutſcheldendem Entſchluſſe gebracht werben 
Fhnmen, Dean befürdpter wahrhaftig, daß 
Er. Durchlaucht die unangenehme Parthel 
ergreifen werben, fich auf einige Zeir nach 
Deutfchland zu entfernen; und da follte «8 
übel für unfere Stadt ausſehen. Schon laf- 
fen ſich die Bolgen von ber zeliherigen gertus 
gen Abwejenheit für Hasg merklich fpüren: 


denn man Fonnte monatlich auf 25 bid 30 


taufend Gulden zäylen, die aufs gertugfte 
durch den Hof Im Umlauf waren, 


Ihre Hochmbgenden haben bie Geſchenle 


beſliumt, welche unter bie verſchledenen Mi- 
nifter gelegenheitlich des zu Stande gefom- 
menen Frledens ausgethellet werben follen: 
aämlich dem Kalſerl. Geſandten zu Paris, 


bie Ad eben: | 
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feinem Setretär eine Tabattere mit 3000 fl. 
dem Grafen von Vergennes einen Ring von 
16000 fl. nebſt einem Zafelzeug von Silber 
von aoooofl. dem Finanzminifter Herrn von 
Galonne für 15000 fl. Diamanten, fein Rit⸗ 
terordendgelcben damit zu ſchmuͤcken; dem 
Grosborfhafter im Haag Marquis von Bes 
of einen Mirg von 11 bis 12000 fl, und 
dem erftien Sekretär eine Tabatiere mit 200 
Dufaten, 

Der berhchtigte Graf von la Mothe bat 
aus Engelland fluͤchtig werden muͤſſen. Er 
fol fi in unfern Staaten aufhalten, as 
beffen hat die Belchreibung feines Ausfchen® 
verurſachet, daß ein vornehmer Frauzos im 
Berlegenheit gelommen, fo daß er eine Nacht 
aufferhalb feinem guten Quarter übel hat zu⸗ 
briu.gen muͤſſen. Der Irrthum iſt aber bald 
erfannt worden, 


Tuͤrkiſche Oränze, vom 23 Chriſtm. 


Ungeachtet In Boßnlen alles rublg If, fo 
hält der hiefige Baffa dennoch öfters Divan, 
wozu er auch die Unterbrfehlehaber vom Lan⸗ 
de zufammen rafen laͤßt; aber alles bleibt ges 
heim, Beſonders aufmerkfjam find die Mus 
felmäuner auf das Betragen der Venetlauer. 
Ehedem bedurfte man, wenn man aus dem 
BWenctianifchen Geblete kam, gar Feines Pol. 
ſes: allelı gegenwärtig wird alles, was bou 
dorther kommt, fehr genau ausgeforſcht, und 
um die Urjache feiner Ankunft befragt, 

In Konflantinopel will man unter den das 
figen Grofen einige Unruhe wegen Perfien bes 
merken, und ed helßt, der Schach oder ber 
Zuͤrſt, der gegenwärtig in jenem Reiche die 
melfte Macht In Händen hat, babe einen 
vornehmen Peıfier die Tärkiihen Gränzen 
bereifen laffen, Die Tuͤrken aber behaupten, 
ed ſel Fein Perfer, fondern ein verkleideter, 
von einer gewiffen Macht dahin geſandter 
Ehrift, geweſen. uch fagen die Mufelmäns 
ner, daß die Perfiichen Grängpläze jener Ge⸗ 
gend jejt mit mehr Kebendmisteln und Krieges 
er als fonf gewöhnlich, verfeheg 
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Eine Typographiſche Geſellſchaft kuͤndiget 
auf Subſcription eine neue Auflage ber be⸗ 
ſten Werke des Juris eccleſiaſtici publici 
ber Franzoſen, Italler, Spanier un) Engel» 


länder an, und wird mit „Ludovici Tho- | 
mafini vetus & nova eccleſiæ difiiplina“ 


den Anfang machen. Dos Werk wird acht 


Bände, und der Band drei Alphabete ftark 


werden, Der Preis eined jeden ift ı fl. zokr. 
und wird bei Ablieferung auch eines jeden be: 
zahle. Diefe beforge Herr Profeffor Wer 
bofen zu Mainz und Herr Hauch Hobfürftl. 
Iſenburgiſcher Hofbuchdruder in Offenbach 
bei Franffurt, und längftens alle drei Mo- 
nate wird ein Band ericheinen, Aus führ⸗ 
lichere gedrudte Anzeigen find bei Hertu Ad» 
vokaten be Troge zu baben, bet welchem auch 
— wird. Mannheim den 12 San, 
1786, 


2 

Der Schultheiß Klaußner von Feudenhrim 
wünfder, zu Ableinung des gegen denfelben 
vorfetenden Konkursprogefied , von feinen 
Glaͤubigern eine guͤtliche Rachſicht zu erwir 
ken, und bat des Endes unter Exhlibirung 
feines Vermögens - Status Zahlungs + Vor⸗ 
ſchlaͤge gemacht: Sämtliche deffen bekannte 
und unbefannte Gläubiger haben daher auf 
kommenden Dienftag den 24, I. M. früh um 
9 Uhr bei Oberamt entweder ſelbſt, oder 
durch bevolmächtigre zu erfchelnen, ihre For: 
derungen zu liquidiren, den Vermögens Sta, 
tum einzufehen, die Zahlungs Vorſchlaͤge 


zu hören, und demmächft ihre Meufferungen 


"ad Protocollum zu geben. 

13. Jan. 1736. 

Kurpfalz; Oberamt, 
rede, 


Hiidelberg den 


Steinwarz, 


3. 

Demnach bed verftorbenen Herrn Obrift- 
Lieutenant Martini zu Kalltadt hinterlaffe- 
‚ne Weine in 38 Fuder beſtehend, ald ı Ku 
ber 4 Ohm 177Öger, 2 Fuder 77ger, 4 Fu 
ber 3 Ohm 79ger, 5 duder 4 Ohm goger, 


EEE 
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9 uber grger, 7 Fuder g3ger, 2 Fuder 2 
Dh g4ger u, 4 Fuder 5 Ohm Ssger; ſodann 
rohen 3 Ohm 82zer, 2 Ohm g3ger, ı ı/a 
Ohm Sauger und 4Fuder 5 Ohm gsger, ſaͤmt · 
lich Kallſtaͤdter Gewaͤchſes den 6, Febr. 1.%. 
Nachmittags 2 Uhr in des Verftorbenen Be⸗ 
baufung und fobann auch ſaͤmtliche Fäffer von 
2, 3 umb 4 Fuder, alle in Elfen gebunden, 
an bie Metfibietende auf baare Bezahlung bet 
Abholung verſtelget werben follen; als wird 
ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
damit die Steigliebhaber auf oben beftimm» 
‚te Zeit fich daſeldſt einfinden,, auch allenfalls 
uoch vor derſelben bie Beaugenſcheinigung 
und Probe vor den Faͤſſern nehmen mögen, 
Signatum Dürkheim den 19. Yan, 1786, 
Bon Juventariſatlons Commißious 
wegen. 


4. 

Das Wlirthehaus zu den drel goldenen Kro⸗ 
nen zu Muſchdach ohnwelt Neuſtatt an der 
Haardt an der Laudſtraſe gelegen, welches 
bequem eingerichtet, mir einem grofen ſowohl 
Pflanz. als WBeingarten, mit einer Mauer 
umgeben, nebft Stallung zu 30 Stüd Pferd, 
famt Schwein » und Rindviehflällen, 2 Kel> 
lern, nebſt einem Speisfeller, wie auch 
Scheuer und doppelter Einfahrt verfehen, Ift- 
aus der Hand gegen annehmliche Bedingnii- 
fe zu verlaufen, die Liebhaber können fidy in 
Zeit 6 Wochen, welche dazu anberaumet, 
bei dem reformisten Hrn, Pfarrer Borrell ju 
Wachenheim an der Haardt melden und das 
Weltere vernehmen, 


In der neuen Hofe und Alademifhen Buch—⸗ 
bandiung find wieder angefommen: Dohm, über 
den deutſchen Fürftenbund, 36. Freimüthige 
Anmerkungen zur Schrift des freiheren Otto von 
Gemmingen , über die Königl. Preuſſiſche Aſſo⸗ 
ciation zu Erhaltung ded Reichsſoſtems, 18 fr. 
Vollſtaͤndige Megifter, über die von M. I. 
Schmidt, heraus gegebene Geſchichte der Deuts 
(den, zu der Ulmer Originals Ausgabe, nebſt 
einem Verzeichnis, der in diefer Geſchichte an; 
geführten Schritten, gr. 3. 1786 ıfl. Meflan 
gui Auslegung der Haupttheile des heiligen Meß⸗ 


' ppfers, gr, 8. 1786 ı2Ft, 
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Samſtag, den 28 Wintermonat (Jaͤn.) 1786. 





Danzig, der 10. Winterm. 


Der neue Handel des Koͤglgreichs Polen 

nach Eberfon erregt je länger je m br 
Aufmerkſamkeit. Wan weiß, deß dad Haus 
Tippen zu WBaritau ein Con ptolr In gedach⸗ 
ter Stadt des Ruffiſchen Reichs ertichten ba 
be, und daß berelts eine groſe Meng« Maſt 


baͤume für bie Fraszbfiiwe Marine nach Ar 


Zoulon verfendet worden. 

Die Schwirrigkeilen wegen der Erldute 
tung unt Auslegung verſchledene Punkte des 
mit dem Berliner Hoie gefbloffnen Vertra 


— find noch nicht gehoben, und die Preuſ | 


en fahren nach wie vor fort, ihre Ducchſuh 
ren burd) das Geblet von Danjig, ja ger 


durch unfere Worftädte zu nehmen, obne Ay || 


zu ber geringften Zolentrihtung zu bequemen. | 


Haag, den ı9. Winterm. 


Der wieber an bie Stelle old Kalſerl. Ad- 


niglicher Mintfter hierber befimmte Freiherr 
von Relſchach wird naͤchſtens hiefelbft erwar 


tet, und nach Wien gehet der Freiherr von 
Haaften als Grosboricpafter ber R-publit | 


bei dem Ratierbofe. 


Hier hat fib eine bereits aus einigen bun: ⸗ 
dert Mann beftetende Gefellihaft vereinigen, | 
Ein: | 
befondere Benennung hoben fie biöher noch 
nicht angenommen; fie find aber als Leute 


die ſich tägli In den Waffen üben, 





und Buͤrgerſchaft IM der Krieg fo gut ald er⸗ 
Märt, Bls jegt war der Worrbeil noch auf 
Seite der leztern. Man verfichert, daß bie 
Staaten diefer Provir z fi nicht mehr, zu 
Utrecht, fondern zu Rhenen Fänfılghin vers 
fanımeln we:den, 

Die Stadt Amſterdam bereitet ein herrlis 
her Feft gelrgenbritlib der mir Fraukrelch 
geſchloſſenen Allanz. Der Sraupdfiihe Gros⸗ 


bdotſchafter har die feterlihe Einladung war 


engenommen; er iſt aber unpäßlid, Morges 
fleru ſandte er einen Eilboten nad) Verſallles 
ab, um feinem Hof Nachricht von dem Dänf 


und Erfenntlidfelt zu geben, wovon bie Re» 
‚ publik gegen Se, allerriftlichfte Maj, durch» 


drungen ift, 
Kippftadt, den 17. Winterm, 


Man erwartet zu Duldburg diejenigen 
Schmeizertruppen, welche der König in Sold 
genommen bat, 

Des Prinz von Preuffen that neulich bet 
Hof an den Hollaͤndiſchen Gejandten folgende 
Frage: Iſt meine Schweſter Ichon ia Bre⸗ 
ba? Der Geſandte zudte rie Uchfeln unb 
antwortete — nichts, Darüber gieng ber 
Prinz weg. 


Lille, den 15 MWinterm, 
Am 7. dleſes gefchahe von dem Magiſtrat 


eitung 


— 


— * 


von des Stattbalters Parthei dekaunt, die 
als Freunde der Rrpu-lif Werrh-töiger ihrer 
im Jahe 1748 erridteten Gonititution eyn 
wollen. — „a Utrecht It alled voch In der 
gröften Guhrung, Zwiſchen der Reglerung 


der Stadt Guined die felerllche Einweihung 
der Ehren: und Gedaͤchtuls Säule, die der 
felbe zur Berewigung der am 13. Jan, 1785 
erfolgten Luſtrelſe des Herrn Blanchard aus 
Engelland Aber die See an Dim Dite feiner 


%—— 
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Mteberfielgung in dem fogemannten Koͤnigs⸗ 
« forfie hat ſezen laffen. 

Diefer Zuftfegler Ik In Strett mit dem be» 
rühmmen Aſtronome de la Lande, welcher 
behauptet, defi ed nicht moͤglich fet, daß Hr. 


Blancharb 32000 Fus hoch bei feiner lejten 


Meife In den Lüften gewelen ſeyn fol. Gr 
führer den Herrn Condamide an, als wel. 
cher der einzige Sterbliche fel, der ben Ba: 
rometer im mdglichft niedrigem Grade, näms 
153. 11 8 beobachtet habe, Herr Blam 
hard antwortet, daß er Ihm bei feiner lejten 
Reife bis auf 14 Grad gefallen, und in En- 
gelland noch niederer erblickt habe, wie er in 
felnen heraudzugebenden Lujtreife » Beichret. 
bungen näher befannt machen werde, Ye 
biigend fol er ben Aflronom aufgefordert 
haben, eine Zuftreife mit ihm zu thun, um 
ſich von der Gewlßhelt zu überzeugen, 


Maris, den 19, Winterm. 


Die Kritik des Grafen von Mirabeau äber 
den Actlenhandel der Weſſer⸗Geſellſchaft In 
Paris hat zu einer Druckſchrift Anlaß gege- 
ben , worin vieles zu Gunflen diefer Unter» 
nehmer gefagt wird. Die Waſſergeſellſchaft, 
welche niemand zwingt, ſich ihrer Einrichs 
tungen zu bedienen, bat beriitd an Haupts 
leltungen in Eifen 5860 Klafter, und in Holz 
12000 Klafter Im Raume angelegt, 78 Aus» 
güffe zu Reinigung der Strafen, 15 Röhre 
zum Loſchen bei Feueröbränften und 6 offent- 
liche Springbronnen errichtet. Das Waflır 
koſtet eine Hauthaltung jaͤhtlich zo Livr. und 
die Unterhaltung der Röhre, die «6 vor bad 
Haus leiten, eben fo viel, Dieſe Elurlſch 
sungen werben mit der Zelt noch viel ausge⸗ 
breiteter werden. — Jezo find fie ed nur 
zur Vebdrfnis; zum Vergnügen werden fie 
ed noch werden in Kalegung vieler Bäder, 
Wafferfünften u, dgl. Zeber Bäder wird 


mit Slußwaffer feinen Teig anmadyen wousn; | 


ſtatt des lebenden ſtinkenden Waffers; In den 
Waſchkuͤchen wird es in bie Keffel und Bär. 
ten laufen follen. Vor den Pferdeftällen der 
Voruehmen werden Schwemmen angrleget 
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werben u. ſ. f. Das Hauptwerk ſtehet am 


der Seine und wird durch Feuer getrieben, 


Durd bie neue Verordnung, wilde den 
Umlauf der alten Schild. Louisd’or verlängert 
und ihren Werth auf 24 Livr. 12 Sols er. 
böhet, dörfte vieleicht dem gegen alles Vers 
muthen entfichenden Bolomangel vorgebogen 
werben, Die Goldflüde wurden feltener, 
denn die Münjfätten können nicht neue ge» 
ung liefern. Anfaͤnglich glaubte man, ber 
Mangel rühre deher, well fo viel Goldflüde 
Im Auslande befindlich ſelen. Allein die von 
den Münjvorkebern, Generaleinnehmern ıc, 
eingehenden Nachrichten machen erwelslich, 
daß 600 Millionen Schild Loulsd'or In dem 
Könizreiche wirklich vorfindlich find, Here 
Nieder fezte die Summe überhaupt auf 00 
Miltonen, mithin dörften nicht über 200 
Miltonen In der Fremde ſeyn. — a der 
biefigen Münze ließ ſich neulich ein Arbeiter, 
von Profeffton ein Schloſſer, beigehen, ete 
liche Srödiein Gold, das er bearbeitete, 
Er wurde darüber ertappt, 
und man fand auch einige Goldſchliffer in fein 
äuttertuüch eingenehet, Diefem armen Eleks 
nen Dieb wird fider der Strang zu Theil, 


Brünn, den 18. Winterm, 


Vorgeflern, den 16, dieſes, fruͤh um g 
Uhr eräugnere ſich das Uaglüd, daß das bie» 
fige er neu erbaute wirtlih herrliche Thea⸗ 
ter, aller getroffenen vortreflichen Anftalten 
ungeachtet, durch eine plözlich ausgebrochene 
Geueröbrunft gänzlich zufammen brannte, bet 
welcher Gefahr aber bie ganıe Nachbar ſchaft 
glädlich gerettit wurde, fe und wodurch 
dieſes Feuer eigentlich entlanden fet, tft ders 
mal nody unbekannt, Merkwuͤrdig hlebel iſt, 
baß ed mur zween Tage vorher, den 14, 
San, ein Fahr gewefen, daß das vorige Na⸗ 
stonaltheater das ähnliche Schickſal gehabr, 


Lemberg, ben 5. Winterm. 
Der biefige Briehifche Herr Erzbiſchoff 


ı bat der hohen Landesſtelle eine WVorftellung 


gemacht, Ihm zu erlauben, yon feinem Schloſ⸗ 


— )o 
fe eine ganze Gaſſe, gegen die Stadt herab, Q 
anlegen zu börfen, indem er fchon eine bes 
traͤchtliche Summe Geldes zu dem Ende in 
Bereltſchaft haͤtte. Da eine folche ganz neue 
Gaſſe zur Verfepbnerung ımferer Stadt ſehr 
viel beitragen würde, fo zweifelt man nicht, 
daß Ihm die Stelle fein Geſuch bewilligen 
werbe; vermutblich mit der Worfchrift, Ord 
nung umb Regelmaͤßlgkelt bei den neuen Häu- 
fern nicht aus der Acht zu laffen: 

Es haben ſich Bölewichter in unferer Stadt 
gefunden, die für ficherer hielten, ihre Strei- 
che noch vor der Verwaltung ber neuen Pos 
Ilzel, die mit dem 1. bieles ihren Anfang 
nahm, aufzuführen. Um 29. vor. Mon, 
ward mitten in der Stadt, faum 30 Schritt 
te von der Hauptwache, ein fehr vermege- 
ner Diebftahl und Mord begangen. Ein 
Beamter bei einer gemiffen Stelle, Polctider 
Nazlon, der ein anfehnliched Vermdgen be» 
fist,, gleng früh ind Amt, und hinterließ ſel⸗ 
nen Diener allein zu Haufe, Kaum war der 
Herr fort, fo pochte jemand an der Thäre, 
und der Diener war fo unvorſichtig, felbige 
ohne weltern Vedacht zu bffuen, In diefem 
Yugenbiide hat er aud) ſchon eine Schlinge, 
womit man die Hunde fängt, um den Hals, 
wird zur Erde geworfen, und onf das grau- 
famfte mißhanbdelr, worauf der Bdfewicht un⸗ 
gefähr 4000 Gulden aus ‚den erbrochenen 
Käften zuſammen padte, und fi) fortmad)- 
te. Mord und Plünderung entdedte ſich erfl 
bet der Zurädfunft bed Herrn aus dem Am- 
te, Er rufte um Hilfe; allein der Thäter 
war nicht jogl:ich auszufpüren. 

Vermiſchte Nachripten. 

Wie find die Holländer zur Beſizung des 
Borgebirges der guten Sefzung gekommen? 
Riebeck tauſchte eine Strecke Landes gegen 
Meſſer, Scheeren, Spiegel ꝛc. ein, welche 
Sachen kaum 1000 fl, werth waren, Die 
Oſtindiſche Gelellſchaft erweiterte dieſen Bes 
ſiz Immer mehr, fo daß er jezo auf der Suͤd⸗ 
weflfeite 100, Auf der Suͤdoſtſelte 150 
Deutſche Meilen ausmacht, Vom Kap bis 
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an bie Gränzen gegen Norben bat man 250 
—— —* zuruͤck zu legen. 

In dem Dorfe Hohndorf (im Schlefifchen 
Sürftenthume Sauer) IR im vorigen * 
ein Kind von 12 Wochen von einer Kaje era 
dräcdt worden, Des Nachts hörte die Mute 
ter das Kind fehreien, und jagte die Saje, 
die auf dem Kind log, von der Wiege, aber 
nit zur Stube hinaus. Des Morgens fand 
fie nun die Kaze wieder auf dem Halfe des 
KindesTiegen, und das arme Wuͤrmchen war 
erſilckt. Schaubernder Anbli für ein Mut« 
terherz! — Mor alten Zeiten glaubten die 
einfälttgen Leute, wenn ein ſolch Ungläd ges 
ſchah, die Hexen bättens gethan, bie fich zu 
Kazen umfnaffen fönnten, und leider! glaus 
ben dad noch viele! Werfländige Leute find 
überzeugt, daß es Beine Herem giebt, viele 
weniger, baß ſich ein Menſch in eine Kaze 
verwandeln Fonme, und def die natürlichen 
Kazen, die Wärme ſuchen, ein fo grofes 
Unglüd anftellen fönnen, Wer feine Kinder 
lieb hat, leidet gewiß Feine Kaze In der Stu⸗ 
be, wo fie ſchlafen. 

Diele Profeßtonifien und Künfller der 
—————— Staaten ziehen nach Engels 
and, 


Theater⸗Anzelge. 

Morgen Sonntags als den 29. dleſes wird 
auf der hleſigen Natlonalbuͤhne aufgeführt : 
Julius Edfar, oder die Verſchwoͤrung 
des Brutus, ein Trauerfpiel In ſechs Hand» 
lüngen nach Shatefpear, 


Mannheim, den 27, Sim, 


Bei der heut mit feftgefezten Formalitäten 
vollzogenen Z61ten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälziichen Kotterie, find die Nummern 

48 7% 85 6. 19. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 


362te Ziehung befagter Kurfürftl, Kotterie 
wirb ben 17. Febr. 1786 vor ſich geben. _ 


Demnach des verflerbenen Herrn Obriſt⸗ 


48 Is 


ne Weine in 38 Auder beſtehend, ald 1 Fu- 
der 4 Ohm 177Öger, 2 uber 77ger, 4 Fu⸗ 
der 3 Ohm 7gger, 5 Fuder 4 Ohm goger, 
9 Fuder gıger, 7 Fuder 8ggır, 2 Fuder 2 
Ohm gager u. 4 Fuder 5 Ohm 85ger; fodann 
rohen 3 Ohm gager, 2 Ohm gzger, 1 1/2 
Ohm g4ger und 4Fuder 5 Ohm gsger, ſaͤmt · 
lich Kaliſtaͤdter Gewaͤchſes den 6, Aebr. 1.3. 
Nachmittags 2 Uhr in des Werftorbenen Be 
baufung und fodann auch jämtlidhe Fäffer von 
2, 3 und 4 Fuder, ale in Eifen gebunden, 
an die Metfibtetenbe auf baare Braahlung bei 
Abholung verſteiget werben follen ; als wird 
ſolches biermir oͤff milich bekannt gemacht, 
damit die Steigllebhaber auf oben beſtimm 
te Zeit ſich daſeldſt elnfinden, auch allenfalls 
uoch vor berfelben die Beaugenfdeinigung 
und Probe vor den Faͤſſern nehmen mögen, 
Signatum Dürkheim den 19, Yan, 1786, 
Bon Inventarifatlons Commißlons 
wegen. 


Is , 

Nachdem des Herru Fuͤrſt. Biichoffs zu 
Speler Hocfärfll, Gnaden mit der mehrere 
Jahre bahier bekandınen Saltn Geſellſchaft 
dahin übereingefommen find, daß Hoͤchſtih⸗ 
nen und ihrem Hochſtift das biefige Salins 
wert noch vor ‚gänzlihem Berlauf der Be 
ſtandsjahren und zwar ſchon mit, Ende gegen- 
wärtigen Jahres zur eigenen Benujung und 
Difpofitton übertragen werde, folglid um 
die nämliche Zeit die biäher beftandene Gar 
lingeſellſchaft von hleſiger Saline gänzlich 
abtritt ; jo wird ſolches auf Anrufen des Pro- 
euratoris Camere und mit volltommener 
Einverfländnis der Sozletär, Einhelmiſchen 
fomohl, ald Auswärtigen zu dem Ende bie: 
mir bekannt gemacht, damit alle diejeuige, 
welche an die mit Ende gegrmwärtigen Mo 
nats und Jahrs auseinander gehende Grfcl- 
ſchaft entweder eines geſchloſſenen Saljlt-fe 
rungs » Kontrafis, oder fonfliger das Salt 
neuwerk betreffenden Gegenſtaͤnde halber et 
nige Horderungen oder Anfprüche zu machen 
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Lieutenant Martint zu Kallſtadt Hinterlaffer 2 haben, in dem hiemit peremptorle anberaums 


ten Termin von heute binnen zwei Monaten 
bei der von biefigem Hochfärflichen Hofge⸗ 
richt angeordneten Kommiffion entweder im 
Perſon oder durch binlänglich Bevollmächtig« 
tigte erſchelnen, ihre Forderungen und Ans 
fprüche liquidiren und rechtlichen Beſcheid ge- 
wärtigen, im Ausbleibungs fall aber dies 
Orts niemals mehr gehdrer werden follen, 
Decretum in Jadicio aulico Bruchſal den 
27» Des, 1785» 
Ex Mandato 
8. BB tippert, 
Regterungd : Sceretariuß, 


3- 

Nachdem die Wittid Rranenmelfterin Ku⸗ 
nibert geborue Gerhardy ohne Ninterlaffung 
eintger Xeibeserben ab inteftato verflorben , 
und ſich zu diefer Berlaffenivaft die beide 
Gerhardyſche Sodne Henri und Sebaftten 
Gerhardy old naͤchſte Auverwandte berelts ges 
meldet, man aber nicht wiſſen kann: ob nicht 
noch naͤhrre, oder In gleibem Grave Ber» 
wandte vorhanden, auch wer fonften an dies 
fer Verlaſſenſchaft etwas zu prätendtren ha» 
be; als werden alle diejenige, fo ein gleiches 
ober näheres Erbfchaftsredhr, auch fonflea an 
dieſer Verlaſſenſchaft zu fordern haben, hier» 
mit edtctaliter vorgeladen, und ihnen zu ih» 
rer Legitimation, wie auch Befcheinigung - 
Ihrer Forderung eine dreimonatliche Friſt pro 
omni & peremptorio Termino hiermit 
angelegt, mac) deſſen Verſtreichung dieſelbe 
mit ihren Forderungen nicht welters gehdret, 
und die Verlaffinfchaft am die ih gemeldete 
nächRe Anverwandte verabfolget werden foll. 
Min; den 14. Yan, 1786. 

Ex Mandato Senatus Jud,Conf. Aul. 

Moguntini. 
Fertig, Altuarius. 


In der neuen Hof: und Afademifhen Buch: 
handlung ift zu haben: Europa latina, oder als 
phaberifhes Verzeichnis der vornehmften Lands 
haften, Städte, Meere, Seen, Fiufen und 
Bergen in Europa, nebſt ihren lateinifben 
Benennungen und einem Negifter derſel⸗ 
ben, 8. ıfl, zotr, 


Mannpeimer Zeitung 





Wien, den 15. Winterm. 


© eben wird ein K. K. Münzpatent mer 
gen der inlänbtihen Golomünym be 


anar gemacht, nach welchem diefe Geldior · 


ten um einiges erböher worden. Nach Ber 
lauf von 2 ihren follen dle Kremni;er Du 
katen zum Unterſcheld von den Katferlichen, 
wicht mehr exiſtiren. Diere Dukaten wer 
den alsdann als Handelswaare beiramt:t, 


1 
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wöchentlich 3 mal aroße Gefellichaft für dem 
hohen Adel De Pringeßin Eltiaberh vom 
MWürtemberg, die wegen Ihrer Reize ſowohl 
elsreurfeligkeit,nod Iınmer befond:ers verehret 


ı wird. erhielt von. der Erzherzogin Stattbals 


und bei offentliden Staatskafflen nicht mehr | 


angenommen, 


* Der Fürft von Dietrichflein verkaufte un- 


laͤngſt feine fänulichen Güter in Preufiſch 


Kalſer Dukaten auszalen lied, Diele Geld 
legte er in hlefige Bank. Haͤtte er noch 14 
Tage gewartet, fo hätte er 20000 Bulden 
wegen ber Erhöhung gewonnen, 

Der Erzberzogtu Coriſtine und des Her- 
zogs Albert K. 8. H. 9. wurden auf ber 


Reife umgeworfen, nahmen aber feinen Schas | 


den. Allein der im Wagen mirbrfindlise 
° General Kempt hatte das Unglüd, ſolche 
Kontafionen zu b:fommen, daß er no das 
Zimmer hüten muß, Um Freltage über» 
raichten Ivre 8.8. HH. den Fuͤrſten von 
Kauntz. auf eine angenehme Art in jenem 


Palals und dieſer Beſuch eifüllte den ehr ' 
mwürdigeu Grets mit vielem Vergnügen, Ueb> | 


rigend werden die Durchlauchtigſten Statt: 
halter 6 Wochen lang bier verbleiben, und 
dann nach Brürfel zurüd gehen, Bon el. 


ner Reiſ⸗ nach Dreösen ii wieder alled ftls | 


le. Die Er;berjogin madıt Die Honeuts wäh 


— — — 


terin einen üͤberaus choͤnen Stoff zum Klei⸗ 
be, und elue ganze Garnitur der feinſten 
N.e'erläuder Spizen; ein Geſchenk, das auf 
50 teuſend Gulden geidpäjt wird, 

Unter andern Yufibarfeiten mollen des 
Kolſers Mag Ihnen ein praͤchtiges Feſt in 
der Oraugerie za Schönbiunn nebſt einem 


I reibal geben, Zugleich haben Se. Katierl, 
Schlefien on ben König, der ihm in hauter | 


Dirzerlde ven Hoffing und Schaufpielern 
Beſerl gegeben, die neueſten Sing- und 
Schauſpiele vorzuſtellen. 

Laut Nachrichten aus Trieſt vom 12 dies 
ſes iſt auch die dortige Freimaurer Loge, 
well die dortigen Mitglieder ſich mit der 


' Polizeb nicht abwerten wollen, auselnans 


der gegangen, und ihrem Wel’ptele wer⸗ 
den mod) ınehrere aud andern erblaͤndiſchen 
Provinzen folgen, 

Bor wenig Tagen bat man die Abmefs 
fung des Stiftes zu St. Dorothea vorges 
nommen, Es ſcheint, daß die regulisten 
Ehornheren zu Klofter Neuburg nah Auf⸗ 
hebuug idrer Prälatur u ihren biefigen Mite 
brübern ddrften gezogen werden. 

Uniere Dominitanır Väter wollen gewlſſe 
Nach icht haben, daß das Ungewitter, fo 


ı ihrem ganzen Orden mit der Zerfibrung dro« 


here, glüdlid vorüber gegangen fele, und 
baß fie mit den Verluſte vieler Klöfter, 





50 — 5906 
Se quiſiglone gerlchten dekleldeten Aemtern dar & ner allgemeinen Verheerung ausgeſezet. Die 
yon fonımen werben, N Stadt geb der Berazung eine Summe Gele, 
Eben eingehende Briefe aus Itallen mels um es unter diejenigen Goldaren amszurhels 
den, daß [dom fılt dem 22, vorigen Mos len, die in einigen Verluſt geſezet worden, 
nats ein neues Erdbeben zu Terni ſchreckll⸗ Dad Regiment war fo gro@mütbig, den Ue⸗ 
de Verwuͤſtungen angertchter habe. Nah berfchrß einem Beder einzu en, deſſen 
eben diefen —— ruͤflen ſich = —— Haus hat abgeriſſen werden muͤſſen. 
ner, elnverſtanden mir dem Eicilianifben | * 
Spofe, noch immer zu Waſſer und zu Lande. Haag, den 22. Winter. 
* Ein ſicherer Bewels, daß der Statthol⸗ 
Paris, ben 19. Winterm. teriſche Hof noch nicht daran gedenke, hier 
Der Herr Kardinal iſt drei Tage nach ||| \wieber einzukehren, iſt dieſes, daß morgen 
einander, nämli am Mitwoch, Domers; ||| die Hreifreu von Danfelmann, Hoſdame 
tag und Freitag, verhört worden. Man ||| Ihrer K. Hohelt, Ihre Mbreife noch Loo au 
fprengte aus, derſelbe habe ſich gereigere ||) tritt, wohn fie von der Shıftim berufen 
zu antworten, Indem er gegen das Delrer ||| worden. — Jubefien haben die Staaten 
deö Parlements proteflirt. Ullein diefes ik |], von Gröningen einen diefem Haufe fehr guͤu ⸗ 
ganz falfch, Herr Titom begab fi räglich || Rigen Entihluß genommen, wie der Bericht 
3 Stunden lang zu ihm, und alles gleng vom 11. biefed bievom mehrercd beiaget, 
KIA und ruhig vorüber. Man bbrte ein. Sie führen die am 27 Nov. 1749 felerilch 
mal, wie der Kardinal zu dem Kommifjär ſeſtgeſe zten und Burch Eid beſtaͤtrigten Rech⸗ 
ſagte: Sie find unpaͤßlich, mein Herr, wäh. te des Statthalters au, die dadurch zu ein 
In fie fi jene Stunden, die ihuen am we- nem unwiderrufilchen Grundgefege geworden. 
‚nigften beſchwerlich fallen, Sle finden mich Daun fet auch die Freundichaft des. Preufi⸗ 
ja allemal bier: — Ueber die Schrift der fhen Monarchen von zu hohem Werth, als 
Madame. Ia-Motte find auf zwei Bogen day deſſen Vorflellungen nicht geachtet were 
Anmerkungen erfehlenen, die den Advofar ||j den follten. 
Mozas zum Verfaffer Haben, Diefe Schrift Briefe aus Berlin melden, daß der nach 
enthält nichts mens, und man glaubt, bag ||| Wien eruaunte Gefendte, Graf von Pode- 
weder der Kardinal noch feine Familie Uns ||| wild, nad Statkard In Pommern verreift 
theil daran babe, fel, und daß es das Auſehen nicht habe, dab 
Die legten Briefe aus Xiom bemerken, dag ||| derielbe ſobald mach feinem Poſten abgehen 
man noch nicht die geringfle Spur von dem ||| Werbe, 
dafelbft veräbten Diebflahl habe entdeden Venedig, den 13, Winterm, 


kdunen. Jedermann aber beharre darauf, 
zu glauben, daß die Diebe fehr bekannt In Die Pforte ſtimmt nunmehr ihren Tom 
dem Haufe gewe ſen ſeyn gegen unfse Erlauchte Repubdlik um ein merk⸗ 
Die Stadt Havre wurde In der Nacht Uches tiefer. Briefe aus Konfantinopel 
vom 4. auf den 5. biefed mit einer ſehr flar- vom 10, Dec, melden, daß ber ſeit einiger 
Ten Feuersbrunft heiwmgeſuchet. Das Feuer Zeit fo viel Aufſehens macheude Baſſa von 
5“ ‚ aller Rettungsanftalten ohngeachtet, Skutarlſormlich zum Unfrährer erfläret wor» 
o gewaltig um fich, daß, wofern nicht vier ||| den, Diefem zufolge haben bie benachbar⸗ 
le Häufer in der Gefchwinbigkeit wären ab- ten Baſſen und Statthalter den Befehl er⸗ 
halten, biefem wiberipenfligen Ruheftbrer 


getragen worden, ein grofer Theil der Stadt 
aufgegangen feyn winde. Auch die Schiffe ||| fleißig auf dem Dien zu lauren, und Ihm, 
| Im Bersetrungsfalle, den unrubigen Kopf 


im Secthafen waren durch biefen Braud ei · 
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hinter die Zerfen zu legen. Es läßt ſich Q bis gooo Mann, die Mafchinen vor ſich hat⸗ 


alfo kelneswegs zweifeln, daß einer oder der 
andere, der fich bei ber hohen Pforte ein 
Anſehen zu verfhaffen wuͤnſchet, dem Baſſa 
von Skutart, ehe er ſichs verficht, dieſen 
Liebesdienſt erwelſen werde, 
Koppenhagen, den 14. Winterm. 

Nach einer unlängft vorgenommenen Zaͤh⸗ 
lung der hlefigen Inwohner waren bier 44153 
Perſonen männliden unb 42865 weidlichen 
Geſchlechts, in allem 87023 Perſonen, wor⸗ 
unter aber dad Milltaͤr nicht degtiffen. Un, 
ter ber Anzahl waren 21600 unter 15 Jah⸗ 
ren, und von ber jädlichen Nazlon 724 mäun. 
lichen und 734 welbliden Geſchlechts, In 


alem 1458. 

- &e, Mai, baben heute Tafel gehalten, 
woran die Durchlauchtlgſten beiden jüngften 
Prinzen von Auguftenburg gegenwärtig was 
ven, Sie traten im Kdalgl. Pallaſt ab, wo 
fie wohnen werben. 


Muſſtſche Graͤnze den 8 Winterm, 


Mit der Empdrung der Kubaulſchen Tar⸗ 
tar bat es folgende Bewandinis: fa fämt- 
lie Zartarn am Fuſe des Gebirges Kau⸗ 
kaſus, davon vlele wirkllche Unterwärfigkeit 
geſchworen, vielenur Voſallen waren, alle aber 
Jeither in Ruhe und Frieden gelebt, wurden 
durch einen vermeintlichen Propheten auge- 
reizet, einen Aufruhr anzufangen; indem er 
ihnen vorlpiegelte, daß im Strelt Feiner ger 
tbdet werben wärde, well bie Ruffen Ihre als 
te Herzhaftigkeit nicht mehr hätten, auch lel⸗ 
ne Kugel treffen würde, Es machten fich 
demnach viele auſehullche Horden zufammen, 
und was ihnen noch mehr Muth zu ihrem 
Unternehmen machte, war die Abweſenheit 
des Generald Potemkin. Slie rudten über 
das Sebirg an, und waren bereit in bie Xi. 
nien einzubrechen. Der General war indeſ⸗ 
fen zurüd» und Ihren Auſchlaͤgen zuvorge⸗ 
lommen: * Tartarn — Me — 
die Flucht lagen, und viele davon nie- 
a Dem Propheten felbk mit 7 
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ten, um fi vor den Kugeln zu fichern „ 
gieng «8 nicht beffer. Die Rufflichen Bayos 
nette thaten Wunder. Der Prophet bean 
Wunden und flohe ind Geblrg. Ruhe und 
Gehorſam war bald wieder bergeflellet, Der 
General fandte ſelbſt rebelltiche Familien nach 
Pereröburg, bie um Gnade baten, und die 
unfterbliche Katharine lied anch Gnade vor 
Recht ergehen, In den Gefechten hatten ſich 
ber Brigadler Aprarin und der Obrifte Na⸗ 
gel befonder& bervorgethan, 


Bermifhte Nachrichten. 


Die Rufſſiſche Krlegsmacht wirb, laut 
Nachrichten von Petersburg, folgender Mas 
fen angegeben: am Landtruppen 360 taufend 
Mann, Mn Linienfdiffen 48, Schiffe auf 
dem ſchwarzen Meer 12. Die Bendlterung 
bed ganzen Reichs beläuft ſich auf 12 Millior 
nen 428 tauſend maͤnnlichen Geſchlechts. Im 
Jaht 1765 wurden nur 10 Millionen 82 
taufend 182 gezaͤhlet. Die Einlänfte ſtehen 
auf 40 Millionen Rubel, die Ausgaben ber 
tragen 35 Miltonen, 

WeRdnbige Regen haben im Chrifimonate 
bie Tieber dergeflalt angeſchwellet, daß die 
Gegend von Mom uͤberſchwemmet worden, 
In den erſten Tagen des Jaͤnners fiel daſelbſt 
eine Menge Schnee, noch vlel mehr aber zu 
Venedig, wo bie Kälte fehr art geweſen. 

Zu Paris find verwlchenes Jahr geboren 
19,855, gefterben 20,365 Perfonen, Fine 
deltinder zählte man 5918; Ehepaar wur⸗ 
ben eingefeguet 5234. Zu Madrit geboren 
4200, älndellinder a Geftorben 4019, 

Nachrichten von Köln zu Folge foll der h; 
Vatter In einem Schreiden an dem Kurfärs 
fen über die Aufhebung der Vortechte feiner 
Nunttaturen ſich hoͤchlich befchweret, von dem 
Kurfärften aber eine secht männliche Ant» 
wort erhalten haben, 

Der Herzog von Sachlen » Weimar hat zu 
Potsdam von dem Preufliichen Monarchen 
den ſchwarzen Adler ; Drden erhalten. 

Zu Warſchau iſt der deruͤhmte Polniſche 
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Zuͤrſt und General Auguſt von Sulkowoki 
mit Tod abgegangen, Seln Bruder erbt (et 
me Güter, und wird Leheusvaſall vom Kalſer. 


Auf des hiefigen Burger und Stadthoupt⸗ 
mann Lukas Keller Behaufung am Rhelnthor 
find bet der juͤngſthin vorgewefenen Verſtel⸗ 
gung 9150 fl. geboten worden, Gleichwie 
nun von hochlöblichen Stadtgerlcht beichlof- 
fen it, daß noch a Dato zwei Monate lang 
ein weitered Nachgebot angenommen wer- 
den fol; als wird ſolches anmir dem Pu 
blifo mit dem Bemerken obnverhalten,, daß 
dtefentge, fo dazu einige Luft tragen, ſich mit 
ihren Nachgeboten bei Wohlldblichem Stadt» 
rath Innerhalb der anbezieltem Friſte belie» 
big zu melden baden, Mannhelm den 19. 
San, 1786. 

Kurpfalz Stadtrath, 
„ Sobin. 


Leers. 


2. 

Andreas Joſephus Wagner aus Mainz ger 
bürtig, welcher bahler als Lateinlſcher Schul 
lehrer viele Jahre angefiellet, und in feinen 
jüngern Fahren in dem ehemallgen Yelutter- 
orden eingetreten geweſen war, ift babler le» 
dig und ohne Hinterlaſſung eines ſchriftlichen 
lejten Willens verftorben, wenn nun fid ruͤck⸗ 
gebliebene Unverwandte oder redtmäßige 
Blaubiger an die in 1200fl. beftehende Verlaf 
fenfhaft mir Beſtand Rechtens melden Fön; 
nen, fo werden dieſelbe hlerdurch Im einer 
peremtoriſchen Frift von vier Wochen vorge 
laden, um ihre allenfalfige Rechte behdrend 
ausjmführen, wo fonften im Ausbleibungsfell 
das Meltere von Amtswegen beiorget wer» 
den jol, Mannheim den 16. Jan. 1786. 

Kurpfalz Stadtrath. 
Gobin, 


Leers. 
3. 
Auf den 6. des naͤchſtkommeuden Monat 


Hornung und darauf folgende Tage wird ein 
anfehnlicher Vorrath verſchledener Modewaa 
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ren, nämlich In. groſer Anzahl vorhandene 
Partfer ſeidene Untollage- und Chenille - 
Bionden, Gutrlandes, Agrements, aller 
band Gattungen faͤrbig und reicher Bänder, 
feldene Strümpfe, Handſchuhe, Staucher , 
Parljer, und andere Hüte, Lyoner Selden⸗ 
waaren, Haarbeutel uud SHaarbänder, Des 
gengehänge, golo und filberne Flitterchen, 
Hutſchnure, Haakamme, Obrengedäuge, 
Faͤcher, Straͤue und Halsbaͤnder von Pers 
len, Federn, Blumen, Tabatieren, Gaze, 
Marlt, Hauden, Manſchetten, Barben, 
Mäntel, Palatinen, Ardeltsbeutel, Domt- 
nos, Masten und dergleichen im Türkiichen 
Katier dahler, Morgens um 9 Uhr und Nach⸗ 
mittagd um a Uhr freiwillig gegen baarı Be» 
sablung, jedoch auch mir Zahlungs» Ausland 
von obigem 6, Normung bis den 6, April 
laufenden jahres bei jenen, die dahler am 
geſeſſen und dafür werden erkannt und auge⸗ 
nommen werben, verflelgt werben, Mann» 
beim den 26. jan. 1786, 


4 
Da Kurpfalz gelfliche Adminiſtration ent- 
ſchloſſen iR, mehrere hundert Malter allers 


: band Gattungen Früchten von denen Recep⸗ 


turen deren Oberämtern Heidelberg, Ladens 
burg, Bretten und Mosbach, wie aud) Col» 
leftur Mannheim den ı, Febr, auf dabiefi- 


‚ ger Mdminifirationd. Kanzlet offentlih ver» 
; Kaufen zu laffen; als wird ſolches denen 
Fruchtllebhabern zu dem Ende bierduich bes 
‚ Fannı gemacht, um fi) in Termino & }o- 
; co prafixo daſelbſt etnfinden zu lduntn. 


Heidelderg den 13. Yan. 1786. 
Kurpfalz geiſtlichet Adminiſtratlons⸗ 
Kanzlel Handfchrifr, 


In der neuen Hof⸗ und Alademiſchen Buchhant⸗ 


lunßg neben dem&ajthaufe zum Rieſen iſt zu haben: 
Der Roͤmiſche Koͤnig, von A. C. Freiherrn von 
Ailgenau, 8. 1786 20 kir. Hofmanns Abhand⸗ 


lung über die Eiſenhütten 2 Theile mir Kupfer, 
ol. 1,85 2 fl. Indagine Chemiſch⸗Phyſikaliſche 

Nebenftunden oder Betrachtungen über einige 

nicht gemeine Materien, zo fr. Unterricht kur⸗ 

— fur Kinder, in den noͤthigſten und nüzlich⸗ 
en Kenntniſſen und Wiffenfgajten, 36 Ft, 


+ 
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Num. XIV. 
Mitwoch, den 1. Hornung (Febr.) 1786. 








Parts, ben 23, Winterm. 


Der Herr Kardinal iſt noch zwelmal in 
voriger Woche verhoͤret worden. Es 
ſtehet zu erwarten, daß noch rin Verhdr bim- 
reichend eyn werde, bie ganze Einleltung ſel⸗ 
med Prozeffed zu endigen, und alddann wird 
Ihm feine Anvermandten zu fehen wieder er» 
laubt werben, als welche ihn waͤhrender Zeit 
feines Verhdres ulcht haben beſuchen dörfen, 
Als er verlangte, vom Parlement gerichtet 
zu werden, verfland er bloß dem Gerichtehof 
der Paird, nicht dad Parlement überhaupt; 
daber geſchah ed, daß er wirklich gegen das 
dermalige Verfahren, ald widrig und unzu- 
läßtg mie feiner Geburt, feinem Stande und 
Würden, Einwendungen gemadıt hat, Das 
Verhoͤr ſelbſt hielt er Im mindelen nicht auf, 
fonbern antworsste auf alle Haupifragen der 
Unklagen, ohne nur dad geriugfle, was jur 
Erdrterung und Erläuterung biefer und jener 
Sache beitragen konnte, zu übergehen. 

Aus ber Provenze ſchrelbt man, daß feit 
40 Tagen fo häufiger Regen gefallen fel, daß 
man dfter6 48 Stunden lang nicht habe aus. 
gehen kbnnen. Diefer welchte das Erdreich 
allenthalben dergeftalt auf und los, daß zu 
Toulon viele Haͤuſer, die Beine tiefe Funda⸗ 
mente haben, dem Einfallen blos gefejt wor. 
den. Dagegen war In bem ndrblichen Theile 
Diefer Provinz eine jo firenge Kälte, daß die 
Rhone eine Eisbräde bekommen, über bie 
das Fuhrwerk gegangen, 
Schafen, die tm elvigen dieler Gegenden ge- 


feinen Hirten erfrosen, 
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Bon unzähligen ||: 
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Herr Mechain hat am 17. d. einen neuen 
Komet in der linken Schulter des Waſſer⸗ 
manns entdeckt. Die wahre Zelt war 6 Uhr 
25 Min, die grade Aufdelaung 320 Grare 
52 ı/2 M. dte ndrblihe Abwelchung 5 Gr. 
11 M. Bom 17. bis auf ben 19, alfo in 48 
Stunden vermehrte fich ſelde Abweichung um 
einen Grad 43 M. Mit blofen Augen war 
er noch nicht zu fehen, Indem fein Untergang 
allemal mit Anfang der Nacht erfolgte, 


Wien, den 23. Winterm. 


Die Lebensart unferd Monarchen iſt ganz 
der Regterungsfunft gewinmet. In ber Fre 
be vor 9 Uhr nehmen Se. Moj. alle Dlite 
ſchriften mit eigener Hand an, laffen fie fi 
ganz vorlefen, und befehlen ſelbſt, an welch 
Departement ſie kommen joller, Diefen Bes 


‚ fehl mir dem Namen des Supplifanten zeich⸗ 


net ein Kauzleiſchreiber, der hinter Sr. Mai, 
ſtehet, auf ein Heft Papier, Am folgenden 
Morgen werden dieſe Bitifehriften an die ver⸗ 
fhiedenen Departemienter, wohin fie beſchle⸗ 
ben find, durch Leiblafalen getragen, unb 
jebrimann, der am vorigen Tage eine einge» 
reicht hat, empfängt in dem Borzimmır ber 
Katierl, Kanzlei die Weiſung, an welches 
Departement felne Bittſcheiſt geſandt wor⸗ 
den iſt. Am erſten darauf folgenden Rathö⸗ 
ı tage kommen die Blitſchriften vor. Der 
Kalſer, felbft gegenwärtig, hat Obacht, ob 
alle vorgefommen, uad am 7. Tage nad der 


) 
|| Einretung holt jeder Suppfikint feinen Be 
zogen werden, tft ein guter Theil mit famt | FR) er Supplik int feinen Ber 


ſcheid ab, 
Die über bie erblaͤndiſchen Goldmuͤnzen er⸗ 


S 
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gangene K. K. Verorduung wird bon dem 
gidſten Thelle deb hleſigen Publilums blos als 


eine Vorlaͤuferin einer bald nachkommenden 


Erbdzung der Eifdermönzen angefehen: denn 
mach dem jrzigen Verhältnis zwiſchen Gold» 
und Silberkurs iſt nichts narürlider, als 


daß die Silbermänzen jejt flärfer, ale je 
Vebrigend | 
ſchat man den Profit, dem ber Hof from ||, 


wals aufler Land geben müffen, 


jezt an den Dukaten bezieht, auf 3 Milllo⸗ 
nen; denn alle Katjerlichen Kaſſen hatten 
{don vor 5 Wechen Befehl Feine Dukaten 
und Souperänd audjugeben, und vielmehr, 
footel fie deren bekommen fünnten, einzu. 
wechſeln. Die Bankozettel erfcheinen der. 
mal häufiger, ald jemals, 

Da ber neuliche Elsſtoß im äuffern Arme ber 
Donau etliche Joche weggeriffen hat, fo Ift die 
Zufuhre aus Bbhmen dadurch gebemmet, 
Meer Schute If gefallen. Man fürchtet, 
daß die Donau audtrerten wiıd; und deswe 
gen befahl bie Poltzet in die Leopoldſtadt und 
Noffau an beflimmte Punkte Kähne zu flellen, 
die mit Pontonitern verfehen find, die Com. 
munilation der Worfläbte mit der Stadt zu 
erhalten, wenn der Fluß fi anfchwellen und 
austretten ſollte. 

Herr Brodmann, elm Gräger, befuchte 
neulich feine Vatterſtadt Gräz, und ſplelte 
ſechs mal nach einander auf dafiger Najio- 
nalbühne, Nührend mar fein Abichled von 
feinen Landsleuten, Auf feine Ftage: ob 
er wohl ein andermal wieder fo günflig auf: 
genommen werden wärde, erwiserten tan- 
fend freudige, mit Stelerlſcher Aufrichtig 
feit geſprochene Ja von allen Plägen des 
ganzen Sales. Die Landflände und der Ma⸗ 
atftrat haben Ihm anfehnlich beſchenkt. 


Prag, den 22, Winterm, 


Aud Brünn vernimmt man unterm 16.b. 
voch folgendes von dem Theaterbrand: Um 
bald 9 Uhr foh man das neu erbaute Thea⸗ 
ter in Zlammen fliehen, In zeo Stunden 
war ed im Schutte begraben. Sie können 
ſich denlen, In welcher Beflärzung bie an 
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eis 
gränzende Nachbarſchaſt ſich befand, ba bie 


; YUngft, die Ihr dad den 14. Fan. 2785 ab« 


gebrannte Theater verurfachte , wieder er» 
nenert wurde. Dad Theater koſtete mit 
Einbegiiff deö Tanz » und Speifefales beina. 
be g000o fl. Nach geendigter Reboute um 
5 Uhr wurde mit Zujlehung des wachthaben⸗ 
Grenatterhanptmanne, der beftellten Wache, 
von den befllmmten Beamten, Zimmerlen- 
ten Schornfteinfegern kie vorge/chriebene Wie 
fitatton vorgenommen, und niemand ſah et⸗ 
was Brennended, Der Unternehmer Berg» 
opzoom befindet fi) in Olmuͤz, well er auch 
das dortige Theater dirigirt, bie Garderobe 
wurde unbefchidigt erhalten; bie Tabern litt 
gar kelnen Schadım. 

Unfer Adnigl, Aftronom Profeffor Struadt, 
fiebt fi durch ein falſches In feinem Namen 
ausgefireuted Geruͤcht gezwungen, dem gau« 
zen geehrten Publitum bie Verfiderung zu 
wiederholen: daß er Zichend ungegrändete 
Muthmafung elues bevorkehınden Erbbebens 
ate und in keiner Gelegenheit, weder mit 
der entferneften Wahrſchelalichkeit bejahet, 
viel weniger im Vertrauen jemanden die Moͤg 
lichkeit rt babe, Pr 

Sollie diefe Vorherſogung (ohne, ber ans 
gemasten Voraue ſe zuugen nicht zu gedenken) 
Stich halten: fo müßte der Flxſtern erfler 
Grbje (Capella, Albajoth &c. « im Fuhr⸗ 
mann) biefed Jahr die Wreite, oder Polus⸗ 
höhe vom Goiharböberg in ber Schweiz ers 
reichen , dazu diefer Stern nach ben aflıono» 
miichen Beobachtungen eines Bradley und 
Tobtad Mayer noch 500 Jahre nbthig hat · 


Galltzien, den 9. Winterm, 


Briefe aus dem Kronpolntichen wiederhos 
len es von Zeit zu Zeit, daß man daſelbſt 
Immer noch zwiſchen Furcht und Hoffnung les 
be; mur wifle man von ben bedenflichen Ges 
genfänden noch nichts eigentliches zu melden, 

An alle Maguaten, Edelleute und juͤdiſche 


| Kornhänbler im Republitantfcpen iR ber wie 


derholte Befehl ergangen, durchaus Fein Bes 
treide anözufähren, moch bis Ausfuhr auf ir⸗ 
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d eine Urt zu befſdrdern. An der Graͤn⸗ 
ſind allenthalben Truppen geſtellt, nicht 
ſowohl wegen Sicherheit in Auſehung ber 
epidemiſchen Krankheiten, als hauptſaͤchlich 
in der Äbſicht, damit kein Getrelde heruͤber 


en moͤge. 

Vielleicht wird die Vorſicht von Seiten 
unferer Nachbarn zu weit getileben, ladem 
ein Schreiben vom Podgorze vom 29. v M. 
folgendes meldet: „Der ganze Welchſelſtrom 
„At auf unferer Seite mir Poluiſchen Trup⸗ 
„pen befejt „ die nicht das geringfie von Eß⸗ 
„waaren zu uns herüber laflen; und will ein 
„Bauer aus Gafimir ober einem andern Dr» 
„te des jenfeltigen Gebietd mit feinen Eiern 
„oder andern Artideln zu und, fo wird er 
„ſoglelch zuräd und nach Krakau gemielen, 
„Es iſt wicht anders, ald wenn die Polen 
„auf einmal alle Kommunikation mit uns 
„aufheben wollten. 

Wir hatten 8 Tage hindurch eine fehr hef- 
tige Kälte, fo daß fie den hoͤchſten Grad er- 
reicht zu haben ſchlen, Indem man nicht mur 
auf den Strafen , fondern auch In den Hoͤfen 
der Häufer erfrorne und mit ausgeſtreckten 
Zlägeln aus der Luft gefollene Voͤgel fand, 
Diefe Kälte wird andy manchen Menſchen, 
befonderd den ftarlen Brandeweintiintern, 
tbdlich geweſen feyn, 

Brandemein ift die gewöhnliche Hilfe der 


gemeinen Leute gegen ſtarken Froſt, und über- · 


haupt iſt auffer Rußland wohl fein Land In 
der Belt, wo mehr Brandewein, als in Gal⸗ 
lijlen, getrunfen würde; fo wie auch kaum 
irgend eim Land ſeyn dörfte, wo man unter 
der geringerm Klaffe fo viele ausgezehrte, 


übel Itete Wenichen fände. Der haͤu⸗ 
fige Mißbrauch dieſes Getränfes zerläubt bie 
feinern Säfte, und macht die Säfern hart 


und ſteif. Selten erreicht der Polnifche 
Bauer das 60. Jahr feined Lebensalters. 
Mannheim, den gr. Winterm. 


“a leztverwichener Nacht wurden dem Joh. 
Kaſpar Beyer, Burger und Schneidermei⸗ 
fler dahler, yon feiner Gattin, Auna Mar» 
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A garetba, einer gebornen Muͤllerin von Worms, 


— — 


drei Mägdlein zur Welt gebracht, und alle 
drei empfiengen diefen Morgen in der Deutſch 
Reformirten Kirche die heil, Taufe; ein Ben 
weis, daß es auch bier zu Lande an auffer« 
ordentlicher weiblicher Fruchtbarkeit nicht 
fehle, um fo mehr, da eben erfagte Frau im 
Jahr 1779 von zween findblein, und den 
28. Febr. 1785 ebenfalld von zween Anäblein, 
alſo in drei Niederkunften von 7, und In we⸗ 
niger ald elnen Jahre von 5 Kindern ent⸗ 
bunden worben, 


Bermifdte Nahriiten. 


Ein Defterreichifcher Prediger, welcher 
dad Kirchenfperren für eine Strafe Gottes 
von ber Kanzel erklärte, bat einen derben 
mit ber Drohung begleiteten Verweid erhal⸗ 
ten, daß eine Pormliche Mundfperre gegen 
ihn erfannt werden folle, wenn er dad Volk 
noch einmal irre lehren würbe, 

3a einer nicht fernen grofen Relchsſtadt 
lebe ſchon felt langen Jahren ein Fräulein, 
bie hinserlaffene Tochter eines bafigen reichen 
Arztes, für fi und in der Stile, Weber 
ihr Vermögen hat fie [dom zu Gunften mils 
ber Stiftungen bifponiret, Ein gewiſſer 
Reichegraf, der voller Schulden war, hörte 
von ihr, reijete dahin, herdergte ſich in ein 
Wirthehaus gegen-ihrer WBohnung über ein, 
und gab fich die moͤglichſte Mühe mit ihre 
zufammen zu fommen, aber umfonft, denn 
fie war nur wenigen Perſonen, mit ihr ver» 
traut, fichebar. Spieranf fchrieb er ihr in 
befer Form eine Liebeserklärung und fezte 
fi) dem lächerlichen Schimpf aus, von «ls 
ner alten, verwellten Sungfer abgewleſen zu 
werben, welches auch förmlich geſchah. 


Münden, den 26. Jaͤn. 


m der heut mit —— — 
vollzogenen 592ten Zie Kurfu 
e —— — find bie 
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F aus dem Blädörade gezogen worden, Die 
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wird den 26, Febr, 1786 vor fich gehen, 


I. 

Wer auffer den ſchon erfchlenenen Glaubi⸗ 
gern der veriebten u. Winfelmann an dirfe noch 
eine Forderung hat; fol ſich höchftend bis den 
20. fommenden Monate Hornung, bi Stra, 
fe der Ausſchlieforg von der Werlarfenfhafts, 
Maffe, bet der Kommißlon melden, Mann» 
heim den 17. Yemen 1786, 


Regtering 46 » Rommißons wegen, 
N s Drtenbadh, 


2 
Dad denen hiefigen Kloflerfrauen zuflän- 
dige, zu Oggersheim Oderamts Neufladt ge- 
legene ,„ ehemaliges von Blombergiſche Frel · 
. abe Gut, beftehtud in 112 Morgen 
Meder Ind Miefen, dann einer Bebauiung, 
nebſt dazu gehörigem Garten, Scheuer, 
Stallungen, und Hofralth wird den aztem 
nächfltünftigen Monats Gebr. Morgens früh 
10 Uhr in Dggershelm auf dem Rathhaus 
gegen leidentliche Zahlungsbedingniffen in of · 
fensliche Verſtelgung gebracht, und dem 
‚Meiftbietenden überlaffen werden, Mann 

beim den 7, Jan, 2786 


x 
fpeciali Commiflione Sereniflimi, 
Zentner; 


2. 

Das Wirthshaus zu den drei goldenen Kro- 
nen zu Muſchdach ohnweit Neuſtatt am ber 
Haardt an der Landftrafe gelegen, welches 
bequem eingerichtet, mit einem grofen ſowohl 
Pfianz · als Weingarten, mit einer Mauer 
umgeben, nebfl Stallung gu 30 Stuͤck Pferd, 
fomt Schwein » und Rindviehflägen, 2 Kel⸗ 
lern, nebſt einem Speiskeller, wie au 
Scheuer und doppelter Einfahrt verfeh’n, Ifl 
aus der Hand gegen annbmiicdhe Bedingnif 
fe zu verk ufen, die Liebhaber koͤnnen ſich in 
Zeit 6 Wochen, welche dazu anberaumet, 
bei dem reformirten Hru. Pfarrer Borrell su 
Wachenhelm ga der Haardt melden und dat 
Weitere vernehmen. 


)otl 
s55zte Ziehung beſagter Kurfürftl, Lotterie Q 
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4. 
Demnad) des verſtorbenen Herrn Obriſt. 
Ventenaut Martint- zu Kallſtadt hinterlaffe⸗ 
ne Weine in 38 Fuder beſtehend, als 1 Fu⸗ 
der 4 Ohm 1776ger, 2 Fuder 77ger, 4 Zus 
der 3 Ohm 79ger, 5 Fuder 4 Ohm goger, 
9 Fuder gıger, 7 Fuder 83ger, 2 Fuder 2 
Ohm g4ger u. 4 Fuder 5 Obm gsger; fobann 
rothen 3 Ohm Bager, 2 Ohm gzger, I ı/a 
Ohm g4ger und 4 uber 5 Ohm Hager, ſaͤmt · 
lich Kallſtaͤdter Gewächied den 6, Kebr, I. J. 
Nachmittags a Uhr in des Berftorbenen Bes 
baufung und fodann auch iämtltche Faͤſſer vom 
2, 3 und 4 Fuder, alle in Eifen gebunden, 
an die Meifibierende auf baare Bezahlung bei 
Abholung verſteig · werden ſollen; als wird 
ſolches hiermit oͤff⸗ utlich bekaunt gemacht, 
damit die Steigliebhaber auf oben beſtimm⸗ 
te Zeit ſich dafeldft einfinden, auch allenfalls 
unoch vor berfelben die Beaugenſcheinigung 
und Probe vor den Yäffern nebmen mögen, 
Signatum Dürkheim den 19. Yan, 1786, 
Bon Anventarifartond Commißlous 
wegen, 


5 

Die zeithero von Joſeph Witt zu Norbeim 
an der ob befeffene Bann und Mahlmuͤhle 
famt dazu gehörigen In ohngefähr 3 Morgen 
3 Viertel ı Ruthe alten Maſes beſtehenden 
SGrundſtuͤcken werden den 16, des Fünftigen 
Monats Morgens 9 Uhr in dem Dit Nor» 
beim unter annehmlichen Bebingniffen zur 
ohnbeſchraͤnkaͤen Erbleihe an den Meiftbieren- 


den dffentlicy verfteiger werden, Kreuzuach 
ben 24, an. 1786. 
Kurpfalz Oberamt, 
Schweickhardt. 


In der neuen Hof⸗ und Alademiſchen Buchhau⸗ 


[ung neben dem GSaſthauſe zum Miefen iſt zu haben $ 


8 
Walthers Anweifung für Schulen zur Diptkunft 
z ft Walther von Menſchen freſſenden Möls 
fern und Menfhenopfern, 15kr. MWolfens gründs 
licher Unterricht zur Rechtſchreibung der Deuts 
ſchen Sprade, ı fl. Walthers matärlihe und 
wiſſenſchaftliche Erdfunde, gr. 8. 1786 a5 Ir, 


Leſebuch für Kandfinder, 8. 1786 Sfr, 


® 
— 
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Mannheimer Zeitung 








Londen, den 25. Wluterm. 


Gelern erdfneten Se. Moj. dad Parle⸗ 
ment mit einer Antede, worin Sie den 


Dermaligen guten Zuftand des Relches, den 
Siteden und die Freundfehaft, in welcher Ste 


mit den Europaͤlſchen Machten fiehen, und 
verſchle dene zum Beten der Staatöverwal» 
tung in Plane vorliegende Verbefferungen be- 
kannt machten. 

Herr Fer iſt noch Immer bad Orakel ber 
erften Volkeklaſſe, zu welcher er ſich bis zum 
Zechtiſche berob zu laſſen weiß, Dort b:fla. 
get er in Jeremiaſiſchem Tone das Elend der 

‚Belt, ſchalt auf den Handluugstraktat mitt 
‚anfern Nachbarn , den Franzoſen, zelzt Oſt 
Indien in Verwirrung und Rebelllon, Yıland 
in Mißvergnögen und das ganze Brittiiche 
Volk von Laſten unterdrädt. Hlerauf trin- 
ten feine Unbeter alle auf feine Geſundhelt. 

In der Grafſchaft Armagd In Zrland lebt 
ein Mann, Namens Dantel Collen, im 
129. Jahre feines Alters. Gr war bei der 
Belagerung und Eroberung ber Feſtung Gib» 
raltar im Fahre 1704. Ein anderer Grels 


von 94 Zabren erinnert ſich, dep er Ihn im | 
feiner Zugend ſchon als einen Menfchen von | 


mitılerem Alter gefarıt habe. — Ein an 
dered Belſplel hohen Alters gibt und Unna 


hört und fieht noch gut, geht ohne Stod und 
in den legten 6 Jahren befam fie noch Zähne, 
Ihr Vatter tl auch 120 Yahr alt gemorden. 

In das Brittiſche Muſaͤum iſt ein Schrel⸗ 
ben elugedrudt von dem D. Ftanklin, wel 
ches er vor 60 Jahren an einen Ritter Hans 








Sloane erlaffen, worin er Ihm einige Ame⸗ 


‚ rikantfche Seltenheiten angeboten, und ihm, 
um ſelbige vorzujelgen, in eine Blerſchenke 


zur goldenen Windfocht elegeladen. Damals 
war dieſer jezt fo berühmte Mann, ber die 


' Menfchen gelehret, den Bliz zu bändigen, 


und das Schickſal einer halden Welt lenkte 
und führte, der Lehrling eined Buchdruckers 
In Londen. # 

Bor Kurzem trug fi bier folgende ers 
ſchreckliche Begebenheit zu. Die Beſchlieſe⸗ 
rin eines vornehmen Herrn, der anf dem Lau⸗ 
de war, erhielt von demſelben einen Brief. 


'- works er iör befabl, ſaAn bei einem ſichern 


Banquler In Verwahr befindliches Silberzeug 


ı nah Haus abzulangen, well er morgen in 
\ der Stadt wieder eintreffen würde. Die Frau, 
| zweifelnd, ob es die Hand ihres Herin fet, 


begab fih gu feinem Bruder, Ihn um Rath 
zu fragen, Diefer rierh ihr den Befehl zu 
befolgen. Gie zeigt demnach) dem Banquier 
ben Brief, und biefer ſchlen auch Über deſſen 
Richtigkeit fo gewiß zu ſeyn, Daß er ihr ob» 
ne Bebenfen die Stiberkifte Äbfolgen ließ. 
Nun war fie in weuer Werlegenbeit, fie er« 


ſuchte den Nachbarn, einen Fleiſcher, daß er 
I einen von feinen Ruechten In dem Haufe moͤch⸗ 
' te die Nast Über machen lafien. 
Merchant eine Aunafır von zıg Yahren, Ste | 


Diefer 


; Mann Efommte keinen entbehren, rieth Ihr 


aber feinen beften Hund In das Zimmer ein» 


‚PR zuiperren, der würde mebr Dienfte, ale 6 


Waͤchter thun. Es geſchieht. In dem Zim⸗ 
mer waren, auffer dem Silber, noch andere 
koſtbare Sachen, Als fie des Morgens dar⸗ 
nach fehen und dem Hund wieder heraus lafe 


& a 
fen wollte, fond fie die Thuͤre offen, vor der⸗ 
felben einen toden Menſchen, deſſen Kehle 
abgebifſen, und bie Elugeweide and dem Lel⸗ 
be geriffen waren, Der Hund, der fie kauu⸗ 
te, Lam Ihr freundlich entgegen. Nach ge 


nauer Befichtigung des Koͤrpers erfannte man |]' 


den eigenen Bruder Ihres Herrn. 


Haag, den 24, Winterm, 

Die Republit hat nun nach gefchloffener 
Altanz mir Frankreich die ſchoͤnſten Ausfich- 
sen, und ſtehet im Begriff, bie glädlichften 
Brüchten dleſer Begebenheit zu ernden, 
Srantreich wird Ihr mit der Zeit alle Allian- 
zen, mit denen es In Verbindung ſtehet, zu 
serichaffen wiſſen. Schweben feiner ſich 
bereitö hie zu zu melgen, Indem ber König ein 
Schreiben an die Generalſtaaten erlaffen, daß 
er bie alte enge Greundfchaft , in welcher vor 
Zelten die Kbulge von Schweden mit der Mer 
publik geftanden , wieber bergeftellt zu ſehen 
wünfchte, Wahricyeinlicher Weiſe dorſte dem⸗ 
mac) bald eine dreifache Alllanz zu Stande 
Tommen, 

Morgen wird der K. Sranzbfifche Gros. 
betfchafter, Marquis von Verac, uach Ym- 
flerdam abgıhen zu dem Feſte, zu weldem 
go der Vornehmften 8000 Dukaten verwens 


en. 
In Unfehung der nunmehrlgen Schlicfung 
der Schelde iſt folgendes feflgefezet worden : 
2) daß der Bau einer neuen Schanze an je- 
nem Orte, den man Badſchekade nennt, in 
Suͤd, Beveland, aufs ehefte angefangen, uhb 
einewelten ein⸗Wachtſchiff in der Gegend auf, 
geſtellet; 2) Im bemeldter Schauze der Zoll 
auf die Wetfe, wie dis her in Lillo gefchehen, ge» 
hoben werben (oll, und zwar von allen Schif- 
fen, welche die Schelve auf und abfahren. 


Neapel, den 10. Winterm. 


Auf wiederholtes Bitten bed erfien Minis 
ſters, Marquis von , feiner 
Staatsaͤmter unb Stellen zu entledigen, ba- 
ben ihm Se, Mai, gnädigft wilfahret. Er 

legt demnach alles nieder und behält nur ben 
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Titel als Staatsrath nebſt dem Gehalt, den 
er biöher bezogen, Der Vizeldulg von St» 
eilien aber ift berufen, das Staatöruber zu 
führen, Diefe Veränderung iſt ein Werk des 
berühmten Mitterd Acton, und diefer kuͤhne 
Schritt zieht jenen nach id, daß Ferdinand 
1V nicht mehr länger der Münbel Spauiſcher 
Mintfter bleibe, fonderm felbft herrfche, 


Konſtantinopel, den a, Winterm, 


Unter den Sjanitfcharen iſt dermalen eine 
ſolche Gährung, dag alles vom Ihrer Wuth 
zu befuͤrcht jn ſtehet. Sie brennen für Arleg, 
er ſel einhelmlſch oder fremd. Die Regierung 
bat alle Hände vol zu thun, die vielem Uns» 
gemwitter von dem Ottomanniſchen Reiche aba 
äuleiten. 

Ein Chriſt hat einen Plan überreichet, wie 
er jur Berberrlichung der neulichen Geburt 
bed jungen Prinzen die Stadt erleuchten 
wolle. Er erhlelt die Erlaubnis eine Probe 
zu machen; biebet aber ermählte er aus Une 
wiflenheit, oder boſem Rath grade jene Stra» 
fe, mo die wähhrlichen Galanterlen pieler Türe _ 
fen ins Schwange gehen, Diefe verftanden 
ed unsecht, zerflörten feine Lampen, und wa⸗ 
sen Im Begriff feine Wohnung anzujünden „ 
wenn es die Wache nicht verhindert hätte, 

Parls, den 25, Winterm. 

Die Parlements.Deputation von Bretagne 
befindet ſich ſelt drei Tagen in hleſiger Stadt, 
und wartet auf die Erlaubnis, fi Sr. Mai. 
zu Verſallles vorfellen zu börfen. Mau ero 
innert ſich, daß ehdeſſen eine ähnliche Depus 
tation des Parlementö von Grenoble, wegen 
einer geriffen Sache auhero berufen, vier 
Monate lang hot warten müfjen, ehe fie vor 
ben König kommen konnte oder durfte, 

Die Demolfelle Dliva verliert ganz Ihre 
Schoͤnhelt und Munterkeitein der Baſtille. 
Beide, fie und die Mab, la Motte, werben 
je länger je bbfer und erbitterter auf den Kara 
binal, von dem fie nicht begreifen koͤnnen, 
wie er, ald ihr gewefener fo galanter Ber» 
ehren, fo ſehr hat ihr Feind und Geguen 
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werben Fönnen,, daß er alle Schuld des be, © 


nen Fehltrittes auf fie allein ſchiebe. 
liva verſichert, daß er fie auf ver Tersaffe 
von Berfallled gar wohl gekannt habe, 
Brünn, ben 25. Winterm, 

Bon dem unglädlichen Brande , woburd) 
das hiefige mit grofen Koften, mit Gefhmad 
und Zlerde erbaute, felb mir dem Betfalle 
vieler fremden Kenner beehrte Theater in bie 
Aſche geleget wurde, haben wir noch einiges 
nach zutragen. Herr Beropjoom, der inter 
nehmer des hleſigen Schaufpielpaufes, war 
eben abweſend und in Olmdz. Es iſt leicht 
zu erachten, was für ein Schrecken bei der 
erfien Nachricht vom dieſem Brande ihn über- 
fiel, de ſonders bei der Erinnerurg der vor- 
treflichen Unflalten, die zur Sicherheit des 
Hauſes getroffen waren; denn nad) diefen zu 
urthellen, und nach dem Geftändniffe aller 
derer, die jene Auſtalten fahen, und fie be- 
urtbeilen konnten, hätte man jchliefen follen : 
Mir haben für unfer Theater wohl feine Ge. 
fahr zu befuͤrchten. Judeſſen geſchah das 
Unglüd, aber das Wie weiß man noch nicht 

zu erklären, 


Aus Stelermark, den 17. Winterm, 


Geſtern führ ein Reifender, in Geſellſchaft 
zweier Srauenzimmer,, in einem gedeckten 
Schlitten von Graͤj nach Fronleuthen. Die 
Mannsperfon , welche während des Fahrens 
Tabak geraucht hatte, bemerkte nicht, daß 
ein Sunte in das zu dem Füfen Heu 
gefallen war. Auf einmal war alles in Flam⸗ 
men. Zum Gläde retteten fi die Reifen. 
den aus — —— gar 

br wurben, um Re zu nehmen, 
Aber ſchaudernd war der Anblid, als fie 
nachher mit dem brennenden Schlitten in 
vollem Sprengen über die Brüde rannten; 
bis fie von einigen Weinhaͤndlern aufgehalten 
Kurden. 


Aus Oeſtereelch, den 27. Winterm, 


alz, bat die Bolbare Sammlung goldener 
Medaillen, womit ihn Ihre Mai. die Kat 
fertn von Rußland vor einiger Zeit beſchenk⸗ 
ten, verſchledenen vornehmen Standsperfonen 
gejelgt, und man fpricht mit 

von der geſchmackvollen Pracht dieſes Ge- 
ſchenkes. Der äuffere Kaften, Im welchem 
5 Hleinere mit Medaillen Achen, iſt ein Meis 
KerKüd der Kunft, und von verſchiebenen 
koſtbaren Holzarten verfertiget, von denen 
bie Städe auf das mannichfaltigfte zufarıe 
men gefägt find, Es iſt eine Art mofailcher 
Arbeit, bei welchee auch verſchledene Bilde 
niffe berühmter Perfonen anf welſem Grunde 

angebracht find, Der Befchlag If von ver« 

goldetem Metalle. Die 5 koflbaren Innerw 

Käften find mir Fachwerk von grünem Sam 

met verfehen, worin die goldenen Medaillen 

von den Beherrſchern Rußlands, und vom 


den vornehmften Reglerungs⸗ Begebenhelten 


ber jejigen Monardin, Kathatina der Zwels 
ten, aufgeftellt find. Die Medaillen find 
—— * — ee ihr innerer 
halt an Go auf ungef 
28000 Kalſergulden. i ! j * 


X, 

Andreas Fofephus Wagner aus Main 
bürtig, welder dahler ald Lateiniſcher Ca 
lehrer viele Fahre angeſtellet, und in feinen 
füngern Fahren in dem ehemaligen Jeſulter⸗ 
orden elngetretten gewefen war, if dahier It» 
big und ohue Hinterlaffung eines fchriftlichem 
Iejten Willens verftorben, wenn nun fich räct- 
gebliebene Anverwandte oder sechtmäßige 
Blaubiger an die In 1200fl, beftchende Verlafe 
fenfhaft mit Beſtand Rechtens melden: kön 
nen, fo werben diefelbe hierdurch In einer 
peremtorifhen Friſt von vier Wochen vorge» 
laden, um ihre allenfallfige Rechte behoͤrend 
auszuführen, wo ſonften im Ausbleibungsfalf 
das Weltere von Amtswegen beforget were 
den fol, Mannheim den 16, Jan, 1786, 

u. state 
o 


Leers. 


2. 
IAuf des hleſigen Burger und Stadihaupt⸗ 
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mann Lukas Keller Behaufung am Rheinthor 
find bei der juͤngſthin vorgeweſenen Verſtel⸗ 
gung 9150 fl. geboten worden, Glelchwle 
nun von hochloͤblichem Stadtgericht beichlof» 
fen it, daß nod a Dato zwei Monste lang 
ein welteres Nachgebot angenommen wer» 
den fol; als wird ſolches anmit dem Pu- 


bliko mit dem Bemerken obnverhalten, daf | 
diejenige, fo Dazu einige Luſt tragen, fi mit | 


ihren Nachgeboten bei Wohlloͤblichem Stadt. 


rath Innerhalb der anbezieltem Srifte belies | 


big zu melden haben. Mannheim dem 19. 
San, 1786. 
Kurpfalz Stadtrath, 
Eobin. ; 
Leer, 


3 ä 
Auf den 6. ded naͤchſtkommeuden Monats | 


Hornung und darauf folgende Tage wird ein 
anfehnlidher Vorrath verſchledener Modewaa⸗ 
ren, nämlich im groſer Auzahl vorhandene 


Pariſer feidene Antolllage- und Chenilles | 
Dionden, Gulrlandes, Agrements, aller. | 


band Gattungen färbig- und reicher Bänder, 
feldene Strümpfe, Handſchuhe, Staucher , 
Parker, und andere Hüte, Lyoner Seiden» 
waaren, Haarbeutel und Haarbänder, Der 


gengehänge, gold. und filberne Flitterchen, | 


Hutſchnuͤre, Haarkaͤmme, Obhrengebänge, 
Faͤcher, Straͤuſe und Halsbaͤnder von Pers 
len, Federn, Blumen, Tabatieren, Gase, 
Marlt, Hauden, Manſchetten, Barben, 
Mäntel, Palatinen, Arbeitsbeutel, Domt- 
nos, Masten und dergleichen Im Tuͤrliſchen 
Kotier dahler, Morgend um 9 Uhr und Nach⸗ 
mittagd um a Uhr freiwillig gegen baare Be. 
zahlung, jedoch auch mir Zahlungs.» Ausftand 
von obigem 6. Hornung bis den 6, April 
laufenden Jahres bei jenen, die dahler anı 
gefeffen und dafür werden erfannt und ange: 
nommen werden, verfielgt werben, Mann: 
beim den 26. an. 1786, 


4 

Ya der In der Nedarftrafe gelegenen Be» 
baufung des dablefigen Stadthauptmanns 
und Schönfärbers Herr Peter Lukas Keller, 





werben nächfifünftigen Montag als den 6. 
biefed Morgend 9 Uhr und Nachmittags 2 
Uhr, dann die darauf folgende Täge aller⸗ 
band Meubles und Effeften, als Silber, 
Bettung , Welszeug, Zinn, Kupfer, Mei 
fing, Schreinerwert und dergleichen offent« 
lich gegen gleich baare Bezahlung verfleiger ; 
welches denen allenfallfigen Liebhabern an- 
durch bekannt gemacht wird, Mannheim den 
I, Gebr. 1786. 


5. 

Da bie hlefige Kloſterfrauen das Ihnen zus 
fländige, zu Oggershelm gelegene ehemals 
von Blomberglſche fretadeltche Gut, aus der 
Hand zu verkaufen Gelegenheit gefunden, 
und ed auch wirklich verkaufet haben, mit⸗ 
bin die zu deffen Veräufferung auf den 23, 
naͤchſt Inftehenden Monats Febr. beftimmt ge- 
weſene Verſtelgung dardurch zu ceffiren kom⸗ 


I met: fo wird ein ſolches zu jedermanns Wiſ⸗ 


ſeuſchaft anmit befannt gemacht, Mannheim 
den 31, Sam, An 


x 
fpeciali Commiffione Sereniffimi. 
Zentner, 


6. 

Die zeithero von Joſeph Witt zu Norheim 
ander Mob befeffene Bann, und. Mahlmühle 
famt dazu gehdrigen In ohngefähr 3 Morgen 
3 Diertel ı Ruthe alten Mafes beftehenden 
Grundflüden werben den 16, ded Fünftigen 
Monats Morgens 9 Uhr in dem Ort Nor» 
heim unter amnehmlichen Bedingniffen zur 
ohnbefchränften Erbleihe an den Meiftbteten« 
den Öffentlich verfteiget werden, Kreuznach 
ben 24. jan. 1786. 

Kurpfalz; Oberamt, 
Schweickhardt. 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhanud⸗ 
lung neben ben Saͤſthauſe zum Miefen ift zubaben * 


3. G. Widders Verſuch einer vollftändigen Geo: 


graphifc: Hiftorifhen Beſchreibung der Kurfürft: 
lichen Pfalz am Aheine, erfter Theil, gr. 8. 
ıfl. 50 fr. und ordin. 8. ıfl.36fr. Plaifirs de 
Palmour ou Rectieil des Contes, hilloires & 
pocemes galants, 3 tomes, avec 18 belles eftam- 


pes, 5d. 30kr. 
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um. XVI. 
Montag, den 6. Hornung (Febr.) 1786, 








Wien, den 25. Winterm. 


e. Majeftät der Katier haben den Ent 

ſchluß gefsßt, zwei Kuiter, jeden von 
20 Kanonen auszjuräften, und in dem Golfo 
von Trieft, und längft den Küken von Dal: 
moylen zur Beſchuͤzung der Oeſterrelchiſchen 
Handlung freuzen zu laffen, Es follen dies 
die nämlichen Autter ſeyn, welche die Kahrt 
der Schelde magen wollten, und follen Im 
März von Däende nach Trieft abiegelu, 
Bil ihrer dortigen Aniunft wird jedes mit 


einer verhältntemäfigen Anzabl Arillleriſten 
son dem Gränzartillerieforps befezt werden, 
die auffer der Naturalverpfliaung täglich 
ihre gewöhnliche Loͤhnung beibehalten, 

Deflerreich, dad bie der nach nicht das min- 
defte bewaffneter Schiffe hatte, fängt allo et- 
ne Marine in kleinem am, bie mit ver Zeit 
leicht ſich vergrbiern knn, je nachdem bie 
Kroaten ſich mach und nad in der Schif- 
farch üben werben. 

Laut eines Privatbriefed von Cherfon 
nimmt bie dortige: Benbdlferung Immer mehr 
zu, Dad umltegende platte Land iſt eines 


der fKönften und fruchtbareflen, dad man | 


nur fehen kann, und um deſſen Werth be- 


flimmen zu tönen, darf man mur wien, | 


daß alle Naruralten wegen des leichten Ab 


ſazes theild in Konftantinopel, theild in | 


dem Mitrelländtihen Meere dem baaren 
Gelde gleich geachrer werden, Der K K. 
Konſul in Cherſon, Herr von Roſatowlz, 
erhielt unlaͤugſt von dem: dortig Rußlcheu 
Gounverneur In dortiger Gegend eine Stie 


)0 





| 
| 


| 


De 
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diig skait. 
90 Mann vom Lıfaner Gränzregimente und || 


den werden koͤnnen. 


cke Landes von zo Meilen in Umfang, bie 


man der Güte bed Landes halber für eta 
' Herzogthumd balten koͤnnte, wenn es nicht 


an arbeitenten Händen fehlte, 
An einem Berge bet Syiltge In dem Un« 


' gariſchen Tanır Komitat befindet fi eine 
' Gruft, die eine der Merfmwürdigften In der 


Naturgefchtchte iſt. Die innere Luft In ber» 


ſelben if bet der firengften Winterszeit ganz 


Isu, bei der breunendflen Sonnenhize aber 
Im Sommer frlıret das 
Maffer darinnen fehr fe, und alddann iſt 
bes Eifed in diefer Höhle unglaublich viel, 
fo, daß einige taufend-Wägen bamit bela⸗ 
Sa dem Grade, wie 
die Sonnenbize zunimmt, wädft aud bad 
Eid in der Höble, welches, fobald die Auffes 
re Hije nachlaͤßt, allmaͤhlich in Bäche jer⸗ 
fließt, die bei erneuerter warmen Witerung 
wieder gefiteren, 

Schon eine geraume lt war der Antrag, 
Gallizien und Lodomiriof nebſt der Lande 
ſchaft Buckovina dem Relche Ungern einzu⸗ 
verlelben. Nun koͤmmt dies Werk zu Stan» 
de ; auch dürfte Graf Karl Pal’y zum Uns 
geriſchen Hofkanzler naͤchſtens ordentlich er⸗ 
nenuet werden. Die Millitaͤrjucisdiktion in 
Ungern wird blos auf das Milltoͤr einge⸗ 
ſchraͤnkt, und fallın ale Clvilſachen weg. 
Dem Unfcheln nach will Zof-ph II. ale ſei⸗ 
ne Erbflaaten in eine einzige.Maffe, in ein 
Deflerreichtiped Reich zuſammen fdymeljen, 
Unter dleſen Umfländen iR die alte Sage, 
daß einige Dberungerifche Gefpannicaften, 
1. ©, bie Presburgliche, zu dem Lande Des 
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ſterrelch unter der End gezogen werben fol: 
ten, nicht mehr wahrfcheinlib. Ein Uuger 
und ein Deſterrelcher it nunmehr einer wie 
der andere, Nazlonalunterfchled hat bei und 
aufgehoͤrt; jedermann leifter gleichen Gehor⸗ 
fam den nämlicyen Gefäzen, 


Malland, den 22, Winterm. 


Der Herzog von Modena bat das Ge. 
bäude der aufgehobenen Juquiſitlon zu einer 
Kunſiſchule gewidmet, die von Er. Durch⸗ 
laucht mit einem zurelchenden Gruudbvermb. 
gen, und mir ſehr geſchickten Lehrern verfes 
ben worden if. Um 3. Jänner wurde fie 


feierliy erdfnet, und jedermann war er⸗ 


freut, das nämlihe Haus, das der Sij eis 
ned fchredlichen Berichtes war, von dem 
Verfolgung und Verwöäflung ausgleng, nun. 
mehr in einen Siz der Mufen verwandelt 
zu feben, aus dem nun elm verebelter Ge 
muß des Lebend und vermehrted Menſchen⸗ 
glüf ausftrdmen foll, 

Der Durchlauchtigſte Erzherzog Ferdinand 
und feine Gemahlin find unter dem Namen 


eined Grafen und einer Gräfin von Lene-⸗ 


berg am 31. Dec. zu Genua angelommen, 
Um 7. —5* waren JJ. KK. HH. ge. 
fonnen, an Bord zu geben, und ihre Reiſe 
neh Nizza fortzuiezen; aber das ungänflt 
ge Werter hat fie gendrhiger, ihren Aufen⸗ 
thalt zu Genua zu verlängern, 


Amſterdam, den 29. Winterm. 
Das zur BVerberrlihung der mit Frank» 


Freich geicloffenen Alllanz angeordnete Feſt 


tft am 27. diefes mit auferordentlichem Auf» 
wand und Geſchmack dahier vollzogen wor- 
ben. Es konnte mit Recht ein Königliches 
Feſt geuenmet werben, und ber Sranzdfijche 
Grosbothſchafter, Marquis von Verac, fell. 
te auch die Perfon ded Koͤniges dabei wor. 
Man kann fich einen Begriff vom Ganzen 
machen, wenn man blos von der Verjie 
enng der Tafel folgendes ermwähnet : bie 
Hauptzlerde mitten auf der Tafel ſtellte et. 
nen der Eintracht gewidmeten Tempel vor, 


u. — 
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libera puppis. 


penſchilde emporhebend. 
Erdkugel, von den Sinnbildern der Kuͤnſt⸗ 


8 


Die Bauart war vom Corlinthiſcher Orb» 


r nung, die Länge 11, bie Breite 4, und bie 


Höhe 1o Schuh, Die Kuppel ruhte auf 
16 Säulen, und auf derfelben war noch ein 
Heiner Tempel mit g Säulen angebracht, 
Dad Dach des ganzen Gebäudes war vom 
Glas und mit 400 Heinen Lampen erleuch⸗ 
tet, Auf den beiden Frontifpizen ſahe man 
das Bild ber Eintracht mit der Unterjchrift: 
Sit fedusternum ; welter unten bie WB: p- 
pen Franfreihd und der Republlk mir Lor⸗ 
berfränzen verbunden, Der Eleine Tempel 
auf der Kuppel ſchien ſich In die Wolfen zu 
verliehren, oben war ein Negeubogen und 
unten die Gottheit Zrid auf einer Wolke, in 
ber rechten Hand Lilien, im der linken bie 
firben Pfeile haltend, In dem Tempel ſahe 
man zwei majeftärticde Figuren, anderthalb 
Schub hoc), die eine den Monarchen Frank⸗ 
reichs, bie andere die Republik vorftellend, 
diefe gaben fich einander die Hände. Un el» 
ner Gelte ded Tempels war das Recht der 
Nazionen, an der andern bie freie Saiffahrt, 
lodann die &lückieligkelt beider Machten, 
Reiche und Voͤlker, alles In perfdulichen Ge» 
ftalten und Gruppeu, durch Kraͤnje und Zler⸗ 
rathen mit dem Tempel verdunden,vorgeftellet, 


| Uuter dereinen Gruppe ladman; Vindice ju- 


ftitia Beige fua jura tuentur. Unter der 
andern; Qua patet Oceanus, fecat zquora 
Das Sinnbild der Gluͤckſe⸗ 
ligkeit Frautrelchs war gar herrlich. Es 


‚ beftand Im einer 3 Schuh hohen Säule, auf 


deren Gipfel eine Krone auf einem Küffen 
lag ; ein wentg weiter nnten hleng das Wap⸗ 
penſchild diefes Reichs mit dem Band des 
Hell. Geiſtordens ummunden. Nahe dabei 
flog die Fama unter der Geflalt Frankreichs, 
einen Palmzweig in der Hand haltend, Uns 
ter einem Palmbaum erblidte man einem 


Amerlkaner, der ehrfurchtsvoll fein Auge 


nad) der Krone richtete, Europa flüjte 


' fib auf der andern Seite auf Medufens 


Schild, einen Blumenkranz nad dem Wap⸗ 
Zu Fuſe lag bie 


u 


und Wiffenfchaften umgeben, mit ber Inſchriſt: 
Gallia turbato dedit orbi pacis olivam. 


Konden, ben 27. Winterm, 


Die Prinzeffin Ellſabeth, welche anfieng 
ſich zu beffern, befindet ſich gegenwärtig übe» 
ler alö jemals, 

‘u den auswärtigen Nachrichten wurde ge 
meldet, daß der Kıonprinz von Dännemarf 
bier augekommen fel; es Ik aber dem nicht 
fo, gleichwie auch unrichtig von Paris und 
andern Orten gefehrieben worden, daß unfer 
Herzog von Gloceſter zu Genf mit Tod ab» 
gegangen fel, 

Unfere Blätter benachrichtigen und von dem 
Tone einer befondern Frau, Namens Marla 
Moble, 69 Jahr alt, die feit 50 Jahren 
nicht aus dem Bette gelommen, und ulchts 
als Thee und Waſſer getrunten, beftändig 
aber, ja faft bis an Ihren lejten Hauch Tas 
bak geraucht, 


Paris, ben 27. Winterm. 


Die Sache des Karbinald von Noban ge 
deihet bald zu Ihrem Ende, vieleicht befchlie- 
fet er jelbft auch bald fein Xeben, denn feine 
gefährliche Unpaͤßlichkeit ulmmt täglich über» 
hand. Indeſſen bat er gegen all⸗s bisheri. 


ge Berfahrnjfehr feierlich proteftiret, und ver» | 
langt von Niemand als feinen Pairs fein Ur. | 


theil zu empfangen. 

Der König fplelt oftmals in der Lotterles 
Neulich gemann Se. Maj. 1250 Pfund: da 
fagten Sie, ein Armer und Elender würde 
nicht fo glücklich geweſen feyn, und liefen aus 
genblicklich das Geld unter die Armen aus. 
theilen. 


Die hiefige Münze hat bereits für 45 Mil· 


Ionen neue Loulsd'or ausgemänjt. 
Stuttgard, den 3. Horn, 

Den a. d. verfügten fi) Se. Herzogliche 
Durchlaucht von Hohenheim hierher, und 
begaben ſich ſogleich in die Herzogl. Hofta- 
pel, um das heilige Ubenbmal aus den Haͤu⸗ 
den sined Ihrer Herzoglichen Hofprebigern 


oc 
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zu empfangen. Gegen Mittag erhoben 

Höchfdiefelbe In bie Herzogl. —2*— 
le, wo ſich die fremde Herren Geſandte, Mi⸗ 
niſters und der ſaͤmt liche Hof verſammelt hatte, 
Se, Herzogl. Durchl. geruhete bei dieſer Ger 
legenheit Hoͤchſtdero fchon voriges Fahr mit 
der Frau Reichsgraͤfin von Hohenheim Ers 
cellenz geſchehene Verbindung offentlich bes 
kaunt machen zu lafkn, und empfiengen dar⸗ 
auf Sr. Herzogl. Durchlaucht Frau Gemah⸗ 
lin die aufrichtigfte Gluͤckwuͤnſche vom dem 
Herren Gefandten, Minifier, Generals 
und ſaͤmtlichem Hofe. Alle treugefinnte Diener 
und Unterthanen, deren Herzen ſich biefe er» 
habene Gattin durch Ihre Tugenden, Leutſe⸗ 
ligkelt und Mitde ſchon längftens zu eigen ge» 
macht bat, nehmen am diefer Ereigniß den 
wärmften Theil, und unzählige Wünfche für 
dad ununterbrochene und dauerhafte Wohl 
des beflen Landes vatters und Höchfidero Frau 
Gemahlin fleigen vereint gen Himmel empor, 


Bermifhte Nachrichten. 


In Schlefien if am 17. San, die Gemah⸗ 
lin des regierenden Hür von Garolarh, 
eine geborne Prinzeffin von Muhalt · Köthen, 
Im 58. Jahre ihres Alterd mit Tod abges 
gangen. ; 

Zu Zwingenberg If am 15. des Hochgeb. 
Grafen und Herrn Guſtav Ernfl von Erbach» 
Schönberg, Köntgl, Franzdfi chen Odriften 
des Regiments Zweibrüden, Frau Gemah⸗ 
lin, geborne Gräfin von Stollberg, von ei⸗ 
nem Sohn entbunden worden, ber den Nas 
men Georg Ludwig erhalten, 

Am 27. farb zu Berlin der alte General 
Sreiherr von Ztethen, die Krone der Preufs 
fiichen Feldherrn, in dem heben Alter von 56 
Jahren, und dem zwei und febenzigften ſel⸗ 
ner bem hohen Kurbaufe Brandenburg ruͤhm⸗ 
lichſt geleifteten Dienfle, 


I, 
Da die Hiefige Kloſterfrauen das Ihnen zu⸗ 
ftändige, zu Oggershelm gelegene ehrmals 
von Blombergiſche freiadeliche Gut, aus der 


re 
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Is 


Hand zu virfaufen Gelegenheit gefunden, o_ tn bie Fremde ſich begeben, unterm 20. April 


und ed auch wirklich verfaufet haben, mit» 
bin die zu deffen Veräufferung auf den 23. 
naͤchſt inſte henden Monats Febr. beftimmt ge- 
weſene Verſtelgung dardurch zu ceſſiren kom⸗ 
met: fo wird ein ſolches zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenfhaft aumit befannt gemacht. Mannheim 
ben 31, San, EUR 


x 
fpeciali Commiflione Serenifimi, 
Zentner, 


2 

Das Wirthshaus zu dem drei goldenen Kro» 
nen zu Muſchbach ohnwelt Neuſtatt an der 
Haardt, an der Landftrafe gelegen, welches 
bequem eingerichtet, mit einem grofen ſowohl 
Pflanz » als Weingarten, mit einer Mauer 
umgeben, nebſt Stallung zu 30 Stuͤck Pferd, 
famt Schwein » und Rindviebflällen, 2 Kel- 
lern, nebſt einem Spelskeller, wie auch 


Scheuer und doppelter Einfahrt veriehen, tft | 


| 
| 


aus der Hand gegen annehmliche Bedingnif- 
fe zu verkaufen, die Liebhaber konnen ſich in 
Zeit 6 Wochen, welche dazu anberaumer, 
bet dem reformirten Hrn, Pfarrer Borrell zu 
Wachenhelm an der Haardt melden unb das 
Weitere vernehmen, " 


. 2. 
Der ſchon zwanzig Jahr abwefende Ste 
phan Schäfer von Oberndorf Im Wirzburgi⸗ 
f&en gebürtig, weldyer dem Vernehmen nach 
in Preufflicde oder Oeſterrelchiſche Kriegs. 
dienften getreiten Il, oder deflen rechtmäßt- 
ge Erben werben hiermit vorgeladen, ſich zum 
Empfang des von feinem Im ehemaligen Je- 
fuiter Colleglo zu Mannheim verftorbenen 
Bruder ihm zugejallenen Erbontheild ia Zeit 
ſechs Monaten zu melden; im Uusbleibungs- 
fall wird basfelbe feinem andern dahier bür- 
erlich angefeflenen Bruder Kaipar Scaͤfer 
jedoch gegen Gaution abgefolger werden. Neu 

flatt an der Haard den 10, Jan. 1786. 
Kurpfalz Stadtraths⸗Haudſchrift. 


4. 
Demnady Konrad Ramp vom Elöhelm ge: 
bürtig bereitö vor 16 Jahren ald Beckerknecht 





1769 aus Amſterdam bie leztere Nachricht 
von ſich gegeben bat, von bieler Zeit an aber 
ult bas mindefte mıbr vom fich bören lafs 
fen; als wird vorgebadhter Konrad Ramp 
ober beffen etwaige Keibederhen zum Empfang 
feines elterlichen unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung Rehenden Bermödgent von 3249fl, 
49 fr, Binnen einer 6 monatlichen Frifi, wo» 
von 2 Monat zum erfien, 2 zum anderen, 
und eben fo viel zum dultten und endlichen 
Termin anberaumet werben, anhero vorge⸗ 
laden, unter dem Bedrohen, doß im Aus⸗ 
bleibungsfalle fein Vermdgen denen naͤchſten 
Freunden gegen Caution werde verabdfolget 
werben, Oppenhelm der 9, Yan, 1786, 
Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 


+ 


5 . 

Den erſten kuͤnftigen Monats wird eine 
neue franzoͤſiſche, litterartiche und polltiſche, 
perlodlihe Schrift erſcheinen, welche von et« 
ner Geſellſchaft Gelehrten gefammelt, und 
von Herrn Grafen von Mirabeuu ausgefons 
best wird, Diefe führet den Titel le Con- 
fervateur; fie befiehet aus zmdlf Bänden - 
bed Jabrs, die in 24 No. von 250 bid 300 
Seiten den erflen und den 16. jeden Monats 
geliefert werden, Der Subiertpiionspreis 


‚ IR 36 Rio, oder 16 fl, zokr. Rhein, poflfret, 


Herr Hermann Eigenthümer ded Nouvellts 


ſte politique zu Kölle, bat von Hrn. Gra⸗ 


fen von Mirabeau die Belorgung alles def» 
fen , was diefe Schrift angeht, aufgetragen, 


, und an fein Buͤreau beliebe man die Beiträ- 
' ge und die Briefe für den Herrn Berfaffer 


einzufenden. Dabiefiges K. Poſtamt nimmt 
auf diefe Schrift Subfeription an. 


6. 
Den Donnerftag ald den 9. diefed Monats 
Bebruarii wird eine grofe Parthie Eichen 


Bauholz In dem Petersauer Walde verflet« 
‚gert werben: Es koͤnnen ſich die hierzu luſt⸗ 


tragınden Lieohaber auf bemeldten Tag in 
der Behauſung auf der Petersau einfinden, 


)o( Ss 


Mannpeimer Zeitung 


Num. XVIL 
Mitwoch, den 8. Hornung (Febr) 1786. 








Benedig, den 29. Winterm, a 


Hriefe aus Konfantinopel melden, daß die 

dftern Konferenzen des Kapitän Pacha 
mit den Preuffiicben Minifter dem gröfen 
Theil des vafigen Publikums viel Vergnügen 
mechen, befonderd denjenigen, melden es 
vor den Kolgen des Graͤuzgeſchaͤftes mir De- 
fterreich und den Ruſſiſchen Eroberungen ban 
ge if. — Unter den Türkiichen Sklaven, 
die der Spaniſche Hof los gegeben hat, ber 
findet ſich ein ſedt geſchickter Kopf. Er bat 
dem Minifter einige gründliche Entwürfe, 
bie fi auf das polittiche. Stilem des Dit» 
manntichen Reiches beziehen, überreichet, 
und man glaubt, daß ihre Befolgung ber | 
Pforte fehr vortheilhait ſeyn werde. | 

Der Admiral Emo bar in Maltha einen 
Mebungdver uch mit 11 ſchwimmenden Bat ⸗ 
terien gemacht, wovon er Gebrauch machen 
will, winn der Dev von Tunis auf ſelnen 
für die Republik nicht fehr ehrvollen Forde⸗ 
tungen beftehen wird, 

Ein Privarmann hat 60 Zedhinen hinter: 
legt, die demjenigen gegeben werden follen, 
der die beſte Beantwortung nachftebender Fra» 
ge au dieMfademie von Pabua einfenden wird, 
Da man in ganz Europa die Begünftigung 
ded Handels zu einem Gtaatögrundiaz ge 
macht bat; fo fragt ſichs, ob die durchge⸗ 
hends angenommene Masregeln dur Be 
ſchwerung und VBerbietung ansländifder Pro 
duften und Marufalturen dem Aufkommen auf dem Boden fchlief, wurde durch dieſen 
des Handels nicht vielmehr binderlich und Raud) wach, machte Lärm; und Idichte mit 
ſchaͤdlich feyen, und ob es nicht vortbrilbaf Beihilfe der zulammengerufenen Leute das 
ser für die Induſtrie und den SHamdelöeifer ||| wirklich ſchon ausgebrochene Feuer. Als man 


fegn wuͤrde, wenn alle Staaten eine unbe⸗ 
ſchraͤnkte Eins und Ausfuhr geflatteten, 


Wien, den 29. Winterm. 


Das K. 8. Dragomerregiment Leopold von 
Toskana tft auf feinem Rüdzuge aud bem 
Niederlanden vorgeftern in hiefigen Gegenden 
| eingetroffen, und hat nach gehaltenem Raſt⸗ 
tage beute den Marfch nach feinen Stand» 
quartteren In Ungarn fortgelezet. 

Den 19 d. If auch die erfle, und ben 22. 
darauf die zweite Abrheilung des K. K. Ins 
fanterte» Regiments Tikter vom-felnem NRuͤck⸗ 
marſche aus dem Niederlanden zu Linz zuräd 
eingetroffen. Die Beurlaubten find bereits 
wieder abgegangen, ’ 

Zwei Stunden von Linz, unterhalb des 
herrſchaftlichen Schlofied Steyeregg, ereig» 
nete ſich ben 20. d. M, Fruhe in einem 
Bauernhofe folgendes Ungläd: Weber ben 
Dfen des Zimmerd waren Stangen mit 
Striden gebunden, auf melden fehr viele 
Spolgipäne lagen. Die Dienfimagd helzte 
vor 5 Uhr fo ſtark, daß die Flamme aus» 
ſchlug, die Epäne ergriff, und einen fo gro⸗ 
fen Rauch verurfachte, daß ſowohl das gan» 
je Zimmer, ald die Daneben befintliche Kam⸗ 
mer, in welcher der Bauer, fein Wetb und 
ihre zwei Kinder, eines von ſechs, bad ame 
dere von drei Fahren, ſchllefen, ganz davon 
erfället wurden. Ein Zimmermann, ber 
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aber nachher den Bauer umd feine. Angehoͤrl⸗ 2 Sollten etliche Thaͤtlichkelten vorgeben, ſo iſt 


ge ſuchte, fand man fie in dem an befagte 
Kammer anfloffenden vier Etufen tiefen Kels 
ler, jedes auf einem andern Orte, ted dahin 
geftredt. Es wurden war an ben Verun⸗ 
glädten fogleich alle Hilfsmittel, aber ver» 
gebend angewendet. Vermuthlich mürfen fie 
durch den Rauch wach geworden feyn, well 
fie aber wegen dem Feuer durch dad Zimmer 
nicht mehr fommen konnten, ſich In den Kel⸗ 


ler geflüchtet haben, allwo fie aber von dem 


eingedrungenen Rauch ohne Rettung erfliden 
mußten. 

Gegen die über die Freimaurerel ergange- 
ne 8. K. Verordnung erfcheinen noch Immer 
fliegende Schriften, die man nur zu lefen 
braucht, um ſich von der biefigen ausgedehn · 
sen Preßfrelhelt einen Gedanken zu machen. 
Des kecken Stils wegen zeichuen ſich hierums 
ser befonders die Schriften: was If Gau⸗ 
kelel, oder vielmehr: was iſt nicht Gauke⸗ 
let? und bie 16 Briefe eined Ungenannten 
aus, Die Eenfur wollte und Fonnte fie nicht 

ren «laffen, amd frug daher diesfalls 

Sr. Maj. an, was zu thun fi? Der 
Monarch antwortete aber blos folgendes: 
sic habe die Frage, und die 16 Briefe ge- 
„leſen. Was mich betrift, habe ich eine 
„glatte Haut, Über die leicht etwas weg» 
„wiſcht; was aber andere beirift, fol jeder 
„feine Pille verſchlucken, oder fo gut er fan, 
„fi vertheiäigen‘“, 

Durch bie perfdnliche bftere Gegenwart des 
Monarchen iſt der Bau an den abgeriffenen 
Jochen der biefigen Donaubräde dermaſen 
befchleuniget worden, daß geftern wieder al · 
les darüber reiten und fahren konnte, und 

mir Norden 


und für 
f 


der Vergleichdentwurf fchon vorbereitet, 
Berlin, den 28. Winterm. 


Geflern Vormittag um 8 Uhr haben Se. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der regierende Herzog von 
Sachſen » Weimar, nachdem Sie fi von 
dem biefigen Kbuigl. Haufe auf das zärtlich. 
fie beurlaubt, die Rädreife nach Dero Staa. 
ten über Potödam angetreten, wohin Dies 
felben von dem Jhuen zur Aufwartung gege⸗ 
benen Kbntgl. Oberſten, Freiherrn von Stein, 
begleitet worden find, Sämtliche Perfonen, 
welde Se, Hodfürfl. Durchl. allbier zu 
bedienen die Ehre gehabt, find von Denen» 
felben belm Wbichtede reichlich befchenkt wor⸗ 


den, 

Der verblichene General Ziethen tratt ſchon 
in feinem 15. Jahre unter ded vorigen Abs 
nigs Maj. in Rriegsdtenfte, und nachdem er 
verſchledene Stufen durchgegaugen, warb er 
1733 bei dem damals nicht lange zuvor er» 
rigieten Benkendorfiihen Huſarenreglmeu⸗ 
te, welches hernach fein elgened wurde, aus 

efezet. Und bier Äft ed, mo er ein halbes 
Gaprhundert durch, das Lob feined Monar⸗ 
den, die Bewunderung aller Kenner der 
Kriegskunſt, die Ehrfurcht, dad Vertrauen 
und Xtebe feiner ntergebenen im reichen Mas 
fe ſich erworben hat, Im Jahre 1735 gleng 
erals Freiwilliger mit 100 Pferden zu: Reichs⸗ 
armee am Rheine gegen die Branzofen, Er 
ward bafelbft Major, und fam 1736 wies 
der zurück. Unter des jejigen Königs Maj, 
that er fich im den fämtlichen Feldzuͤgen vor⸗ 
zöglich hervor. Im erfien Schlefiichen Arie» 
ge war er befländig bei ded Königs Armee, 
und wohnte allen damals gelieferten Schlach« 
ten und Belagerumgen bei. Im Mal 1741 er⸗ 
nannte ihm der König zum Dbrifilieutenant , 
bald darauf aber zum Dberflen, und im Ju⸗ 
nius eben diefed jahres, ald der Obrifte von 
Wurm ein Sarntfonregiment erhielt, warb 
er Chef des dadurch erledigten Aufarenregis 
ments, Im zweiten Schliſiſchen Kriege 
ward er ben 5, Dec, 1744 Generalmajor , 


iz 
und war auch bier bei allen wichtigen 
und grofen Morfällen gegenwärtg, Am 
fiebenjährigen Kriege marfchirte er ald Gene» 
ral , Lieutenant aus, welches er Im Auguſt 
2756 geworden war, Er wohnte lm April 
2757 dem Gefechte beifeichenberg, und den 
6. at der merfwärbigen Schlacht bei Prag 


bet, nachdem er den ſchwarzen Adlerorben er- | 


balten hatte, Imgleichen war er In dleſem 
langwierigen Kriege bei den Schlachten von 
Kollin, Breslau, Leuthen, und überhaupt 
bei den wichtigſten Auftritten gegenwärtig, 
worunter er befonderd in der den 3, Nov. 
1760 vergefallesen Schlacht bei Torgau ſel · 
nen grofen Thaten den Kranz auffezte, wach 
dem er noch vorher im Auguſt eben diefed 
Jahres General von der Eavallerie gewor- 
ur a6 Zune! für den verftorbenen Ober» 
Aus gung u verflorbenen 

ſten von Troichte haben Ge, Mai. deſſen 
Wittwe die Amtshauptmannidaft Kartzig in 
der Neumark (welche 500 Rihlr. einbringt) 
auf zeitleden® gelaffın, für deſſen Sobn ein 
Landgut. von etwa 20000 Rıblr, an Werth 
zu laufen befoblen, und zuglelch verordnet, 
daß deffen Tochter eine Stelle in einem ade⸗ 
lichen Stifte erhalten fol, 

» Es tk wahr, daß unſers Koͤnlgs Grfundhelt 
diefen Winter ſchwaͤcher iſt, als ſonſt und 
daß fi Se. Mei. vor BVerkältung hüten 
möüflen; allein die auswärtigen Zeitungen ha⸗ 
ben die Nachrichten von dem Ubelbefinden 
des Monarchen übertrieben, 


Prag, den 30. Winter, 


Wir hatten geflern fo warmes Wetter, 
Daß der 29. Jaͤn. wirklich einem Fruͤhlingö⸗ 
tage gleichte. Dieſes und der Megen, ber 
In Gegenden ohnweit Prag geftern fehr haͤu⸗ 
fig fiel, machte, daß das Eis fa brach, 
und heute Nachts zum zweltenmal ruhlg da» 

. Yan den beiden Ufern der Moldau 

die Eisfchollen wieder au einander 

gefetter,, fo daß jener Elsdamm an der Geis 
te des Gpinnhaufes fid) beinahe in Die Hlf- 
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te bed Fluſſes erfiredet. Nie hat man das 
Waſſer bei einem Eisſtoſſe fo klein gefchen; 
dieß iſt auch gröftentheild die Urſache, dag 
ſich das Eid in einigen Gegenden wieder 
fammelt, weil ihm hierdurch bie Kraft Im 
Laufe entgebet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Um verwichenen Sonnabend find des Het" 
3096 von Wirtenberg Durchl. mit einem flar» 
ten Gefolge zu Frankfurt angelommen , und 
den folgenden Tag weiter gereiſet. 

Am 9.9. M. geſchahe zu Kirchheim Por 
land die priefterliche Trauung zwiſchen dem 
Durchl. Erbpringen Heinrich XIII von Reuß 
und der Prinzeffin Wilpelmine zu Naſſau⸗ 
Weilburg. 

Zu Linz am Rhein verſchluckte das junge 
Sbhnchen des Herrn Hofraths Wolter, eis 
nes Wittwers, eine Flintenkugel, fie blieb 
aber tm Schlunde fleden und es flarb dem 
dritten Tag. Sollte dieſes Kind nicht durch 
Niederbrädung der Kugel mittelft eines dien» 
lichen Juſiruments von einem geſchickten 
— — 
re ge en en, 
haͤtte fie das Kind nicht getodet, indem es 
Leute giebt, die Geldſtuͤcke verſchluckt, und 
gluͤcklich wieder von fi gegeben haben, 

Zu Luͤttich iſt der versuchte Mörder Pler⸗ 
Iott unter Begleitung unzähligen Volles , 
welches begierig war, ihn zu fehen, einge» 
bradt worden. Er If fo abſcheulich als 
Desrued und Cartouche. Die Frechheit nnd 
Mordbegierbe fieht ihm aus dem Gefichte, 
Schredliche Strafe wartet auf Ihn, 


Zweibräden, den 3, Febr, 

Bei der heut mit feflgefegten Formalitäten 
vollzogenen 33ten Ziehung der Herzoglich 
Zmeibrädtfchen Korteriehtefeläft find die Num⸗ 
mern; 


84. 31. II 59 41. 
and dem Glhörabe gezogen worben, Die 


Alların i ; 
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gate Ziehung befagter Herzogl. Lotterie wird Q 


den 24, Feb. 1786 vor fidh gehen, 


I, 

Mer auffer den ſchon erfchlemenen @laubi- 
gern der verlebten v. Winkelmann an diefe noch 
eine Forderung hat; fol ſich böchftens biö den 
20. fommenden Monats Hornung, bei Stra: 
fe der Ansfchliefung von der Verlaſſeuſchafts 
Maffe, bei der Kommißion melden, Manns 
beim den 17. — 1786, 

on 


Reglerungs » Kommlßons wegen, 
Ortenbach. 


2. 
Huf des hleſigen Burger und Stadthoupt⸗ 


mann Lukas Keller Behauſung am Rhelnthor 


find bet der juͤngſthln vorgeweſenen Verſtel⸗ 
gung 9150 fl. geboten worden, Glelchwle 
num von hochlöblichem Stadtgeridht beichlof- 


"fen it, daß noch a Dato zwei Monate lang 


ein weitered Nachgebot angenommen wer⸗ 
den fol; ald wird foldyed anmit dem Pu- 
bliko mit dem Bemerken ohnverhalten, daß 


biejentge, fo dazu einige Luſt tragen, fib mit | 


ihren Machgedoten bei Wohlldblichem Stadt. 
sath Innerhalb der anbejtelten Friſt belies 
big zu melden haben. Mannheim ben 19. 
Ian, 1780. 
Kurpfalz Stabtrath, 
Gobin. 


Leers. 


se 

Jakob Heß von Offftein gebürtig, 2ı Jahr 
alt, Heiner Statur, glatten welſſen Geſichts, 
braunen Augen unb Haar, klein gebogener 
Nafe, geſchwind im Reden, eine alte roth 
und weiß geflrelfte Kappe, blau mollenen 
Wammes, Hirſchlederne verſchmuzte Hofen, 
hellgraue wollene Strämpf uab metallene 
zunde Schnallen tragend, iſt ſchon eine Zeit. 
lang punto homieidii dahler in Haften 
gefeflen, hat aber geftern Abend zwiſchen 7 
und 8 Uhr Gelegenheit gefunden, aus dem 
Gefaͤngniß za entwifchen, Der Yufliz tft an 
der Zuräddringung diefed Delinquenten ad 
locum unde, allerdings gelegen, 





Saͤmtliche Obrigkelten werben daher der 
Gebühr nach erfuchet , diefen Fluͤchtigen auf 
Berretten Haudfeſt zu machen, wohl zu vers 
wahren, und bavon die Nachricht zu beffem 
Abholung gegen gewöhnlichen Erfaz der Kb⸗ 
fen, ohnverzuͤglich anhero gelangen gu laffen, 
Frelnsheim ben 4. Gebr. 1786, 

Kurpfal, Amt. 
Leber, 


Reguler. 
4. 
Demnach Konrad Ramp von Elöhelm ge⸗ 


| bürtig bereit# vor 16 Jahren als Bederfnecht 
‚ In die Fremde fich begeben, unterm 20. April 


1769 aud Amſterdam bie legtere Nachricht 
von fich gegeben hat, von diefer Zeit am aber 
nicht dad mindefte mehr von fich hören laſ⸗ 
fen; ald wird vorgebadhter Konrad Ramp 
ober beffen etwaige Leibederhen zum Empfang 
feines elterlichen unter vormundichaftlicher 
Berwaltung fiehenden Vermoͤgens von 3249fl. 
49 kr. binnen einer 6 monatlichen Frift, wo» 
von 2 Monat zum erflen, 2 zum anderen, 
und eben fo viel zum dritten und endlichen 
Termin anberaumet werben, anbero vorges 
laden, unter dem Bedrohen, baf Im Nuss 
bleibungdfalle fein Bermögen denen nächften 
Sreunden gegin Eaution werde verabfolger 
werben, Oppenheim den 9, Yan, 1786, 
Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 


Werner, 


5. 

Den Donnerftag als den 9. dleſes Monats 
Februaril wird eine groſe Parthie Eichen 
Bauholz In dem Petersauer Walde verſtel⸗ 
gert werben: Es können ſich die hierzu luft» 
tragenden Liebhaber auf bemeldten Tag In 
der Behaufung auf der Peterdau einfinden. 


In der neuen Hofı und Akademiſchen Buchdaud⸗ 
fung neben dem@aftbanfe zum Miefen ift zu haben: 
3. 6. Widders Verſuch einer vollftändigen 
Geograrhiichsgiftorifchen Befchreibung der 
Burfürftlichen Pfalz am Aheine, erfter Theil, 
97. 8, ıfl, 5o fr, und ordin, 8, jLfl, 36r, 


Mannheimer Zeitung. 
Eampag h a. (Zebr.) 178 6, 








Amflerdam, den J. Horn, 


Urere Blätter find dermalen nur mit ber 

Beld;relbung des am 27. v. M. gebals 
tenen patriotiſchen Feſtes angefüllet. Zu 
dem, wos ſchon neulid davon erwähnet wor 
den, gehdret noch folgendes angeführet zu 
werden. Am andern Erde ber Tafel ſah 
man eine Gruppe; welche den Wachsthum 
und ben Flor der Mepublif vorftellte, mit 
der Jeſchtift: Aufpice Mercurio crevit 
Respublica Belgis. Die Zajıl war fo ge 
richtet, daß alle @äfte, 74 am der Zahl, 
olled vollfommen überfehe: konnten. Der 
KR. Franzdſ. Grosbotſchafter, Marquis von 
Verac, hatte feinen Pla; an ber Mitte des 
Tenpeld, zu feiner Rechten faß der Freiherr 
varı der Capellen Marſch, zur Linken ber 
Herr Reflevenon van Hazaartswoude; bler⸗ 
naͤchft die regierenden Herrn Bürgermelfter, 
Die übrigen Säfte waren thells @lieder der 
Regterung, thells Kaufleute. Man fabe 
auch dabei den Marquis von St, Simon und 
dle Herren Penfionäre van Berckel ucd van 
Gyzelaar. Der Saal war poa 10 Kon» 
leuchtern beleuchtet. An dem einen Ende 
desielben war eine ſchoͤne Verzierung ange: 
bracht, mit 6 Säulen, In deren Mitte ein 
inter Rillenzweigen rubender Löw, mit der 


Juſchrift: Tua tutas fub umbra, Das ||’ Tieme beider Nazlonen. 
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Provinz Oberyſſel, wo er bad Opfer vatter⸗ 
laͤndiſcher Treue unter der Statthalt erſchaſt 
Wilhelms V geworden. Dieſes Simbollſche 
Sanctuarium, ein Melſterſtuͤck der Kunſt und 
des Geſchmackes, war aufſer dem gar herr⸗ 
lich beleuchtet; auch mar da elbſt ein ſchoͤnes 
Orcheſter angebracht, und die vorttefllchſte 
Mufit mit den vielen Lobgeſaͤngen auf die 
durch die orue Alltanz befefliat- Nazlonal» 
Freihelt, gaben dem Feſte alle Aumuth, bie 
Im Stande war auf das Innigfle zu rährem 
und su entzäden, 

Um übrigens diefe Begebenheilt auf Immer 
unvergeßllch zu machen, iſt eine Gedaͤchtuls⸗ 
münze geichlagen worden, Die Hauptfigur 
ſtellet Holland unter dem gewoͤhnlichen Bild 
einer Frau vor, figend auf einem Throne, 
zu Ihrer Seite der Bataviſche Loͤw mit ber 
Keule und den 7 verbundenen Pfellen bewaf⸗ 
net. Diefes Bild bietet der Nymphe des 
Scheldeſtromes einen Delzmeig bar, Auf 
der rechten Selte in der Luſt ſchwebet eine 
Sama mit einer Trompette, beren Schnüre 
mit Lillen durchfder, fin ber Mitte aber in 
einem Kranz von Elchenblätiern, ber eine 
elviſche Krone formirer, zwei Hände zu ſe⸗ 
ben find, bie fich In eluander farliefen, zum 
Zeinen ber einsnder gefdworenen emigen 


In der andern 


Bildnis des unſterblichen Bernebeld, diefed || Hand Hält Fams bat Hıln des Sieges, welr 


Meartirerd der Majtonalfreiheit,, zierte bie | ches Hollsnd mir feiner Rechten zu erreichen 


eine, unb jrne& des Frelhertu van der Ca: || trabtet, Inteffen es ſelae mojefiätifhhe Bü— 


Hellen toı ven Poll die entgegen gefejte Säu 
g. Man beweinet nod deu Tod dieſes Wie 


derberfichers der bürgerlichen Zreiheli In der | | 


— 
© 





cke gen H'mmel ichtet, wo eise Sonne den 
ganze Horlzont velenditet Nur dem Ren⸗ 
be ſteden bie Worte; Duplici ſœdere fal- 
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va, und welter iſt zu Iefen: 8 Nov. Pace 
cum Romano Imperatore. 
Foedere cum Rege Galli initis. Auf der 
andern Seite fiehrr man den Meikur mir fet 

nen Nttributen; mir der Aufichrijit: Grati 
animi monumentam illuftriffimis hujus 
difhieillimi negotii Prafeltis dicatum, 
quibusdam Civibus Mercatoribus Am- 
ftelodamenfibus. MDCCLXXXVI, Die 
fe Medatlle, von der Meifterband des Herrn 
Holtzhey, iſt im Bold und Silber gepräget. 
Dem Herrn Grosbotſchafter wurden zween 
goldene zugeſtellet, eine für den Aönig und 
eine für Ihn; dann if eine dergleichen für deu 
Grafen von WVergennes, und eine für den 
ehmaligen Grosborfchafter, Herzog von 
Bauguyon, beſtimmt. eber von den Her 
ren Gäften erhielt eine filberne, 

Schluͤßlich iſt noch folgendes von ben Ge⸗ 
ſundhelten zu erwähnen: Erſtlich trank einer 
von den 6 zu dieſem Feſt angeordneten Com⸗ 
wiſſarlen auf die Geſundheit Er, Maj. des 
Königs von Frankreich; die zweite erwieder⸗ 
te der Herr Grosbotſchafter für die Repu⸗ 
blik; die dritte wurde im Namen der Pas 
trioten auf die Altonz gerrunfen; bie vlerte 
tranf der Herr Groeborfchafter auf das 
Wohlergehen und die Fdelhelt der Republil ; 
bie fünfte Indgemeln auf das Wohlſeyn beider 
alltirteg Voͤlker; die fehdte ward von dem 
Herrn Grosborfhafter, mit recht herzlichem 
Untheil, an alle wahre Patrioten gerichtet, 

Mebrigend bemerkte man, daß an ber 
Bruppe,' wo Holland in der Geflalt einer 
ſchoͤnen rau vorgeftellet war, der rechte Yrm 
zerbrach und zu Frankreichs Füfen fiel. Die 
Anglomanen deuteten hieraus nicht viel Gu⸗ 
tes für die Allianz, 

Paris, den 30, Winterm. 

Am Sonntage Abends wurde die Parle: 
ments⸗ Depuration von Rennes Sr, Mai, 
dem Könige vorgeftellet, Die Audlenz dauer- 
te nur 3 Minuten, Indem der König nur fag- 
te, daß er ihnen feine Willensmeinung zu ers 


ol 


10. ejusd, | 


a 


geringen Wichtigkeit, weil es um zo Mille, 
nen mehr oder weniger für den Generalpacht 
bed Tabaks zu thun iſt, wenn der Tabak 
ganz oder gemahlen an die Provinzen verſen⸗ 


„det wird, 


Einer erſchlenenen Königl, Verordnung zu 
Folge iſt jenen, die feine St. Ludwigs Rite 
ter Mod, das Ordenskreuj oder rothe Band 
u tragen, bei 20 jähriger Gefängnis ja 
nah Biſchaffenhelt der Galeerenftrafe wırbo. 
ten, Die Goldfcymiede haben ebenfalls eine 
ſcharfe Weifung bekommen, an Niemand ders 
gleichen Kreuze als jenen, die ein Echreiben 
vom Kriegäminifler vorzeigen werben, abzu⸗ 
geben, 

Es iſt ſchon gemeldet worden, daß ber 
Herr Kardinal von Rohan dem zu felnem Bers 
-böre angeordneten Eommiffär, Heren Titen, 
etliche Tage lang mit feinen Proteflarionen 
aufgehalten, und, als er ſolche nicht annch« 
men wollte, die Erklärung von ſich ertheilet, 
daß er auf nichts autworten würde, und daß 
man ihm den Proz: machen könnte, als 
wie einem, der freimillig feinen Mund ver» 
ſchloſſen. Hierauf wollte fih der Commiſſaͤr 
binmweg begeben, der Kardiral aber zog ein 
Papter aus der Taſche, welches feine Pros 
teflarion enthielt. Er wurde gefragt, ob er 
nicht wiſſe, daB ein Ungeklagter nicht mach 
gefchriebenen Papieren antwortendödrfte, Die 
Antwort war, daß er dieſes wohl wife, es 
ſei aber keine Frage von Berhör, er könne 
bier feinen Auffaz, womit er feine Rechte 
vetwahren muͤſſe, leſen. So verftrichen 
unniij verſchledene Sizungen. In der naͤchſt 
folgenden fieng Herr Titon gleich mit der 
Frage an: ob er den Böhmer und ben Baf- 
fange kenne, und wie lange es ſchon fei? 
Der Kardinal antwortete: diefe Frage fege 
ihn Im die Nothwendigkelt, die ganze Ger 
ſchichte des Halsbandes mitzutheilen. Died 
konnte Herr Titon nicht geſchehen laffen, well 
eödem Plane feiner Ftagaufſaͤze zuwider lief, 
Er gieng abermals unverrichter Sache weg 
und kam in 4 Tag nicht wieder. Bei dem 


Bennen geben wärde. Die Sache If von keiner Weggehen zeigte er dem Gouverneur ber Bas 
⸗ 
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Alle die Verorbuung vor, daß ſo lange bad 
Verhoͤr noch nicht geendiget, der Kardinal 
mit kelnem Menſchen fprecben börfte, Der 
Gonvermeur erwiederte: daß er Feine andere 
Welinng als die Königliche, welche die Zu⸗ 
laffung verfchledener Perfonen erlaube, bes 


folgen Hdnne; diefe müßte erft widerrufen | 
Das Parlement veranftaltete hier | 


werben, 
auf, daß von Hof eine andere Weiſung ein» 
langte, fo daß wirklich der Befangene feit 
14 Tagen keinen fremden Menden mehr fe- 
ben dorfte, Es iſt auch noch eine andere 
Sache rege, worüber er befragt wird, Ver⸗ 
ſchlebene Kauflente und Juwelenhaͤndler ha- 
ben den Ritter von Lage, ehmaligen Garde 
bu Corps des Grafen von Artols, verklagt, 
daß er, unter dem Vorwande eine nattrit- 
che Tochter des Kardiuals zu heurathen, für 
60000 Pfund Waaren und Juwelen audge- 
nommen. Mad, Courville, von welder vor 
etlichen Monaten gemeldet worden, daß fie 
in Verhaft gefommen, war nebſt einigen 
andern Perfonen, die Rädelsführerin biefer 
heimlichen Ränfe, Sie behauptet, einen 
Schein vom Kardinal zu befijen, worin er 
ſich anbetichig gemacht, die Waaren zu bezah ⸗ 
len, Diefer Schein foll jemand jugeſtellet 
worben ſeyn, der ed aber verneinet, ihn je- 
mals gefchen zu haben. 
Prag, ben 2, Horm. 


Die hlerortige K. K. Tabakfabrike ift nun 
aus ihrem ehemaligen Size In der Tuchma-» 
chergaſſe gänzlich hinweg, und im eined ber 


ſchoͤnſten und regelmäfigken Gebäude über · 


fezt worden; und zwar in das aufgehobene 
Edlefliner Nonnentlofter in ber Heinrichs 
gaffe. Dies Gebäude iſt fehr bequem für 
die Fabrite felbfien, als auch für das bie 
Aufſicht daräber führende Amt eingerichtet 
mworben, Diebe Adthellung, ald die Stam- 
pfe, die Belje ıc, bar ihren eigenen, be- 
befiimmten Pla; darinn, woburd der Gas 
brife und dem Publitum ein anfehnlicher 
Vortheil zugebet. 

Es gehdret gewiß auch unter die merklwuͤr⸗ 


88 





— 71 
digſten Seltenhelten, alle die Schaͤze, Koſt⸗ 
barkeiten und Alterchümer zu ſchen, die aus 
den aufgehobenen Klöftern des ganzen König- 
relchs Böhmen zufammenfliefen, und in dem 
aufgelaffenen Paulanerklofter zur Verſtelge⸗ 
rung aufbewahaet werden, Welch eine Sun. 
me Geldes wird bierburdh nicht dem Melt» 
gionsfunde zugeben, defien Beflimmung das 
Audenken unſers Monarchen in den Herzen 
ber (päteflen Nachlommen veremwigen wird, 


Auszug eines Schreibens vom Glahufluß, 
vom 4. Horn, 

Die Nachricht von einem Erbbeben und 
grofem verfuntenen Bezirt am Glahnfluß It 
ganz ohne Grund, In dem graufamen Win» 
ter von 1784 wurden befanntli viele Ges 
bäube unter Waſſer gefegt, und dadurch der 
Lalmen, womit man in biefer Gegend das 
Mauerwerk zu verbinden pflegt, erweicht. 
Urpldzlich folgte auf dleſc Etwelchung heftte 
ge Kälte, Diefe fprengte die Mauern von 
eimander, die nad dem Nudgang ber Fran⸗ 


| sÖfilchen Brennerei, meiftens in der Geſchwin⸗ 


bigfeit, um fi Obdach zu verſchaffen, auf 
ben Trümmern zerfidrter Wohnungen erbauet 
waren. Ginige diefer Gebäude nun, beöglele 
chen ein Städ einer altın Stadtmauer flürgs 
ten neulich zufammen, welches bei ber Bes 
uachbarten natürlicher Weife eine €  Atte> 
rung verurſachte. 


Bom Maluſtrom, den 3, Horm, 


Am 28. v. M. iſt eine fremde Frau, wel⸗ 
he ſich eine Zeitlang in Oberrad, einem ber 
Stadt Frankfurt am Main zugehbrigen Dor- 
fe aufgehalten, als eine falfche Prophetin ins 
Narrenhaus gefperrt, und alfo, wie es fi 
gebührt, für wahnfinnig erklärt worden. Sie 
prophezeite den Untergang Frankfurts und 


| der umliegenden Gegend auf den 17. Horn, 


dileſes Jahrs. Was In den Zeitungen being» 
fligendes von naher Erfüllung der Zlehenſchen 
Prophezeiung gefagt worden, bbrfte alſo von 
diefem Welbe verflanden, und von denen, 
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De ſich eiwa ſchon Relſefertig gemacht, ger 2 
faͤligſi wieder ausgepackt werden, 


IL 

Die fehr vortheilhaft liegende Behaufung 
des hiefigen Burgers und Apotheker Mathias, 
wird ſamt dem Aporhefen Privileglo, ſaͤmt⸗ 
lichen Medilamenten, Balen, Zuflıumen, 
ten und allem, was zur Üpotbeke gehörig, 
bis den 20. nächfllünftigen Monats März 
Nachmuttags 4 Uhr, In dem Gafihaus zu 
den drei Königen dahler offenılich verfleiger. 
Mannheim den 6, Febr. 1786. 

Kurpfalz Stadtrath. 
®obin. 


Leers. 


2. 

Andreas Joſephus Wagner aus Mainz ge 
bürtig, welcher dahler als Lateiniſcher Schul- 
lehrer viele Jahre angeſtellet, und in feinen 
jüngern Jahren in dem ehemaligen Jeſulter⸗ 
orden eingetretten geweſen war, iſt dabler le⸗ 
dig und ohne Hinterlaſſung elnes fchriftlichen 
legten Willens verſtorben, wenn nun ſich ruͤck⸗ 
gebliebene Anverwandte oder redhrmäßige 
Olaubiger an bie In 1200fl. beftehende Berlaf- 
ſenſchaft mit Beſtand Rechtens melden, fin» 
nen, fo werben dleſelbe hlerdurch im einer 

eremtorifchen Friſt von vier Wochen vorge⸗ 
ben, um ihre allenfallfige Rechte bebdrend 
auszuführen, wo fonflen im Ausbleibungsfall 
das Weltere von Amtswegen beforget wers 
den fol, Mannheim ven 16. Kan, 1786, 
Kurpfalz Stadtrath. 
Gobin, 
Leere, 


2 

Bei Toblas Löffler Im goldenen Leuchter 
find nebft vielen andern auch folgende Bü: 
cher zu haben: 1) Lavater Predigt über die 
Zurcht vor Erderfchätterungen , 8..6 fr. 2) 
Dobm über ben Deutichen Fürflentund , 8. 
36fr. 3) Gemmingen über die Königlich 
Preuffiiche Aſſozlazlon zu Erhaltung des 
Reichefoftems , 4. ı2fr, 4) Eberle Ber 
ſuch einer Beantwortung auf verſchledene bei 
gegenwärtige Rage unſers Münyfufed anfge- 
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worfene Fragen, Bol, ı6tr, 5) Woblge⸗ 
meinte. Erinnerungen gegen basfılbe, Fol, 
12 kr. 6) Beantwortung der zu Wien ber» 
ausgelommenen Präfung der Urfschen einer 
AUffoztazion zu Erhaltuung des R:twefgitems, 
4. 1588. 7) Frage was if der Erzbiſchof ẽ 
mit verfchlebenen in das Kirchen Staats⸗ 
recht; und Kirchen, Statlſtik einichlagenden 
Ftagen vermehrt, 8. 40kr. 


; 4. 

Domnerfingd den 16, biefed Nachmittags 
halb 3 Uhr werben auf Kurfürfllicher Hofs 
gerichts Kanzlei ein grofer brillantener Ring 
uad zwei goldene Sackuhren, wovon die et- 
ne Stunde und Biertelfiunde anfchlägt, jed⸗ 
wedere aber mit einer goldenen Kette, 
Slüffel und zwei goldenen Pertichaften ver- 
fehen tft, gegen baare Bezahlung offentlich 
— werden. Manuheim den 7, Fibr. 
1786. 


In Fidem 
Schwarz. 
Die zelthero von Rpb Witt zu Nor he im 


an der ob beſeſſene Bann und Mahlmuͤhle 
famt dozu gehdrigen in ohngefähr 3 Morgen 
3 Biertel ı Ruthe alten Mafes befteber den 
Grundftücdten werden den 16, ded Fünftigen 
Monats Morgens 9 Uhr in dem Drt Nor» 
beim unter annebmlichen Bedingniffen zur 
ohubefchräuften Erbleihe an den Meifibieten« 
ben Öffentlich verfteiget werden, Kreuznach 
ben 24. San. 1786. 
Kurpfalz Oberamt, 
Schweickhardt. 


Fa der neuen Hof⸗ und Alademtſchen Buchhaud⸗ 


lung neben dem@aftbaufe zum Rieſen iſt zu Haben ; 


Theaterfalender auf das Jahr 1736 mit Aupfer, 
ıfl. ı2Fr. Leipziger Frauenzimmer : Almanadı, 
mit vielen Aupfern, ıfl. zo kr. Herders Dries 
fe dad Studium der Theologie betreffend, 4 Thei⸗ 
le, 8. 1785 2fl.30fr, Bullets kritiſche Beaut⸗ 
wortungen ber vorzüglichſten Einwendungen , 
welche von den heutigen Glaubensieinden über 
verfchiedene Stellen ber heil, Schriſt vorgetras 
gen werden, 2 Bände, gt, 8. 1785 3fl, aoft, 
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Montag, den 13. Hornung (Kebr.) 1786, 
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Wien, den 1. Horn, 


en weiß jezt die wahre Urfache, warum 
Ihre RE. HH. die In diefer Jahrs 
zeit beſchwerliche Reiſe nach Wien unter: 
nommen haben, Es geſchah ſolches auf aus⸗ 
druͤcklichen Befehl Sr. Maj. des Kalſers, 
Hoͤchſtwelche mit Dero Durslaudprigften 
Ftau Schweſter ihre Erbpotzion, welche 
fir auf 6 Milllonen Gulden an Werth bes 
laufen ſoll, in vollſtaͤndige Dronung dringen 
wollen, 

Fuͤt Oeſterrelch ueter und ob der ons ift 
elue auſſerordenllche Rekrutenausbebung aus- 
geſchrleben, um die aus den Miederlanden 
zurüdgelommene” Rrgimenter zu ergänzen, 
Sie beträgt 4000 Mann, 

Se. Mej. baden, um dem feit einigen Jah⸗ 
ren biufigen Ueberfhwenwungen ber an der 


Dovau liegenden Vorſtaͤdte Wiens ſovlel 
moͤglich Schranken zu ſezen, dem biefigen | 
Moflerbanamte 360 taufend Gulden ange | 


wlefen, um von Nußdorf herab einen Damm 
zu führen. 
des Mienflußes und des Alfterbachs fo abe 
zuleiten, doß beire bie hirfigen Borftädte 
nicht mehr berühren — und oberhalb Wien 
in die Donau fallen ſollen. Auſſerdem iſt 
noch ein anderer bidroftatiicher Plan In An» 
trag, vermdg deſſen die In den Böhmen von 
Defterreih ſcheldenden Gebirgen entiprin 
gende Moldau mit der Donau vereinigt wer 
den foll: ein Unternehmen, das allein hin: 
Länglich wäre, dın Namen Joſ⸗phs II. un 
flerbli zu machen, Denn hiedurch mürde 
eine Kommuntlation zwiſchen dem baltiſchen 


Auch iſt der Antrag, das Bett | 


A 
ſchwarzeu und mittelänbiichen Meere erdff« 
nt. Es find fchon Fngenteurd an Ort und 
Stelle geſchickt worten, um bie Thunliche 
‘ keit zu unterſuchen, und den Koften- Ueber⸗ 
(lag zu machen. 
| Auf Befehl des Monarchen find diefer 
| Tagen einige Nonnen, genannt de Motre 
| Danie, aus Mailand hier angefommen, des 
ren Inſtitut die Erziehung der Jugend iſt. 
I Se, Mai. wollen ſolches bier eingeführt wife 
1! fen. Sn gedachten Herzogthum fol nun 
‘I auch das Stempelpatent eingeführt werben, 
| won de Herren Malländer ſchon ijt grofe 
| 











Augen machen, Auch Ihren Tabalbeddrfnts 

fol die Lombardei, um Im allem eine gänz» 
liche Gleichheit einzuführen, nit mehr von 

Teleſt aus, fondern unmittelbar von der bien 
fizen Regie bejteben, 

Die Türken fehen gu Belgrad mit Bes 
glerde der Ankunft eines Propheten entge⸗ 
|| gen, ber dermal Beſſerung der Sitten In 
|| Afien prebiget ; fie machen ſich grofe Hofs 

nung, baß er durch fein lehrreiches Bei⸗ 
ı fptel auch fie in kurzer Zelt auf ven Weg 

der Tuzend leiten werde; wozu fie fih wirk⸗ 
Ulch auf cine jovlakiſche U:t vorbereiten : denn 
fir fangen bereits an die Gebothe Ihres Ks 
rans mit weniger Beroiffenhaftigkeit zu be+ 
obachten, und Ai, wider den Befehl ihres 
Propheten, im Wilne zu beraufchen, 


Berlin, den 31, Winterm. 


Sekt vorgeflern if der Lelchnam des Ges 
nerald Ziethen in Parade gezeigt. worden. 
Des König ungemelne Gnade gegem diefen 
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fo treuen und verdienten Grels iſt aßgemeln 
bekannt. Als ihm fein einiger Sohn, der 
jezige Lieutenant, den 6 Det, 1765 geboren 
ward, fland der Adnig feltft zu Gevatter; 
er fam von Potsdam nach Berlin vor Zte. 
tbens Haus gefahren, und fuhr auch nad 
geendigter Taufe ohne wiitern Beſuch wie: 
der zuräck, jo daß er die g Meilen blos 


feines olten braven Gerercl& willen gemacht, | 


Siebet ſchenkte er feirem Pathen das Cor» 
netpatent. Allelun Ziethens flreuge Kegel. 
waͤſigk⸗eit litt uicht, daß bei Beſoͤrderung ber 
geringfie Gedrauch davon gemacht wurde, 
als tis fein Sohn im Stande war, wirklich 
Dienſte zu thun, Dirfer Charecter des als 
tea Genetals erlaubte ihm auch nicht, bei 
den Mevüen in anderer, als ber vorgeſchrie⸗ 
benen Kleidung zu erſcheinen, nom vielmepr 
gänzlich wegzudleiben. Wegen deö erflern 
bat er erit vor wenlg Jahren den König 
um Erlaubnis, nud erhlelt folgende Ant— 
wort: 
Mein Iteber General von Zierhen ! 
Mir wird es zwar ollezeit Vergnügen ma- 
den, einen In meinen Dienften fi ſo ber» 
vorgethanen General noch in feinen Alter 
bei der bevorjtchensen Revue an der Spize 
des Ihm anvertreuten Regtments zu feben, 
usd ich bin es daher fihr wohl zufıteden, 
daß Ihr chne Tigerdecke und Aslerflügel dlos 
‚In eucem Pelz erſchelnet. Sollte es aber 
kalt ſeyn, ſo beſcawore ich Eu, euter Ge 
ſundhelt ja zu ſchonen, und lieber gar nicht 
mir auf den Revüeplaz zu kommen, damit 
Ihr euch nicht duch tuern allzugrofen Dienſt⸗ 
eifer u.ndtbiger Weiſe eine Unpaͤßlichkelt zu- 
zi-ben, ober Euch Cchaden thum mögen, — 
Wenn man fo lange, old Ihr, mir Ruhm 
gedlenet bat, aledann kann man fa derglel» 
den Vorfällen ſich ohne qllas Bedenken der 
Vorrichte eined Weterans bei den Römern 
bedienen, Dies tft der Rath eured beflän- 
dig wohl affektionirten Kdalges 
Porsdam den 17 Mat 1785. 
Friedrich. 
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Der berrliche Vorgerg, Na Ihm der Kb» 
nig vorm Jahr, als Zlethen bei dem Ge—⸗ 
burssfefte in der Hofverfammlung erſchlen, 
einen Studl vorfezte, und ihn zum nieder» 
fizen nörhigte, mittel der König Rand, if 
befannt, desgleichen dep ihn der König jähre 


lich In Berlin zu beſuchen pflegte, — Noch 


unlärgf, als Zlethen bei der Tafel elnſdlief, 
bemerkte es der König und fagte, Loft den 
Alten fhlafen, er hat genug für uns ge 
macht, . 


Zonden, ben 3. Horn, 

Der K. Preußlſche Grosbotbfchafter mar 
In langer Unterrednng mit unfern Miniflern, 
über den Borgaug in Holland wegen dem 
Fuͤrſten Statthalter, deſſen fib Se. Preus 
ſiſche Maj. anzunchmen und im feine Rechte 
und Vorzüge wieder einzufezen beſchloſſen, 


auch biedgalld die Sefiunungen uneres Ho⸗ 
| frd umd deſſen allenfahfige Theilachmung 
‚ an di:fer Suche zu vernehmen die Unfinnung 
gethan @aben jollen, 


Ja Unfehung der Ungrlegeuhelten Deutſch⸗ 
lands verlautet, daß der Wiener und Pes 


‚ terdburger Hof eine neue Ucbrreinkunft gee 
| f&loffen gaben, der Durchſe zung der Abſich⸗ 


ten bes eıflern allen eıfinulichen Nachdtuck 


uu geben, 


Mannheim, den 12. Horn, 


Dielen frühen Morgen drohete einem Thel⸗ 
le biefiger Statt ein grofes Urglüd, Ein 
ſtarker Seuerlärmen wecte uns bald nad 4 
Uhr, und Faum breitere ſich derſelbe durch 
bas Drommeln, Schieſen und die fürdhter- 
item Schläge der Sturmglode aus, fo war 
auch Ion die Stadt durch einen auflodern» 
den Brand faft allenthalten ganz hell er. 
leuchtet. Dieſes Feuer entftand im Farbhau⸗ 
ſe des Herru Lukas Keller in der Neckerſtra⸗ 
fe. Es gleug ein ziemlich flaıfer Wind aus 
Suͤdweſt, wodurch alle Gebäude und Qua⸗ 
drate gegen dem Neckerthote bin in augen» 
ſcheluliche Gefahr geiegt worden; Inden fich 
ganze Ströme von Funken und fliegenden 





is 


Bränden drüber bin ergeffen, auch wirklich 
einige entfernte Häujer ſchon Feuer gefangen 
hatten, Durch das bei dem Farb» und Dro⸗ 


denhaus angebrachte viele Gehdlz genährer, | 


griffen die Flammen ſo ſchuell und gewaltig 


um fi, daß In weniger als drei Stunden 
nicht nur dieſes ganze Gebaͤude, ſondern and; dad 


anfehnliche vordere Kelleriſche Haus, der Seiten⸗ 
flügel und das Brauhaus des welffen Lammes, 


uud endlich der hintere Flügel bed andern, | 


dem halben Mond gegen über chenden neuen 
Kelleriſchen Haufes, theild bie auf die Mau⸗ 
ern abgebrannt, thells nebſt far allın Häu⸗ 
fern des Quadrates mehr ober weniger be: 
ſchaͤlget worden. Einen folchen Brand hai 


das heutige Mannheim noch nicht erfahren. | 
Dan? der Vorfefung, day durch das edle | 


Beftreben und unermüdere Urbeiten der ne 
wohner, wovon firh hobe und niedere Stan: 
deeperionen nicht außgerchloffen, ſaͤmtlich von 
der ununterbrochenen hoben Grgeswart Sr, 
Ercell, des Herrn Mivifterd Frelherrn von 
Oberndorf uod Hochderoſelden erihetlien Be 

fehlen und Unttalten aufgemuntert, grdferer 
Gefahr Eindalt giſchehes. Cuch danfı es 
manche Familie, ihr Maͤnner und Werkleu 

te, bie ihr mir Gefahr eures Lebens auf den 
Gibeln neben den rriffenden Flammen bie 
Warferftröme der Eprizen gelelier habt, daß 
die Wuth überwaͤltiget umd von ihrem 
Eigenthum abgehalten worden. Die en 
ausern guten Aaſtalten har dad anſtoſen⸗ 
de weltläuftige Fuchſiſche Haus auf dem 
Markt, In welchem viele Waaren +» Las 
ger, wie auch der Schwanlſche Buchladen 


defludlich, io wie das halde Quadiar redts 


und links feine Reitung zuzuicpreiben, Be 
vbensrwärdig ift auch der Dienfleifer unferer 
Nachbarn , der Neckerauer, Beidenheimer, 


Seckeuhelmer, Ildesheimer und Nederhäufer, 


welche, viellelcht nicht uneingedent der Mann. 
beimer WBelhilfe bei Ihrer grofen Eid, und 
Wafferamorh, geſchwinde mit Ihren guten 
Sprizen und Feuergeräthfcpaften, bier eins 
geiroffen find, und befonders die beiden er» 


— —— 
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fern noch weſentliche Dienfte bei dem X. 
ſchen haben leiften konnen. Indeſſen iſt dies 
led zu Grunde gegangen, und der Schaden 
im Ganzen betraͤchtlich, der Beaͤngſtigung 
und bed Schredend richt zu gedenken, ben 
fo viele unverſchuldete Hausbewohner auszu⸗ 
ſtehen gehabt, inionderheit jene, die das Feuer 


do fhnell überfallen, doß fie und Ihre Kin. 
| Ber unter dem brennenden Dache aus dem 


Betten haben entfpringen müffen. Man bes 
urthelle übrigens die Grbfe diefer Feuers. 
bıucft daraus, daß jene zur Hilfe herbelge⸗ 


kommne Ortfdaften davon erheller geweſen. 


Dermifhte Nachrichten. 


Der boͤchſte Gerichtehof im Elſaß hatte am 
16. 9, M. einen vornehmen Gupplifanten 
In der Perfon des Patriarchen aller gekrön. 
ten Häupter, bes grofen Friederichs, wel« 
cher Autheil an einer gewiſſen zu Strasburg 


anhaͤdgigen Sache ſeines Grjällempfängers 


zu Weſel gerommen. Se. Meij. legten 


' eine Bitiſchriſt ela, um Auſhebung eis 
\ nes von dem Maglftrarizu Strasburg erfann- 


ten Appels, die Schrift war In der ganjen 
gewöhnlichen Form, nur mit Auslaffung des 
Wortes geboriamft, 

Die Stadt Frankfurt hat den Merth der 


' neuen Sranzofiichen Kaubthaler von 1784 und 


1785 auf 2 fl. 40 Pr, herabgeſezet. Die 
Arrisverfammlung bat aber befchloffen, fie 
In vorigem Werthe zu belaffen, weil der Un: 
terſchled im Ganzen ſehr gering ft, Glel⸗ 
chermeſen will verlauten, daß die Stände 
die neuem Loulsd'ot gänzlich vertufen, und ete 
ne, jedoch geringe Strafe, auf deren Ges 
brauch gefegt hätten, 
Theater-Unzeige. 

Naͤchſten Freitag, den 17. diefes wird auf 
ber biefigen Najtonal » Bühne zum erftenmal 
aufgeführt: Goͤtz von Berlidingen 
mir der eifernen Hand, ein Trauerfpiel In 
5 Yufzügen von Göthe, Die nämliche Vor⸗ 
flelung wird Sonntags den 19, wiederholt, 


76 = 
x. 
Das Choralbuch zum neuen Rurpfälziichen 
Reformirten Gelangbuc IR zu haben zu Hel⸗ 
delberg bei Herrn Kirchenraths » Sefretar 
Ehrhardt, und zu Mannheim bei dem Prä- 
septor bed Ref. Gymnafiums, Böhner, um 
ıfl, zokr. Brief und Geld erwartet man 
poſtftei. 


2 | 
Nachbem man beſchloſſen hat, daß die in | 


Jo 


2 
in 


! 


dabtefigem Adminiflrartond. Kanzlei: Killer | 


Uegende Dahlshelmer Weine, ald naͤmlich: 


7 huder 3 Ohm 1774ger, zo Fuder 9 Ohm 
1775917, 2 Fuder 7 Ohm 1778988 , 6 Fu 


der 2 Ohm 1779917, 4 Fuder 3ZChm I7Boger, || 
33 Fuder 1781ger, 17 Fuder 2 Ohm ı7g3ger | 


und 7 Fuder 3 Ohm 1794 Gewaͤchs bis den 
6. Infichenden Monats März Nachmittags 
2 Uhr auf dabiefiger geifllicher Adminlſtra 
tiond » Kanzlet offentlich verfleigt werden fol- 


Jen; als wird ein ſolches dem gethrten Dur | 
blifo andurch des Endes befannt gemacht, | 


damit die etwa zum Steigen Lufltragende 
fi) auf gedachten Tag dahier einfinden, die 
Proben der Weine nehmen und Ihr Gebot ad 


Protoeollum geben können, Heldelberg den 
25. San. 1786. ß 
Kurpfalz geiftlicher Adminiſttatlons⸗ 


Kanzlet» Handſchrift. 


3. 

Der ſchon zwanzig Jahr abweſende Ste- 
phan Schäfer von Oderndorf im Wir zburgi⸗ 
jchen gebürtig, welcher dem Bernehmen nad) 
In Preufftiche oder Deſterreichliſche Kriegs: 
dienflen getreten I, oder beffen rechtmaͤßl⸗ 
ge Erben werden hiermit vorgelaben, ſich zum 
Empfang ded von feinem Im ehemaligen Fe- 
futter. Collegio zu Mannheim verforbenen 
Bruder ihm zugefallenen Erbantheils in Zelt 
ſechs Monaten zu melden; im Ausbletbungs- 
fall wird dasſelbe felnem andern dahler bür- 
gerlich angefeflenen Bruder Kaipar Schäfer 
jedoch gegen Gaution abgefolget werben. Neu 
ftatt an der Haard den 10. Jan. 1786. 

Kurpfalz Stadtraths⸗Haudſchrift. 
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Da man entſchloſſen iſt bie hleſize herr 
ſchaſtliche Erbbeſtands fogenannte Minze 
nauer Mühl oberhalb hleſiger Stadt Strom» 
berg gelegen in einem Mahl⸗ und Schaͤlgang 
dann Ohlig Muͤhl, Scheutr, Stallung und 


Hofralt deſtehend, nebſt jmei geraͤumigen Goͤr⸗ 
teu, neun Morgen Ackerfeld und ı 1/2 More 


gen Wieſen danı 7 Morgen Schaͤlwaldung 
auf den 27, diefed Nachmittags um 4 Uhr 
datter In einen obnbeſchraͤnkten Erdbefland 
offtutlich zu verfteigen; als wird ſolches bes 


nen allenfallfigen Ltebhabern anmit ohuver- 
‚| balten, damit diefelbe ſich auf obbeflimmte 


Tagfehrt dahler einfinden, und unter an 
nehmlichen Bedingaiffen mirftelgen konnen. 
Stromberg dea 7. Feb. 1786. 


Kurpfalz Oberamt, 
Gambs. 
Kohlmann. 


5 

Es iſt falſch, daß die unter der Untere 
(dyvift von Sanfon uad Compagnte bıfannte 
Buchhandlung und bie mir diejer vereinbar. 
te Buchdruckerei an die Herren Bellenger und 
Comp. zu Zweibrüden, wie man durch ge⸗ 
wiffe Girenlarbitefe behaupten wollen, abge⸗ 
tretten worden iſt, und eben fo wenig wahr 
iſt ed, daß die Unterichriebenen denen befag« 
ten Herren Bellenger und Eomp, bie Eintret« 
bung Ihrer ausſtehenden Gelder überlafen 
haben. Es wird ſolches daher zur Vermei⸗ 
dung alles Jerthums dem Publlkum bekannt 
gemacht. Zweibruͤcken den 3. Horn. 1786. 

Sanfon und Compagnie, 


In der neuen Hof und Arademifen Buchhaut ⸗ 
[ung neben dem Gaſthauſe zum Miefen ift zu haben: 
Lory Theologiae Dogmatico - Theoreticae univer- 
fae Inkitutiones, 3 Tomi, gr. 8. 5. Hamm 
Praeleäiones in Hugonem Grotium de jure Bel- 
li & Pacis, 3 Tomi, gr. 8. 1784 3A. Inſula⸗ 
ner oder dag glückliche Ungewitter, ein Drama, 
8. 1785 aoft. Auerſpergs Abhandinng von dem 
ürſprung der Früchten aus ihrem Bon hergelet; 
tet, gr. 8. 20fr. - Dedielden Abhandlung von 
dem Wachsthum der Früchten, oft, 
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Mitwoch, den 15. Hornung (Febr.) 1786. 








Bin, ben 3. Hom, s 


ge Frauzlekaner und Rapuzinerpätern In 

diefer Hauptſtadt werden ihre Klofler» 
gärten weggenommen, Diele hatten einen 
zlemlich weltläufigen Umfang ; ed wurden da 
ſelbſt vortrefllche Baum und Hilfenfrächte 
erzielet, welche thells den Vätern ſelbſt zur 
Spelſe dienten, thells von Ihnen an Ihre 
Wohltaͤter verſchenkt worben, Gedachte Gaͤr ⸗ 
ten werden au Bauluſtige, die auf ſolchen 
Grund neue Gebäude anlegen wollen, or 
deutlich verftelgert werben: die daraus ges 
Idöte Kapitalien aber fommen wie gewd;n- 
TE tb. Sie Rellgioustafe, — ** 

Man ſpricht von einer ſonderbaren Manu: 
faktur, die man zu Möolk zu errichten Wil 
lens fel. Ueber ihre eigentliche Beſchaffen⸗ 
beit laͤßt man fich noch nicht heraus; nur fo 
vlel gibt man zu verftchen, daß fie von gro⸗ 
fer Wichtigkealt fenn werde. 

Se, Katferl, Maj. haben fehr prächtige 
Livrelen für Dero Leibl;sfaten verfertigen laf 
fen, Mancher Bormijiger bricht ka ben 
Kopf, um die Uriade diejer Anftalt voraus 
zu wiffen, 8.5 ſpricht man von einer abır. 


maltgen Zufammenfunft mit Kathartsen II, 
bald daß Joſ ph II-In voller Pracht auf dem | 
Db | 


Ungerlſchen Landtage erfbeinen wolle, 
nun ſchon die Haltung diefes Landtages fi 
noch Immer zu beſtaͤttigen ſcheinet, fo find 


doch bie Königliche Einterufungsicpreiben bet | 


der Ungerliden Hofkanzlel noch nicht ausge 
fertiget mor»en, 


Die Piariflen In bir ZorphAadt haben 


biefer Tigen Ihr Aufpebungsdekset erhalten, 





© 
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und die regulliten Korherren bes heil, Yugu- 
ſtins bei’ St, Dorothee allhler werden mit 
jenen:von Kloſter Neuburg vereintgt. 

Es feiner feine gewöhnliche Sage zu 
ſeyn, daß die Erzherzogin Chriſtina und Ihr 
SGemabl K. K. H. H. abermals die Statt» 
balterf&aft von Ungern verwalten würben.-. 

Bür die zwelte und dritte Einwanderung 
ber Sapo:oger. Koſacken, welche verfprochen 
haben, 40 taufeab au der Zahl fid auf Kal⸗ 
ſtellchem Gertete alederzulaſſen, find die Di» 

firifte, wo fie wohnen jollen, bereitd ange» 
wieſcn, und man arbeitet an den Kleidern, 
“die ſir als Graͤnztruppen ttagen werben. 
Am verfioffenen Samftage waren Se. Maj. 
mit der Erzherzoglu Chrifine und dem Her» 
zog von Sachſen Teſchen in dem aufgebober 
zen Klofler der Rorenztnerinen, Se, Mai. 
Bauften.„. nachdem man ihnen verſchledene aus⸗ 
laͤndiſche Tücher vorgelegt hatte, Niederlän« 
diſch welſſes Tuch zu 2 Prlyen, Bel diefer 
Gelegenheit fahen fie einen Beamten, der ein 
Kleid von franjdſiſchem Aukin auhatte. 
| Sie nahmen dad Kleid in die Hand, betrach⸗ 
teten es, und fagten: "Das If ja Zranjde 
ſiſcher Untin! aber was würden Sie tronen, 
wenn dleſe Waare nicht zu hoben wäre? 
Dann würd’ ich mid gerne, mit dem behel⸗ 
|) fen, mad im Lande vorzufinden wäre. „Nun 
' gut, verfegte der Monarch, dafür muß ge⸗ 
‚ forgt werden — und wird man fig dennoch 
‚anftändig kleiden Lönnen,” 


Münden, den Io, Horn, i 
Der heuiige Winter iſt Im Vergleich mit 
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den vorjdhrigen Diöheran cher ein Sröhling 2 pel angslommen, uud ſoglelch mad Mikes 


zu mennen gewefens denn aufier ein Paur 
memlich alten Tagen war die Witterung, 
Defonderd in Dem verwichenen und gegenmär- 
tigen Monat derjenigen gleich, die wir tm 
vor, Fahre In den Diomaten April und Mat 
hatten. Worgeflern aber erhob fich ein auf. 
ferortertlich Rarker Sturm, ber mebft feiner 
ungewöhnlichen Hefttäfett , auch wegen fet. 
ner Dauer merkwürdig iM, indem er noch 
jejt ununterbrodgen fortwäprt, und felt ger 
ern Abend einem dichten Schnee doch ohne 
Kälte mirbriagt. 


Aus Galizien, den 19. Winterm. 
Ein Schreiben aus Warſchau vom 10. d» 


enthält; “Das aufferordeerliche Karte Auf ⸗ 


kaufen des Getreldes der Preuffiichen Korn 
händler,’ und die häufigen Transporte, bie 
Damit In die Preuffiiben Xande gehen, ver- 
uslachen In unferm Meiche viel Wedenfens, 
‚Man Tann aber dennoch von Selten des Se⸗ 
nats in Warſchau noch zu leluem Gchloffe 
tommen, was für Musregeln in Diefem dalle 
am dienlichfien ſeyn möchten: ‚man weiß ned) 
nicht, ob man dieſe fiarke' Ausfuhr dena Ad» 
nige von Preuffen ohne viele Umsichwetfe und 
gerabe zu abichlagen, oder fie (der Himmel 
weiß aus was (hr Ubfichten) mod ferner be. 
günfligen fol. Lauter Bedenflitelten ohne 
binlängliche Urſache; ober man verleunt fo- 
gar das Gefez der Selbfierhaltung. Au 
Recht wirft man ben Polaten eine ſchaͤdliche 
Unentfchloffenheir vor; um fo mehr, da fie 
durch längere Zeit bereits zum Naglonalfehler 
geworben if. Die Innere Zerrüttung aud 
alle üdrigen Gebrecdhen, deren Drud die Bo» 
Iafen ſchon feit mehrern Jahren fühlen, find 
Die Hauptfolgen davon. Man ſieht au 
nicht, wie das phyſiſch und moraliſch einge⸗ 
ſchraͤnkte Polen ſich aus dem Drauge, wor» 
in es ftecki, empor ſchwingen konne.“ 


Aus dem Bannat, den 16. Wiuterm. 


Zu Aufang diefes Monats ſiud in Semlin 
2 Gtaffetten nach einander aus Konſtantino⸗ 


— ü— —— — — — 


befbrdert worden. Ma dieſes bimmen 2 Tas 
2 —— — daß die 

richten € tigen enfland bes 
treffen möchten. ” ’ 


Paris, den 3, Horn. 


Es bat Sr, Kbnigl. Mai. hoͤchſt mißfal⸗ 
len, daß bas Müngamt Vorftelungen gegen 
bie neue Mängetnrichtangen gemacht, und 
daß es bie Königliche Verordnungen mis ges 
wiffen Modificationen In ſelae Protokolle eins 
getragen. Ge, Mai. liefen daher am 31. v⸗ 
M. dasfelbe vor fi kommen und gaben Ihm 
einen Verwels, mit dem ZInfage: daß et ſich 
klager betragen folle, damit ed Gödfibero 
Zutrauen und den Schuz Sr, Maj. ferner be» 
halte, Dleſes Amt llee hierauf Ye Einregie 
firirung, jedoch mir dem DBelfage: anf aude 
drüdligen Befehl des Königes, bewerkſtelll⸗ 


gen. 

Kane Kdnigl.Werord- ung vom 18,0. M. wel⸗ 

che dem Kauf der alten Schile lonlod'or ver⸗ 

t, vermehrt die Anzchl der Mün,fläte 
ten. In melden bie neuen grpräger wrıben, 
hebt die Einwechslungs Commiflionen auf, 
erridptet diefallfige wirkliche Dienftilellen, 
und Defimmt die Urt aud Welſe, wie bie 
neuen Komiöd’aor In Auothellung gebracht wer⸗ 
den follen u, ſ. w. j 

Die Leute loben oder tabeln dad gewagte 
Wipesfisehen des Muͤnzamtes nad Ihren ver 
ſchledenen Abfichten und Begriffen, Webers 
haupt aber {fl zu erfehen, daß Se. Maj. lele 
ne Veränderung mit den Silbermünzen vor⸗ 
zuaehmen Willens find, wie anfänglid ver⸗ 
mutbet und befürchtet werben wollte, Uebri⸗ 
gend find bereitö der Kajfer und ber König 
son Sardinien dem Beiſplele Frauktelchs 
nachgefolget, und haben ihr Gold im noch 
hoͤhern Werth, als wir, gefezet. 

Die Verhoͤre in der Daflille find geichlof« 
fen, und 14 Tage würden hinreichend ſeyn, 
alles zu bendigen, wenn die Edictalien zur 
Comumazlal» Einleitung nicht eine längere 
Friſt erforderten, welches alje allein das End» 
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arihell mod) verpdgern wird, — Das Dom: 2 den können, Wer übrigens die umfängliche 


lapitel zu Gtratburg bat befanntlich gleich 


auf Die erſte Nachricht von dem erkannten 
Urreſt des Kardinals vorläufig Aber bie Bars 
waltung bed Blsethums ‚ worüber 


Bonn, ben 4, Horn. 

Durch die bisher anhaltende Wärme der 
Quft haben die Hollunder, die Stadpelbeeren 
und andere Stauden angefangen, Blätter zu 
treiben. Seit vorgeftern if wieder kalte un. 
angenehme Luft mit Schnee, Die Keute find 
mit allerhand katharrallſchen Krankheiten ges 
plagt. Die Pocken haben vlele Ktuber weg · 
geraft; auch kraſſiten bösartige Katharrfie- 
ber, die man gemeiniglic Faulfieder nennt. 
Die Benennung Zaulficber bedeuter, eben (0, 
wie das Wort Nervenfranfpeit, oft ganz 

melmeit verfchledene Krankheiten, und 


A fer bequem, die Uawiſſenhelt mandperätrpe 


ze zu bedecken. 
Malnſtrohm, ben 8. Horn. 


ir kbunen einen gewiſſen fonderbaren Um: 
Stinfchweig:n. übergehen, 


— ern fe befeäftiget ten, Ir öied 
€ . 

— um ſolche mit der Zeit gel» 

tend machen zu fönnen, . 


Mannheim, den 14. Horn, 


Es find unfirer Zeitung noch einige Nach⸗ 
träge zu der Geſchlchte des vorgefirigen merk» 
Brandes vorbehalten, die, weil 

je —— we au Bram. 
nicht unbefannt zu bleiben verbienen, 
Die aber wegen Mangel der Zelt noch nicht 
umftändlich haben zujammen getragen wer» 





- Brandfätte ſiehet, wird fie nicht ohne Ers 


Raumen wieder verlaffen, daß theils in . 
ge: von etlichen lands eng 


breuwen konuen, theild dennoch dieſes gewal« 


biefem Kreiſe bleiben müffen, ohue ſich auf 
fo »iele rings amftoffende und, wohl zu mer⸗ 
ten, ohne Branbmauern verſehene Gebkude 
weiter, auffer daß felbige verichlebeutlich an. 
gebranmt worden, zu verbreiten, Dad Farb⸗ 
baus war eind der wohl eingerichteften, bas 
welt uud breit zu finden geweſen. Das Dro⸗ 
ckenhaus ragte noch bei 20 Schuhe über 
das ganze Quadrat empor, ed iſt fich alfo 
leicht vorzuftellen, was das für ein beleuch⸗ 
tendes Heuer gewefen, nud im welcher Se⸗ 
fahr bei ſtarkem Winde ein grofer Theil 
ber Stadt geſchwedet, ba der Feuerregen 
bis vor die Stadt an den Neder him gerele 
a —* ber Hüter Iſraels nicht gewacht, 

e der Brand autgegan N bleibt 
ein Mäthfel, 9 Sg 
— Genealogifhe Nachrichten, 

Zu Dettingen iſt am 4. biefed ber Hoc» 
fürklihe Erbpriug zu wwausfprechlichem 
Schmerze ded Durchl. Vatters and ded gan» 
jen Furſtenthums mis Tod abgegangen, 

Zu Meerholj wurde am 24, dv. M. 
Herrn Erbgrafen zu Iſenburg und Büdingen 
Frau Gemablin, geberne Gräfln zu Sain⸗ 


| und Wirgenflein, von einer Tochter glüde 


lich entbunten, und berfelben die Namen Ras 
soline Sriederike ac, brigelegt, E 
Theater-Unzeige. 

Naͤchſten Frelfag, den 17. diefed wird auf 
ber biefigen Nazlonal , Bühne zum erfienmal 
aufg.führt: Goͤtz von Berlidingen 
mit ber elfernen Hand, ein Krauerfpiel In 
5 Yufzügen von Gdihe, Die nämlidhe Vor⸗ 
Relung wird Sonntags den 19, wiederholt, 


I, 
Donnerſtags den x6, dieſes Nachmittags 


V 
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halb 3 Uhr werben auf Kurfürfllicher Hof» 
gerichts Kanzlei ein grofer brilantener Ring 
und zwei goldene Saduhren, wovon die el 


ne Stunde und Vlertelſtunde auſchlaͤgt, jed⸗ 


webere aber mit einer goldenen Kette, 
Schlüffel und zwel goldenen Pettfchaften wer 
fehen ift, gegen baare Bezahlung offentlich 
verfleiger werden, Mannheim den 7. Fibr. 


1786. 
* In Fidem 
Schwar;. 


2. 

Da man entſchloſſen iſt bie hleſige herr» 
ſchaftliche Erbbeſtands ſogenanute Winze 
nauer Mühl oberhalb hleſiger Stadk Strom: 
berg gelegen in einem Mahl» und Schaͤlgaug 
dann Oblig Mühl, Scheuer, Stallung und 
Hofralt beſtehend, neb zwei geräumigen Gaͤr⸗ 
ten, neun Morgen Aderfeld und ı 1/2 Mor» 
gen Wiefen, dann 7) Morgen Schaͤlwaldung 
auf den 27, diefed Nachmittags um 4 Uhr 
dahler In einen obnbeidhränften Erbbeſtand 
offentlich zu verfteigen; ald wird foldyes de. 
ven allenfallfigen Liebhabern anmit ohuver- 
balten, damit Miele ſich auf obbeftimmte 
Tagfahrt dahler einfinden, und unter an» 
nehmlichen Bebingsiffen mitſtelgen Thnnen, 
Stromberg den 7. Feb. 1786, 

Kurpfalz DOderamt, 


Gambs. 
Koblmann, 


% 

Nachdem die Wittib Kranenmeiflerin Au- 
utbert geborne Gerhardy ohne Hinterlaflung 
einiger Xelbeserben ab inteftato verflorben , 
und ſich zu diefer Merlaffenidaft die beide 


Gerhardyſche Soͤdne Henrih und Schaflten | 


Gerhardy als nächite Anverwandte bereitö ge: 
meldet, man abernicht wiffen kann: ob nicht 
noch nährre, oder Im gleihem Grade Ber; 
wandte vorhanden, auch wer fonflen an bie» 
fer Berloffenfhaft etwas zu prätendiren ha» 
be; als werden alle diejenige, fo ein gleiches 
oder nöhered Erbſchaftsrecht, auch ſouſten au 
dleſer Verlaſſenſchaft zu ſordern haben, hler⸗ 


)00 





| 





ZZ ———— ——— — ————— ——— — 


178612kr. 


* 
mit edlctallter vergeladen, und ihnen zu ih 
rer Legitimation, wie auch Befchelnigung 
Ihrer Forderuug eine Dreimonarkiche Frifi pro 
omni & peremptorio Termino hiermit 
angelegt, mach beifen Berftrelbung dleſelbe 
mit ihren Forderungen nicht welters gehdret, 
und die Verlaſſenſchaft an die fich gemeldete 
nähe Unverwandte verabfolget werden fol, 
Mainz den 14. Yan, 1786, 

Ex Mandgto Senatus Jud. Conf. Aul. 
Moguntini, 
Sertig, Altuarius. 


4 
Bel Johann van Wonder Kurpfälzifchen 


| Hofgaͤrtuer zu Schmwezingen find alle Gat. 


tungen der beflen in» und ausländiichen Ach. 
ten friſchen Gartenfamen um die billigen 
Preife za baden. Er verſpricht fi daher 

* an Bartenltebhabern den geneigteften 
uſptu 


5. 

Auch In der Benderifhen Buchhandlung 
find unter andern neuen Büchern und biöher 
berausgelommenen Wiener und Berliner 
Staassihriften, auch bie Ziehenſchen für 
und wider bie Erdrevolutlon zu haben: Mid. 
derd Seographiſche Hiſtorlſche Beſchreidung 
der Plalz, erſter B. gr. 8. 1fl. sofr, und 
ord. 3. ıfl.36fr, Atzes Maturlebre für 
Srauenzimmer , mewe vırbefferte Auflage of. 
Briefe (phofitalifche) über den Welun und 
die Gegend von Neapel, 30kr. Biographie 


| von Gelbimdrder, ı fl. 15kt. Fragen (po⸗ 


litiſche) über die Staatdangelegenheiten von 
Holland, 30 fr, 


2. ber neuen Hofs und Aklademiſchen Buchhand⸗ 
lund neben dem@afthanfe zum Miefen ift zu haben : 
Kurze doch hinlaͤngliche Widerlegung der Ziehen: 
ſchen Weiſſagung von.der im laufenden‘ Jahre 
ich ereignen follenden Revolution der Erde, zum 
roft und Beruhigung aller darüber gedngfteten 
Seelen, befonders gedrudt, 3. 1786 Str. n 
forifhe Erinnerungen bei Gelegenheit des Eintr 
wurfes des Kuiſerlichen Hofes die öfterreicbifchen 
Rirderlande gegen Baiern zu vertaufhen, 4. 
Goͤtz von Berlichingen mit der eifer: 


| nen Hand, ein Schaufpiel, 24 Kr, 
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Mannheimer Ztitung 


Num. XXL 
Samſtaag den 18. Horsung (Kebr.) 1786, 








Bencbig, den 3. Horn. 


Dre Nodricten unſers neuen Ballo zu Ron: 
flontinopel lauten ganz anders, als die 
feines Borfahrers im Betreff der befannten 
zwiſchen der Republil und dem Baſſa von 
Skutari obmalteuden Eutſchaͤdigunge ſache. 
Wire ihr Jahalt fo friedfertig, fo warde der 
Senat nicht erſt kürzlich den Befehl gegeben 
baben, die Beſazung zu Cataro zu verſtaͤr 
ten, und fie miı Kriege und Mundvorrath 
und ſchwerer Artillerie zu verfehen; überdas 
auch olle Balleeren im Bolfo zum Auslau⸗ 
fen in Bereitichaft zu fegen 
Der Pılnz Selm, Sheffe des Grosherru, 
iR vom den Blattern nicht gaͤnzlich wieder 
bergeflellt, und men fährt in Konflantinopel 
fort Gebete zu halten, mad reiche Almofen 
aus zuſpenden. 

Nach den neueſten Briefen ans Malta 
bat der Admiral Emo mit feinem Geihwa | 
der die Juſel verlaffen, kam durch Sturm | 
nah am die Käfte von Tunis, und läßt da 
er fein Geſchwade; mandoricen, bls * 

Witterung Ihm erlaubt, feinen Augriff auf die | 
®olette von neuem zu begtunen, Der Dey 
Ueß ihn nochmals auf das dringendfte erfu 
Gen, amd Laub zu treiten, um dem Krieg 
durch FreundichaftlicheUnterredung zu enden: 
allein der Admiral wußte, daß der Genat 
Diefen Schritt wit gerne fiehr, will er für 
(ya nicht gar zu ehrenvoll, und in einem 

ſolchen Rande auch gefährlich If. 


Paris, den 6. Horn. 
Seit einigen Tagen iſt hier eine neue Furcht 





Nee einem bevorfliehenden Kriege entflans 
‚ Indem ein Eilbote von Berlin ange» 
old der alles in Bewegung gelejt. Es 
find verfchtedene aufferorbestliche Berathichlar 
gungen geb lten wo:-den, wovon vorläufig 
verlonten will, ald wenn Se, Maj. der Kb» 
nig von Preuffen unferm Hofe habe willen 
laffen, daß Ste Willens feten, zu Felde zu 
jieben, I, an verſuchen, ob eine Armee von 
| 90000 Mann mehr auf den Geiſt ber Hols 
| Länder zu Gunflen des Erbflatthalterö werde 
wirken Edanen, ald fo viele wiederholte freund» 
ſchaſtliche Bitten, 
- Die koftbare Sammlung Judlaniſcher Sels 
—* bed Herrn Dombey erregt allge⸗ 
meine Bewunderung. Erif 6 —* lang 


lich 
| u c — — * ah I 
en Metall, Gold, en. ente 


Brad ] 
rabftärten der Yucas fand er viele Pe⸗ 
ruuaniſche Gefäfe, leine goldene und filbere 
ne Gbyenbilder u. d.gl. 

Inter den Neutgkeiten, welche der aus Ju⸗ 
bien angefommene Kerfaint mitgebracht hat, 
iſt jrue von dem trauiigen. Ende des chema⸗ 


82 — ol Be 


Itg conſoderirten Polaken Benlowell mer: 2 


würdig. Nachdem derfelbe aus Polen ver 
trieben und son der Ruſſiſchen in nad) 
Siberlen verbaninet worden, verſuchte er fela 
Gluͤck auf der Ser, reifete nah Kamſchatka, 
und In endere unbifannte Känder, ge 
Iangte wieder zu einem anf.bnlichen Gl 
Karte treue und herzhafte Retiegefährten, miı 
Denen er voriges Jahr anf die Juſel Maba- 
galcar gefommen , wo er ein Eomptoir anle- 
gen wollte, aber von elnem Schwarzen, der ſonſt 
woher nicht mit Ihm zufrieden geweien, er 
kannt, und auf deffen Anftiften von ben übri⸗ 
gen Inſulanern mit 60 feiner Leute, wovon 
zur zween entlommen, ermorbıt worden. 


Haag, den 9, Horn, 

Nur zwei Probingen, G:bnland und See⸗ 
land, haben ſich bieher für Se. Königl, Mai. 
2 vom fa Aniehung * rar Statt⸗ 

alters erklaͤret; von ber Provinz Holland, 
als der nadugi 
eine kritiſche Sache, die eudlich eine groſe 
Stastöveränderung fu Holland bewirken kanu. 
Die Allianz mir Fraukrelch, welche vielleicht 
auch jene mit Spanien und Schweben nah 
fich zlehet, dotfte der Statihalteriſchen Sa⸗ 
che nicht vorthellhaft ſeyn, da dem Fürftin 
der dittere Vorwurf gemacht wird, daß er 
jederzeit zu ſehr für Engelland eingenommen 
gewefen und noch fei, | 

Münden, ben 13. Horm, 

Verwichenen Donnerflag den 9, dieſes früh 
um halb 5 Uhr find Se, Excellenz der Hochs 
gebodrne Herr Georg Jauagz Peter des 9. 

R, R. Sreiherr von uad zu Hegnenberg, 
genannt Dur, weiland Sr, Rom. Kalſerl. 
* a as Sr. jejt re- 
9 alzbatern 
"2%, Kämmerer, wirklicher ——— 
Feldmarſchallieutenant, und Juhaber eines 
JInfauterlereglmeuts; dann bes Hochadelich. 
Ritterordens des Hell, Michaels Groskreuß 
herr, und jubelirter Sentor, nad) einer Sur- 


„zen Krankpeit an einer Entträftung in 


em, hängt alles ab. Es iſt 


89, Fabre feines mit Ruhm durchlebten I. 
ters verichieben, 

Dos Buterland verlor an fh einen Par 
trloten uud Helden, ber 55 volle Jahre In 
militärchargen gehanden, und in jedem Feld» 
zuge der vorigen A:tege der Gefahr mit wah ⸗ 


rem Much enigegen gegangen, 


Stuttgarb, ben ı2. Horn, 
Un dem 3, d, haben Se, Herzogl. Durch» 


laucht mit Hochtbero Frau Gemahlin und 
ı einem Fleinen Gefolge, zur Kuftveränderung 


eine Relſe auf etliche Wochen vorgenommen, 
Das geftern ein,efalleue böchterfreuliche Ber 
burtöfeft unferd Durchlaucht igſten Herzogs 
und Hern war babero zwar In fliller aber 
deſto seinerer Freude gefeiert, In allen Kite 
ben des Hersogthums wurte aber die gude 
digſt vorgelchriebene Worte aus dem Buch 
der Welsheit Im g, Cop, vom x — 7. und 
9 — ı2ten B. grprediget, und tür das une 
unterbracdene Woelergeben unſers geliebte⸗ 


ſten Laadesvattere uns Erbaltung Dero tofls 


baren Lebens, oe um ad licne Zur ickkuuft 
von der unternommenen Relſe, das eitrigſie 


Gebet angefrllt. Die Abende auf dem Hof⸗ 


theater aufgefüorte, von sem deruͤhmten eyes 
mallg Herzogl Kapellmeifie Jomellt ın Mus 
fit geſezte Opera, la Clemeuza di Tito, 
enbigte fi mit einem auf dieſen jreudeuvol⸗ 
len Tag eingerichreten und mit einer glänzen» 
den Beleuchtung bereicherten Ballet. Bon 


‚ der Dpera aus verfügte ſich ber ganze Hof 
im pad abeliche Geſellſchaftshaus, um dem 


allda angeftellten Souppde und Ball anzu» 
wohnen, 


Mannheim, den 17. Horn. 


Mit Gewißheit kann noch nichts von Dem 
Errfiehen des meulihen Brandes gemeldes 
werben; aud dem Usterſuchen bleibr ed mar 
äufferft wahrſcheinlich, daß das Droden» 
baus zuerft ImBrand geweſen, und alfo dort 
der Grund bed zu ſachen. — Boss 
dem Wohllöbl, Magiftrat dahler iſt vorder⸗ 


5 ſamſt die Borkeht gefpchen, daß, fo wiedieZänfe 


wu ” 
. 
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t«,old DieZtmmerleute, Maurer, Scifferdedter, 2 difen Brand in Schaden gekommenen benach. 


Bierbrauer, Spengler x. ſich überhaupt bei 
dem Lfchen durch die thätlgfte Beihilfe aus. 
gezeichnet, und allen Dank und Belobung 
verdienen 5; Imsbefondere auch diejenigen 
Belohaungen befommen haben, die ſich da 
bet fo aufferordentlich hervor gethan, und Das 
von man folgendes Verzeichnis erhalten: als 
der Burger und Feldmeiſter Schlund, dann 
bie Zimmergefellen Stephan Xeibbecher, ber 
von einem Schopfen des Fuchſiſchen Hauſes 
auf dem Dache ded neuen Kelleriſchen Han: 


ſes einen Weg auf den Zürfl deö in Slam» | 


men geflaudenen Kelleriſchen Hloterhauſes 
ch gebahnet, von dort er zwei Stunden 


ng neben und ober ben Flommen einen | 


Spi lzenſchlauch dergefialt geleitet hat, daß 
das Fuchſiſche Hintergebaͤude, und die ſchon 
ſtark angebrannte mit lezterm zuſammen⸗ 
haͤngende Speicherwand und Gebaͤlck des 
weifſen Lammes erhalten worden, Sedaltian 
Hdlzel, Nicolous Neukam, Georg Kalbs⸗ 
kopf, Frledrich Gruner, ſodann ein Schuh» 
faedt Namaus Jakob Brieſſel von Offen. 
bad: von dem Militär, der Gounernementd« 
Zimmermann Heele, der Pionier Breuſchel 
von Hobenbaufen, Nadorf von Weiche, 
Relsacker von Prinz Wilhelm, Zalob Mau 
rer von eben dieſem Regtmente, alle diefe 


theilten die Gefahr bei dem Brand, Indem 


fie ſich brauchen liefen, den brennenden Dach⸗ 
ſuhl zufammen zu hauen, worunter der Ja⸗ 
kod Maurer fid) dergeftalt aus zeichnete, daß 
als ihm fein Rock. in Brand gleng, er den. 
noch muthig fortfuhr zu arbeiten, und fchrie 
nur, man moͤchte die Feuerſprije auf ihn 
sichten, wodurch feine Kleiber wieder geldfcht 
wurden; auch find noch bemerkt der Juvalid 
Weſtenauer umd Roſiler Gemeiner von 
Schwicheld. 
Den Detſchaften und Gemeinden, welche 
zur Hilfe herbei geeiler, find fchriftliche 
Dank ſagungsſchreiben zugegangen, Nun aber 
iR eine Kollekte in der Stadt veranſtaltet zur 
Bicheraufgelfung der unverſchuldet durch 
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baten Hauseigenthuͤmer, welche die Mittel 
utht haben, ihre Gebäude wieder herzuſtellen, 
foann zum Beſten anderer unvermdgenden 
Kewohner, Dienflboten u. d, gl, die das 
Ihrige eingebüfer. Won unferm Mannbets 
ner Publifum, welches unwlderſprechlich 
ten ihönen Beinamen des Wohlthätigen 
dat und verdienet, laͤßt fich zu Erfüllung dies 


ſch edeln Endjwedied gewiß alles erwarten, 
Wie dem wirklich der Anfang gemacht, auch 
‚ unter andern von dem loͤblichen General von 


Rodenhaufiichen Megiment diefen Nachmit⸗ 
ag bereits ein anfehnlicher Beitrag auf das 


| Rarhhaus Äberfandt worden, 


Schluͤßlich wird bemerft, daß bad Ges 
rücht ganz falſch geweſen, ald fet unter dem 


n dem Fuchfiſchen Hanfe aufbewahrten Spe⸗ 
' greiwaaren ein groſer Vorrath von Pulver 


gwefen, Indem dad, was man bafür gehal⸗ 


‚ tn, etliche Faͤſſer vol Silberfand waren, 


Vermiſchte Nachtichten. 


Zu Londen war ed am 7. dieſes Monats 
Binter und Sommer zuglelch. Morgens 
fror es ziemlich ſtark, bierauf fiel Schnee, 
nah Mittag reguete ed, und Abends gieng 


| ei Gewitter mit ſtarken Donnerfchlägen vors 
uͤber. 
biry ein heftiges Donnerwetter, welches ſehr 


Einige Tage vorher war zu Schaftes⸗ 


nidrig aber ſchuell vorüber gleng. 

Am 13. diefes wurde zu Kölle Se.Erceell, 
de Hr. Graf Fran Wilhelm von Dettingen» 
Bädern und Sötern zum Domprobft einmä» 
thh erwaͤhlt. 

Mannheim, den 17, Febr, 

Bei der heut mir feſtgeſezten Formalitäten 
bolzogenen 36aten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pflziichen Lotterie, find die Nummern 

59. 83. 13. 8% 84 
auddem Glüddrade gezogen worden, Die 


36;te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
win den 10, März 1786 vor ſich geben, 


Uhr und Nachmittags 2 Uhr, dam 
* ſolgen de 


84 — 
Theater»Unzeige. 

Morgen Sonntags-den 19. diefed wird {uf 
ber Naslanal Bühne a 
Bbt von Berlihingen mit der ri 
fernen Hand, ein Traueriptel in 5 Aufzügen 
von Gothe. 

X, 

Nächten Montag ald ten zo. dieſes Mor, 


Täge werben auf bem bs. 


hleſigen Rathhaus allerhand Tir. Lukas Kel 


leriſche Meubles und Eſſekten, ald Silver, 
Bettung, Wels eug, gefärbte Waaren, 
Sad. Zwillig, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Schreinerwerk und fonfliger Hausrath offent. 
U verſteiget; welches denen aflenfallfigen 
Liebhabern andurch bekannt gemacht wird, 
Mannheim den 16. Horn. 1780. 


er 

Demnach den 20, biefes Morgens ro Uhr 
Koumelen, Uhren, allerhand Kleidumgen um 
nn. auf Kurfuͤrſtlicher Hofgericht e 
Kanjlei offentlich verſtelget werben follen; 
als wird ſolches denen, fo hierzu Luſt * 
ben, anburdy bekauut gemacht. M 
den 9. Febr. 1786. 


3. 

— nee 
ripti d. d. Mannheim . 
Jaͤnner —— ſolle der dahler auf diu 
erſten Dienftag nach Faſtnacht blohero gehel⸗ 
tenen MWintermarft gänzlich abgeſtellet, b- 
bin der noch werbleibende Sommermarkt auf 
den erſten Sonntag aach Laurentit, und warn 
dleſer auf einen Sonntag fallet, auf den naͤm⸗ 
Tag fortgehalten werben , welches 
ſaͤmtlichen Kauf · und Handelsleuten amt 
nachrichtlich bekannt gemacht wird, WR- 

hoſen den 13, Horu. 1786, 


Kurpfalz Oberfauthel. 
RE Eberſtein. 


— gemacht. Zwelbruͤck 





ige dere Dehaupteu wollen, adge 
n, ® 
tretten worben iſt, und eben fo wenig wahr 


en den 3. Horn, 1786 - 
Sanſon und Eompagnie, 


5. 
Ja der Shwantihen Hofbud- 
handlung im Fuchfiſchen e auf dem 
Markt find folgende ganz neue Verlagsbä- 
er zu haben: I) Betrachtungen über die 
leldende Kraft des Menſchen, 24 fr. 2) 
Elauers (Hu. Joh. Phil.) patriosticher 
Vorſchlag für die BWermehrung und Untere 
baltug der Kurpfälztichen Schäferelen, 12 fr, 
3) Erig von Elmenau, eine Geſchich⸗ 
te aus unferm Jahrhundert, 2 Tb. m. Kupf. 
afl, 4ofr. 4) Mofers patriotiſches Ar- 
chiv Kar Deutidland, vierter Band, a fl, 
ı5tr. 5) Deſſen Fabeln mit Kupfer, 48kr. 
6) Dronoofo, ein Trauerſpiel, 30 kr. 
7) Etwas über Zlehens Weiſſagung von der 
bevorfichenden Revolution der Erde, 6kr. 
8) Ueber die Nichtigkeit der Ziebenfchen Pros 
pheyibung, Glr, 2 Polittide Nummern, 
5 Sthde, fl. ı5he, und alle andere den 
Laͤndertauſch, die franzbfiihe Mänzverändes 
rung und bie Zie heuſche Prophezeiung betiefe 
fende Schriften. 


der neuen Hofs und Ar 


| Re dem&afthanfe zum Rieſen —3 2 


Lavaters Predigt wider die Furcht vor Erbers 
fhütterungen, 6Ft. Ueber die Nichtigkeit der 
Zehen ſchen Prophezeihnng von einer grofen der 
Erde bevorſtehenden Kepplution, Gft, 


Manndeimer Zeitung 


Num. XXI. 
Montag, den a0. Hornung (Febr.) 1786. 








Wien, den 8, Horm, 


O⸗⸗ zu Ehren der Erzherzoglu Chriſtine 
veranfaltete Fefin zu Schönbrunn wur» 
de geſtern mit großer Pracht vollzogen, Bier 
le tauiend Menſchen herten fi) In der bie 
figen K. K. Burg verfammelr, um dem Auf 
Bruch der Pirutſchade mir anzufihen, wel 
he der Katferl, Oberſtallnulſter Fürft Diet 
richſtein mir dir Gräfir Harrach erdfnrte; 
bieranf folgten Se. Majekät ber Kalſer mit 
der Erzherzogin und dann die übrigen Kava · 
Here und Damen, Bel der Ankunft in Schoͤn 


brunn gleich nach 3 Uhr war große Tafel, | 


worauf die neue Ätalientiche Opererte, be 
titelt: die Mufit vor dem Text, und das 
deutfche Singfptel, betitelt: der Schaufptel: 
direftor, gegeben wurden, auf zwel mit Oran · 
genbäumen und blühenden Blumen herrlich 
yerzierten Theater, R 

Mitten unter den Belufligungen verliert 
der Monarch die Inneren Staatögefchäfte 
nicht aus dem Gefichre, und aufmerkfam ge 
macht durch die Geſchichte mit dem Schaz 
zu Mariazell ſollen Se, Maj. die reiche Prä 


latur von St. Lambrecht, und jene von Net» | 


perg, (die 2 rinzigen noch übrigen In Steler⸗ 
mark) dieſer Tagen aufgehoben haben ; 
woburd der Religionsfond abermal einen 
ſchoͤnen Zuwachs erhaͤlt. Was diefe Aufhe⸗ 
Bung nody befonder® beichleuntgt haben mag, 
find verfdiedene Muthmaflungen, welche da 
zu Anlaß gegeben baden möchten, befonders 
von einem aus auswärtigen Randen allhler 
gewelenen Sjubelter, welber fin zu Mariazell 
sine jehr lange Zeit aujgehalten haben foll, 


Br — — — — 
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Nah am Sten dleſes erfolgter Ankanfı 
eines Courlers aus Petersburg erhäif man 
unter der Hand die für gewis angegebene 
Nachricht, dag Se. Mi. der Kaljer gegen 
dad Car: leufenden Monats oder. laͤngſtens 
bis ı März die Reife mach Kerfon antrettem 
werden, um den 19. nämlichen Monats dort 
zu feyn, und ber Kidnung der Raßiſchen 
Kotierin Maj, zu welcher der Monarch be⸗ 
fonder8 eingeladen worden ſeyn fol, belzu⸗ 
wohnen. 

Das Aufitut der Taubſtummen bat bier 
fo vielen Fortgang, daß ein Zögling deſſelben 
vor wenigen Tagen bei ber Boͤhmiſch Des 
flerreichtichen Hofkanzlet ald Kopiſt anges 
ft-Ut werden konnte: gewls eine hoͤchſt fiel» 
tene Erſcheinung, die dem würdigen Direk⸗ 
tor des Fufltus Herrn Abt Störf die gıde 
file Ehre macht, 

Die Menge der bin und ber ellenden Cou⸗ 
riere mir noch andern Umftänden verbuuden, 
ſchelnet ſattſam zu zeigen, daß nicht nur 
Deutſchlands fondern auch Zraltens Ruhe 
bedrohet wird, Inbeſſen hat Frankreich eis 
nen allgemeinen Friedensplan ben vornehm⸗ 
fien Mächten eingefendet ; die Berichtiaung 
—— erfordert aber ſowohl Zeit als Thaͤ⸗ 
t t. 

Joſephs II unerfchätterliche Standhaftige 
keit läßt, wo immer möglich, feiner landeöe 
väterlichen Feledene llebe den Vorzug. Fries - 
de allein kaun das Gläd feiner Unterthanen 
bauerhaft madyen. und dies allein iſt der 
Zweck feiner raftloien Bimühungen- 

Hier gehet die Rede von einer nahen und 
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grofen Militärbefdrderung, wie aub von der 
Errichtung 5 neuer Ungerlicher Regtimenter, 
worunter 3 bon der Jafenterle ſeyn ſollen. 


Münden, ben 14. Horn, 

Einer unterm 8. diejed erichlenenen Kur: 
fürftlihen Verordnung zu Folge ſollen alle 
neue Franzdfiihe Scildlouisp’or fo lange 
auffer Cours gefejet bleiben, bis der elgent- 
liche Innere Werth derfelben weiters mirb 
beflimmet und befannt gemacht werden. Nach 
ernea diefer Werordnung follen alle Laubthaler, 
meue wind alte, ohne Unterfchled, bier nur 
2 fl. 40 A gelten, 


Es iſt fehr wahr, daß ber Herr von Mont» 
golfier der Regierung einen Plan überges 
ben, die: Lufiballen ſchoͤn und ſicher zu lei 
ten, und daß er Beihilfe verlangt bade, die 
Berfuche Im Grofen ausjuführen. Man muß 
aber damit die Worfchläge ded Herrn von 
Ballet nicht verwechfeln, ald welcher 60000 
Pfund zu Erbaunng eined Luftballens, der 
24 Perſonen führen fol, begehrer; wenn 
ihw aber der Verſuch mislingt, wolle er et. 
nen Sgeller haben. 

Das Parterre der Opera verfuhr biefer 
Tage fehr umbillig gegen einen Sänger vom 
zweiten Rang, welcher die Rolle des erſten 
Sängerd, Herrn Cheron, fplelen mußte, Da 
diefer und micht jener erwartet wurde, fo 
gieng ber Unmwillen bis aufs Auspfeifen und 
Yushuften, worüber der arme Sänger Stim- 
me und Kopf verlohr, doch aber mit einigen 
arten Worten ausfuhr. Einer feiner Mits 
f&aufpieler tratt heraus, richtete ihn wie. 
der auf, und brachte alles bergeftalt wieder 
In das Gelstfe, daß das Schauſplel feinen 
Gang fortgleng. Das Unrecht wurde ein- 
geichen, und nach Endigung des Stückes 
wurde dem vorbin erniedrigten Schauſpie⸗ 
ler aus allen Ecken geklatſchet. Eben der. 
felbe hot vielleicht ſchon zo mal ausgehol⸗ 
fin, und an eben biefem Tage würbe der 
Vorhang zugeblicben feyn, wenn er die Rolle 
des beliebten Cheron nicht übernommen hätte, 
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Unter andern Faͤrſil. Perſonen befizet Pa⸗ 
ris dermalen die Herzogin von Wirtenberg, 
Mutter der Srosfürftin von Rußland, wei⸗ 
che vor einigen Wochen bier eingetroffen, 
Die Herzogin vom Bourbon gibt fih alle 
Mäbe, ihren Aufenthalt recht angenehm zu 
madyen, 

Lonben, den 9, Horn. 

Ein Schreiben von Dublin meldet folgen. 
bed; „Ein Srländifdger Edelmann, aus der 
Provinz Counught, giebt ſich für einen Ab⸗ 
tömmling der alten Könige von Irland aus, 
Diefer neue Prätendent ſuchet feine Richte 
auf den Throm geltend zu machen, Er bat 
eine Meine aus Jufanterie und Cavalerle bes 
lebende Armee, womit er bereits einige 
Ländereien in Beſiz genommen, bie er ber» 
nad) ihren Elgenrhümern mit der Bedingung 
wieder gegeben, daß fie Ihm Huldigen und 
für Ihren Laudesherru erfennen müßten, Er 
richtet Feinın Schaden an, und laͤßt feine 
Verheerung zu, Uebrigens weiß niemand, 
wie und mis mas er ſeine Armee bejalt. 

Der Amerlkanlſche Kongreß fängt an fehr 
unruhig zu werden über bie Trennungen, 
melde viele Staoren, ja fogar einzeloe Dör- 
fer vorhaben, Es ıf ein grofer Ausihuß 
ernannt, um über bie barmwider zu ergrelfens 
de Maasregeln fi zu berathſchlagen 

Die Inſel St. Domtatk iſt ein mörberf- 
(der Schanplaz der Neger geworden, Dieſe 
haben ganze Pflanzflätte überfallen, gemor« 
det, gefenget und gebrennet, auch den Ins 
tendanten, Herrn Gamble, mit Ihrem Morbe 
ſchwerde nicht verſchonet. 


Haag, den 12. Horn. 


Es verlautet, daß Se. Durchl. der Fürft 
Starthalter an die Generalfiaaten gefchries 
ben habe, daß wenn Ihre Hochmdgenden 
den Grafen von Malllebols zum Feldmar⸗ 
fall der Republik ernennten, diefelbe auch 
den Baron von Lewe und den Brafen von 
Envie, als alte verdiente Feldherren, zu dien 
fem Poften erheben müßten, 

Der Prinz Ehriftlan von Heſſen⸗ Darm» 





Radt, weldyer eine Brigade zum Dienfte ber 
Republil zu errichten angefangen, hat eine 
Rechnung von 40000 fl, vorgelegt, bie er 
bedungener Mafen zu fordern hat, 

In der Nacht vom 11. auf den 12. dleſes 
hatten wir bier ein heftige Gewitter. 


Zwoͤlf hundert Bürger vom Herzogenbuſch, 


ſich In gemiffen Rechten gekraͤnkt findend, bar 
ben fich unterfchrieben, nicht eher Ihren Ans 
thell zu den Gtaaröbelträgen zu entrichten, 
bis fie Ihre Rechte erhalten haben, 


Aus Ungern, den 4, Horn, 


Es iſt faſt unbeſchrelblich, wie fehr unfere 
Lande leute die Deutſche Sprache lleb gewon- 
nen haben. Alles will Deutſch reden und 
ſchrelben. Die Hohen und Niedern ſchaffen 
fich Deutſche Schriften an, und ſuchen die 
Geſellſchaft der Deutſchen. Mit der Ber: 
änderung In diefem Punkte ift es ſchon fo 
weit gedieben, daß In Schulen und Privat: 
bäufern Beine Kehrer angenommen werben, 
die nicht Deutſch fprechen können, Kurz, 
In einigen Jahren werden wir und in einer 
ganz andern Rage befinden, 


Prag, den g. Horn. 
Se. Mai, haben eine neue Feuerldſch · Ord 


nung ſowodl für die Staͤdte, ald für das | 


offene Rande ergehen laflen, von der man fich 
die beften Folgen verſprechen kann, weil bier. 
in 1) ſowohl die Bewahrungdmittel vor Ent. 
ſtehung des Feuers, 2) die baldige Enıde 

dung, 3) die ſchnelle Löf&ung einer Feuers⸗ 
bruaſt, und endlich 4) wie ſich nach geendig» 
tem Brande zu verhalten iſt, gründlich vors 
geichrieben wird, 

Seit einigen Tagen lieffen ſich ſchon hie 
und ba Schwalben, bie man für die ficher- 
fien Borboten des Frühlings hielt, ſehen. — 
Auf dem alten Böhrstichen Schloffe Zebra 
bat man fon am 3. Hornung Störche beob» 
achtet, die fonft erſt im Mat eintrafen, 


Shglingen, im MWirtenbergifchen, 
ben 14. Horn. 


Resten Sreltag Nachts zwifchen ı und 2 
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Uhr entflunde bei einem entfezlichen Sturmwind 
ein Donnermetter zu Kürnbach, wobel ein 
Streid In den Kirchthurn ſchlug, ſolchen an. 
zuͤndete und beichädigte, Die Zeuerflammen 
aber wurden, Gott fel gepriefen! nach einer 
halden Stunde wiederum geldfcht u, gedämpft, 


Mannheim, den 18. Horn. 

Die Zeit entſchled ed, daß die den 19. Winter« 
monat auf der Kurfürfll. Sternwarte gemach⸗ 
te Beobachtung ähnliche Folgen mit der vor» 
jährigen nad) fidd zog. Schon den 20, nahm 
die Abwelchung des Magnets um 27 Min, 

u, und wechfelte innerhalb dieſen Gränzen 

eftänbig bis zum 5. Hornung, am welchem 
Tag fie 19 Gr, 41 Min, betrug, Den 1. 
Hornung zeigten ſich die erſten Spuren eines 
annahenden ürmifchen Wetters, welches ben 
8. (mithin 20 Tage nad) dem beobachteten 
Suͤdlicht) In vollem Maſe ausbrach, und bis 
ben 14. audicpließlich andauerte. Diele aufs 
ferordentlihe Dauer eined Sturmwindes, 
und die Unruhe, in welcher den 8, Morgens 
um 11 Uhr der Magnet bin und ber ſchwank⸗ 
te, waren binlängliche Anzeigen eines irgend⸗ 
wo auf unferm Erbball erfolgten grofen Er» 
eigniffed,, welche noch ein gröferes Gewicht 
dadurch befamen, daß den 16. und noch mehr 
ben 17. untruͤgliche Zeichen heftiger Erdſtoͤ⸗ 
fe bei ver Durdgangsbeobachtung der Sons 
ne dur den Mittagöfreis beobachtet wurs 


; ben. Die Abweihung des Magnets war 


den 16. 18 Gr. 48 Min, und dem 17. 18 
Gr. 45 Min, alfo wieder aufferordentlich, nur 
auf der entgegengefegten Seite. Die Rich⸗ 
tung der Erdftdffe war dem 17. von Yufgang 
egen Niedergang, Jndeſſen wird jeder phi⸗ 
ofopbiih Denkende diefe Kundmachung viel⸗ 


| mehr für eine vernünftige Anwendung jedes 


befondern Vorfalls In der Natur, als für 
einen thörichten Beitritt zu ganz ungegründen 
ten Propbezrihungen erfennen, 

Heidelberg, den 19, Horn. 


Mitwoch den 22. dieſes Nachmittags um 
3 Uhr wird die Kurpfalziſche dkonomlſche 


8 Me) 
Geſellſchaft Ihre dffentliche Verſammlung 
halten. 


I. 

Nächften Montag ald ben 20. dieſes Mor⸗ 
gend 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, dann 
darauf folgende Täge werben auf dem da» 
biefigen Rathhaus allerhand Tir, Lukas Kel- 
leriſche Meubles und Effekten, als Silber, 
Bettung, Welszeug, gefärbte Wiareu, 
Sad. Zwilllg, Zinn, Aupfer, Meifing, 
Schreinerwerk und fonfiger Hausrarh offent- 
lich verſtelget; welches denen allenfsllfigen 
Lliebhabern andurch bekannt gemacht wird, 
Mannheim ben 16. Horu. 1786. 


2 

Man hat befhloffen, ab dem dahler erlier 
genden Früchten Vorrath 200 Malter Wals 
zen, 672 Malter Gerft, 1000 Malter Spelz, 
auch mehrere hundert Malter Haber, fämt- 
lich ſowohl 1784 als 1785ger Gewaͤchſes, 
unter enbedungener 6 Ründiger Ftohnde, mit ⸗ 
telſt zur Prüfung ausjulegender Probmalter 
Freitags den 24, dieſes zu Frankenthal auf 
dortigerh Fruchtmarkte Morgend 9 Uhr Im 
Dem rothen Ldwen dffentlich zu verfleigen; 
welches denen Steigliebhabern zur Nachricht 


andurch ohnverhalten wird. Alzel deu 16, 
Behr. 1736. . 
Kurpfalz Kellerel, 


Eloßmann, 


3. 

In Gemaͤshelt Kurfuͤrſtlich hohen Regie 
yungd » Reſcripti d. d. Mannheim den 17, 
Jaͤnner auni curr, folle der dahler auf den 
erften Dienflag nach Faftnacht biehero gehal: 
genen Wintermarkt gänzlich abgefteller , fo- 
Kin der noch verbleibende Sommermarlt auf 
ben erſten Sonntag nach Laurentit, und wann 
diefer auf einen Sonntag fallet, auf den naͤm⸗ 
lichen Tag fortgehalten werden, welches 
fintliden Kauf. und Handelsleuten anmit 
nachrichtlich bekannt gemacht wird, Weſt 
hoſen den 13. Horn. ja, 

RAurpfalz DOberfautbel, 
Eberftein, 


Ce 
4 

In Gefolg gnaͤdigſter Kameral Entſchlie⸗ 
fung werden zu der den 27. laufenden Mor 
nats Februarii Morgens früh 8 Ubr In dem 
Goſthaus zum goldenen Hecht dabter, rad 
offentlih auf dem Fruchtmarkt aufgefellten 
P:obmaltern, Iagrof und Kleinen Parıhies, 
unter annehmlichen Gouditionen, beſonders 
6 Fündigen Frohndfuhren, von dabtefigen bei 
der Kaflenmeifleret vorraͤthlgen Früchten, 
700 Nalter theild 1784 und 1785ger Spelj, 
dann 100 Malter Rebs, und 101 Malter 
Gert, 1785ger Gewaͤche, vorzunebmenden 
Berfteigung, bie hierzu Luſttragtude Liebha⸗ 
ber eingeladen. Heidelberg den 16, Febr. 


1786. 
Kurpfalz Kaftenmeifterel, 
Ziegler, 
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Den 24. diefed werden auf dem Frucht⸗ 
markt zu Kreuznach 133 Malter Korn, 21 
Malter Walzen, 115 Malter Gerſt, dann 
99 Malter Spelz verflelgert werben, mels 
ches denen Liebhabern andurch bılannt ge⸗ 
macht wirb, um ſich auf obdeflimmten Tag 
zu Krtuznach elnzufinden, Ebernburg den 
15, Sebr. 1786. 

Harraut. 


v 

der nenen Hof⸗ und Alabemifchen Buchhand⸗ 
lung neben dem@aftbanfe zum Miefen ift zubaben $ 
Gerdend Fragmenta Marchica , oder Sammlung 
ungedrudter Urkunden und Nachrichten, zum 
Nuzen der Brandenburgiiben Hiftorie, gr. 8. 
3fl. 24fr. Deſſelben ausführliche ee 
rie von Brandenburg, 3fl. 36. Monteſſon, 
die Kunft alles in Grundriß zu bringen, was 
auf den Krleg oder auf die bürgerliche und öfo- 
nomiihe Baufunft einige Beziehung bat, ı1fl. 
a5fr. Mara Tradatus de Concurlu Creditorum 
in Foro civili formando, 1A. Europa Latina, 
oder alphabetifhes Verzeichnis der vornehnften 
Landfhaften, Städte, Meere, Seen, Berge 
und Flüffe in Europa, ıf. 8fr. Endzholzers 
ſechs kurze, friſche und leihte Meſſen, nebſt 
einem voliſtimmigen Seelenamte, Fol. 1785 6fl. 
Magazin für Prediger, oder Sammlung new 
ausgearbeiteter Predigt: Entwürfe, zter Theil, 
gr. 8. 1785 ıfl.ı5 fr. Auch ift wieder beffer zu 
haben; Goͤtz von Berlidingen mit der eifernen 
S Hand, ein Schaufpiel, 24 Fr, 
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Mannheimer 


is 


citung 


Num. XXIII. | 
Mitwoch, ben a2. Hormung (Febr.) 1786, 








Mänden, den 17. Horn, 


Ze Engelbrechtsmuͤnſter Gerichts Vohburg 
I entflaud am 13. d. M. In der Stube el» 
ned brafen arbeitiamen Mannes, mährend 
er feiner Arbeit nachhteng, und feine gute 
Wirthin fid in der Kirche befand, unverfer 
hend Feutr. Der Kıplan des Orts, der, 
feinen Verrichtungen nachzukommen, ausge⸗ 
hen wollte, ſah Rauch, llef dem Hauſe zu. 
dffnete die Thäre, Fam In eine mit Brand 
und Rauch erfüllte Stube, und rettete nicht 
ohne Gefahr zwei Kinder: eilig forderte er 
mun mie allem Eifer die im Pfarrbof befind- 


lichen Deeſcher auf, welche, bis Waſſer kam, 


die heranlodernde Flamme mtr Ihren Nolje 
ſchuhen niedertraten und daͤmpften. Die 
Glocke wurde mun gezogen, und ba der grös 
fle Theil der Gemeinde ſich In der Kirche bes 
fand, fo verliefen alle, als überzeugt, daß 
Bruberliebe mit zum gottgefälligen Gottes⸗ 
dienſt gehöre, diefelbe, und eilten zu retten, 
mo zu retten war. 


Bien, den 11. Horm, 

Se. Mai. der Kalſer haben dieſe Woche 
wleder zwei nachdenkliche Beiſplele Dero aus» 
theilenden Gerechtigkeit gegeben, die feinen 
Unterfchleb der Perfonen fennt, Fürs erfle, 
nachdem die Frelin von Scribently in Trop⸗ 
pau, deren vor einiger Zeit in auswärtigen 
Zeitungen Erwähnung geſchah, übermiefen 
worden und eiugeftanden, daß fie ſelbſt den 
Erjefulten Pater Rotter mit einer Piftole tod 
geſchoſſen, jo hat der Monarch fie verurtheilt, 
auf beiden Wangen mit Galgen und Rad 
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gebrandmarkt und zu ewiger Arbelt angehafe 
ten zu werden, — Zweltens hat ber Mo⸗ 
narch das Kariftädter Generallommando „. 
oder vielmehr dem dortigen Staabs audltor 
von W—, well er einen zur Upprllation 
gar nicht geeigenten und bleſen Lohn be⸗ 
treffendin Vrozeß elues jarmen Reguſai— 
ſchen Schiffsplioten ganze zwei Jahre ohne 
Eutf@eldung legen neß. In den Erfaz des 
lezierm dadurch ‚zugegangenen Schadens, 
für 837 Gulden verurtheilt. 

Am 7. diefed: verfügte fi der Fürft von 
Kauniz zu: dem biefigen Paͤbſtlichen Nuntlus 
Monfiguor Kaprara, unb hatte mit bemfel« 
ben eine faſt anderthalb Ründige Unterredung, 
Diefe muß einen Aufferft wichtigen Gegen» 
ftand betroffen haben, weil derlel Bifiten 
von Seiten des Fuͤrſten Staatskanzlers eine 
wo nicht ganz umgemdhnlidhe, body wenig» 
flens Aufferft feltene Erſcheinung find, und 
weil der Paͤbſtliche Nuntius gleich den an» 
dern Tag einen eigenen Eilboren na Rom 
abſchickte. 

Auf der ſonntaͤglgen Redoute erſchlenen 

15 ald Kalender durchaus gleich gekleidete 
Masten, die zu brei miteinander eintraten, 
fi führten, und ſich In den Spitieytimmrn 
an einen Tiſch festen, Sie lieffen ſich da 
Gefotten und Gebratened auftragen, und 
nachdem fie eine Zeche von 27 fl. gemacht 
hatten, ſchlich fich einer um den andern weg, 
und Iteffen den 15. ganz allein auf feinen 
Kopf geftögt, und gleichjam ichlafend ſizeu. 
Ein Bedtenter erinnerte Ihn ganz höflich am 
die Zeche; allein, da er fich nicht ruͤh te, 
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bewegte erikn ganz lelſe, um ibn aufzuwe⸗ 
den, und fiebe da! der gute Kalender fiel 
ganz flarr unser den Tiſch. Dies erregte 
Quffehen; man hob Ihn auf, und fand, daß 
berielbe voigts welter war, als eine ausge ˖ 
flopfte Figur. Nachdem aber der Wirth 
lange genug den Schreden feiner verlornen 
Zeche empfunden hatte, trat eive Mate 
berein, und zahlte, mit dem Bedeuten, daß 
der Wirth rum fehen Fönne, daß es ein leich- 
sed geweſen wäre, Ihn zu betrugen, daß bie 
Geſelſchaft ihn aber nur habe zum Beflen ha 
ben wollen, 


Regendburg, den 15. Horm, 


Bermdg eined an die Relchtverfammlung 
den 25. des lestverwicdenen Monats erlaffe 
sen Echreidend des Kalferl. Reid: Kam: 
mergerichtö bat der Reichs Ritterſchaftliche 
Canton Ottenwald aus deſſe Unterhaltungs. 
Kaffe 120 taufend Thaler nach dem 20fl, Zus 
auf abgerheilte 12 verſchledene Schulabriefe, 
jeden zu 10000 Thaler, zu vlerthalb vom 
Hundert gellehen und bezaplt bifonımen, 


Prag ; deu 12, Horn. 


Seit Herfloffener Woche ſchon haben wir 
Gelegenheit eines der ſelteuſten Phänomere 
der Natur zu ſehen. Es iſt ein Maͤdchen von 
34 Zahren, derem ganze Oberhaut am Abr- 
per mit fledichten Rehharen beiezt iſt, dad 
Geſicht ausgenommen, welches fehr ſchone 
und regelmaͤßige Züge, und ein blaues leb. 
baftes Aug bat, Ste iſt aus dem Reiche 
im Trieriiten gebürtig, und erzählt, ‚daß 
ihrer Muster dieß Ungläd dadurch, als fie 
mit ihr ſchwauger gleng, widerfahren fel, 
daß, als fie einfl ein Städ Reh erhielt, und 
Ihre Nachbarin es Ihr aus der Urfache weg» 
genommen babe, nm ihrer Geſundhelt Im ben 
Umfländen der Schwangerf&aft nicht zu ſcha. 
den, fie augenblicklich eine innerliche feltfa- 
me Bewegung empfunden, und hierauf von 
ihr mir Rebhaaren entbunden worden fel, 


Konftantinopel, den g. Winterm, 


Es war hier ein zu unfern Zeiten fehr fel- J 


yo 
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tener Auftritt, ald ber son Nom aus bier. 
her geſchickte Generalvitarius aus eigener 
Macht Ach beigehen lies, alle Katholiſche 
Brauenzimmer, welche die Schauſplele befus 
den, In ben Kirgenbann zu thun. Das 
Misverguügen bieräber kann man fich leicht 
vorflellen, Ebin berfelbe bat auch von der 
unlängft verfizibenen Gemahlin des Venetla⸗ 
nlichen Geſandten In defien eigenen Kapelle 
fo zweid:utig geſprochen, daß alle bier woh ⸗ 
nende fogenannte Franken oder Europaͤlſche 
Chriſten Aufferft gegen Ihn aufgebracht wor» 
den find, Indeſſen hat er fi) doch bewegen 
laffen, den Kirchenbann wieder aufzuheben, 


Brüffel, den 12. Horn. 

Geftern fräb find zwei Katferliche Com. 
miffarien von bier abgerelfer, um vermdg des 
mit den Holländern getroffenen Vergleichs 
von ber und darin zuerfannten Befle Lilo 
Befiz zu nebmen, Auch bier und In allen 
Deſterreichlſchen Niederlanden find die neuen 
Franzdfiiden Lon!sd’or bis auf weitere Ver⸗ 
fügung gänzlich verboten worden. . 


Mannheim, ben 21. Horn. & 


Die ‚milden Belträge Hlefiger Juwohner⸗ 
fchaft zum Beflen der dei dem neulichen 
Biande Beichddigten mehren fich täglih, Bon 
Hoͤchſter und hohen Herrſchaftu find ganz bes 
fonders anſehnliche Gaben eiugelommen, — 
MNebſt dem bereits lezthin gemeldeten haben 
auch die fämtlichen übrigen bier befindlichen 
Regimenter, bad ingenieur: und Artillerie» 
Koıpd, dam bie verihledenen Dikaferlen 
ausgezeichnete Mildthaͤtigkeit bewiefen, 

Ferner verdienet bemerkt zu werden, bag 
die Zoͤglinge des Winterwerderiſchen Erzle⸗ 
hungsInſiltutes mit jugendlich ruͤhmlichem 
Eifer unter ſich eine Sammlung veranſtal⸗ 
tet; ja was will man ſagen, fo gar bie Je» 
— * Kinder eines hleſigen auſehull⸗ 
chen rgers aus eigenem Uutriebe ihre 
Sparbuͤchſe zum Opfer dargebracht haben, 

Bon der biefigen Judenſchaft if ebenfalls 

Beitrag eingefandt worden, 


| — 
Man wird ſich verpflichtet achten, von 
der Verwendung des Hauptertrages bieler 
wilden Sammlung feiner Zeit offentliche 
Rech nung abzulegen. IIn tem Auge des Bes 
drängten zittert eine Thraͤne des Danke; 
und jede ſchoͤne Handlung iſt ja in fi ſchon 
ſattſam belohnet. 


Gelehrte Nachrichten. 


Der Verfaſſer jener Preisfchrift, welcher 
in der den 31. Weinmonats des leztverwi⸗ 
chenen Jahres bei offenslicher Werfammlung 
der Kurfürfil, Akademle der Wiſſenſchaften 
eine Belohnung Bon 30 Dukaten zuerkannt 
worden il, (S. Nro. CXXXII dieſer Zelt: 
tung vom Jahre 1785) bat ſich durch ein 
Schreiben vom 6. diefed zu erfennen geges 
ben, und gedachte Belohnung auch wirklich 
erhalten. Solcher iſt Herr Monnet, Ger 
neral: Aufpefior der Kdulgl. Fraujdſiſchen 
Bergwerke zu Paris. Noch zur Zeit hat ſich 
der andere, dem auch eine Belohnung von 
20 Dukaten zugefprochen worden, gar nicht 
darum gemeldet. 

Die Katferl, Akademie der Wiflenichaften 
zu Petersburg macher fund, daß fie noch bis 
zum«rflen Heumonat bes Jahres 1786 Ab- 
bandlungen über die von Ihr im Jahre 1781 
aufgegebene,, und darauf im Jahre 1784 er⸗ 
neuerte Preidfrage erwarte, die im folgen. 
den befteht: “da die gleichmaͤſige Ernährung 
Des thieriihen Körpers in feinen kleinſten 
Thetlen, zu weldyen die Grfäffe nicht gelan- 
gen können, Imgleichen bie Ernährung bes 
Dberbäutdhend (epidermis) der I, 
der Haare, der Hoͤrner, die keine Geſaͤſe har 
ben, unb andere Erfahrungen lehren,‘ daß 
die Narumgdfäfte zuerfi zwar wermittelft der 
Bewegung bed Herzens durch bie Gefäfe, 
hernach aber durch eine andere vom Herzen 
verſchledene Kraft weiter bis zu den Eletnften 
Punkten, wohln die Gefäfe nicht reihen, ger 
bradpt werden; da auch in den Pflanzen, in 
Denen ſich nichtö findet, was mit der Kraft 
des Herzens zu vergleichen wäre, eine aͤhn⸗ 
liche gleichmäfige Ernährung und Bewegung 


Joc 


o 


— 





ö— — — —— — ne 


iſ 01 
ber Nahrungsfäfte Statt findet, fo fraget es 
ſich: durch welche Kraft geſchieht diefe Wen 
twegung der Säfte in den Pflanzen, ımd in 
ben genannten Thellen des thlerliden Kör⸗ 
pere, und was hat es mir tiefer Kraft für eine 
Bewaaduls ? Es ſel wenig oder viel, was zur 
Erflärung diefer Frage beigetragen wird, fo 
verlanget man nur, daß dasjenige, was ge⸗ 
fagt wird, zur Sache gehöre, und mit vdlli« 
ger Gewißheit gefaget werben fünne, Auch 
lleget nichte daran, ob ſolches ous neuen zu 
dleſer Abficht angehellten Verſuchen, oder 
aus andern ſchon bekannten Erfahrungen her» 
geleitet werde“, 

Eben diefe Akademle gibt für dad Jahr 
1787 folgende Preisfrage auf: *' Wenn ein 
Komer der Erde fo nahe kaͤme, daß eine 
wechfelfeitige Einwirkung merfli würde, zu 
befiimmer, 1) was für Ungleichheiten in 
ber Bewegung ber Erde daraus entflehen 
würden, 2) was für Erfchelnungen in dem 
Weltmsere barans zu erwarten fländen, 3) 
auf welche Art jeder dleſer Körper nach ge» 
äufferter Wirkung feinen Lauf fortfegen würe 
de?,, Die Antworten müffen vot dem ers 
fen Heumonate des befagten Yahres einlau⸗ 
fen. Der Preis für jede dieſer Fragen If 
eine goldene Schaumänze von 100 Dukaten. 
Die Abhandlungen wuͤſſen Ruſſiſch, Latein, . 
Deutſch, oder franzbfiich geichiteben ſeyn. 


Theater-Winzeige, 


Auf Verlangen vieler Auswärtigen wird 
nähften Sonntag ald den 26ten biefes, 
auf der hiefigen Naztonalbühne aufgeführet : 
Goͤtz von Berlichingen mit der eller- 
nen Hand, ein Trauerſpiel im fünf Nufzü« 
gen von Goͤthe. 


I, 

Mitwochs den r, März Nachmittags 4. 
Ubr, werden ber Pla; des abgebrannten Tit. 
Peter Lukas Kellerſchen Wohnhauſes auf der 
Nederfirafe, nedſt darauf befindlichen Baus. 
materlalien, in dem Wirthshaus zum Darm 
flätter Hof, dam Breitags den 3. März auch 
Nachmittags 4 Uhr, dad Tit. Kelleriiche 
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hintere Hand zum Helm genannt, famt ber 
Einfahrt, und ohne die vorhin darauf geleg« 
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te Dienfibarkeiten, in dem Wirthährus zu | 


den drei Königen, beide ohne Ratlfikatlon 
oder fonfligen Vorbehalt, dann Donnerftags 
den 2, März Nachmittags 3 Uhr, die auf 
der Braodflätte noch eingemauert vorfindli 


che kupferne Fardkeſſel ebenfalls in dem | 


Wirthẽ haus zum Darmflätter Hof gegen baa 
re Bezohlung offentlich verflelger, und dem 
Metüblerenden zugeihlagen. Mannheim 
den 20, Horn. 1786. 


* wer 
Man bat befhloffen, ab dem dahler erlie- 
genden Früchten. Borrarh 200 Malter Wat. 
zen, 672 Malter Gert, 1000 Malter Epelj, 
auch mehrere hundert Malter Haber, fämt 
lich fomohl 1794 ale 1785ger Gewaͤchſes, 
unter enbebungener 6 flündiger Frohnde, mit ⸗ 
telſt zur —* ausjufezender Probmalter 
Freitags den 24. bieled au Frankenthal auf 
dortigen Frudirmartte Morgens 9 Uhr in 
dem rorhen KADwen dffentllch zu verſtelgen; 
welches denen Stelgliebhabern zur Nachricht 
audurch ohnnerhalten wird. Alzel den 16, 
1736. 
m ae rpfalz Kelleret, 
Cloßmann. 


3. 
In Gemaͤshelt Kurfuͤrſtlich hohen Megler 
rungs Reſcripti d. d. Mannhelm den 17. 
Jaͤnner anni curr. ſolle der dahler auf den 
erften Dienflag nach Faſtuacht biehero gehal 
tenen Wintermarkt gaͤnzlich abgeftellıt , ſo 
bin der noch verbleibende Sommermarkt auf 
den erften Sonntag nad) Laurentit, und wann 
diefer auf einen Sonntag fallet, auf den naͤm⸗ 
lichen Tag fortgehalten werben, welches 
ſaͤmtlichen Kauf. und Handelsleuten anmit 
nachrichtlich bekannt Bu wird, Melt: 
en ben 13, Horn. 1780. 
* Kurpfalz Oberfauthei. 
Eberfein, 


Zu der auf ben nächften Freitag. den 24. 
Gebr. Morgens q Uhr in dem Gaſthaus zum 
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2 
goldenen Lamm vorjunehmenden Verflelgung 
von 136 Malter Kora, 993 Malter Rog⸗ 
gen, % 1/2 Gerft, werden fämtliche Frucht⸗ 
ltebhaber eingeladen, Germersheim den 14 
Febr. 1786. 
Kurpfalz Kelleret, 

Scott, 


5. 

Die dabler auf Donnerflag den 2, März 
nad Montag zuvor auf dem Fruchtmarki 
ja Eindheim ausgeiesten Probmalter, be» 
flmr:te Verflelgung 700 Malter halb 83, 
und bald gsger Sp:lzfrüchten, 14 Malter 
Gerſt, und 575 Malter Haber, durchaus 
rein» und vollkommener Eigenſchaft, wirb 
denen Liebhabern zu vorgängig eigener Prü- 
fung auf dem Speider, und Bietung ans 
nehmlicher Friſt geg n 6 fündige Frohndfuh⸗ 
ren und andere vorthellhafte B,dingniffen er» 
dfaet. Hilsbach am 16. Winterm, 1786, 

Kurpfalz Einnahm. 


6. 

Nachdem die Wirttd Kranenmeiſterin Cu⸗ 
nibert,, geborne Gerhardy, ohne Hnterlafe 
fung einiger Lelbeserben ab intellato vers 
florben, und ſich zu dleſer Verlaffenſchaft die: 
beibe Gerhardvſche Söhne Heurich nid Ger 
bafitan Gerhardy als naͤchſie Auverwandte 
bereitö gemeldet, man aber nicht wiſſen kaun, 
ob nicht noch näyere, oder In gleichen Brad 
Verwandte vorhanden, auch, wer fonften an 
diefer Verlaffenfhaft etwas zu prätendiren 
babe ; ald werden alle diejenige, fo elu gleis 
ches oder näheres Erbſchaftsrecht, auch fon« 
fien an diefer Verl⸗ſſeuſchaft zu fordern ha» 
ben, hiermit edictaliter vorgeladen, und ih⸗ 
nen zu ihrer Legitimation, wie auch Beſchei⸗ 
nigung ihrer Forderung eine drei monatliche 
Friſt pro omni & peremptorio Termino 
biermie augeſezt, nad) deſſen erften Berfiret- 
dung diejelbe mit Ihren Forderungen micht 
weiters gehört, und dir Berlaffenihaft an 
die fi gemeldte nächfle Unverwandte verad⸗ 
folget werden fol. Mainz den 14. Yan. 1786. 

Ex Mandato Senatus Jud. 
Conf. Aul. Mogunt, 
Fertig, Actuarius. 
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Samftag, ben 25. Hornung (Febr.) 1786, 








Haag, * 14. Horn, 


Selt 9 bls 10 Tagen wuͤtheten bier zu Lan. 

de unaufbörlide Stürme. Keinem 
Menichen gedenket ed, elnen fo anhaltenden 
Sturm erlebt zu haben. Zumellen hörte 
man Donnerfcdhläge ald mie mitten Im Som 
mer, Mährınd diejem ungekümnmn Wet: 
ter iſt zu Vließingen ein Thell des Mols, der 
den dortigen Sechafen formirer,, in die See 
derfunten, Ueberhaupt wird der ganze Theil 
‚von Serland,wo Bitefingen Ileat, unvermerkt 
von der See uuterhöhlet,, und fo verhält es 
fi auch mit dem Helder und dem Lande in 
Der nd bed Tırıld, 
dent eu, Gap anftaıt nes ewigen Innern Ge, 
zaͤnkes, wem bie Beſehle habung der Haager 


GSarulſon gehoͤre, die Bätter des Vatterlan⸗ 


des vielmehr Ihre Aufmerkſamkeit auf jenes 
dem gröflen Theile von Nordhollaud drohen. 
des Unglüd richten follen. mwoielbft dad Meer 
von Fahr zu Jahr gefräßiger wird, 

Zonden, ben 10, Horn. 

Die Feler des Geburtéfeſtes der Königin, 
melde wegen ber Trauer bis auf den 9. d. 
verſchoben worden, murbe geftern mit allem 
erfiunlichen Pracht bei dem fdhdnften hellſten 
Tage erfreullch volljog u. Miemals ſahe 
man eine groͤſere Anzahl reicher Staatsw 
gem und glängender Pferdgeichirre, als am 
diefem Tage, 

Verwichenen Dienkag kam In dem Haufe 
des Staͤdtiſchen Rhentmelſters zu Guildhall 
Feuer eus woran die Urbeltsleute ſauld 
waren, die Tags vorher einen Saal auege⸗ 








Die guten Bürger i|) 
Mich von ben alten Röntgen von Irlaud abe 
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beſſert, und vergeſſen hatten, das Feuer, 
welches fie dabei gebraucht, vollkommen aus⸗ 
zuloͤſchen. Die Stärke des Windes breitete 
bie Flammen fahredlih aus, Die ganze 
Rheutmeiſterrel brannte ab; mit Mühe wur» 
de der grofe Geldvorrath gerettet, ber bel⸗ 
nahe In die Hände begieriger Räuber gefallen 
wäre, bie geıne andern die Mühe gelparet 
hätten, felbiges tem Feuer zu 2 

Der Herzog dou Gioceſter tl am 18. v. 
M. zu Rom angelommen, 

Der berüchtigte D « Eonuor,, fogemannter 
König von Zrland, IR wirklich Im Gtanb 
Unrupe u erwecken. Er fol unmiderftrelt« 


Kommen, Won 18500 Mane, an deren 
Spue er ſtehet, hat er ſich den Eid ber 
Treue ablegen laffen, und der Erdſtrich, dem 
er einnimmt, befrägt 18 bis 20 Meilen, Un 
Artill erie fehle es ihm fo wenig, als an al« 
lerhand Kriegevorrath, wo er aber fo viel 
Geld Hernimmt, weiß man nicht, Nur fo 
viel if bekannt, daß vorigen Sommer ein 
Zranzoͤſiſcher Edelmann in Nord’ Srland her⸗ 
umgerelfet iſt, dem die Urfache diefe Rebel⸗ 
llon delgemeſſen wird. ee 


Berfotled, dem 13, Horn. 

Zu ber Macht vom 7. auf den g. d, hätte 
der Graf von T * * * beinahe das Unglüd 
gehabt, Arm und Beine zu zerbrechen oder 
gar dab Leben einzubhfen. Derfelde gefiel 
der jungen Herzogin von &** *, die Ach 
dfters im der Ubwefichelt ıbres Gemehls 
ver In den Nebenzimmern ſpielte, mit Ihm 
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allein unterhielt, Die Mutter des Herzogs 


wußte die Eiferfucht Ipres Sohnes bergeftilt ' 


zu erregen, daß er auf Mittel bachte, »ies 
fen Unterhaltungen ein Eode zu machen. Zwei 
oder drei Tage virliefen; In obgedachter Nacht 
aber begab fi der Herzog In das Nebenzim ⸗ 
mer des Salıs, in weldem der Graf nnd 
die Herzogin wieder beifanımen waren, Der 
beleldigte Herzog hätte gerade zu elntretten 


> Hönmen, aber er bebachte ſich noch eine Bel» 


le, Indem er in bem Zimmer auf und abgleng. 
Immittelſt kam ein Latat zu der Herzogin 
und binterbrachte Ihr, daß ihr Gemahl In 
der Nähe fei, und fehr erzuͤrut ausſaͤhe. Der 
Graf entſchlleßt fich geſchwinde zum Benfter 
hinaus zu fpringen, und drauffen fiel er ne 
ben ber im Garten oufgeftelltien Schildwache 
hart zur Erde, Die Wache glaubte es ſei 
ein Dieb und arrerirte Ihn, er mochte fagen, 
was er wollte, Man brachte Ihn auf Die 
Schloßwacht, von ba Ihn der Kapitän wel: 
ter überlieferte, mit der Berfiherung, daß 
feine Sache bald beigelegt ſeyn würde, wel- 
ches auch unser gewiffer Bermittelung bald 
geſchah. 
Paris, den 14, Horn. 

Es wird noch Immer fortgefohren, umfer 
Paris in allen Eden und Enden aufs Mög» 
lichſte zu verſchoͤneru. Auch bie Erbauung 


‚ber n.uen Mauer har Ihren Fortgang, Indem 


—— 600 Menſchen daran beichäftt- 
get ſind. 
Don ber Unterſuchung der Halsbandge⸗ 


ſchichte iſt es ſelt 14 Tagen ganz fllle. Nur 


verlautet, daß Se. Mai, der Kalfer eine 
mächtige, Fuͤrbitte für den Herrn Kardinal 
eingelegt haben. Judeſſen iſt wieber eine dies 
ſem Prinzen fehr nacht heillge Schrift erſchle⸗ 
nen, berin Titel zwar auf den Ceglioſtro ge» 
richtet iſt. Die Reglerung bat für gut be- 
fundenfolche, (vo vlel an Abdruͤcken nice ſchon 
auẽgeſtreutt find, zu unterdruͤcken. 

Die Deputirten des Parlements von Ken. 
ned find ſehr gätig von Sr. Maj. aufgenom⸗ 
men woiden, Hodchſtdleſelben uͤberlaſſen dem- 


— — — —— — = 


yol 





} 


— — — — 





Is 


felben die Gerichtöbarkelt über allen B 
und Unterfepleif, der bei dem Tabaksweſen 
begangen werden kodunte. 
Zu Dezler6 wurde in der Nacht des 25. 
v. M. ein Haus durch ein darin befindliches 
5:8 voll Pulver In die Luft gefprenget, Der 
Eigenthämer,, der ein Zimmermann gewe⸗ 
fen, und beffen Grau waren das Opfer dies 
fer Nachläfigkelt, indem fie unter den Rut. 
nen begraben, zwei Mädchen vom 14 und 
15 Jahren aber gefährlich verwundet wor 
den, Die benachvarten Haͤuſer wurden zuerſt 
befilg erfhättert, und dann gerieben fie in 
Drand, Der weltern Ausbreitung dieſes ges 
fäßrligen Feuers aber IR alsbald Einhalt 
gethan worden, wodei fi das Megiment 
Medec durch feine ganz befondere Thärtgkeit 
fo aus zeichnete, daß man fagen kann, bie 
Statt habe demfelben hauptſaͤchlich ihre Er⸗ 
haltung zu verdanken. 
Aus Engelland find für 3 Millionen fal⸗ 
neue Koutsd’or, womit verfchledene Leu⸗ 
ei — * * hlerher gekommen. Ste 
nd fo genau nachgemacht ber Betrug 
faft nicht zu merken — Er 
Unfere Krone eiler fich, ihre alte Werbins 
dungen mit Schweden wieder ju erneuern, 
indem man aus Diiefen von Stockholm weiß, 
daß die Engellänber ſich viele Mühe geben, 
fich der Vorthille, welche die Franzoſen bis⸗ 
ber aus dieſer Vereinigung gezogen haben, 
durch einen zu ſchlleſenden Haudlungstralt at 
thellhaftig zu machen, 
Aus Itallen, den 8. Horn, 
Zu Mailand mußten ih auf Hoͤchſten 
Befehl 2 Kavaliere In alle Nonnenklöfter bes 
ben, und ben Nonnen befannt machen, daß 
e die freie Wahl hätten, entweder in einem 
Klofler zu verbleiben , oder basfelbe zu ver» 
laffen, worüber fie ſich in einer *24 Zelt 
zu erklaͤren hätten, Diejenigen, welche in 
die Welt zuräcd kehren wollen, erhalten eine 
Penfion; diejenige aber, welche Nonnen vers 
bleiben wollen, fbnnen Klbfter wählen, wos 
bin fie fi zu begehen gefognen find, Mufe 


ie 


machung eine jede Ehornonne innerhalb 30 Ta» 
gen erflären, was fie für eine Xebensart, 
um ſich der Welt nüzlid; zu machen, wäh» 
Im wolle; naͤmlich, ob fie fi der Erziehung 
adelicher und bürgerlicher Tochter, ober ber 


oc 
ſerdem ſoll ſich mach etuer fchriftliche Bekannt» 0 


Haltung von Freifgulen für Kinder aus der 


Voltsklaffe, oder endlich der Untermeifung 
derfelben in mancherlet weiblichen Arbeiten 
widmen wollen, 


’ Münden, den zo, Horn, 

Man liest folgenden Artifelin unferer heu⸗ 
tfgen Zeitung: + Zn dem Supplement ber 
Sranzdfiihen Zmweibräder Zeitung Nro. 12. 
umter dem Artikel: Zweibräden, den 10. 
Febr, Itedt man nicht ohne grofe Berwunde⸗ 
rung, daß, laut einer geheimen Nachricht 
aus Wien, der Kurpfalzbaierifhe Minifer, 
Graf von Sicking, an den Bedingulſſen des 


Austauſches von Balern die legte Hand an⸗ 


geleget habe, und dad Projekt, woran ber 
Londner Hof nur eine Eleine Aenderung ge- 
macht hätte, nach Paris abgefender worden 


ele. 

Gleichwie aber Graf von Sicking in Wien 
niemal eine Kurfärfilidde Kommißlon gehabt 
hat, fondern fid nur feiner eigenen Privat 
geſchaͤfte halber dort aufhält, fo wird obige 
Nachricht aus KAurfärkl, Hochſten Befehl hie⸗ 
mit für grundfalſch erklaͤret und widerſpro⸗ 
Gen, 


Helbelberg, den 24, Horu. 


In der vorgeftern gehaltenen dffentlichen 
Berfammlung der Kurpfaͤl iſchen dlonomiſchen 
Geſellſchaft, verlas Herr Hofrath und Pro- 
feſſor Schmid den Beſchluß feiner im vorigen 
Monate angezeigten Betrachtungen über ein 
ſolches Verhalten der Staaten unter fi), 
wie ed dem dffentlihen und bem Privatwohl 
Rande am zutraͤglichſten wäre. Nachdem ge: 
zeigt worden, wad die Stoaten zu ihun hit: 
ten, um ein foldes gluͤckliches Verhalten 
zu beflimmen und ſicher zu gränden, fo wird 
angeführt, daß diefelben in alten und neuen 
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Zelten bie Nothwendigkelt einer foldden Ver⸗ 
faffung gefüplt und gelacht haben, ſich bald 
mit diefem, bald mit jenem Fragment ders 
felben zu helfen; vole erwünſcht es daher wär 
re, wenn fie endlich den lezten Schritt thaͤ⸗ 
ten, und das Ganze jelbft zu Stande braͤch⸗ 
ten, 


Mannheim, den 24. Horm, 


Eben die feltfame Witterung, die und borm 
Jahre noch Im März einen fpäten harten Win⸗ 
ter brachte, iſt elngetretten, Aus Norden 
brachte uns ein duschdringender Wind, der. 
fi bald mehr, bald weniger nach Ofen 
drebet, elneempfindliche Kälte, die ben Fluͤf⸗ 
fen noch ſtarkes Eid drohet. Ein unerwar⸗ 
teter Wechſel auf die zeither gehabte gelin⸗ 
be, und mehr als Fruͤhllugsmaͤſige Witte⸗ 
rung. 

Theater-Anzeige 


Auf Verlangen vieler Auswärtigen wirb 
morgen Sonntags ald den asten biefes 
auf der hiefigen Razlonalbuͤhne aufgeführet : 
Goͤtz von Berlichingen mit ber eiſer⸗ 
men Hand, ein Trauerfpiel in fünf Aufzuͤ⸗ 
gen von Goͤthe. 


r 1. 

Mitwochs ben r, März Nachmittags 4 
Ubr, werden der Pla, des abgebrannten Tir, 
Peter Lukas Kellerſchen Wodnhauſes auf der 
Nederfirafe, nebſt darauf befindlichen Bau» 
materlalten, in dem Wirthsdaus zum Darm 
Aätter Hof, Dann Freitags den 3. März auch 
Nachmittags 4 Uhr, das Tit. Kelleriſche 
bintere Haus zum Helm genannt, famt der 
Einfahrt , und ohne die vorhin Darauf gelege 
te Dienfidarkeiten, im dem Wirthöhous zu 
den drei Königen, beide ohne Rarifitarion 
oder fonfligen Vorbehalt, dann Donnerflags 
den 2, März Nachmittags 3 Uhr, die auf 
der Brandftätte noch eingemauert vorfindli« 
he kupferne Farbkeſſel ebenfalls in dem 
Wirtho haus zum Darmfätter Hof gegen baa- 
te Bezahlung offentlich verfleiger, und dem 
Meifibierenden zugefchlagen. Mannheim 
den 20, Horn, 1786, 
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2. 
Ju Geſolg guddigfter Kameral. Eutſchlle⸗ 

fung werden ju ber den 27. laufenden Me- 
nats Februarit Morgens fruͤh 8 Uhr in dem 
Gaſthaus zum goldenen Hecht dahler, va 
offentlich auf dem Fruchtmarkt aufgeflellten 
P:obmaltern, In groß. und kleinen Parthlen, 
unter — Conditlonen Ahr ui 
6 flündigen Frohndfuhren, von da en 
der Kaftenmetfteret vo:räthigen Früdhten , 
700 Walter theild 1784 und 1785ger Spelz, 
dann 100 Malter Rebs, und 101 Malter 
Gerſt, 1785ger Gewaͤchs, vorzunehmenden 
BVerftelgung, bie hierzu Luſitragende Liebha 
ber eingeladen. Heidelderg den 16. Febr. 
1786. — 

Kurpfalz KRakenmeiferel, 
3* Zlegler. u 


3. 

Die dahler auf Donnerflag den =. März 
nah Montag zuvor auf dem Fruchtmarkt 
zu Sinshelm ausgefezten Probmalter, be. 
AMtmmmte Verfteigung 700 Malter halb 83, 
und halb gsger Spelzfrüdten, 14 Malter 
Gerſt, und 575 Malter Haber, durchaus 
rein. und vollfommener Eigenfhait, wird 
Denen Liebhabern zu vorgängig eigener Prü- 
fuig auf dem Spelcher, und Dietung am 
nehmlicher Friſt gegen 6 ſtuͤndlge Frohndfuh 
"ren und andere portheilhafte Bidlugniſſen er 
dfnet. Hilsbach am 16. Winterm. 1736. 

Kurpfalz Einnahm. 


u 
: Da man entfdloffen iſt Die biefige herr⸗ 
ſchaftliche Erbbeftauds fogenannte Minze: 
nauer Mühl oberhalb hleſiger Stadt Stroms» 
berg gelegen In einem Mahl» und Echälgang 
dann Oblig Mühl, Scheuer, Stallung und 
Hofrait deſtehend, nebſt zwei geräumigen Bär» 
ten, meun Morgen Aderfeld und ı 1/2 Mor: 
gen Wiefen, dann 7 Morgen Schaͤlwaldung 
auf den 27, diefed Nachmittags um 4 Uhr 
dadhler In einen obubeſchraͤnkten Erbheftand 
offentlich zu verfteigen; ald wird ſolches de 
wen allenfallfigen Liebhabern ammit ohuver 


halten, damit diefelde ſich auf odbeſtimmie l 
s +] 


Joc 
2 Tagfahrt dahler einfinden, und unter am 


— —— 


un — — 
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mehmlichen Bedingoliſen mitfieigen Fönnen, 
Stromberg den 7. Feb, 1786. 
Kurpfalz; Dberamt, 
f Gambs. 


5 

Demmad) die Spechtiſche Familie allhler 
entſchloſſen, Ihre vorräthige Beine in ohn⸗ 
gefähr 64 Fuder beftehend , des hiefigen bes 
ften Gewaͤchſes, naͤmlich 1 Fuder 1762ger. ı8 
Bader 75ger, 15 Zuder 79ger, 4 Zuder Koger, 
5 uber gıger, 3 Fuder g2ger, 6 Fuder 
g3ger, 1 Fuder g4ger, 10 uber 85ger; 
ſodann rothen 1/2 —* 1783ger und 1/2 
Buder g5ger, Donnerftagd den 16. naͤchſtkom· 
menden Monat Mär) Nachmittags um ı 
Uhr in dem Wirthshaus zum Ochſen freis 
willig verfieigern zu laffen ; als wird foldhes 
ben allenfallfigen Herren Liebhabern befannt 
gemacht ; damit fie fi um bie beflimmte 
Zeit daſelbſt einfinden, und allenfalls die Pros 
ben nody vorher an den Bäffern nehmen kon⸗ 
— Duͤrkheim an der Hardt den 16. Febr. 
1780. 


6 

Einem geehrten Publikum dienet gnr Nach⸗ 
richt, daß nähflfünftigen Montag und Diens 
ſtag Baurhol, mie auch Dienflagd Tag⸗ 
und Nachtball bei Endedunterzeichnetem des 
halten wird. Der Eingang für Tag- und 
Nachtbal koſtet einen Kleinen Franzdfiichen 
Thaler. Die Perfonen. wilde aus dem 
Bal In den Vaurhall gehen wollen, mäffen 
von dem Billet Etnnehmer ein Eontremar- 
que nehmen, Mannheim den 24. Febr, 1786, 

3. Etienne. 

In der neuen Hof unb Alademiſchen Buchh aud⸗ 
Iung neben dbem&aftbanfe zum Miefen ift zu haden: 
Goͤh von Berlichingen mit der eifernen Hand, 
ein Schaufpiel,. 24Er. Leßings Analekten für 


‚ bie Kitteratur, — Theil, 3. 1786 2fl. 5kx. 


Lunge vernünftige Anleitung zum Rechnen für 
Lehrer und anderen, bie ſchon etwas rechnen fon» 
nen, ıfl. Zofr. Briefe eines Sachſen aus der 
Schweiz, an jeinen Freund in Leippig, 2 Theis 
le, 1785 3fl, zofr, 
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Montag, den a7. Hornung (Febr.) 1786. 








Bien, den 15. Horu, 

e K. H. die Erjhirzogin Chriſtine ge: 
deuten Dero Durchlauchtigften Prinzeſ⸗ 
fa Schweher Marta Auna K. 9. elur Bi 
fite zu machen, und werden noch diefe Wo 
che zu dem Ende fid> mach Leoben erbeben, 
wo die Zufammmenkanft feya wid, Mit 
lerweil wird der Herzog Albert K H. mac 
Bdomen abgchen, um fein vort ſtehendes 

Karabinerregiment zu muflern, 
Die Reiſe des Monorchen nad Cherſon 
ſchtiat nach allen Anſtalten ste man treffen 
ficht, auf das Ende dleſes Monaus — ner 


idugſtens anf sen ıten Mirz fhı fiber feſt 


ft. Die Perſonen D’io Wefolged ſiad 
don ernennt, und alled was zur Audf-ıtt 


gung reif ik, muß dem Monarchen bi6 da || 


bin jur Unterfcprift vorgelegt werben, 

Eden ald der Hollaͤndtſche Diputtrt- Frel⸗ 
herr von Leiden in Begriffe war, die Rüd. 
seife nach Holland anzutreten, wozu (don 
— — 

der von 1 ⸗ 
wegrafle. 


Haag, den 18. Horn, 


Die Ghtrung ſteigt anf allen Seiten je 
Hänger je höher In bielem Lande. Go (ha f 
ber Magifirat verbothen, daß das neue Bür- 
gerkorpẽ nicht bewafnet einher ziehen foll, 
fo wird dennoch dagegen gehandelt, und der 
Haufen If [dom auf 600 augewachſen Sie 
haben einen wadern und ſtaudhaften Anfüb 
zer, der bie Rechte bed wahren Holländers 
Bennet, und darüber wachet, daß. Feiner fel- 





wer Untergebenen ſich gegen die Geſeze ver- 

‘ fehle. Der nämlidhe Seiſt breiter ſich von 

Provinz zu Provinz aus, und alles zwecket 

darauf ad, der auffeimenden Kiede zu dem 

‘ Zärften Staithalter mehr Luft zu machen, 

In einer dir vergangenen Nachten wur⸗ 

| den an den Stallibüren des & anzöflichen 

SGriorboihſchafters Pasqulllen ongebeftet. 

Man verdoppelte di: herumfircifende Mache 

ten, und Se, Erc:lienz haben fi üb x den 

Ftevel heſchwert 

Ahre Hochmbdzenren nehmen dad Auer ⸗ 
btetyen mir Erkenntlichkelt aa, welches von 
dem Spanifhen Hof gerhan worden, der 

Altan; mir der R-publid? beizutrern. Man 

| tt ‚bereits erufibafı mir dem bazu erforbere 

' lichen Unterhandlungen beſchaͤftig · t. 

'  Hocpdiefelden baden auch ‚ den 
Marquis von Bouild, der der Rpudlik bet 
der Zafıl St, Euſtach, -wod äberhaupt In 

den Antillen, fo mefentlihe Dieufle geleis 

ftet dat, einen einzigen Diamant von 18 bi6 
20000 Gulden zu verehren. 


Yarid, den 18. Horn. 


Das Parlement hat das In drei verfchles 
denen Herausgaben erfchienene Buch, betis 
tele: die Reiſe des Figaro in Spanien, als 
eine gottlofe, fittenverderbliche und insbes 
fondere der Spaulſchen Nsjton und Ihrer 
Regierung böch nachtheillge Schrift, durch 
ı die Haub des Scharfrichters offentlich ver» 
brannt zu werden verurihetlt, 

So (darf un ere Münyftätte, befonders bie 
U hleſige und Die Lydner, daran find, täglich 


— 
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eine grofe Menge neuer Goldſtuͤcke zu praͤ⸗ 
gen, fo daß die Scheine, welche zum Theil 
gegen Einwechfelung ber altım Kouisd’or auf 
einen Monst baken auege ſtelt werden möſ 
fen, arbßtenthells wieder haben eingeldfer 
werden koͤnnen, fo bemerfet man dennoch Im: 
mer eine alla’milne Stodung In dem Geld. 
umlaufe fowopl, ald in ben. Wechſelgeſchaͤf⸗ 
ten. 
Lilo, den 14. Horn, 

Am 1o. d, geſchahe von ben Kallerl. Kb 
nigl. Truppen unter Beimohnung der Her 
zea Eommiflarien bie Befizuchmung dleſer 
Veſte durcb U-drrgebung der Szlüßel unter 
Laͤutung aller Glecken. Saͤmtlich⸗ Juwoh 


ner ve:fammelten fib vor dm Rathbauſe, if 


wurden von ihrer» Eide entbunden, und für | 
Ihren muen Landreheren In Pflicht genom | 
men. Die Woppen der R publtd wurden 
hinweggenomm · und die nuländtiche Be | 
fazung vaym gegen 2 Uhr Naa mittags ty 
zen Weg nah Bergen cp 300m, Eben 
fo murdr die Befiznehymung der Veſte Kıef 
kenshoek vollzogen 


Loͤttich, den 21. Horm, 


Die ganze Stadt war gellern Zeuge, wie 
der berüctiute Mörter Dleılor, gevriener | 
Ehorküfter von Birvieıd, dem weltlichen 
Arme um & richt Üde:geben worden. Sein 
Urthail iſt gefällt, dB er Auf den Nichtpiog 
griclelier, mit aluͤhenden Zangen g-swider, 
Bon unten bin.uf gerädert urd 4 Siu ven 
lang lebendig auf dad Rad gelegt werden 

u. 


Hamburg, den 14. Hora, 

Ihre Majeftaͤt die Kati-ıin von Rußland 
haben uniern gel htten und erföhrneu Arzt, 
deu Herra Doctor Ytedı. Aug. Meyer ous 
Hil esbeinn, zum Staate phyſicus von Tau 
rien, mit Betlegung ter Characters Aller 
heoͤchſt Dero Hofraths und elnes fehr auſehn 
lUchen Gehalts, In Begleltung meorerer fehr 
vorihellhaften Bedinguugen, zu ernennen, 














- 


s und demfelben zu den Relfekoflen eine Ber 


traͤchtliche Summe blefeldft auwelſen pi laſ⸗ 
ſen geruhet. 


Aus Pohlen, den 4. Horn. 


Die Reiſe Ihrer Mojefät der Kalferin 
aller Rrugen, nach Cherfon, foll vun miık. 


lich vor ſich gehen, well Hoͤchädieſelben, wie 





jünaft gmelter wurde, ion vorlänaft ents 


t loſſen waren, jene Rande, und De daleloſt 
‚ bon dem Fürften von Potemkin getroffenen 


Einrichtungen in Any n dein zu uehmen ud 
fib als Königin vo: Taurten Am befsgter 
Erarı Eoerson Pönen zu taffın Zu di.rer 
Ärterltöfelt beitmmt man ten 19. Mä:y, 
Man ft bt wohl, daß tefer Termin für eine 
olze Reue zu ach if, 


- Konten, der 15. Horn, 
Manmeld. rt deß terb rücbe:.t: D Com 


nor 1s.ie re De birtene Bofiger törer Bit» 
ter ju ertiegen, und el&e db ich icıen 0O+ 





stgen E +. thümnru water Fiderleing a mies 


J Dr u gebea. — Di Geu izte ser alten 
Adnige von J lont im sehr Sunfeh, Die als 


ten Eh 0 clou.n göbler 190 Ad-ige. die 
1566 5b vor Corit Gevu.t bii auf Mor 
vert@ Ill, den Ab Sigellune tu 20. 1.62 
uuiermong ir, gilebe hedeu. Dei neue Did 


| tend:nt bar alvo "ie ou 600 J'hre ‚uud 


ıetar Gfpl wraretyr zu erweiſ⸗ . 
Als der berünm Geſchickt chreiter Bars 


‚art In elrem Wald Don R-u ern angefallen 


murde, bie ihm olled wos er tet ficb hats 
te, ashmen, mußte er ouDd feine Kleider 
außjleben und dufür vie falhe:rn eines 


| Räube:6 annehmen, morauj fie ihn von ſich 


lefu. Wie jehr erftaunte (ine ungedul ste 
ge Gemablen, den Bhaoff in olchem Ha⸗ 
bir anfommen zu ſehen. E: cr aͤolte thr ſei⸗ 
ne Ge diute, und Indern er In Gedanken in 
den Sad ariff,, felr Schnupitus brand zu 


bolen, geriery Iym etwas in die Hand, Es 


ma: feine Uhr. Er fuhrt zweiter uud findet 
auch ſelne Boͤrſe eudlich gar eine Roll: ven 


. 50 Gul een, Ela elienes Bei:p'-I von rau⸗ 


deriſcher Giosmuih oder Dummheit, 





Bon elner Flotte Son 13 Schwedlſchen 
Kouffohrtheifahrern, die miı Schiffs naterla 
ken beladen und nach l'O ient befllmmt wa» 
ren, kamen nur zrei in dieſem Hafen an; 
die übrigen gie:a:r in dem Srurme unter 
welcher auch d 5 O inriche Schiff Haliewel 
betraf, Die Alle von Effer iſt mtr den Trüm 
mern diefer ungiäflie. Flotte ganz dedeckt 
gemeien, 

Madame Mars hat ſich willig finden laf» 
fen , im den ſeche geiftidden Kometen, wel 
be jeden Freitag in der Faſtenzeit indem Mu 
Alzimmer in Tottenham Strafe vor Ihro 
Mojeftären werden aufgeführ.t werden, naͤm⸗ 
lich Meplas, Simfo-, Saul, Firael In 
Egypten. Joſua und Jephiha zu fingen. 

Vor einiarn Mon, ſchickte der Am. Congteß 
verſchledene Lanpmefler aus, um die Laͤnd⸗ 
seien, welche noch Im Beſiz der Yudlaner, 
aber von En,land dinch den Arledendtia- 
etat an uns abgetreten worden find, aufm 
nehmen. 


weil bie Snotaner, wenn fie Ihr Vorn⸗hweu 


ind Werk fezew würden, fie umwjubiingen | 


probien, 


Der Mingel des baaren Geldes bleibe | 
in den versinigtin Staaten immer noch fehr | 


gros, fo daß verichiedene derfelben ſich ge 
gwungen jehen, ihre Zuflucht zu Verfertt: 
gung von Papiergeld gu nehmen, 

Die Genrralveriammlung von Penfilva- 
nlen berathichlaget fich jezt über eine Bil, 
vermdge welcher alle diejenigen. melde zu 
Anfange des Krieges den Eid der Treue nicht 
geleiftet, und dadurch das Bürgerrecht ver- 
loren haben, E:laubnis erhalten ſollen, die- 
fen Eid jest ou leiften, wenn fie dabel bes 
zeugen, dag fie feit der Erklärung der Unab- 
haͤngigkeit es nicht mit der Engliſchen Par: 
thet aus feindfeligen Abſichten gegen die vers 
einigten Staaten gehalten haben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 11. d. trafen Se. Durchl. der reg. 
Herjog von Wirtenderg zu Helmſtaͤtt ein, 


Ste mußten aber, ohne ihren | 
Auftrag auszurichten, voleder zmüdfehren, | 


Joc 
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eo wofelbt fie den Akadewiſchen Borle funs 
M nen delwohnten uad viele alte rare Bücher 
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fauften, . 

Der Rırb der Zehener zu Venedig hat ef» 
ne die Maskeraden betreffende Berortnung 
berous g-bin laſſen, wodurch die Brikleis 
dungen an Sonn und Feiertagen und zu je» 
nen Stunden verboten twerder, die dem Bote 
t-@dtenfte griminmet find, Und da ſeither 
die faubere Gemohrh.+t ei geführer war, daß 
manche madtirt in die Kirchen Itefru, fo iſt 
diefe aͤrgerliche Sittenloſizkelt auf das ſchaͤrf⸗ 
fie verboten worren. . 

Ob fib die Erde verdrehet habe? dleſe 
Frage börte man in den beiden vorigen Wine 
tern ſehr oft, ungeachtet nach dem beichriden 
nen Urteile des berühmten Herrn Büͤſch zu 
vermuthen iR, daß kaum einer unter Hun⸗ 
derten fie im Ernfte that. Die Leute wolls 
ten hierdurch blos jagen, daß vielleicht elue 
groſe Umänderung In dem Laufe der Natur 
vorgegangen fet, die dem Gang ber % 
zeiten verrät, und uns hierauf zwei für un⸗ 
fer Klima fo aufſerordentlich kalte und lange 
MWinter,und nach dem zweiten einen fo feuch⸗ 
ten und falten Sommer zugeführt babe. Wenn 
man dteſes dabel dachte, jo war nichts ungen 
rıimites ia der Frage, 

Wir dörren daher auch alcht befürchten, 
wie uns dech ein fehr amfehnlicher Frans 
zoͤſiſber Gelehrter droht, daß die Erbe ihr 
noch uͤbriges Feuer fo bald verlieren, und 
endli zu einem völligen Eleklumpen wers 
den moͤchte, fo daß alled, was Ddem und 
Leben har, erfkarren müßte, &o lange un⸗ 
fer Erdball fih um die Sorme dreht, darf 
und dleſer ungebeure Eistlumpen Feine Sors 
ge machen. Uugewoͤbnlich kalte Winter gab 
ed von Zeit zu Zeit immer; und in vielen 
alten Nachrichten finden wir, daß es vor dies 
fem nist etwan wärmer, fondern viel kaͤlter, 
beionders in unſern Gegenden, war. 


Es iſt elne Bajute in dem Medoutenhaus 
gefunden worden, wer biefelbe verloren, kaun 


ſich bit Hrn, Erienne melden, 


— — — 
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Da ein Original, Wechſel folgenden In. 
halısı Guntersblum den 15. Novembris 
175%. — goof. ia — Mün, 
A Dato 4 Wochen zahlen wir beide Unter: 
ſchrieben⸗, daB iſt eines vor badandere, und 
Velde für die ganze Summa grgen dieſen un. 
teren Solä Wechſelbrief die Summ von drei: 
Yundert Gulden an Tit. Arau Stadt Dire 
tor Grlefin von Frankenthal, over deren 
Ordres. Valuta biben Wir beide empfon⸗ 
gen, und sbuen gute Zahlung, ° Sort mit 
Unt, Un Urs Beire H. 5. Rudersdorff in 
Mannheim a. c. Klozin Wittwe zahlbar. 

In Fidem 
(L.S) Franc. Wilh.Majon, 
Kalf.und Wechſel Notarius. 
werloren gegangen, und e# daran gelegen if, 
daß derfeibe von feinem D.itteren zum Nach 
hell der Auefl-Iır mißbrandyer werde; als 
d derſelbe biemir für ungültig erflärer, 
bad gefamte Publikum gewarnet, einem 
allenfalfigen Vorzeiger dieſes Wechſels weder 
etwas darauf zu leihen, uodh denfelben ein 
gubandeln, bei. unvermeiblicher 
wit der allenfalls darauf angeflellt werdenden 
Klage. Mannheim den 14 Horn. 1786 


Kurpfalz» Regierung, 
„ Britherr vom Riideld. 
Dıtenbach, 


2 

Mitwochs ben r, Mär, Nachmittags 4 
Uhr, werben der Play des abgebracnten Tit. 
Derer Aula Kellerſchen Wodnhauſes auf der 
Reckerſtraſe, nedft darauf befindlichen Ban- 
matertalten, in dem Wirthsdaus zum Darm 
ftaͤtter Hof, dann Freitags ben 3. Maͤtz auch 
Nachmittags 4 Uhr, dad Tir. Kelleriſch⸗ 
hintere Haus zum Helm genaunt, famt ber 


- Eiofahrs,, und ohne die vorhin darauf geleg- 


te Dienflbarkiiten, in dem Wirthöhaus zu 
ben drei Röntgen, beide ohne Ratifitarion 
oder fonftigen Vorbehalt, damı Donnerflags 
ben 2, März Nachmittags 3 Uhr, bie auf 
der Brandflätte noch eingemauert vorfinbli 
He kupferne dardkeſſel ebenfalls in dem 


Jo 


Is 


Birthöhaus zum Darmflätter Hof gegen ba⸗ 
A ze Ber:blung offent lich ef unb bem 
Meifibierenden zugeihlagen. Mannheim 
den a0, Horn. 1786, 


2. 
Die fehr vortheilhaft Itegende Wehaufung 
des bi-figen Burgers umd Apotheker Mathias, 
wird famı dem Uporheten Privilegio, fämte 
lichen Merikamenten, Bafen, Znftrumene 
sen und allem, was jur Apotheke gebdrig, 
bis den 20. nachſtkünftigen Monats Märg 
Nachmittags 4 Uhr, In dem Gaſthaus gu 
den drei Koͤnlgen dabter offenılich verfieiger. 
Monuheim den 6, Febr. 1786, 
Kurpfalz; Stadırath, 
Sobin. 


Leers. 


4. 
Dlejenlge, welche au ben verlebten hleſi⸗ 
gen Burger und Mejgssmeiller, auch Wirth 
zum Römiiden Katier, Cheiſtoph Schirge® 
oder deſſelden rudgelafiece Wirtlb, jezt geche 
lichte Frau Wagnerin zu fordern taben, were 
ben andurch vorgelsbn, im einer peremtorl⸗ 
ſchen Friſt von drei Wochen, ihre Bordirume 
gen bei augeorbneter Debit Gommißion b 
börend anzuzeigen , oder gemärtigen, aß 
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fie vom gegeumärtiger Mafle ausgeſch z 
werbem, —— der 4, Febr. — 
Staditgericht. 

Gobin. 

Hebel. 


5. 

Dem Joham Georg Weyl, ein Sohn des 
längft verledten biefigen Burger und Kiefer» 
meirter Johaun Georg Well, welcher nach 
erlerntem Kiefer und Bierbrauer. Handwerk 
vor bereitd 58 Jadren ſich in die Fremde bes 
geben, und zum Empfang ſelnes elterlichen 
Erdthells ſchon anterm 22. Ian, 1757 durch 
bie Reſchs zeitung vorgeladen worden, wiıb 
andurd zu mämlichem Ende eine welterg drei 
monatlie Fri mit dem Bedrohen Anbe- 
raum, daß berfelbe im abermaligen 
Ausbleibungsfal für tod erklaͤret, und des. 


felben dahler deruhendes Wermögen, denen 


0 
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Unverwanbten nach Maas der Kur» 2 


nahen 

fürfllichen General. Berorbuung heimgemie- 

in u fol. Mannheim ben en 

: 

de Kurpfalz Stabtrath, 
Gobin. 


Leers. 


6. 
Das Choralbuch zum neuen Kurpfälzsichen 
Reformirten Gerangbuch ift zu haben zu Hel⸗ 
deiberg bei Seren Kirchenraths - Selretar 
Ehrhardt, und zu Mannheim bei dem Prä- 
ceptor des Rıf. Gymnafiums, Böhner, um 
ıfl, zokr. Brlef und Geld erwartet man 


voRfrel, 


Denen Wufiffreunen thun bie ructgelaffene 
Toͤchter des Kurpfälstichen Hofmufich Herrn 
Zarth zu wiffen, daß bei feldiger zwei Ere. 
monefer Diolinen und z Steiner In blllig 
Ren Preifen aus der Haud zu haben find, 
wer dazu Luſt har. beliebe fih gefällig an 
felbige ſchrift oder muͤndlich dahler in Mann 
bel zu wenden, 6 


friſchen 
fe zu Haben. Er verſpricht ſich dahero von 
ollen Gartenliebhadern den genelgteſten Zu- 


« 


9% 
Donnerflag dın 2, nähfitommenden Drärz 
monated werden ab dem Herrſchaftlichen 
Srädtenvorrarh babier und zu Zatfenhaufen 
eine Parthie von 206 Malter Koın, 229 1/2 
Walter Bert, dann zoo Maiter Dinkel, 
und 350 Malter Haber 1783 und 1784ger 
ſes, ſaͤn tlich aber von guter Quali. 
tär offenglich dahler verflelgeit werden; wel» 
&rd denen Frucht liebhabern andurch befanet 
wird. Bretten den 17. Horn, 1786, 
Kurpfal, — | 


— —— 


yo 


A zor- 


— 

Das dahler neu zu erbauende Staͤbtiſche 

Rathhaus iſt man auf Freitag den 3. möcht 

fommenden Monats März mittelſt offentit- 

ber Derfleigung nad vorliegendem Riß und 
iffen den Wenigſtnehm 


Ucberachmung dieſes Bauweſens etwa Luft» 
tragende ſich auf beſtimmten Tag dahier ein, 
finden, den aufgefleüten Miß einfehen, die 
Bedirgniffen verachmen, und ihr Gebot zu 
Prototol abgeben mbgen, Bretten den 16, 
Horn, 1786. 
Kurpfalz Oberamt, 
PR, 


Bebr. 1786. 
Kurpfalz Stabtrarh, 
Wolff, 
Knecht. 


12 
Fa Gefelg eingelaufenen Kurfürfilichen 
Howlddliden Hoikammer Befehl vom 15. 
diefes , Donnerftag den 2 Märg 
waͤchſthin die Herrſchaſilichen Schaafweins. 
Diſtrikten, ober reſpret. Schäferet im denen 
Kellerel Waldecker Ortſchaften nochmalen, 


x dann auch die In 6 Morgen 3 Viertel 23 
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Ruthen beſtehende herrſchafiliche Wiefen zu © markt dahler In Augenſchein genommen wer» 


Heddes bach tn dem Drte Schönau unter an 
nehmlichen Bedingnifſen an ben Meiftbieten 
ber verſteiget werden, welches zu jedermanns 


Wiſſeuſchaft mir dem Unbang bekannt gemacht | 


wird, daß die bierzu Iufitragende Liebhoder 
auf beftimmten Tag frühzeitig im gedachtem 
Schönau ſich einfinden,, und die Steigungs. 
Bedingniffen vernehmen fdanen, Heldelderg 
den 21. Febr. 1756. 
Kurpfalz Oberamt. 
Wrede, 
Steinwarz. 


13. 

Nachdem man beſchloſſen hat, dag die In 
dabiefigim Adminiſtrations Komzlei Keller 
Uegende Dablöhelmer Weine, als nämlich : 
7 Suder 3 Ohm 1774aer, 10 Fuder 9 Ohm 
1775987, 2 Fuder 7 Ohm 1778aer , 6 Fu— 
der 2 Ohm 1799er, 4 Fuder 3 Ohm 1780ger, 
33 Fuder 17g1ger, 17 Fuder 2 Obm 178 3ger 
und 7 Fuder 3 Ohm 1784 Gewaͤchs bis den 
6. Infichenden Monats März Nachmittags 
2 Uhr auf dahleſiger gelftlicher Abminiitra- 


tions » Kanzlel offentlich verftelgt werden fol- 


Ien ; als wird ein ſolches dem geehrten Pur 
bliko andurch ded Endes befannt gemacht, 
damit bie etwa zum Gteigem Kufttragende 


ſich auf gedachten Tag dahler einfinden, die | 


Droben der Weine nehmen und ihr Gebot ad 
Protecollum geben kdnnen, Heldelberg den 
25. Yan. 1786. ; 
Kurpfalz geiftlicher Adminiſtratlons⸗ 
Kanzlei: Hanudſchrift. 


14. 
In Gemäsbelt Kurfürfllih Hochldblicher 
Hofkammer gnaͤdigſten Befehl, follen Mits 


woch den 8. fünftigen Monat März Na: | 


mittagd 2 Uhr in ber Kellerei Weinheim 102 
Malter Korn, 274 Malter Gerſt, und 158 
Malter Spelz unter annehmlichen Beding 
niſſen offentlih verfleiger werden , welches 
denen etwa Luflhabenden mit dem Anhang 


'Befannt gemacht wird, daß ſothane Früchten 


vor der Verfleigerung ſowohl auf dem berr- 





den Pönn:n. Weinheim den 15 Febr. 1786. 
Kurpf:lz Keller i dajeliften, 


15. 

Die dahler auf Donnerflag den 2. März 
nab Montag zuvor auf dem Fruchtmarkt 
gu Sinsheim ausgeiesten Probmalter, bes 
flmmte Verfiigung 700 Mlter bolb 83, 
und bald 85ger Spelzirücdten, 14 Malter 
Gerſt, und 575 Malter Haber, durchaus 
reln. und volllommener Eigeufhait, wird 
denen Liebhabern zu vorgängig eige-er Prüs 
fung auf dem Speicher, und Bierung ans 
nehmlicher Friſt gegen 6 Alındige Ftohndfuh⸗ 
ren und andere vortbeilhafte Bıdingniffen ers 
dfnet, Hilsbach am 16 Winte:m. 1786. 

Kurpfalz; Einnahm, 
6 


16, 

Mit offent licher Verſtelzung babiefig vorme 
jährigen Receptur Hebers wird unter bes 
diegliter 6 Stund weiten Frobnbleiftung bem 
7. künftigen Monate Mär, auf dem Lauterer 
Fruchtmarkt der Aufaug gemacht, welches 
denen hler zu Luftragenden ohnverhalten blet⸗ 
bet. Rockenhauſen den 20. Febr, 1786. 

Kurpfal; Amt, 
Thlrtom, 


17. 

Nach gnaͤdigſtet Eniſchlleſung follen folrens 
de herrſchaftlide Früchten, old 200 Malter 
Korn, 118 ıf2 Maltır Walzen, 150 Mal» 
ter Gerft, und 200 Malter Sp’; In groß 
und Heinen Parıhten, worzu der auf einen 
Fruchtmarkt Tag elnfaßende 7. März ans 
beraumet iR, auf bablefigem Fruchtmarkt 
Nachmittags = Ubr im offentlicher Verſtel⸗ 
pung andgeboten werden, wobet bie auaͤdigſte 
Genehmiaung vorbehalten, auch den Steis 
germ die 6 flündige Frohndfuͤhren geflattet 
werden. Kreumach des 21. Horn. 1786. 

Kurpfalz Truchſaͤß· Kellerel. 


18. 
In Gefolg Rurfürftticher Hoflammer gnaͤ⸗ 
digſter Eatſchlieſung werden bei dahle ſiger 
Amtskellerei Dounerſtags den 2, März naͤchſt⸗ 


ſchaftlichen Speicher, als auf dem Frucht⸗ S Fünjitg dahler Ins Gaſthaus zum ſchwarzen 


a 
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Adler Nachmittags 2 Uhr nach denen auf das OD bietburgsfalle fein Vermdgen benen naͤchſten 


biefigem. Frucht workt aufgeftelten Probmal. 
tern, 19 1/3 Malter Watıen, 224 3/4 Mal. 
ter Korn, 179 1/4 Malter Gerft, 708 ı/a 
Molter Epel, und 5 Maltıı Kobl unter an. 
nebmiiben Bedingniffen an den Metfibieren 
den falva ratificatione offentlich verkauft, 
welches denen Herren Kaufliebhabern rad 
richtlich ohnverh lien wird. Meufatt an 
der Hard den 17 Arbr. 1786. 
Kurpfalz; Amtskellerel. 


19. 

Demnab die Epruttihe Familie albier 
ent ſchloſſen, Ihre vorrätbige Beine in ehn · 
geläbr 64 Bu r Derichen),, dee bi-fiarn be 
fen —* n⸗mlich ı Auder 176024er 18 
Fater 75 er, 15 Fuder 7gger, 4 K4der noaer, 
5 Fuder gıgr, 3 Äuder gaaer, 6 Fuder 
83377, 1 Äuder ggger, 10 Auder Böuer; 
fodarn soiben ıf2 Fuder 17x30 und 1/2 
Zuder g5 1er, Dounerftage den 16. näcfilom 
menden: Monar März Natmürtag um ı 
Ubr in dem Wirben:us zum Ocſen frei 
willtsı verfletzer : zu loffe: ; ol& wird ſolches 
du all’rfalfigen Herren Lethebern befanat 
gemadt ; damir fie fib um die beflimuse 
Zetr daſelbſt «infinden, und allenfals ite Pros 
den noch vorher @. Dei Adrlern nehmen fon 
ner, Dürkheim an der Hardt den 16. Febr. 


1786. 
20. 


Demm⸗ch Kouror Rımp von Eldhelm ge 
bürri; Dereits vo: 16 Jahren old Beckerknecht 
in die Äremde ſich begeben, unterm 20, April 
1769 aus Umterdbam bie Irjtere Nachricht 
bon ſi gea-ben hat, von Dieier Zeit an aber 
wit das mindefie mehr von fi bören lat 
fen; als wird vorgedachter Konrad Ramp 
oder Deflen etwaige Keto-Berhen um Empiarg 
feine® elterlich⸗ unter vormundid.tliner 
B ımaltung H:benden Bern dgent von 3:49fl. 
49 fr, binuen ein-s 6 monaulichen Fiin, mo 
vor 2 Monat zum erflen, 2 um anderen, 
und eben fo viel zum dritten und emdlichen | 
Termia anbereumer werden, anhero vorge | 


— — 








laden, unser dem Bedrohen, daß im Aus. F 


Freunden gegen Caution werde verabfolget 
werden, Oppenhelm ben 9, an, 1786, 
Kurpfalz öberamt, 
Wueſt. 
Werner, 


21. 

Der ſchon vor 16 Jahren aus ſelnem Ges 
burtsort in ote Fremde gegangene Johames 
Backofen vou Nierkeln bat von bieier Zeit 
an nisr Die geriogſte Nachricht von ſich ges 
neben, und ba aub von einem Leben ober 
Tod nt:tr das Mindeſte zu erfahren gemefen, 
deffen Erben aber um die Berabfolgung deſ⸗ 
ien elterlih unter Bormundichaft ſtehenden 
Bermdgend gegen die zu leiſtendende Sicher» 
beit gebeten b>ben; als wird gedachter Jo⸗ 
Jobanues Badoren, oder deſſen etwaige Lei⸗ 
deserben hiermit binnen 6 Monat edictall⸗ 


ter vorgeladen, unter dem Bedrohen, daß 


Im Richterſcheinungsſolle das Vermdgen ſeil⸗ 
nen Erben gegen die dargedotene Sicherheit 
verabjriger werden fol, Oppenheim den 6, 


"ebr. 1736. 


Kurpfalz Oberamt, 
Wurf, i 
Werner, 
22. 


Da man unter heutigem Dato-den foͤrm⸗ 


‚ lien Concurfuam Creditorum gegen hiefis 


gen Burger usd Beckermeiſter Übraham 
Diez erfanat, und pro Liquidatione mit 
datl’n Glaubigern , fuper prioritate & 
praf-rentia certandum, fort Yusgleichung 
dleſes Concurſes terminum peremptorium 
von 6 Wochen, als Fünıttg-n 28 März präs 
Agirer hat, fo wird ſolches befannten und 
obnsefannten Glaubigern deA Ennes hiermit 
vefannt gemacht, um fub poena praeclufi 
& perpetui Silentii fid in termino præ- 
fixo dei birfiger erften Juſtan ſtelle mir ha» 
denden Urkunden zu melden, und das Wels 
tere zugemärtigen. Waldboͤckelh · im am ın, 
Horn. 1786. ; 
Kurpfaluſche — — dahler. 


* Piſtorius. 





Menats März Morgens 9 Uhr in 

Gaflyaus zum rorhen Löwen zu Frau 

enthal vor 

1/2 Malter Ger, dann * 

elaben. Molsheim den 25. Febr. 1786. 
Kurpfalz; Schaffnerel. 

Voruderg. 


24. 
ginske BWelfung follen die bei da: 
434 eceptur erllegende 505 Malter Ha · 
ber in klein und en —— 
ode flellung 
Grobe see 3. inſtehenden Monats März 


kn der Krone Nadmittag6 2 
Hbe verfriget werben, _@rbröbäbeöfelm den 
23: Gebr. 1786. 


Kurpfalz Umtskellerel allda. 
2 


Aus Dr erlangt Des in vo 

Speie riſchen o andau ge» 

> Der Gneskeim verlorbenen K. 8. 
Generalmajord 


Siegen 
vorfichenden 


Monats 

des Herrn Berftorbenen folgende 
=: zwar Epeöhelmer Gewaͤchs 1765ger 
x Zuder, Geger x Buder, 749er 6 äuber, 
75ger zo Zuder, 799er 8 5 Obm, 
goger 28 Fuder, Bıger zı Fuder. Dann 
König'pacyer 6 1765ger 6 Fuder, 
66ger 5 Fuder, und endlich Imer Gt 
waͤchs 1775ger 1 Zuder 5 Ohm, fomit im 
Summa 78 Fuder, au den Meifibleihenden 
gegen" baare Bezahlung bei der Abholung 
verfleigt werden, welches anburdp zu dem 
Ende offentlich befannt gemadyt wird, da 
mit die Steigliebhaber auf beflimmten Tag 
ſich zu gedachtem Ederheim einfinden, auch 
allenfalld noch vor ber Berfieigung die Prob 
an den FHäffern nehmen mdzen, -Edeshelm, 
ben 6. Februar 1786. 

Bon Fuventirungs » Commißiond: wegen. 


— = un 9 


a a 


26, 

Die rath Traiteriſche Herren Erben 
Eh, einen Theil ihrer ererbtem 
in die 50 Fuder betragenden Weinen vom 
denen Jahren 1775. 77: 79, 80, BL, 83 
und 1785 durchgängig eigenen und deſtſor⸗ 
tirtem Gewaͤchſes zu Weiber unter Rippurg 
den ızten künftigen Monats Mär, Nochmu⸗ 
tage 2 Uhr, mittelſt dffentlicher Wrrfteiges 
rung zu begeben, zu welcher Berflelgerung 
die MWeinlirbhabere auf obbefltimmten Tag 
und Ort anmit höRIhR eingeladen werben, 

Kırrweiler den 4. Hornung 1786. 


Hochfarſtl. Speyeriſches Oberamt daſelbſt. 
2 


7- 

Auf Mitwoch den 22, bed Monat? Mar- 
tli laufenden Jahres werden in dem Hoſpl⸗ 
tal zu Mruhaufen bei Worme ſaͤmtliche vor» 
rärhige Weine: als vom Jabre 1779 4 Fu⸗ 
ber, 1780 6 Zuder, 1781 12 Zu: 1Obmn, 
17824 Fuder 3Ohm, 1783 # Fuder 5 Ohm, 
1785 4 Fuder 4 Ohm, in Suwmo 40 Fu⸗ 
der ı Ohm, ohne Vorbehalt berrichaftlicber 
Rarifitation gegen baare Bezoblung an dem 
Meifibletenden verfleigert werben, wozu mag 
deſto eher Liebhaber gewärtiget, als die mei⸗ 
len Weine von den beften Fahrgärgen und 
von dem herrlichen Tibenauer Gewaͤchſe 
Conclufum in Epifcopali Generali Vica- 
rlatu. Worms am 24. an. 1786, 

Ex Mandato 
in Abfentia Secretarli. 
Herfemeir, Rever. Epifcopalis 
Vicariatus Cance 


Fu der neuen Hofı Buchdaud⸗ 
lung neden dera Gaſthauſe zum if zubaben t 
Di&ionaire hiftorique ou hifoire abregee de 
tous les hommes, qui fe font fait un nom par- 
le genie les talens, les Vertus, jes erreurs de- 
puis le commencement du monde jusqu'a nos 
yours, 6 Tomes, nouvelles edition, ** 

f 


' 134. 45 kt. Fenophons Buch von den € 


ten, ıfl. 


| 


— 
5 


Dyge's Leſekunſt der Engliſchen 
Sprache für Anfänger und Geuͤbte, 3. Dress 
den 1785 zofr. Dlaffens Meifen durch Ifland‘ 
veranjtalter von der Koͤnigl. Socierät der Mil: 
fenfhaften in Koppenbagen, mit 25 Aupfertas 
fein, und einer neuen Charte über Ißland vers 
ſehen, 2 Theile „ gr. 4. Koppenhagen, 9 fl. air. 
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Num. XXVL 
Mitwoch, den 1. März 1786. 
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Wien, den 18. Horu. 


Die ſchon laͤngſt beſchloſſene und ſelner Zeit 
auch gemeldet; Militär » Beſdrderung I 
jept endlich bei Hofe befannt gemacht wor- 
den. Sie enthält 4 Generalfeldzeugmeifter, 
nimlid die zeitherigen Feldmarſchallleute⸗ 
nanıd, Freiheren von Rieſe, Botta, d' Ador 

no, Bender und Lauglois. Erſterer wird 
aber In die Ruhe gelegt, und fein Komman⸗ 
do don Irmerdſterreich erhält der biäherige 
Kommandant von Oberdſterrelch General 
von Langlold, Aufferdem vertaufcht der Herr 
Feldzeugmeiſter Sreiberr von Stein fein Kom» 
mando ber Xombarbie mit dem bisherigen 
RKoumaudauten von Mähren, Gbeuer: 
ta; wozu die hoͤchſte Eimmilligung ſchon er- 
folgt iſt. Zu Srldmarichalkteutenants find er» 
nannt: die Gentratmajore von Terzt, der 


zuglelch ald Kommandant von Oberdfterreich 


nach Linz augeflellt wird; Frelherr von Be 
Kart und von Blanfenfiein. Zu General» 
majord: die Obriften della Poſta, won Zeſch 
witz Küraßter, Der zugleich In den Rubeftand 
verſe zt wird; von Drlifz Frelherr von Ben⸗ 
jowöln, und von Schwalers uff, 

Geſtern Abends langte bier ein aufferor- 


dentl icher Eilbote von Seite des Freiherru | 


von Herbert aus Konfiantinopel an, mit ber 
Machricht, daß der rebellliche Bafla von 
Stutart mit 40000 Wlbanefern gegen die 
Provinz Rumelien tm Anzuge fele , und daß 
Deswegen in der Türktihen Hauptſtadt alles 


In der gröften Furcht iel, weil man ſich die. 


ui 


Möglichkeit der Aalld vork-Ue, daß He in 
gröfler Eile ihm entgegen ſchickende grosherr 


® 


Br 


geldlagen werden koͤnnten. 

Der Baffa hat, wie man vernimmt, fehr 
' viele Ehrifiliche Ulbanefer bei ich; mie er 
‚ dann überhaupt viele Chriften durch Verſpre⸗ 
Kung ſeines Schuzes und einer ungefldrien 
Neltgtonsäbung au fich zu ziehen gemufit hat. 
Zu Konfantinopel fpricht das Volk übrigens 
laut, daß dieſer Aufſtaud des Baſſa von Sku⸗ 
tart ein’ gehelmes Werk des Ruflicen Ka- 
binets ft, Uebrigens iſt der biäherige Gross 
vezier, obme daß man noch bie eigentliche Ur · 
ſache davon weiß, abgelegt, und feine Stel» 







| lichen Truppen gleich jenen des Kurtpaſcha 
| 
| 


— — — — — — 


| le elnem anders ertheilt worden. Yuhik 
verbl >. e 


+ Mönden, ben 24. Horm, 
Am Frfoffenen Montage fiel Hier ein aͤuſ⸗ 
ı Fer grimmige Kälte ein, Die noch Immer 

ſteigend ſortfaͤhrt. Nach nn 
| Fruͤhlingst agen, die wir in voriger Woche 
ı hatten, ar biefe Witterung uns fo empfinds 
1) 


lich als merwartet. 


Venedig, den 20. Horn. 


Es fehlen zwar diesmal die Briefe aus 
Konſtantinopel aber andere Berichte von der 
Türkiichen Gränze verfidern, daß der Groß» 
fultan mir eigener Fouſt einen Befehl an den 
Beglerdey vom Rumelien unterzeichnet habe, 
daß er in eller Eile seine Armee verfammeln, 
und den Mebellen von Skurari auf daB Haugt 

ſchlagen ſoll. 
| Nier gibt man fich alle Mühe, die Gränje 











| 
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106 nn 
pläje von Dalmazien und Ulbanien gegen ei 
nen zu befürchtenden Einfall In Vertheldl⸗ 
gungefand zu fegen, und Im biefer Adſicht 
gehen täglich Truppen und Muntjlondtrand« 
porte dahin ab. Nuc bat der General von 
Dalmszien [bon vorläufig aus allerlet Ge» 
findel eine kleine Armee jufammengeraft, 
um im Nothfall die Grängen fo lange zu ver» 
theldigen, bis ihm die verlangten Truppen 
zugelchicft werden. Der Kommandant von 
Korfu fest ſich ebenfalls mit aller möglichen 
Eilfertigkelt in Bertbeibigungsftand, und 
man fann nicht erratben, welche Gefahr ihn 
wohl da,u bewegen mag, 
Parid, den 19, Horn. 

Vorgeſtern hörte das Parlement den Be. 
sicht an von den biöherigen Unterfuchungen 
der Halebandfache, worüber 7 Stunde ver 
Arien, Der Antrag der Kouiglichen Sach ⸗ 
walter gieng auf die Veftättigung des De. 


kretẽ, das ti, auf die pelnliche Berreibung | 


des Pcozeſſes. Es iſt auch noch eine beſon⸗ 
dere Klage gegen den Caglioſtro erhoben, wor⸗ 
aus ſehr ernfhafte Folgen gezogen werben. 
Geftern wurde befagter Bericht faſt gänzlich 
geendiget, und beute der Criminal: Prozeß 
erkannt. Indeſſen iſt beinahe dad ganyr 
Halsband wieder beigefchaffer,, als welches 
von zween GEnglijhen Juwelleretn dahler 


war erlauft worten, 
—— eined Braudes erwaͤhnet, 


r in Havre ausgebrochen, und, odſchon 
— — — dennoch durch die Thätig 
Felt des Regiments Picardi: und ded Batail⸗ 
Ioos von Poltou zur Zelt gelöſcht worden, 
va man ſchon die halde Statt verloren ge 
geben, Zur Gefchichte dteſes Brandes ges 
bört ein Schreiben des Hesrn Kriegäminiflers, 
Marfhalld von Segur, au den Grafen von 
Billen:uor, dafigen Eommandanten, welches 
befannt gemad;t zu werden verdlenet. „Ich 
babe dem Könige den Brief vorgeleget, den 
Sie mir gefhrteben,, und worin Sie von der 
Thätigkelt und von dem Eifer des Regiments 
Pica.die und des erften Batalllond von Pol» 


Joc 


2 
en 
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tou, der Ausbreltung der Flammen Einhalt 
zu thun, fo viel ruͤhmliches gefagt haben, 
Ste melden auch, daß dieſe brafe Kriegsmann ⸗ 
ſchaft dad Geſchenk von 1800 Pfund, wel» 
es fie von dem Magiftrat verehrt bekom⸗ 
men, zwar angerommen, aber blos, um es 
den Ärmflen Bewohnern, die bei Dtm Brans 
de am melflen gelitten, zu zuftclen, Se. 
Maj. ertheilen Zonen den Auftrag, der 
Mannſchaft zu bezeugen, mie fehr Hoͤchſidle⸗ 
felben mit dleſem ſchoͤnen Betragen zufrieden 
felen, welches nit umbelohnt zu bleiben 
verdiene, weswegen Sie befchlen, daß je» 
ne 1800 Pfund nicht nur wieder vergütet, 
fondera noch einmal fo vlel hinzu gefüger 
werden folle. 


Prag, den 10, Horn. 


Geſtern find eine Menge Seldrüflmägen 
ſamt denen Feldfchmieden, aus den Nieder⸗ 
lauden fommenp, hierdurch paffirt. Auch ift 
ber in den Niederlanden kommandirt geweſe⸗ 
ne K. K. Uriillerleobriftlleutenant Hr, Mafr 
farı von Montenville bet feinem Regimente 
allpter ſchon eingetroffen, und man erwartet 
naͤchſtens die Unkunft des Herrn Beneralmas 
jord und Juhavers des erflen Feldartillerie⸗ 
regiments von Penzenflein, der gleichfalls 
In dem Holländer » Zwift das Artilleriewefen 
In den Niederlanden anführte, 

In Unfehung der, im vergangenen 1785, 
Fahre in Böhmen häufig zum Vorſchein ge- 
fommenen, für die Feldfruͤchte ſchaͤdlichen 
Raupen, iſt zu deren Bertilgung unter an⸗ 
dern diedfalld gemachten Borfchlägen, von 
guter Wirkung befunden worden, wenn ndm. 
lich dfterd das Ausſtreuen vom gebrennten 
Kalt, und ungebrenntem Gips, daun das 
Beiprengen von Buͤchelaſche, und Tabaks⸗ 
lauge vorgenommen wird, 

Die Eerviten in Defterreich haben ſchon 
den Defebl erhalten, keine Bärte mehr zu tra« 
gen. Die guten Väter! der ganze Orden 
entröflete fi vor zwei Fahren, über den 
Profeffor Günderode, daß er feinen Bart 
ablegte, und ſich gleich andern geiftlichen Pro» 


4 





ms 


Joc 


U 


u 


107 


feſſoren kleldete; fie erregten darüber ſo viel A eomcentriste als Ihr Vatterland, das Her⸗ 


Lermen, daß der Bartprozeß biö nad) Hofe 
tam, und num verliert der ganze Orden In 
Oeſterrelch, und naͤchſter Tagen auch In 
Böhmen — felne Bärte, 

Das ganze Inſtitut der Piariften fol in 
eine blofe Pflanzichule tüchtiger Xehrer um- 
gefaltet werben, 


Steiermark, den 16, Horm, 

Nachdem auch In diefer Provinz bad Bet» 
teln der Moͤnche abgeftellt, und den unbe 
gätertem Klöftern aus der Rellglonskaſſe die 
beflimmten Unterhaltungskoſten angewtefen 
worden find, diefer Fond aber, der jährlich 
etwas mehr ald 120,000 Gulden erfordert, 
noch nicht gebdrig bedeft geweſen If, fe find 
nach dem Gutachten der Hofkommißlon Im 
Kicchenfachen, nunmehr auch das bafige Be: 
nediftinerklofter St. Lamdrecht und das Zl⸗ 
flerziengerflift Neuberg, auf allerhöchften 
Befehl aufgehoben worden, 

Hamburg , den 20, Horu. 

Um abgewichınen Freitage find Se, Durch 
laucht der reglerende Herzog von Wirtenberg 
mit feiner rau Gemahlin, water bem Na. 
men eines Grafen von Uradp, Hier angelom- 
men. 


Zmwelbräden, den 26. Horn. 


Zwiſchen Meiſenhelm, Kreuzuach und dem 
— herſcht ein Fauifieber im etlt 
chen Ortſchaften, welches viele Menſchen 
wegraft. Diefed Sterben, wie wir von gu⸗ 
ter Hand wiflen, ſoll beionder& durch ben 
Umfland vermehrt werden, daß viele gemei 
ne Leute, flatt der Merzte, fich der Vieh 
doftoren und Empiriker bedienen. 

Eln Schreiben aus Prag enthält folgen: 
ded: Einer meiner Freunde, der die Berg 
werkötunde zu jeinem Heuptſtudium macht, 
und fich auf Reifen darinnen zu vervolllomm 

‚men fucht, verficherte mich: daß kein Land 
in einem einzelnen Weltthelle befannt wäre, 


das mehr Foßlllen auf einem [o Heinen Areal 


sogtdum Zmelbräden. Er verficherte, es 
enthalte Rheingold, Silber, Qucdfilber, 
Kupfer, Blei, Stahl, Elfen, Achat, Jas⸗ 
pls, (dwarjen Marmor und beffen Gefolge 
aller Arten Kaltfleine, Gips, (Ulabafler) 
Steinfohlen, Torf, Muͤhlſtelne, die befle 
Quaterbruͤche zum Bauen von allen Sorten, 
Reien oder Schiefer und Salzquellen. — 
Sollte wohl diefer Ausſage In allem zu trauen 
feun ? Denn zwei reifende Augen haben fich 
mehrmalen ſchon gelrret, — Wir, unferes 
Orts, wiſſen nit anderd, als daß alles 
Ungegebene vorhanden fet und nicht allein im 
Kleinen gefunden, fondern auch mit Vortheil 
gewonnen werde; nud daß man fich täglich 
bemübe, alle Arten diefer Naturprodukte 
Immer mehr und mehr aufjufadhen. Wir be⸗ 
merfen noch, daß Ihr Freund etliche Mine» 
ralwaffer, die fich ebenfalls im biefigen Lan» 
den finden, auf feine Liſte zu fezen vergeſ⸗ 
fen habe. 


LI. 

Sa Gefolg eingelaufenen. Kurfürflicden 
Hochloͤbllchen Hoflammer Befehls vom 15. 
dieſetz, follen auf Donnerflag den 2, März 
nädhfibin die Herrfcaftlidhen Schaafmwelds. 
Diſtrikten, oder refpect. Schäferet In denen 
Kellerel Waldecker Ortichaften nochmalen, 
dann auch die in 6 Morgen 3 Viertel 23 
Ruthen beftehende herrſchaftliche Wiefen zu 
Heddes bach In dem Orte Schönau unter an⸗ 
nehmlichen Bedingulſſen an den Meiftbieten« 
den verfieiger werben, welches zu jedermanns 
Wiſſenſchaft mit dem Anhang befannt gemacht 
wird, daß die hierzu lufltragende Liebhaber 
auf beftimmten Tag frühzeitig im gebachtem 
Schönau ſich einfinden, und bie Steigungs- 
Bedtngniffen vernehmen fdrnen, Heidelberg 
den 2ı, Febr. 17836. 

Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Stelnwarz. 


2. 
In Gemäshelt Kurfürfilicd Hochloͤblicher 


Hofkammer gnaͤdigſten Befehl, ſollen Mit⸗ 
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woch ben g. Fänfılgen Monat März Nach» 
wmittagd 2 Uhr in der Kellerel Weinheim 102 
Malter Korn, 274 Walter Gerſt, und 158 
Malter Spelz unter annehmlidhen Beding 
niſſen offentlich verfleiger werden , welches 
denen etwa Luſthabenden mit dem Anhang 
befannt gemacht wird, daß forhane Früchten 
vor der Verfleigerung ſowohl auf dem herr» 
ſchaftlichen Speicher, als auf dem Frucht⸗ 
markt dahler in Augenfcheln genommin wers 
den Pönnen. Wetnheim den 15 Febr, 1786, 
Kurpfalz Kellerel bafeldften. 


2 
Gefolg Kurfürftlicher Hoflammer gnaͤ⸗ 
bigfter Entfchltefung werben bei dahleſiger 
Amrstellerei Dounerftass den 2, März naͤchſt⸗ 


kuͤuftig dahler im Gaſthaus zum ſchwarzen 


Adler Nachmittags 2 Uhr nach denen auf da» 
biefigem Fruchtwarkt aufgeflellten Probmal» 
tern, 19 1/2 Malter Wotzen, 224 3/4 Mal. 
ter Korn, 179 1/4 Malter Gerft, 708 ı/2 
Malter Spelz und 5 Malter Kobl unter an 
nehmlichen Bedingniffen an den Meifbieten. 


den falva ratificatione offentlidy vertaufıt, | 


welches denen Herren Kaufliebhabern nach: 

richtlich ohnverhalten wird. Neuſtatt an 

der Haard den 17. Febr. 1786. 
Kurpfalz; Amtskellerel. 


4 

Aus der Verlaffenfdyaft des in dem Hoch · 
fürfilicd- Speieriſchen ohmweit Landau ge+ 
legenen Ori Edeöheim verflorbenen K. K. 
Herrn Gmeralmajord Frelherrn von Kup 
perwoiff, werden 275 den zien des naͤch · 
vorſtehenden Monats März in der Behau 
füng des Herrn Verſtordenen folgende Wels 
ne und zwar Edeshelmer Gewaͤchs 17Ö5ger 
z Zuder, 66ger ı Fuder, 748er 6 Fuder, 
z5ger zo Fuder, 798er 8 Fuder 5 Obm, 
goger a8 Fuder, giger 11 Fuder. Dann 
Köutgipaber Gewaͤchs 1765ger 6 Zuder, 
66ger 5 Fuder, und endlich Goͤnhelmer Ger 
waͤchs 1775ger I Fuder 5 Ohm, ſomlt ii 
Summa 7% Fuder, an den Meiflbierhenden 
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& gegen baare Bezahlung bei ber Abholung 
verfteigt werden, weldes andurch zu dem 
' Ende offentlich befannt gemacht wird, das 
mit die Stetgliebbaber auf beſtimmten Tag 
ſich zu gedachtem Edeshelm einfinden, audy 
| allenfalls noch vor der Berfteigung die Prob 
an den Fäffern nehmen mögen. Edesheim, 
' ten 6, Februar 1786. 
| Bon Inventirungs Commißiond wegen, 


5. 

In Gemäshelt Kurfärfiltih Hochlbblicher 
| Hoflammer Reſcripti wi;d die Berftelgung 
auf Dienflag den 7. Muͤrz Nachmittags 2 
Uhr In dem Gaſthau⸗ jur Krone üder 400 
Matler Korn, worunter 181 1/2 Malter 
178491 Gewaͤchs, 15 1/4 Malter Gerſt, 
56 1/2 Malter Spelz, halb 173; und halb 
| 1785917 Sewaͤchs, bann goo und mehrere 
Malter Haber nach zuvor auf bahiefigem 
Fruchtmarkt aufgeftefllter Probe und Wahre 
nehmung amnehmlicher Bebingniffen, dann 
einbevungener 6 flündiger Frohnd, denen 
F uchtllebhabern befannt gemacht, Lauten 

ben 22. Fedr. 1786, 

Bon Gefaͤllverweſerel wegen, 
Sedelmeyer. 


6. 

Mir offentlicher Verflelgung dahleſig vorm⸗ 
jährigen Receptur Hobers wird unter bes 
diaglicher 6 Stund weiten Frohndlelſtung den 
. künftigen Monats Wiärz auf dem Lauterer 
——— ber Anfang gemacht, welches 
denen hierzu Lufitragenden ohnverhalten hlei⸗ 

bet. Rockenhauſen den 20. Bebr, 1786. 

‘ Kurpfalz; Amt, 
Thlılon, 


In der neuen Hof und Afabemntichen Buchs 

handlung neben vem Gafthauſe zum Rieſen 
it ein Werkchen unter ber Aufſchrift: den 
Tochtern meined Baterlandes, um 
12 Kreuzer zu haben, Der ganze Erldse iſt 
zum Bortheil des Im Kelleriiben Brand fo 
febr beihädtgren Burgers und Haudelsman⸗ 
med Lorenzi, 
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eitung 


Num. XXVII. 


Samſtag, den 4. März 1786, 
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Peteröburg , den 27. Winterm, 


Ye verwichenen Sonntage, ben 22, 
wurde in biefiger Stadt gelegenhritlich | 
der Bekanntmachung der neuen Geſeze, wel: 
che unfere Monardin ihren Staaten gegeben, 
ein {ehr glänzendes Fer gehalten. Der vor: 
nehmfte Adel und die Vornehmften der Bür 
gerſchaft verfammelten fidh In dem Kanzlei 
hofe, von mo ber Zug in die Kirche gleng. 
Nach dem Gotteödtenfte wurde In befagtem 
Hotel an verfchtedenen Tafeln, ju 200 Bes 
deden, auf Kofken der Kalierim grfpelfer, 
wobel die Hofmufik ſich hoͤren laffen. Aende 
jahe man das Imere des Gebaͤudes auf das 
Sprächtigfte erleuchtet; es waren über 40 tau · 
fend Lampen dabei angebradht, Unter ver- 
ſchiledenen Berzierungen bewunberte man zwei 
Tempel, im deren eicem Themid dem Ruf 
ſiſchen Reiche feln neurs Gefezbuch, uad In 
dem andern Minerva einen Oelzweig bar- 
reichte. Die folgenden Tage wurde In Ge» 
mäshelt diefer neuem Einrichtung zu der Wahl 
der neuen Goubernements » Beamten gefcprit: 
ten. Geſtern wurde wieder Tafel wie am 
Sonntage und Abends madklıter Bal ger 
alt 


halten. 

Nah Cronſtadt iſt der Beſehl Aberfandt 
worden, alle daſelbſt befindliche und entwafr 
mete Krlegsſchiffe fogleich mit dem Eintiltte 
der günfligen Jahrs jelt in fegelfertigen Stand 
zu fegen. Unter diefer Anzahl if ein neues 
Schiff von Ico Kanonen, die Zaarla, und 
ein andered von go Kanonen, Eliiabeth ge: 
naunt, begriffen, Elu drittes von 70 Ka: 
nonen, welchem man den Nomen Grt«dyen- 


Land gegeben, wird in drei Monaten fertig. F 






— — —— —— — — 
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Zu der bevorftehenden Retfe bed Hofes nach 
Cherſon und der daſelbſt zu haltenden Krbs 
nung werben prächtige Anſtalten vorgekeh⸗ 
ret. Der erſte Patrlar des Reiches nebſt 


6 andern mit einer gerotffen Anzchl unterges 


| 


orbneter Geiftliben werden dlefem Borgange 
beimohnen , deffen Vollzug gegen der Mitte 
des fünfitgen Hrumonates feigeieget bleldet. 
Am Mai wird der hof nah Moskau aufs 
brechen, dort 4 bis 6 Wochen ausruhen und 
dann nach Eherlon fi begeben, Sechs Ca⸗ 
valeıte und zwei und zwanzig Sfafanteries 
Regtmenter find befebliget, bei der Krbnung 
zu paradiren, Auch werden bie koſtbarſten 
Seſcheuken zubereiter, welche die Kaiferin 
audtheilen laffen wird. Meberhaupt werben 
bie Koflen zu der Reife, Krönung und zu je» 
nen Geſchenken auf 7 Millionen Rubel berech⸗ 
net, eine Summe, bie noch fein Ruſſiſcher 
bei ähnlicher Gelegenheit verwen» 


Aus zug eines Schreibens aus Stralfund, 
vom 7, Horn, 
Das Gerhcht von einer vorfelenden Ber» 


äufferung oder Taufe ded Schwediſchen . 
Pommerrs iſt eine leere Erfindung, die vers 


muthlich in der alleinigen Abſicht gemacht 


worden, um ein gegenfeltiges auffalleudes 
Gefühl bei denen zu erregen, bei welchen an« 
dere dergleichen Projekte fo viele Ankbgigkeit 
verurfachet haben, Man müßte die Deus 
fungsart des Schwedlſchen Monarchen ganz 
verkennen, wenn man Ihn auf ſolche Art mit 
einem MagnusSmeed,oder dem Schwachfin« 
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nigen, weldier Schonen, Holland und Die; 
ding an den König Waldemar von Dänne. 
in | verkaufte, aber auch deswegen im Jahr 
1361 von ben Schweden abgefezet worden, 
oder mit einer Ulrike Eleonore, welche bie 
Herzogthämer Verden und Bremen an den 
Kurfürfen von Hannover und einen Theil 
yon Pommern mit Stettin an den König 
von Preuſſen veräufferte, vergleichen wollte. 
Unfer König fiekt zu helle, um nicht wahrgu: 
nehmen, daß feine Deutſchen Befizungen dad 
Band find, welches fein Anſehen und feine 
BVerhäliniffe mit Deutſchland, ja mit dem 
melften Europälfhen Machten vereiniget, 
Pommernift auflerdım das Magazin für dad 
zaubere Schweden, und bie Juſel Rügen die 
Vormauer, der Sammelplaz und Schulort, 
wenn entfernte Ungewitter auffleigen; fie 
ellein war Im Stand im Feldjuge von 1758 
die ganze Schwediſche Armee, mit der von 
den Preuffen bloftrten Befazung und Stadt 
Stralfund, zu erhalten, 


. Bart, ben a1, Hom. 

Am verwichenen Freltage trug fich eine 
Iuftige Begebenheit gu, morüber deunoch ei 
nige Mißantropen Im erflen Augenblicke nicht 
gelacht haben, Ein fiherer angefehener Herr 
hatte bet 50 Perfonen zu Gaſt geladen; ba 
er aber au felb an einen andern Ort ein- 
geladen war, fo vergaß er bei den vielen Im 
Kopf habenden Geſchaͤften, welche feine be. 

leitende Stelle mit ſich bringen, feine Gaͤ⸗ 
ke. Bei fünfzig Wagen komen um die Mit: 
sagöfiunde angefahren ; Fein Schornflein 
zauchte; ein Freund des Miniſters hinter. 
brachte Ihm geichwinde den Vorfall, aber es 

war nicht mehr zu helfen, j 
Ein vermeintlicher Maler handelte dieſer 
Zage bei einem Kleiverhändler im Palats 
Royal um einen galonirten Mod, Des Han: 
dels nicht einig gleng er wieder fort, lied 
aber ein Portrait zuräd, welches er bis 
zu feiner Wiederkunft aufzuheben bat, Un. 
tır fam ein Herr, ſah ſtark auf das 
Grmäpld, verlangte es zu Baufen, und bot 


[ 
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anfänglich 40, endlich 50 Loulsd'or daflr, 
die er hinzaͤhlte. Der Trddler eptfchuldigte 
fi, daß er es nicht verkaufen Konnte, Indem 
es vilcht fein wäre. Der Klebhaber verſprach 
Ihm einen Kouted’or, wenn er ed verſchaffen 
Ponte. Nach Mittag kam der Maler wies 
der, ed wurde um dad Gemählde gehandelt, 
und nach vielem Wortwechſel erhielt es der 
Trödler für 30 Loulsd'or umd einen ſchoͤnen 
Rod. Frohlockend über den erwartenden 
anfehnlihen Gewluſt fah er dem Liebhaber 
mit Sehnſucht entgegen, der aber bls diefe 
Stunde wieder fommen fol. Geltbem hat 
fi Niemand gefunden, der mehr als 12 Li⸗ 
vres für das Portrait hätte geben wollen, 


Luoͤttich, den 25. Horn, 

Geflern empfing der versuchte dreifache 
Mörder Plerlor die verdiene Strafe fein:s 
abſcheulichen Verbrechens. Fruͤy um g ihr 
wurde er auf einer Schleife von feinem Ger 
ſaͤnzulſſe zu dem Richtplaz gebracht, und auf 


‚ Irder Selte begleitete ihn ein Kopujiner. Sei⸗ 
ı ne Standhaftigkelt verlied ihm nicht bis an 
den lejten Augenblick. Er überſtand Die 
| Ichmergbafteke Marter mit unglaut licher Ge⸗ 


laſſenheit, ohne nur einem Geufjer aus zu⸗ 
ſtoſſen. Mit zergueifchten Gliedern und g 
eingebrannten Wunden lag er eine ganze 
Stunde lang lebendig auf dem Rabe, und ſo 
folte er 4 Stunden diefe Marter ausſtehen; 
das Urtheil wurde aber dennoch Hierin in et⸗ 
was gemildert, fo daß Ipm nach Verlauf ei- 
ner Stunde die Kehle zugogen wurde. Dies 
fe erſchreckllche Scene erweichte alle Zufchauer, 
fie vergaffen das ſchwarzje Verbrechen über 
der geduldigen Ergebung biefed grofen duͤſen⸗ 
ben Sünderd, ben der Gedauken, anf ewig 
den Himmel verloren zu haben, welt mehr 
quälte, als die es des weltlichen Ge⸗ 


sichte®, 
Bin, den 18. Horn, 
Nachdem nun die zwifchen dem biefigen und 
dem Ruſſiſch Kalſer lichen Hofe a l 
Senlungetsahaten dur) wel Pate von 


⸗ 
welchem das erſte 
und noch elu anderes 29 Artlkel enthält, be⸗ 
kannt gemacht worden find, fo hat man alle 
Urfache zu hoffen, daß wegen ber befondern 
Vorzuͤge und Vorthrile, welche in biefem 
Kommerzvertrag für beiderfeitige Untertha⸗ 
wen feflgefeget worden, unfere Handlung fich 
fehr bald empor heben werde, Man be 
merkt auch (dom wirklich eine Iebhaftere Nel⸗ 
gung zu grofen Unternehmungen: ba man fid) 
aber biesfeits blos einen Afriohandel nach 
Rußland verfpiicht, fo fleher zu ermarten, 
ob unfer Gexinnft bei der Konkurrenz mit an» 
dern bandeluden Nazlonen fo gros feyn wird, 
ald man Ihn hier berechnet haben mag. 


Wir burg, den 2ı. Horn, 

Bet dem von unfern Handwerke zuͤnften an. 
geſtellten Bitt. und Danfamte, um Erbits 
tung einer lang hoͤchſidegluͤckten Reglerung 
für Se, Hodfürftl. Gmaden, fonnten Hoͤchſt⸗ 
diefelbe, wie ed Asſangs Dero Gefinnung 
war, wegen vorgefallenen Hinderniffen nicht 
beimohnen: allein Ste lleſſen 30 Dukaten 
iu einem weiffen feldenen mit Gold geflidten 
Beatel, worln Dero Namen gemürkt war , 
als ein Opfer anf Ben Altar “um Herr 
Proſeſſor und Präfes der Sodalltaͤt Herr Be» 
10 bielt eine dem Zwecke anpaffende ſchoͤne 
Anrede on die elfrigen Mitglieder derſelben, 
umb-erregte In allen Herzen Erbauung, Ue. 
berhaupt fehlte nichts dieſer Felerlichkeit el⸗ 
nen wahren Werth und ein zweckmaͤſigts An- 
sehen zu geben, ' 

Mannheim, den 3. Lenz. 


Heute wurde auf der biefigen Nazlonals 
Schaubühne ein Singfpiel zum Beten un- 
ferer durch den lezten Brand verarmten Mit · 


bürger aufgeführet. 

Der — Menſchheit, fo wie allınlerz» 
ten und Wundärzten, glauben wir die Nach⸗ 
richt quldig zu ſeyn, daß der Magenfaft der 
Thiere neulich auch hier an einem alten Krebs 
fe,- den eine hleſige betagte Vurgeröfrau an 
der: Biuſt hatie, die befte Wirkung gerhan 


oc 


vom 12. Novemb. 31 babe. Nach nicht gar la Geh 
EN biefed Saftes, dem ud —— Fa 
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nahm , wichen ſowohl bie unleidlichem 
Schmerzen, ald ber unerträgliche Geſtank 
der Wunde, und diefes ſchreckliche Nebel iſt 
fo weit gehoben, als es die Natur der Gas 
he nur immer zuläßt. Die Anlektung zum 
Gebrauche des Magenfaftes iR in der neuen 
—— — 
wo eſer a r Schwani Buch 
handlung zu haben, a 


I, 

Da ſich der hlefige Belſaß Michael Neis 
dig, ohngefähr 38 bis 40 Jahr alt, grofer 
bagırer Statur, blaffen, jedoch etwas ku⸗ 
Ben Ungefihts, ſchwarzen Augen und 
hwarzen in einen Zopf gemwidelter Haaren, 
germeiniglich einen grauen Pequeſch, zumels 
len audy einen blauen Rod tragend, ſowohl 
denen, wider ihn Im Mctis vorgefommenen 
beſchwerlichen Umfänden nach, ald durch die 
ergriffene Flucht, wegen Entführung der Sols 
datem auſſerſt verbädhtig gemacht; als wird 
jeden Orts Obrigkeit, Standesgebühr nach 
andurch erſuchet, um auf biefen Michael Nei> 
big gute © ee: und Kunt ſchaft audftellen , 
denfelden auf Betreten Arretirkich anhalten , 
und den Erfolg jur weltern Vorkehr anbere 
gefälligft gelangen laffen zu wollen, Manye 
beim den 18. Febr. 1786, 

Stadtgericht. 
Godin. 


Kohl, 


2. 
Naͤchſtkaͤnftlgen Montag als den 6, dies 
ſes wird mit Berflelgung verfchlebener Meu⸗ 
bels und Effekten, unter andern zweier ku⸗ 
pfernen Brandenwein » Keffel in dem Wirthe⸗ 
haus zum Römtfchen Kalfer Nachmittags = 
Uhr der Unfang gemacht, und damit bie fol« 
gende Täge Morgens 9 Uhr, und Nachmit⸗ 
tage = Uhr fürgefahren werben; welches 
man dem Publiko andurch ohnverhalten will, 
Mannheim den 1. März 1786. 


2 
Mit woch den g.nächfk eintrettenben Monath 
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figem ta der Nederfirafe gelegenen Wlrrhs ⸗ 
haus zur Stadt Strasburg zwei ſchoͤne junge 
In einen Wagen ſowohl, ald zum Reuten zu 
gebrauddende Pferde gegen gleich baare Bes 
zahlung offentlich verftelget,, die dazu Luſt⸗ 
tragende konnen fich in beflimmter Stund und 
Tagfahrt am obgebachtem Orte einfinden. 
Mannheim den 28 Horn. 1786. 


on 
angeordneter Stabtgerichts » Eommißions 


4 

In Gemaͤshelt Kurfürfilid Hochldblicher 
Hofkammer guaͤdigſten Befehl, follen Mit⸗ 
woch den 8. künftigen Monat März Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr in der Kellerel Weinheim 102 
Malter Korn, 274 Malter Gert, und 158 
Malter Spelz unter annehmlichen Bebing- 
niffen offentlich verfteiget werben , welches 
denen etwa Luſthabenden mit dem Unbang 
—— ber 
vor ber au err · 
u „ als auf Dem Bruder 
markt dahler in Uugenfcheln genomm ⸗ 
den Können. Weinheim ben 15. Zebr. 1786. 

Kurpfalz Kellerei dafeldften. 


5 

Aus der Berlaffenfchaft des In dem Hoch⸗ 
fürklig. Speleri ohnwelt Landau ger 
legenen Ort Edesheim verflorbenen K. K. 
Herrn Generalmajord Frelherru von Kup- 
perwoiff, werden Dienflag den 7len des naͤch 
vorfiehenden Monats März in ber Behau 
fung des Herrn Verftorbenen folgende Wels 
ne und zwar Edeöhelmer Gewaͤchs 1765ger 
x uber, G6öger ı Fuber, zu 6 Zuder, 
75ger 10 Fuder, 7gger 8 Zuder 5 Ohm, 
goger a8 Fuder, gıger 11 Fuder. Dann 
Königipacher Sewaͤchs age 6 Zuder, 
66ger 5 Fuder, und endlih Goͤnhelmer Ge 
waͤchs 1775ger I Fuder 5 Ohm, fomit in 
Summa 78 uber, an ben Meifbterhenden 
gegen baare Bezahlung bet ber Mbholuug 


yol 
März Nachmittags 2 Uhr werben Im allhle⸗ & 
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verfleigt werden, weldes andurch zu dem © 
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Ende offentlich befannt gewacht wird, das 
mit die Stetgliebhaber auf beflimmiten Tag 
ſich zu gedachtem Edesbelm einfinden, ouch 
allenfalld noch vor der Verſtelgung die Prob 
an den Faͤſſern nehmen mögen. Edeöhrim, 
ben 6. Bebruar 1786. 

Bon Faventirungs - Commißlons wegen, 


6 

Ga Gemäspelt Kurfürftli Hochlbblicher 
Hoftammer. Reſcripti wird die Berftelguug 
auf Dienftag den 7. März Nachmittags = 
Uhr in dem Gaſthaus zur Krone Äder 400 
Matler Korn, worunter ıgı 1/2 Maälter 
17848er Gewaͤchs, 15 1/4 Malter Gert, 
56 ı/a Malter Spelj, halb 178; und halb 
1785ger ‚ baum 800 und mehrere 
Maler Haber nach zuvor auf dahie ſigem 
Fruchtmarkt aufgefiellter Probe und Wahrs 
nehmung annehmlicher Bebinguiffen, dann 
einbedungener 6 ſtuͤndiger Frohnd, denen 
Eruchtliebhabern bekannt gemacht, Lautern 
den 22. Febr. 1786. 

Bon Gefällverweleret wegen, 
Sedelmeyer. 


T 

Es find folgende Loſe zweiter Klaſſe Later 
Kurpfälzifcher Klaffen . Lotterie verloren wer. 
den, welde hierdurch für nichtig, und für 
niemand ald den der General : Adminiſtration 
befannten Fntereffenten im Gewinnfalle gäl« 
tig erfläret, fomit alle gewarnet werben, ein 
oder andered diefer Loſen an ſich zu kaufen, 
nämlich ganze Nto. 1496 — 1512 — 1606 
— 1672 — 1674 — Quartsloe 8601 — 
— — -— 8714 - 3830 — 
8831 — 8832 — 8333 — 3855 — 8 
Mannheim den 3. Din 1786. rn 
General » Nbmintflration Kurpfälz. Lotterie, 

z 2. Huber, Directeur, 
der unb Afad Bu 

II hoc un ders * 
Evbels gefammelte kleine Schriften, gr. 8. gofr. 
Sammlung merfwürdiger Auffäze und Nachrich⸗ 
ten über den Tod der grofen Kaiferin Maria 
Thereſia ı fl. 15kr. Millerd Anleitung zum Ges 
braude des kathechetiſchen Unterrichts, 3 Baͤud⸗ 
ger, ıfl. zofr. Peternaders Einleitung zur 
Griechiſchen Sprache, ıfl, 24 ft, 
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Die Antwort war: meln Frennd Ich gebe 
ja Ileber mein Geld, als mein Keben ber, 
und blemir griff er in die Taſche nach feinem 
Schlüffel, und fperrte einen Schreibtifch auf, 
aus welchem er eine Piflole nahm, Die ee 
dem nab Geld beglerigen Näuber durch 
den Uuterl · id ſchoß. Auf den Laͤrmen kam 
ber Hausmelſter, danu endlich die Pollzel⸗ 
wache herbei, die den ſaubern Geſellen fort⸗ 
ſchleppten. Leztere kannte Ihn ſchon perſon⸗ 
lich, umd ſagte, daß fie ihn ſchon 14 Tage 
lang wegen vorheriger Merlten ſuche. 

Laut weltern Nachrichten and Kouſtauti⸗ 
nopet foli nun and ber Hoſpodar der Wal⸗ 
lachel die nächfte Hofnung zum Adſezen ha» 
ben, und felne Stelle ſoll, wie es h-idr, dem 
aͤlteſten Sohn des gewefenen Färften Ypfilantt 
ertheilt werben; dem nämlichen, der vor 4 
Fahren In Wien war, und dadurch feinem 
Bater die Abſezung zuzog. 


Mönzpatent haben Se, Majekät die In 
den Deutfden Erdlanden vorgenommene 
Erhöhung der Münzen auch auf die Kom 
bardei ausgedehuet, und zugleich befohlen, 
daß das Königlihe Muͤczamt zu Matland 
die nämlichen Münzen, wie das zu Wien, 
autprägen fol, Daffelbige wirb von vum 
an auch Semverdins d'or, Kalſerllche Dufas 
ten, Kronen» Thaler und Kalerliche Tha 
ler zu 2 Gulden aufprägen, wie es in den 
K. K. Münzämtern der übrigen Erdlaude 
lebt, . 
In diefer Hauptſtadt ſehlt es nice an 
gegruͤudeten Mord⸗ Raub und Selbſtmord 
geſchichten, ſo daß man ſich auf einmal nach 
Tonden verſezt glaubt. Die wahre Utſache 
davon llegt unſtrittig in den abgeſchafften 
— * 9* — es zu 
glauben, e. Majeſtaͤt nach allem dem, 
was eine ider gefchieht, folde enblid) Lemberg, ben 9. Nora. 
wieder einführen werden, Die Baroneffe Da der Landmann fc Galtzten felne Früch⸗ 
von D— —, eine Wittwe wollte ſich dies ||| te im die Scheunen bringen mußte, ohne dag 
fer Tagen den Hald aus Schwermuth ab- fie wegen der ſtets naffen Witterung und we⸗ 
ſchnelden, ward aber noch gerettet ; ein Wirth gen Mangel an Wärme vblig reif gewor⸗ 
zu Maklahilf wollte gleiche Operazlon an den waren; fo haben Se. Majeflär zu ver- 
feinem Weibe vornehmen, ward aber udch ordnen gerubt, von ſolchem Getreite, mes 
zeitlich genug daran verhindert, Dag gen ||| gen des ſchaͤdllchen Einfluffes auf die Ges 
hleb ein Grenadler am Sonntage einem Maͤd ſundhrit der Menſchen, nichts vermahlen zu 
chen die Hand ab, und erſt geflern eritelt laffen, wenn es nicht In Backdfen wohl ge 
ein Getfiltcher in der Leopoldfiadt eime Di trodnet würde, Für bie Befolgung biefer 
fite von einem unbekannten Kerl, der ihm ||| gnädigen Vorſchrift haben die Kreisämter 
eine Piftole mir den Wortens „ertweder alle Sorge zu tragen, 
Geld oder das Leben“ auf bie Bruſt ſezte. 


Wien, den 22 Horu. 2 
gyur® ein unterm 25. Yin. erfchienenes II 
| 
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Der Kronſaͤhndrich der Republik Pohlen, A flehen, Kurz, von Morgen an follen bie 


Graf Rzewusky, fleht Im Begriffe, nid» 
flta wieder mit dem bekannten General 
Kozloweli einen Bong zu machen, nachdem 
ihn lezterer auf Pifiolem gefodert hatte, Diele 


| 


zwei Herren follen der Sage nach nicht eher | 


ruhen wollen, ald bis einer vom ihnen auf . 


| 


dem Kampfplaze bleibt, 
Brünn, den 21, Horn, 


Den 13, d. wurde in ber Gegend von 
Freudenthal, befonderd In ben Orthſchaften 
Altſtadt, Schreiberfeifen und Ditterödorf ein 
febr heftiger Erbflos verfpärt, Es war um 
Mitternacht, ud die fdhlafenden Einwohner 
wurden in ihren Betten dergeſtalt erfcdhüt- 
tert, daß fie darüber erwachten, Ihre Zim⸗ 
mer verliefen, und viele vor Schredien aus 
ihren Häuierm estllefen. 
richte bei, daß die Erfchärterung ungefähr 
» Minuten angehalten habe, 

Briefe aus Ungarn melden, daß als neu. 
lich zu Klaufenburg elee Geſellſchaft fich den 
Karnevaldluftbarkeiten überlied, zu dem En 
de die Nacht hindurch vieles Eſſen zuberel- 
tet wurde, es geſchah, daß ein Kefjel voll 
Schinken um.» und auf einen zjährigen Ana» 
ben fiel, der in einer halben Stunde darauf 
feinen Geift aufgab, ohngeachtet ihn die EI. 
tern zuvor mit Schnee gut abgekähler hat. 
ten, 

Hang, den 26, Horm, 


Morgen frühe wird fih das Megintent 
der Holländiiden Garden auf dem Ererzters 
Plaze verfammelr, um allda von ben Depu ⸗ 
tirten Herren Raͤthen Ihrer Hochmdgenden 
die neuen Fahnen mit dem Provinzial» Wap- 
pen zu empfangen, Don dieſem Tage an 
werden dem Herin Präfidenten und den Ölte: 
dern der hoͤhſten Verſammlung alle milird. 
riſche Ehrenbezeugungen augelhan werden, 


auch wird die Statthalteriſche Pforte, wer 


che biöher nur den Wagen des Prinzen ge- 
dffnet war, Fünftig den Deputirten bei dem 
Anfang und Ende der Verſammlung offen 


Man fezt im Be | 
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laͤngſt formirren Entwürfe, dem ſouveralnen 
Staaten auch im aͤußerllchen dad moͤglichſte 
Anſehen zu geben, In Vollzug gefejt werben, 
damit das Volk lerne, diejenigen zu verehren, 
welche die Macht haben, zu g:blıthen, 

Heute wurde ein ſtreuges Verboth verles 
fen, daß ſich Niemand unterfichen fol, bis 
ben 8. künftigen Monats, ald dem Geburts« 
tage des Zürfken Statthalters, bie geringften 
Bewegungen zu machen, und follen diejent« 
gen, die darwider handıln, mit Todesſtrafe 
belegt werden, Man wird an biefem Tage alle 
Rebende und ſtrelfende Wachten verboppeln, 

Die Staaten von Holland haben beſchloſ⸗ 
fen, den beiden Oſtindiſchen Gefellichaften, 
bie um einen Geldvorſchuß angehalten ha⸗ 
ben, aus der Provinzial- Kaffe zu Hilfe zu 
tommen. — Die Preußifhen Truppen ma» 
hen noch Feine feindliche Bewegungen in uns 
ferer Nachbartſchaſt. 

Das Buͤrgercorps, welches ſich zur Ders 
theldigung ber Eonflitution bewaffnet, waͤchſt 
täglich an der Zahl. Diejenigen, welche 
Gegenbewaffnungen machen, behaupten, daß 
dieiärigen Couſtitut lousmaͤſig felen, und bag 
man jene bei der elugerißenen leidigen Herrfdg« 
en als Mebellen verfolgen 
möffe, ; 


Utrecht, den 19. Horn, 

Auch die Geſellſchaft der Bürger, welche 
fich dahler unter dem Namen der Eintracht 
jufammen getban, und worunter die anges 
febenften Juwohner von jedem Range bıfind. 
lich find, hat am 13. d, Abends die Allianz 
der Mepublif mir ber Krone Frankreich ge— 
felert. Ein prächtiger Tempel, mit allen 
Kennzeichen jener glüdlichen Begebenhelt aus. 
gezlerer, diente zur Verherrlichung diefed Fe⸗ 
Red, Die Erleuchtung war aufferordentlich 
prächtig, fo mie überhanpt alled auf das 
ſchoͤnſte eingerichtet und angeorbnet geweien. 


Halberftadt, den ao, Horn, 
Der Herzog und bie Herzogin von Wäre 


i- 
temberg find unter dem Namen eines Gra- 
fen und Gräfin von Urach, am 10, d. bier 
angelommen, und am folgenden Tage, nach⸗ 
dem Sie einige Merkwürdigkelten der Stadt 
befesen, und den Herrn Canonleus Gielm 
geſprochen bitten, wieder von bier abgerel. 
fet, um ber Univerfitär Helmſtaͤdt einen Be 
fuch zu machen, und dafelbft eine Drientalt 
ſche Bibliothek anzufaufen. 


Danyig, den 16, Horn, 


Am 1.8, M. iſt der zu Mietau gehaltene 


Curlaͤndiſche Landtag zu Ende gegangen, Das 
wichtigſte, mad auf demielben ausgemacht 
worden, ift, daß man ber Stadt Kiebau die 
freie Ausfuhr des Getreldes bis zum erften 
März diefed Jehrs erlaubt hat. Da eine 
Hungersnoth beforgt wurde, fo hatte die Mes 
gierung biöher der Stadt diefe Ausfuhr ver. 
boten. Bon der Ruͤckkunſt bed Herzogs hört 
man noch nichts, 


Hamburg, den 24, Horn, 


» Um abgewicdhenen Sonntage hat Se. Durch» 

laucht , der Herzog von Würtemberg, den 
Slefigen, mit fehr vielen ausländtiden Ges 
wächfen verfehenen Bueckſchen Garten zu be 
ſuchen, und ſich mit unferm geſchickten Kunft- 
gärtner und Botanider, Herrn Fohann Ni: 
eolaus Bucd, faſt eine ganze Stunde lang 
zu unterreben gerubet, and) bei diefer Gele. 
genbeit «ine bewundernswerihe Kenutnis in 
der Botanik an ben Tag gelegt. — Se. 
Hochfürftl, Durchl hat auch Se. Wohlwels⸗ 
beit, ben Herrn Senatoren Kirchhof, mit 
feinem Beſuche beehrt, und einigen phiſika 
chen und eleftrifhen Berfuchen desſelben 
beigewohnt. 


Bermifdte Nachrichten. 


Rom iſt ein geheimes Confiſtorlum ge- 

m worden, Man verfihert, daß es die 
Sache des Herrn Kardinals Prinzen von Ro» 
bau betroffen habe, der fi) ald Kardinal ver. 
antworten ſoll, warum er fi) freiwillig dem 
weltlichen Gerichte zu Paris unterzogen habe, 
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Drei Breven find von Nom nach Spanien _ 
wegen der Rıform der Mönche geſchickt wor⸗ 
ben, Ju Portugal, verſichert man, fe 
ſchon die Meform aller Regulär » Orden an» 
gefangen worten. 

Der rebelltiche Bafla von Ekutart Hat den 
vornehmften Bosniaken eine Urmee von go 
taufend Mann angeboten, um den Anfchlag 
der Pforte, die vorhabende Laͤnderverſtücke⸗ 
lung zu unterfreiben, mit Gewalt zu hin» 
tertreiben. \ 

u Dredden gerleth in ber Nacht vom 21. 
auf den a2. Horn, zwiichen 12 und ı Uhr das 
Fuͤrſtl. Lubomirsltiche Palals oben auf dem 
Dache in Brand, und die zweite Etage wurde 
ſchon ergriffen, ehe noch die zur-Rıttung nd» 
thigen Unftaltın getroffen werden Fonnten, 
Bey Ubgrrg der Poſt brannte dad Feuer noch 
Innerhalb den grofen vieredigten Mauern, 
Man vermuthet, daß bad Ungläd durch eine 
brennende Feuermauer veranlaßt worden fey, 
Eine von den Mauern foll eingeftärzt, eine 
Perfon getoͤdtet und mehrere befchAdigt wor» 
den fern, Dleſes Palais IR das groͤßte In 
der Stadt, und war ſo veſt, daß es bei dem 
Bombardement im fiebenjährigen Kriege als 
len Bomben Wibderftand lelftere, 


I, _ 

Diejentge, welche an die Verlaffenichaft 
ber jüngfihin verlebten Wittib des chehin 
Kurfürftlichden Kammer . Portlers Wolfinger 
etwas zu fodern, haben fi binnen einer une 
erfiredlichen Friſt von 14 Taͤgen bei der bier. 
Im angeordneten Kurfürſtllchen Hofgerichts- 
Eommißton bei Strafe des Ausfchluffes zu 
melden, Mannheim den 17, Horn. 1786, 

Kurpfalz Hokgerktcht. 
Sreiherr von Kofler. . 
S Reuß. 


2. 

Da nach der auf den 1. dleſes verſuchten 
Verfleigung des Kelleriſchen Hausplazes in 
der Neckarſtraſe mehrere Nachgeboten geſche⸗ 
ben, fo daß das hoͤchſte fi dermalen zu 
2030 fl. verhaiter, die Kelleriſche Creditor⸗ 
(daft fo fort terminum .adjudicationis auf 
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-uläftänftigen Mitwoch feftge ſeiet Hat; fo o Uhr In dem Gofthaus put Krone ͤder 460 
wird auf deren Auflehen foltes mit dem wers J Mailer men 181 ı/2 Maltır 


tern Unbaug hiermit offentlich befannt ge- 
macht , daß bie Liebhaber Ihr etwa weiteres 
Gebot bemeldten naͤchflen Mit woch Nach wii⸗ 
tags 3 Uhr vor der angeordneten Stadtgericht 
Ihen Commlßlon auf dahlefigem Raihhaus 
ad Protocollum gelangen laſſen mdg:n, und 


ſich des Zuichlage auf der Stelle verfichert | 


balten kdunen, 

Desglelchen werben auch bemeldten Orts 
und Stunde Nachgebote auf den Kellerlſchen 
Barten vor.dem Heidelberger Thor, worauf 
bermalen 1250 fl, geboten find, unter gleich 
möfiger Zufiherung des Zuſchlags angenom» 
men, und die etwalge Luſttragende hlerzu hoͤſ⸗ 
lichſt iabitiret. Mannheim den sten Mär; 


1786, 
Gtabtgeridt, 
Brandenburger, 
Kohl, 


3; 
Mchſtkuͤnftlgen Montag als ten 6, die 
fed wird: mir Berflelgung verfchlebener Meu- 
belö und Effekten, unter andern zweler fur 
pfernen Brandınmwein. Keffel In dem Wirtho. 
baud zum Römtihen Kalfer Nachmittags 2 
Uhr ber Anfang gemacht, und damit die fols 
gende Täge Morgens 9 Uhr, und Nachmit. 
tags 2 Uhr fürgefahren werden; welches 
man dem Publifo andurd) ohnverhalten will, 
Mannheim den 1, März 1786, 


Mittwochs den 8. nächffolgenden Monate 
Mär, früh um 10 Uhr werden dahler zu 
Sreinshelm, nach vorderſamſt auf dem Brudt» 
markt bingefl-ülten Proben, 155 Malter 
Gerſt, und 231 Malter Spelz ı 8s5ger herr⸗ 
ſchaft liche Rameralfıächten in o entliche Ver⸗ 
ſtelgung gebracht, wobel die hierzu Luflha- 
bende ſich einfiuden mögen. Breinsheim ben 
25, Febr. 1786, ; 


In Gemaͤshelt ge faeſtlid Hochlbblicher 
KHoflammer Reſcripti wird bie Verſtelgung 
anf Dlenſtag den 7, März Nachmittags 2 


1734507 Gewaͤchs, 15 1/4 Malter Gert, 
56 1/2 Malter Spelj, halb 1784 und helb 
1785387 Gewaͤchs, dann goo und mehrere. 
Walter Haber nach zuvor auf babi:figem 
Frucht markt aufgekelter Probe und Wahre 
nehmung eunehmlicher Bebingriffen, dam 
eindedungener 6 ftündiger Frohnd, denen 
Sruchtliebhabern bekannt gemacht, Kautern 
dem 22. Febr, 1786, 
Bon Gefällderweleret wegen, 
Sedelmeyer, 


6: 

Da wegen Vermoͤgens Unzulänglichfeit 
bed biefigen Burgers und Rothgerbernirifiers 
Johann Jakob Müllers der Gantprozıß ers 
tauut und terminus ad liquidandum & fu- 
per prioritate certandum auf den 28. des 
inſt henden Wärzmonates fehgefezet worden 
iR; als wird foldyes den fi beret gemele 
beten als alleufols noch unbefannten Johann 
Jakob Mälleriichen Gtaubigern zu dem Ende 
befannt gemacht, daß an gemeldter Tagı 
fahrt entweder perſdalich oder durch bimtänge 
lich Bevollmaͤchtigte vor dahleſigem Amt zus 
erſchelnen, ihre Korberung darzuthunm, Img 
Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen härten „ 
daß fie ferner Damit nicht mehr gehoret, fon. 
bern ledigllch abgewieſen werden, Decre- 
tum Nedarfleinah am 14, Ho:n, 1786, 

Hochfuͤrfil. Worms und Speierif ger 

meinfchaftliches Amt. 
G. W. Hofmann. SF. Sonntag, 
Vankauff, Aet. 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem@afthaufe zum Miefen ift p baben 2 
Venterfungen über die Golberhöhung in Franks 
reich und Defterreih, und deren Anwenddarfeit 
im Neid, beionders in den vordern Löhlichen 
Meinsfreifen und in der Schweiz, ızfr. es 
ber die bevorftehende Wünz : Revolution und des 
ren Folgen 13 kr. Allgemeiner Brieffteller fir 
das ‚gemeine Leben, gr. 8. 1786 ıfl. Geilers 


Predigt über die brüderlihe Duldung,, eine der 
erſten Pflichten gegen Gott und den Staat, üfr. 
Erfte Nahrung für den gefunden Menfhenvere 
fand, 8. Firts736 45. Caroline par Mada- 
me De*** Tomı & 2, 12. 1786 24. 
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Bien, den 27. Horn, 
m x8. dieſes fahen Se, Katierl, Maj. ben 
Vebungen ded Uhlahnenkorps zu, und 
dleſe führten das Mandvre auf, welches fie 
im Dienfte bei den Ehevaurlegerd Negimen 


tern zur Bedeckung der Flanken derfelben zu | 


bewerkfielligen haben, nebſt jenem, welches 
fie im Angriffe gegen den Feind ausführen 
möffen. Se. Mai. waren überaus zufiteden 
mit der puͤnktlichen Vorſtellung. Alle in 


Wien anwefende Generald waren babet Zu : 
\ 


auer. 
Fe Presburg wird folgendes berfchtet: 
Hm 20, d. M. haben Ihre RR. HH. die 
Er jher zoglu Ehrifiine und Ihr Gemahl , der 
Herzog Albert von Sachen⸗Teſchen, unfere 
Stadt, Ihre vormalige Reſidenz, mit Ihrer 
Gegenwart begihder. Hoͤchſidleſelben lang» 
ten Vormittags um halb zo Uhr von Wien 
alldter "an‘, wurden von ben @eneralfeld- 
marfchallteutenanten, dem Prinzen von Sach 
fen» Koburg und dem Frelherrn vom Miltiz 
empfangen, und zu der kranken Frau Gräfin 
von Palfy, der Wittwe des Feldmarſchalls 
Xeopold, begleitet, welche Ihre RR. HH 
mit elnem Beſuche beehrten, yndeffen die 
ErauErzberzogin K. H allda verblieben, er- 
wies der Herjog dem Primas und Erzbiiche 
fen, Kardinalen Bathyauy, und dem Prin 
zen von Kodurg bie gleiche Ehre feines Be 
juchs. Nachmittags um 2 Uhr traten Ihre 
KR. HH. ihre Rücrelie nach Wick an. 

Aus Trieſt verutmmt man bie am 18. d. 
M. erfö'gte gloͤckliche Ankunft des der Trie 


Res Befehihpaft angepdrigen Sqhiffes, Graf u 
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Kobenz! genaunt, welches aus Oſtludlen ef» 
ne reiche Ladung mitgebracht hat. 

Die Kälte bat in hiefigen Gegenden uun 
zum zweltenmal ſich eingefunden. Nachdem 
die ſtarke Kaͤlte vom 6. bis 10. Fan, gaͤnzlich 
abgenommen hätte, herrſchte bis den 21. Hor⸗ 
nung beffaͤndig eine o gelinde Witterung, 
daß das Rh aumut. Them, nur elumsl, naͤm⸗ 
lich den 21.%:n. 3 Grad unter ;oand ; die 


* 
nem Nordwinde abermal az’ nind'forn Am 
Abend um 10 Uhr war fie auf 4 afz Grab 
geſtiegen. Den 22. um 10 Uhr Abends jeig · 
te das Rheaum. Therm. 7 1/2 Br, unter o. 
Den 23, fröh: um 7 Uhr ſtaud ed auf, 11 
Gr, und um g Uhr 10 1/2 Gr. Abends um 
10 Uhr 9 Br, unter o. Den 24. frühe um 
| 6 Uhr 10 1/2 ®r. um 8 Uhr 9 1/2 Br, um 
‚ 10 Uhr. 7 Br. um ı2 Uhr Mittags 5 Gr, 
um 3 Uhr Nachmittags nur 3 1/2. Gr. unter 
| ©. — Die Kälte nahm demnach fo, wie 
| den 7. am. göhling ab. Den 25. frühe um 
| 8 Uhr jeigte das Therm, 4 1/2 Gr. unter o. 
Diele ſchnelle Werändernng von der Kälte zur 
Wärme veruriachte ein warmer Wind, ber 
| fi um 10 Uhr fräbe von S. S. D. erhoben 
| hatte, Noch find einige ſchnelle Veraͤnde. 
| rungen bed Baromererö anzumerken: fo fid 
| darfelbe vom 14. bis 16. San. 8 ganze Kir 
\ nlen; hingegen flieg er vom 16, bie ar. Jam, 
| am 16 Xinten, d. 1. 1 Zoll 4 Lin. mir einer 
ungewdhallchen Schnelligkeit, Die Winde 


——5 3 —* —* ! 
rere Grade rme, ah TU 
8, auch geldrad Mur, we IJ 

| Den a1. Motm. aber ſieng bie 
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Im Hornung giengem melftentheild von We, 2 Durdl Herzog aus der Blbliothek des fel, 
ken oder Showeflen, Ubts von der Hardt In Helmftädt ſebt viele 
Hamburg, dem 28. Norm, und ſchoͤnes erfauft hätten, Dir Hr Par 


for fragte gleih: ou die Samcrlung mu 
Se. Hocfürkl. Durclaudten, der Her» ||| ber Hittorie des Baſelſaen Eonctlii? fie ante 
309 von Würtemberg, find mit Dero rau | 


worteten, dies wäre dad vornebmfle, und 
Gemoblin geftern von Schwerin bier wieder gerelgpte dem Herzog ju einem ausuehmenden 
eingetroffen, und In dem Gafibofe, Stadt Vergnügen, De nun der Herz Paſtor Gorye 
Koppenhagen, vor dem Dammthore, abge⸗ dieje im ihrer Art einzige Sammlung ſehr gut 
treiien, Hdchſidieſelben werden aber Mor» ||| kennt, und bei feiner dretmaligen —*6 
gen früb ſchon wieder abrelſen. beit in Helmſtaͤdt viele Stunden in Betrach⸗ 
Ben dem neulichen kurzen Aufenthalt des ! tang derielben sugedradt, fo wird «6 diels 
Durchl. Heren Herzozs von Würtemderg dei ||| leicht Bünserireumden nicht unangenehm ſeyn, 
une in Hamburg it Boigendet eingelandt: dba fie uun wiffen , m fie bieielbe fucben ſol⸗ 
Am Sonptoge den 19. d. M. begnadige | len, elulge mahıre Nachricht Davon zu er 
ten Se, Durchl, in Geſellſchaft Hochndero 


‚ balıen. | 
Frau G-mablin, und unter Begleltung Derp Die Herzöge von Braunichweig, Rudolph 
ganzen Meilegefoiged, dın Herrn VPaſtos 


Auguft vad Yoron Ur, basten dem fel, 
Gorze zu Sr. Earparinen mit einem böbR ||; Prod Heiwan pom der Hardi, um Ihn dom 
ädigen am die auderthalbe Stunden Dauren« |} paraberım Urdelten ab,ujishen, aufgetragen, 
den Beſuch Sie ſtogten, od ſich jelae Die Die Hiſtorle den Coſtuitziichen Eos.cilit zu bes 
 Delfarnimlitigstnden ajahren,vermehrer haͤt ||| Iareibem, und fie veribaiter ihm aus Archi⸗ 
te? Der Herr Pafkor manute unter anderg ||; vın die dazu möiyigen Hil-ömtitel. Wirnen 
pie voniphstenfiine Bibel, Uuf Befehl wur: || 2 Fahren war der dis zum Wunder arbeirfa- 
de ſoſche Sr, Dura. vorgeleget, und Sie me Dann mit biejer aus 6 Tbellen in Folie 
perfichertemsigit groſem Bergrögen, daß den · deuden Arbeit fertig, Sie trugen ihm 
Sie ein eben ſo ſcdnes Exemplar in Ibdrer ein gleißes bei ver Hiſtorie der Buchen 
ammilung hätten; Sie bezeigten Fbre Freu Kirch·uoer ſammluug auf, Diele Ürbeit war 
de über die Acquifitlon der Lorkiſchen und 


nun’ von unglcich gröferer Wicrigkeir. Gie 
Panzerid.n Sammlungen, und iagten da 


verſdalten ihm kozu die reichſten Hilfömit. 
bet, daß Ste bereits g000 verſchledene Aus tel aus den geheimflen Archiven, und fribft 
gaben der Bib I bärten; daß Ihnen aber no ||| Der Kauerl, Hof Intereffizte ſich lebt, mm dies 
5000 fehlten, davon Sie ader die meiften jed Borhaben ju befördern. Dir Herr Prob 
no ja erlangen hoffen. Bel dierer Gele von der Hardt li ß Me erhaltene Stüde ſau⸗ 
genheit wagte es der Herr Paflor Goeze zu ber abſchreiben, vebidirte und corrigirte fie 
©. Fohannts, dem Durchl. Herrn die vor feld aach sen Drigin len, und fo enrfiand 
Kurzem ans Licht geftellte Beſchreibung ſei eine Sammlung vou 40 geſchriebenen Bäns 
mes Dünz Kabinetes in tieifker Ehrfurcht zu 


ben, bie gewiß außer allem Pretie it; denn 
Überseimen, welche hoͤchſt gnaͤdig angenom. fie bai ihre o gleichen An der Welt nicht mehr, 
men wurde, Des Nachmlt agb e viels der 


und es if ein wahres Glück für Die Kirchen⸗ 
e Paflor den zweiten Dejuch vom Dem ij geidiase, Daß ſie durch eine befoudere IR: gie» 
sa Proteffor Scuurrer und vem Hofpres ||| rung der Bo: hung einem Zürfiım zu Tpell 

Diger Mioniger ; beide vergnuͤgten ſich einl worden · u, du ch deſſen gaadige und weife 

r Stumden lang mir Beirachtung feiner Di. 

l 





Beranumtaltuug dte.fr ‚die wahre Selthrjam⸗ 
ommlung und des Münz Kavineted, |lj Feit © mwohlihätigen Mbficsten der unfierblis 
Dei Disjer Öelagenheis ergäßlsen fie, DaB der — Wen Drannkpmeigliigen Gerzoge Dei Ihres gge 
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ſten Grundlage noch erreicht werden Lönnen, 


Vielleicht entfchlieft fi einer von den Ber | 
lehrten bed Durchl. Herzogs vom Wuͤrte m 


berg, Die gelehrte Welt mir einem vorläufi- 
gen Dergelipaife ber in dleſer unſchaͤbaren 
Sammlung befindlichen einzelnen Städte zu 
erfreuen, 


Aus einem Schreiben aus Königsberg In 
Preuffen, den 28. Horn, 

Abermald ein trauriges Wetiptel vom den 
Zolgen ber barbartfchen Gewohnheit, ver. 
RRorbene Perfonen in Elle zu begraben , von 
deren Tode man nicht bie zuderlaͤßigſtes Merl 
male bat, Demotielle Beber , Die Tochter 
des verflorbenen Crimlnalraths. eine junge 
Perſon von 17 Jahren, wurde kürzlich pldjz» 
Uch krauk, aber nicht bettlägerig, und firng 
ſchon an ich zu erholen, ald ſie nach 8 Zar 
en ſchnell ſtarbd. Auch der Arzt verſicherte 
ſel tod, und ba er zugleich meinte, fie jel 
am Zleckfieder geſtorben, fo wurde der Abt 
per fon dem andern Zog Im einen kleineu 
Sarg gelegt, und fürs erſte in ein Gewoͤlbe 
deigeſezt, bis der rechte Gary fertig jeon 
wärbe, Den briiten Tag hört der Toben 


gräber In dem Gewdlbe etwas miufeln, jagf | 


ed dem Glöckner, der e# nicht glauben mi 

ed dennoch aber dem Priefter erdine, Die 
fer weifer ıh= alö einen Träumer vom fi, 
lädt es indeffen doch tie Verwanoten willen, 


welche auch elligA Die nöthigen Unfaften sref. | 


be 
gelperiten won feiner Unterlage berunterge- 
Rörzt, und jie felbft, ald man den Dedel 
des Sarges abhob, tod und vor Angſi jäm- 
merlich jerfleiſcht. 


Aus dem Mecklenburglſchen, den 22, Hom, 


Mad) dem Landtage haben die biefigen Lau⸗ 
bedeinwohner eine neue Gelegenheit befom» 
men, ihre Ehrfurcht für das Reglerhaus an 
ben Tag zu legen, Intem bie beiden Herzogl. 
geheimen Raͤthe und Diinifter den Vorſchlag 


fen, aber «8 war zu ſpaͤt. Man fand bei 
Ei des Yewölbid den Sırg dur bas 


ige. Herumwerfen der unglüdliden Ein | 


ol 
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gethan haben, dem tm Horgen Jahre verſtor⸗ 
benen Her zoge Frledrich eine marmorne Sta, 
tue zu Ludwigsluſt fegen zu laffen, und bie 
biezu erforberliben Koften durch eine freie 
willige Subfeription der Unterthanen zu Stans 
de zubringen, Man beredönet allein die Kos 


| flen auf 25000 Thaler, ohne bie Bearbeis 


tung und die andeın Koſten, die auch fo viel 
betragen möchten. 


BDermifhte Nahıriitem. 


Der Handel nad Ehina führt noch Immer 
erkaunliche. Summen Geldes aus Curdpe. 
Erh vor Kurzem gab die Engliide Dftindts 
fe Compagnie 96000 Unzen Silber beim 
Zollhauſe 4: xonben an, welche nad Ehins 
geſchickt wur en, 

Aus einer fihern Quelle kann man anzel⸗ 
gen, daß im Fahre 1770 alle Bergwerke ber 
Defk treichiſchen Monarchie nit mehr als 
ı Milton 379,921 Gulven reiten Profit 
abgeworfen baden, Seitdem aber find bie 
Einkünfte vermehret werben, 

Eine edenfalld aut deutiſche Nachricht iſt 
eb, daß, had einer dem Rurfärfen vom. 
Sadlen am 20, Ein; s7ssnhhtrgehenen ; 


‚Kite ., Die Sad fiſche Acuce jeut zalammen 


27273 Mann ſtark — 
Berliner wadiy der ver⸗ 
wirtibren Frau Tandgräftu ui Heſſen · Kaffel 

K. H. Lünftig zu Haͤuau tefidieem,.und alſo 
dleſer Stadt den Abgang der vdrhinigen Bürfle 
lien Hofhaltuug gewiſſer Maſen dadurch 
erfegt werben, * * 

Se. H. D. der Herr Biſchoff vom Lattich 
hat die Verordnung vow Auguſt vorigen Jah⸗ 
red, bie wegen Spaa fo vieles Aufichen uab 
Berdrießlichkeiten machte, widerrufen, wos 
durch für lejtere Stadt wieder eine günflige 
Ausſicht, in Anfehung der eintchrenden Kurs 
gärte, erwachſet. 
** * 8. D. von Baer Ne Ds 

g zu treffen gemelnet, 

zur Verbefferung der Schulen Beiträge thun 
follen, dte reiche Abtei St. Marimin aber 
bierin Widerfland geäuffert, fo hat ſich ſelbi⸗ 
ge eine Wifitation dadurch zugezogen, 


io 
Stabt am Hof, den 2. März. 


Bei der heut mit feftgefegten Formalitäten 
vollzogenen 214ten Ziehung der Kurfürfllich 
Pfalzbatertfchen Lotterle biefelbft find die 


Nummern 
85. 72 62. 39. :27. 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
aı5te Ziehung befagter Kurfürfil, Lotterie 
wird den 23. März 1786 vor ſich gehen, 


I, 

Da ein Ortginal. Wechſel folgenden In 
halts: Gunteröblum den 15, Movembris 
175%. — goof, an — Muͤnz. 
a Dato 4 Wochen zahlen wir beide Unter. 
ſchilebene, das iſt eines vor bad andere, und 
beide für die ganze Sumhma gegen dieſen uns 
feren Solä Wechfelbrief Die Summ von drei, 
hundert Gulden an Tit. Frau Stadt Dire 
tor Grieſin von Franfenıhal, oder deren 
Ordres. Valuta hoben Wir beide empfan. 
gen, und thuen gute Zahlung, Gott mir 
Un, . Ya Uos Beide H. 5. Rudersdorff in 
Mannpehn a. c. Klozin Wittwe zahlbar, 

AM nsipiibhml.” In Fidem ° " “ 
(L. 8): sinds? Prane/Wilh.Mafon, ‘ 
are bla Wechfel Nötarius. 
verloren gegamgemndmd ed daran gelegen iſt, 
daß derielbe won keinem Diitteren zum Nach 
theil der Auefieller mißbrauchet werde; als 
wird derfelbe biemie ‚für ungültig erflärer , 
und das gefamte Putlitum gewarnet, einem 
allenfallſigen Vorzelger dieſes WBechic'3 weder 
etwas barauf zu leihen, noch denſelben ein⸗ 
subandeln, bei unvermeldlicher Abwelſung 
mit der allenfalls darauf angeftellt werdinden 

Klage. Mannheim den 14. Horn, 1786, 

Kurpfalz; Regierung, 
Sreiperr von Reldeld. 
Ortenbach. 


2. 

Diejenige, welche an die Verlaſſenſchaft 
der juͤngſthlu verlebten Wittib des ehehin 
Kurfürflichen Kammer . Portlers Wolfinger 
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etwas zu fobern, haben fi binnen einer un y 


Jol | 
2 erfiredtlichen Friſt von 14 Tägen bei der hler⸗ 
















1789: Kurpfalz Stabtrath. 
BE g% @Gobin. 


Is 


In argerrdneten Kurfürklicden Hoſgerichts⸗ 
Eommipion bei Strafe des Ausſſchluſſes zu 
melden,, Mannheim den 17. Horn, 1786: 
Kurpfalz Hofgericht. 
Frelherr von Koffler, 
Neuß, 


3. 

Dem Yohann Georg Weyl, ein Sohn des 
längft verlebten biefigen Burger und Kiefer» 
meifter Johann Georg Well,. welcher nach 
erlerntem Kiefer und Bierbroner: Handwerk 
vor bereitö 58 Fahren ſich In die Fremde bes 
geben, und zum Empfang ſelnes elterlichen 
Erdthells ſchon anterm 22. Fan, 1757 dur 
die Relchs zeitung vorgeladen worden, wird 
andurch zu nämlichen Ente elue weitere dret 
monatliche Friſt mit dem Bedrohen anbes 
ramme, daß bderielbe im abermaligen 
Ausbleibungsfal für tod erflärer, und des⸗ 
felben dahter berubenbes Vermögen, denen 
nächfien Unverwandten nach Maas ber Kur⸗ 
fürftlichen General. Brrorbnung beimgewies 
fen werden jol. Mannheim ben 27. Jam. 


* | Leers. 
4. 

Die ſehr vortheilhaft llegende Behauſung 
bed hlefigen Burgers und Apot heker Mathlas 
wird fanıt dem Upotheken Privlleglo, ſaͤmt⸗ 
lichen Medikamenten, Vaſen, Juſtrumen⸗ 
ten und allem, was zur Apotheke gehoͤrig, 
bis den 20, nächfkänftigen Monats Märg 
Nachmittags 4 Uhr, In dem Gaflbaus zu 
ben drei Königen dahler offenılich verſtelget. 
Mannheim den 6, Febr. 1786, 

Kurpfalz; Stadtrath. 

Gobin 


Leers. 


Da ſich der hiefige Belſaß Michael Nei⸗ 
big, ohngefähr 38 bis 40 Fahr alt, groſer 
bagerer Statur, blaffen, jebod) etwas fur 


pfertgten Mngefißs, (Awarzen Mugen und) 
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gemeiniglid) einen grauen Pequeſch, zuwel⸗ 
len auch einen blaues Rock tragend, ſowohl 
denen, wider ihn Im Aetis vorgelommenen 
befehwerliden Umfländen nad, als durch die 
ergriffene Flucht, wegen Entführung der Sol ⸗ 


baten Äufferfi verbäcdhtig gemacht; als wird 


jeden Orts Obrigkeit, Standesgebühr nach 
andurch erfuchet, um auf dieſen Michael Nei⸗ 
dig gute Spee- und Kundſchaft audfellen, 
denfelben auf Betretten arretirlich anhalten , 
uud den Erfolg zur weltern Vorkehr auhero 
gefälligft gelangen laffen zu wollın, Mann. 
beim den 18. Febr. 1786, 
Stadtgericht. 
Gobin. 


Kohl. 


6. 

Da nach ber auf den 1. dieſes verſuchten 
Berſteigung des Kelleriſchen Hautplazes in 
der. Nıdärfiraie mehrere Nochgeboten geſche 
ben, fo daß das hoͤchſte fi dermalen zu 
2030 fl. verhaltet, die Kelleriſche Ereditor 
ſchaft fo fort terminum ad judicationis auf 
näcfttünftigen Mitwoch feftgefezer har; - fo 
wird auf deren Auftehen foldde& mir dem wet: 
term biermit offentlich befannt ge: 
macht , daß tie Liebhaber ihr etwa weiteres 
Gebot bemeldten naͤchſten Mitwoch Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr vor derangeorbneten Stadtgericht ⸗ 
lichen Eommißton auf dablefigem Rathhaus 
ad Protocollum gelangen laffen mög:n, und 
ſich des Zuichlagd auf der Stelle verſichert 
balten !onnen, 

Desglelchen werben and) bemeldten Orts 
und Stunde Nachgebote auf den Kellerlichen 
Garten vor dem Heidelberger Thor, worauf. 
dermalen 1250 fl. geboten find, umter gleich 
mäfiger g des 6 ms 
men, und bie etwatge Lufttragende hierzu höfr 
lichſt inditiret. Mannheim den sten März 


1786. 
Stadtgerilcht. 
” Brandenburger, 


Jol 
ſchwarzen In einen Zopf gewidelter Haaren, 2 
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7. 

Dlejenlge, welche an den verlebten hlefi⸗ 
gen Burger und Mejgermeifler, auch Wirth 
zum Rdwmiſchen Kalſer, Chrifioph Scherges 
oder deffelden ruckgelaſſene Wittib, jezt geche 
lichte Fran Wagnerin zu fordern haben, were 
den andurch vorgeladen, in einer peremtoris 
ſchen Friſt von drei Wochen, Ihre Forderun⸗ 
gen bei angeorbneter Debit / Kommißion be⸗ 
börend anzuzeigen , oder zu gewärtigen, daß 
fie vom gegenwärtiger Baffe ausgeſchloſſen 
werden. uhelm dem 4. Febr. 1786. 

Stadtgericht. 
Gobin. 


8. 

AN diejenige Gläubiger, fo am dem dahle⸗ 
figen Burger und Handelömann Zohannes 
Zaurenzi was zu fordern haben, werben ans 
durch vorgeladen, um inelner peremtoriſchen 
Zur von 3 Wochen, welche pro ımo, 2do 

ztio termino biemit anberaumet wird, 
dahler vor. der in Sachen ernannten Commifs 
fion entweder ſelbſten, oder. durch hinläng« 
lich tnfiruirt und brvollmaͤchtigten Auwaͤlde 
zu erſcheinen, und ihre habende Auſpruͤche 
behbrenb zu liauldiren. nongleich auch das 
Borzuge Recht anzugehen amfonfieh zu ger 
wärtigen , daß fie damit auögefchloffen wer« 
den follen, Mannheim: beirg. Horn, 1786, 

Stadtgericht. 
Gobin. 


Kohl. 


% 

Demnach des g eweſenen Zbllers Jakob 
Doch zu Odernheim Schuldenlaſt dergeſtal⸗ 
ten angewachſen iſt, daß derſelbe deſſen be⸗ 
ſizendes Vermoͤgen uͤberſtelget, und man mit 
Eluleltung des Concurd. Prozes beſchaͤfti⸗ 
get il; als werden ſaͤmtliche Glaubigere in 
Perion oder einem binlänglic Bevoflmäcdhe 
tigten auf den 27. Bünftigen Monats März, 
als welcher zur erfien, zweltern / und endlie 
en Friſt beranmer wird, hlerdurch vorge 
laden, um bei ba 


tabtrath aufdems 
. Rathaus su Odernhelm zur Richtlgſtelluns 
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nen, Im Ausbleſbungsfall aber zu gemärtl- 
gen, daß fie ferner nicht gehoͤret merben 


folen. Oderuheim Dberamis Alzei, dem 


18. Gebr. 1786. 
Kurpfalz Stadtrath. 


Plerch. 
Schaar. 


10. 

Das denen Peter Ortiſchen Erben zu Rhein» 
Thrtheim zugehörige Haus zu Oftbofen, 
net dem babdel befindlichen moblgebauten 
Keller, welcher einen geraumen Play zu Huf 
bebattung fechzig bis fiebenzig Fuder Weins 
enthalter, und auf einem ber 


nen Liebhabern wtrd in ſolches zur Nachricht 
anmit ohnverhalten, Weſthoſen den 2%, Febe. 


7868. J 
a 9 | 


11. . 
Künftigen 17," Mär) werden in Sefolg 
—** ee he bon se 
biefiger Oberſchulthelſerel erliegenden 
Zroͤchtenvorrath 100 Malter Gerſt 1785get 
Sewaͤchs, 300 Maltet Spelz, theils 1783 
thells 17849er Gewaͤchs, 21 Malter Ab⸗ 
bruch und Deuuriß, und endlich 10 Malter 
Walzen, nach vorher aufgellten Probmaltern 
auf dem Frankenthaler Fruchtmarkt in dor⸗ 
tigen Gaſthaus zum goldenen Xbwen, mit 
Yusbebingung 6 Rändiger Frohndfrelheit und 
Vorbehalt guädigfter Genehmigung verfieiget, 
welches denen Fruchtliebhabern andurch ohn ⸗ 
verhalten dleibt. Pfeddersheim den a5. 

Horn. 1786. 

Kurpfalz Oberſchultheiſerel. 
Wolff. 


yoc 


hrer Forderungen, unb um das Borzugs- 2 
Recht zu verhandeln, obrfehlbar zu erichele ; 





le 


EN 
Des biefigen Burger und Müllermeifler 


Philipp Heitrichs Erben haben ſich enticlof. 


fen, ihre iämtliche Weine als 6 Fuder 75ger, 


\ 3 Auder 2 Ohm 7gger, 8 Fuder 5 Ohm 


gr.er, 3 Fuder 5 Obm gzger, 4 Buber 
85ger, biefigen Gewaͤchs In offentlidhe Ders 
fielgung gegen baare Bezahlung bringen zu 
laſſen, zu welcher Berfleigerung man den 
25. Maͤrz nachſthlu beftinnmet ; als wird fol« 
ches denen Herren Beinlicthabern des Ens 
des bekannt gemacht , damit bieielbe an be⸗ 
ſtimmtem Tage Bormittagd die Proben am 
den Faͤfſſern nehmen, Natmittags um 2lihe 
aber die Verſtelgerung im MWirchebauie ja 
den brei Kronen beliebig mit defdrdern hel⸗ 
fen können, Pfebderöhelm bei Worms den 
7. Bebr, 1786. 
Kurpfalı Stabtrach, 
Wolf. 


Kucht. 
13. 
Da man unter — Dato den ſorm⸗ 


Sitten Concurſum Creditorum 


biefl- 
gan ‚Burger u⸗d Brdermeliter Abraham 
Diez erkannt, und pre Liguidatione tie 
nılıten Glaubigern , fuper’prioritate &z 
pıa fcrentia certandum, fort Ausgleichaug 
dleſes termiaum peremptorium 
von 6 Wochen, als kuͤuftig / 28 März präs 
figizet hat, fo wird ſolched befannten und 
ohnbrlannten Glaubigern des Eudes hiermit 
befanut gemacht, um ſab poena presdufi 
& perpetui Silentii fib in termine prae- 
fixo dei biefiger erfien Fuflanzfiele mir'ya- 
benden Urkunden gu melden, und das Weis 
tere zugewärtigen. Waldboͤckelhelm am 11. 
Horn, 1786. 

siehe Oberſchulthelſerel dahler. 
Greſſer. 


Viſtorbus. 


14. 

Der bereitä vor zehen Jahren von Doſſen⸗ 
beim an der Bergfirafe mac) Faſchet in Un 
gera abgejogene Martin Heppler , ein Kle⸗ 
fer jelned Handwerks , oder deſſen resbtmd. 
fige Reibederben werden unter einer aus⸗ 


Abe 


)oc 


Au 
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fbltesfichen Itiſt von drei Monat vorgela D Denen Lufitragenden wii man ſolches Daher 
den, entweder pıridnlich, oder Durch genug. "s; mit dem Yobang hierdurch obnverbalten, daß 


fom Bevollmaͤchtigte bei dahleſigem Stadt. 
rath um fo gewiſſer zu erfcheinen, und das 
ihme von feinem längft verfiorbenen Bruder 
Balentin Heppler durch lezte Willens: Ber 
ordaung zugedachte Legat von so fl. in Eme 
pfaug zu nehmer, bei dem Yu bleiven aber 
zu gewärtigen, doß Juhalts gedachter ley 
ten Willens Verordnung dieſe fünfzig Gul 
den am deſſen dahler wohnende Geſchwiſter 
Werabiolger werden follen, Xabenbu:g am 
Medar deu 23. Febr. 1786. 

>. Aurpfals Stadtrath. 


Reind.r, 


Eiſſenhoidt. 
Kleſer. 


15. 
Nachdem man zum Beſten deren Pbilipp 
Hefiisen Ebeleuten dahier beſchloſſen hat, 
ihre an ber Landſtraſe dahler gelegene eigen». 
thümliche Behaufung, bat Wathshaus zur: 
Pfalz genopnt , mit gerdumligen Sof, 
» Scheuer, Stellung, Plun,' und Gratgat ı 
gem den 23. Fünftigen Moxard Mär, ufiuts 
Uch zu verfteigen; als wird folach “denen 
bierzm Luftiragnben des Endes hiermit des 
ĩanat gemocht, mm fi auf vorbeflimmten | 
Tag Nachmitt ags 2.Ubr in dahie ſigem Wirth» 
‚Yanb zum goldenen Löwen einzufinven, wo 
ie zwiſchen die Lrbhaber worbefahriedene Be | 
Heufung Im Wugenicheln mihmen bnnen, | 
Eqgrieẽheim an der Bergſtros den 27. Horn. 


—— — Schulthelß und Rath. 


Waurer,, 
Mapyır, 


wg 16, 

uf Befehl Kurpfäiziicp Hochldolich geift 
Ucher Adminlſtration werden bie bei ber 
Schaffne rei Helliprud vorrärhtg llegende, aus 
86 Maitır Korn, 44 Mafter 3 Simmern 
Birk, 653 Mileer 7 Simmern Spel, umd | 
g2 Maiter 3 Simmere Haber ven 21. bil 6 
Didier zu Eienkosen bu Dem Wi ihsdaus zum | 
Eoaf Morgens 9 Uhr gegen anuchmlicy« | 


dieſe Früchten vor der Verſtelgung, ſowohl 
auf dem berrfchaitlihen Spelcher, als auf 
dem hieſtgen Zeuchtmortt, in Augenſcheln ges 
nommen werden fonnen, Etenkoben den 4, 
März 1786. 
Kurpfalz Schaffueret Heil pruck. 
u 


rnold, 


17. 
Da von Rurpfälztfes Hochlbblich zeiftlicher 


| Mpminiftrarton beibloffen worden, derielben 
| Zräste des Oderamts Lautern offentlich vera 
' Rauien zu laffen, und hler zu der 15. loufens 


den Monates ferlgefezer iſt; als wird ſolches 
den Kauflurigen undur von ſaͤratlichen Re⸗ 
cepturen wegen bekauut gemacht. Lautern 
den 1. März 1766. 
Bug, Pfleger, 
Harſcher, Silftsverwalter. 
Heger, Schaffart zu Eat. ubach. 
Keitig, "Swahlneg ju Wolfnetu. 
—* Som/⸗Eo greon⸗ca⸗ De 


Der {dom vor ‚16, — ſeln⸗ Ge⸗ 
burtsort Im dle Ärematzg ene Johannes 
Bockofen von Nierkkein kat vom dieſer Zeit 
au alut Die-gerisgiie Nacgr lcht non ſich ge⸗ 
geben, und da auch von einem Leben oder 
Top ntwt dad Mind-fle zu erfahren ge weſen, 
deſſen Erben aber um die Verabijolzung deſ⸗ 


| fen elieriih unter Bormundichaft -Heyenyen 


Be.mdgens gegen bie zu letſtendende Sicher⸗ 
beit gebeten hoden; als wird gedachter Jo⸗ 
Joh unes Backofen, oder deſſen etwalge Lel⸗ 
veserben hiermit binnen 6 Monat edlctall⸗ 
rer vorgeladen, unter dem Bedroden, daß 
Im Nitericheinumgefalle das Vermögen fels 
nen Erben gegen vie vargebo’ene Sicherheit 
verabjolger werden joll, Dppenpeim den &. 


1. 1780. 
Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 


— 
Da wegen Bermdgend- Unpulänglihteit 


Berinyniie Parshieweis oſſentlich verpeiger, 5 des hisfigen Burgers mo Rothgerdermeiner⸗ 


— — ar 
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kannt und terminug ad liquidandum & fu- 
per prioritate certandum auf den 28. de# 
inftehenden Märzmonates feſtgeſe zet worden 
iR; als wird foldyes dem ſich bereits gemel, 
deten als allenfalls noch unbefannten Johann 
Jakob Moͤlleriſchen Glaubigern zu dem Ende 
befannt gemadıt, daß an gemeldter Tag · 
fahrt entweder perfbnlicdh oder durch biniäng- 
iich Bevollmächtigte vor bahlefigem Amt zu 
erſcheinen, ihre Korderung bargerhun, Im 
Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen hätten , 
daß fie ferner damit nicht rar fon. 
dern lediglich abgemiefen werbfn, Decre- 
tum Neckarſtelnach am 14. Horn. 1786, 
Hochfuͤrſti. Worms. und Spelerlſch ge 
meluſchaftliches Amt. 
G. W. Hofmann. .&o 
Vankauff, Aet. 


20. 
Dlenſtags den 14, dieſes Morgens gegen 
9 Uhr wird zu Sramtenthal in dem Gaſt haus 
zum Toͤrtiſchen Rulfet; das Oppauer Zehen · 
den. Stroh. ohngeſäͤhr tn J1100 Bolen Kotu, 
1500 Boſes Spelptn,. 1500 Boſen Gerſten, 
und 600 Boſen Haberſtroh beſtehend, In of- 
fentliche Verſteigung gebracht ; bie LAedha⸗ 
ber kdnnen javor 896 Stroh in der Zeheuden⸗ 
Scheuer zu Oppau Im Uugenfchein zu neh 
men, und denmaͤchſt in befagter Arift die 
Steigung befördern helfen. med den 6. 

März 1786. 
21. 


Auf Mitwoch den 22, des Monats Mar 
tu laufenden Jahres werben im dem Hoſpl ⸗ 
tal zu Neuhauſen bei Worms ſaͤmtliche vor 
särhige Weine : als vom Yabre 1779 4 Bw 
der, 1780 6 Fuder, 1781 ı2 Zuder Ohm, 
17824 Fuder 3 Obm, 1783 » Fuder 5 Ohm, 
1785 4 Fuder 4 Dbm, in Summa 40 Zu 
der ı Ohm, ohne Worbehalt herrſchaftlicher 
Marifitation gegen baare Bezahlung an ben 
Meiftbietenden verfleigert werben, wozu man 
deſto eber Xtebhaber gewärtiget, als bie mei 
len Weine von den beften Yabrgd: gen und 
von dem herrlichen Lidenauer Gewaͤchſe find, 





Au )ol fs 
Hohann Jakob Müllers der Bautprogeß ers © Conclafam in Epifcopäli Generali Viea- 


riatu. Worms am 24. Jan. 1786, 
Ex Mandato 
in Abfentia Secretarli 
Herfemeir, Rever. Epifcopalis 


Vicariatus Cancellifta, 


22, 

Demnad) die Spechtlſche Fawilie allhier 
entſchloſſen, ihre vorraͤthige Weine In ohn⸗ 
gefaͤhr 64 Fuder deſtehend, des hleſigen bes 
ſten Gewaͤchſes, nämlich 1Fuder 1762ger, ı8 
Fuder 75ger, 15 Fuder 79ger, 4Fuder Boger, 
5 Fuder Brger, 3 Fuder 82ger, 6 Füder 
ggzger, 1 Fuder gager, 10 Fuder 85ger; 
ſodann rothen 1/2 Fuder 1783ger und ıfa 
Buber g5ger, Donnerſtags den 16. naͤchſtkom⸗ 
menden Monat März Nachmittags um 1 
Ubr in dem Wirthöhaus zum Ochſen frei. 
willig verfeigern zu laffen ; als wird ſolches 
deu allenfallfigen Herren Ltebhabern befannt 
gemacht ; damit fie fib um die befiimmte 
Zelt daſelbſt einfinden, und allenfalld die Pros 
ben noch: vorher an den Aäffern nehmen kdus 
— Duͤrtheim an ber Hardt den 16. Febr, 
1786. 


2% 7 

Au der Schwanifhen Hofbuchhand⸗ 
lung zu Menuhelm Im Fuch ſiſchen Haufe auf 
dem Marki iſt augekommen und zu haben 
Der neue Berliner hiſtoriſch genealogiſcher 
Kalender ‚auf das Jahr 1786, enthaltend 
Spengeld Geſchichte von Oſtindien nebſt 
der Laudcharte, die Portralts des Lord Elts 
ve und General · Gouverneurd Hafings, 
12 vortreflihe Monats fupfer von Chodowle⸗ 
ky und 4 Iluminirte Blätter, Ofltndlidde Ge⸗ 
— Suten und Trachten vorſtelleund, 
ı fl. 24kr. 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhaud⸗ 
[ung neben dem Gaſthauſe zum Fire zu haden 
Theaterkalender auf dad Jahr 1786 ıfl. ız fr, 
I Heingend Loriſche Gedichte, 34. fr. Chriftfathos 
| Kine nuͤzliche Hauspoſtill, 3 fl. nelen Ab⸗ 
| handlung ‚über die Freiheiten der $ranzdfiihen 
Kirchen, zakr. Auch ift Dohm über den deut⸗ 
{gen Fürfiendund wieder zu haben, 36 fr, 


Mannheimer Zeitung 








Hang, ben 2, Lenzm, 


Kal Rheingraf von Salm, Obrider eined 
See » Zufanterteregimentd und Chef el 
ned Corps leichter Truppen, IR diefen Mor- | 
| 
| 












gen nad) Parls abgeritfet. Man vernimmt, 
daß er die Geſchenke dahin zu überbringen ha 
be, welde die Generalfiaaten dem Rat:erl. 
errn Geſandten, Grafen von Mercler, dem: 
anzöfifen Herrn Staatsmloiſter Grafen 
son Wergenned, und dem Marquis vom 
Boullid, vormaligem Commandanten ber An- 
tilliſchen Iuleln, zu machen beichloffen haben. 
Um der Oſtladiſchen Geſellſchaft auszuhel ⸗ 
"fen, If ein Anleihen durch ben Weg eluet 
Lotterle von Io Milllonen, unter Garantie 
der Sta⸗ten von Houaud uno Weffrieetand, 
im Vorſchlag. ar | 
Ein Soldat vom Walloner - Regiment Orte 
nler, Namens Cicot, befand ſich mit ia et 
gen Streit verwickelt, worin einer feiner 
- Kameraden ermordet worden, Gäon-war | 
"Meier Menſch zum Schwerd, umd von ber 
Höhern Inſtanz zum Rad verurtheilet, ald«d 
ein bonetter Advokat, der feine gute Elgen⸗ 
ſchaften genau kannte, mit äufferfter Muͤhe 
derſuchte, ihn zu retten. Es gelung ihm 
auch wirklich, feine Uaſchuld völlig an Tag zu 
Biingen und eine gänzliche Ereliprechung von 
‚allır Vehrafung für ihn aus zuwliken. ‚Zum 
Bewelſe, wie gefäh lich es fel, in peinlichen 
Faͤllen die rilchen Anzelgen mit alrkll⸗ 
den Proder, und dem blofen Schein mit ler 
geler Weberzengung zu verwechfeln, 


. Parts . ben 27. Kom, | 
-  Wafere Königin befindet ſich abermals In — 


= —— — 


— — 


——— 


une jeder 


Liſte geben und erwäh 


gelegneten Umſtaͤnden, zur allgemeinen Freu⸗ 
de der Nazlon, die Königliche Famille fo ver» 
mehrt zu feben. 

Die Verorbmung vom 29, v. J. welde 
die Strafe derjenigen deſtimmt, die den St. 


Ludwigẽorden tragen, ohme das Recht oder 
‚die Königliche Erlaubnis dazu zu haben, wird 


(darf gehalten, Es ſei einer vom Krlegs⸗ 
flande oder fonft von Abel, fo wird er ſci⸗ 
ser Wäre entſezt, und kommt auf 20 Jah⸗ 
te ind Gefaͤngnis; iſt ed jemand amberd, 
fo foll er mit ledenslänglicher Galerenftrafe 
beleget werden. 

Zwei junge Anaben begaben ſich am 23, 
d. mit ihrem elſter in dab But 

halber 


fangenen los zukaufen. Sie lleſſen ib bie 
lten zwei, die viel Kin⸗ 
der Hatten. So ſehr man la fie drang, zu 
entdecken, wer fie wären, fo verrieth doch 
feiner feinen Namen, 

Die zum Borfhrtn gefommene Lebensbe⸗ 
fenreibung des Caglloſtro wird biglerlg gele⸗ 
fen, Der — konn vicht Exemplare 
genug Hefern, Coglloſtro hat fie ſeldſt Im 
Ital hulſcher Sptache aufg-fegt, und ſtin Ad⸗ 
votat bat fie in unfere Sproche hbeifeit. 

Caglloſtro IR in der Tuͤrkel geboren und 
erzogen, ohne wedır ein Türk, noch ein 
Zude zu ſeyn. Gelar Mutter war die Tod» 
ter dei Stattbalterd von Ttapezund, wel⸗ 
che nedſt andern auf einem Schiffe dem 


 Grosfulran ind Serall ſollte zugeführer 
‚ werben, 


Das Schiff aber gerteth in die 
Hände der Maltheſer. Auf Bigehren des 


7.2: 1 ße···.. — 


Mei 
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Grosfultand wurden hernach die Brauenzim- 
mer zuruͤck ausgellefert ; jeme brachte den jun. 
gen Taglloſtro als eine Frucht vom der Inſel 
Maltha mit, und der Grosmelſter Pinto 
wurde derfelben als Vatter zugeelgnet. Gag» 
Hofro hat grofe Melfen gethan in Europa, 
Afia und Nirifa, Er fagt, er habe ule uns 
terlaffen, felne Kenntuiffe, feine Zeit, fein 
Gluͤck ſtets zum Wohl und Beflen der Menfch- 
beit anzuwenden. Sein Hauptſtudlum war 
Die Urzneiwiffenfbaft. Er chat wohl ohne 
Abſicht eines relchern Gtyyluns, er furirte 
uuentgeldlich, und gab ben Urmen noch Geld 
dazu. Selne Unelgennuͤzigkeit gleng fo welt, 
Die Woblihaten der Regenten ausjufchlagen. 
Er nahm feit einigen Fahren feinen Aufent» 
halt bet einer geiftuoflen grosmuͤthigen Nas 
zion, er ſchaͤzte ſich glüdlich, unter biefen 
feinen neuen Mitbärgern zu leben, als ihn 
auf einmal ein harter Donnerſchlag zu Boden 
warf, Meine Gattin, fährt er fort, das 
frommfte liebenswärdtgfte Welb IR mit mir 
in den abicheulichflen Kerker der Baſtille ge- 
mworfen, allmo dicke Mauern fie von mir 
trennen. Viellelcht iſt fie nicht mehr. Was 
bat fie, was babe Ich getban, wer find mel⸗ 
we WUnlläger, wer find jene, welde 
mich zeugen? Wie foll, wie kann ich den von 
einer unfichtbaren Macht auf mich gerichte- 
ten Streichen ausweichen ? Man antwortet 
mir: daß «6 die peinliche Gerichtsordnung 
alfo erfordere. Id ſchweige und beuge mich, 
aber ic) feufze über das firenge, bie verfolg« 
te Unfchuld fo empdrende Geſez. — Der Herr 
Kardinal behauptet, daß er von der Gräfin 
von la Motte betrogen worden ſei. Diefe 
bemühte fich, mich als einen Erzbetrüger und 
gottloſen Menſchen anzullagen, der ſich der 
Maffe ded Halsbandes verfihert habe, und 
ich wurde auch blos auf diefe Im dem Werbdr 
eingeftreuten Beſchuldigungen in das unleld» 
liche Gefängnis geworfen, 
Benedig, den 26. Horn, 

Ungeachtet der Brosiultan und der Divan 

alle mögliche Maasregeln ergreifen, dem [ehr 


| 
| 
gegen 


Joc 


© 


T 


ss 


gefährlichen Vorfchritte des Waffe von Ska⸗ 
tart Einhalt zu thun, fo zweifelt man den» 
noch, ob die fühnen Unternehmungen diefes 
Mannes nicht die fchlimmflen Folgen nad) 
fid ziehen werden, da feine Macht fich taͤg⸗ 
lich verftärkt, und fein ganzer Krlegs zug eher 
einem woblgeordneten Heere, als einem re» 
bellifchen Haufen ähnlich fiehet. Das mid. 
vergnügte Volk ficher fein Verfahren nicht 
—— weil ed glaubt, daß fo eine Er⸗ 
f&htterung den wohlläftigen,, forglofen Des⸗ 
poten aud ben Armen feiner Kebömwelber aufs 
mweden, und ihn, da er fih um feln Reich 
nicht kuͤmmere, wenlgſtens feines eigenen Kos 
pfes wegen aufmerkſam machen koͤnnte. Ue⸗ 
berhaupt wird bas Volk Aber die Jadolenjz 
und niedertraͤchtige Nachglebigkelt der Regle⸗ 
rung gegen die benachbarten Machten täglich 
unzufrtedner, und ed läßt feinen Unmuth 
nicht ſelten an den Rußlſchen Unterthanen aus, 
Schon einigemal hat ſich der Ruſſiſche Ge» 
fandte über Beleidigungen befchwert,, bie der 
Blagge feiner Monarchiu auf dem ſchwar zen 
Meere begegaet find. Das Türkifche Ge⸗ 
ſchwader konnte nicht ruhlg Jufchtn,, daß el⸗ 
ne fremde Macht auf dieſem Gewaͤſſer fo 
berrfhaftlich berumfegle, und beleldigte die 
Rufliichen Bahrjeuge, 
Madrit, den 20, Horn, 

Ein aufferordentlicher Eilbote von Lißbonn 
bat die traurige Nachricht von geſchehener 
Veruugtüdung des Oſtindiſchen Schiffes Al- 
Cantara anbero Aberbracht, Es hatte 7 bis 
8 Millionen Plafler und für z Milltonen 
Waaren an Bord. Der König verliert hieran 
etlihe Millionen, das Äbrige geht der Hand» 
lung verloren, 


Konſtantlnopel, den zo. Horn, 


Der Divan hält dftere Berathſchlagungen 
mir dem Muftt über die gegen den neuen 
Propheten Scheich Manfur zu ergreifenden 
Madtegeln: denn biefer Empbrer färgt an 
viele Unruhe bei der Pforte zu erwecken. 
Man bemerkt ſelt einiger Zeit ein grofe Tiefe 





u 


den neulich erfolgten Tob feines 8 jährigen 
Prinzen fehr bettuͤbt tft. — Der neue Gros⸗ 
vezter iſt zu ſchwach für diefen Poften befun⸗ 
den und abgeſchaft worden. Der Grosad⸗ 
miral oder Kapitän Baffa führe und regiert 
alles, Man glaubt bie Pforte werde eine 
Allany mit den Hollaͤndern ſchlleſen. 


Wien, den 28. Horn. 

Mit erfiem Mat erhält die neue In Um 
gern ſchon bekannt gemachte Gerichtsorduung 
ihre Geſezktaft. Sie IR im Grunde bie 
Deflerreichtiche auf die befondere Rechte und 
Gebräuche Ungernd angewandt. Die Kany- 
leiſprache fol in Zuftizfachen die Latelniſche, 
im Polttifhden die Deutſche ſeyn, und bereits 
fangen die mit Deutfchen Dörfern und Kor 
mitaten graͤnzende Bewohner der Ungeriſchen 
Ddrfer und Komitate an, die Methode der 
Sranzofen na mahmen, welche an den Graͤs 
zen Deutichlandd wohnend ihre Kinder an 
befanute Uberrheiner in die Koſt und Er» 
Jiehung auf einige Jahre, und dagegen eine 
gleiche Zahl von diefen In Ihre Kof und Er» 
ziehung zu nehmen. Wie diefe Die Deutiche 
und Kranzbfiche Sprache gewinnen, fo ge 
winnen nun auch die Naziomalungertich und 
Deutſche Kotoniftenkiader die Ungerlſch und 
Deutſche Sprache durch ſolchen Tauſch. 


Prag, den 3. Lenz, 


FF Wir llefern Hier einen neuen Beweis, wie 
fehr man fich die Induſtile in Böhmen an: 
gelegen ſeyn laſſe. Ja der Stadt Kommo. 
tauı bat der dafige Handelsmann, Herr Joſ. 
Adam Schöppel, «ine Baumwollſpinnerel 
fo wie auch in Joachlmsthal, Kidfterle, Ka- 
thartuaberg, Nikelödorf and in mehr andern 
-Dertern angelegt, und bereits über 40 ent: 
ner Baumwolle verarbeiten laffen. 

ie Kart der Wind am 9, vorigen Mo 
nats war, Bann man zum Theil daraus ab. 
nehmen, daß derſelbe dad Schilderhaus an 
der Bröde umgeworfen bat. 

Der 28, Horn, den man wegen ber heftl, 


oc 
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finnigkelt an dem Srosſultau, der auch Aber 2 gen Erberidätterung,die ein Phantafl vorher⸗ 


fagte, fürdtete, IR ſchon vorüber, Die wenige 
flen dachten vieleicht Daran, oder dachten, und 
ſchaͤmten fich es zu verratben. Der ag. war 
eben der lejte Karnevaldtag, und bie Tanz⸗ 
böden bebten und zitterten fo jiemli), dag 


man das Einftärzgen befürchten mußte, 


Münden, den 6, Lenzm. | 
Se. Kurfürftl, Durchl. haben den blsheri⸗ 
gen Generalmajor Tit. Emanuel Grafen von 
ber Wahl zum @enerallteutenant gnaͤdigſt zu 
ernennen gerubet. 


Mannheim, den 10. Lenjm. 


Auf den feit Anfang biefer Woche häufig 
gefallenen Schnee, wodurch wir vollends in 
den ſchaͤrfſten Winter verfezet worden, iſt die 
Kälte wieder fo gewachſen, daß ber Rhein 
vieles Eis treiber, und mitten im Fruͤhllugs⸗ 
monate, wie im Jahr 1740, eine Dede zu 
befommen ſcheinet. 


Mannheim, den 10. Maͤrz. 


Bel der heut mit feſtgeſezten Formalit aͤten 
vollzogenen 363ten Ziehung der Kurfürſtllch⸗ 
Pfälzlishen Lorterie. find bie Nummern . 


3. 1. 70. 69, 39. * 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
364te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 31. März 1786 vor ſich geben. 


I 

Den, 28. biefed Morgens von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bid 5 Uhr wer» 
den in allhie ſigem haus etlich und ſech⸗ 
sig taufend Ehlen zwei volllommene biefige 
Ehlen breiten ungebleichter Gejelten · Zwil« 
lich, fünfzehen bis fechzehen tauſend Ehlen 
6/4 breite weiffe Leinwand, zwei taufend Eh» 
ten ſtarke ungebletchte und eben fo viel dun⸗ 
teldlou gefärbte Leinwand, bann 1500 Ehe 
len 7/4 breiter ungebleichter oder ſchon dun⸗ 
kelblau -gefärbter Eottun, mortn der Zettel 
von Garn iR, durch offentliche Werfieigung 
nach den vorzumelienden Muſtern vorbehalt« 
lich höheren Rarlfication am ben WBenigfinch- 


128 2, An 
menden hberlaffen werben, welches allen und 
jebenjLichhabern hiermit zur Wiffenfchaft kund 
Kind befannt gemacht wird, Mannheim den 
6. Dir 1786, 
fpeciall Commiflione, 
von 


= 
Die jenige, welche am bie Berlaffenkhaft | 
der j In verlebten Wittib des eheh 
Kurfürfllichen Kammer . Portlerd Wolfinger 
etwas = fodern, haben fi binnen einer un; 
erſtrecklichen Brift von 14 Tägen bei der hier. 
In angeorbneten Aurfärftlichen Hofgerichts- 
Eommißion bei Strafe des Ausſchiuſſes zu 
melden, Mannheim den 17, Horn, 178% 
Kurpfalz Hofgerict, 
Sretherr von Kofler, 
Reuß. 


3. 

Ein Juͤngling von 16 Jahren, etwas ha · 
ger don Statur, kurzgeſchnittene dunkelbrau—⸗ 
ne Haare, die Hand vom rechten Arm ab 
waͤris gelaͤhmt, am rechten Zus flark bin. 
kend, einen runden Huth, einen Oltpergrän 
Öidernen Rod, hellbiaue Weſte, beide mit | 
weißen —— weni er fen, 
weiße Aupfe z 

‚berne Schnallen tragen ‚ IR ſeit dem —28 
ohne wiſſentliche Urſache helmlich entwichen. 
Diejenige, welche von einem ſolchen jungen 
Meuſchen eine Spur oder Nachricht wiffen , 
werben hierdurch freun lich erfuche, aus 
Menfchenliche den befränften Eltern gegen 
Erfattung der Kdften an das hie ſige Zeitungs 
Eomtsir davon Nachricht zu geben, Mann, 
beim den 8, Mär; 1786, 


rau Mininifrationsrath Gruber zu Het: 
delberg I entſchloſſen, Infiehenden a0. März 
sand folgende Täge in ihrer Behaufung bafeltft, 
bie vom ihrem feeligen Ehegatten binterlaffe: 
ne, in juribifchrn, hiſtoriſchen, «und Aber: 
Haupt. tm Büchern aus ven meiſten wien» 
ſchaftlichen Fächern beſtehende Bibliothek in 
offentliche Verſielgung zn bringen, wovon die 
Eatalogen In dem ganzen Land in den Stäv. 
sen ſowohl als auch in den meiften Oriſchaf 


yo( 






tem, bom den Liebhabern, melden etwa kei⸗ 
ve Eremplare davon zu Handen gekommen, 
bet den daſigen Ref, Herren Geifllien,menigs 
| ſtens zur Einfiht, erhalten werden Ehnnm, 


5 

Demnad; des gewefenen 3bllers Jalob 
Doch zu Odernhelm Schuldenlaft dergeſtal⸗ 
ten angewachſen iſt, daß derſelbe deſſen bes 
ſijendes Vermoͤgen aͤderſielget, und man mit 
Einleltung des Conucurs Prozes beichäfti. 
get if; ald werden ſaͤmtliche Blaubigere im 
PDerzon oder einem hinlaͤnglich Bevollmäce 
; Hgten auf den 27, Rünfıigen Monats März, 

als welcher zur erften, zweltern nnd enslie 
Ken Friſt beraumet wird, hlerdurch borge» 
laden, um bei dahiefigem Sradtrath auf dem 
Rethhaus zu Odernheim zur Richtigſtelung 
Ihrer Forderungen, und um das Worzugbs 
Recht zu verbandela, ohufehlbar zu erfchets 
nen, Im Ausbletbungsfall aber zu gewärtt« 
en, daß fie ferner nicht gebdret werden 
ollen. Ddernhelm Oberamis Alzei, dem 
18. eher ’ . x 

urpfalz; Stadtrat 
di Plerch. 


Schaar. 


Des hleſigen Burger und Muͤllermeider 
Philipp Hetirlch⸗ Erbin haben ſich entfchlof. 
fen, Ihre fämtliche Weine ala 6 Zuber zseer, 
3 Fuder 2 Ohm 7oger, 8 Zuder 5 Ohm 
giger, 3 Fuder 5 Ohm gzger, 4 Buder 
8zger, biefigen Gewaͤchs in offemliche Wers 
ſtelgung gegen baare Bezahlung bringen zu 
laffen, zu welcher Berfleigerung man ben 
15. März vachſthin beſtimmet; als wird fol« 
Geb denen Herren Welnlicbhabern des En⸗ 
des befannt gemacht ‚ damit diefelbe an be⸗ 
ſtlmmtem Tage Bormittags die Proben om 
| ben Faͤſſern uchmen, Nachmittags um 2 Uhr 
ı aber die Verſtelgerung Im Wirthöhaufe zu 
den drei Kronen belleblg mit defoͤrdern bels 
fen Lönnen.. Piedvershelm bei Worms den 
7. Bebr, 1786, 

Kurpfalz Stadtrath. 
Wolf, 
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Num. XXXI. 
Montag, den 13. März 1786, 








Bin, den I, Lenzm. 


Dife Tagen kam der fogenannte Prinz 
von Naflau - Siegen bier miedır an; 
und juf fügte ſichs, def er In dem nämli 
hen Gaflhaufe einkehrte, in welchem ſich 
der 8. K. General Fürft von Naſſen⸗ Ufin 
gen befand, Erſterer ep ihn fogleich feine 
Anfunft volffen, lejterer betanfte fih aber 
blos in allgemeinen Ausdräden, ohne ihn 
Prinz zu nennen, folalich um fid keinem Nach 
thelle auszufszen, Als etwas befonders ver 
dient fInzwiichen bemerkt zu werden, daß 
Fürft Kauniz Izt in Öffentlicher Geſellſchaft 
ihn mon Prince betitelt. Die Urſache ſel⸗ 
ner Anderkunft Itegt in dem, um feinem Re- 
Attuzionsprozeffe gegen den Prinz Erbftatt: 
halter, der izt der Enticheldung nahe tft, 
- deflo beffer abwarten zu können, 
Am Samftage kamen diejenigen 4 Mil. 
Ionen In Gold, die zu Anfang der Irrun⸗ 
gen mit Hollaud von hier als Fond zur 
Kıtegsoperationdkaffe nach den Niederlanden 


abgefchidt worden waren, unter Bedeckung 
einziger 25 Mann vom Megimente Preis, | 


bier wieder zuräd an, und wurden in dem 
Stadtbanko — 
Aus Sieben 


thaͤrige Handlung eines dortigen Graſen, des 


verchrungsmärdigen Grafen Joſephs von Te 
leky. Zu felben Gegenden herrſcht der vort- 
gen ſchiechten Aernde wegen Bıodmangel, 
Er jog alfo viele feiner Unterrhanen waͤnnli 
chen Geſchlechts aus dafigen Berlrf:n auf 
feine annere Güter, und verſchafte Ihnen Ge 
winn durch Handarbeit, Den Welbern und 


Örgen meldet man die wohl 


& Kindern biefer Urbeitfamen aber gab er 
2000 fl. um ſich in deren Adweſenhelt zu 
ernähren, j 

Bon der Abrelfe ded Monarchen nach Cher« 
fon wird kein Wort mehr gemeldet, Es IR nicht 
wohrſchelnlich, daß fie geſchehen wird; denn 
Euopeos Geſchaͤfte ſcheinen Ihrer Eutwick⸗ 
lung ſich zu nahen, nud die Anweſenheit 
des Monarchen iſt die Seele der Betrtleb⸗ 
| famfelt, 


Turin, ben 20, Horn, 


Um 16. d, gegen ro Uhr Morgens ent« 
Rund in dem Sale ded Carignaniſchen Schaus 
fpteltaufes,, welches von dem Pallafte dies 
fe8 Prinzen burch einen grofen Pla; abge» 
fondert ift, elme erſchreckliche Keueröhrunft, 
Ju zwei Etunden war das Janere ded Sa. “ 
les und ber anftoßenben Gebäude ſchon gaͤnz⸗ 
| lich audgebrannt, fo daß jezt nur noch die 
Miurn da fiehen, Der meltern Ausbrel⸗ 
tung des Feuers wurde allein durch Nleder⸗ 
relſung der Abrigen verbundenen Thelle Ein» 
halt gethau. Verſchledene Soldaten vom 
Kanonterforps, die mit außerordentllchem 
Eifer arbeiteten, find dabei fehr Abel und 
"gefährlich zugerichter worden, Die Prin« 
izeffin von Cotlgnan war an den gefährlich“ 
ſten Orten felbR zugegen, und befehl, ihrer 
| eigenen Sachen zur Erhsltung des Ganzen 
| und. Allgemeinen mit zu fdomen. Der 

ar wird auf 300 taufınd Pfund ges 
Kalt, 
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| Konden, ben 23. Horm, 


Herr Zor hat ber zwoten Kammer bed 
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Parlements angeländiget, daß er naͤchſtens Q digumgöfdhrift ber gefangenen Demotfelle Dit. 


einen wichtigen Vortrag In Betreff bed Bel» 
trittes unferes Hoſes zu dem Deutichen Für» 
flentunde zu machen habe. Man vermu 
thet, daß er die Frage Im mäheres Licht zu 
fielen fi b-mühen werde: ob der Kduig 
von Grosbeltanlen verbunden fei, bie ge- 
thanen Berbeifungen dieſes Bündniffes zu 
erfhllen, wozu er blos ald Kurfürft vom Hans 
nover ſich umterfchrieben. Engelland mäßte 
norhmeadig durch diefe Gonfdreration im ei 
nen neuen Kıleg verwidelt werben, wenn 
fi diefe Sache in Deutſchland nicht guͤt⸗ 
ich beilegte, Es fet alfo wohl werth, daß 
man darüber denke und ſpreche. 


Paris, den 4, Lenzm. 


Die Menge von Leuten, welche noch täglich 
wor dem Mün;hofe erſchelut, um alte Schild⸗ 
louisd'or zu verwechfeln, thetlö gegen Zahlſchel⸗ 
ne,theild gegen bares Geld, iſt immer bie nämlis 
che, und wird ſich wohrfcheinlicher Welſe fo bald 
nicht vermindern, ob ſchon täglich bei Tooooo 
Pfund an neuen Loulsd'or gepräget und aus. 
gethellt werben. — ener Schloffergefelle, 
welcher befanntlid bei der Arbeit in der 
Münze Goldſchliffer entwendet bat, iſt zum 
Strang verurthellt worden, Well er aber 
unter befonderm Schuze geftanden, fo if die 
Todesſtrafe im lebdens laͤngliche Galercuſitafe 
verwandelt worden. 

Der eingeſchloſſene Caglloſtro hat eine Bitt⸗ 
ſchrift vor den Thron gelangen laſſen, wo⸗ 
rin er um die Freihelt feiner kranken Ehegar- 
tin anftcht, Er führr darin an, daß er 
glaube, diefe Gnade zu verdienen, da er tau: 
fend und mehr Franpofen dem Rachen des 
Todes entriffen habe; und mun komme es 
darauf an, feiner geltebten Hälfte ebenfalls 
delzu palngen; ſonſt mößie ſie in dem erbärm 
lichen Gefaͤngniſſe verderben. Es hat ſich 
beiunden, daß Mad, Caglloſtto zur mit ef, 
ner leichten Unpäßlichkeit befallen ; jedoch 
wird igretiwegen der Herr Präfivent mit Sr, 
- Majeftät ſprechen. 


Bald wird auch bie verfprochene Werthel. N 
° 
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via erſchelnen. Sie behauptet, an dem gau⸗ 
sen Handel der Halsbandſache weder Antyeil 
gehabt, noch etwas davon gewußt zu has 
ben, Daß fie gebraucht worden, auf der 
Terraffe eine unbefannte Perſon zu ſpielen, 
und einige Worte einem Herrn zu fagen, fet 
in aller Unſchuld geſchehen. Madame la 
Mothe habe ihr dafür 15000 Llvres ver» 
ſprochen, fie hade aber nur 4000 erhalten, 


Utredt, den 6, Lenzm, 

Unfere Provinz iſt In Feiner geringen Bas 
wegung. Die Parthei der Patrioten if 
zwar mächtig, aber nicht bie zahlreichfte, fo 
daß ber geringfte Funken eine große Ent zuͤu⸗ 
bung verurfachen fann., Mor wenigen Tas 
gen waren einige hundert Mann von ber 
Heſſiſchen Brigade, welche zu Thiel in Gel» 
bern in Befazung legt, auf dem Marfche 
nad Wyck begriffen, Die ſchllmme Wirte 
rung bielt den Marfch auf; einige Offiziere, 
die nach dem Haag gehen wollten, liefen zum 
voraus ein Nachteſſen In biefiger Stadt be⸗ 
ſtellen; fie konnten aber erfl den andern Tag 
eintreffen, Bet ihrem Eintritte in bie Stabt 
verfammelten ſich bei 3 bis 400 Perfonen, 
und verfolgten den Wogen bis zum Gafl- 
baufe, Die DOffijtere fragten um die Urfas 
he, und erfuhren, daß ein Gerücht gegan⸗ 
gen, als wollte Ihre Brigade ſich der Thore 
von Wyck bemächtigen. So gefpannt iſt al» 
led, auf die geringfle Sage einen Laͤrmen 
anzufangen, 

Eleve, den 8. Leuum. 

Selt dem lezten Hornung It wieder eine 
fo kalte Witterung eingetreten, daß ber 
Thermometer geftern 10 und heute 9 Grad 
unter dem Geſtlerpunlt geflanden, 

Hamburg, den 6, Lenzm. 


Wir haben nun zum zweitenmal Winter, 
und die Eibe iſt wieder zugefroren, fo daß die 
Bauern mir Schlitten darüber fahren, 


=] 
Stuttgarb, ben 9. Renzm. 
Diefen Nachmittag kamen Ge. Herzogl, 
Durchlaucht nebſt Hoͤchſtdero Frau Gemab- 
‚In Durchlaucht zur allgemeinen und febhaf: 
teften Freude der biefigen Stadt und des gan- 
gen Landes, bei hoͤchſierwuͤnſchtem Wohlfeyn 
von der nach Helmſtaͤtt, Hamburg und 
Schwerin gemachten Reife wiederum gluͤck⸗ 
lich allhler an, Der allblefige Stabtmagt- 
firat und die — Burgerſchaft war an 
dem Ludwigsburger Thor zugegen, und be⸗ 
zeugte durch eine von Dem Reglerungsrath 
und Oberamtmaun Heller gehaltene kurze 
Rede, nud ein lautes Vivatrufen das Innig- 
le Vergnügen über diefe hoͤchſtbegluͤckte Zus 
shdiunft. Bet der höchften Ankunft in der 
Stadt wurde mit allen Glocken gelaͤutet. 
Nach gewechielten Pferden festen Se. Her 
zoglihe Durchlaucht die Reife nach Hohen 
beim fort, 


Neapel den 16. Horn. 

Am 28. v. M. nahm der vorige Staats 
minifter, Marquis von Sambucca, vom Kb» 
nige Abfchled, um am Bord einer Fregatte 
va Palermo abzufegeln.. Der Mo- 
nard fragte ihn, ob er fich eine Snade aus⸗ 

nbitten habe; allein er antwortete, daß er 
nichts bäte, als In dem Wohlwollen Sr. Ma⸗ 
jeftät erhalten zu werden, und daß er fi 
dlos Im der Abſicht nach Sicillen zuruͤck zdge, 
um feine Schulden, die ſich auf 80000 Dur 
Bart beliefen, deſto füglicher tilgen zu !ün- 
nen; follte er aber vorher vom Tode über» 
rafcht werben, fo bäte er Se. Maj. nur ſel⸗ 
nes in Neapel zurück bleibenden Vermdgeus 
zu fchonen, Indem Se, Familie mittelft gu 
ter Oekonomie alles abzohlen Fünne, Seine 
Mintftertafel allein foftere ihn monatlich 3500 
Dulati; aber er behält von dem Könige 
auf die ganze Zeit feines Kebens jährlich 
213000 Dubati. 


Bifirtz in Siebenbürgen, dem 15. Horn. 
BVorgeftern ik abermals ein halber Pull 


Joc 
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von Enjehberg in ber Budowine verfammeln, 
vdllig neu montirt an unferer Gränze einges 
troffen, und fie nehmen Ihren Weg gerade 
nach dem Banvate. Diefe neuen Krleger 
find ſtarke wohlgemadhfene, meiftens junge 
Leute; tragen ebenfalls gelbe, nach Polniſcher 
Art gemachte und mit ſchwarzem Pelzwerle 
eingefaßte Muͤzen, mit Schnären und Qua» 
fien, und einem hohen Federbuſche; einem 
weiten Unterrod mit engen Ermeln; ſehr 
weite bis über bie Waden reichende braun 
tuchene Beinklelder, und eine Art von kur» 
zen Ungeriſchen Stlefeln, nebft einem weiſſen 
Mantel; haben die Haͤlſe dlos und geſchorue 
Köpfe, bis auf einen kleluen Buͤſchel Haar 
auf der linken Seite, Bon einer Aasſchwel · 
fung hört man nicht das geriugſte. Mam 
kann vielmehr auf ihre gute Manns zucht uns 
ter andern auch ans dem Umflande fchliefen, 
da blos ein K. K. Offizier und 5 Soldaten 
diefen Haufen für wild ausgeruſener Men⸗ 
fen, aus der Buckowine bis anher beglei⸗ 
teten, 
Bermifhte Nachrichten. 

Ihre Maj. die Koͤnlgin beider Steilien find 
von einer Prinzeffin, und Ihre Kalſerl. Ho⸗ 
heit die Grosfüsfliin von Rußland ebenfalls 
von einer Prinzefiin entbunden worden, 

Bon Mainz iſt die Nachricht eingegangen, 
daß dermürbdige Kanzler Freiherr von Benzel, 
Curator der Untverfirät, nach dreitäger Krane 
beit zu Emrichshof mit Tod abgegangen ; ein 
in allem Betracht für das Land ſehr wich⸗ 
tiger Verluſt. 

Im Jahre 1784 find In ſaͤmtlichen Preufs 
ſiſchen Staaten geboren 211113. und geflor« 
ben 152040. Im Jahr 1785 geboren 
210037, geflorben 157606. Ge, Prenffi» 
ſche Maj. haben in lezterm Fahre an Mohl« 
thaten, Geſchenken und für offentliche Ber- 
wendungen Ihren Staaten zufliefen laflen, 
2 Miltonen 901756 Rthlr. Au Fabrilan. 
ten wurden gezäblet 165000, au Ertrag der 


Gaporoger Kofaten, welche ſich unter Ver. S Fabriken 30 Millionen 250000 Rthlr. 
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L, 
> Das benen Peter Ortiſchen Erben zu Rhein» R 


Tuͤrkhelm zugehörige Haus zu Oflbofen, 
nebſt dem babet befindlichen wohlgebauten 
Keller, welcher einen geraumen Plaz zu Auſ⸗ 
behaltung ſechzig bi6 fiebenzig Fuder Weins 


mug nicht ausgeſezten Drt gelegen, ſoll nebſt 
verſchledenen in Elfen gebundenen Weln grüs 
nen guten Faß auf ben 23. nädft künftigen 
Monatd März in Loco Vſthofen auf Zah⸗ 
lungs - Termine offertlich verflelgert werden, 
Denen Herren Weinhändlern und übrigen bed 
Dfthofer vortreflichen Welnzemächles eıfahr 
nen Llebhabern wird ein ſolches zur Nachricht 
— ohuperhalten. Weſthofen den 28. Febr. 
1786. 
Kurpfalz Oberfauthei. 
Ederſteln. 


A = 

Den ſchon verfchletene Jahre her bei dem 
Churpfälztfchen Hänerfänger zu Welſenheim 
am Sand in Dienften geftandene Jaͤgerpur⸗ 
fe Peter Slatter von Ofſteln gebürtig, um: 
gefehr 36 Fahr alt, blatten runden Ange» 
fit, dunkelbrauner Haaren und Augen, ei- 
nen Zopf, die Haare an denen Seiten ge: 
Tndpft, ein ſeldenes braunes Halstuch, grüs 
nen tüchenen Rod, Camiſol und Belnklel- 
der „.dann Camaſchen von grauem Tuch, el⸗ 
nen Sirfchfänger und doppelte Zlinte tra- 
gend, Eleiner Statur, har fi) wegen ein: 
dem Usterthbanen zu gebachtem Welshelm 
Sohannes Böllrer mit dem Flintentolben zu. 
gefügten gefährlihen Stofed am Kopf, auf 
die Seite begeben; ber Zufltz ift am der Wie 
dereinbringung biefed Hlüchtigen allerdings 
gelegen. Man erfucher bahero jedermann 
nach Standeögebähr, demfelben auf erwals 
ged Betretten handfeſt zu machen, und erga 
follta die Nachricht davon anbero zu erthel⸗ 
len, Freinsbeim den 7, März 1786. 

Kurpfalz Ume, 
Weber, 
- Megnier. 


3. 
Dlejenlge, fo noch an des bahlefigen Ge⸗ 


Jol 








ı münd ben 22. Febr. 1786. 
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richtſchrelbers Michael Breitner gantmäßiges 
Vermoͤgen eluen rechtlichen Auſpruch zu ma · 
chen verminen, werden hlerdurch pers 
emptoriſch vorgeladen, benſelben anzuzelgen, 
und auf ben 20, biefed Morgens 9 Uhr das 


bier vor Amt unter dem Rechtsnachtheil bes 
enthaltet, und auf einem der Ucberfchwem- | 


hörtg zu liquldiren, auch zugleih um bem 
Vorzug zu rechten, als fie fonft von der 


Maſſe ausgefhloffen werben. Studernheim 
| den 2, März 1786. 
MWormfer Domprobflei Amt, 


Reichaid. 


4. 
Da der hieſige Burger und Schiffmann 


. Philipp Filedrich Bartholomä einen fein Ber» 


moͤgen weit überfielgen’en Schuldenlaſt ſich 


zugezogen, ſohtn wider denſelben den ®ant» 


prozeß zu formiren noͤthig ſeyn will; als wir⸗ 


den alldlejenige, welche gegen gedachten Phl⸗ 


Upp Filederich Bartholomaͤ eine gegruͤndete 
Zoderung zu haben glauben, andurch vorgt⸗ 
laden, daß fie auf Donnerſtag den 6. Upril, 
welder Termin prremptoriihd anberaumet 
wird, auf vablıfigem Rathhaus vor der nie= 
bergefrgten Stadraths Eommißlon entweder 
perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte erſchel⸗ 


nen, bie Liqulditaͤt Ihrer Forderungen ſowohl 


als ihr allerfallfiged Vor zugörecht darthun, 
foıt rechtlichen Beſcheid hierüber erwaͤrtigen, 
widrigenfalld, von gegenwaͤrtiger Concurs⸗ 
Maſſe praͤcludiret werden ſollen. Neckerge⸗ 


Kurpfalz Stadtrath. 


Gerder. 
Zuppt, 

In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben den@afthanfe zum Miefen ift zu baben $ 
3. €. €. 3. Antwort auf das biihöflihe Nect, 
die Coadjutoren bei geiftlihen Dignitäten, Of⸗ 
cien, Präbenden und Beneficken ıc. aufzuftels 
en und zu beftättigen, beleuchtet von ‘3. M. 
Degen, gr. 8. 1786 360 kr. Daͤzels praftiiche 
Anleitung zu ZTarirung dert Wälder, Baͤume, 
des Brenn: Bau: und Nuzholzes, ein Handbuch 
für Förfter mit 2 Aupfertareln, 1736 30 fr. 


ı von Bintls theoretiich «praftiihe Anmerkungen 
‚ über die in dem H. R. Neiche geltende vorsügs 


lichſte Kriegsgeſeze, Kriegsrecht und Standrecht, 
gr. 8 1786 ıfl, 
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Num. XXXII. 
Mitwoch, ben ı5. März 1786. - 
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Wien, den 4. Lenzm. 


Ver dem Prinzen von Naffau, Siegen ⸗ | 


deſſen Ankunft im lezterm Blatte gemel: 
det worden, iſt noch nachzutragen daß er dem 
Fürften von Kauniz elnes der ſchoͤnfien Lit ⸗ 
tbautichen Pferde zum Gefchenfe gemacht bat, 
Damit aber dad Thler unter dem meiten 
Transporte nicht leide, gerleth er auf den 
fonderbaren Einfall, einen grofen Kaften um 
dasſelbe machen zu laffen, und fo wurde es 
dann mir 6 Poſtpferden bis hieher gezogen, 

Se. Maj. konnten wegen Augenweh der 
gewöhnlichen Mathöfijung der vereinigten 
Kofftellen am 2. d. nicht betwohnen. Doch 
geben Höchfibtefelben alltäglich Aber dem fo 
genannten Kontrollgange In Dero Kany. 
let, bet welcher Gelegenheit der Monarch 

eftern verichtedene Lüderliche Dirnen, die 
ka da gewoͤhnlich, um ein Almofen zu ers 
betteln,, aufzuhalten pflegen, offentlich durch 
die Wache weg, und in dad neue Arbeits 
band führen ließ. 

Auf Verwendung und Anfuchen der Repu 
103 eu bat einer ihrer Beſtellter, der 
ſich gegenwärtig in Trleſt befindet, Die Er» 
lanbnis erhalten, 15,000 Zentuer Schleßpul 
ver einzukaufen das nun von dem Geqzer 
Zeugamt boribfirgeliefert werden ſoll. 

In der vorigen Woche befanden fih Se. 
Maj. der Kalfer an Augenſchmerzen unpäß- 
lich; Gott fet aber Dank! das Uebel ward 
minder, und am Sonntage erfchlenen Se, 
Mai, bei dem Hofbalfehe in dem helterſten 
Humor, ſprachen mit v+rfcht:denen Kavalle 
sen und Damen, ſahen ihren Tänzen zu, 
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und erſuchten endlich bie Fräulein Autoinette 


Gräfin Hoddick, welche den Koſackentanz mit 

beſonderer Aumuth und Zlierlichkelt tanzet, 

einen ſolches auf zufüͤhren. Ihr Taͤnzer war 

Für Pontatomefi; jedermann bewunderte 

dieſes Paar und der Monarch äufferte feine 
friedenheit. 

Fa dem Fuͤrſtlich Adam Auersbergiſchen 
Haufe ereignete ſich am vorigen Dienfiage ei» 
ne tragiſche Begebenheit. Kein Haus Im 
Wien hat den Rahm, daß Dienftieute bei 
einem Herrn einen Hlmmel von Zufriedenheit 
barin bewohnen, in dem Grabe, als das Haus 
dleſes lie beuswuͤrdigen Fuͤrſten. Er betrach⸗ 
tet und behandelt alle feine Diener als Freuu⸗ 
be. Wer bätte ed vermuthen follen? Ein 
Schuß geſchah Im feinen Hotel, Der Zürft 
befahl ſoglelch, daß man In das Grmwährber 
haltniß und im die Zimmer der Yagbbedien- 
ten (hauen ſollte. Dort war alles iu Ord⸗ 
mung, fomwie au In andern Zimmern, Alle 
mwasen offeu, rein von Luft, aber jene des 
Sekretaͤrs war verſchloſſen; man roch Puls 
verbampf, man pochte an bie Thäre, Mies 
mand meldete ſich innwaͤrts. Wan ließ bie 
Thüre erdfnen und fand einen der Sekretäre, 
ber ed zu bewohnen hatte, tod auf der Erde, 
und bie Pifole, mit der er fich erſchoſſen hat» 
te, neben Ihm liegen, 

Bir befijen bier den Herrn Linguet. Dies 
fer berühmte Mann gentrft von u: fern vor« 
nehmften Miniktern und allen jenen Standes. 
perſonen, melde gleichſam der Wlederhall 


| davon An», die dorzuͤgliche Uufnchne, wels 
| ge fetme Talente verdienen, Wisheicht vera 
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leget er gar feinen Wohnſiz hieher, wo es 
der Etärke feiner Feder und ber Frelhelt fels 
ner Bemerfungen gewiß an Steff nicht fch» 
len wird, 

Brünn, den 3. Lenmm. 


In der Nacht vom 27. biefed gegen 4 Uhr, 
Berfpürte man bier und in verichledenen Ger 
genden auf dam Lande eine Erberfdätterung, 
die an manden Diten ziemlich heftig war, 
Nach einem Schreiben vom Schloffe Blans. 
ko dufferte es fi in dem zur Graͤflich Rel- 
ferſcheidiſchen Herrfchaft Reiz gehörtgen Dor⸗ 
fe Slaup, In der bafigen Pfarre und In ale 
len übrigen Häufern fo ſtaikk, daß die Gld: 
fer und andere Geraͤthſchaften in Bewegung 


gerletben, | 
Am beftigflen aber war diefe Erſchuͤtterung 


in Keliſch, Indem ein anfehnliher Dann 
folgendes ſchrelbt: Um ı Uhr In der Nacht 
auf ben 27. Horn, wurden wir durch ein 
Zittern des Erbbodend, welches eine ganze 
Miertelfiunde dauerte, In den äufferften Schres 
den verfegt; alleia unfere Angſt vergröferte 
fi) um fo mehr, da um dreiviertel auf 4 Uhr 
zwei fo haftige Erbfidie erfolgten, daß wir 
zur Flucht aus den Haͤuſern gendthiget wur⸗ 
den. Diefe Erſchuͤtterung erſtreckte ſich Aber 
bie ganze Gegend ; indefjen war fie aber In 
den beiden Dıtfhaften, Schwechowlz und 
Malpotlz, am gewaltigften. In dem erflen 
Orte vermochte fie an der dafigen erſt neu 
erbauten Kirche einen fehr Marken Riß, daß 
felbiger den Einflurz des Gewdlbes befuͤrch⸗ 
ten läßt; und im leztern Äufferte es ſich am 
ftaͤrkſten in dem dortigen Schloſſe, tudem 
nicht nur einige Spiegel und Bilder durch die 
erfchätternde Gewalt von den Wänden her- 
unter geworfen mwurben, ſondern auch das 
Gebäude felbR viele Riße befam, 

Die neuliche Nachticht aus Freudenthal 
von einem Erdbeben fu dortiger Gegend war 
yogegründet, Der Mittheiler des bamalt. 
gen Berichts fchreibt jrzt eben, “daß es blos 
die Wirkung eines heftigen Sturm wer, 
fo daß man die Erfchutterung der hölzernen 
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| beben hielt. „, 
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Haͤuſer durch einen Windfloß, für An Erd⸗ 
Man dachte alfo nicht an den 
Wind, der ſich fo Hark empfinden lleß, will 
vlellelcht Die Einbildung ſchon mit der Idee 
don ben Beben der Erde zu ſehr befchäftiget 
war. Uber man follte dem Hörenfagen auch 
nicht fo leicht trauen, um weder fich noch au⸗ 
dere zu taͤuſchen. 


Prag, den 5, Lenz, 
So eben erhalten wir folgendes Schreiben 
von Königgräz: „den 27. Horw früh um die 


' fünfte Stunde iſt bier von mehreren Perfos 


nen ein zwar ſchwacher Erdfloß verfpürer wor« 
ben, der aber doch fo ſtark war, dag er Bet: 
te und Schranken beben machte, und die Leu⸗ 
te aus dem Schlafe weckte, jedoch ohne an⸗ 
bern weitern Schaden. Es war dabei bie 
ganze Nacht ein gewaltiger Nordſturmwind, 
Das Eiebeben hatte frinen Lauf von Weſten 
gegen Dften. Dieſes nämliche Erbbeben iſt 
laut verpflicpteten Berichten auch im Koſtelez 
am Adlerfluſſe bemerket worden, und zwar 
an dem nämlidhen Tage, doch aber um eine 
Stunde fräber, 

Wir daben Privatnachrichten aus Ollmäg; 
zufolge deren am 27. Horn. ebenfalls ein 
Erdfloß die Einwohner der Stadt in Furcht 
und Schreden feste. Das Militär In den 
Kafernen wurbe hiedurch io beunrapiger, daß 
fie bei dem ſchaudervollen Gerdfe im Hemde 
Ihre Wohnungen verlieffen, 


Peteröburg, den 17. Horn. 


Von dem Detaſchement, welches auf Be⸗ 
fehl der Ruſſiſchen Monarchin eine Unterſu⸗ 
chungsreiſe auſtellen fol, lieſet man In einem 
Schreiben aus Moskau vom 18. Chriſtm. 
folgendes: „Unſer in 630Perſonen beſtehen. 
des Oetaſchement lam den 10, dieſes hieran, 
und iſt nur 5 Wochen ſelt feiner Abreiſe aus 


Petereburg, ohne Werluft eines einzigen 


Mannes, unterweged geweien, Alles was 
wir bei und haben, fogar Die Kaflthiere, die 
unfer Gepaͤcke ſchleppen, if im beften Stan» 
de, Wir Ehnnen num micht genau wiſſen, 
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warn wir bie Reife fortfegen werden, ba wir 2 Zuftanb feiner Ehegattin elu wenlg zu groß 


von einem Tage zum andern das zweite Der 
taſchement erwarten, von welchem wir glau 
ben, daß «8 einige Zeit nad und von Pe» 
teröburg abgegangen if, Won bier werben 
wir gerade nad Gafan gehen, wohin man 
und auf Barken auf der Wolga führt, wor 
son man eine gute Anzahl auf Befehl der 
Katferin anfchaft. Die Länge diefes Weges 
ſchaͤzt man auf 350 bid 400 Englifche Meis 
Ion, In Ca au werden wir uns noch eine 
Zeitlang aufhalten, vlellelcht bis zum Ein 
tritte bed Fruͤhlings, wenn die Wltterung 
und nicht erlaubt, die Nelfe cher fortzufezen, 
Bon dannen werben wir dad Caſpiſche Meer 
zur Rechten liegen laffen, unb werden nach 
Dflen, ohne uns aufzuhalten, bis nad Se- 
limgindly reifen, wo wir von nenem Halte 
machen, und worauf wir und welter nad 
Morben wenden werden. Bon Gafan bis 
Sellimginski rechnet man 1400 Gnglilde 
Meilen, die nie von andern, als Wilden, 
bereifet worben find. Hleraus können Sie 
von den Miühjeligkelten und Beſchwerden 


urtheilen, bie wir zu erwarten haben, Ein | 


jo gefägrlicher und unbefaunter Weg macht 
den Erfolg dieſer Unternehmang fehr unge 
wid, Ich fann Ihren aber verfigern, daß 
die Megierung weder Mühe noch Koflen ge- 
fpart hat, um die Relſe für und eben fo be- 
quem und gluͤcklich, ald für dad Reich und 
die Wiſſen chaften mäzlich zu mechen. Mir 
haben Gelehrte von ellrlet Art, viele Na. 
turfündiger, und befonders eine Menge Aftro 
nomen bit uud, bie mit guten Juſtrumenten 
verfehen find. Diefe lezten haben ben Auf: 
trag, eine Karte von dem Lande aufjunch» 
men, wodurch unfere Reiſe fehr verzögert 
werben wird, Ich Fan nicht hoffen, Sie 
in geraumer Zeit wieder zu ſehen, wenn Ich 
ie jemals wieder iche, Meine Urbeit be. 
Reber darin, daß Ich ein Tagebuch von allen 
Degebenheiten dieſer Reiſe halte,“ 


Paris, den 4, Lenz, 
Hert Graf Eagliofiro hatte den traurigen 
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gemacht; die In die Baſtllle zur Unterfus 
Kung gefandte Nerzte haben Ihn ganz ander 
befunden; es iſt mehr Echwermuth, als 
wirkliche Krankheit, womit diefe Frau be⸗ 
bafter ift. Judeſſen wird der Herr Präfi 
dent von Drmeffon fein Möglichfled thun, 
nicht nur Ihr, fondern allen Gefangenen die 
Freiheit zu verfchaffen, die nicht unmittelbar 
In die SHalebandfache verwickelt find, und 
darunter befindet ſich auch ein ficherer Baron 
von Planta aus der Schmelz. 

Einem Schlufſe des Köntgl, Münzamtes, 
vom g. Horn. zu Bolge, iſt es allen und je⸗ 
ben Privatperfonen bei einer Strafe von 300 
Pfunden unterfagt, fich mit Verwechslung 
der Goldflüde abzugıben. 

Eine Hauptbedingung des erneuerten Ges 

neralpachtes wird das ausdrädliche Verbot 
des Schnupftabat » Merfaufs im Königreiche 
feyn, und ſomlt werden die Unterjchleife aufs 
hören, wogegen bie Parlementer, befonders 
das von Bretagne, fo fehr geelfert haben, fo 
daß die Deputirten des leztern, vielleicht auf 
bie vorläufige Verſicherung jener zu machene 
den Einichränfung,, wieder zu Ihrer Gefells 
ſchaft zurhc® gekehret find, 
- Das nü,liche Projekt, den Dcean mit ber 
Mittellaͤndiſchen See durch den Dour +» und 
Myeinftrom zu vereinigen, (ol wirklich zur 
Aus fuͤhrung kummen. Ein geſchickter Künfts 
ler hat den Auſtrag zu Beſat gon ein Monu⸗ 
meut, dleſem grofen Unternehmen gewidmet, 
aufzuridrten, Für die Mheinlande If diefs 
eine wichtige Nachricht, 


I, 

Nächftlänftigen Freitag, dem 17, biefeß , 
werden die bei der Fürftlich JIſendurgiſchen 
Kelleret Weſthofen vorräthige Früchten als 
173 Malter Korn, ein Malter Walzen, 21 
Malter Gerft und 20 Malter Spelz auf dem 
Ftankenthaler Zruchtmarkt In dem bortigen 
Wirthshauſe zum rorhen Loͤwen nach vorher 
ausgefellten Probmalter dffentlich verfeiget 
werben, welches benen Llebhabern andurch 
ohnverhalten wird, Raunhelm den 14. März 


F 1786. 
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Heute den 15. März und folgende Täge 
Morgens 9 und Nachmittagd 2 Uhr werden 
In der Behauſung ded Schmeidermeifter Drügle 
Wittib, verfchiedene Effelten von Silber, 
Welsjeug, Bettung, Zinn, fer, Mef 
fing und fonftiger Hausrarh offentlich und ge» 
gen baare Bezahlung freimillig verfleigert. 


3» 

Demnach zur Adjudication bed Kellerlſchen 

aufes am Rheinthor Terminus auf naͤchſt 
künftigen Dounerftag als den 16, dieſes Na» 
mittagd 3 Uhr anberaumet iſt; als wird fol: 
ches, nebſt dem Unbang, daß das höchfte 
Nachgebot fi auf 9200 fl. belaufe, hier- 
mit jedermann, und beionderd denen, bie et+ 
wa ein mweitered Gebot darauf zu thuu Wil 
lens find, zu dem Ende hiermit bekannt ge: 
macht, daß fie ih in bemeldtem Termin auf 
dabiefigem Raihhaus vor angeordbneter Com⸗ 
mißion einfinden , Ihr etwaiges weiteres Ge⸗ 
bor zu Protokoll geben, und ſich des Zu- 
ſchlags auf der Stelle verſichert halten kön: 
nen, Maunhelm den 14. Mär) 1786. 


t 

Dlejenlge, melde an den verlebten Kiefi- 
gen Burger und Mejgermeifter, aud Wirth 
zum‘ Mömifchen Katier, Chriſtoph Scherges 
oder deſſelben ruc'gelaffene Wirtib, jest gech» 
lichte Frau Wagnerin zu fordern kaben, wer- 

andurch vorgeladın, In einer peremtoris 
(dm Friſt vom drei Wochen, Ihre Forderun⸗ 
gen bei angeorbneter Debit: Kommißlon be- 
bdrend anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß 


fie von ge rtiger Maſſe ausgeſchlofſen 
werden, Mannheim ben 4. Febr. 1786. 
Stadtgericht. 
Gobin. 
Hebel. 
5 : 
Frau Apminifrationsratb Gruber zu Het 


delberg If entfchloffen, inftehenden zo. März 
und folgende Täge in Ihrer Behauſung da: loſt, 
bie von ihrem feellgen Ehegatten binterlsffe 
me, Im jusiblidhen,, hiſtoriichen, und über 
haupt in Büchern aus den melften wien 
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A Idrafılichen Fächern beſtehende Bibllothek, im 


offentltche Verflelgung zu bringen, wonon bie 
Setalogen in dem ganzen Land in den Staͤd⸗ 
ten ſowohl als audp in den melflen Ditſchaf⸗ 
ten, von dem Liebhabern, melden itwa kei⸗ 
ne Eremplare davon zu Handen gelommen, 
bei den dafigen Ref, Herren Geiſtlichen, wenige 
ſtens zur Einfiht, erhalten werden kdunen. 


6 

Der Zuwachs er Geſchaͤften, bie Handı 
Iungswiffenfchaften ſelbſt, uod nicht den blo⸗ 
fen Unterricht betreffend, umb bie vielen Auf» 
forderungen, mich dem Publikum im diefem 
erfteren Fade gemeinnäjiger zu machen, 
eutzteben mir die Zelt dem gepflogenen Pris 
datunterıicht wie bisher ferner nachzukom⸗ 
min, und mar ollein die von ber Hochldbl. 
Zandesregierung indem allhleſigen Et ie hungs⸗ 
Juſtitute geättzft befohlene offentliche Lehr⸗ 
fluude, und die in meiner Wohnung woͤchent 
lich viermal haltenne dffentliche Collegla bel⸗ 
behalten); dagegen erbiete mich dem geehr⸗ 
teften Publitum, In allen Hanplungsvorfal« 
leuhelten, confnltando oder werkihätig,, "u 
dffeutlicden, geheimen, oder befondern Fal⸗ 
len; bei Errichtung oder Aufldfung der So⸗ 
eteräten, nventuren, Rednungs » Yrruns 
gen, Bächerunterfuhungen, Bilanzen » Zie» 
bung, Stellung von Parere u. d, gl. mehr, 
auf daß kraͤftigſie und befte nach Handlungs» 
Dronungen, Gebräuchen und Rechten an 
Handen zu gehen, Mannheim den 15, März 


1786. 
i Jakob Chriſtoh Peter, 
Kurpfalz privilegirter bffentlicher 
Lehrer der Handlungswiffen- 
fhaften. 
der neuen Hofs und Akad 
— —— — zum —* et 


—8* Chrakteriſche Clavierſtuͤcke 1786 F Gla⸗ 
ers Feuerloͤſchproben, oder ausfuͤhrliche Beſchrei⸗ 
bung und praktiſche Borſchlaͤge, wie ein Brand» 
feuer leicht und am geichwindeften zu löfchen iſt, 
gt. 8. 1786 20 fr. Hilkoria Juris Romani in Ulum 
auditorum contra&a, ızkr. Unterhaltung einer 
Punſchgeſellſchaft, erite Portion, 3,1786 ız fr, 
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Num. XXXIII. 
Samſtag, den ıg. März 1786, 
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Pariö, den 7. Lenzm, 


Sr führt noch folgendes aus der erſchle 
nenen Berchreibung des Coglloſtro an: 
Der Rardinal fragte ihn eines Tapes, was | 
er von dei Gräfin von la Motte volıe, We | 

nig Gutes, gab Caglloſtro zur Morwort; | 
ſcheint eine Auffer gefährliche Perfon 
ſeyn. Stille erwiderte der Kardinal, fie‘ 
iR eine ehrliche Frau, mur gebt «6 ihr Hin. 
derlich. Er reilete bald hierauf nach Zabern 
ab Sein dortiger Aufenthalt dauerte ſechs 
Wochen. Bat feiner 





Londen oder irgend einer Stadt am Rhein, 
Er gab ihmen Feine, und auf einmal waren 
fie unſichtbar. 

Mn 15. Haguß erfuhr Caglloſtro, daß der 
Kardinal arretirt worden fet, und feine Freun 
de warnten ihn; allein er fagte, Ich weiche | 
nicht vom der Stelle, mein Gewiſſen fagt | 


| 
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mie nichts Boſes. Um a2. trat ein Com · 
miffär und ein Ereme mir 8 Poltzeidienerm 
in fein Zimmer, Die Plünderung fieng in 


Alters ‚verloren babe, — Wie lange fetd Ihr 
In Paris? — Seit dem 31. Jen. 1785.— 
Mer hat dad Haus, das ihr bemobntet, ge» 
miethet, ihr oder ber Prinz? — Herr von 
Earbonniered hat alles für mich beforgt ; ich 
mache nie feldft einen Eontraft, wo Ich im 
der Welt bin. — Wer bat euch Lebensun⸗ 
terhalt gegeben ? — Immer Ich allen, — 

Prinz iſt doch dei euch zu Tiſch gegan« 
gen? — Er fam zu mir, ich trug aber 
nichts deRomeniger die Koften. iu mal 
fpeißte er mit fetoen Freuuden bei mir, mo» 
—* befahl — ge et oe 

ragen zu laflen, — ißte der Prinz 
Immer bet euch ? — Anfaͤnglich fehr felten, 
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gegen legt 3 dis 4 mal bie Woche. — Habt o 


"Ahr eine Dame Namens la Mottegefehen? — 
Sa, dab erflemal ſih ich fie zu Strasburg 
in Mannötleider an der Stiegeimeiner Wob- 
nung, wofelbft!fie nad der Marquiſe von 
Boulainvilliers fragte, und auf die Antwort, 
daß fie zu Zabern fich befinde, albbald dahlu 
abretäte. — Sahetj ihr fie ſeitdem in der 
Woymung bed Prinzen? — Ge. — Bis 


habt Ihr mit Ihter Nichte vorgenommen? 


Man fagt, daß Ihreln Kruzifir um Ihren 
Hals gehängt, fie mit allerhand Bänder ges 
zieret, und anf drn Anien habt ſchwoͤren laſ⸗ 
fen? — Diefes iſt Jalſch. Der Prinz wird 
bievon Die Wabrhelt fagen fönnen,— Habt Ibr 
einen blofen Degen auf das Mädchen gelegt ? 
— Ich erinnere mid, daß Ich einen Degen 
anbatte, und benjelben bei Seite legte. — 
Iſt es wahr, daß Ihr bei ber zweiten Ope⸗ 
ration, als das Mäbdhenianf die Seite ger 
gangen, den Prinzen und die la Motte in 
ein beionderes Zimmer gerufen, worin ein 
Dolch, ein Degen, Undreas. und andere 
Kreuze, Ugnus Dei u.d, al. mit dreiälg rem 
menden Wachskerzen gemein, daß ihr der 
Dame den Fi) der WVerſchwlegenhelt abge⸗ 
nommen, baß Ihr dem Pringen aujgeforbert, 
das Bewufte berbei zu langen, daß er aus 
feinem Säreibtaften eine weiſſe Schachtel 
voll Diamanten geholet, daß Ihr dabei ges 
fagt, Prinz gebt Acht, es If noch eine ba, 
bag wirklich der Prim noch eine gebracht 
und folde nebſt 6000 Pfund der la Motte 
gegeben, fagend: Ihr Mann follte damit nach 
Ronden reifen, die Diamanten dafelbit abſe⸗ 
gen, und nicht zuruͤck fommen, ohne alles 
wohl ausgerichtet zu haben? — Diefeb If 
falfd, ſehr falſch. So oft der Magnetis- 
mus gemacht worden, bat allzelt Herr von 
Earbonnieres das Zimmer zubereitet, und nach 
geenbigter zweiter Operation trat eine eh:- 
wärbige Perfon hineln, die ich nicht nennen 
mag, fondern ber Prinz nennen wird; beide 
möjfen bezeugen, daß eine einzige von ob» 
genannten Sachen In dem Zimmer geweſen, 
auqh rufe Ich alles Hauegeſinde zu Zeugen 
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auf, daß das Zimmer mit feinen 30 Wachsker 

Dr fondern wie gembhnlich 2 — 
— les wahr, daß ihr dem Prin⸗ 

ven Hofnung gemacht, Ind Minlſterlum zu 


| gelangen? — Falſch; Ich rieth dem Prin« 


zen ſtets, ſich nach Zabern zu begeben, wo 
er rublger leben und viel mehr Gutes thum 
Ponte. — Hat der Prinz euch und eurer 
grau Diamanten gegeben ? — Zu Stras⸗ 
burg haste ich ein’ Rohr wir einem Kuopf, 
In weldem eine Repetirubr angebracht, und 
ber oben mit Brillanten beſezt war, dieſes 
Mohr verehrte Ich dem Prinzen, ımb er hoch 
nıtr Dagegen andere Sachen von Werth an, 
bie ich aber ausſchlug, well ich mehr Ver⸗ 
guügen daran babe, zu geben, ald zu neh⸗ 
men, Meiner Frau bat er veridiedene Ges 
ſchenke von Anhängern und Uhren gemacht; 
mas Id au Diamanten befize if befannt, 
mein ganzer Reichthum befindet fidy mit mie 
und meiner Srau in der Baſtille — Wie 
macht ihrs aber mit euerm Ausgaben, bie 
Kart find, Ihr nehmt nichts ein und zahlt 
doch jedermann? — Diefe Arage gebdret 
nicht zur Sache ; jeboch wiſſet: alle Geſchlch⸗ 
ten von meiner Perfon, meinem Alter, mes 
nen Gebeimnigfen, find leere Gedichte, Wo 
ich hinkomme, habe ip einen Banquler, der 
mich verforget ; diefe Herren chun es Insges 
heim, well ich ſie darum erſuche. — Sat 
euch der Prinz ein Billet gejeigt, mit der 
Unterfhrift Maria Antonta von 
Fraukreich? — Ich glaube, daß er 
mit dieſes Billet vorgezeigt. -—— Was habt 
Ihr dazu gefagt ? — daß die fa Motte ihn 


betröge, er wollte ed aber niemals glaus 


ben, — ft ed wahr, daß ihr vor ber ge» 
fänglicyen Einziehung ein Haus für 150 tau⸗ 
fend Thaler habt Faufen wollen? — Ich 
erinnere mich, biefed ein mal in den Wind 
gefagt zu haben, als die Rebe von einem 
Gebäude geweſen, welches eine Geſellſchaft 
meiner Freuude zu kaufen geſiuuet war. 

So weltlaufig dieſes Verhor geweſen, fo 
iſt und bleibt Caglloſtro der geheimnisvolle 
Mann, und die Welt begierig, wad ed noch 


5 mit Ihm werben wird, 


3 
Haaeg, den za. Lenjm. 
Am verwichenen Dienflage war auf dem 
Schloffe zu Loo groſe Bala wegen dem Ges 
bariefet des Furſten Statthalters. Hier in 
ber Stabdt gieng #6 bei diefer Gelegenheit 
auch ziemlich Iuflg zu, und die Wornehmen 
von ber Etasthalterifcgen Parthei hielten gro» 
fe Gaſterelen. i 
Nice der Rhelugroj von Salm, fondern 
ein auflerordentlicher Eourier iſt mit den Ger 
febenten ver Generalftasten nach Frankreich 
abgereiiet, Das Geſcheenk für den Marquis 
von Berne zelchnet fich vor andern aus, Es 
befehet In einer Zabatiere von avaler Ger 
ſtalt, fo relch am innerm Werih, als fein 
an vortreflicher Arbeit, Das Xeuffere iſt 
Emaille, mit blauem Grunde, ganz ven 
grofen und gleichen Brillanten umfaßt, Zu 
Ber Mitte des Dedels befinder fih ein 
Stern von Brillanten, d.ffen mitilerer Stein 
an Grbfe und Heinheis wenige feines gleichen 
Hat, nub allein auf 12000 fl. gefchäget wird. 


=. Mammbhelm, den 17, Leuzm. 

Noch taͤglich geben ſehr anſehnliche Bei. 
träge zu ter verauf alteien Branbfammlung 
ein, und Se, Kuürferfl, Durchl. unfer gnä+ 
digfter Laudesherr haben ſolche ebenfalls zu 
germebren mildeſt gerubet. Dann find von 
ber Einnahme des neulich zu eben diefem Be» 
Hufe aufgeführten Schauſpieles, desgleichen 
von den von geſammten Zünften freiwillig 
unter fi gemachten Sammlungen mehrere 
hundert Gulden eingeltefert worden. Wohle 
thun dringt mehr al6 Zinfe; es ift ein Schaz 
In dem Herzen, der nie verroſtet, noch ver» 
Toren gehet, Won den bereitö gefchehenen 
Verwendungen iſt vorläufig zu melden, daß, 
fo viel die Witterug zugelaflen, an den Her» 
Rellungen ber benachbarten beſchaͤdigten Haͤu⸗ 
fer fletfig gearbeitet worten, wie das Loren⸗ 
ne ein augenſchelulicher Beweis da» 
von if, 

Diefer Tagen iſt durch den ofenıltchen 
Trowmelilag, fo wie turch den Drud, 
ein hoͤchſt Kurfürflicger Generalparbon bes 
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die bei den fAmtlichen Kurfärfilichen Kriegs⸗ 
truppen entweder zu Roß oder zu Zus ges 
fanden, Ihre Fahuen und Eflandarten treu. 
106 verlaſſen haben, und von Ihren Regl⸗ 
mentern und Gonpagnien meineldiger Weiſe 
entwichen find, auch an Gewehr, Montur, 
and andern Requiſiten fo ein als anderes 


WBermifhte Nachtichten. 


Das Hochſtift Hildesheim hat am 9. b. 
durch einmäibige Wahl dem Herrn Domprobft 
Ftanz Egon Baron von Zürftenberg zum Eos 


adjiutor erhalten, 


Der Herr Kardinal von Rohan I durch 
ein Päbfllihes Dekret von allen Rechten, 
Borzügen und Würden des Karbinalats fo 
lange fufpenditet, bis er fi) entweber per⸗ 
fÖnlih oder durch einen Bevollmächtigten 
‚ wegen des incompetenten Gerichtes, dem er 
fin frelwillig unterzogen, binnen 6 Mona⸗ 
. sen verantworter haben wird. 
86 8, NH. der Herzog Albert von Sach⸗ 
ı fen» Kefhen, Gouverneur der Niederlande, 
; find am xı, dieſes zu Prag eingetroffen. 
! Die Neger-Empdrungen in ben Srangofifdp 
Auellllſchen Inſeln nehmen fo fehr Aderhand, 
und werben fo ernfihaft, daß Fraukreich Ttup⸗ 
pen dahin fenden muß. 
Theater » Anzeige, 

Morgen, Sonntags ben 19, dieſes, wird 
auf der hieſigen Nazlonaibühne aufgeführt : 
Der Iuflge Tag, oder bie Hochzeltsfeier des 
Figaro, ein Luſtſplel in 5 Anfzügen, aus 

dem Ftanzdſiſchen des Hrn. von Beaumar⸗ 





kaunt gemacht worden, AU denen Soldaten, @ chals, mit darzu gehöriger Muſit. 


re 
Münden, den 9. März. 


Bei der heut mit feftgefezten Zormalitäten 
er 594ten Ziehung der Kurfürftlich« 
Pfalzbaterifchen Xotterie hieſelbſt find die 
Numern, 

26. 55. 62. 51 76. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
595te Zichung befagter Kurfürftl, Lotterle 
‚wird den 30, März 1786 vor ſich geben, 


1. 
Da ein Original Wechſel folgenden Ju 
halts: Guntersblum den 15. Novembris 
1750. —  goo fl, in Mün;, 
à Dato 4 Wochen zahlen wir beide Unter- 
fehriebene, das iſt eines vor das andere, und 
beide für die ganze Summa grgen biefen un. 
feren Solä Wechſelbrief Die Summ von drei: 
hundert Gulden an Tit. Frau Stadt - Dire: 
«tor Griefin von Brantenıhal, oder berem 
Ordres, Valuta,daben Wir beide empfan⸗ 
gen, und thuen gute 3a +. Gott mit 
Uns, Yu Uns Beide H. F. Rudersborff in 
Mannheim a. c. Klozin Wittwe zahlbar. 

In Fidem 
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£L. 5.) Franc. Wilh.Majon, 
verloren gegangen, und ed daran gelegen iſt, 
Daß derfelbe von keinem Dritteren zum Nach 
theil der Ausſteller mißbrauchet werde; als 
wird derfelbe biemit für ungültig erklaͤret, 
und dad gefamte Pudlikum gewarnet, eluem 
allenfallfigen Vorzeiges biefed Wechſels weder 
etwas daramf zu leihen, noch benfelben ein» 
zuhandeln, bei unvermeldlicher Abwelſung 
mit ber allenfalls darauf angeſtellt werdenden 
. Mannheim den 14. Horn. 1786. 
Kurpfalz Regierung, 
Freiherr von Reibeld, 
Ortenbach. 


Den 28. dieſes Morgens von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von = bis 5 Uhr wer⸗ 
* Im allhleſigem Zeughaus etlich und ſech⸗ 


tauſend Ehlen zwei volllommene biefige 


)o(l ie 


Ehlen breiten ungebleichter Geyelten. A 
1, en Keen A 
in Sul mehlAtr a — 
kelblau gefärbte Leinwand, dann 1500 Eh⸗ 
len 7/4 breiter ungeblelchter oder fchon dans 
en —— . = Zettel 
von ‚ erfleigung 
—— —e —* vorbehalt⸗ 
en Kat on » Wenigſtueh⸗ 

menden überlaffen ————— allen und 
jeden Liebhabern hlermit zur Wiſſenſchaft kund 
Mannheim den 


und bekannt gemacht wird, 


— 





6. Mär, 1786. 
Ex fpeciali Commiffione, 
von 


3 A 

Da ſich der hiefige Bella Michael Neis 
big, ohngefähr 38 bid 40 Jahr alt, grofer 
bagerer Statur, blaffen, jedoch etwas ku⸗ 
pferigten Auge fichto, ſchworzen Augen und 
ſchwarjen in einen Zopf gewickelter Haaren, 
gemelnigllch einen grauen Pequeſch, zuweil. 
len auch einen blauen Rod tragend, ſowohl 
denen, wider ihn in Actis vorgekommen 
beſchwerllchen Umfländen nad, als durch die 
ergriffene Slucht, wegen Entführung der Sols 
daten Äuflerft gemacht; als wird 
jeden Drts Obrigkeit, St r nach 
andurch erſuchet, im auf dieſen Michael Net» 
big —— Spee · und Kundſchaft ausſtellen, 
denſelben auf Betretten arretirlich anhalten „ 
uud den Erfolg zur weitern Vorkehr anbero 
gefälligft gelangen laſſen zu wollm, Mann 
beim ben 18. Febr. 1786, 

Gtadtgeridt, - 
Gobin. 


Kohl. 


4. 
AU diejenige Glaͤubiger, fo am dem dahle⸗ 
figen Burger und Handelsmann Johannes 
rg or ” forbern haben, werben au» 
urch vorge ‚um ineiner peremtoriſchen 
Friſt von 3 Wochen, welche = ımo, 2do 
& 3tio termino hlemit anberaumet wird, 
dahler vor der in Sachen ernannten Commijſ⸗ 





wi 
fion 
iich inſtruirt und bevollmaͤchtigten Anwaͤ 
erſcheineu, und ihre habende Auſproͤche 
—8 za liquidiren, zugleich auch = 
Borzugs: Mecht anzugehen, anfonflen zu 
wärtigen , baß fie damit — ı En 
den follen, Mannheim den 18. Horn. 1786. 
Stadtgericht. 


”. 


Kohl, 


Dem Sjohann Geo —X ein Sohn des 
längft verlebten biefigen — und Kiefer 
meifter Johann Georg Well, welcher nach 
erlernten Kiefer. und Bierbrauer Handwerk 
vor bereitd 58 Fahren fich In die Fremde bes 
geben, und zum Empfang feines elterlichen 
RE 

g vorgeladen worden, w 
andurch zu nämlichem Ende eine weitere drei 
—R Friſt mit dem Bedrohen anbe⸗ 
raumet, derſelbe Im abermaligen 
Ausblelbungsfall für tod ertlaret, und des, 

ben dahler berubendes Wermdgen, denen 
Unverwandten nach Maas ber Kur: 
fürfllichen General - Berorbuung heimgewle · 
fen werben. ſoll. Mannheim ben 27. Yan. 


Reers, 


6. 
Nachſtkuͤnftlgen Montag als den zo. bier 
ki Nachmittags 2 Uhr, dann bie „darauf 
olgende Täge Morgens 9 Uhr, und Nach» 
mittagd 2 Uhr werden in dem Wirthshaus 
zum welffen Lamm in der Nederfirafe ohn⸗ 
—* 9 Fuder Weine von verſchledenen Fahr- 
gängen, dann eine Parıbie Faͤſſer 2, 3 und 
4 Fuder haltend, fämtli in Eifen gebuns 
dem, offentlih an den Meitfibirtendden ver» 
ſteiget ; welches denen allenfallfigen Liebha- 
bern andurch befannt gemacht wird, Mann» 
beim den 14. März ** 


Räcfttänftigen Montag als den 20, bie- 


ol 
entweber felbfien, oder durch binlänge 2 fe — 2 Uhr werden Im der Be⸗ 


es 
0 


ie 
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baufung zum römtichen Kaifer genannt, die 
vorhandene Pferbe, umd dad Rindvleh, ſamt 
Schiff und Geſchirr offentlich verſtelget wer⸗ 
ben, welches dem Publito andurdy ohnder⸗ 
er wird, Mannheim ben 14. März 
17 


8. 

Dem Publiko wird hlerdurch befanmt ges 
macht, daß der bis anhero Mora 
gend um 6 Uhr von hier über Mainz nach 
Ingelheim, Bingen Kreumah, Kirn, 
Stromberg, Simmern , Kr nad 


vorfhenben Monat April zur mebrerern Be⸗ 
quemltchkeit deren Reiſenden, Dienflag 
von bier nach Mainz, 
ed Mitwoch Morgens um 
Köln abe 


gehen, allba des Freitags Abends eintreffen, 
aus Kblln aber des —2 Morgens um g 
Uhr äber die wämliche Route anhero zuräde 
—— = - Montag Abende babier au⸗ 


Wobei * ohnverhalten wird, daß der 
Abgang und die Ankunft des Wezlar und 
Trieriſchen Poſtwagens auf den Gamflag 
Morgens um 6 Uhr eben (o, wie deren bes 


— —** nach wie — feſt⸗ 
—— werden, Mannheim den 


13. ——— 
ET, Bun Pofamt 


Demnach ded geweſenen Zbllers Jalob 
Doeß zu Odernhelm Schuldenlaſt dergeſtal⸗ 
ten angewachſen it, daß derſelbe deſſen be⸗ 
ſijendes Bermdgen uͤberſtelget, und man mie 
Einleitung ded Eoncurd. en befchäftte 


Pr. 
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5 if; als werben fämtlidhe Blanbigere in & mit dem Unhang bierburdy ohnverhalten, daß 


er om ober einem binlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten auf den 27. künftigen Monats März, 
als welcher zur erſten, zweitern und enbli. 
&en Fri beraumer wird, bierburdp vorge | 
laden, um bei dahieſigem Stadtrath auf dem ! 
Roıyhaus zu Odernhelm zur Richtigſtellung 
Ihrer Sorderungen, und um das Vorzugs⸗ 
Recht zu verhandeln, obnfehlbar zu erſchel⸗ 
nen, Im Unsbleibungsfal aber zu gewaͤrti⸗ 
‚ daß fie ferner nicht gehoͤret werden 
Doernheim Dberamss Alzei, pen 
18. Gebr. 1786, 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Plerch. 


Schaar. 


10, 

Das denen Peter Ortiſchen Erben zu Rheins 
Türkheim zugehörige Haus zu DOflbofen, 
nebft dem babei befindlichen wohlgebauten 
Keller, weldger einen geraumen Plaz zu Aufs 
behaltung ſechzig bis jiebenzig Fuder Weins 
enthalter, und auf einem ber Ueberſchwem⸗ 
mug nicht ausgefezsen Ort gelegen, foll nebſt 
verſchledenen in Eijen gebundenen Wein grüs 
nen guten Faß*auf, deu 23. naͤchſt kuͤnftigen 
Mouats März in Loco Oſthofen auf Zah⸗ 
lungs + Termine offeatlich verftelgert werden, 
Denen Sperren Weinhaͤudlern und übrigen des 
Dfthofer vortreflichen Weingewaͤchſes erfahre 
men Liebhabern wird ein ſolches zur Nachricht 
anmit ohuperpalten. Weſthofen den 23, Febr, 


1786, 
Kurpfalz Dberfauthel, 
Everftein, 


It. 

Auf Befehl Rurpfälzich Hochldblich geil. 
Ucher Admluiſtrativn werden bir bei ber 
Schaffunerei Helliprud vorrärhig liegende, aus 
86 Malter Korn, 44 Malter 3 Simmern 
Gert, 653 Malter 7 Stinmern Spelj und 
32 Malıer 3 Simmere Haber den 2. bieied 
dahler zu Etenkoden in dem Wirthshaus zum 
Schaf Morgens 9 Uhr gegen anuchmliche 
Bedinguiſſe Parthiewels offentlich verfleiget. 


— — 


Denen Zußtragenden will man ſolches daher S 


biefe Früchten vor der Verſtelgung, ſo wohl 
auf dem herrſchaftlichen Speiwer, als auf 
dem hleſtgen Fruchtmarkt, in Augenſchein ger 
nommen werden koͤnuen. Edenkoben den 4, 


Mär, 1786, 


Kurpfalz Schaffneret Heilſpruck. 
Urnold 


+ 


12, 

Da der hiefige Burger und Schiffmang 
Philtpp Friedrich Bartpolomä einen fein Ders 
mdgen weit überfielgenden Schuldenlaſt fi 
jugejogen, fohin wider benfeiben den Gaut⸗ 
prozeß zu formiren nöthig ſeyn will; als wers 
den allbiejenige, welche gegen gedachten Phl⸗ 
Iipp Frlederich Bartholomä eine gegruͤndete 
Boderung zu haben glauben, andurd vorge» 
laden, daß fie auf Donnerflag den 6. April, 
welder Termin prremptoriſch auberaumet 
wird, auf bablefigem Rathhaus vor Der nie» 
bergefejteu Stadrashb » Eommißten entweber 
perjöntich oder Durch Bevollmaͤchtigte erſchel⸗ 
wen, die Liquiditaͤt Ihrer Forderungen ſowohl 
ald Ihr alleufallfige® Vor zugsrecht darthugy- 
fort regtliwen Beſcheld hierüber ermirsigen, 
widrigenjaüd von gegenwärtiger Concurs⸗ 
Mare präcindirer werden follen, Neckerge⸗ 
mänd ben 22. Febr. 1786 

Kurpfal; Stadtrat, 


Gerber, 
Zuppt, 


13. 

Der berelts vor zehen Jahren von Doſſen⸗ 
heim auů der Bergilrafe mach Faſchet in Un⸗ 
gern abgejogene Martin Heppier, ein Kies 
fer feine6 Handweris, oder beffen rechtmäͤ⸗ 
fige Leibesirben werden] unter einer aud» 
ſchlieslichen Friſt von dert Monat vorgelas 
den, entwedir pırjbnlidh, oder durch genug» 
fam Bevollmädiigte bei dahleſigem Stadt⸗ 
ra:y um fo gewiſſer zu erſchelnen, undj dad 
ihme vom fein m laͤugſt verfiorbenen Bruder 
‚Balentin Kessler durch lejte Willens: Bere 
ordnung zugsdachte Xegat von 50 fi. In Ems 

fang zu nehmer, bei dem älnfienbleiven aber 
gu gewärtigen, daß Jahalis gedachter lez⸗ 


eo 


den an deſſen dahler wohn:nde Geſchwiſter 
verabfolget werden follen, Ladenburg am 
Medar ven 28. Febr. 1789. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Reinecker. 


Elſſenhardt. 


Kiefer, 


14. 

Der ſchon vor 16 Jahren aus ſelnem Ge- 
Burtsort In die Fremde gegangene Johannes 
Badofen von Nierkein bat vom dieſer Zeit 
am nicht die gerlogfte Nachticht von fi) ges 
geben, nnd da auch von feinem Leben oder 
Tod nit das Mindeſte zu erfabren aemwefen, 
defien Erben aber um bie Werabfolsung defr 
fen elterlich uuter Bormundichaft fiebenden 
Bermdgens gegen bie zu leiſtendende Sicher- 
beit aeberen haben; ald wird gedachter “Yo» 
Johanues Backofen, oder deflen etwalge Lel⸗ 
beserben hlermit binnen 6 Momr edictall» 
ter vorgeladen,, muter dem Bedroben, daß 
fm Nichterſchelnangsſalle dad Vermdgen fel⸗ 
nen Erben gegen bie bargebotene Sicherhelt 
verabfolget werden ſoll. Oppenheim den 6. 
Zebr. 1736. 

Kurpfalz Öberamt, 
Wurf, 


* 


15. 

Da der unlängfl wegen falſchem Geldmünr 
yru Äuffer verdaͤchtige Johannes Fuchs aus 
Derbeim von da flüchtig gerworben; fo wird 
Diefer, um ſich gegen die wider Ihn obmalten» 
de gravirende Umfänden perfbalidr zur reint« 
gen, andurch vorgeladen, und Ihme eine 6 
wochiae Frift ya feiner Erſcheluung dergeftal. 
ten anberaumet , daß, wenn er alabann nidıt 
erfcbeinen, aegen Ihe in Contumaciam Wer» 
be fürgefabren, und das Rechtliche wach de» 
nen peinlichen Geſezen ertannt werden. Op⸗ 
penheim den 6. März 1786, 

Kurpfalz Oberamt, 
Wurf 


k Werner, 


16. 
Der bürgerliche Eimwoner zu Stadechen, J 





)oc 
ten Willens Verordnung dleſe fünfzig Girle O 
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obann Dechent der ältere, bat das am deu 
tder Mechten Dofter und ded R. Relchs 
Kammergertchtd Advokaten J. J. Trunk zu 
Wezlar ſchuldig geweſene Kapital ven 1000 fl. 
zwar abgetragen, dagegen aber den Original⸗ 
Schuldſcheln unter dem Vorwand, daß fols 
cher verleget, ober verloren worden fel, nicht 
ruckerhalten: damit aber ia der Zufunft fein 
nachtheiliger Gebrauch‘ davon gemacht were 
den kbune, findet man mbrhig , forhane von 
Johann Dedpent dem älteren unterm 4, Sept, 
1781 ausgeflellte and auf ermieldten 3. J. 
Trunk fpredjende gerichtliche Schuldverſchrei⸗ 
bung vom 1000 fl. hiermit ald abgetragen, 
und caͤnzlich umwerth zu erflären, fomit das 
Dublıfam vor Schaden zu warnen. Oppens 
nn 
Aurpfa eramt, 

Zu, 


’ 


17% 

Da wegen Vermbgend » Unjulaͤnglichkelt 
des biefigen Burgers und Rotbaerbermeifterd 
Johanu Jakob [Müllers der Bantprozehi ers 
Part und terminus ad liquidandum & ſu- 
per prioritate certandum auf den 28. bed 
inftehenden Märzmonates ſeſtgeſe zet worden 
it; als wird ſolches deu ſich bereitö gemel⸗ 
beten als allenfalls noch unbefannten Johanu 
Jakob Mälleriichen Glaublgern zu dem Ende 
Befannt gemacht, daß am gemeldter Tagı 
fahrt entweder perfönlid oder durch Kintäng« 
lich Bevollmaͤchtigte vor bahiefigem Amt zu 
erſchelnen, Ihre Forderung darzuthun, dm 
Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen härten „ 
daß fie ferner damit nicht mehr gehdret, ſon⸗ 
bern lediglich abgemiefen werben, Decre- 
tum Neckarſtelnach am 14. Horn, 1786, 

Hochfärkl. Worms und Speleriſch ger 

meinfchaftliches Amt. 

WB, Hofmann. . Sonntag, 

Vankauff, Aet. 


18. 
Gegen die Peter Rodellſche Eheleute, buͤr⸗ 
gerlihe Juwohner in dem zu biefigem Ober» 
ams gehörigen Drte Maylamımer find ſo dies 
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le Pafliva eingeflaget,, daß ſolche In Ber» 
leich gegen den Actioftand dieſen merklich 
eigen börften, Wie nun gemeinfculb- 
neriſche Eheleute mit ihrer Criditorſchaft eine 
Vebereintunft treffen zu wollen ſich erboten 
haben, ald werden all umd jede Peter Rod 
ilſche Gläubigere ediktaliter und dergeſtal · 
tem hlemit vorgelaben, daß fie ſowohl zu Be 
richtigung Ihrer Foderungen und ineventum 
des Borzugdredts, als zu Anhdrung deren 
vorſchlägen, Mitwochs den 26. fünfe 
onais Upril früh 9 Uhr dadler bei 
die von denen Rdd · 


Ude | 

durch fi oder durch genuglam Bevollmaͤch · 
führen, ober gemärtigen ſolen, da 
‘ 


1 

Huf Mitwoch den 22, des Monats Mar- 
gt laufenden Jahres werben In dem Hoſpl · 
‚ tal zu Neuhaufen bei Worms ſaͤmtliche vor 

zärbige Weine : als vom Fahre 1779 4 Fur 
der, 1780 6 uber, 1781 12 Zuder tm, 
1782 4 duder 3Ohm, 1783 3 duder 5 Ohm, 
1785 4 Zuder 4 Dbm, iu Summa 40 
der ı Ohm, ohne Vorbehalt h licher 
Ratifilation gegen baare Bezahlung an deu 
Melibietenden verfleigert werben, wozu man 
deſto eher Aebhaber gewwärtiget, ald die mel 
fen Weine von den deſten Jahrgärgen und 
von dem herrlichen Kibenauer Gewaͤchſe find. 
Conelufam in Epifcopali Generali Vica- 
ziatu. Worms am 24. Jan. 1786. 

‚ Ex Mandato 
in Abfentia Secretarii - 
Herfemeir, Rever. Epifcopalis 
Vicariatus Cancellifta, 






oC ie 


den vermeinen , "werben 'blerburd pers 
emptortich vorgeladen, denfelben anzuzeigen, 
und auf den 20, dleſes Morgens 9 Uhr das 
bier vor Amt unter dem Rechtsnachtheil bes 
hoͤrig zu llquldiren, auch zugleih um bem 
Vorzug zu rechten, als fouft von der 
Maſſe ausgeſchloſſen werben. Studernhelm 
den 2, März 1786- 
Wormfer Domprobflei Amt, 
Reilchard. 


21. 

In der Schwanlſchen Hofbuch⸗ 
haudlung iſt zu haben: 1) Thalta her⸗ 
aus gegeben von Herrn Schiller, zweites 
Heft, 54 fr. 2) Berliner Monotfchrift 
fürs Jaht 1786, erfled und zweite Stuͤck, 
jedes zu zofr, 3) Schldzers Gtaatd- 
anzeigen, zıted Heft, 40 kiꝛ. 4) Yours 
nal der Moden fürd Johr 1786, zted 
und ated Heft mir außgemalten Kupfern, ber 
ganze Jahrgang 7 fl. 12kr. pränummerande, 
5) Die Brüder, ein Schaufpiel in fänf 
Aufzögen, zofr. 6) Brittiſches Them 
ter, für die Mannheimer Bühne bearbeitet, 
ıter Band, afl. 7) Theateikalenber- für 
17786 mit sielen Kupfern, ıfl. 128, 8) 
Sprengeld Oſtiadiſcher Ealender 
fürs Fahr 1786 mit vielen Kupfern, ıfl.a4Er. 
9) Moſes Menpelfohn an die Freun⸗ 
de Le ‚, gott. 10) Schujſſchrift für 
den Grafen Caglloſtro, 15 kr. Auch wird 
5 fl. zo0 ki. Praͤnumeration angenommen, 
auf Herrn Rath Bo de's neue deutſche Ue⸗ 
berſe jung des Thomas Jones von Flel⸗ 
ding, welche bis Johaunls in 6 Baͤndgen 
Schreibpapter erſcheinen fol, Nachher 
der Preis 1/4 höher, 


20, Pa vi —— Reden —— — 
e e en Matheus em Gri 
— —— 
erkungen v 
Bermdgen einen rechtlichen Auſpruch zu ma · x Geder, erfer Band, eh, Aupsbung 1736 


Mannſei 


mer8 


Num. XXXIV. 


)o( 


citung 


Montag, den 20. Maͤrz 1786, 











Bier, den 8. Rensm, 
Yon dem am 27. v. M. in Mähren und 
Böhmen gewelenen Erdbeben find fehr 
ſchreckhafte Nachridseen eingegangen, tndem 
es 3 Stdie geweſen, die eine ſolche Erſchüt ⸗ 
terung verutſachet haben, dap In einigen Dr 
ten Haͤuſer eingefürzet, auch die Flaͤffe auf: 
geſchwellet worden find, 
Einern Mörder, Nemus Zahlhelm, ber 


neulich feine Liebe, ob aus Eiferſucht oder 


Eu! 


fonfitger Utſache, babler: ermor 
Wet, iſt das Urthell geiprochen worden, daß 

er mit gluͤhenden Zangen gezwickt, und fo 
Dann von unten auf gerärert werden folk, 

und der Monardy Yar ſolches diesmal be- 

ſtaͤttigt. Gehern früh um 7 Ubr warb ihm 

fein Tod angekündigt. Er proteflirte zwar 
förmlich gegen diefe Ungerechtigkeit, wie er 
„Sage, und bediente fi Dabei fehr unzlem 
Yusdräde; drang darauf alles zu Pros 

tokoll zu nehmen, welches danı Sr, Maj. 


vorgelegt warb, und gebärdete ſich dabei wie 
Als er aber machber wer | 


ein Rafender. 
nahm, daß feine Gnade für Ihn zu hoffen 
fel, gab er fich willig darein, und feirdem 
betet er ohne Unterlaß mit den Ihm biige 
gebenen 2 Uugufiinern, Das Volk drängt 
& to häufig berbet, um ihn zu feben, daß 
mande in Gefahr fleben, erbrüdt zu wer 
den. Der 10, dies iſt zu Bolljiehung des 
Urtheils feſtgeſent. 
Am 5. dierd kam ein Ungerticher Leib 
gardiſt, der fich ichon felt 2 Monaten alt 
Eildore zu Perersoug befand, wieder von 
dort zuruͤck. Bon feinen mitgedrachten Brief 


[5 


ſchaften vernlumt man nur fo viel, daß fol« 

che blos auf die bevorfiehende Relſe der 
Katferin nach Cherſon Bezug haben, und 
daß Diele Retie dir glänzendfte und koſtſple⸗ 
| Ilgiie ſeyn werde, welche Die Monarchtn je 
gemacht hat. Unter den vielen Geſchenken, 
die Se. Majeſtaͤt der Kaifer von hieraus 
mit ficd nehmen werden, zeichnet fich jenes 
ganz be onders aus, daß für ben Gouder⸗ 
neur der Krimm Fürflen von Potemfin be: 
flinımt IR, und ungefähr @2,000 fl. an Werth 
betragen fol. ; . 

Se. Mei, der Kalfer ind von Dero Aus 
gentrankheit derelts fo weit wieder herge⸗ 
Aelir, daß Hoͤchſtdieſelde ausfahren und reis 
ten fönnen, 

Am vorigen Sonntage, den 5. d. um 11 
Uhr vor Mittag traten Ihre Koͤnigl. Hobelt 
die Erzrerzogtn Ehriftine Ihre Reife nach 
Brad an der Muhr on, wo die Frau Erz⸗ 
her zoglu Marta Aana K. 9. am nämltchen 
Tage Ihrer Ankunft eintreffen werden, 

Don ben Gränzen der Türket hört man, 
daß die Macht des Baſſa von Skutarl im. 
mer mehr durch neue Auhaͤnger anwaͤchſt, 
und daß er weniger nichts Im Schilde führt, 
ald den Grosherrn mis feinem Divon und 
Kantrfcharen nah Matolten zu vertreiben, 
J Gelingt ed ihm, fo werden angrängude 
Wach en dazu laͤchela, denn er ielöft, wenn 
er auch Uebermiuder bleibt, wird nach dem 
| | Stege matt ſeyn. 
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Lemberg, dan 28. Horn, 
Am 12. dieſes Hat der neus Gottesdienſt 
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in unfern Kirchen feinen Anfang genommen. 


Keider, die entzädende Polonefe, wow ! 


mancher Stuzer, anflatt zu beihen, mit dem | 


Bufe den Takt gegeben, und fein Wohlge⸗ 
fallen darüber fin bei Gott zum Berbicnfte 
erechnet hatte, und bie hübſchen Kofafen> 

ben, alles biefes hat nun ein Ende ; 
bern dafür wird jezt ein erbauliches Lied, 
von der Orgel begleitet, angefiimme, Das 
Herz ergdzt, erhebt fich durch den lehrrel⸗ 
chen und erhabenen Jahalt des Gefanges, 
und diefer wird ohne Zmeifel auch dem Sch: 
pfer viel angenehmer ſeyn, ald maunches 
mehr zum Tanze ald zum Gebete eingerich» 
tete Konzert. 


Aus Ungern, vom 25. Horn, 


Ein Patriot ſchlaͤgt in elnem gemachten 
Entwurfe die Mittel vor, bad Kdulgrelch 
Ungarn In den Stand zu fegen, daß es Fünf: 
tig gar fein Boiftenvich mehr aus den Tür- 
tiſchen Provinzen nöthig babe, Indem er 

« glaubt, daß befonders die milltaͤriſchen Gaͤnz⸗ 


ertfaften, da fie fo große Kukurujfelder 


befiyen, zur WDermehrung diefer Zucht und 
folglich zur Erreichung ber erfl gedachten 
Abfipt, dad meiſte beitragen Fbnnten, um 
die 2 Miltonen Kalfergulden, welche bie 
Türken jährlich durch diefen Handlungsar» 
sitel aus den K. K. Staaten ziehen, kuͤnſtig 
im Lande zu behalten. 

An verfchledenen Orten in Servlen, wie 
aub in Orfowa, in Wlddin und andern 
Stäbten des Tuͤrklſchen Geblets werden vie. 
le odrigkeisliche Perfonen ihrer Aemter ent. 
fegt, oder anderwärtd augeſtellt, ja manche 
Stellen fo gar ledig gelaſſen. Alles dieſes 
zeugt vom einer großen Verwirrung in Kon- 
ſtautinopel. 

Ju Belgrad werben Ijt unter den Tär- 
Ten viele Hochzeiten gehalten, Unter am 
dern verheiranhete ein auſehnlicher Muſel⸗ 
mann daſelbſt feinen Sohn, wozu ber Das 
ter ſehr koſtbare Anſtalten vorkehren lies, 
ſo daß er die Gaſterel, welche am 17. Febr. 
ihren Anfang nahm, bis den 24. fortzufejen 
Willens war, Bel folchen Freudenfeſten ber 
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Türken wird wechſelwels, fo wie die G⸗ 
fommen, bed Tags wohl zehnmal friſch 
aufgetragen, und fo werben oft an einem 
Tage bei 300 Menſchen bewirthet. Wet 
dleſem Mufelmanne warales ungrmeln praͤch 
tig, und man fah das Hochzeũ zimmer mis 
reichen Tapeten brhangen, Er jeigte fos 
gar die-Politeffe, daß er nach Semlin ſchick. 
te, und die meiſten 8. 8. Beamten, viele 
Herren Offizier vom Militär und die ans 
fehnlichften Handrleleute zur Hochzeit eins. 
laden lles. Die erfterm verbaten eb, mis 
Dank für bie gefällige Art; die leztern unah⸗ 
men bie Einladung an, | 


Bruͤnn, den 7. Lenzm, 


Bon dem neulichen Erdbeben, in der Macht 
auf den 27, Bebruar, gehen noch aus ver. 
ſchiedenen Ortſchaften und Gegenden We» 
ridte ein. In Neubäbel fpärte man es 
befonders Im daſigem Schloſſe durch die Be 
wrgung an den Gläfern, und noch flärfer 
dem Wohnhanfe des Tafeldeers, und Im 
Mayırhofe, Indem man dafelbft ein Krachen 
des Dachſtuhles hörte. Der Bericht ſezt 
bei; + So viel die aͤlteſten Reute hei ums 
wiſſen, fo If dies in biefiger Gegend das 
erfiemsl; und Bott gebe, daß es auch das 
lejtemal ſeyn moͤchte.“ Webrigens fol 
die Eıfätterung in befagtem Orte, mw 
anders die Zeit richtig bemerkt wurde, 
um drei Blertel auf 5 Uhr ereignet haben, 

In Fil⸗deck, Mille, Pohliſch⸗ Oftrau und 
In Zeigen [pürte man das Beben um 4Uhr, 
folgli um eine Vlertelſtunde (päter, als 
bier und anderwärtd ; es war aber fo hefti 
daß nicht nur die Glaͤſer einen Zoll von i 
rer Stelle geruͤckt wurden, fondern auch bie 
Grwölder einiger Kirchen Riſſe bekamen. 

In Maͤhriſch » Tribau verfpürte man es 
um ein Viertel auf 5 Uhr, In ſchwankenden 


Bewegungen, deren vier glelch auf einander 


erfolgten, und bie fo lange dauerten, als 
man ungefehr fünf zählen konnte, Die yble 
zernen Geraͤtſchaften krachten in den Zim⸗ 


mern, und die —— In ihren Kaͤfi⸗ 


gen unruhig und 





s— 
‚  Koppenbagen, den 28. Korm. 
Der Grosfürft von Rußland bat unferm 
berühmten Profeflor Preißler eine goldene 
Medaille mir den Bruftbildern beider hoben 
Herrſchaften, ald ein Gnadenzeichen für dem 
vor einiger Zeit von ihm verfertigten Aus 
pferſtich, Madonna della Sedia genannt, 
überfandt 


Ein Meafchenfreund in Läbed hat durch 
feinen Kommißtonär biefigen Orts einen gu» 
ten Beitrag zur Kollelte für die bei der ley- 
ten Natur » Revolution in Joland Ind Unglüd 
gerathenen Einwohner, mit ausdrädlicher 
Verſchwelguug feined Namens, bergegeben; 
eine ſchoͤne Menfchenhandlung, die deko mehr 
Beifall verdient, 


Parld, den 10, Lenzm. 

Wir haben feit 14 Tagen eine firenge Käl- 
te mir vielem Schnee. Dad Gemuͤs und 
die Lebensmittel überhaupt find aufferorbent- 
Hd) theuer, worunter der Arme fehr leidet, 

Die Naturforſcher haben in den Gevenut. 
ſchen Sebirgen unendlich viele Spuren von 
ehmals daſelbſt befindlichen Vulkauen ent» 
deckt. Herr von Condamine, der bad Pfla- 
ler der Strafen zu Rom von Lava, und auf 
dem Gipfel des Berges Appenin einen ehma⸗ 
AUgen Feuerſchlund bemerter , äuffert über je⸗ 
ne,Entbedungen verfchledene Meinungen, — 
Noch eine merkwürdige Naturbegebenpeit iſt 
diefe, daß fich in einer anhöhlgen Gegend am 
3. Jaͤn. l. J. ein Erdſchlund aufgethan, Ans 
faͤnglich hatte dieſe Oefnung kaum 6 Schuhe 
im Durchſchnitt, nach und mad) aber wurbe 
fie wohl viermalgrdfer, Klares Wafler trat 
an die Selle der vorigen Oberfläche, mit et» 
ner beftändigen Wallung, und nach drei Tas 
gen fah man vielen felfenartigen Schaum, 
Ju dem benachbarten Drte Grand » Side 
flieg das Waſſer in deu Brennen wohl 15 
Schub über (einen gewbhalichen Stand; aber 
in dem andern benacpbarten Dorfe Vaudeurs 
drocneten beinahe alle Bronnen aus, und 
in allın war das Waſſer trüb. Eben fo blie- 
ben einige entferntere Quellen aus, und eine 
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Mühle konnte gar nicht mehr mahlen. Die 
vlellelcht Durch eine grofe Länge der Zeit durch 
unterirdiſche Maflerläufe oder durch Erd» 
fälle entflaudene Aushoͤlung muß von gros 
fen Umfange ſeyn, daß fie fo vieles Ge⸗ 
er zu verfihlingen vermochte, 
Su Unfehung der peinlichen Verbrechen 
und ihren Beflrafungen find unfere Gerichte 
nicht oft mit einander einig, Was ein Pro⸗ 
vinlal/ Parlement für gerecht und billig haͤlt, 
werfen andere wieder um. Eine Norman 
derin, Namens Margaretha Salmon, wur« 
be neulich von dem Parlenient- zu Rouen zum 
Feuer verurthellt, und zwar lebendig Ihr Le⸗ 
en auf dem Sceiterhaufen zuendigen, Ihe 
Vertheidiger wußte bie Bolfrekun des Ur⸗ 
theils aufzuhalten, aud eine Revlſion ihres 
Projzeſſes bei bem hieſigen Parlement zu er⸗ 
wirken, welches der Vvermuthung nach die 
Perſon von aller Anklage frei ſprechen wird, 
Zwel fehr auffallendbe Verſchledenhelten vom 
Meinungen in ein und eben berfelben Sache, 


Heidelberg, ben 19, Kerizm, 
Mitwoch den 22. dieſes Nachmittags ums 
drei Uhr wird die Kurpfaͤlziſche dkonomiſche 
—— Ihre dffentliche Verſammlung 
alten, . 


Bermifgte Nachrichten. 


Mit dem Frledensſchluſſe zwiſchen Spas 
nien und Algier fejte es lange grofe Schwie⸗ 
rigkelten, ber Dey wollte nichts davon hda 
sen, als er die Bedingniffe las, daß Spas 
nien die geforderte Arlegs. und Schiffmuni⸗ 
tion verweigerte, Seine Size legte fich aber 
nad) einigen Tagen, ſo daß er nad) derſchle⸗ 
denen gehaltenen Konferenzen endlich feine 
Einwilligung zu den vorgefchriebenen Bıding« 
utffen gab, 

Rußland fol mit Frankreich, und auch mit 
Engelland einen Handlungsverein ſchlieſen; 
allein Feiner diefer Traktate wird ohne Rach. 
theil ded andern ju Strand kommen können, 
Nußland möchte auf einer Scite Iteber die 
EngeHänder begünftigen, auf der andern aber 
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ofen, well diefe allerlei Händel zu Konftan 
tinopel machen fbunen, 

Der Preußiſche Monarch, welder ſich 
dermalen wieder volllommen wohl befinder , 
bat eine groſe Generalttätd und andere Be: 
fdrderungen kuͤrzlich unter feinem Milttär vors 
genommen, 


L. 
Künftigen Donnerftag ten 23. dleſes, 
Nachmittags 2 Uhr, wirb auf dahlefigen 
Rathhaus, ein grofer mic Roſetten befezter 
Mannsrina an den Melſtbletenden gegen gleich 
baare Zahlung - offentlich verfleiget werden, 
Mannheim den 14. Mär, 1786, 


2 
Naͤchſtkunftigen Montag als ben 20. bie» 
ſes Nachmittagd 2 Uhr, dann bie darauf 
folgende Täge Morgens 9 Uhr, und Nach ⸗ 
mittagd 2 Uhr werden in dem Wirchehaus 
zum welffen Lamm im ber Neckerſtraſe ohne 
gefähr g Fuder Welne von veriiedenen Jahr: 
gängen, dann eine Parthie Fäffer 2, 3 und 
4 Fuder halten», fämtli in Eifen gebuns 
den, offentlich an den Meiflbietenpden ver, 
leiget ; welches denen allenfallfigen Liebha- 
bern andurch befannt gemacht wird, Mann» 
beim ben 14. März 1786. 


41 
Rächflfänftigen Montag als den 20, dies 
fed Nachmittags 2 Uhr werben In der Der 
baufung zum idmiſchen Kalſer genannt, bie 
vorhandene Pferde, und dad Rindvleh, ſamt 
Schiff und Geſchirr offentlich verfleiger wer. 
den, welches dem Publifo andurch obnvers 
balten wird. Mannheim den 14. März 


1786. 


4 

Der bereits Bor gehen Fahren von Doflen 
heim am der Bergſtraſe mach Faſchet In Un 
gern abgejogene Martin Heppler , ein Kie 
fer feines Handwerks , oder deffen rechtmaͤ 
fige Lelbeſserben werden unter einer aus 
ſchlleslſchen Fri von drei Monat vorgels 
den, entweder prridnlidh, ode: durch gemug- 
fom Bevollmaͤchtigte bei vahiefigem Stadi 
rath um jo gewiſſer zu erfchelnen, uud das 
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doch auch die Franjoſen nicht vor den Kopf o ihme von ſelnem laͤngſt verſtorbenen Bruder 


Valentin Heppler durch lezte Willens- Ders 
orduung zugedachte Legat von so fl iu Ems 
piang zu nehmer, bei vem Auſſenblelben abır 
wi gewärtigen, daß Juhalıs gedachter lez⸗ 
ven Willens Verordnung diele fünfzig Guls 
ben am befien dahler wohnend« Gerd wifer 
verabfolger werden follen, Ladenburg am 
Neckar den 28. Febr. 1786. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Reinecker. 
Eiſſenhardt. 
Kleſer. 


5 

Diejenige , fo noch an des babiefigen Ge» 
sichrichreibers Michael Breitner g es 
Vermdgen einen rechtlichen Auſpruch zu ma» 
chen vermeinen , werden blerburd pers 
ewptorlſch vorgeladen, benfelben anzuzeigen, 
und auf den 20, diefed Morgens 9 Uhr das 
bier vor Amt unter dem Rechtsnachtheil be⸗ 
hoͤrig zu liquildiren, auch zugleih um den 
Vorzug zu rechten, als fie ſonſt von der 
Maffe ausgeſchloſſen werden. Studeruhelm 
den a. März 1786. 

Wormfer Domprobflet Amt, 
Neichard, 


6 

Demmach 'den 23. diefes Nachmittags 3 
Uhr koſtbare Malereien auf Kurfuͤrſtliche 
Hofgerichts kanzlei am den Meifibierenden gen 
gen baare Bezablung verftelget werben ſollen; 
als wird folbes denen hierzu Lufttragenden 
hiermit befannt gelacht, Mannheim den 
18. März ı7g6, - 

In Fidem 


Johannes Schwarz, 


Fa der neuen Hofs und Akademiſchen Buchdand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben ? 
Cremeri Wünfhe eine aͤhle Schaubihne und 
würdige Schaufpieler für diefelbe zu. befommen, 
8. 1785 308, Pedrillo del Campo, eine fomis 
ihe Geſchichte, im Geihmad ded Dom Duis 
sotte, 3 Cheile, 8.1786 ı fl. 1afr. Avventure 
d> Telemaco, ı8. 24 kt. Gmpiehlung ber Keks 
tur und des Denkens, 16 fr Autwort (ſum⸗ 
mariihe des Gremeri, auf die Anfrage ded Fried: 
rin Nikolai, wegen dem öfterreinighen Verbot 
der aligemeinen deutſchen Bibliothet, ı2 Ir, 
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Num. XXXVI. | 
Samftag, ben 25. März 1786. 


Venedig, den 7. Lenzm, 


Sprtefe von der Zafel Eorfu vom 5, Horn, 
machen eine traurige Beichreibung von 
einem dafelbft geweſenen Erdbeben, wodurch 
das Land in fehr beträchtlichen Schaden. am 
flärffien aber die Stadt In Schreden umd 
Zerfiörung gefezt worden, Indem wirklich ein 
Theil derfelben greulich zuſammen geftürzet iſt. 
Unter den Trümmern ber Gebäude haben 120 
Menſchen ihr Leben eingebüfet, die Anzahl 
der Verwundeten aber tft noch viel grdier, 
Der Statthalter hatte Mühe, in einer Cha- 
kuppe mit feiner Familie zu entfliehen. Sein 
iR faft gänzlich umg⸗kehret und ber» 
ten. Diefed Erdbeben Ift auch auf der 
Fuſel St. Maura und zu Argos verſpret 
worben, 


Madrit, den 2. Lenpm. 

Es iſt bekannt, daß ſich In vorlgem Jahre 
ziotfchen dem Frauzoſen und Portugleſen an 
den Aftikaniſchen Küfen Zmwifligkeiten erho- 
ben haben, welche unangenehme Folgen nad) 
fi zu ziehen drohten, wenn unfer Hof fi 
nicht ind Mittel geihlagen hätte, 
len iſt ed mit der Ansgleichung wirklich fo 
weit gekommen, daß keine Störung des gu- 
ten Vernehmens beider Höfe mehr zu befürdh- 
ten ſtehet. 


Lißbonn, den a5. Horn. 
Man weiß num mit Gewlßhelt, daß von 
der Beſazung ded am unlern Küflen veruns 
en Spanien Schiffes Aleantara 160 
ann umgelommen, Diejes Schiff ſchru⸗ 


Dermas | 


| 


| 
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terte am 2. Horu. um Mitternacht 12 Stuu⸗ 
de von hiefiger Stadt, Selne Ladung be⸗ 
fand aus 7 Milltonen 600 taufend Piafter, 
wovon nur erſt etliche Kaͤſtlein, jedes vom 
3000 Städ, wieder aus der Tiefe, heraus 
gejogen worden find, Ferner hatte es viele 
MWaaren, umter andern 13000 Eentner Aus 
pfer, 862 Kuͤſten mit Fleberrinde, eine Menge 
Deruvianlſche Produkten für dad Königliche 
Maturaltentabinet und viele Pflanzen für den 
Botaniichen Garten an Bord, Es wird 
freilich noch vieles, mas dem Verderben 
noch nicht fo gleich unterwerfen iſt, nach und 
—— wleder aus dem Waſſer gebracht werden 


Pitersburg, den 27. Horn. 


Am 16. dieſes ſchickte der an hleſigem Kalſ. 
Hofe angeſtellte Koͤnigl. Franzoͤſi che Mini⸗ 
ſter einen Eilboten mit Nachtrichten in Bes 
treffe des zu (chltefenden Handlungs» Traftas 
tes nach Paris ab, von deſſen Zurädkunft 
dad weitere In dieſer Sache abhängt. 

Se. Rowiſch Kalferl, Mai. werden nide 
nur nach Eherfon fommen, fondern auch uns 
fere Monarchin auf Fhrer Zuruͤckrelſe hierher 
begleiten, und alddann Fhre Wohrung ia 
dem marmoınen Vallafle nehmen, 

Die Unruhen der Drenburgtichen Rebel» 
len, welches Tartarn hd, werben täglich 
bedenklicher. Man bat dem Generallieutes 
nant, Baron von Igelſtrͤm, der dort com» 
mandiret, 3 Megimenter zur Verftärfung 
überfandt. 

Die Chineſer fiad geneigt, einen Verglelch 
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mit unferm Hofe gu ſchlleſen, 
fih einige Mandarinen als Benollmächrigte 
ded Katfers von Peckin nach unfern Graͤnzen 
begeben werden, Das hauptſaͤchliche Begeh · 
zen unfers Hofes beſtehet in der Abtrettung 
eines Bezirkes oder einer Inſel, mit der freien 
Schiffahrt für die Handlung des Nordlichen 
Siberlens. 
Londen, den 14, Lenzm. 
Vor geſtern traf bei dem Admiralitaͤtsam · 
te ein Offizier ein, den ber Commodore Sa⸗ 
wer von Hallifor mir einer Scaluppe von 
18 Kanonen hierher überfandt hat, Der An- 
führer diejed Schiffes hatte Befehl, die Rel⸗ 
fe aufd moͤglichſte zu beſchleunigen, und Im 
erften beften Hafen einzulaufen. Die mitge⸗ 
brachten Nachrichten müffen fehr wichtig und 
ernfihaft ſeyn: denn es wurden am bie Luf⸗ 
feher der verfchledenen Sechäfen augenblidlih 
Befehle erlaffen, Schiffe zu bemannen, und 
in Stand zu ſezen, damit ſolche in nächflem 
Monate nach Amerika abjegeln fönnen, 


Brüffel, dem 15. Lenzm. 


Juͤngſt wurde eine Kalferl. Werorduung Im 
Rande befannt gemacht, welche die Entichd- 
digung ber Ratterlicen Unterthanen betriſt, 
die durch die Ueberfchwenmmungen ber 
länder gelitten haben. Die Beihädigten 
möffen innerhalb 6 Wochen Ihren Berluf 
vorlegen und befcheinige”. ü 

—* — bereiter ſich zu einer Luft⸗ 
seife, welche er bier machen will, 

parld, den 15, Zenzm, 

Das Parlemert hat beſchloſſen Vorftelluns 
gen an Se. Maj. den König wegenden Münps 
veränderungen zu machen. Jadeſſen gebt bad 
Prägen der neuen Loulsd'or beftändig for, — 
Vorgeftern find verfhledene Laubthaler von 
1784 und 85 In Gegenwart bed Herrn Ge. 
neral:GSontroleard und ber vornehmften Ban- 
quiers probiret worden. Man nahm 13 
Stuͤck aus eben fo viel Säden und unterſuch · 
te mit der gewißenbafteften Genaulgicit Ihren 


yol 
zu dem Ende A mahrbaften innern Werth und Gehalt. Kein 
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einziger wurde unter dem vom Kbnige be⸗ 
Fimmten Gehalte befunden; im Gegentheil, 
alle 13 enthielten 3/18 Gran mehr, und den» 
noch hört man, daß die Ausländer nicht da» 
mit zufrieden find, fondern biefe neuen Tha⸗ 
ler ausmuflern. . 

Das dem Herrn Kartinal Prinzen von 
Rohan zugefandte Dekret bes Römiichen Ho⸗ 
fes tft für denfelben ein neuer Schlag. Dies 
ſes Dektet fonnte demſelben nicht unmittel⸗ 
bar durch den Paͤbſtlichen Nuntlum zukom⸗ 
men, es mußte mit Lettres patentes bes 
gleitet geſchehen, ein Anlaß zu neuen Ir⸗ 
rungen mit dem Pabfle, 

Der Ubt von Bourbon bat Hoffnung zum 
Karoinalat und zur Grosallmofen : Pfleger 
Stelle, die der Prinz von Rohan gehabt bat, 
zu gelangen, 

Se. Moj. überzeugt von dem Nuzen ber 
Einpfropjung der Biattern, haben verord⸗ 
net, daß fein Kind von Dero Untertbanen 
künftig ale Edeltnabe bet Ihneu oder der Kd⸗ 
nigin, desglelchen in die verſchledenen mili⸗ 
tarifchen und adelichen Schulen auf und an« 
genommen werden folle, das nicht vorher 
entweder die natürlichen Blattern berelts 
gehabt, oder doch wenigfiend Insculiret wor⸗ 
ben, weswegen Zeugniffe von den Aerzten 
und Obrigkelten beigebracht werben muͤſſen. 


Muͤnchen, den 20, Lenzm. 

Ihre Hochfürftl. Durchl. die Frau Pfalz⸗ 
graͤfin von Birkenfeld befinden ſich zum 
ſten Bergnägen des Baleriſchen Landes ſchon 
ſelt 6 Monaten In gefegweten Umfländen, 

Geſtern wurde ein Liebhaberkonzert gege⸗ 
ben, Herr Kopellmelfler Richter von Stras⸗ 
burg war bei bemfelben zugegen, und birks 
girte fein von Ihm vortreflich fomponirtes Te 
Deum laudamus. Herr Fränzl und ſeln 


Sohn, welde von Mannheim über bier 

nach Wien reifeten, lleſſen ſich ebenfalls anf 

der Bielin hören, und verbreiteten Bergnä«- 

8 und Bewunderung über alle © 
% 
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Heidelberg, den 24, Lenzm, 


Den 22. biefed verlas Herr Hofrath und | 


Profeffor Jung tm der bffentlichen Verſamm⸗ 
lung der Kurpfälztfhen dkonomiſchen Gefells 
(daft eine Hbhandlung über das Kameral- 
Rechnungs Wefen, worin er Borfchläge zu 
einem mehr beurfundeten Kameral , Rech⸗ 
nungsſtyl vorgelegt. Da dem redlichen bes 
sechnenden Beamten unendlich viel daran ge- 
fegen ift, von der Richtigkeit feiner Rech⸗ 
nung fletö gewiß zu feyn, auch felne Vorge⸗ 
fegten ſowohl hlevon ald von feiner Treue zu 
überzeugen; den Vorgeſezten aber noch viel 
mehr daran liegen muß, von der Richtige 
kelt und Treue aller ihrer berechnenben 
Beamten die hoͤchſt moͤglichſte Gewißheit zu 
haben: fo verfuchte der Werfafler, was die 
Richtigkeit anbelangt, einen neuen Weg ein- 
zufhlagen, der zwar aus ben Grundfäzen 
der doppelten Buchhandlung abftrahirt, und 
auf die Ramerals Rechnungen angewendet If, 
die doppelte Buchhaltung der Handelsleute 
felöft aber nicht ſeyn kann, well die unzählig 
vielen Rubriken in Kameral · Rechuungen, 
die in der doppelten Buchhaltung durch fiuglr⸗ 
te Schuldner aufgeftellte Eontrofle ſt 
weit ſchichilg, und belnah daher unmdglich 
machen, Die Treue der Beamten zu beur⸗ 
Iumden, If eine viel beſchwerlichtre Sache, 
weil, was die unbefltimmten Einnahmen und 
Aue gaben berrift (vom den andern kaun Fels 
ne Frage feyn) eine Menge von Schlupfwin- 
tel offen find, die die Vorgefejten nicht wohl 
entdecken können. Dennoch zeigt der Verf, 
verſchiedene Mittel an, auch bier die Sache 
dem gewuͤnſchten Ziele näper zu führen, des 
zen — aber bier zu welt ſchwel⸗ 
fig waͤre. 


Mannheim, den 24, Lerzu. 

Am verwichenen Mitwoch Nachts vor und 
nach ber Mitternachtſtunde fchien man dahler 
an dem Defllichen mit dunkeln Wolken behan⸗ 
genen Himmelötreife ein Phänomen wahrzu⸗ 
nehmen, welches dem flärkfien Nordſcheine 
ähnlich ſahe und unfern Geſichtskrels gleich 
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einem ſolchen ganz rörhlich erleuchtet, Ge⸗ 
flern gieng die Nachricht ein, daß es eine 
Harte Feuersbrunſt gewefen, welche die 6 
Stunden von bier entlegene Kurmalnzifcdhe 
Stadt Benzheim an der Bergfirafe betroffen, 
und wodurch 3 Käufer und 3 Gcheuern ganz 
in Aſche verwandelt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 


Die Reichsſtadt Dortmund hat ben bafl« 
gen Neformirten eine freie Religionsäbu 
nicht nur zugeflanden, ſondern denfelben den 
‚ eine Kirche zu Ihrem Bebrauche freiwillig ab» 

getserten, Die Reformirten mdgen ſich num 
ſelbſt Pfarrer und Schuldiener wählen. Eins 
wellen wird einer der dortigen Luthertichen 
Geiftlicden bei diefer neuen Gernelnde die Ka⸗ 
fualten beforgen, auch auf Begehren, bie h. 
Salramenten adminifiriren, 

Die Stadt Elberfeld hat den Eutfchluß ges 
faßt, bie in der Stadt gelegene Kirchhdfe 
zum Berbauen berzugeben, und ſolche auffer« 
halb der Stadt anzulegen, Man fagt auch, 
die Reformirte Gemeinde wollte flatt biähes 
tiger zweien, kuͤuſtig vier Prediger anftellen, 

Im Königreichhe Boͤhmen follen, wie es 
helßt, noch an 765 Kirchen gebauet werben, 
um den Kirchengang ben Unterthanen zu ere 
leichten, die dfter& viele Meilen nach ihrer 
Kirche hatten, 

Im Jahre 1748 verfertigte bie Trarba⸗ 
er Kleferzunft, den 13. Maͤrz ein Zap auf 
dem zugefrornen Mofelfluß, und den 14. d. 
wurde gleichfalls eines auf der Elsdecke, die 
die Mofel zu Trarbach hatte, durch die dor⸗ 
tige Kleferzunft zu Stande gebracht , und 
zum Andenken diefed Märzfroftes auſbewah⸗ 
vet, 


L 

Den 28. biefes Morgens vom 9 bis 12 

| Uhr und Nachmittags von 2 bi 5 Uhr wers 
den in allhlefigem Zeughaus erlicy und ſech⸗ 
via tauſend Ehlen zwei voflfommene hleſige 
Ehlen breiten ungebleichter Gezeiten - Zwils 
lich, fünfzehen bis fechzehen taufend Ehlen 
6/4 breite welſſe Leinwand, zwei taufend Ep» 
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kelblau gefärbte Leinwand, dann 1500 Eh ⸗ 
len 7/4 breiter ungeblelchter oder ſchon dun⸗ 
kelblau gefärbter Eottun, worin der Zettel 
von Garn iſt, durch offentlihe Verſtelgung 
mach den vorzumelfenden Muftern vorbehalt. 
Uch höheren Matification an den Wenigfuch- 
menden überlaffen werden, welches allen und 
jeden; Liebhabern hlermit zur Wiſſenſchaſt Fund 
und befannt gemacht wird. Mannheim den 
6. Mär; 1786. 
Ex fpeciali Commiflione. 
von Fercher. 


= 
Donnerflag, den 30. dieſes Morgens um 
10 Uhr werben auf Kurfürklidem Ober: 
Wergamt mehrere Stämme an dem zu Gros 
ſachſen gelegenen mit einem Poch und Waſch⸗ 
wert, wie auch Schmeljhätte und verfchle- 
denen Geraitichaften verfehenen Bergwerk 
offentlich verfieiger werben. Mannheim ben 
21. Märj 1786. . 


3. 

Da ber unlängft wegen falichem Geldimäns 
zen duſſerſt verbädhtige Johannes Fuchs aus 
Derheim von da fläcdhtig geworben, fo wird 
Diefer, um ſich gegen die wider ihn obwalten« 
de granirende Umfänden perfbnlich zu: reinl 
gen, andurch vorgeladen, und ihme eine 6 
wochige Friſt zu feiner Erſcheluung dergeftal. 
tem anberaumer , baß, wenn er alsdann nicht 
erfcheinen, gegen Ihr in Contumaciam wer: 
de fürgelahren, und das Rechtliche mad) de» 
men peinlichen Gefegen erfannt werden. Op⸗ 
penheim ben 6. März 1786. - 

Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 


4. 

Der boͤrgerliche Einwohner zu Stadecken, 
Johanu Dedpent der ältere, hat dad an ben 
beider Rechten Doktor und bed R. Reichs 
Kammergerichts Advokaten J. 3. Trunk zu 
Wezlar ſchuldig geweſene Kapital ven rooo fl. 
zwar abgetragen, bagegen ben Drlginal 
Schuldſchein unter dem Worwand, daß fol» 


J)oc 





nn 


len ſtarke ungeblelchte und eben fo viel Dun» A cher verleget, ober verloren worben fet, nich 


suderhalten: damit aber in der Zufunft Fein 


nachthelllger Gebrauch davon gemacht wer. 


ben fbane, finder man udıhig , forhane von 
Johann Dechent dem älteren .n 4: Sept, 
1781 ausgeſtellte and auf ermelbten %, > 
Trunk (prechende gerichtliche Schuldverfchret. 
bung von 1000 fl. hiermit als abgetragen, 
und gänzlid) unwerth zu erflären, fomit das 
Publitum dor Schaden zu warnen, Oppen⸗ 
heim den 9. März 1786. 
Kurpfalz Oberamt, 


us ft. 
Werner. 


5 

Auf den 14 tnflebenden Aprils werden aus 
ben biefigen berrichaftlichen Marflalle 1) 
fünfzehn Stück Reitpferde; ferner 2) ein 
grofer zu einer Diligence tauglicher Wagen 
zu zwölf Perſonen. 3) Ein orlfiziger 
Schwimmer mit vier Rädern, 4) Eine gror 
fe Ungeriſche Chalſe zu vier Perfonen, 5) Eis 
* ers — zu zwel Perſonen. 6) 

n ter en, 
bifches a a —— ge 


+ Holländiiches Thalsgen mit zwei De = 


ſtelgt und den Meifidietenden übderlaffen wer« 
ben, Die Liebhaber konuen fich deshalben 
an Fuͤrſtlich Noſſau Wellburgifdhen Beren» 
ter Herrn Schufter dahler addrefiiren, Kirch⸗ 
Ru Nullen 18. März 1786. 
aſſau Weilburgliſches 
Marfchall» Amt, er 


6. 

Nächflänftigen Montag als ben 27, die⸗ 
ſes. Nachmlttags um 2 Uhr wird im dem 
Wirchepaufe zum Rowiſchen Kaiſer genannt, 
das vorräthige Faßwerk melftens In Elfen ge» 
bunden, offentlich verſtelget werdın; welches 
dem Publiko andurch ohnverbalten wird, 
Mannheim den 23. Mär, 1786, 


der neuen Hof und Alademif: „4 
ir —53 zum Riefen in ——— 


fang n af 
Adelheid und Theodor, oder Briefe über die @r? 


tehung, aus dem Franzöfifhen ber Frau Grds 


n von Genlis, mit Worrede und berichtigenden 
= und erläuternden Anmerkungen von Seren Rath 
0 Lampe, 5 Theile, 8. afl, 48 fr, 
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 Monndeimer Zeitung. 


Num. XXXVII 
Montag, ven 27. März 1786. 








Bien, den 15. Lenım, 


e, Majeſt. der Katier bat nun vor eimi- 

gen Tagen das biefige Berſazamt be- 
ſichtiget, welches das erftemsl vor und nad 
Marien Therefien tl. Gleich beim Eintritt 

te er: Mun meine Herren, meon Ich 
zum Delfpiel die ſen meinen Hut verſezte, 
wie viel leihen fie mir darauf? — Zmidl 
Bulden war die Antwort, — Gut, ſagte er, 
wie wird num vorgegangen bis ich nad Geld 
Bekomme? — Auf diefe lakoalſche Frage 
erfuhr er In Kurzem alles nach ber flreng- 
flen Ordnung. ° Hierauf belobte er die ſaͤmt 
lidyen Beamten, und lied fi Die Behält 
sıtffe zeigen. Als er in das Prezlofenbebält- 
nis Fam, welches aus acht geräuntgen und 
mit Gola, Silber, Evelgeleinen, Ubren, 
und andern Preziofen ganz angefällten Kam ⸗ 
mern befichet,, wunberte er ſich über biefe 
Gattung von Schazkammer, aber ganz er- 
ſtaunt mar er, ald er eine Ihm in die Augen 
gefalle ae Schachtel zu erdffnen befahl, und 
dartınen einen Tolſon erblickte. te, mei 
we Herren, au Tolfond bier? — Nicht 
gu wenig war bie Üntwort , bald werben 
ſolche verfezt, bald ausgeldft, — Er hielte 
ſich mit Beſichtlgung ded ganzen Werkes von 
22 1/4 bis ı 1/4 Mittagd auf, und war mit 
ber gan,en Elarichtung ungemein zufrieden, — 
Heute If eine Hof eſolunon erfhtenen, malt 
telt welder die Kiıye und dad Haus zu 
Marta Stiegen, mitten In der Stadt, zu 
einem Berfazamt bequem olle gebauet wer 
den, mwori«nen Die miinen Beamten frele 
Wohnung dekommen werden, welches zeit 


Hero nicht geweſen. 











Als eine Probe der hoͤchſten Gefaͤlllgkelt 


' Gr, Mai, des Kaifers gegen die Monarchin 


Rudlauds, verdient folgendes bemerkt zu wer» 
ben: Se, Majefiär erfuhren dur Dero 
Bothſchafter, Grafen von Kobenjl, daß die 
Monarchin elme befondere Xlebbaberin von 
Feſauen fele, und dte Zucht davon in den 
Gärten von Czarstoje Stlo einzuführen wuͤuſch⸗ 
te, Es iR daher an die K. K. Faſaujaͤger 
In Böhmen der Befehl ergangen, bei infles 


hender Yubısjett 3000 Eier zu ſammeln, 


die ſodaun mit aller Sorgfalt eingepade — 
und bis nad Riga getragen werden follen; 


| von ba aber dis Peteröburg fol der Traus⸗ 
' port zu Waſſer geſchehen. 


Der jungſt angelangte K. Preußlſche Ge⸗ 
ſandte Graf von Podewills hat das Gräflich 
Gundater Stahrembergiſche Haus bezogen, 
weil ſolches dem vorher elugezjogenen Kurs 
ſaͤchfi chen Gefandten. Grafen von Schönfeld 
gu enge war. Geltbem hatte er bereits fos 
wohl bei dem Fürflen von Raunt; als bei 
bem Monarchen ſelbſt feine Ansrittöaudieng, 
dem er jeine Beglaubigungsichreiben zu be» 
bändigen bie Ehre hatte. Beide empfi:rgen 
Ihn mit ganz befonderer Geſaͤlligkeit, und 
befonders fragteu ihn Se. Maj., mie fich 
ber König befinde, Der Herr Belandte warb 
ſonach auch dem Erjherzoge Franz K. 9. 
vorgeftellt, 


Münden, den 20, Lenzm. 


Um 18. dirfes frühe ſtarb an einer Ent. 
zöndung im 65ten Jahr feines Alters Pater 
Don Berdinand Sterzinger, regulister Pries 
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fer des Thratinerorbend, Mitglied der 
demle der Wiſſenſchaſten, vormols der his 
fortfchen Klaffe Direktor. Ein Mann, wel · 
cher durch feine Schriften Immer leben wird, 
Indem er dem WBaterlande den wichtigen 
Dlenſt erwies, alle Hexen und Unholden aus 
feinen Staaten zu jagen, das Vorurthell uͤder 
dleſe Traͤumere len zu verdrängen, und ſo man · 
che Thorheit zu heilen. Noch ein Bewels von 
Ihm, die Geiſtererſchelaung betreffend, Tiegt 
unter der Preſſe. Er veiſprach noch oft 
freundlich zu und hinabju/ehen, wenn wir 
ihm auch bierinfals glauben werben, 


Aus Sachfen , den 16, Lenzu. 


Der Herzog Karl von Eurland und ber 
Herzog Albert von Sachſen Teſchen haben 
u Therefienftadt, ber neuangelegten Bıflung 
h der Gegend vom Leitmeriz, eine freund- 
Rn Unterredung gehabt, welche aber 

dem Bernehmen nad), nicht den geringften 
Einfluß auf das Syſtem unferes Hofes ha⸗ 
ben wird. 

Das Erdbeben vom 27, v. M. iſt zu 
Krakau und In der umliegenden Gegend febr 
heftig gefpürt werden, Eidbeben find in 
Polen etwas fehr feltenes, und deswegen 
find die Einwohner außerordentlich erſchreckt 
worden. 

Potsdam, ben 13. Lenjm. 

Den zien dieſes verflarb allhler der K- 
Konzertmeifter, Herr Fran, Benda, im 7öfen 
Jahre felnes,Alters, an einer Entkräftung, 
Daß er einer der größten TorFünfiler war, 
und auf feinem Inſtrument, der Violine, 
Periode machte, iſt allgemein bıfannt, Die 
darurch erledigte Stelle haben Se Majeflät, 
aus Höchftelgener Bewegung, deſſen Bıudaz, 
dem bisherigen Kammermufifus, Herrn Jo 
ſeph Benda, hinwlederum mir dem babel 
verfnüpften Gehalt allergnaͤdigſt zu erthei 
len gerubet. 

Berlin, den 14. Lenzm. 


Der Herr Staatsminlſter von Helntz be- 
sechner in einem Yuffaze, über die Produkten 
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Aa: A des Mineralrelches In der Preuſſiſchen Mo, 


' dazu bewilliger, 


t 


a 


narchie, dem ganzen Betrag als einen Ge 
genflaud von 5 Millionen, wobel 88024 Bar 
milien ihre Beipäftigung und Unterhalt fins 
ben, davon bir offentlichen Kaffen eine jähr. 
liche Einkunft von 779000, und bie Privat: 
perjonen von „93000 Thalern haben. Der 
König hat erſt nad dem fiebenjährigen Krie: 
ge ein befonder 3 Augenmerk auf diefen Zweig 
ber politiichen Drfonomte gerichtet, mund bis 
1778 470000 Thaler darauf verwandt, und 
1783 einen neuen Fond vor 260000 Thalern 
Gegenwaͤrtig bezahlt die 
Monarkie jaͤhrlich 325000 Thaler für rohe 
Produkten aus dem Wineralreihe an die 
Ausländer; dagegen aber beträgt die Erpors 
tation 1048803 Thaler, Die Perfonalitär, 
welche in der Mouarchle im Mineralreich ges 


braucht wird, machet nur 1/16 aus, bage» 


1 
J 
N} 
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gen In beu Defkerreichtichen Staaten, Sad 


ı fen und Schweden 3/8 3 in Engelland gar 


1/3 von der Perfonalitär ſich damlt beichäf- 

tiger, Hiebel muß man aber auch agen, daß 
bie Minen In den Preuſſiſchen Staaten von 
viel geringerem Gehalte und Ertrage find, 
ald in jenen Ländern. So geben bie Eifen» 
gruben zu Bir In der Neumark von 48000 
Eentner Erz nur 9000 E:ntner Gußeiſen, 
oder 5625 Stangen. oder Schmledelſen, fo 
daß In eluem Eentner Erz nur zo 5/6 Pfund 
gutes Eifen find. Diefem obngeachtet find 
die Bergwerke boch in verſchledene m Betracht 
von ungemelnem Nuzen für den Staat. 


Hamburg, den 20, Tenzm, 


Von dem verunglädten Schiff Minerva, 
Schiffer 3. Bruntwid, von Hamburg nad) 
Konden, können wir nunmehro folgende n&= 
here und gewiffe Nachricht wittheilen: Das 

Schiff iſt am Domnerflag Morgen, außer» 
halb den Banken von Darmouth, mit einem 
Norhfignal und ohne Mafleo gefehen wor⸗ 
den; nachhero iſt foldyes vor Auker gegan⸗ 
gen, und hat darauf bis ohngefehr 2 Uhr 
gelegen, um welche Zelt man die Taue ge⸗ 
kappt haben ſoll; es iſt indeſſen glaublicher, 


daß ſoiche gebrochen find, .Kierauf hat has 
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ein fllegender Sturm gewehet, und man «6 
wicht mehr In der Gewalt, auch vermuthlich 
eine Auker und Tauen mehr hatte, fo iſt es 
auf Eortonfand an den Grund gekommen, 
und In weniger ald einer Stunde iſt nichts 
mehr, als die zerbrochenen Städe davon zu 
fehben geweſen. Das große Boot Ifl bed 
Abends um 10 Uhr ans Land getrieben, Bon 
der Ladung iſt doch etwas, ald Pipmftäbe ıc. 
geborgen, 
Konden, den 18, Lenjm. 


Bewiffe Nachrichten, welche der Hof vom 
feinen Miniftern aus Deutſchland erhalten, 
fangen ouf das neue an, die Aufmerkfamkeit 
unfered Kabinets zu erregen, indem es fo 
andgemacht noch nicht zu ſeyn ſcheluet, daß 
es Ruhe und Frieden in-Europa verbleiben 
werde, j 

Briefe aus Neu. Dort mielden, daß un 
fer Eonful bei dem Congreffe dad am 16. 
Winterm. . eingefollene Geburtöfeft der Kd- 

nigin dafeldft fehr prächtig gefetert habe, — 
Die Verſammlung ded Staats von Birgls 
nien bat beſchloſſen, Feine Schulden In En« 
geland zu bezahlen, bevor die Engelländer 
wegen den Weggenommenen Neger nicht ger 
wiffe Befriedigung geleifter, ſodaun die Gränze 
pläze den Ameritanern, laut dem Friedens⸗ 
vertrage , eingeräumer haben würden, 

Anderer Seitö haben die Franzofen, laut 
Nachrichten aus Hallifer, dem 5. Artikel 
des lejten Friedens zuwider gehandelt, Sie 
haben nämlich unter einer tarten Bewaffuung 
bei den Juſeln St, Pierre und Miquelon, 
von dem Kap Bonaviſta an bis an daß Kap 
St. Zohann den Fifhfang getrieben, welches 
fie nicht thun dörfen, 

Der berücdhrigte Diamant , den der Obri⸗ 
fle Owen vor etlichen Fahren aus Indlen 
mitgebracht hat, iſt neullch für 15000 Pfund 
Sterl. verkauft worden. Der Obrifte hatte 
ihn bei feiner Ankunft der Königin angebo» 
gen; allein Ihre Maj. antworteten, auf ihr 

ze Kinder deutend, diefes find meine ausge 
zeichnete Diamanten, 


EBENE SEES — 


Jo 
Schiff fich dem Lande gemähert. Da aber o 
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Auf dem Testen Bal des Pautheons er. 
ſchlen der wilde Brandt, Haupt einer Ames 
ritanifdhen Horde, Im feiner Nazionaltracht, 
Diefer verfland den Spaß nicht; als Ihn ei» 
nige Masten neckten und zerrten, ſchmiß er 
eine mit feiner Fauft zu Boden, ergriff fet» 
nın Tomahawk oder Keule, und wollte das 


mit auf den Kopf ſchlagen, woran er aber 


natuͤrlicher Weiſe verhindert wurde, 


Paris, den 18, Kenzm, 
Eine Geſellſchaft von Banqulers hat den 


' Borfchlag gethan, Lie Königliche Lotterle Im 


Pacht zu nehmen, wofür fie jährli 5 und 
eine halbe Million an Pachtgeld, und bei Un⸗ 
ter zelchuung des Pachtes fogleih 14 Mill, als 
Vorſchuß entrichten wolle, Dagegen verlangen 
in dem ganzen Korigrelche, und befon« 
berd an den Gränzen Comtoire anzulegen, 
welches bie Verwaltung bisher noch nicht 
gethan har, 

Der Herr Kardinal iſt vor einigen Tagen 
mit verſchledenen Zeugen confrohtirt worden, 
und ohne ein beftiges Fieber, weldyes Ihn 


‚ überfallen, wäre biefe Verfahrungsart auch 


Leibs befindet. 


| 
F 
| 


ſchon mit Bbhmer und der Demotielle Ollva 
vor fi) gegangen, welche leztere ſich hohen 
Ale Güter und Einkünfte 


des Kardinald find nunmehr zu Folge eines 


Dekrets des hoͤchſten Adniglicden Rathes fe» 
queflrirt. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am 14. d. glengen bie verſammelten Staͤn⸗ 
de zu Bonn wieder auselnander. Unter ans 
dern zu Stand gelommenen Einrichtungen 
tft jeme eines hoͤchſten Revlfions · Gerlchtes, 
an deſſen Einführung unter vier Reglerun⸗ 
gen vergebli war gearbeitet worden. Wie 
vieled Geld wird dadurch geiparet, welches 
forft nah Wien und Weylar gieng. Der 
Herr Graf von Wolf: Metternich wird ven 
Vorſiz bei dieſem Berichte haben, 

Auf dem Weg von Trier nach Mez bes. 
findet ſich ein einfam gelegenes Wirthshaus. 
Neulich kehrte ein Franzbfiiher Offizier mit 
feinem Bedtenten ein, Die Pferde waren 


5 tm Stall umuhig und ſcharrten beftändig, 
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Der Bedlente fah nach, und entdeckte zuerſt 


elne Menfchen Hand, umd dann einen aus-· 
—— Menichenkörper. Dieſes hätte 


eide bewegen follm, das Wirthshaus zu 
verlaffen, fie blieben aber mit guten Piſto⸗ 
Ien bewaffner. Ein Mädgen trag das Eſſen 
auf; dieſes fragten fie, was ber Kbrper im 
Stall zu bedeuten babe, Das Mädgen 
ſchien beftürzt, wollte ulcht# antworten, end» 
lich aber warnte es die Gaͤſte vor dem Ef 
fen, Bald darnach traten 4 Kerld ein, und 
wollten fie zum Eſſen zwingen, Der Dffi- 
zier aber ſchoß zwei daruleder. Nach Mit. 
ternacht Bamen vier andere, welche die Thär 
einfprengen wollten, einer bavon murbe 
abermals erlegt. Morgens war kein Meuſch 
mehr in dem Hauſe. Der Offizier hat zu 
Me; die Sache angezeigt, 

Einem armen Manne flarb bald nad ber 
Miederfunft fetne Frau; dad binterlaffene 
Kind war auch im Begriffe aus Mangel ber 
Muttermilch und Pflegung zu Grund zu ge 
ben, Er kam auf dem Gedanken, ſolches 
an feiner Belfe fangen zu lafien, welches 
gut that, fo daß das Kind gefund und ſtatk 
wurde, Die Grid verkauft. er nachher el» 
nem reichen Danne um zz fl. bei welchem fie 
ebenfalls Wutterfelle an zmeen Zwillingen 
Hertretten mußte. Der Arme beiuchte die 
Gelfe nachmals, aber kin mal fand er fie 
nicht mehr, Der undantbare Relche, nad 
dem die Kinder entwbhnt waren, verhaudel ⸗ 
te fie einem Juden, der fie geſchlachtet hat. 


I, 

Naͤchſtkuͤuftigen Montag ald den 27. bie» 
fed Nabmittags um 2 Uor wird in dem 
Wirthshauſe zum Rowlſchen Kaiſer genannt, 
das vorraͤthige Faßwerk melſtens In Eifen ge⸗ 
bunden, offentlich verſtelget werden; welches 
dem Publiko andurch ohnverhalten wird. 
Mannheim den 23. März; 1786. 


2. 

Auf eingelangt Hoͤchſten Beſehl werden 
Donnerflags den 30, diefed Nachmittags 1 
Uhr auf dahtefigem Fruchtmarkt 200 Mol 
ter Korn und 1300 Malter Haaber mir der 
Ftohnd an ven Rhein, Mofel und Nahe ver 





ſtelgert. Welches denen Fruchtllebhabern 
andurch bekannt grimacht wird, Simmern 
auf dem Hundsruͤck den 17. März 1736, 
Aurpfal; ZTrucfäfferel, 
Weygold. 


* 

Sluion Muͤller zu Neckerhauſen iſt Wul 
lens ſein in der Stadt Ladenburg in der ſo⸗ 
genannten Rhelngauer Gaſſe Rcheudes eigen, 
thuͤmliches mohlgebautes zw iſtockiges Wohn⸗ 
haus, nedſt einer dabel befindlichen Scheuer 
für 300 Haufen Frucht, einen Schopfen, 


worlu 40 Eıntner Tabak aufgehangen wer 


den kann, eine Ipswuͤhl, ein Pferdſtall für 
5 Stand Pferd, ein Kuͤhſtal für 6 Städ, 
und drei f. v. Schweinfälle für 9 Stad 
Schweine freiwillig aus der Hand zu vers 
kaufen: Liebhaber tönnen dieſes deaugenſchel⸗ 
nigen und das Weitere bei obgemeldtem Eis 
genthämer zu Nederhaufen veruchmen, 


4i 

Deumad Valentin Keppler zu Heidelberg 
gebärtig vor zwei Fahr dabter in Mainz ver⸗ 
florben, umd daß feine Habicyaft zum Troſt 
ber Armen verwendet werden folle, mänd«- 
lich verorbnet,, In Gemätpeit diefes feines 
legen Willens, auch deffen Ruͤcklaßthum dem 
Armenhaus dahler wirflid zwar gewibmer „ 
für raͤthlich jedoch dabel erachtet worden, je 
ne, fo an deſſen Berlaflenihaft eiwa Ye 
fpruch zu machen gefonnen wären, offentlicy 
vorzuladen, als wird des Valentin Keppler 
Abſterben dahler hiermit befannt gemacht , 
und jene, welde an deſſen Nachlaſſeuſchaft 
Foderung zu machen gewillet find, vorgela⸗ 
ben, und felben a Dato 6 Wochen, fo zur 
perempteriichen Friſt anberaumt werben, ih⸗ 


; re Hoderungen bei Kurfärftlichem Kammer» 
; meramt und Stadtgericht zu rechtfertigen der⸗ 
geftalt auferleger, daß nach Berfluß diefer 


Sri, der oder diefelbe nicht mehr gebdret, 


‚ fofort das Kepplerlſche Rucklaßihhum dem Sr, 


Rochus Hoſpital eigenipämlih überlaffen 


‚ werden fol, Mainz den 14. Mä-j 1786, 


In Fidem 
J. U. Danjinger, 
Siadtgerichtsſchreiber. 
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Mitwoch, den 


29 Maͤrz 1786. 





Bien, den 19. Lenzm. 


De ein grofer Thell des bi figen Publikums 

auf den Jer vahs verfallen, daß eine Er 
hoͤhung der Subermuͤnzen auf die Erhöhung 
ber Goldmünzen nacfolg.n mwärde, io iſt 
auf allerböchiten Briebl am 6. d. bekannt ge 
macht worden daß weil durch eine ſolche 
Erhöhung der Silberwunzen der Hauptie 


weggrund der geſchehenen Golserböbung , 


wämlih die nothwendige Herſt Uuug 
glelchto amenden Verhaͤltaiſſes des Me 
zelihen Gold und Silder, jerfallen wär 
eine Erhöhung der Silbermuͤn jgattungen uies 
mald Play greifen kbaue, folglich darauf wie 
eine Abficht gerichtet gewifen jet, 

Der Herzog von Bloucefler, mit frmer 
Gemahlin, feiner Familie und feinem geſam 
ven Gefolge iſt am 22, v. M. zu Matland 
eingetroffen. Der K. K. bevollmächtigte 
Miniter, Graf von Wilzeck, empfieng ihn 


wit befouderer Achtung, uud veranftaltete | 


# Unterhaltung diefer hoben Gaͤfte verſchle⸗ 
Freudenfefte, die fie jeder zeit mit ihrer 

enwart beehret haben. 
Der um der reinen Wahrheit willen ver- 
fan würdige Prlefter Blarer, der zu Mer⸗ 
eburg etliche Monate im Gefaängulſſ⸗ dır 
Beifilihen (aß, dorfte mänitens fülre & el» 
beit wieder erlangen, Er mar vormals Ka 
plam bei der K. K. Gefandifchaft zu Berlin, 
wo er ſich durch feine Kanyelr:den bei dem 
Meformirten und Rurheranern dem gıdfleu Bet, 
29 erwarb, Nachdem er nach Wim zu · ͤck 
kommen, ernamten ihn Se Mi. zum 
bed Gelſtlichen Scminartumsd in 


a 





A IR. 

1] Bröum. Dort erlitt er grofe Verfolgung, 
ber Monard) zog ihn hierher als Vorſteher 
des biefigen Semlnarlums, zuv bier hatte 

er vtele Felade, fo daß er ſich entſchloß Im 
fein Barterland in die Schmelz zu geben, 
Untermegd begegnete Ihm der Preufſiſche Ra» 
pellmelſter Neichardt , der ihn beredete mit 
nad Berlin zu reiſen. Seine Reife brachte 
Ahn wieder an die Oeſte rreichiſchen Graͤnzen, 


00 feine Felude ihm den legten Streich ſplel⸗ 
ten. 
| | Mit Unlegung eines neuen Dammes an 
der Donau von Nußdorf bis Wien iſt jejt die 
Arbeit ſchon angefangen worden: Ge. Moj, 
der Kaifer haben dazu 200,000 Qulden ans 
weifen faffen, 

Der {dom erwähnte Linguet iſt bei hleſigem 
Adel ehr beitebt; er fpeift in den erflien Haͤu⸗ 
| fern, und jelbft fehr oft bet dem Zürften Kau⸗ 

niz, Biele Leute find albern genug, einem 
Geruͤchte nachzuſprechen, daß der Kaifer dem 
Linguit einige Prozeffe zu bearbeiten gegeben 
babe, Der Ralfer hat zu viele geſchickte und 
‚ getreue Laudeskiuder, als daß er einen mes 
| gen Werbacht dur wel Fahre in ber Ba- 
ſtille arretltt geweſenen Advokaten Ihnen vor⸗ 
eheun ſollte. 
Die Verordnung, welche der Kalſer Im 
| Ehriftm, vorigen Jahres wider und für bie 





| 








—* 
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ber aufwerfen wollen, Schuld, Eine Schrift, 2 bung der Kinder auf Ihr zufänftiges Wohl 
die noch fortgeiegt wird, und Dem Titel; Brle⸗ überzeugt, ſich entſchloſſen haben, einen 
fe Aber die jezige Breimanrer » Revolution, Schulfoud zur Erhaltung eines faͤhlgen Schul⸗ 
führer, auch unter allen, bie Aber dieſen Ge⸗ lehrers herzuflellen; fie bemirkten »enfelben 
genftand erfchlenen, bie authenttichfte If, nach vieler Mühe, und erhielten hlezu auch 
gibt eine genaue Beſchrelbung von allem, was ||| die gnädigfle Berättigung vom hochloͤblichen 
tn den Logen felt Kundmachung der Werorb- geifillchen Schulrarhe In München, 
nung vorgegangen iſt. Even diele Stadt Weilheim, bie 350 Fa⸗ 
Kraft einer in dem ganzen Deflerreichifch. milten enthält, dann die Gemeinde Wellen. 
and Ungerifäen Littoral (o wie allen 8. K. bach von 54, und die Gemeinde Raiſting 
Konfuln In Levante und Ponente bereltö be: don 115 Famillen, zuſammen 519 Familien 
kannt gemacht en Entj&licffung Sr. Mai. des heben ib miteinander ertfchlofien, das gro» 
Katferd ſollen die Drfterreichtichen Kauffahr- fe Schwatachermoos don 2450 Baleriſchen 
shelfchiffe in Hinkunft nicht mehr Katierliche Tagwerken, das zmilchen ber Stadt Weil⸗ 
Slogge mit (dwarj und gelben Streifen, ſon⸗ beim und dem Klofter Dieſſen liegt, unter ſich 
dern Deflerreiktfige Flagge mit weiß uab 10, ordentlich zu vertheilen uud urbar zu machen, 
then Streifen führen; die Kalſerliche Flagge Das Klofter Dieffen har ſich zwar wegen elni« 
aber fol künftig blos den unmittelbar Gr. geuſechten, das es auf Btefem Mofe anfpricht, 
Maojeflär gehörigen Kriegsichiffen vorbehalten ||| der Kultur diefed betraͤcht lich dden Plazes wir 
ſeyn. Die aus den Niederlanden erwarteten ||| beriegt, wurbe aber von der hochloͤblichen 
2 Kutters von 20 Kanonen haben diefe Aen⸗ slandesregterung jur Befolgung der gnaͤ⸗ 
derung veranlaflet. en Landeskulturmandaten ernfilihf an- 
Muͤtelſt einer. andern hoͤchſten Entfchlier alten und zur Ruhe gemielen. Die breit 
fung foll den gefamten Herrſchaften in Ungern |}; Gemeinden Wellhelm, Wellenboch und Rails 
das Recht über Leben und Tod, ober das fling erblelten hingegen, mit bem Beweiſe 
fogenannte jus gladii, abgenommen, und an ||| bes guädigfien Wohlgefallens bei dieſem dem 
ein in jedem Diftritte neu zu ersichten fom- || Lande zü,lichen Unternehmen, den guädigften 
mended pelnliches Halsgericht Abdertragen Befehl eifrigft mit der Kultur dieſes grofem 
werden. Den 1. Mat foll bamit ber Anfang bden Plajes fortzufahren, und babe nad) 
gemacht werden, der Anleltung des Kurfürfl, wirklidhen Hofe 
Wir befizen hier 'elt drei Wochen bem fet kammertaths Hru. Uzfchneider, den die drei 
ver Reichihämwer halber eben fo, ald dur ||| @emetnden ſelbſt hierzu wählten, zu Wert 
die Vortreflichlelt feines moraltiichen Karat, zu geben, übe 
J 1a 
ters befannten WBenezlaniichen Grafen von Prag, den 19. Renptt, 


enobio, dem bei Hofe mit vieler Gefällig. 
eit begegnet wird. Er wird demmächft eine Aus der Kbnigl, Stabt Staab vernimmmt 
* gelebte Reife nah Engelland, Grantrei ||| man unterm 15. d, folgendes: ein fremder 
und Holland vornehmen, — ——— aus Stanlau allhler ei und 
teg im Wirthshauſe bei Madame K e⸗ 
Muͤnchen, den 24 Lenzm. nannt, ab, Er zehrte trefllch, ſo daß ds 
Die Stade Wellpeim hatte bei der grofen im Hauſe die Idee von einem Gapvallır be» 
Menge Kinder doch niemald einen ordentlichen fam, ber er vielleicht feyn könnte, Nun war 
Unterricht , niemals cine wohl eingerichtete er (om 26 Tage bier; am 27. hörte man 
Schule, bis jn Ende des vergangenen Jah einen Schuß, Man drang ind Zimmer, er 
tes 1785 einige gurgefinute Bürger biefer lag tod auf einem Seffel, der Kopf war ganz 
Eiadı, von bem Eirfluß einer guten Erzle⸗ a durchſchoſſen. Auf dem Tiſche lag folgender 

© Bilef an den Pfarrer der Stadt; 
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Hochgeehrteſter Herr Pfarrer ! wäre ein ſehr vortheilhaft nd 
Sle werden neugierig ſeyn zu wiffen, wer 2 für diebſeitige Lande, ae 


ſch bin? gut, Ich thue Ihnen hiermit genug. 


Ich bin im Bambergiſchen geboren, und, ich 
wild nicht warum, zu Genf In der Schweiz 
erzogen, wo ich mit Ballanterien nach Holl» 
und Niederland negozlirte, Durch mein gan» 


zes Reben mußte ich ein unglädliches Opfer 


menfchlicher Betrögerelen feyn; dieß übermog 
meine Standhaftigkeit, ich überlieferte mich 
ber Emigkeit durch einen Plſtoleuſchuß; nur 
ber, der fo denkt, nad fühlt als ih, kann 
meinen Schritt billigen, Dad K. K. Tole 
ranzpatent wiıd Ihnen fagen, wie ich begras 
ben werben fol; machen Sie, daß Ich bald 
ans Madame Kolins Haufe fomme. Ich 
babe Feine Verwandte, als einen Wetter, 
diefer wird fich getroffener Anftalten halber 
nicht melden; das übrige wirb Mad. Kolin 


alles bezahlen, 
Staab den a1. Horn, 1786. 
Georg Leber 
aud Genf, 


So wohlbebächtlich dleſes Schreiben ge- 
fezet ift, fo muß es diefem Menfchen deundch 
au Dernunft, Chriſtenthum und Ehriflen- 
muth gefebler haben, daß er ein abjcheulicher 
Selbfimbdrder werden konnte, 

In auswärtigen Blättern lefen wir, daß 
der Freiherr von Trenk, deſſen Schriften die 
Cenſur in Wien nicht wollte drucken und ver. 
Yaufen laffen, von Sr, Maj dem Kaifer 
völlige Preßfreiheit erhalten habe, blos mit 
der Einfchränkung, daß er feinen Namen bei: 
drucken laffen muß; wir koͤnnen aber verfi 
ern, daß des gedachten Baron Trenks 
Gedichte und Satyren bier Landes von ber 
8. 8. Buͤcherrevlſion unterm 16, d. verbos 
ten worden find, 


Parls, den 139. Lenzm. 

Herr Sanche hat zu Ambolfe eine Stahls 
fabrite mit hochſter Bewilligung und erhalte. 
nem Privlleglum auf 15 Jahre angelegt, 
Indem er die Kunft befiz:t, fo feine Stahlar- 
beis als In Engelland zu fabrizeren. Diefed 



















Die aus Judlen zuräd! gefommene Schiffe 
haben die Nachricht mitgebracht, daß in Chi 
na, vermuthlich auf Veranlaffung des Kate 
ſers Rn eine wichtige Veränderung vorge 
gangen fel, 

Eine wichtige Neulgkelt wäre es, daß die 
Republif Genus der Rußiſchen Kaiferin die 
Stadt und den Hafen Spejzta käuflich anges 
boten habe; dadurch würde der Wunſch, dem 
Sie [om lange hegte, einen Hafen In dem 
Mitteländifhen Meere zu befizen,, endlich 
einmal erfüllt. 

Der Ehmann der la Motte fol ſich im 
Holland und in Düffeldorf 


nen —— entkommen. 

erzogln von war gewohnt, 
eine groſe Einfaßnadel Im Haufe hinter dem 
Ohr ſtecken zu haben, Diefes bat ihr ein 
grofed Ungluͤck zugezogen, indem aus Un« 
vorfichtigkeit die Rammerfran mit dem Kopfe 
baran ſtieß, daß bie Nadel ins Ohr gieng 
und bad Gehörhäurgen verlegte. Die Kam. 


‚ merfrau fiel vor Schrecken in Ohnmacht, die 


Prinzepaber hatte, ohngeachtet bed Fehlers, 
der Schmerzen und des berporquillenden Blu. 
tes, fö viel Güte, der Kammerfrau beizu« 
fpringen, 
Frankfurt, ben 22. Lenzu, 


Gefern Abends trafen Ihre Köntgl, Ho 
heit die Grau Erzherzogin Chriflioe von Sach. 
fen» Tefhen mir Hoͤchſtdero Gemahl aus 
Wien gluͤcklich hier ein, Übernachteten im 
grofen rothen Haus, und feztem heut früy 
Ihre Reiſe weiter nach Koblenz, und Bonn 
fort, woſelbſt Hochſtdlelben einige Tage zu 
verbleiben gedenken. 

Mannhelm, „den 28, Lenzm. 
” Am verwichenen Samflag | re 
trüden und Höchfl« 
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ſtatt abgefahren, Die Durchlauchtigſte Frau 
Pfalzgraͤfin befinder ſich zu allgemeiner Freu« 
de aller Dfälziichen Unterthanen In gefegue- 
ter Hoffnung, 

Stadt am Hof, den 23. März. 


a ber heut mit —* — Formalitaͤten 
vo ısten Kurfärftlich« 
als erifhes —“— Heck find die 
Nummern 


68. 15. 64. 81. 24 
and dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
aıöte Ziehung befagter Kurfürſtl. Lotterle 
wird ben 13, April 1786 vor ſich geben, 


1. 

Naͤchſten Donnerſtag als ben 30. biefed 
Nachmittags a Uhr, wird in dem ehemallg 
Lukas Kelleriſchen Haufe am Rheint hor eine 
ganze, dann eine Halbchalſe, fort ein gelei⸗ 
terter Wagen, Zaun und Kaflen- Karren, 
auch fonftige zum Aubrweien und Feldbau ge 
börige Geralthſchaften offentlich an ben 
Meifibietenden verfleiget ; welches dem Pur 
blito audurch betaunt gemacht wird, Mann- 
heim den 27. Mär, 1786. 


2 

Es wirb andurch befannt gemacht , daß 
bie auf den 30. bleſes angefündigte Verſtel⸗ 
ng mehrerer Stämmen au bem ju Gros. 
gelegenen Bergwerk aufgefchoben, 
und auf Donnerflag den 11. Mal ſeſt geſezet 
werben, an weldem Tag Morgens um 10 
Uhr die Liebhaber auf Kurfürftlichem Ober: 
Bergamt erfcheinen Idunen. Mannheim den 

27. Mär 1786. 


3. 

Dlejenlge, welche an das zu Werablung 
deren Schulden bei weitem nicht binselchigen 
Wermdgen des Betiſaſſen Adam Schererq zu 
SHeivelöheim hleſigen Oberamts einen recht 


maͤßlgen Anſpruch zu machen haben, werden, 


um ſich Dienflag ben 6. künftigen Morats 
April zu Heideldpelin einzufinven, ihre Kor 
berungen gehörig zu liquldiren, demnaͤchſt nın 
ben Vorzug zu freiten, und hierauf das wei 


Mi; 





iz 
tere Rechtliche zu geroärtigen,, andurch vor⸗ 


deſchleten. Bretten ben 17. März 1786. 
Kurpfalz; Oberamt, 


Stabdler. 


4 
Gegen bie Peter Mödelifche Eheleute, bärs 
gerliche Inwehner in dem zu blefigem Ober⸗ 
omt aehdrigen Dıt: Mayk⸗mmer find fo dies 
le Pafliva eingellaget , daß folde in Vers 
— gegen den Actlvſtand dieen —* 
berfleigen doͤrften. Wie num geweluſchuld⸗ 
neriſche Eheleute mir ihrer Creditorſchaft eine 
Uebereinlunft treffen ju wollen ſich erboten 
haben, eld werben al um» jede Peter Rod⸗ 
liſche Glänbigere editaliter und bergeflals 
ten hlemlt vorgeladen, daß fir ſowohl «u Be⸗ 
richtigung Ihıer Zoderungen und in eventum 
des Vorzugsrechts, als zu Aubbruug deren 
Zahlungs vorſchlaͤgen, Mittwochs den 26, fünfe 
tigen Monats April früh 9 Uhr dabdter bet 
beramt fld$ eiofinden, bie von denen Roͤd⸗ 
n Eheleuten in Handen habende urfchrift» 
de Schuldſcheine vorlegen, den Bewels 


| Buch fich oder Durch genuglam Bevollmaͤch⸗ 


tigte führen, oder gemärtigen ſolen, daß 

fie mit Ihren Forderungen von der Debitmaffe 

werben audgeichloffen werden, Kirrweller 

den 6. Mär; 1786. 

Kochfürklicp Speieriſch Oberamt 
daſelbſt. 


5. 

Es dienet zur Nachricht, daß am 26. dle⸗ 
ſes Monats Nachmlttags mach 4 Uhr vom 
Schloß zus dis mach Echwezingen eine grofe 
Garnitur filderne Schnallen vırloren gegan« 
gen. Dir chıllde Finder wird alſo gebeten, 
dleſelbige gegen elu gutes Rekowpenj an dab 
K. Reichs Poſtamt abjugeven, 

In der ‚und Alabemifhen Bushands 
— eh he e zum Miejentft zu haben ? 
Meifners Mebe über die Pflichten eines Lehrers 
und ben Unterfcied von Schrift und Vortrag, 
8. 1736 ı2lr. Schnacken, Schnurren ſund Aas 
raftergüge, 45 fr. Auch ift wieder zu haben: 
Beobachtungen (mihtige) Aber den Gebrauch des 
Magenfaftes in der Wundarzneifunde, gefams 


mielt von J. Senebier, ı1afr, 
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Num. 








Auszug eined Schreibens aus H:az, 
vom 21, Lenjm. 


te haben vermutblich fon von dem Auf- 
flande gebdrt, wilden am 17. diefed 
Leute erregt haben, die ſich rühmen ber 
Statthalteriſchen Sache zugethan zu ſeyn, 
die aber durch dergleichen unedles Beginnen, 
welches der Durchl. Statthalter gemiß nicht 
billiger, ſich tm grofed Ungluͤck geflürger har 
ben, Un gebachtem 17. ald die Glleder ber 
Berfammelung von Holland und Weftfrles⸗ 
land ausıdnander giengen, wurde der Wa- 
gen des Herrn Burgermelfterd von Dort, wel- 
Der den Perfiorär Herrn von Gyſelaar bei 
fir Hatte, in dent Mofe angehalten, Ein 
Herüdenmader,, Namens Morand, fiel den 
den Pferden im die Zügel, um foldye umzu- 
wenden, damit ber Wagen wicht durch das 
Thor des Statthalters fahren follte, ſchrel— 


end: Halt, ed barf niemand durch dieſes 


Thor, als der Firft. Diefed war zuglelch 
dad Zeichen, daß mehrere Tumnltuavten zum 
Vor ſcheln kamen, die fi) auf einige Hundert 
vermehrten, Einige hielten die Mäder, an- 
dere bie Pferde, andere drangen zu den Schlä- 
gen der Kutſche. Man Fann ſich einbitven, 
wie den beiden Herren darin zu Muthe ge⸗ 
weien, bie nichts anders, ala morderlſche 
Anfälle auf ihr Xeben beforgten. - Zum Gluͤck 


Maffen, Wie das Volk. diefes fab, lief es 


davon, aud die Hauptmitverichwornen des | 


Morand Meien Ihn im Stich, fo daß er nach 
einigen Saͤbelhleben, die auf ihn gerichtet 


=)o 


u 






engen 


| 





\ 





worden, bald gefangen war, Diefer Mos 
rand, Haarkrduſeler bei den Edilfnaten des 
Fürften, war DOffijter eined Bürgerlorps, 
das ſich zur Beriheitigung der Freiheit, une 
ter bem Namey Oranlen Freſtorpe, bewafl- 
net hatte. Der Aspirin davon, Namens 
Heß, ein Waarenhändler, war aud bet die» 
fem Laͤtmen zugegen, ader einer mit von des 
den, die alsbald das Reißaus ergriffen. Sn» 
deffen find noch etliche gefangen. Die Sache 
rotrd fo ausgeleget, ald hätte man dem Hn, 
Buͤrgermeifer und dem Penfionär nad) dem 
Leben geflanden, und daher werben die Raͤ⸗ 
delaführer zum Galgen wandern müſſen. 
Morand iſt bereit wirfli Dazu vtruttheilt, 
und bie Hinrichtung auf den 24, d. beſtim⸗ 
met, Er bat eine Frau mir 5 Icbendigen 


Kindern, bie nicht einmal zu Ihm Ind Ge⸗ 


fängntß dörfen, , 
Diefe neue Begebenhelt iſt Stoff zu Ver⸗ 
mebrung des graufamen Uebels der Innern 


‚ Zwietradht, und Ausführung des Lieblingss 
 Entaurfes, bie Starthalterichaft gänzlich 
zu jertruͤmmern. Auch auf ber Seite des 


Fuͤrſten wird fie den Entſchluß, dem biefi. 
geu Aufenthalte zu entiagen,, noch mehr bes 
fefitgen. Hiezu kommt voch «ine wichtige 


Botſchaft aus Franfreih, bie geflern ein 
I aufferordenflicher Eilbote an den Herrn Gros⸗ 
war bie Hauptwache glei bei der Hand, |, 
auch befand fi ein Haufen Gavallerie unter | 


borfhafter Marquis von Verec üderbracht 
bat, und die bartr beftehen fol, beß Be. 
Mllerhriälihiie Mojefiär, zu unnerbrüchlt: 
dir Fetbaltang Ihrer mit den Generaltca 


‚ ten gei&loifenen Ailanı, ulcht zulaffın wols 


Im, dap die Ripubil In der Schlichtung 


»- ya 
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Ihrer Innern Staatsſache durch irgend eine 
fremde Macht geſtdret werde, 

&o eben wird ein Befehl nach Breda ge» 
ſchickt, daß das zweite Bataillou ber Schwel⸗ 
zergarde von dort aufbrechen ſoll, um bie 
blefige Beſazung zu verftärfen. 

Haag, den 24, Leuzm. 

Alles IR in Bewegung, den unglädlichen 
Merand fein Keben am Pfahle endigen zu ſe⸗ 
ben, Das ganze Regiment der Holländts 
ſchen utgarbe fol dret Mann hoch ein Biere 
ed um ben Rlchtplaz fehlteien, mit ſcharf ger 
Yadenem Gewehr und 24 Patronen In ber Zar 
ſche, die Garde zu Pferd aber den aͤuſſern 
Kreiß formiren. Das Regiment der Schwit> 
Jergarde befezt andere Zugänge, Fein Menſch 
darf In den Kreiß, und an ſolche Drte, wo 
ein Auflauf gefährlih werden kaun. Der 
Richtpiaz ift noch In der Nacht mir befonderm 
Gehdiz zu Erſchwerung aller Zugänge ver- 
bauet worden, Furcht und Schreden iſt all. 
gemein, J 

So eben wird Morand in den groſen Saal 
der committirten Raͤthe geführet, um darin 
fein ihm geflern ſchon bekannt gemachtes 
Todesurtheil noch ein mal anzuhdren. — 
Es gebt aber ein Gemurmel unter dem Bolt; 
Morond werde begnadiget, der Branzdfilche 
Herr Groöborfcpafter habe dieſes für ihn bes 
wirfet, Morand iſt keln Franzoͤſiſches Lan⸗ 
destind, ſondern von Dornid, mithin ein 
Unterthan des Kalſers, und alſo jene Ver⸗ 
wendung ſchwer zu glauben, 

Es if gewiß und wahr: Morand hat Gna⸗ 
de. Alles frolodet hierüber, alles lobt und 
fegnet diefe Milde, die vieles Feuer erfliden 
kann, Morand bat Grade, aber ewige Ber 
fangenfhaft, Dbaebachter Herr Greöbot- 
ſchafter iſt geftern Nachts um 11 Uhr noch 
für Iyn gegangen. 

Parks, den a1, Lenz, 


Ihre Mai. unfere angebetete, abermals 
in gefegueten Umfländen befindliche Königin 
haste biefer Tage einige von einem Kathar 


ol 


ms 


Sherruͤhrende fieberiſche Anfälle, die hoffentlich 


— 


nichts zu bedeuten haben werben. 

Die Bergleihung der Verhdre und Ausſa⸗ 
gen In ber Halsbandſache hat Ihren Fortgang, 
Als die la Motte mit der Dliva confrontirt 
wurde, gertethen beide einander In die Haas 
| re; fo daß mit einſthaftem Tone Frieden ges 
boten werden mußte, Erflere iſt enger als 
alle übrigen vermahret, Die Schrift ber 
Dliva wird nächftens erfcheinen; und der Ad⸗ 
| volat Herr Target iſt auch Im Vegriff die 





für den Herrn Kardinal verfaßte Rechtfertl⸗ 

| gung endlich auch an das Licht tretten zu laſ⸗ 
fen. Vorlaͤufig llest man eine Blttſchrift 
an bad Parlement, worin der Beweis ges 

' führet wird, daß der Prälat groͤblich betros 

‚ gen worden, ohne jemals Betrüger geweſen 

zu ſeyn. 

| Konftantincpel, den 2. Lenzm, 


Da die Unruhen ber Tartarn gegen bie 
unter Rufftidem Schuze flehenden Georgla⸗ 
ner hberhand nehmen, Rußland aber feinen 
offentlicden Krleg mir jenen In ihren Gebir» 
gen verfdanzten Völkern zu füsren für gut 
befindet, indem es zu viel Bolt dabel aufs 
opfern muͤßte; fo ſcheinet die Kalſerlu unfere 
Pforte auffordern zu wollen, gemeine Sache 
gegen die wachfenden Rebellen mit ihr zu 
maden; wenigflens hat der Gifandte bar» 
auf angetragen, daß der Grosfultan denfel- 
"ben allen Schuz und Zuflucht In feinen Lan⸗ 
| 





den verfagen moͤchte. Der Wiener Hof um. 
| terfläger zwar diefe Gefuche, fo wie die bes 
gehrte völlige freie Schiffahrt der Ruſſen auf 
dem fhwarzen Meere, die er mit eben dem 
drohenden Tone vom Divan verlangten, als 
wie bei der Abtrettung der Krimm gefchehen, 
Allein da «3 den Auſchtin hat, daß es mit 
der ſchoͤnen Provinz Georgien endlich auch 
gehen werde, wie mit der Krimm; fo flieht 
man vielleicht wohl ein, daß Rußlands 
Macht, bei fo ganz aufferorbentlicher Ver⸗ 
ardferung, dermaleins mehr ſchaden ald Nuzer 
ẽdane. Uebrigens dorfte vor der Ankunft des 
neuen Grosveziers nichts von Wichtigkeit Im 
den Staatögefchäften beſchloſſen werben, 
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Vermlſchte Nachrichten. 

Am 17. d. M. iſt zu Senones bie regle⸗ 

rende Frau Fuͤrſtin von Salm Salm mit eis 

nem Erbprinzen gluͤcklich eutbunden worden 

welcher Im der h. Taufe die Namen Wilhelm 
Florentin Ludwig Karl erhalten. 

Se. Durchl. der Herzog von Wuͤrtenberg 
haben Dere zu Moͤmpelgard reſidirenden 
Herrn Bruder zum wirklichen Statthalter dies 
fer Stadt und davon abhangenber Laube er. 
nannt, und demfelben alle Herzogl. Einkänf- 
te deffelben überlaffen, j 

Ju Oberſchleſien A, Preuſſiſchen Anthells, 
waren in verfloſſenem Jahr, bei geſchehener 
Aufzählung, 369 tauſend 090Seelen. Da dleſe 
Landſchaſt 270 Schleſiſche Quadrarmellen 
enthaͤlt, fo wohnen auf einer ſolchen Meile, 
der vielen ungebeuern Wälder im Oppelider, 
Plefiiihen ohngeachtet, doch 1421 Men: 
ſchen. — In Mlederſchlefien und der Graf. 
ſchaft Glaz leben ı Million 111tauſend 233 
Menſchen, davon 3/8 Katholiten und 5/8 
Proteftanten find, Es enthält 504 geogra⸗ 
phiſche Meilen, Eine geogr. Melle If alfo 
mit 2205 Perfonen bewohnt. 

Mif der vermehren Bevölkerung von kon. 
den nimmt die Pracht aufferordentlih zu, 
und übertrift alles, was man von biefer 
Art in ganz Europa ſieht. In den Häufern 
der Reichen find die Treppen mit bunten Ta⸗ 
peten belegt, bie Geländer derfelben von 
Mahagonyholz, in den niediichfien Formen 
gefchnizt, worauf grofe Eriftallene Lampeu 
parabiren, Bel dem Mbfäzen ber Treppen 
fieht man die herrlichften Bäften und Gemäl- 
be, Man fieht ladirte Zimmer, Kammern 
von den feinften Marmorarten, Gchlöffer 
von Stahl mit Gold ausgelegt, und Fusta⸗ 
peten, bie dis 300 Pfund Sterling werth 


d. 
3. Herrn Schwelghofer, in ſelner Abs 
Handlung von dem Kommerze der Oeſterrel⸗ 
chiſchen Staaten, beläuft ſich die Anzahl der 
Schafe auf 7 Millionen, und der Werth der 
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2 Wolle, die aus ber zweimaligen Schafſchur 
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faͤllt, auf 11 Millionen, woraus man bie 
Wichtigkeit der erblaͤndiſchen Schafzucht bes 
urthellen kaun. 

Herr Schwelghofer berechnet den Ertra 
ber Leluwandfabriken auf 5 Millionen Gul« 
den, und den Werth ber Tücher von den 
Fabriken in Böhmen und Mähren, wovon 
die mittlere Gattung bereits fehr flark Ins 


"Ausland verfendet wird, auf 15 Milltonen 


Gulden, Die Kattunfabriten verfertigen 
jährlich über 3 Millionen an Waare, und 


die Seldenfabriken Itefern noch mehr Im Er» , 


trage, ber ſich aber doch nicht fo genau bes 
ſtimmen lädt, Der Herr Verfafler berech⸗ 
net ferner, daß bie fümtlichen Zweige ber 
Induſtrie ungefähr gooooo Menfchen be« 
(däftigen, wobel er aber zeigt, daß biefe 
Thärigkelt noch nicht grod genug fel, da 
n Erblande bei a2 Millionen Menfchen ent» 
halten. 


Mannheim, den 31, März, 


Bei der heut mit feftgefesten Formalitäten 
vollzogenen 364tem Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälztfchen Lotterie, find die Nummern 


12. 17. 39 76. 2% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
365te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird ben ar, April 1786 vor fich gehen. 


I, 

AU diejenige Gläubiger, fo an den dahle⸗ 
figen Burger und Handelömann Johannes 
Raurenji was zu fordern haben, werben an. 
durch vorgeladen, um in einer peremtortfchen 
Friſt von 3 Wochen, weldye pro ımo, 2do 
& ztio termino hlemit anberaumet wird, 
babier vor ber in Sachen ernannten Eommifs 
fion entweder ſelbſten, oder durch hinläng« 
lich tsifiruirt und bevollmächtigten Unmwälde 
zu erfcheinen, und ihre habende Auſpruͤche 
bebdrend zu liquidiren, zugleich auch das 
Vorzugs⸗ Recht anzugehen, anfonflen zu ge» 
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waͤrtigen, daß fie damlt ausgeſchloſſen wer 
den ſollen. Mannhelm den 18. Horn. 1786. 
Stadtgericht. 
Gobin, 


Kohl, 


2. 

Da der hiefige Burger und Schifimann 
Philtpp Friedrich Bartholomaͤ einen fein Ver: 
mögen welt überflelgenten Schuldenlaft fi 
zugezogen, ſohln wider denfelben den Gaut⸗ 
prozeß zu formiren udthig ſeyn will; ald wers 
ben alldtejenfge, welche gegen gedachten Pol 
Upp Ftlederich Bartholomaͤ «ne gegründete 
Zoderung zu haben glauben, andurch vorge⸗ 
laden, daß fie auf Donnerſtag den 6. April, 
welder Termin peremptoriſch anbersumet 
wird, auf dablefigem Rathhaus vor der nte. 
bergefesten Stadraths » Commißton entweder 
perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte erſchei 
nen, bie Liquidttaͤt Ihrer Forderungen ſowohl 

‚als Ihr alleufallfiges Vor zugsrecht darıhum , 
fort rechtlichen Beſcheid hierüber ermärtigen, 
widrigenfalld von gegenmwärtiger Concurs⸗ 
Maſſe präcludtrer werben follen, Neckerge⸗ 
münd ben 22. Febr. 1786. 

Kurpfal; Stadtrath. 


Gerber, 
Zuppt, 


2 

Der wegen feinen glädlichen Kuren in Hel · 
lung ber Nabelbruch und Lıibichäden , mit; 
tel Abgebuug fehr ſchicklich ausgearbeiteten 
elaſtiſch und mechaulſchen Bruchbändern, und 
fetnen elgends erfundenen fiärtend, hellſam, 
und befeftigenden Geiſte ruhmvolleſt vorjüg: 
lichſt befannte Herr Dionyfins de Fontenelle, 
K. K. priv, Chirurgus, Hernift und Lelb⸗ 
fchadenarzt hält ſich dermalen zu Bamberg 


Im ſchwarzen Adler auf, und wird auf Oftern 


zu Sranffurt am Main im goldenen Löwen , 
allmo er über feine bereits fehr ſchicklich ges 
prüften, mit ganz neuen von Ihm erfunde: 
nen, von der Unfverfität zu Wien, Parts, 
Madrit, Londen und Pfalzbatr, Collegio 
Medico &c, spprobirten Bruchbändern, 








er 


* Bewegungen des Lelbes von fich ſelbſt feſt an» 








| 
4 


zu zwoͤlf Perfonen, 


diſches Chalsgen mit dler Mädern. 


is 


welche ſich gleichſam einen Soufflet mach den 


fülteien, verchen ſeyn wird, jenen feiner 

Hilfe Bendihigten zu dienen, eintreffen, 
Autmärtige haben blos Ihr Alter, wie 

lang fie den Schaden haben, ob er fi ſtark 


‚ oder gar nicht Ind Scrotum dringe, ob er 


tedts, links, oder auf beiden Selten, und 
welche färfer, tie Gibſe des Schadens , ob 
er bei der Nacht zuruͤck welcht, und die Wels 
te des Körpers beuiliy zu berichten, 


4 
Auf den 14. Inftebenten Aprils werden aus 


dem biefigen herrſchaftlichen Marſtalle 1) 


fünfpehn Stück Reitpferde; ferner 2) ein 
grofer zu einer Diligence tauglicher Wagen 
3) Ein zmelfiziger 
Schwimmer mit vier Ridern. 4) Eine gror 


ſe Ungerlſche Chalſe zu vier Perfonen, 5) Eis 


ne Ungerifche Chalſe zu zwel Perfonen. 6) 
Ein bedeckter Jagdwagen. 7) Ein Holdn« 
3) Ein 
Hollaͤnbiſches Chalsgen mit zwei Ridern ver» 
ſtelgt und den Melſtdletenden überlaffen wer» 
den, Die Xiebhaber können ſich deshalben 
an Füuͤrſtlich Naſſau Wellburgiſchen Beren- 
ter Herrn Schufter dahler addreffiren, Kirch⸗ 
beim » Bolanden den 18. März 1786. 
Fuͤrſtllch Naffan- Weilturglſches Hof⸗ 
Marſchall⸗Amt. 


5. 

In der Schwanlſchen Hofbuchhandlung zu 

Mannheim auf dem Markt iſt zu haben: 

Verſuch einer Geſchichte des Lebens und der 

Negterung Karl Ludwigs Kurfärflen von der 
Pfalj, 8. ıf, 40kr. 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem&aitbaufe zum Miefen ift zubaben t 
Träume des Ariſtobulus eines Griechiſchen Welt: 


weiſen, zofr. Spinoza, zwei Abhandfangen über 


bie Kultur des menſchlichen Verſtandes, und 


‘ Aber die Ariftofratie und Demokratie, 8. 1785 


ıfl. 15fr. Verſuch einer Gefbicte des Lebens 
und der Negierung Karl Ludwigs Aurfürfkt von 
der Pfalz, 8. 1730 ı fl, gofr. Auch iſt die Schuss 
ſchrift für den Grafen von Gaglioftro für ı5Er. 
wieder zu haben, 


| 
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Num. 


Montag, ben 3. Dftermonat April) 1786. 








Wien, den 22, Lenzm. 


m &onntage, ald am hohen Namens feſte 
Sr, Mas. des Kalſers, machte der hohe 
del, dann die auswärtigen Minifter in Ga 
la ihre Aufwartung in dem gewöhnlichen 
Cercle, der diesmal aus dieſer Veranlaffung 
aufferordentlih zahlreich auzfiel, well zus 
gleich die Unmefenten von J.J. K. K. H. N. 
den Generalgouverneurs der Niederlande 
Abſchled nahmen , die böchit zufrieden find, 
Ihre Bamilienangelegenhelten mir dem Mo: 
narchen ein für allemal geichlichter zu ba 
ben. Se. Mai. geniefen übrigens mir Aus— 
nahme einer leichten Entzündung der Augen, 
Die bald verſchwindet, bald wieder fhmmt, 
einer dauerhaften Gefunbheit, und fährt fort, 
die Mathöfizungen jeiner Hofftelen zu befu- 
hen, und da burch diefe it ganz gemdhnli« 
che Beſuche die Herren Meferenten ermun- 
tert werden, ihre Stimme mit mehr Muth 
zu geben, fo trägt dies uunmehr nicht we» 
nig zur geichwinberen Beendigung ber Par- 
thei» und politifchen Ungelegenheiten bet, 

Die neuen Klinten, bei denen noch zu be: 
merken kommt, daß des Pulver von ſeldſt 
von inwendig in die Züudpfanne herausläuft, 
wodurch die Xadenden einige Tempo eripah 
ven, werden nun im grofer Aujahl verferti 
get, und damit zur Probe die = bier lie 
genden Grenadierbataillons vorläufig verfe- 
ben werden, - 

Der Katier ſtehet bereitö mit dern Zürften 
von Schwarzenberg wegen dem befannten 
Fuͤr ſilichen Schwarzenberglſchen Pallaſt und 
Garten im Traktat. Er will deldes mis 
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dem Augarten und einer Summe Gebes 
audtaufchen, Nah geichloffenem Handel ſolle 
hievon dad Erdreich nebft jenem das Belve⸗ 
bere zu einem Pallaft und Garten für dem 
Erzherzog Franz hergeftellet werden, 

Ein Witb In hiefiger Nachbarſchaft, das 
felt 6 Monaten von ganz rajendrn Kopf« 


ſchwmerzen gequälıt wurde, unb wovon ihr 


niemand helfen konnte, bat Ihren Mann, Ihr 
ben Kopf mit einer Hacke zu zerichlagen, 
Der Mann machte ihr ein paar Tage hun» 
desterlet Vorſtellungen; doc) da er fah, daß 
alle irucbtlod angewandt waren, fo bediente 


er ſich folgender A: Er zeigte ſich wil⸗ 
Ulig, ihr Verlangen, fie zu morben, zu ers 
‘ füllen, nahm foͤrmlichen Abſchied von ihr, 


und fagte, daß fie ihren Kopf auf einen Stuhl 
legen fole, Da nahm er bie Hade, und 


hieb mir aller Gewalt in den Stupl; doch 


hatte biefed auch gute Wirkung, denn nach 


| dem Hieb war fie todt, ohne daß der Mann 
\ fie nur im geringflen verlezer hatte. 
' dffnete thr den Kopf, und fand ein Geſchwuͤr, 
wovon alle Nerven und Fibern, die fid vom 
' Kopf in den gangen Kdrper austhellen, ver» . 
| Ieget waren, 
' gezogen worden; body ſchon wieder auf frriem 


Der Maun If gerichtlich ein» 


Sud, obfhon die Mnterfuchung noch nicht zu 
Ende iſt. 

An Mailand erfchlen eine K. K. Verord⸗ 
nung, melde am ııten dajelbit puhlichrt 
wurde; daß von num am in der Lombardle 
bat Forum ecclefiafticum dafelbft f:tu Em, 
de hate, und alle disher dorthin gezogene 
Stietfahen, fo wie in den übrigen Kalfer » 
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Uchen Staaten, von den Landesfürfllichen 2, feine Familte ihr ganzed Wohl dem Prinzen 


angeordneten Richtern geſchlichtet werben 
ſollen. 
Haag, den 27. Lenzm. 

Sogleich nach der Begnadlgung des Pe⸗ 
söctenmacerd Morand habın die Gineral⸗ 
fasten offeutlich bekannt machen laflen, daß 
diefe Milde zu keinem Belſplel dienen fol, 
indem derjenige, weicher wieder dergleichen 
Virbrechen begteng, ohne Gnade das Leben 
verwirft haben würde, — Der Fürbirte der 
beiden beleidigen Sperren, ded Bürgermel» 
flerd von Dort und bed Penfionaͤrs Gyſe. 
Iaar, denen dad Unglüd der Bamilie bes 
Merbrecherd zu Herzen graangen , iſt haupt» 
fächlih jeme Milderung ber Strafe zu zur 
ſchrelben. 

Ein Mahler, Namens Relſt, ſogenannter 

Kapitaͤn des Dranlen » Corps, iſt In feinem 
Hauſe arretirt worden. Dieſes beruͤcht igte 
Corps If a Ihrer Hochmögeuden 
aͤnzlich aufgehoben. 
e — — Befazung ſich bei dem lez 
ten Zummlte fo rechiichaffen betragen, ſo iſt 
verordnet, daß doppelte Köhnung biefe gauze 
Mode durch gegeben werden fo, 


Deventer, den 21. Lenzm. 


Einige Toge vor dem ärgerlicdhen Auftrit- 
te in dem Haag hat ſich bier eine In gewilfer 
Mrt noch viel Ärgerlichere, aber im Grunde 
Lächerliche Scene zugetragen. Die Herren 
Bürgermeifier und Raͤthe hielten ein groſes 
Gaſimal, und rote Ihnen recht voohl ward, 
Helen fie unter hellem Gefange bed Marl. 
borough » Liedes, das Portrait des Königs 
Milbelm, ehmaligen Statthalters, abhän: 
gen, und verurtheiltn ed, den Kopf zu ver 
liehren, Das Urtheil follte aud) auf der 
Stelle volljogen werden; aber es feblte an 
einem Scharfrichter. Der Herr Burger 
melfier T. van ©. half aus ber Moıh : der 
nahm ſelbſt das Worichneid» Mepßer, und auf 
einen Hlieb war der Kopf weg. Uedrigeus 
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von Dranten zu verdanken haben, 


‚Paris, den 24. Lenzm, 

Bon dem Memcire der Demoiſelle Ollva 
follen 30000 Exemplare gedrudt worden 
ſeyn. Der Herr Kardinal iſt barta für uns 
ſchuldig erklärt, die Dame la Motte aber 

mit aller ihrer Falſchheit und Händel gänzlich 
| entſchlilert. Ollva iſt als ein fiummes 
| Merkzeug gebraucht worden. Ste wurde von 
| der la Motte überredet, auf der Terraſſe 
; bon Verfailles jemand eine Mofe und ein 
| Billet zu zuftellen, und dem Herrn mur bie 
| Worte zu fogen: Ste wiffen ſchon, was Dies 
fes zu bedeuten hat. Fuͤr diefe Fleine Ber 
mühung waren ihe 15000 Pfund verfpror 
| en, davon fie aber Baum ben britten Thell 
| erhalten, Es erfibelnen fo viele Memolıcs, 
daß die Sache ebe: Dadurch verwirrt als klar 
wird. Faſt jede Inhaftirte Perfon läßt ein 
Memoire ausgeben. 
| Zwei von den Dieben, bie dem grofen 





Diebſtahl zu Lyon begangın haben, find ge» 
fangen. Nach ihren Ausſagen war ein Zim⸗ 
mer neben dem Haus des Herrn Bingerlin 
emlethet, und durch eine ſichere Deffsung 
konnte alles leicht ausgejühret werden. hr 


—— 


Anführer war der berüdhtigte Antolue, der 
in Piemont, Genf und Lyon wegen feinen 
Diebsftreihen befannt, auch ſchon zu Blce⸗ 
tre in Feßelu gelegen, 


Bonn, den 29, Leuzm. 


Unfer Durchl. Kurfürft And Heute den von 
Wien zusädkommenden König, Hoheiten nach 
Koblenz entgegen gefahren, 

Geftern Nachmittag um 3 Uhr wurden hier 
drei leichte Sidſe eines Erdbebens verfpäret, 
welche mit einem unterirdifcden Geibſe be- 
| gleitet geweſen, und ohngefähr eine Secunde 
gedauert haben. 


Yus dem Brandenburgifchen, den ar, Tenzu, 
Die Danziger haben auf das neue Preuffle 
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if zu bemerken, daß dieler Sparfrichtir und z fe Schiffe mißhandelr, worüber ſich Se. 
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Mai, mit ſtarken Ausdruͤcken bei dem Ma- 2 nen durch Brand verungluͤckten bebärftigfien 


gifrat befchwerrt. \ 


| 
Ja Pommern und Wefiphalen fellen die | 
I 
| bareus fallende Zinſe jaͤhrlich unter die zwei 
‚ allerärmfle und dabel märdigfte Familien aus⸗ 
theilen zu laffen, 


Damenfifte aufgeboben und für die Offlzters 
wirtwen umgelchoffen werden. So geht we⸗ 
nigſtens bier die Sage. 

Die fo glädlich verbefferten Gefundheltd, 
umflände ded Könige, werden auch mit dem 
Umftande zugeſchrieben, daß Sr. Moieſtaͤt, 
ftatt der fonfl Immer gebrauchten Matrajen, 
ſich feit einiger Zeit der Federbetten, welche 
bie Tranfpiration mehr befdidern, bedienen, 
Dem geichicdten Regimentsfeldſcherer Engel, 
von der Garde, wilder diefe Veränderung 
angeratben, bat der Kbnlg eine Präbende 
von 500 Thaler jähriich geichenft. 

Der zu Unfange dieſes Monats gefallene 
häufige Schnee hat noch zu verfbledenen glän» 
genden Schlittenfahrten in Brılin Gelegen. 
beit gegen. Der Staotsmlulſter von Schu⸗ 
Ienburg gab eine mit Mufik, nad ihm der 
jange Herr von Arnim aus Bolzenburg, und 


am 13. der Her zog von Eurland, ber nad | 


der Ealitienfahrt eine groſe Ubendmalbgeit, 
und dann einen Ball in dem dazu gemiethe. 
ten Caͤſarſchen Hauſe unter den Linden ver- 
anflalter hatte. 

Stuttgard, den 29. Maͤrz. 


Vorgeſtern Nachmittags beichäftigten fich 


Seine Hırzoglide Durdlaudır einige Stun» | 


den In der Kerjogl, gro’en Bibllothek, uud 
kehrten erfl Abends mit Hoͤchſtdero Frau Ge⸗ 
mabhlin Durchlaucht nach Hohe: heim zuruͤck. 
Das Seiner Herzogliben Durchlaucht von 
der Landſchaft befimmte gewöhnliche Geſcheul 
—— haben Hoͤchſidleſelbe gnä 
digſt angenommen, zugleich aber auch .ver- 
ordnet, daß bie ganze Summe dem Herzogl. 
Militärhaus In Lupmigeburg zu gutem fom- 
me, und an baffelbe ausbezahlt werde, Eben 
fo Haben die Durdlauchtige Frau Herzogin 


durch ein an bie Landichaft erlaffenes gnaͤdiges 


Haudſchreiben das für Höchfdiefelde ausge 
fezte gleiche Geſchenk anzunehmen gerubet, 
und am ‚die Randfchaft begehrer, ſolches des 


| 
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| 


t 


| 
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ulgin eiue Schaale voll gefandt hatte, 





Inwohnern zu Liebenzell, zu Vayhingen, 
Neuenbürg und Gältflela in den beflimmten 
Sumnten audjubezahlen, das übrige aber 
bei der Stadt Wildterg anzulegen, und bie 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der berähmte Archiater LUune wußte ſich 
bie heftigſten Unfälle des Podagra blos mit 
Erdbeeren zu lindern, und zu einer Zeit, da 
er ſelbſt Erine mehr auftrelben konnte, bes 
fand er ſich ſoglelch beffer, als ihm feine Ko⸗ 
Die 

Erdbeeren, wenn fie ihre volfommene Zeitt« 

gurg haben, find überhaupt ein hoͤchſt bluc⸗ 
reinigended Mittel, und dienen auch für Die 

Verflopfungen der Eingeweide, kühlen und 

ermweichen den Leib, Hofmann preifet felbis 

ge den Schwindſuͤchtigen an, und van Swle⸗ 
ten erwähnet eines DBelfpleld, daß «in Nas 
ſender, welcher erliche Wochen hindurch taͤg⸗ 
lich gegen 20 Pfund gegeffen, wodurch ein 
Durchfoll erreget worden, vößlg genefen fe. 
| Erlide Stunden vor dem Mittogeflen, mit 


| Woaſſer wohl gereiniget, und mit Zuder ges 


noflen, dienen fie der Gefundheit am beften, 
Es bar der hochfreiherrlid von Gemmin⸗ 
genſche Chirurgus Oftermann in Bonfild img 

| Kanton Craichgau, unter andern ruͤhmlich 
' gemachten Kuren, auch dadurch eine Probe 
! feiner Geſchicklichteit abgelegt, daß er un» 


|) term 4. Jan. d. J. von dem herrtſchaftlichen 


| Gärtner Strbdel,- 34 jährigen Alters, einen 
Bandwurm von 35 Ellen In Zeit 3 Tagen 
gänzlich abgetrieben, an welchem fdyon meh. 
rere Aerzte felt 3 Jahren ihre Veriuche ver» 
gebend gemacht haben, der Patient befindet 
fid felt der Zeir volkommen bergeftelt und 
wohl. Diejer Bandwurm gieng In 2 auf» 
gerollten Klumpen ohne die mindefte ſchmerz⸗ 
bafıe Empfindung, und wird feiner Selten« 
heit wegen von ermeldtem Chlrurgus In Spl⸗ 
ritus aufbewahrt, 


— 


ð 
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1. 

Da die Mboſſiaglſch⸗ und reſpect. Mathia⸗ 
ſiſche Behauſung ſamt dem darauf haftenden 
Apotheker Privilegio, und ſaͤmlichen Me 
Dicamenten, Bafen, Zaflrumenten, und allem, 
was jur Aporhef gehdrig, unterm 20. dieſes 


in offentliche Verſtelgung gebracht, und bar: · 


auf 5625 fl, als das Lezte und meifle Gebot 


gethan worden, fo wird ſolches mir dem Ans 


bang blermit jederman, und befonderd denen, 
bie etwa eim weiteres Gebot darauf zu thun 
Willens find ; bekannt gemacht, daß fie fich 
bis den 20. mächft Jeinicheinenden Monats 
Mat, ald der Zelt, wo der zwei monatliche 
Aflixions terminus peremptorius ju Ende 


Taufe, auf dahlefigem Rathhauſe vor ber | 


in dem Mathiafiichen Debltweſen angeordnes 


tn Stadtaeridhrs » Commifflon einfinden, ihr 
etwalges welters Gebot zu Protokoll geben, || 
und ſich des Zufchlages auf der Stelle verfi- | 


chert halten fbnnen. Mannheim den 23, 
Mär; 1786, 
Stadtgeridt. 
Zentner, 
Lublensky. 


2 
Man bat beſchloſſen ab dem dahler erlle⸗ 
genden Früchtenvorrathe mehrere hundert 
Malter Gerft und Haber 1785ger Gewaͤch 


fe unter einbedungener 6 flündiger Frobnde 
mittel zur Prüfung aus zuſe zender Probmal: 
ter Freitags den 7, April zu Branfenthalauf 
bortigem Fruchtmarkt Morgens 9 Uhrimros 


then Ldwen offentlich zu verſtelgen, welches 


den ſich ergebenden Steigliebhabern zur Nach⸗ 


sicht andurch erbfner wird, Alzel ben 27. 
März 1786. 
Kurpfalz Kellerek, 
Elosmann 


4 

Die dahler auf Dienflag den 11. April, 
nah Tags zuvor auf dem Fruchtmarkt zu 
Sinsheim audgefejten Probmalter, beflimm: 
te Verfteigung 700 Malter halb 1784 und 
halb 1785ger Spelz, 298 1/2 Molter ges 
miſchten Frncht und ı5 1/2 Malter Kernen 


en ——— —— — 


— 


durchaus rein, und vollkommenen Eigenfchakt, 
wird denen Lie'habern zur vorgängig eigenen 


| Pılfung auf dem Speider, und Vietung 


annehmlichen Prelſes gegen 6 hündige Arohnde 
fahren, und andere vortheilbafte Bidinguif. 


| fen erdfnet. Hilsbech den 29. Mär) 1786. 


Kurpfalz Einnahm, 


2 
Ab dem herrſchaftlichen Fruchtvorrath bei 
ber Ladenburger Gefällverweierei werden 
näcflfüuftigen Donnerflag ald den 6, April 
Nachmittags um 2 Uhr In dakirfigem Gaft. 
haus zur goldenen Rofe 44 3/4 Malter Korn, 


ı 257 3/4 Malter Gerſt, und 295 1/2 Mal» 


ter Spelj offentlich verfteiget, Xudenburg 
den 30. Mär; 1786. 
Gefällverwejeret Handſchriſt. 


5 
Es wird einem ehrſamen Publifo Fund 


gemacht, daß Johann Heintich Miscko, Mefe 


lerſchmidtmeiſter und Inſtrumenteur, alle 
Sorten von engliſchen Bruchbaͤnder, wie auch 
Nabelbruͤchbaͤnder von beſter Qualltaͤt, für 
gros erwasſene Leut ſowohl, als für Kinder, 
auch alle Gattungen feiner Meſſerſchmidtar 
beis auf die neueſte Urt verfertiget. Liebha⸗ 
ber und deren obgemeldten Brudgmafchinen bes 
nötbigte Subjekte belieben ſich entweder pers 
fdnlich zu melden, oder nur dad Maas ber 
behbdrigen Meite zu übermachen, fo verhoffer 
er diefelbe gewiß zu contentiren, auch ſogleich 
baldige gute Arbeit zu liefern. Seine Woh⸗ 
nung ift obnmeit dem Bierhaus zum grünen 
Laub genannt In Mannheim, 


Bel Georg Adam NHerter, in der Arche 
Nod, iſt in Commißlon zu haben: erflietunn 
zweiter Band von Humes Geſchichte dom 
England, der Band zu 24 fr, Mon diefer 
Geſchichte wird von Monar zu Monat eim 
Band erſchelnen. 


In der neuen Hofs unb Akademlſchen Buchhaid⸗ 


lung neben dem&aftbaufe zum Niefenift znbaben 2 


Der Vorleſer am Toilette der Frauemimmer » 
gr. 8. 25. Zapfs Meifen in einige Kloͤſten 
Schwabens, mit 13 Kupfertafeln, 4,1736 3 fl. 








2 
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eim 


gel fing. 


Num. XLL | | 
Mitwoch, den 5, DOftermonat (April) 178 6, 





Mönchen, ben 28. Lenzm, 


Di Kurfürfil, Akademie der Wiffenfhaften 
bat Ihren Stiſtungstag mit den gembhn- 
lichen Solemnitäten gefelert: wobelder Kur- 
fürfl, Regterungsrarh und geheime Kabinets 
fetretär Herr Stephan von Stengel eine wohl 
verfaßte Rebe, betitelt: phllofophliche De: 
trachtungen Über die Alpen, gehalten hat, 
Well Feine Schrift bei der Akademie einge 
loffen ift, welche bie von der hlſtoriſchen Klaſ 
fe für dieſes Fahr aufgeworfene Frage jur 
Gmöge aufgeldfet bat: fo konnte auch kel 
vem ber Preis prochen werden, Die 
Abbandlung unter dem Wehlſpruche: per- 
{aafum habeto bonum um»dce. 
hat die Mlabemie ihrer wortreflichen Aus ar 
beitung wegen mir einer Medaille 
von 25 Dakaten bdohnet. : Sie hat zum 
Werfafler den gu Koloman Ganftel des 
efürfeten Kloſſers St, Ermeran zu Regeus 
rg. Bär das Yrı17gB legt dieſe Klaffe 
folgende Frage vorz Welche waren die 
" und e in Batıra vom Ende 
„des XIII, bie Eudt des XVI Jabıbhum 
„derts ? bei welchen Gelegerhelten wurden 
„fie zuſammen deruſen 7 wer erſchien varauf? 
vas für Hauptdinge vurden dabei 
„belt, und wo finden ſich deren Akten vor ?“ 
Die philoſe phiſche Klaffe har ſchon im vo» 
rigen Fahr: nachſtehend⸗ Frage aufgeworfen: 
„Was für Wirkung hat dat Abfeuern des Be 
Ichũ zes auf Wittermolker 7 was lehrer die 
„Erfahrung in Rudficht auf die verſchiedenen 
„Lagen. Ifl ed ald ein Mittel gegen bie 
Wetter» und Hagelſchaͤren einzuführen, oder 


© 
en 











„als den eignen, oder ald ben nachbarlichen 


„Fluten ge aͤhrlich zu verbieten 1” 


Der Preis von jeder Frage iſt die gewoͤhn⸗ 


| ice Medaille von zo Dufaten. Die Echrif- 
| ten von der philoſophiſchen Klaffe mäffen läng« 


| 
| 


| 





ne — 


tens bis Eube Decembert 1786, bie aber 
aus der biftortichen Klaſſe bis Ende des Des 
cemberö 1788 mit verichloffenem Namen und 
fribſt beltenigem Wahlipruche in Deurfcer, 
Zranzdfifdher oder Latelniſcher Sprache an 
den befldodigen Sekretär der Alaremie und 
Aurfürftt. geiflichen Rath Herrn Ildephons 
Kennedy eiageſendet werben; bie fpäter ela⸗ 
laufenden werden nicht zum Konkurs gelaffen, 


Wim, beu 25. Xenzm, 


Der Abſchled zwiichen Sr. Mai. dem Kate 
fer, ver rau Erzherzogin Chriſtine und Here 
309 Albert Köntgl, Hoheiten war rübrend, 
Der Kalier führte feine Frau Schwefler bis 
zur Melieturfhe, Ihre K. H. zerfloß in 
Thraͤnen; die Augen des Kalſers ſeldſt wa⸗ 
ren thraͤnenvoll, und eben fo die des Herzogs 
Albert, So drädt ſich wahre Freundichaft 
beim Trennen empfindfamer Serlenaus, Alle 
anme/ende Kavallere und Damen empfanden 
biefe Ruͤhrung, und wuͤnſchten ben hoben 
Reiſenden Glack und göttlichen Schuz. 

Die Briefe, welche man aus Ungern em⸗ 
plängt , fpredien von dem Vergnügen, wo. 
mitt die Ungerlihh n Edelleute die Vorleſun⸗ 


. gen im Gefhäftsfill in Deutſcher Sprache 


eufnepmen. Sogar in Acmtern ſtehende 
Minner befuchen dieſe Lehrſtunden, und hals 


| tem fid einige Korrepititoren. 
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Nuffifde Handelsleute mit grofen Geld» 


fummen find hier angefommen, welche ver» | 
ſchledene Waaren bier und in Stelermarl auf · J 
kauſen wollen, um fie thells zu Waſſer nah 
Cherſon, thells auf der Axe nach Eperles, 


und von dort durch Gallzlen in die Ruſſiſche 
Gouvernemeote zu liefern, Sie find mit dem 
vorigen Einkauf und feinem ſchleunlgen ger 
winnreichen Abſaze fehr zufrteden geweſen. 
Eine junge biefige ſchͤne Dame bat ſich 
eutſchloſſen mit ihrem Gemahl, der eine Reis 
fe nad) Cherlon machen will, alle Unbequem. 
lichkeiten diefer Metfe zu thellen. Dleſe Ent- 
ſchlieſung ift Hark, und ein wahrer Bewels, 
daß es bier noch Frauen glebt, die Ihre Maͤu⸗ 
ner zu leben wiffen ; noch dazu ſchwanger, und 


dem ungeachtet will fie ihn in Länder beglet- 


ten, wo die Gaflhäufer blofe Erphätten, und 
bie Einwohner wenig von- dem Vieh unter» 
fieden find, dad Ihr Hauselgenthum und 
eigend Ihr einziger Reichthum If, Man bat 
Mühe gehabt fie zubereden, daß eln gefchid 
ter Uccoucheur und eine Hebbamme In ihrem 
Gefolge jet, Sol® eine Llebe für einen Ehe- 
mann (das moderne ſchoͤne Geſchlecht beehrt 
diefe Art von Geſchoͤpſen gemeiniglich mir 
dem Titel: Tirannen) ift ein Phänomen! 


Bekanntlich land der Petersburger Hof 


mit jenem von Neapel vor einiger Zeit wegen 
Abtrettung eined Hafens Im Mitteländifhen 
Meere in Unterhandlungen, bie ſich aber 
nachgehends aus der Urſache zerfchlugen, well 
fi) der Kdulg von Spanien aus allen Kräf» 
ten dagegen feite. Jeit aber iſt die Unter, 
handlung darüber wieder in vollem Gange; 
fo dag Hoffnung da iſt, die Sade werde in 
Kurzem geichlichtet feyn. An biefer neuen 
Einleitung hat der K. K. Hof dem entjchet. 
dinflen Untheil. 

Man hatte geglaubt, daß In dem gegen» 
wärtigen Umfländen ber K. Preuflifche Ge- 
fandte, Graf von Podenils, bier fehr froflig 
empfangen werden würde; allein man hat viel⸗ 
mehr bemeıtt, daß Se, Mai, Ihn mit Aus. 
zeichnung behandeln, und vertrraulicher mit 
ihm iprechen, als mit feinem Worfahrer, dem 
Sreiheren von Rirdefel, 


Jol 
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Wie man aus Konftantinopel vernimmt, 
fo hat ſich die Ruſſtiſche Monarchin durch ih⸗ 
ren dortigen Minliſter auf das lebhaſteſte be» 


| Hagen laffen, daß gewiſſe unter Tüͤrklſcher 
Herrſchaft ſtehende Völkerfchoften fich gegen 
' Ihre Nachbarn, die unter Ruffiidem Schuje 


eben, verſchledene Gewalithaͤtigkeiten er» 
laubt hätten, Allein die Antwort war, baf 
biefe leztere Völker fonft felbft unter dem 
Scuze, und zum Theil aud) unter der Bot⸗ 
waͤßigkeit der Pforte geftanden wären, und 
baf der Divan noch nicht wiſſe, unter. wel» 


: chem Titel und mit was für Recht Rußland 


ſolche unter feinen Schuz genommen habe, 
Steadburg , ben 24. Lenzm, 
Es find zu gleicher Zeit drei Schreiben an 


das hiefige Domfapitel, In Betreff der Sa⸗ 


che des Herrn Kardinal Biſchoffs, einge lau⸗ 
fen, naͤmlich eins vom Padſt, dad andere 
von Sr, Maj. dem Kalier, und das britte 
vom Reichetage zu Regendburg. Der heili« 
ge Batter Auffe:t in dem erflern einigen Zwel⸗ 
fel übır das beſchuldigte Vergehen des Kar⸗ 
Dinald; nichts defloweniger babe er mit Eins 
verfiändniffe feiner Karbindle denfelben von 
feinen Biſchoͤffllchen Verrichtungen, fo wie 
von der Stimme im heil. Collegium bis jur 
ausgemachten Sache zu enıledigen für gut 
tefunden ; wes halben Se. Heiligkeit das hoch⸗ 
wuͤrdige Domkapitel zu Strasburg ermahnen 
wollten, fo wohl über dad Geiſtliche als 


W liliche dieſes Hochlifted ‚gehörige Sorge 


ju tragen, damit demfelben in jeinen Rechten 
und Gerecdhtiamen fein Nachtheil gefchehe, 
Das Schreiben Sr. Kalferl, Maj. ent» 
hält Klagen, daß das Kapitel bei gegenwaͤr⸗ 
tigen Umſtaͤnden, in Unfehung ber im Rei⸗ 
che befindlichen Biſchofflichen Güter nicht 
mehr Thaͤtlgkelt bezelge. Es foll daher aufs 


eheſte genauen Bericht von der Beichaffenheit 


erflatien, damit die Rechte dleſes Fuͤrſten⸗ 
thums unverlest erhalten werben, 

In dem dritten Schreiben wird «in neuer 
Agent nach Megensburg verlangt, Indem 
man ben biöherigen des Kern Karbinald nicht 
mehr dafür erkennen fönne, 








RZ 
Liäboun, ben a, Renzm, 

Als man neulich befchäftiget war die Bi. 
lany des Koͤniglichen Schajes zu jieben, fand 
fi ein Mangel von 500 taufend Krufaden. 
Die Sache wurde unterfudht und befunden, 
daß die Beamten ſelbſt Unterfcpleif getrieben, 
und bad Geld in Ihren eigenen Nijen ver» 
wenbet haben. Fuͤuf davon wurden inBerhaft 
gezogen und blerunter befand fich der eigene 
Neffe des Schazmeiſters, Herrn von Souja, 
ber darüber in grofe Beſtuͤrzung gerathen und 
in elng Krankheit verfallen, vom welcher er 
erſt wleder aufieng zu genefen, nachdem IbnSe. 
Mai, fortdaueruder Gnade verſichern laſſen. 
Man hat zu gleicher Zeit einen Englifden 
Handelsmann mit feinem Buchhalter einge 
zogen, well berfelbe vom obigen Beamten 
Summen empfangen, bie er zwar vorgibt, 
unmilfend, daß fie aus dem Möuial, Schaze 
feien, erhalten zu haben, Der Engl. Mi« 
nifter hat wegen feiner $reiheit Nachſuchung 
gethan, aber umſonſt, well diefer Mann zus 
gleich des Schleichhandels mir rohen Dia- 
manten überführet worden, 


Zonden, den ao, Lenzm. 


Die Feinde ded Herrn Haflings ruhen noch 
nicht, darauf zu dringen, daß er zum Ber. 
hör gebracht werben fol, und feine Freunde 
wünfchen «8, damit feine Unſchuld an den 
Tag komme. Dbneradtet Herr Burke und 
Herr Franils, feine beiden Ärgften Feinde, 
alle Anıräge, welche fie dieferhalb gemacht, 
verloren haben, fo trat doch jener und Diejer 
wieder am Freltage auf, die Untlage zu er. 
neuern, und Herr Bor gefellte fich zu ihnen, 
und es =. N SON bie Brief. 

dem Haufe vorzulegen, 
ar bied ſowohl, als bie num zu betrel⸗ 
bende Unterfuchung der Finanzen, noch) eint: 
ge Vorbereltung, alle Papiere zu fammien, 
und ein volled Haus erfobert , ſo machte Herr 
Sranzis den Vorſchlag, daß über 14 Tage 
ein Ruf des Hauſes ſeyn follte, welcher dar. 
in beftegt, daß alle Namen der Mitglieder 


abgelefen, und die Abweſenden aus allen IN 
° 


JoLc 
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A Thellen ded Königreiches ſich einzufinden bes 


rufen werben, Doch behielt fi) der Minie 
fler dabel vor, daß die Finanzfache, als die 
wichtigfte Angelegenheit des Reichs, den Bor. 
zug haben müfle, zu meldyer Zeit es ihm 
auch beltebe, oder er tm Stande fet, fie vor« 
—— daß dann 4 Sache wegen des 
ern Haſtings, wenn fie zu gleicher 
vortaͤme, nachfichen foll, Be 
Man wirft dem Herrn Pitt vor, daß er 
kein grofer Gdnner der Miltz uno der Offte 
slere fei, well er auf die Reducirung der Ars 
mee zu Ftledens zelten dringt, Er erklärte 
ſich neulich hierüber, und verficherte, daß 
feiner ein groͤſerer Freund dieſes verdienfvols 
len Standes feyn könne, der alle Aufmerk« 
famfeit verdiene; jedoch könne er fich nicht 
überzengen, daß mehr als zwei Drittheile 
ber Miliz jezt udthig wären. Er müffe ſpar⸗ 
fam mir den dffeutlichen Geldern haushalten, 


und durch diefe Eluſchraͤnkung würden bie 


| 


jährlichen Unkoſten von 130000 Pfund auf 
weniger als 90000 Pf, berabgefejt, 
Theater » Anzeige, ; 
Morgen Donnerſtags ben 6, diefeß, wird 
auf der hlefigen Nazlonslbühne (jum Be 
ſchluß der Vorkellungen vor Oflern) zum ers 
Renmal aufgeführt: DOronooko, ein 
Zrauerfpiel ia fünf Handlungen, aus benz 
Englifhen nach Sothern. 
Münden, den 30. März, 


Bel der heut mic feftgefezten Formalitäten 
vollgogenen 595ten Ztehung der Kurfürftlich« 
Pfalzbaleriſchen Lotterie biefelbft find die 


Numern, 
60. II. 40. 32. 28 


aus dem Glüdsrade gezogen worden, Die 
596te Ziehung befagter Kurfürftl, Kotterie 
wird den zo, April 1786 vor fich gehen, 


X, 
Stun Müller zu Neckerhauſen iſt Wil⸗ 
lens fein In der Stadt Ladenburg in der ſo⸗ 
genannten Rhelngauer Gaffe ehendes eigen⸗ 
thämliches wohlgebautes zweiftdcfiges Wohn⸗ 
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es 


bauß, nebſt einer dabel befindlichen Scheuer 2 ger Zugehbdrde, 4) Ein ſechs zehntel an einer 


für 300 Haufen Frucht, einen Schopfen, 
worin 40 Tentner Tabak aufgehangen wer: 
—— Keen 
—— ——— 
e frei er ver⸗ 
kaufen: —2 diefes beaugenfiel 
nigen und bad Weitere bei obgemeldtem Ei. 
genthämer zu Nedierhaufen vernehmen. 


i 2. 

Die dahler auf Dleuſtag dem 11. l, 
nach Tags zudor auf dem Fru t m 
S lus helm ausgeſe zten Probmalter, beſtimm ⸗ 
te Verſtelgung 700 Malter halb 1784 und 
halb 1785ger Spelz, 298 1/2 Malter ges 
miſchten Frucht und 15 1/2 Mater Kernen 
durchaus rein, und vollkommenen Eigenfchaft, 
wirb denen Liebhabern zur vorgängig eigenen 
Annehlicen Pre — 
annehml relſes ro 
fuhren, und andere vorthellbafte Bedingnif 
fen erdfnet. Hilsbach deu 29, Mär) 1786. 

Kurpfalz; Einnahm, 


Den ız, dleſes —— 10 Uhr wer« 
den auf dem Lauterer Fruchtmarf nach ba- 


und 389 Walter 3 Firnſ. 1 Vierl. 1785ger 
thum in Plein und Part 
anter 6 Ründiger Froh 
Mecepturfräcdhten an die e 
lich —— „ welches denen hlerzu Luſttra⸗ 
genden bekannt gemacht wird, Rockenhau 
fen den 1. April 1786, 
Kurpfalz Amt. 
Thlrlon. 


4. 

Da bie liegende Güter, als 1) Haus, 
Scheuer, Stallung und Hofraithe mit der 
bazu gebdrigen Yliment. 2) Ein Baumgar 
am Hirſchhorner Thor. 3) Eine Gerberri 
und dabei fichendem Gerbhaus, au übri- 


FXð 








Lohmuͤbl. 5) Eiu Sechstel am dem ſoge⸗ 
nannten Welhergarten. 6) Eln Sechttel 
an der Delmühl, und 7) Elu Grasähd in 
dınen Reltergärten daher, des In Concurs 


verfelleuen biefigen Burger und Rothgrrbere 
Meiſters Johann Jakod Müllerk,' auf den 7, 


kuuftig en Monats April, an dın Meifbies 
tenden verftelgt werden follen; als wird fols 
ches denen allenfallfigen Liebbabern zu dem 
Ende bekannt gemacht, damit oben benam⸗ 
fe reſpect. Haus und Güter vor ber Vers 
Relgerting in Augenſcheln ge: ommen, und fü» 
bin das geliebige Gebot bei der Verſtelgerung 
dahler in Nedarfkinach zum Protokoll geben 
kdanen. Sign. Neckarſteinach am 28. März 


1786. 
3 Hoch Arftl. Worms und Spelerlſch 
gemeinſchaftliches Amt. 
Ex Mandato. 
Vankauff, act. fatrap. 


Bel der Wittib vidin an der evangellſch 


lutheriſchen Kirche wohnhaft, iſt in Rommii« 


fion zu haben, Oronoolo, ein Trauerſpiel, 
30 fr, 


6. 
Der Aufaug der Mannheimer Tuchbleiche 
wird hlerdurch befanmt gemacht, und ba mar 
e6 an ganz neuen Einrichtungen und Herſtel⸗ 
lungen dazu nicht ermangela laffn, (o kbu⸗ 
nen ſich bie Freunde aller guten Bedienung 
verfichert halten. Die Niederlage iſt noch 
Immer in dem fogenannten Scheuermännt» 
fen Haufe, dem ſchwarjen Bären gegen 
über. Mannheim ben 4. April 1786, 
iedrich Deurer, 


In der neuen Hof und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem&aftbaufe zum Rieſen iſt zu haben $ 
Reuſſ deutſche Staatskanzlei, 9 Baͤnde of. 
Beſchrelbung topograph ſch biftorifae , des Ober⸗ 
pinzgaus im Erzitifte Salzburg mit einer Kus 
pfertafel, gr. 8. 173% 23 fr. Guͤlichs nolffläns 
dige bewährte praktiſche Anweiſung jur Färbes 
rei UT range Aameelbasre und Seide, 8, 
1786 2fl, 
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Pereröburg, den 14, Lenzm.. 


Per 14 Tagen wurde noch verfichert , daft 
die Zubereitungen zu der Reife der Kat: 
ferin nach Cherfon mit aller Thaͤtigkeit be- 


trieben, ja daß die Ubreife noch um einige 
Tage fräher, als befilmmt war, erfolgen | 
Heute fagt man, diefe Reife werde , 


würde, 
nun erſt Im kuͤnftigem Jabre vollzogen wer 

den, fo daß Ihre Mai, ſolche ſchon im Hor 
mung zu unternehmen gedaͤchten, um fie vor 
der gerröhnlich Im diefer Landſchaft herrſchen 

ben arofen Hize zu vollenden. So vlel iſt 
gewiß, daß die Reiſe wirklich anf eine un- 


bepimmme Zeit werichoben worden, und daß 
ſich Begeberhelten zu erauguen Jgetmen, ort — 


he die Gegeuwart der Kalſerin und des Rd⸗ 


unamgängkich erfordern, 


milſchen Kaifers zu Petersburg und zu Wien || 


Der Gmeral: Heutenant von Igelſtrohm, 


den man bier erwartete, muß noch längerin 


feiner Statthalt erſchaft verbleiben, meil bie |. 
Unruhen in der Gegend von Dienburg noch || 
nicht gedämpft find, und bie Tarrarın des |. 
Gaucafus fortfahren, ſich fürdrerlis zu ma. ' 
ben, Viellelcht flickt Hierin auch das Gehelm⸗ 
uls des UAufſchubs jener oft ermeldten Reife, 


Londen, den 25. Kenpm. 
Man vernimmt aus Dublin, daß der ber 
rächtigte O Eonnor, der mir einem gefaͤhr⸗ 


lichen Aufruhr gedrohet, Indem er mit den | 


Waffen In der Zauft fich der Kechte der Ober: 
berrihaft, unter dem Vorwand, daft er von 
den alten Königen um Cannaugh abſtamme, 
auzumalen Mine gemacht, von dem groͤſten 


A 








Theil feiner Anhaͤuger verlaffen worben fet, 
welche auf Annäherung einiger Haufen Dra- 
gon:r die Flucht ergriffenhaben, Wahrfcheln» 
licher Weiſe wird diefe Empdrung ohne 
Schwerdſtreich zu erſticken ſeyn. 


Haag, den 29. Leuzm. 
Dot Colleglum der Deputirten Herren Raͤ⸗ 


the beſchaͤftiget ſich ſehr eruſthaft mit den Ua» 


terſuchungen des neulichen Aufınbres, Ver⸗ 


ſchledene Perſonen find verhoͤret worden; der 
Maler Reiß, Kapitän dis Otanlen Corps, 


fizt noch —* in Ds am verwlche⸗ 
nen Samftage find. drei Verhore uͤber Ihn.ger 
A ae! deputliter Rath 
hat dem Wolfe das Begnadigungsſchreiben 

Ihrer Hochmögenden von allen Kanzeln be» 
kaunt machen laffen, Der hlefige Mogiſtrat 

jelgt von feiner Seite nicht minder den grös 
' fen Eifer zur Erhaltung der dffentlihen Ru: 

be. Zufolge der Verordnung, wodurch das 
Drantens Corps zernichter wird, ge habe an 
jedes Glied dedieldigen dad Verbot, ſich mwe« 
der offentlich noch helmlich zu veriammeln 
und über die Angelegenheiten, fo die Ent« 
Rehung dieſes Corps betreffen, zu berathſchla⸗ 
gen. Der Wirth zu Doel, welcher der 
Statthalterliden Parıhei am Gebu täfefie 
ded Prinzen die prächtige Mahlzeit gegeben, 
verliert die Zahlung, bie fid auf 1000 Yul« 
den beläuft: denn der entflohene Heß har die 
dazu beſtimmtes Gelder mir der üdrigen Kaſ⸗ 
fe ded Corps mitgenommen, 


| Es war wohl voraus zu ſehen, daß der 
fi ganze unglädiige Vorfall des 17. Wirzes 
4 .. 
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der Sache bed Fuͤrſten Aufferfl nacht helllg wer⸗ 
den würde. Dern wirklich ſchelut man von 
der Urt der Befrledigung desſelbigen nichts 
mehr hören zu wollen, Die Gährung wird 
alio auf das hoͤchſte fleigen, beſonders wenn 
der Preufſiſche Monarch, wie es ſchelnet, 
fid dareln legen wird, als welcher zu dem 
Eure bereits feine Mölker im Cleviſchen und 
Gelverlfchen habe vermehren laffen. 


Vorgeſtern hat man noch eine Perfon vom 


gedachtem Corps eingezogen, und folde in 
bie Krim tnalgefängniffe gebradt, Es geht 
das Geſpraͤch, Heß fel vom den Patrioten ger 
dungen geweſen, einige ſchwaͤrmeriſche Ge⸗ 
muͤther von der Statthalteriſchen Parttyt zu 
verführen, und zu dem befannten Aufruhr 
anjzureljen, wefür er 10000 Gulden bifom» 
men babe, 

Morand wird nicht lange mehr leben, Die 
Nachricht von feiner Begnadigung, die er fo 
wenig hoffen konnte, da er bad Todesgeräft 
vor dem Fenfter feines Gefängntfled vor Au 
gen (eben mußte, bat thin dergeflalt gerührt, 
daß er in eine Art von gefaͤhrllchem Schlag: 
fiuffe verfaller, 

Hm 23. Abends um. g Uhr zogen unges 
fähr 200 Beuilaubte durch Dordrecht, und 
ferien Vlvat Dranien, Die Boͤrgerſchaft 
ergriff die W.ffen und verfolgte bie Ruhr ſid⸗ 
rer, von denen vler eingezogen wurden, 


Gröningen, den 25. Lenzm. 

Die Vürgerfhaft diefer Stadt kat fich 
an die Regierung gewendet und vorgefeler, 
gie daß man keine Achrung für bie Veraͤnde⸗ 
rungen haben könne, die der Fuͤrſt Statthals 
Ki neulich in den beiden wegen ber neuen 


agiſtrate wahl ihm zugefandten Liften ge, | 


macht habe. Die Regierung hat eine güns 
ſtize Yatwort ertheiler, und nach reifer Ur» 
berlegung beſchloſſen, daß, ungeachtet ber 
Zuͤrſt die ermählten Glieder auẽgeſchloſſen, 
fotche dennoch binnen 14 Tagın in Pflicht ge» 
nomineu werden ſollen. Zugleich wolle man 
den Herrm Fürften zu Rede flellen, was er 
für Urfachen habe, bie vorgefchlagenen bra⸗ 
fen Männer aus zuſchlleſen. . 
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| vom der Pollzel zu Folge verboten, 
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Paris, den 27, Lenzm. 
Geflern hat die Madame Caglloſtro ihre 
Freiheit erhalten. Unter andern Memoites 
bat auch eln ficherer Baron von Fazes eins 


‚ befannt maden laſſen, worin er beweißr, 
daß ein gewiſſer Ereinville ela untergeordne⸗ 


ter Schurke der Madame la Motte geweien, 
deffen fie fih, ſo le die Ollva, zu Ihren 
Strelchen bedienet, Neullch wurben die Por» 
tralts aller in den Handel vermisfelten und 
in der Baftide firenden Perſonen verkauft. 
Grgenwärtig aber iſt dleſes einem Befehle 
Die 
Bildnifje ded Kardinals und des Caglloſtto 


"haben ihren Orlginalen geglelchet, die übrle 


gen waren meiftend aus Ideen entworfen, 


a Mabdrit, den 74, Lenzm. 

Endlich haben wir aus Algier dle gemiffe 
Nachricht erhalten, daß der Frieden mit 
bleiem Staate ber Barbarei zu Etande ges 
fommen, Die Bedingniffe find für Spanien 
ganz ehrenvoll; aber fie fommen bie Krone 
auch theuer genug zu fliehen. Es find zwei 
Militoren Piafler ein eſchfſet warden. die 
nach Wlafer geher · Nur ein geringer Theil 
von biefem Gelde iſt für Ausldſung Spanis 
(der Sklaven befiimmt, das übrige alles if 
der Kaufſchilling für den Frieden, 


Berlin, den zr. Lenzm. 

Nach einem an das Koͤnigl. Hof: und Kam⸗ 
niergericht eingegangenen Kablueledefehl vom 
13. dieſes foll das Krimiualfollegiunf In den 
Kriminalproze ſſen firenger erfennen,, befon» 
derö im ben Hällen, wo ed auf eines Men» 
ſchen Keben und Tod und auf die Sicherheit 
des Publlkums, auf den Land» und Heer» 
ſtraſen arlommt, Denn wenn fi ein Pasr 
gute reiten und flogen, und ber eine kom⸗ 
me dabei ſo zu Schaden, daß er gleich tob 
bitebe, oder auch daran flerben muß, fomde 
ge der andere fagen, was er wolle, fo helfe 
das alled nicht, der andere bleibe immer tod, 
und der ondere, ald deffen Mörder, müſſe 
gleichfalls am Leben geftraft werben, Eben 
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fo follen die Boͤſewichter, die Relſende auf 5 befinden. Man glaubt, daß alle bürftenges 
Lord - und Heerfirafen anfallen, fie plündern fi reitet werden, 

oder fonfl mighandılu, Zeitlebens zur Feſtung Aus dem Lentmiertjer Krelfe wird Fol⸗ 
verurtbeilt werden, und hlernach ſoll fiy das ||| gendes gefchrieben: Bor einigen Tagen wur« 
Kammergerit ganz eigentlich und genaucche ||| de ein Müller aus MWernflädrel, der nad 
ten, auch die Zuflijkollegia und Untergerich⸗ | ‘ Seutnieriz in der Atfist Getreide elnzufaus 
te in den Provinzen darnad) ausführlich ums ||| fen gleng, von einım Menſchen ohnweit Los 
terrichten,. II fl; bei Lewin in einem Buſche angefallen ; 
er griff fogleich nach der wohlgefüllten Geld“ 
gurte, zu glelcher Zeit zog er ein Meffer her⸗ 
vor, der Müller that eben bad, kam ihm — 
mit einem Stich zuvor, und der Räuber fiel ° 
gleich zu Boden. Der Müller wollte nun 
feinen Weg ruhiger fortfegen, aber er wurde 
auf der Etelle vom zwei andern Kerls mit 
Meffern angefallen, gegen bie er ſich fo gut 
wehrte, daß fie die Flucht nehmen mußten, 
befonders da Ihnen der blutende tode Bruder 
andere Empfindungen eingeflößt haben mag, 
Der Held Fam glüdlich aber mit hlutendem 
Kopfe nah Haufe, 


Münden, den 31, Lenzm. 


Se. Kurfürftl. Durchl. haben Hödhfibero 
Lelbreglments Hanptmann und MWerboffizter 
in der Reichöftadt Augsburg Auguftin Souha, 
dann den Kommerzienrath Peter Paul Ritſch 
von Augsburg in den Reichsadelſtand gnaͤ⸗ 
digft erhoben, 


L. 

Bon dem Fruchtvorrath der KellerelSchwe⸗ 

singen follen bis den 18. diefes 79 1/2 Mals 

ter Koin, ı2 Malter Guft und 400 Mal« 

ter Spelz, zu Heidelberg Im Ballhaus Nach⸗ 

mittags um ı Uhr dffentlich verfteiger wer» 
den, Schwezingen den 3, April 1786. 

Zeller, _ 


2 

Die dahler auf Dienflag den 11. April, 
nach Tags zuvor auf dem Fruchtmarkt zu 
Sinsheim ausgeſe zten Probmalter, beſtimm⸗ 
te Verſtelgung 700 Malter halb 1784 und 
balb 1785ger Spelz, 298 1/2 Malter ge⸗ 
miſchten Frucht und Hi 1/2 Malter Kernen 
durchaus sein, und vollkommenen Eigenfchaft, 





Prag, den 29, Lenzm. 


Aus Reichſtadt ſchreibt man unterm 22. 
d. folgendes: Um ı2.d. bif ein. wüthender 
Hund in dem Orte Shinsu ridt nur 26 
Perfonen, unter denen 14 gefährlich dornle⸗ 
der Itegen, fondern padte auch im Dorfe 
Grosmergihal Fürfil. Waldeckiſcher Herr: 
ſchaft Reiyftade viele auf dem Wege gehend, 
oder flchend mir feinen geifernden Giftzäy- 
nen an, Eichen aus Ihnen permundete er 
an verichledenen Thellen des Koͤrpers, an 
dem Hale, in deu Wangen, Händen, Schen: 
feln, und mo die Beflie d:men fich gegen Ib. 
re Wuth Wohrenden nur beilommen fonnte, 
Unter diefen Elenden If gewiß Franz Richter 
einer Belobung, die wohl auch eheftend this 
tig werden dürfte, allerdingd würdig. Das 
grimmige Vieh durchblß ihm die Hand ders 
geftalt, daß er fich nicht mehr losreiffen fonns 
te. Er kaͤmpſte mit dem raſenden Thiere 
fo lange, bis er «8 unter felne Knle brachte; 
da hielt er mit der Linken, denn bie Rechte 
war no lumer vom Hunde feft gehalten, 
das Vieh fo lang, Eis auf fein Geſchrei ein 
Flelſchhackersſohn, Pelgert mir Namen, bers 
bet eilte, und mit dem Beile diefed Lager 
heuer erfhlug. Die Verlezten hatten bei 
dem erbärmlichen Schickſale noch den günflt» 
Zufall, daß der in unſerer Gegend bellette 
Chirurgus aus Nemets, Herr Korlazer, ge 
ade bei andern Pattenten im D:ite war, und 
vermdg K. K. Verordnungen auf der Stelle | 
beifpringen konnte, Das Reigſtaͤdter Wirte || 
ſchaftẽ amt traf gleich bei erhaltener Nachricht 
die Auflalt, daß bie Krauken nach Reich» 
ſtadt geführt worden, wo fie fich In der Kur 


Eines 





— — — — — — 
— — — — 
— — 


m 


nahen. _ j — —— — 


180 


ts 


Jo( 


is 


wird denen Lledhabern zur vorgaͤngig elgenen 2 bin audgeflellten Achten P:oben, 308 172 


Prüfung auf dem Speicher, und Bietung 
annehmlichen Preiſes gegen 6 lustige Frobnd: 
fahren , und andere vorthellhafte Brdingnif 
fen erdfnet. Hilsbach den 29. Mär, 1786. 
Kurpfalz; Einnahm, 


3. 

Zufolge gnaͤdigſten Befehls werden künfıt: 
gen Dienflag als den 11 dleſes Nachmttags 
um ı Uhr von dem herrſchoftlichen Früch 
tenporrarh zu Dilsberg in dafiger Maaſung 
einswellen 465 Molter Spelj und 34 Mal» 
ser Heidenlorn nach zuvor auf dem Frucht⸗ 
markt zu Heldelberg aufgeſtellten aͤchten Pro 
ben in dem Gaſthauſe zu Een drei Königen 
allda gegen annehmliche Bedingniffe offentlich 
an die Meiſtblet ende verſtelget werten; wel 
ches denen Fruchtllebhadern anturch befannt 
gemacht wird. Neckargemuͤnd, den 1. April 


1786. 
Kurpfalz Gefaͤllverweſerel⸗Handſchrift. 


4. 

Der bürgerliche Einwohner zu Stadecken, 
Johann Dechent der ältere, hat das an den 
beider Rechten Doktor und bed R. Relchs 
Kammergerichts Advokaten J. 3. Trunf zu 
Wezlar fyuldig geweſene Kapital von 1000 fl. 
zwar abgetragen, dagegen aber den Original. 
Schuldſchein unter dem Vorwand, daß fol» 
ber verleget, oder verloren worden fel, nicht 
ruckerhalten: damit aber in der Zufunft Fein 
nachthelliger Gebrauch davon gemacht wer. 
den kbune, findet man ndrbig , forhane von 
Johann Dechent dem Älteren unterm 4, Sept. 
1781 auögeftellte and auf ermeldten J. J. 
Trunk fpreddende gerichtliche Schuldverfchret» 
bung von 1000 fl. hiermit ald abgetragen, 
und gänzlich unmwerth zu erklären, fomit bad 
Publikum vor Schaden zu warnen. Oppen⸗ 
helm den 9. März 1786. 

Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 


Werner. 


Den ır, dleſes Bormittage ıo Uhr wer» 
den auf dem Lauterer Fruchtmark nad dar 





ve 


| Malter Korn 1785ger Gewoͤchs, imgleiben 
657 Maltır Spelz, nämlih 216 Malter 
1783er, dann 51 Malter 3 Bierl. g4ger 
und 389 Malter 3 Firnſ. 1 Vlerl. 178ger 
Wachsthum In Flein und zubfern Parrhien, 
| unser 6 Rünbdiger Frohndlelftung von hiefigen 
Recepturfruͤchten an die Meiftdietende offent» 
lich verſtelget, welches denen hierzu Lſitra⸗ 
genden bıfannt gemacht wird. Rockenhau⸗ 
ſen den 1. Ypril 1786. 

Kurpfalz Amt. 

Thirloun. 
6 


Auf den 12. Inflekenden Uprils werben aus 
dem hleſigen herrſchaftlichen Marftalle 1) 
fuͤufzehn Stüd-Reitpferde; ferner 2) eim 
grojer zu einer Diligence taugllcher Wagın 
zu zwölf Perfonen. 3) Ein zwelfiziger 
Schwimmer mit vier Rädern, 4) Eine gro. 
fe Ungertfcye Chalſe zu vier Perfonen. 5) Eis 
ne Ungerliche Ehalfe zu zwei Perfonen. 6) 
Ein bedediter Zagdwagen. 7) Ein Hollän» 
diſches Chalsgen mit vier Rädern. 8) Ein 
Hollaͤndiſches Chalsgen mit zwei Rädern ver- 
| flelgt und den Meifidierenden überlaffen wer» 
den, Die Liebhaber konnen fidy deshalben 
an Füuͤrſtlich Naſſau Weilburgiſchen Bereu⸗ 
ter Herrn Schufter dahler addrefſiren. Kirch⸗ 
heim » Bolanden den 18. März 1786. 

Fuͤrſtlich Naſſau Weilburglſches Hof⸗ 

Marichall: Amt, 


T 

In des verflorbenen Burger und Mezger⸗ 
melſters Georg Ehriftoph Heylen Behauſung 
u Worms, werden den g. Mat l. J. fol» 
gende Weine, in den beften Wormſer Wein» 
lagen gewachſen, bdffentlich verſtelgt. Ein 
Foß vom Fahr 1779 5 Fuder; 1780 5 Fu⸗ 
der, 1781 5 Fuder; betto 1781 3 Fuder; 
ferner ein Faß vom Fahr 1733 2 Fuder 2 
Ohm; bditto 1783 2 Fuder ı 1/2 Ohm; 
detto 1783 2 Fuder ı 1/2 Ohm; ein Faß 
vom Jehr 1781 3 Ohm. Zufammen 25 Fur 
br 20m 
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Mannhtimtts 
Num. XL 
Montag, den 10 Oſtermonat (April) 1786, 








Wien, den 29. Lenzm. 


(Seren kam der gewöhnliche Eilbote aus 

Konftantinop:l mit den Briefen vom 
sten dieſes an, Odſchon alle Privarbries 
fe, die man zu leſen Gelrgenheir hatte, 
nichts merfmwürbiged enthalten, fo vernimmt 
man doc) von guter Hand, daß die Staatd» 
kanzlel wichtige Nachrichten „üder die fort» 
andanerende aufferordentlihe Gährung uns 
ter dem Molke erhalten habe, und daß beim 
Abgang ber Bılefe von ziner gewaltſamen 
Adfezung des Grosherrn, und Erhebung des 


jungen feurtgen Prinz Sellin auf den Di - 
manniihen Thron die Rede war. Nies 


war baber auf felner Hut, und bie fremden 
Minifter Hlelten fi in ihren Haͤuſern zu 
Hera verſchloſſen. Die Sache muß wirklich 
dem Ausbruche nahe gewelen ſeyn, weil meh: 
rere Perfonen bier, die derfelben auf den 


Grund fehen kdunen, ſich herausgelaffen, daß 


fie ſich izt wicht nach Konftantinopel wänjd.' 


ten, - 

Aus Albanien und dem ſchwarzen Gebirge 
tüıkifchen Gebietes (Monte negro) find 
große Beftellungen von Schtetpulver-bei den 
Griechiſchen Handelsleuten zu Trieſt und 
Flume angemeldet ; baare Zahlung In Gold 
verfprochen, umd jedermann" wundert fich, 
woher diefe Leute, bei denen fo wenig Geld 


im Umlaufe if, fo viel Münze haben, Sie | 
müffen von reichen Frrunden unterflägt ſeyn. 


Man behauptet, daß ein Schiff mir einer 
Republitantichen Flagge ihnen einem betraͤcht⸗ 
lichen Vorrath von Muöleten, fogar von 
Kanonen und Kugeln zugeführt habe, Der 
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Divan wird Mühe finden, diefe Rebellen In 
ihrem Gebirge zu übermwältigen, und ein Rel⸗ 


fender, der mir Kenntnis der Menfcherbern 


jen ald Philoſoph im vorigen Jahre über 
ihr Gebirg geretier iſt, verſichert, daß dirfes 
Volk ſeit dem Umfturz des Römifchen Reichs, 
und ungeachter es eillchen 3-ptern unterwor⸗ 


“fen war, immerdar eine gewiſſe Freihelt bes 


bauptet bat, und nod im Herzen jebed ein. 
gebohrnen Albanters und Montenegriners ein 
Keim der Freiheit lebe. 

Die Beranftaltungen wegen der Krönung 
Ihrer Rußifden gRejedt in der Krlmm 
könnten wohl unterblriben, wenn dleſes feine 
Nichtigkeit Haben foll, daß von Seite des 
Divans alle mögliche Hinderniffe dagegen ge« 
macht werden, Er will durchaus bie Krim 
zuräcd haben, Zwel maͤchtige Höfe follen 
dem Divan flart an bie Hand geben, und 
ifls, daß der Divan diefe Gelegenhelt benu⸗ 
set, fo koͤnnte ſtatt der glänzenden Zeremo⸗ 
nien ein Krlegstheater erdfnet werden, 

Das Klofter Moͤlk, Benedikiinerordeng, 
bat felt dem Tode feines Prälaten die Ers 
laubnis nicht erhalten, einen neuen zu wäh» 
len, Noch iſt nicht bekannt, wie die Stifs 
ter künftig verwaltet werden follen. Der 
Aufwand der Prälstenmürde war mit 4000fl, 
jährlich verforgt, So viel?4000 Gulden, 
ald dergleichen Stifter find, würden ald Er⸗ 
ſparnis dem Relizions fond zu Theil, und 
bavon fo viel neue Pfarren wieder errichtet 
werben föpnen, 

Herr Linguet genteßt Immer mehr Gunf- 
be zeugungen von Seite des Monarchen, ber 
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1000, angrwiefen bat, Ueberdles iſt er in 
den Erbläntifcken Adelſtand erhoben wor« 
den. Dagegen arbeiter er jegt an der Ans 
wendung der nenen Gerichtöordnung auf 
die Koiſerliche Micderlande, wohln er Im 
Jull in Geſellſchaft Kes Frelherrn von Mar⸗ 
tinl abgeben wird, um an Ausführung feines 
Plans felbft mit Haud anzulegen. 


Um dem ſchaͤd ichen Wucher zu fleuerm, 


wird naͤchſtens eine ſtrenge Kaiſerllche Ber. 
ordnung erwartet, 


Münden, den 4. Ofterm, 
Unter andern bei dem Militär kurjhlu vor⸗ 
gegangenen gnaͤdigſten Beförderungen iſt auch 


ber beim Graf Wahliſchen Jufauterregiment 
Mehende Dberlieutenent Fchann Neponsud 


— ———— — — — 


von Durdy zum Hauptmann — der Unter⸗ 


lleuteuant Theodor Audres zum Oberlieuter 
nent — Belm militarifhen Joͤgerkorps der 
Dberlicutenant Franz Boißinger zum Haupt 
mann — Unterlieutenant Benedlet Lorenzer 
zum Obere — dann der biöherige Fahnen 
junfer des Graf Pıenfingiiden Znfanterte. 
regiments Johann Baptiſt Undres zum Un. 
terlieutenans bei erfagtem Korps — und 
endlich bet Fürſt Iſenburgiſchen Meiterre. 

. gintent Emanuel Graf vom Zugger zum Cor: 
net gnädigft befordert "worden. 

Geftern hatten wir abermal ein trauıfges 
Beiſplel, melde ſchaͤdliche Folgen die Uns 
acht amkelt, mir welcher man oft mit dem 
Mäufegifi umgeht, nach fi ziehen Ban, Eis 
ne ganze Kamille, Barer, Mutter und Kin 
der, nebfl der Dienfimegd, bifamen wirklich 
Gift, wurden aber zum Gläd durch ſchleu⸗ 
vige Hülfe noch gerettet, — Man wels 
nit, auf welche At le dafjelbe befommen; 

indeſſen vermuthet man. daß ed unachtiamer 
Weie unter das Mehl, Salz, oder irgend 

ein ander6 Venale gebracht, und fo von ben 

Unglüdlichen gekauft worden feie, 


Parts, den 1. Dfterm 
Das zweite Memotre der Madame la 


u — — — 
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Ihm 6000 Gulden, ſtatt der anfärgliher A Motte iſt num auch 


ts 


zum Vorfcheln g⸗kom⸗ 
mien ; aber welt entfernt von der Hauptſache 
wird darin abermals mur auf den Gaglioäro 
geſchmaͤlet. Die la Motte gebärder fich zus 
meilen wie elne Mafende, und in foldem 
Zuſtande beißer fie um ſich, wie ſolches der 
Schlieſer zu ſelnem größten Reid erfahren, 
des gang In Tieffinnigkeit und Traurigkeit 
dadurch verfallen. Dit feiner fie ganz von 
Sinnen und Verfand, fo daß fie mandmal 
ganz nadend In dem Zimmer herum laͤuft. 

Ein Eremit In der Laudſchaft Ger machte 
In der ganzen Nachbarſchaft den Arzt, wos 
mit er ſich manden Pfenning erwarb, Eis 
ned Abends klopften drei Kerls an feine The 
re, und, als er ſich zeigte, ergriffen fie ihn, 
banden ihm die Augen zu und zwangen ihn, 
ben Orf zu entbeden, wo er fein Geld ver» 
borgen habe, Er führte fie an einen Baum; 
dort gruben fle bei dem Scheine der Fadeln 
und fanden einen Bentel mir 9 Louisd'or, 
die fie mir fidh fortnahmen, den Gremit 
ftumm und unbeweglid zu uͤcklaſſend. Einige 
Toge nachher famen diei Bauern, die ihm 
baten, in ihren Ort zu fommen, und einer 
Brau beijupiingen. Er glaubte, die drei 
Laſterbaft en, Die ihn mishaudelt, zu erbil. 
den, läuft zum Amtmann und jelgt es an, 
Sie wurden eingezogen, und vorderſamſt zu 
Ruthenſttelchen und WBrandmarfung ver» 
urthellt. Noch nicht genug, dad Parlement 
von Dijon, nachdem einer davon unterdeffen 
geforben war, lies den ondern aufhängen 
und den dritten auf die Galere ſchlieſen. Mu⸗ 
lich geſchah es, daß verfchiedene Straſeurdu⸗ 
ber und Mörder ‚gefangen wurden. Zmet 
davon geftanden, daß fir blefenigem felen, die 
ben Eremiten beflohlen hätten. Diefe Er, 
flärung wurde an den Grosfiegelbewahrer 
hleher überfandt, Judeſſen, daß man den un. 
gluͤcklichen Unverſchuldeten von den Ketten 
befreien wird, Bann dem andern Zweien das 
Leben nicht wieder gegeben werben. 


Konftantinopel, den 6, Lenzm. 
. Am verwichnen Donnerflage IR der Vaſſa 


-- 


von Morea, ernannter Grosvezler, bier an» 
gelommen, und bat auf Veranflaltung des 
alles allein regierenden Kapitän Baſſa einen 


befizet unermeßliche Relchthͤmer. Ju ſel⸗ 
ner Jugend war er ein armſellger Menſch, 
den der Kapitän Baſſa ald Sklave an fich 
gefaufet, Da er Ihn zu gewiffen Geſchaͤften 
gut brauchen fonnte, 10 machte er ihm bald 
fein Gluͤck, welches ihm mit ſol vem Ueber: 
male günflig war, daß er ſich zu einem Statt» 
balter von Morca gefhwu:gen, welches die 
einträglichfte Statthalterſchaft In der ganzen 
Tuͤrkel iſt. Er war aufgemiffe Art ein Ber 
trauter des dermalen als ein Aufrährer ers 
Härten Baßa von Scutari, an den er be. 
reitd Begnadijungdbriefe ausgefettiget ha 

ben fol. Auch fagt mar, fei er ganz ge 
neigt; die Weneztaner zu entihidigen. 


Koppenhagen, den 21. Lenz. 


&o vlele gute Einrichtungen wir auch zu 
Aus breltung nözlidyer Kenniniffe baden, fo 
vermißt man doch eine, wo der Koufmann, 
Fabrit ant und Handwerker gewiffe Kenntniffe 
holen könnte, von denen er oft mit Schaden 
erfährt, wie nüzlic) fir iym geweſen wären, 
Man hat an verſchledenen Orten im Auslan. 


de Untermweifungdanftalten für dizjerigen eine | 


gerichtet, die nicht eigentlich für Wiffenichaf- 
ten befilmme waren, und doch Einfidten, 
welche Wiſſenſchaften geben, nöthig hatten, 
Dahtn zweckten Realicyulen, und darin ha 
ben hauptfächlich Heldelderg, durch die aus 
Lautern dahin gezogene Kameralſchule, und 
Hamburg durch die Srandeldatademie elu 
Vorzägliches geleifter. Die hiefige Befehl. 
[daft tür Buͤrgertugend hält es daher für 
Ihre Pflicht, die durch Stiftung derfelben 
zwiſchen den Gelehrten und Handelsleuten, 
Fabrifanten und Handwerkern geftiftete Ber- 
bindung dadurch zu müzen, daß fie bie theores 
tifchen Keuntniffe der erflern mit den prafti« 
fpen der leztern vereint, und ben übrigen 


| 


Joc 


I l 
überaus praͤchtlgen Einzug gehalten. Geflern | 
zeigte er ſich offentlich dem Wolfe und heil» '* 
te vieles Geld aus, Er iſt 50 Jahr alt und |] 
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Ständen mitihellt. Ste laͤßt daher In eint« 
gen Berfammlungen über die Handlungägeos 
grapble, über die dkonomlſche Botanik, über 
die dfonomtiche Chymie, über die Marhema⸗ 
tik für Unfludirte, und einen volftändigen 
Kurfus von technologlſchen Vorleſungen über 
die Degebenbelten, die vornaͤmlich zur gegens 
wärtigen Verfaſſung der Europälfchen Staa» 
ten beigetragen haben, und endlich über bie 
— — der Europaͤlſchen Staaten, 
alten, 

Don Nyburg in Fühnen hat man Nache 
richt, daß ein wachrhabender Heutenant vom 
ben In der dafigen Feſtung bls zu ficherer Paſ⸗ 
fage über den Belt verwahrten Geldern 
36000 Rthlr, mit fortgenommen hat, Er 
war ſchon in Mittelfahrt angelommen, um 
welter zu reifen, warb aber durch baldige gu⸗ 
te Anflalten daſelbſt ertappt, Seine Hılfer 
waren ein Faͤhndrich und ein’ Unteroffizier, 
bie auch beide gefänglich eingezogen find, 

Da viele junge Leute, wem Ihre Eltern 
ober andere Befbrderer Ihrer Erziehung ftir» 
ben, minder adzliche Staatöbürger werden, 
fo hat die Geſellſchaft für Bürgerrugend eine 
Einrichtung geflifter, die für vermaifte Klu⸗ 
der bad, was Wittwenkaſſen fuͤr Wittwen find, 

Ein armer aber thättger Einwohner von 
Skagen in Juͤtland har [dom manchem Men 
ſchen bei Schiffbrächen das Leben erretter, 
Erf dei einer ähnlichen ſpaͤtern That wurde 
ihm eine Belohnung gegeben, maddem er 
von einem Englifden perunglüdten Sale 
13 Perfonen dad Leben gerettet. Da bies 
fe edle Handlung dem Könige befannt wur⸗ 
de, liefen Hoͤchſtdieſelben dleſem Wanne eine 
filderne Medaille pro meritis und 1oo Rthlr. 
an Geld offentlich zur Belohnung geben. 


Heidelberg, den 9. Oſterm. 


Mitwoch den 12. dieled Nachmittags um 
3 Uhr wird die Kurpfälztfiche dkonomiſche 
er Ihre dffeurliche Berfammlung 
alten. 


Zwelbrüden, den 7. April“ 


Bel der heufgait feftgefezten Formalitaͤten 
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vollzogenen 36ten Ziehung der Herzoglich 2 ansgefolget werben moͤge; gedachter Lorenz 


Zweibrädtjchen Lotterie hieſelbſt find die Num⸗ 
mern: 


42. 44. 47. 25 23 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
zrte Ziehung befagter Herzogl. Lotterie wird 
. ben 28, April 1786 vor fi gehen, 


.n 

Aus der Verlaffenfchait des verlebten hie» 
figen Burger und Grosuhrmacher Joh. Beſt 
werden bid ben 19. db, Morgend 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr In des Sterbbehaufung 
zum Lindenbaum genannt, ohnwelt dem Gaſt 
haus zum Riefen,, verfchledene Stand- und 
PDındul. Uhren vom allerlei Gattung, des⸗ 
gleichen eine groje, auf einen Thum oder 
Schloß ſich ſchickende Uhr mit einem Glocken 
ſplel, wie audy mehrere zum Theil noch nicht 
ganz fertige klelnere Werker am die Melſible⸗ 
tende gegen baare Zahlung offenrlich verfteigt, 
Mannheim ben 6, u ei 1786, 

o 


n 
Juventur » Commlßlons wegen. 
Leers. 


2. 

Diejenige Glaͤubigere, welche eine recht⸗ 
mäßige Forderung au den verlebten dahlefi 
gen Burgern und Mezgermeiſtern Wilhelm 
Schaaf aufzuftellen im Stande And, erhal ⸗ 
ten andurch die Auflage, daß dtefelbe In einer 
peremptorifchen Friſt von brei Wochen & fab 
piena praeclufi vor der angeorbueten Com⸗ 
mißton ſothane Forderungen anzeigen und [is 
— ſollen. Heidelberg den 13. März 
1786. 


Kurpfalz Stadtrath. 
Sartorius. 
Molitor. 


3. 

Bel Dberamt bat die Eva Bonbingerin 
und bderfelden Vormund Johann Keil von 
Heddeshelm gebetten, damit ihr das Vermd⸗ 
gen ihres ſchon 29 Jahr abweienden Bru- 
ders Xorenz Bondinger erga Cautionem 


Bondiger oder deſſen allenſeUfige Leibeserben 
werben dahero hlermit dergefalten vorgela⸗ 
den, daß fie in einer ohnerſtrecklichen Friſt 
von drei Monaten bei dahleſigem Oderamt 
entweder perlön Ich oder Durch einen binläng« 
lich Bevollmädtigten ericheinen, und das 
befragte Vermögen In Empfang nehmen, im 
Ausdlelbungsfall aber gewärtigen follen, daß 
mit ber Admluiſtration feines Vermögens 
nad Vorſchrift des dahin elnſchlaͤgllchen Lau⸗ 
deögefez verſahren werde, Heldelberg ben 
20. Sehr, 1786. . 
Kurpfalz Oberamt, 


rede, 
Steinwarz, 


4 

Auf den 12. Inflebenden Aprils werben aus 
den biefigen herrſchaftlichen Marflalle 1) 
fünfzehn Städ Neirpferde; ferner 2) ein 
grofer zu einer Diiigenc tauglicher Wagen 
zu zwblf Perſonen. 3) Ein zwelfiziger 
Schwimmer mit vler Raͤdern. 4) Eine gro» 
fe Ungertfche Chatfe zu vier Perfonen. 5) El⸗ 
me Ungertfche Ehrife zu zwei Perfonen. 6) 
Ein bedeckter Jogdwagen. 7) Ein Holldne 
diſches Chaldgen mit vier Rädern. 8) Ein 
Holländiiches Chalsgen mit zwei Rädern ver» 
ſtelgt und den Melſtdiet enden überlaffen wer» 
den, Die Liebhaber können ſich deshalben 
an Fuͤrſtlich Naffau Weilburglſchen Bereu⸗ 
ter Herrn Schufter dahler addreffiren, Kirche 
helm » Bolanden den 18. März 1786. 

Fuͤrſtlich Naſſau Weilburglſches Hof⸗ 

Marſchall⸗Amt. 


5. 

Mitwoch den 12. April ſollen von ben zu 
Gottramſtein llegenden Früchten, 207 Mal⸗ 
tex Korn, 142 Malter Gerſt, 290 Malter 
— und 60 Malter Einforn zu Billig⸗ 
beim In dem goldenen Schwanen Morgends 
9 Uhr au den Reztbietenden hberlaffen wer» 
den, Germeröhelm den 4. Upril 1786, 

Kurpfaly Kelleret. 
Schott, 
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* Num. XLIV. 
Mitwoch, den ı2. Dftermonat (April) 178 6. 








München, den 6, Oſterm. 


e. Kurfürfil, Durchl. haben den Johaun 
Jakob Kotter zum Sekretär bei Hoͤchſt 
dero Hofkriegssarh, dann den Oberlleutenant 
Hugo Kaltner zum - Hauptmann, die Ünter 
Heutenantd Johann Nepomuck Edyöndbrunn 


und Georg Sterm zu Ob:rlieutenants, die | 


Frledrich Freiherrn von Steia zu Altenftein, 
und Franz Kaver Frelherrn von O⸗z zu Un 
terlieutenonts ſaͤmtlich bei dem Loͤbl. Kur 
prinzen Regiment in Hoͤchſten Gnaden zu be- 
fördern geruhet. 


Bien, den 3. Oſterm. 

In Anfehung der geiftlichen Stifter in Des 
ſtereich haben Se, K. Maj. die allerhöchfte 
Entf&lieiung genommen, daß bei den erles 
digten Abteien, und nad bem allmaͤhlichen 
Mdfterben der noch vorhandenen Aebte, dies 
fe Würden durch keine neue Wahl mehr er» 
jezet weiden follen; anftatt derfelben find für 
die Hlöfterliche Zucht alle drei Jahre in Ge. 
genwait eined Bliſchdfflichen Kommiffärs, 
Prioren zu wäslen, und zur Oberauffidt 
Aber die Oekonomle der Stiftögäter, bie Be- 
obachtung der allgemeinen Befehle, und über 
Die Pfarrgefchäfte, wie auch die Handhabung 
der Ordnung und Ruhe, wird in jedem Stif- 
te, wie ed in Feankrelch und Itallen ge 
bräuchlich if, ein geprüfter Weltpriefer odır 
Stiftgeiſillcher, unter der Benennung ein«d 
Kommendatarabtes angeſtellt. 


Se, Mai. der Kalſer Haben dem Bruder - 


des unglädlichen Zablhelm, einem fehr bir 
Itebten hiefigen Mebilus, der während ber 
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fatalen Woche, die feinem Bruder das End 
des Lebens gab, fi aufs Land begeben hat- 
te, bat feiner Zurüdkunft gezelget, daß der« 
glelchen Strafen nicht auf Anverwandten ei» 
ne Schande verbreiten. Allerhoͤchſtdleſelbe 
fandten Ihm Hundert Dufaten mit dem De- 
frer, das ihm eia Pififar in Oberdſterrelch 
zuſichert⸗. 

Da das Reetlficatlonsgeſchaͤft In Ober. und 
Unterdfterreich mun geendigt if, fo haben Se, 
M. ſich entfchioffeo,dasfelbe auch Inlingern ver» 
nehmen zu lafien. Zur Ausmeſſung der Grän- 
de find alſo von allen Regimentern bie in ber 


 "Meptunft ausgebildete Subalternoffiziere und 


Kadeten, 600 an ber Zahl, beordert, was 
ter der Direction des Herrn Obriſten von 
Nıgyp, vom Generalftabe, an ihre Beſtim⸗ 
mungögrte zu geben, Die weitläuftige Aus⸗ 
meſſung der Gründe dleſes grofen Koͤnlgrel⸗ 
ches fol fa anderthalb Jahren vollendet wer» 
ben, Es tft wirklich eln Troft für den Staat, 
fo viele fahlge Geometer in feinem Herre 
zu zählen, und wie nüzlich iſt für fie dieſe in 
Friedens zeit ihnen angebotene Prakilk. 

-Die Nacht ichten aus Albanlin verſichern, 
daß nicht das ganze Heer des Paſcha von 
Skutarl geſchlagen, ſondern nur fein Vortrab 
zurückgedraͤnat worden ſei. Er iſt zu klag 
ſich im bie" Ednen zu tlef zu wagen, Gebirge 
Krieg ſchelut den ganzen Extwürf feines Uns 
ternehmius biöher gebilber zu haben. 

Am Mitmod war auf einmal der He:r 
Neichenigefangler Für von Kolloredo fo 
ſchwach, daß er mir allen heiligen Sakra⸗ 
menten verfehen werben muſte. Heute aber 
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befindet ſich der Fuͤrſt etwas beffer, tft aber Q aber erfi nach 3 oder 4 Monaten abholen 


noch nicht auffer Gefahr. Dad ganz Korps 
der Neichöhoffanzlet begleltete das Sanctifs 
fimum bis zu dem hoben Kranfen, welches 
fehr rübrend anzufehen war. 

Vorgeflern nach Mittag um 3 Uhr iſt ber 
Berühmte Probſt Parhamer geflorben. 

Prag, den 3. Oſterm. 
Am 31,0. M. kam bie felt dem zweiten 


Jahre Ihred Alters blinde Demotfelle Para- 
dis hierher; fie iſt durch Ihre muſikallſche Ta- 


fie nur Immer hörte, ſprach mit Begeiſte⸗ 
tung vom ihrem unvergleiclichen Spiele, 
Parts, Konden, Hamburg, Maurhelm, 


Lelpzig, Dresden haben fie bewundert, und 


wir werden wohl auch bad Vergnuͤgen haben, 
von Ihrem Genie Zeugen zu werben, und un 
fere Bewunderung mit ber allgemeinen, bie 
ſich von allen Seiten beftättiget hat, zu ver- 
einigen, 


Don einem glaubwärbigen Manne erhal 


ten wir folgendes: „Sch, als ein wahrer 
Zreund des Herrn Grafen von Benyovsky, 
ſage vielen Dank für jene Ausdrücke, deren 
man fi) bei Bekanntmachung felnes Schick⸗ 
ſales bedienet hatte. Da ich aber zu meinem 
gidſten Trofle von dem Leben dieſes mürdts 
gen Mannes einige Bewelfe In den Händen 
babe, fo thelle ich fie Ihnen aus der Adficht 
mit, damit Ste ſolche dem Publifo, und 
vorzüglich jenen, die den Grafen von Ber 
myovsky am Xeben wuͤnſchen, befaunt machen 
mögen, Es find nur wenige Tage, daß Ich 
von der Gräfin Benyovely, die Ihrer Schwan. 
gerſchaft wegen in Baltimor zurücgelaffen 
wurde, ein Schreiten, datirt Baltimor vom 
8. October 1785 erhilten babe, In welchem 
fie Folgendes meldet: „Vor einigen Tagen 
enipfieng ich elnın Brief von melnem Gra⸗ 
fen, und den zwar von einer Küfte in Afıt« 
fa, an der ſie verungluͤckt wurden; doch Gott 
Lob mein Graf bat fi erretter; das Schiff 
iſt ſtark beſchaͤriget, wird aber nach einem 
Monat wieder ganz hergeſtellet ſeyn, mich 








tbnnen, indem jezt die conträren Winde an» 
baltend ſeyn.“ Nebſt dieferm Schreiben if 
im Monat Horn, db, J. aus Londen bon el⸗ 


| nem redhrfchaffenen Manne, ber des Grafen 


|| Veftellter daſtlbſt iſt, nachſteſtender Brief an 
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dem Herrn Emanuel von Benyovéely, des 
löblihen Toskana Karabinter » Regimentes 
Dberlieutenant , und bed Herrn Grafen 
von Beryoveky leiblichen Bruder eingelaus 
fen. „Ich berichte Ste, daß Ihr wärdiger 
Herr Bruder zu Madagaskar gluͤcklich ange» 


Iente in ganz Deutſchland bekannt, und wer ||) laugt, und von den Einwohnern dafelbft mit 


offenen Armen und grofer Freude empfangen 
worden fele, worüber Sie ſich zu erfreum 
billige Urfache haben.“ 

Aus dleſen Umftänden erhellet, daß Graf 
von Benyoveky noch am Leben fele, und dag 
bie Echeiterung des Schiffes dem Kranzdfis 
fen Rittter Kerfaint Anlaß gegeben habe, 
ben Tob biefed Mannes zu verbreiten, ober 
mar ed blos ein für die Engelländer zuberel⸗ 
teted Gedicht, daß man Ihm von den Schwar⸗ 
zen nebſt 40 feiner Leute ermorden ließ, um 
fie In Beſtuͤrzung zu fegen; da er auf Koſten 
einer Eugllſchen Geſellſchaft eine Niederlage 
zum Nachrheile der Eranzofen in Madagas- 
tar bewerkſtelligen wollte, 


Berlin, den 1. Oſterm. 


Se. Durchl. der Prinz Eugen von Wirten⸗ 
berg find nach Oels In Schlefien abgeretfer. 

Die bei der neullchen Feler der Akademie 
der Wilfenfchaften von dem Herrn Staates 
minifter Frelherrn von Herzberg gehaltene 
Vorlefung, davon bereitd Auszüge geliefert 
worden, war eine der wichtigften, bie diefer 
grofe Staatsmann jemals gehalten. Er durchs 
lief darin alle Zeitpunfte von der Entfiehung 
der Preuffiihen Monarchie bis auf ihren je⸗ 
zigen blühenden Zuftand, und vergaß nicht 
eine Quelle von al denen anführen, aus 
welchen fo viele Grbfe und Gluͤckſeligkelt zus 
ſammengefloſſen. Zulejt er te er auch 
noch des vorm Fahr geſchloſſenen Färftenbuns 
bed, ald eined Werkes, wohurd fo Yiele der 
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alteſten Zürfienhänfer das Andenken jener Ber, Q tigfle gezleret. Auf einem Ende des Schifs 
bräderungen erneuert haben, die ehmals die fed fleher ein vergoldeter Schild mit dem 
Deutichen Fürften durch ihre Bande und per» Namen Montgolfier, auf dem andern find 
fönliche Zufammienfünfte fo enge verfnäpften, bie Bilbniffe der Herren von Montgolfiers 
Eine für die heutige Welt fo feltene Veret- en Medlllon mit Lorbeern umwunden, gar 
nigung, Lie Anfangs fo ſehr mißfannt wer. niedlich augebracht. Mau fagt auch, diefer 
ben wollte, weıde dermalelnd zu einer neurm Deutſche Hr, Luftfegler fol feinen Ballfchirme 
Grundfefte des Gloͤcks und der Sicherheit mituchmen, und ein anderer Mechanismus 
für Deutſchland dienen, ja im Stande ſeyn zuverlaͤßlgere Sicherheit gewähren. Die Luft⸗ 
Können, die Einigkeit und das Zutrauen zwi⸗ relſe ſoll erſt im Monat Juulus In Augsburg 
ſchen dem allerhoͤchſten Oberhaupte deö Met- ‚||| geicheben, um der hoͤchſten Gegenwart der 
ches und feinen Gliedern gänzlic) wicder her⸗ Durchlauchtigſten Frau Pfalzgräfin von Bir⸗ 
zuſtellen, hauptſaͤchlich ader die Wagſchaale kenfeld Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht, ſich deſto 
der Macht in Ihrem Glelchgewlchte zu erhal» ||| gewiffer vertröften zu kdunen. 

ten, als eine der wefentlichften Nothwendig · 
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kelten bet einer fdberatifen Monarchie, wie 
die Deutfche,, ohne welche weder Gefeze noch 
Verträge von wahrer Guͤltigkelt und Dauer 
ſeyn können, Das verfloffene Fahr ſel dem» 
nach In der Geſchichte Europens, Deutſch⸗ 
lands und Preuffend auf immer denk wuͤrdig 
und unvergeßlich. 


Regensburg, den 31, Lenzm. 


Zuverläßige Partitularnachrichten verfl- 
dern, deß der Hochfürfilihde Thurn und 
Zaxiſche Hoſrath, Marimillan Freiherr von 
Lütgendorf, in furzer Zeit den ganzen Appa⸗ 
rat zu feiner Luftreife wird hergeftellt haben; 
befonderd merkwürdig ſoll die Fuͤllungsma⸗ 
ſchine ſeyn, womit die lelchte Luft aus dem 
Eifen durch die Witrlolfäure entwickelt wird, 
Der Mechanismus daran If fo neu und finn- 
reich ausgedacht, daß jeder Kenner und Künflr 
Irred bewundert, Der folide Bau des Ballond 
und der Ventile andemfelben ver’prechen den 
berrlichften Erfolg von feiner Unternehmung, 
Das Luftſchiff Hat eine prächtige Geſtalt, und 
wurde von unferm Deutfchen Seren Luft» 
ſchiffer eigenhändig verfertiges, da ein taug 
lies aus Korkzeug allda nicht Fonnte ber- 
geftellt werben, Die beiden Seiten biefed 
Schiffes find mit din Wappen des Herrn 
Pfalzgrafen von Birkenfeld Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht und mit jenem Sr. Hocdfürfll. 


Durchl, von Thurn und Taxls aufs praͤch⸗ U 








I 
Da die Möffingifch» und refpect, Mathias 
ſiſche Behauſung fanıt dem darauf haftenden 
Apotheker Privlleglo, und ſaͤmt lichen Mes : 
dlcamenten, Vaſen, Juſtrumenten, und allem, 
was zur Apothek gehbrig, unterm 20. dieſes 
in offeutliche Verſtelgung gebracht, und dar⸗ 
auf 5625 fl, als das Lezte und meifte Gebot 
gethan worden , fo wird foldhes mit dem Ans 
bang hiermit jederman, und befonders denen, 
bie etwa elm weiteres Gebot darauf gu thun 
Willens find, bekannt gemacht, daß fie ſich 
bis ben a0. naͤchſt once Monats 
Mat, als der Zeit, wo der zwei monatliche 
Affixions terminus peremptorius ju Ende 
laufet, auf bahlefigem Rathhau/e vor der 
In dem Mathtafilhen Debitwefen angeorbnes 
ten Stadtgerichts » Commiffion einfinden, Ihr 
etwalges welters Gebot zu Protokoll geben, 
und fi) des Zufchlages auf der Stelle verfis 
chert halten fünnen. Mannheim den 23, 

März 1786, 

Stadtgeridt. 
Zentner, 


Zublenefy, 


2, 
Aus ber Verlaſſenſchaft des verlehten hle⸗ 
figen Burger und Grosubrmadher Joh. Beſt 
werben bid den 19. d, Morgend 9 Uhr und 
Nachmittagd 2 Uhr in der Sterbbeh 
zum Lindenbaum ginannt, ohnwelt bem@aft« 
haus zum Rieſen, verſchledene Stand, und 
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Pendul Uhren von allerlei Gattung, des⸗ 
glelchen eine grofe, auf einen Thurn cder 
Schloß ſich ſchickende Uhr mit einem Glocken 
fptel, wie auch mehrere zum Theil noch nicht 
ganz fertige kleluere Werker an die Melſible⸗ 
tende gegen baare Zahlung offentlich verſteigt. 
- Mannheim den 6, ae 1786. 


om 
Inventur » Commißiond wegen, 
Leers. 


3. 

Dem geehrten Pudliko wird andurch be 
kannt gemacht, daß Dienſtags den 18. bier 
ſes Nachmittags 3 Uhr die Behauſung des 
Faͤrber Kellers zum Helm genanar auf dem 
bebiefigen Rathaus von ber angeorbneren 
Stadtgerichts Commißton unter annehmit 


chen Bedingniffen verfleigeret und dem Lezt - 


Dietenden ohne all weiteres auf ber Stelle zu» 
geihlagen werden fole. Mannheim den 8, 
April 1786, 


4 

Simon Müller zu Nederbaufen iſt Wil. 
Lens fein In der Stadt Ladenburg in der fo- 
genannten Rhelugauer Baffe flehendes elgen 
thümliches wohlgebautes zweifiddiges Wohn: 
haus, nebfk einer dabel befindlichen Scheuer 
für 300 Haufen Frucht, einen Schopfen, 
morin 40 Gentner Tabak aufgehangen wer⸗ 
den kann, eine Fpsmähl, ein Pferdftall für 
5 Stud Pferd, ein Kuͤhſtall für 6 Sthd, 
nad drei f. v. Schweinftälle für 9 Sthd 
Schweine freimillig aus der Hand zu ver 
kaufen: Liebhaber können dleſes beaugenſchel 
nigen und bad Weltere bei obgemeldtem Eir 
genthämer zu Neckerhauſen vernehmen, 


5 

Da der unlängft wegen falſchem Geldmuͤn⸗ 
gen äufferft verdaͤchtige Johannes Fuchs aus 
Derhelm von ba flächtig geworden; ſo wird 
diefer, um fib gegen bie wider ihn obwalten- 
de gravlrende Umfländen perfbnlich zu reint, 
gen, andurch vorgeladen, und ihme eine 6 
wochige Felſt zu feiner Erſchelnung dergeftal. 
ten anbrraumet, daß, wenn er alödann nicht 
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a erfkelnen, gegen Ih5 in Contumaciam wer⸗ 


be fürgefahren, und das Rechtliche nah des 

nen peinlichen Geſezen eifiunt werden. Op⸗ 

penheim den 6. März 1786. 
Kurpfals Oderamt. 


Wueſt. 
Werner, 


6. 

Demrad Balentin Keppler zu Heldelberg 
gebürtig vor zwel Jahr dahler In Mainz ver» 
Rorben, und daß fetne Habſchaft zum Troft 
ber Urmen verwendet werben folle, muͤnd⸗ 
lid verordnet, in Gemätbelt dieſes feines 
legten Willens, auch deffen Rouͤcklaßthum dem 
Urmenhausd dahler wirkllch zwar gewidmet, 
für raͤthlich jedoch dabel erachtet worden, je- 
ne, fo an deifen Berlaffenihaft etwa Uns 
ſpruch zu machen geſonnen wären, offentlich 
vorzuladen, als wird des Valentin Keppler 


Abfierben daher hiermit befannt gemacht , 


— ñ—⸗— 
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und jene, welche am deſſen Nadlaffenihaft 
Foderung zu machen gewiller find, vorgela« 
ben, und felben a Dato 6 Wochen, fo zur 
peremptortichen Friſt auberaumt werben, ih⸗ 
re Foderuugen bei Kurfürſtlichem Kammer⸗ 
meramt und Stadtgericht zu rechtfertigen der. 
geftalt auferleget, daß nach Verfluß diefer 
Sri, ber. oder diefelbe nicht mehr gehdret, 
fofort das Kepplerifche Rucklaßthum drm Sr, 
Rochus » Hofpital eigent huͤmlich überlaffen 

werben fol, Mainz den 14. März 1786, 

In Fidem 

J. U. Danzinger, 

S:adtgerihtöfchreiber, 


In der neuen Hofs und Alabemifhen Buch: 
dandlung: hat die Preſſe verlaffen, Müller Syfte- 
ma Pandedarum ad fora Germaniae adplicatum, 
Pars tertia & quarta, gr. 8. ıl. 30kr. Müller 
Jus Criminale, gr. 8. 45kr. Map vermifchte 
Schriften, 8. ı fl. Der Graf von Warwid, 
ein Traaerfpiel in fünf — gr. 8. 20 kr. 
Die Verlobung, ein Luſtſpiei im einem Aufzug, 
8. ı2Fr. Ferner ift daſelbſt zu haben : Widders 
Verſuch einer vollitändigen Beſchreibung der Kurs 
fürftl. Pfalz am Rhein, per Theil, 8. ı fl. 
36 fr. Der zweite Band wird diefen Sommer 
erſcheinen. 
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Num. XLV. 
Samſtag, den 15. Oſtermonat (April) 1786. 





Bagbab, den 27. Horn. 

Dee Machrichten aus Perſien machen noch 
feine Hofnung, die Unruhen in diefem 
weilrläuftigen Reiche fo bald geendiget zu fe» 
hen. Mihemer Chan machte Zubereitungen, 
den Yaflar Chan, Bruder ded verſtorbenen 





zug genommen hatte, anzugreifen. Jaſſar 
that einen Ausfall und uͤberwand feinen Geg⸗ 
ner In zwil verſchledenen Gefechten. Mehe ⸗ 
met jog mad) Theram, mo er gegenwaͤrtig 
sefibiret, Jaſſar aber als Ueberminder hielt 
feinen Einzug In Iſpahan. Dort fand er den 
Degen Chan, welcher fi gleichfalls ald ein 
Prötendent aufgeworfen, im der Eitadelle 
verſchanzt. Er fleng die Belagerung a, 
äberwand die Feflung, nahm den Baguer 
gefangen und ließ ihn enthaupten, Alles 
fepten hierauf rublg, die Karavanen glengen | 
wieder mit ziemlicher Sthyerhiit, Nur die 
Parthel von Mebemet hatte noch) Hamadan 
tune; Yaflar befehligte einen jungen Anvet 
waudten Jfmael, mit 3000 Reutern, biefe | 
Stadt einzunehmen. Wlliin anflart feinen 


zu befirafen, 


Pr 
Bier” Dir» #- 
2 uch 


A 








| 
Regenten, zu Schiras, wohin er feinen Ruͤck⸗ 
| 
i 


Mabrit, dem 15. Lenzu, 
Das Mißverftänduiß zwiſchen unferm und 
dern Nespolitantichen Hofe ſcheintt ſehr hoch 
geftiegen zu ſeya. Ge, Maj. baden (don 


| | zwel gewöhnliche Boten vorbei gehen laflen, 


| ohne eine Zeile an ihren Herrn Sohn, den 
' Kbulg beider Siclllen, zu fhreiben. Auch 
| hat der Gefchäftrräger zu Neapel Befehl er⸗ 
balten, ohne Berjug von dort abzureifen, 
und der Zeldmarfhall Vlela muß auch nach 
Madrit jurück kommen. Ge, Kathol. Mal, 
geben Ihre Unzufriedenheit über die Regie 
rung zu Neapel offentlich zu erkennen, 

Bon unferm an den Ahften Portugals ver⸗ 
unglädten Regifterichiffe Alcantara, welches 
fo vieles Gold und Silber führte, if durch 
Taucher bereitö für eine Million und 19000 
Piafter an Gold und Silber wieder aus‘der 
Tiefe heraus geholer worden. Die Arbeit 
zur Herautziehung des Uchrigen wird noch 
fortaefeget, 

Unfere nicht ſtark bevollerten Provlugen 
werden nun dadurch noch ſchwaͤcher, daß ſo 
fo vlel Bewohner nach Portugal auswaudern, 
Aus Galizien, welches die fruchtbarſte Pro⸗ 
vinj if, mögen bei 9000 Perfonen Ihre 
Wohnflätte verlaffen haben, urter dem Vor⸗ 
wande, daß fie zu fehr mit Abgaben getrüdt 
ſelen. Die Regierung läßt durch Kordous 
diefen Auswanderungen ſchranken ſejen. 


Llvorno, dem 24. Lenzm. 


Die lejten Briefe aus Dalmazien melden, 
aß Mahmud Baſſa von Skutari, nachdem 
sam 17. Horn. feine ſaͤmtliche Truppen zus 
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ſammen kommen laſſen, denſelben erfläret 
habe, wie daß er bei dem Grosſultan In vdl⸗ 


nabe gefallen fet, als welcher Ihm | 


Itge Bu 

as Firman als einen Mebellen erklaͤ⸗ 
rer habe, 
feten, ihm getrew zu verbleiben, und bie Ge: 


fahr mir ihm zu thellen, die wolle er hierzu | 
Jſei auf einmal zu ſtark, und werde die Fol» 
II; gen haben, daß fih das Silber verliere, — 
| Die Befizer der alten Schiidlontäd’or, Matt 
; bei dem Auswechſeln, der Willensmeinung 
des Monarchen gemäf, zu gewinnen, ver⸗ 
lieren viel mehr durch Die Werminderung Bes 


nicht zwingen, fondern hiermit gänzlich ent» 
loffın, fo daß fie fi bin begeben könnten, 
wohin fie woltın. 
gewaltigen Elubrud ia ale Gemuͤther felner 
Untergebenen, alle ſchtlen, daß fie den lez 
Blutstropfen für Ihn hinzugeben bereit feien, 
Wohlan, endigte der Baffa, wenn ihre fo 
treu mit mir melnet, fo geht augenblicklich 
und bringe mir die Köpfe der vier vornehm 


flen Jawohner von Paft:owid, Gegleih ||| 


madten fi 300 Waghälfe auf den Weg; 
‚aber fie fanden zu viel MWiderftand und wur- 
ben von den Jawohnern In bie Flucht ge 
flogen, Mahmud blelbt fletd mit dem 
Sperz ſeiner Mannſchaft im Gebirg, von wo 
er dftere Einfälle In die Ebenen thun läßt. 

Die neueften Briefe aus Konftantincpel 
beftättigen die Ublezung des Muftt, und ber 
meıEer, daß felne Übretie, wodurch das Bolt 
fehr geräbret war, nicht ohne einen gefähr 
lichen Aufftand vor fi) gegangen feyn wuͤr 
de, menn nicht der Kapitän Baſſa an der 
Spize eines beträchtlichen; anltfcharens Korps 
für die bffent liche Ruhe wachſam geweſen waͤ 
re. Ja einem kurzen Zeltraume zähler man 
4 Mufıl, denen das Gläck ſich fo mißgün- 
flig depuget hat. 

Part, ben 5. Oſterm 

Se. Moj, ber König haben dem Parle: 

mente die wegen-der Müngverärberung ge 


mochte Vorflellungen vermielen. Hlir folgt 
von dieſen Borftelungen ſowohl, als von ber 


Diejenigen alfo, die nicht geneigt - 


Diefe Rede machte einen | 
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Werth der berelts geprägten Schlluloutsd’or 
feloft erhöhen idrſen. — Die Umfchmels 
zung, wenm fie auch hätte feyn müflen u d 
ſollen, hätte auf eine dem Magen der Unters 


thanen minder ſchaͤdliche Welfe gefchehen koͤn⸗ 


nen, — Das nunmehrige Verbäftuig un 
fereö Goldes gegen dem gemünsten Silber 


Innern Gehalt der neuem, — Der für die 
Sinanzen Sr. Maj. daven abfallende Vor⸗ 


\ theil, naͤmlich 18 Midionen Livr. auf eine 


Milton Mark umgeſchwmolzenen Goldes, fet 
fo gut als eine Auflage für die Unterthanen ; 
für den Schaz aber nur elm (heinbarer Bor.» 
Die Bremden werden vom biefer 
Umſchmelzung Nuzen ziehen, das Königreich 
mit nahgmachten Goldſtuͤcken, von gleichem 
Schrot und Korn, uͤberſchwemmen und bafür 
das zum Umlaufe welt nörbigere Silbergeld 
aus bem Lande ziehen; ja die Unterihanen 
feib werben, um ihres Vortheils willen, 
bie Silbermuͤnzen aus dem Koͤnlgreiche zu 
dringen fuchen, wozu fie bie Noth zwingen 
wird u. f. w, 

Hlerauf antworteten Se. Mai. „daß fie 
Sie wit Leldweſen erlennen mäßten, daß 
Ihr Parlement fidy von linwiffenden und Ue- 
beigefianten durch unrtchtige Berechnungen 
und falſche Säze mir Zıthlmern und Zwei« 
fel über eine Operation habe befangen laſ⸗ 
fen, deren Grund und Folgen einzufeben gar 
nicht feine Sache fe. — Es hätte bedenken 
follen, wie gefährlich. es fet, über derglelchen 
Segenſtaud Unruhen ju verbreiten; haupt. 
ſaͤchllch aber ſoll es auf Immer bereuen, ge» 


ı fagt zu haben, daß die von Gr. Mai. zum 
Beſten Ihrer Staaten gemachte . Einrich» 
tung eine verflellte Auflage fe. Wie 
babe man einer Sache einen eben. fo unge» 
bübrlichen als falfchen Namen beizulegen «6 
wogen koͤnnen, da die alleinige Abſicht ge⸗ 


erihrilten Antwort des Monarchen elu Aus | 
zug. Dos Parlement fagte: man hätte ein 
welt einfacheres Mittel, ald die Umſchmel | 

E ging, anwenden koͤnnen, um benfelben. Ends 
zweck, rämlih dem Gold mehr Werth bet. 
zulegen, zu erreichen, Man hätte nur den | 








As 


‚ wefen, dem Untertbanen auf 600 Millionen 
Goldſtuͤcke einen Vorthell von 15 Millionen 
zu verſchoffen, den Münzumlauf auf mehr 
als 40 Milllonen zu vermehren, dem Koͤrlgl. 
Schaje aber davon nicht ıg Millionen, wie 
man ſich eingebilder, auch nicht 9 bis 10 
Millionen, die Se, Maj. vermög Ihrer 
Königl, Rechte bätten verlangen fdnnen, 
fondern faum 6 Midionen zufltefen zu laffen, 
weil Hoͤchſtdieſelbe das Uebrige dem volllom⸗ 
menen Gewichte der Goldmünzen haben aufs 
opfern wollen, — Uebrigens halten Ste 
fi von Ihrem Parlemente überzeugt, daß 
es nach beiferer Einfiht und Belehrung, die 
Fallſtricke mit Unmillen erkennen werde, die 
ihm von jenen gelegt worden, welche die Der, 
wegenhelt gehabt, Idren Abſichten eine fo 
-gebäßige Barbe su geben, die doch vielmehr 
‚die ganze Erkenntlichkeit Ihres Volkes ver- 
dienen, - 

Das zweite Memolre der Mad, la Mot . 
te iſt voller Schmaͤhnngen gegen ben Gra- 
fen Eaglioftso, der nichts weniger als vom 
fo edler Geburt, fondern eined Kutichers 
Sohn fel, und bald als Peruckenmacher, bala 
ale Barbierer , in Spanten ald Kammerbie. 
ner, In Polen als Zohnarss, In Rußland 
als Charletan, In Londen ald Tänzer, kurz 
wie ein währbafter Zigaro, mit feinen Wels 
‚bern (denn er habe oft geweſelt) Inder Welt 
herum gelaufen. 

Zu Beauvals war ohnlängft ein Aufſtand 
fa dem Schaufptele, wobei 2 Perfonen bon 
einigen Keibgardiften auf ſtrafbare Witfe er- 
leget worden. Se, Mai, haben befehlen, 
die Sache fireng zu unterfucdhen, Die Gar» 
diſten find bereits entfezet, entadelt, und 
dem einfchlagenden Berichte überliefert wor⸗ 
den, 


Heldelberg, den 13. Oſterm. 


In der gefirigen dffentlichen Berfammlung 
der Kurpfälz. phyſit. dfonom, Geſellſchaft, 
verlad der Director derfelben, Herr Regie⸗ 
rungdrath Mebitus, eine Abhandlung über die 
Urſachen, warum dkonomiſche Gefellfhaften 


oc 


2 


— 
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ulcht Immer den Nugen gefliftet haben, dem 
man von ihnen erwartet bat, Ungeachtet 
nicht zu laͤugnen If, daß patriotifche Bemü«- 
bungen auf mandherlet Hinderniffe floffen, und 
mit antipatstorifchen Beſtrebungen zu kaͤm⸗ 
pfen haben, auch benjelben oͤfters weichen 
müffen; und ungeachtet unter den Mitglie⸗ 
dern foldyer Geſellſchaften fich Immer manche 
geſchickte Männer befunden haben: fo wird 
doch hier bewiefen, daß bie Schuld vornehm« 
lich an diefem gelegen, daß dkonomiſche Ge⸗ 
ſellſchaften nicht nach einem rechten und auf 
bie erforberliden Wiſſenſchaften gegrändeten 
Plan eingerichtet worden und verfahren find, 
und es wirb zugleich gezeigt, wie ein fol» 


x, 

Aus ber Verlaffenichaft bed verlebten bien 
figen Burger und Grosuhrmacher Joh. Beſt 
werden bis ben 19. db, Morgens 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr In der Sterbbebaufung 
zum Liadenbaum genannt, ohnwelt dem Gaſt 
baus zum Riefen, Yerfchlebene Stand und 
Pındul Uhren von allerlei Gattung, des» 
gleichen eine grofe, auf einen Thurn odır 


- Silo ſich ſchickende Uhr mit einem Glocken⸗ 


fptel, wie auch mehrere zum Theil noch nicht 
aanz fertige kleinere Werker am die Meiftbies 
tende gegen baare Zahlung offentlich verfleigt, 
Mannheim ben 6, April 1786. 

Bo 


Nn - 
Jnventur Commiplond wegen, 
Leers. 


2 

Dem geehrten Publifo wird audurch bes 
Fanot gemacht, daß Dienflags den 18. die» 
fed Nachmittags 3 Uhr die Behaufung des 
Bärber Kellers zum Helm genannt auf dem 
bahiefigen Rathhaus von der angeordneten 
Stadtgerichts Commlßlon unter annehmits 
hen Bedingniffen verfleigerer und dem Lezt⸗ 
bietenden ohne all weiteres anf der Stelle zu⸗ 
geichlagen werben fole. Mannheim den 8, 
April 1786, 





is 


Von dem * ber Kellerei Schwer 
gingen follen dis den 18. dieſes 79 ı/2 Mal: 
ter Korn, 12 Malter Garſt und 400 Mal. 
ter Spelz, zu Speivelberg Im Ballhaus Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr dffentlich verfteiget wer» 
den, Schwezingen ben 3, April * 

eller. 


4 

Diejentge Gläublgere, welche eine recht- 
mäßige Forderung an dem verlebten dahiefl- 
gen Burgern und Mezgermeiftern Wilhelm 
Schaaf aufzuftellen im Stande find, erhal» 
ten audurch die Huflage, daß dleſelbe in einer 
peremptorlichen Ftiſt von drei Wochen & fub 
poena praclufi vor der angeordneten Com» 
mißlon forhane Forderungen anzeigen und li- 
quidiren ſollen. Heldelberg den 13. März 


1786. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Sartorius, 


192 


Molitor. 


> 

In des verflörbenen Burger und Mesger: 
meiſters Georg Ehriftoph Heylen Behaufung 
zu Worms, werden den g. Mat I, 3. fol» 
gende Welne, in den beften Wormfer Wein⸗ 
agen gewachſen, dffentlich verſtelgt. Ein 
Gap vom Jahr 1779 5 Guber; 1780 5 dur 
der; 1781 5 Fuder; detto 1781 3 Fuder; 
ferner ein Faß vom Jahr 1783 2 Fuder 2 
Ohm; detto 1783 2 Zuder ı 1/2 Ohm; 
detto 1783 2 Fuder ı 1/2 Ohm; ein Faß 
vom Jahr 1751 3 Ohm. Zufammen 25 Zu: 
der 2 Ohm 


. , 


6, 

Auf befondere hohe Nefolutton Kurpfalz 
hochldblich reformirter geiſtlicher Admluiſtra 
tion, ſollen mehrere hundert Malter aller 
Battungen Früchten bei den Recepturen ber 
Kurfürftlih Pidlztichen Dberämtern Alzet 
und Oppenheim mitt elſt Uufſtellung der Ftucht 
Proben, auf den Märkten verkauft werben, 
und daher ber 19, und 20, dieſes laufenden 
Monats in Frankenthal, dam ber 26, und 


Jo 
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27. fu Loco Oppenhelm ben Verkauf vorn” 
nehmen beflimmt worden, welches zu der 
Luftragenden MWiffenfchaft bekannt gemacht 
wird. Worms den; ir, April 1786, 

Ex fpeciall Commiflione, 
auck. Samfon, 


7 

In der Pfäpleriichen Univerfiräts » Buche 
Handlung zu Heidelberg find folgende zwei 
neue Piecen, von Perfonen bie In der beruͤch⸗ 
tigten Parlſer Hale bandgeſchichte fehr tief 
verwidelt und hart angeklagt find, von Pas 
ris ang-langt, als: Memoire pour la De- 
moifelle le Guay Oliva accufde, en Pr6- 
fence de Mr. le Cardinal Prince de Ro- 
han , de la Dame de la Motte Valois, 
du Sieur de Caglioftro & autres tous Co= 
accules I6kr. Second Memoire a con, 
fulter & a confultation d’Efcroquerle , 
pour Jean Charles Vincent de Bette d’E= 
tienville Bourgeois de St, Omer, 15 kr. 


8 

Der Anfang der Mannheimer Tuchbleiche 
wird hlerdurch dekaunt gemacht, und da man 
ed an ganz neuen Einrichtungen und Herſtel⸗ 
lungen dazu nicht ermangeln laffen, fo kön» 
nen ſich die Freunde aller guten Bedienung 
verfidert halten. Die Niederlage iſt noch 
immer In dem fogenannten Scheuermännt» 
fhen Haufe, dem ſchwarzen Bären gegen 
über. Maruheim den 4. April 1786, 

itdrich Deurer, 

In der neuen Hof und Alademifhen Buchhand⸗ 
lung neben den@afthaufe zum Rieſen ift zu haben $ 
Vortheile (die) der Obrenbeicht „ für den Staat, 
I6ft. Der — Konkurs für geiſtliche Bes 
nefizien beim Linzer Konfiftorium, st. Gut⸗ 
—* Opfer zur Statiſtick, zokt Meißlers 
Gedanken von den Cigenfhaften Gottes, im fo 
weit fie eine Beziehung auf den Menſchen bas 
ben, ı5fr. Heinzens vermifchte Schriften, 2 
Bändgen, ıfl. Muͤllers Befchreibung feiner neu 
erfundenen Rechenmaſchine, nad ihrer Geftalt, 
ihrem Gebrauch und Nujen, mit einer Kupfers 
tafel, gr. 8. 1786 30 it. Memoire pour Ja 
Demlle le Guay d’Oliva, 16kr. Second Me- 
moire pour J. Ch. Vincent de Bette d’Etienvil- 
le, ı5 kr. Lavaters Rechenſchaft an feine Freuns 
de erſtes Blat, 3. 1786 geheftet, 12 Fr, 
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Lemberg, den 16, Lenjnt, 


Con Unfehurg der verfchledenru Toren, 
J che die Herren Er diſchoͤffe, Biſa dffe 
und Ihre Koufiſtorlen bei de: Wahl over Dr 
ſtaͤttigung der Abte, Prälaten, Pröbfle und 
andırer geillichen Perfonen ab;unchmen pfle 
n, IR durch eine K. K. Verordnung fertae- 


zt worden, daß dergleichen Taxeu unter | 


keinem Borwande fich jemals hoͤder deleufen 
ſollen, als auf 30 Qulsen, Nech die er Bor 
feprift baten ſich auch die auslänvifben Ser 


ren Er blſchoͤfe und Biſchoͤfe, in —— 
te ihrer Gerichtsbarkelt In den K. K. Landen, 

ericht men d „|! Kommt, der nicht mit gebdrtgen Päffen ver- 
Elu Kronrpolntider Edelmann ſchrieb jüngft 
an ſelnen Freund hier in Lemberg, folzendes: 


gu richten, 


„Es fällt mir auf, dag Ste In Ihrem lezten 


Säreiben an mich ſich beflagen, ald wenn || 


die Deutſchen Im Ihrem Gallzien an der das 


ſelbi bertſchenden Theurung Urfscbe wären, | 
Wiſſen Ste denn nicht, daß auch In ualerer 


Mepublif foft alles eben fo theuer, ald bei 
Ihnen it? Wenn Ste von dem Miewachſe 
tm Litthauen nichts ghoͤret haben, fo wun 
dert es mich: Litthau⸗n, dir dermalige Korn 


kammer der Kron-, bat felbä Margel un ||! 


Getreide, Wem haben dena wir uni-re Theu 
sung zuzuſchrelben 7? Id will ed wobl glau 


ber, mein Freund, dß Ihnen die Deut cheu 
In wancher Anficht nicht gefallen; aber ſchrei 


ben Ste es ja sonfl niemand, ber 5 geiunde 


Sinne bat, daß Sie die Schuld der Then 


rang auf fi. fallen laſſen u, ſ. w.“ 


Se, Kaliııl. M:j. dußern für die biefigen 





A 
mel 


Sorgfalt, daß Ste der hohen Landesftelle 
bei einer gewiſſen Gelegenheit den Auftrag 
ju machen g’ruiten, durch die Kreidämter 


die Aaſtalt treffen zu laffen, doß alle jene Un- 
ffiedler, die im Deutſchen Reiche noch einige 
 Bordemangen bebin. felbige klar und deut⸗ 
lich anzeig:n moͤcht in. 


Banrat, den 20. Lenzm. 


Unfere Nachbarn in Belgrad laſſen ſichs 
fehr :augelrgru ſeyn, ſich nach unfern Gefes 
zen fo viel fir davon wiffen, zu richten, Wenn 
einer von den K. K. Usterihanen zu ihnen 


teben iſt; fo machen fie ſogl⸗ich die Anzeige 
bavon, oder llefern den Menſchen gleich ſelbſt 
und auf eigene Koſten berüber, 

Am melfen Ifi jejt die Wachſamkeit der 


‘ Muielmänner auf die Ratzen In Servlen und 


auf ihre übrigen Chriftlichen Unterkhanen in 
Bulgarlen gerichtet, um zu verhindern, daß 
ſich diefe Leute nicht mit Gewehr verfehen 
mögen. Das If ein Punkt, der den Os⸗ 
mannen viel Sorge madıt. Ob aber die gus 
ten Ralzen nicht jchon verſehen find, das iſt 
eine andere Frage. In ihren Zimmern und 
Kammern haben fie wohl nichts dergleichen, 


München, den 5, Oflerm, 


Auf Hoͤchſten Befehl wurde beim Kurfürft« 
Itchen geiſtllchen Rathe eine kumulative Kur⸗ 
fürätiche und Buchbflich Frelſinglſche Kom⸗ 
mißion zufammen geirget, mw Iibe Die Anzohl 
und den Zufand des hiefiien weltlichen Kle⸗ 


Deutſchen Aoficdler eine fo große värerlige rus unteriuchen jole, Vocgeſtern nahm jels 
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bige Ihren Anfang, und wird Im dleſer Arbelt 


ununterbrochen fortgefahren, bis alle Punkte 
der hochſten Befehle vollzogen find — Alle 


hlefigen Weltprlefler muͤſſen vor diefer Rom» | 
mißton erfdeinen, und fchriftlicy abgeben : | 


3) Wie fie heifen; 2) wo fie gebärtig find; 
3) In welde Dibceie fie gehdren; 4) von 
wen fie tieulist find ; 5) mit was fie fi 
ernähren; 6) wo fie logiren sc, Jadeſſen 
wird Ihnen allen, fo, wie fie vorberufen 
werben, ber einswe'llge Auftrag gemadıt ; 
3) Immer in anfländiger prieſterlicher Klel⸗ 


Bung zu erfcheiuen. 2) Keine Hofmelfier, | 
— fo werden bier faft alle Huut informatotes, 
auch In minder anfehnlichen Häufern betitelt) | 


auch bei Kavallers nicht ohne befondere Er» 
laubnls des geifllihen Raths abzugeben. 3) 
Keine Bräuer » verbächtige, oder geringe Bier: 
bäufer zu frequentiren, 
Wien, deu 3. Ofterm, 

Vorgeſtern wohnten Se. Moj. der Kalfer 
einer Ratböfizung In der Boͤhmiſch Defter- 
relſchen Hoflanzlei bet. — Der berühmte 
Ocullſt Kerr Profeflor Barth, Augenarzt 
des Katſers, gebt noch alcht nach Frankreich 
ad, weil Se. Mojeſtaͤt abermals an ben Au⸗ 
gen leiden, 


verlegt; wahrſcheinlicher aber, weil fich die 
Türken ganz ernfllich zum Krlege mit uns, 
Rußland und Bunedig ruͤſten. 


Bonn, den 9, Oſterm. 


Am 5.d, war des Abends Kongert bei 
Hofe, wobei Se, Kurfürftlihe Durchlaucht 
zu Köln bie Bratſche, und der Herzog Ul- 
brecht die Violin ſpielten, Die reijende Frau 
Gräfin von Belderbuſch fptelte dabel das 
Klavier recht bezoubernd. Den 6ten bieles 
des Abends ift wiederum Konzert, zwar nicht 
bei Hofe, fondern Im Hofe von England, wels 


cher ein berühmter Gafihof iſt. Sonft tfinichts | 


Neues zn Bonn, ald daß der Frühling mit 


allen feinen Retzen erfohlenen iſt, und den 







Jol 





ö— — —— nn nn 


ba = 
traurigen, nur allzulange anhaltenden Win 


ter, verdrängt bar, 


Haag, ben 9. Oſterm. 

Der Mahler Reiß, Kapitän des Oranlen⸗ 
Korps, iſt zu ewiger Laudesverwelſung vers 
u thellt worden, Heß und Bauer, die Rd, 
delsfuͤhrer dır Verſchwdͤrung vom 17, März, 
babın fi) nach Eleve geflüchtet, woſelbſt fie 
alle Sicherheit finden, nad) dem Beifpielver 
beiden Tumultuanten Unde und Dermeulen, 
melde nad) dem Auftuhre vom 6. Mo, 1784 
ebenfalls Schuz bei dortiger Regierung ges 
noffen. Bauer war fo unvorfiditig nach Loo 
zu entfliehen ; allein der Fürft hierüber er. 
zuͤrut, befahl tom, augenblicklich diefen Auf⸗ 
enthalt zu verloſſen. 

Ueber die Reform der leichten Tru 
iſt noch ulchts entſchieden. — 

Der Kur ſaͤchfſiſche Geſchaͤſtotraͤger im Haag, 
Herr Mertens, hat den Generaiſtaaten un« 
term 23. März diefes Jahr eine Denkfchrift 
uͤberreicht, worin er fie im Namen tes Kur- 
fürften, feines Herrn, an den einflimm'g mit 
Grosbritanten tm Jahre 1751 den 13. Sept, 
geſchloſſenen Freundfchafts Subfidienvertrag 
erinnert,‘ Praft deffen Ihre Hochmögende 
jaͤhrllch einen Deitihtil vom den, dem das 
maligen Könige und Kurfuͤrſten, verſpro⸗ 
denen 48,000 Pf. Sterling, gemäs ihrer 
Repudlikaniſchen Verfaſſung bezahlen fol. 
ten, Diefes Drittheil wurde auf die verfchten 
denen Provinzen verthetlt, wovon jede ihren 
Antheil entrichtet, Seeland allıin biteb 
um 64,516 Pfund zurüd, welde Summe 
aljo dem Staate zur Laſt bleibt. Da vun 
Seeland fi am meiften über die ungleiche 


Aust hellung der Zahlungsanthelle befchwerer, 


dieſe Provinz auch vermuthlich die erſte ſeyn 


| wird, die man bei der neuen Austhellung zu 

erkichtern ſucht, fo hat belobter Gefdäftsträd« 
' ger von feinem Hofe den Auftrag, vor al. 
len Dingen gefagte rhdfländige Summe zu 
seslamiren, 


Paris, den 8. Ofterm, 
Der Kerr Marſchall Prinz von Soubiſe 
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verkauft feine Stelle als Obrifter der Gens. A Kraft welcher vorläufig die Defcendenten aus 


darmes dem Sohne des Herzogs von Mont« 
morency für 1800 taufend Pfund, 

Der Ehmann der la Motte fol arretirt 
fiyn, ein Umſtand, der dem Herrn Kardinal 
fehr vortheilhaſt ſeyn muͤßte. — Vilette hat 
ſchon eingeflanden, daß er die vermeintliche 
Billete der Königin gefchrieben nnd damit 
4000 Pfund verdienet habe. — Diefer Ta: 
gen hat man auch noch die Kammerfrau der 
Demotielle Ollva, welche Ihrer Nieberfunft 
in der Baftille nabe iſt, eingezogen, — El— 
ne andere Frau, Namens Julie, die bei der 
la Motte in Dienften gewefen, flarb neulich 
unter grofen Gonvulfionen , nachdem fie von 
einem Mittageffen, mozu fie In der Stat 


eingeladen war, wieder nad) Haufe zuruͤck 


gelommen. — Als Zeugen müffen oft vor⸗ 
nehme Perfonen fo der Sache erjdelnen, un» 
ter andern find Bärzlich der Prtoz von Lu 
zemburg, Herr von Palle. Mol, Kapitän 


bei der Garde, und Herr von Dlomien, | 


Liebhaber der la Motte, ebenfals vorgeſor · 
dert worden, — Am 29.9, M. gefchahe 
bei dem Seren Grosfiegelbewahrer die Unter» 
ſuchumg der dem Kardinal ald Grosalmofe- 
nier andertraust gewelenen Verwaltung der 
fogenannten Quinze- Vingts: es fand fi, 
daß die Einkünfte dieſes mir vielen uubeweg · 
Itchen Gütern begabten Gifte ordentlich, 
md zwar zur Unterkokung 300 armer Blin- 
den im ber Vorſtadt St, Untolne, 300 ans 
derer In Paris gerfireuter und einer gleichen 
Anzahl Blinden in den Provinzen verwendet 
worden find. 


Londen, den 6, Oſterm. 


Man meldet von Dublin, daß auf dad 
nene 1200 Rebellen in der Grafſchaft Kerry 
— gegen welche 3 Regimenter an» 
jurüden befehliget worden, j 
Das Parlement iſt aufmerkfam Aber ge- 
wiffe geheime Verbindungen bed Prinzen von 
Wallis mit der Madame Fitzherbert. Es 
fell die Frage ſeyn, eine Acte aufzufezen, 
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fo ungleicher Ehe von allen Auſpruͤchen 
den Thron audgefchloffen werben follen, 4 
verſichert man, es werde eln Palr im Namen 
St, Maj. das Patlement erſuchen, an einer 
Verbindung gedachten Prinzen mit einer Prin⸗ 
zeffin aus ıtnem Proteſtantiſchen Haufe mir 
arbeiten zn helfen, Staatöurfachen follen 
verhindert haben, daß Feine Verbiubung mit 
einer Prinzeffin von Fraukrelch habe zu Stan» 
kommen fonnen, 


Koppenhagen, den 1, Oſterm. 

Zwiſchen Friderlcia und Strib iſt, wiewol 
daſelbſt ein ſtarker Stiom geht, der Kleine 
Belt fo jugefroren, daß man baräber fahren 
fan, Dieſes ift bei Dienfchen Gedenten 
in diefer Jahrsjelt nit geſchehen. — Der 
groſe Belt IR auch noch immer zugefroren, 
und die Paſſage aͤußerſt beſchwerlich, weis 
chem nur ein Suͤdweſtwind abhelfen Kann, 


Kehl, den 13, Ofterm, 


Des Erzherzogd Ferdinand Königl, Hobelt 
und Durchl. Frau Gemahlin find vorgeſtern 
Abends zu Stradburg mit Dero anfehnlichen 
Gefolge angefömmen, In dem berühmten 
Gaſthofe ded Herrn Welß zum Geiſt waren 
die Zimmer beftellt, auch find bereitö viele 
anfehnliche Fremde deshalb eingetroffen, die 
bie vornehmen Retfenden daſelbſt erwarteten. 
Der Herr Vice : Gouverneur, Marquis de 
la Salle, hat für die hohen Melienden allere 
let Zubereitungen anbefohlen, Täglich wird 
groje Parade fern. Man glaube, Ihre 
Koͤnigl. Hohelten werden über Kehl nach 
Karlörube gehen, fi zu Mannheim, Franka 
furt, Mainz, Koblenz einige Stunden vers 
wellen; aber einen längerh Befuch In Bonn 
madhen, und dann erfl wieder nach Krantreich 

zurückkehten. Die hohen Herrſchaften haben 
einige Bage zu Mömpelgard bei des Herzog 
Friedrichs Hochfuͤrſil. Durchlaucht zuge» 
ar und fanden, viel Bergnögen bafelbs 
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Ihro Kurfürftliche Durchlaucht zu Pfalz 
haben unterm 9. März abhlu gnaͤdigſt zu be 
fehlen geruhet, daß ab dem in mehreren Jahr 
gängen befichenben ſowohl Aberrheintih als 
Bergfiräfer herrſchaftlichen Weinvorrath bei 
ber Hoftellerel Heidelberg eime beträchtliche 
Zuderzohl und ohne Matificationdvorbehalt in 
offentliche Verſtelgung gebracht werben folle: 
Wann nun zu Ungehung diefer Weinverſtel 
gung Montags der 8. Mat nädfihin be: 
flimmmer worden ; ald wirb diefes denen Her 
ren Stelgltebhabern ded Endes Fund gemacht, 
sum auf obbeflimmten Tag Nabmittagd = Uhr 
zu Heidelberg in dortig herr ſchoft lichem Schloß. 
keller erſchelnen, vorher die Weine vor benen 
Säffern proben, annehmliche Sonditionen vers 
nehmen, fort auf abgebend ralfonnables Ge» 
bott den Zufchlag auf der Stelle erwärtigen 
zu können, — den 13, Apill 1786. 


on 
Kurpfalz Hoflammer gnaͤdigſt angeorb» 
neter Weln und Keller Kommif- 
filons wegen. 
Schmidtdlehl. 


2 

Dem geehrten Publlko wird anturd) bes 
kannt gemacht, daß Dienflags den 18. die⸗ 
ſes Nachmittags 3 Uhr die Behaufung bed 
Färber Kellers zum Helm genannt auf dem 
dahlefigen Rathhaus von der angeordneten 
Stadtgerichts Commißlon unter annehmll 
hen Bedingniffen verfleigeret und bem Lezt⸗ 
bietenden ohne all weiteres auf der Stelle zu- 
geichlagen werden fole. Mannheim den 8, 
Mpril 1786, 


3. 

Bei Dberamt hat die Eva Bondingerin 
und derfelben Bormund Johann Kell von 
Heddee heim gebeten, damit Ihr das Vermd 
gen ihres ſchon 29 Jahr abweienden -Bıu 
ders Lorenz Bondinger erga Cautionem 
audgefolget werben möge; gedachter Korenz 
Bondiger oder beffen alleafallige Keibederben 
werden babero hiermit bergeflolten vorgels 
den, daß fie In einer ohaeiſtrecklichen Friſt 
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A von drei Monaten bei dahlıfigem Oberamt 


t 
| 
| 
| 
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‚entweber perfdnitch oder durch einen binläng. 
Id Bevollmaͤchtigten erſcheinen, und das 
befraate Bermibgen ia Empfang nehmen, im 
Ausbleibungsfol aber gewärtigen ſoller, daß 
mit der Admlulſtratlon feines Dermdgens 
nach Vorſchrift des dahin elnſchlaͤglichen kanı 
desgeſez verfahren werde, Helbdelberg den 
20. Febr. 1786. 

Kurpfalz Oberamt, 

Wrede, 
Steinwarz, 


4 

In Gefolg gnaͤdigſter Verordnung werden 
kuͤnftigen 21. Tleſes früh Morgens gegen ı€ 
Uhr In dem Wirthshaus zum goldenen Rd, 
wen zu Frankenthal von dem bet dahlefiger 
Oberſchult delſerel erliegenden Arüntrenvor« 
tath 320 Malter Epılz, a 1/2 Malıer Rebs 
und etwas Gerſt unter anvehmlichen Beding. 
ntffen und 6 Kündiger Frehnd offentlich verflet« 
get, welches denen Fruchtllebhabern audurch 
opnverhalten bleibt, Pfeddershelm den 11. 
April 1786. - 


Kurpfalz Oberfchultheiferet, 
Wolff, 


5 

Zufolg gnaͤdigſter Kameralwelſung vom 
24: vorigen Monats, wird man bis den ar. 
dteſes laufenden Monats Aprils den bei hle⸗ 
fig Kurfuͤrſtlicher Kellerel parat llegenden ent» 
behrlihen Früchtenvorrath, befichend Im 
15 ı/2 Malter Witzen, 251 Malter Korn, 
215 ıfa Malter Gerſt, und 216 ı/2 Mal. 
ter Spelz, daun 3 1/2 Melter Kohl, und 
ı Malter Scotenftüchten, thells alter, 
theile neuer Fruͤchten, Morgens auf ofent⸗ 
lichen Markte zu Kieuzrach verſteilgern, 
wodel Stelzere elner 6 ſtuͤndigen Frohnde 
zu genleſen baden, und die Ratififstion,, je 
nach aurfallenden aunhmlichen Geboten 
gleach erfolgen ſolle. Ederndurg den Lo, 
Apeil 1786. 

Kurpfalz Kellerel, 

von Harrant. 
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Num. XLVIII. 
Samſtag, ben 22. Oſtermonat (April) 1786. 








Bruͤſſel, den 11. Oſterw. 


Hr hatten wir das Gluͤck, Ihre Rd» 
nigliche Hohelten bie Erzhetzoglu Chris 
fine und Ihren Durchl. Gecaahl wieder bier 
eintreffen zu (chen. 

Geſtern fıüh erſchoß fich In einem hiefigen 
Gaftyaufe ein junger Aranzofe von guter Fa 
milte, Einige behaupten, er fel wegen Schul 
den, andere wegen einer untreuen Geliebten 
In diefe Verzweiflung gerathen. Wein es 
iſt wahrfcheinliher, wie auch jemand, ber 

ihn genau kanute, verfichert,, daß le Ua 
che einer unbellbaren Nervenkraulhelt, wor 
win er behaftet geweſen, zu zuſchreiden ſel. 
Parie, den ı2. Oſterm. 

Es war am 7. d. M. als Ihre K. K. H. H. 
der Erzherzog Ferdinand und ſelne Frau Ge 
mahlin Marla Beatıir von Efle zu Dijon 
ankamen. Hochfldleſelben, von Lyon und 
Marſellle kommend, ſejten Ihre Reiſe über 
Strasburg mach Bonn und Spaa fort, wo— 
ſelbſt Ste die Brommen : Eur gebrauchen wer: 
den, Morber aber wird un ere Stadt noch 
zu hoben Gegenwart ſich zu erfreuen ha 

en, 

Der Herr Kardinal von Rohan entſchul⸗ 
digt fich bei dem Pabfe, megen der Umge- 
bung des dortigen Michterftuhles damit, daß 
das gleich Anfongs an Se, Pabſtl. Heilig» 
kelt gerichtete Schreiben verloren gegangen 
fe, und well daber feine Antwort babe er 
folgen fönnen, fo habe er dleſes Silll chwei 
gen für ein Zeichen gehalten, daß bie heil. 
Kirche ſich nicht habe mit der Sache demen ⸗ 
gen wollen, 
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Die la Motte fährt noch Immer fort, ſich 
verrüdt anzuſtellen. Entweder pujzt fie fich, 
fo viel fie nur kaun, oder fie laͤuft mutter» 
nackend in ihrem Bezirke herum, fo daß bie 
Wächter fie mit Gewalt zu Aulegung Ihrer 
Kleider zwingen müffen, ° 

Mon iſt veichäftiger, die Königl. Schlöffer 
mit n:uen Motilten zu verſehen, und bie ale 
tın dem Aufſeher zu verkaufen. Diefer une 
umgängliche Aufwand wird ſich auf g Mil» 
Klonen belaufen, davon Lyon einen guten Theil 
begießet ; aber auch Die herrlichften Waaren, 
bifonders in Farben Liefert. 

Ein reicher Pırivarmann von Lyon lebte 
mit einem. jungen Frauenzimmer, bie son 


‚Ibm. ſchwanger ward. Er gerleth auf ben 


Gedanken, fie wit einem Manne zu verlor 
gen, und fie voßfährte dieſes, indem fir ſich 
einen jurigen Menfchen wählte, der alle Be⸗ 
dingniffe Gh; bereitwillig unterzeichnete. Es 
verfloffen mehrere Fahre, Die junge Frau 
degluͤckte ihren "Gatten mit etlichen Kiudern, 
und jedes derfelden wurde mit einem Mer« 
maͤchtniſſe von Ihrem alten Wohlthaͤter bega. 
betr. Dieler Fam jüngfihin zum flerben; 
auch jener Ehgatte wurde rbplich krank, wo⸗ 
darch es ſich entdeckte, daß derfelbe eine ver⸗ 
kleldete Weibsperſon geweſen. Nun befire- 
ben ſich die näwften Erben des reichen Mın« 
ned die Vermaͤchtalfſe umzuſtoſſ⸗a, weil die 
Ehe ein Betrug war, Der Prozeß iſt bei 
den Ehatelet dahier anhängig. 

3u Lyon iſt die Bezeihuung des Erzfpiz. 
buben Autolne, Maupied der Diebsbande, 


ı die Das Haus Scherer und Zingerlin beſtoh⸗ 
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len haben, offentlich angeſchlagen. Der Be. 
fchreibung nach if er ein anderer Cartouches, 
der Namen unb Stand ebem fo oft zu ver. | 
ändern wilß, ald es die Umflände erfordern. | 
Anuch befizet er das Gehelmuls, felnem Ber 
ſichte In dem Augendlicke eine andere Geſtalt 


zu geben. Er iſt ein volllommener Schloſ⸗ 


fer; von ihm find wiele Schlüffel zu Ausfüp. | 
zung bed legten Diebsſtreiches gemacht wor: 
den. Dle Mitſchuldigen geſtehen, daß fie 
mir dleſen Schluͤſſeln verſchiedene mal In bie 
Behältniffe zu kommen Gelegenheit gehabt, 
da aber ihr Anführer gemußt , daß erſt noch 
verſchledene Hauptfummen eingehen follten,, 
fo fei «8 ihm erſt mit dem lejten Schaz be- 
dient geweſen. 

Man hat folgenden Auszug eined Schrei- 
bens aus Galcutta, vom 10, Gept. dv, J. 
erhalten: Am 7. d. IR bie Stadt Ehander» 
nagor den Zranzolen durch den Engl. Som- 
miffir Herın Wilton dem Eriedensvertrage 
zu Folge endlid übergeben worden. Die 
beiderleltigen Bevollmächtigten von dem vor⸗ 
nebmften Anwohnern begleitit, begaben ih 
auf den offenrlichen Play, woſelbſt das Fran» 
zdſiſche Krlegsvoll nebft den Eipayen nad 
der Ordnung nufgeflıller waren, Der als 
Präfdent und Agent In Dengalen Branzöfir 
ſcher Eritd angefieUte Herr Dangereaur ließ 
feine Vollmacht ablefen,, wornach bie Fran- 
jdſiſchen Flaggen aufgefledt, ‚von ber 
Sregatte ein Salve gegeben wu. Mad) 
gerbanem Gluͤckwunſche begaben ſich fämtit. 
che Unwefende in die Kirche, dem Te Deum 
belzuwohnen. Dieüdrigen Feſtllchlelten die. 
ſes Tagrs endigten ſich fa der Behaufung bed 
Herin Präfidınten, 


Haag, den ı2. Oflerm, 


Der reformirte Prediger Bulihuls zu Sue 
In Friesland IR In eine Strafe von Too fl 
verurihellt worden, well er ben Fürfl Statt» 
halter mit folgenden Worten In fein Gebet 
eingeihloffen: befrflige ihn, o Herr! daß er | 





widerflche der Schmach, womit ihn ein Thetl | 


einer undantbaren Nayton bedecket. Numhat 
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er von der Verſammlung der Gelfilichfeit 
felne Entlaffung begehret, auch bırlıd 
von feinen Herrn Mirbrüdern Abſchled ger 
nommen, 

Man meldet, daß auch jener Engl. Prinz, 
ber zum Seedtenfle gewidmet iſt, der Toch⸗ 
ter elres See Commiſſaͤrs zu Portsmouth 
Verehligungs » VWorfläge gethan haben fol, 
Der barüber betroffene Batter habe Ihm alle 
mögliche Borftelungen dagegen gemacht, die 
aber fruchtlo® geweſen, wesroegen er deu Ric» 
— Gr. Maj. dem Könige ſelbſt ent⸗ 

et. 

Laut Briefen aus Berlin iſt der Preuffiiche 
Monarch In eine Art von Schlaffucht ver⸗ 
fallen, bie alles für das Ende felner Tage 
befuͤrchten laffe, 


Mannheim, den 21, Oflerm, 


Vorgeftern Abends um ro Uhr find Ge; 
Königl, Hohelt der Erzherzog Ferdinand von 
Oefterreich, Generalſtatthalter ber Oeſter⸗ 
relchiſchen Lombardei, nebſt Dero Durch⸗ 


ladchitigſten Frau Gemahlin und Erzberzogin, 


beide unter dem Namen eines Grafen und 
Gräfin von Nellendurg, von Kaılerub Im 
bem Im Gaflhofe zum Pfälzer. Hof beſtell⸗ 
ten Quartier allhter eingetroffen, Lnter den 
erſten Perfonen Ihres Geſolges befanden fich 
bie Obrifhofmeifterin Mar quiſe von Cufant, 
ber Graf Scottl, der Prinz uud bie Prin⸗ 


| seffin Albant, der Ehevaller Nofales; bie 
Unzapl bed gangen Gefolged befand über» 


haupt aus 38 Perfonen, Geflern vor Mir» 
tag um Io Uhr erhoben fi Hoͤchſtdieſe lben 
nach Oggershelra und Frankenthal, von wau⸗ 
nen Ste um 2 Uhr wieder hlerher zurück kehr⸗ 
ten. Nach der Tafel verfügten Sie fi in 
bat Kurfürfilicde Schloß, nahmen allda die 
Bidllothek uebſt allen übrigen Merkmwürdig- 
kelten in Augenſchtin, bei welcher Belegen» 
beit &te ſich mit Shrer Rurfürklichen Durch · 
laucht unterhielten, hlerauf aber das Deut⸗ 


ſche Schaufptel befuchten, wofelbft auf Hoͤchſt · 
bero Verlangen das Stuck, Berbrechen 
a aus Chrfucht, von Herrn Iffland, und 





In 
zum Nachfpiele Die buhfläbliche Aus⸗ 
legung, aufgeführer wurde, weiche beide 
Städe Ste mit vielem Vergufgen anfahen, 
Diefen Morgen kurz vor 9 Uhr geſchahe bie 
Abrelſe, und zwar üder Schwejingen, um da» 
feld den Kurfürfilichen Garten zu fehen, 
von da über Heidelberg nach Frankfurt, all. 
wo verfahledene Jagdſchiffe die hohen Rel ˖ 
fenden nah WBoen führen werden, Won 
Bonn begeben ſich Hoͤchſtdieſelben unmittels 
bar nach Paris, und erſt von dort gehen Sie 
nach Spaa, Kurz vor ihrer Ubreife von 
bier emipfiengen Sie bie betrübte Nachricht 
son dem tödlichen Hintritt Ihrer jängften 
Prinzeffin Tochter, der Erzberzogin Amalle, 
durch weiche Betſchaft Hoͤchſidle ſelbe Im tiefe 
Traurigkeit verfezet wurden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 9. d. M. If der Fuͤrſt⸗Biſchoff von 
Chlemſee In Balern verſtorben. 

Der legte Elegang der Welchſel hat in Weſt · 
preuffen eine aufferordentliche Ueberſchwem⸗ 
mung verurſachei. Die hoͤchſten Dänme 
find gebrochen und der ganze niedere Theil 
ver Stadt Marlenwerber tft unter Waſſer 
gefezet worden, u der Vorſtadt haben die 
Rente auf den Daͤchern gefeffen. Auf dem 
Lande iſt dus Elend noch weit gröfer und 
empfindlicher geweſen. 

Am ıo. März Ift Kalabrien und die Stadt 
Meſſina wiederum mit 2 Erdbeben beimge- 
fuchet worden, Zejtere hat vlelts babel ger 


m, 

Ju Engelland Ik ein Fuhrwerk erfunten 
worden, welches durch den Wind fortgetries 
ben wird, und womit auf ebenem Lande 30 
‚Stunde In einer gemadt werden Fönnen. 
Dasfelbe wäre zu Rıtfen durch die Arabiſchen 
MWöhen gut zu gebrauchen, 

Zu Klattau In Böhmen haben 6 Knaben, 
welche auögegangen um Froͤſche zu fangen, 
aus Luͤſternhelt von einem giftigen Kraut, 
einer Art Waſſerſchlerllug, gegeſſen. Drei 
von Ihnen ficlen nach aufferordentlichen Ver. 
zuckungen binnen einer Stunde tod zur Erbe, 


)o( 


rung wleder und war» 
ben andern Tag ebenfalls tod gefunden, 

Der Zwiſt der Bärgerfdaft und des Mas 
giftratd der Reichsſtadi Nürnberg wegen der 
Kopfiteuer hat noch kein Ende, Nun if lez. 
terer — dleſe Steuer mit Gewalt ju 


erhe 

In der Reichsſtedt Achen ine 
ſe Gaͤhrung, und dle Sache ——— * 
baß fie ernſthafte Folgen haben kaun. Die 
Buͤrgerſchaft zäplet go Beſchwerden. 


Theater sAnzeige, 

Morgen Sonntags den 23. biefed wird auf 
ber hiefigen Nayionalbühne anfgeführetz 
Dronooko, ein Trauerfptel In fünf Auf⸗ 
zuͤgen, and dem Englifchen nach Sothern. 


Mannheim, den ar, April; 


* > der heut mit ren Formalitäten 
enen en r Kurfuͤrſtlich 
—— — oe Nummern i 


84 5.019, 10 7 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
366te Diehung befagter Kurfürftl, Kotterte 
wird ben za, Mat 1786 vor ich gehen. 


X 


Dem Publlko wird andurch befannt ge⸗ 
macht, daß naͤchſtkuͤnftigen Montag als den 
24. biefed Morgens 9 Uhr, in der dahlefigen 
fogenannten alten Zudenfchrann, neben dem 
Gaſthaus zum Niefen, ohngefähr 500 Pfund 
geſchmolzen Ziun, 700 Pfund Bit, 2300 
Pfund alt Eifen, 2000 Pfund Gußehen, 
770 Pfund Schmittelfen, 370 Pfund eiſer⸗ 
ne Stangen, mehrere fupferne Farbkeffel, 
und fonftig altes Kupfer, 70 Pfund Mefr 
fing, 7 theils runde, theils edigte Dıfen, 
dann eine Feuerſprize, und eine anfehnliche 
Partie Model zum Färben offentlich‘ ver= 
* werde. Mannheim den 20, April 

730, 
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Zufolge eingelangter gnaͤdigſter Welfung 
werden In dahtefiger Oberſchulthelſerel Be 
baufung den 235. dleſes früh Morgens um 9 
Uhr von dem herrſchaftllchen Strohvorrath 
1100 Bofen Kornfiroh, wovon der Boien 
33 bis 34 Pfund, 990 Bofen Spelzenflroh, 
davon der Boſen 23 bis 24 Pfund wieget, 
219 Bofen Gerften: und 150 Bofen gemirrt 
Stroh, dann 36 Gentner Roggen » Kleten 
und endlih etwas Didrüben, eben jo mie 
am naͤmlichen Tag Nachntttagd um 2 Uhr 
= Fuder 1784ger und ı Fuder 3 Ohm g5yer 
Gewaͤchs mir Vorbehalt gnaͤdigſter Bench» 
migung und audbedungener 6 flündiger Fronde 
freiheit offentlich verfteiger, welches denen 
Kiebhabern nadprihrlik bekannt gemacht wird. 
Pfeddersheim ben 18. Ap-il 1786. 

Kurpfalz Oberſchultheiſerel. 
olff, 


2 

Denen Herren Weinltebhabern dienet zur 
Nachricht, daß den 1. Fünftigen Main,onats 
und die darauf folgende Tage Nachmittags 
2 Uhr eine beträchtliche Aszahl der beſten 
Noheweilne befiehend In Monzinger, Boſen⸗ 
beimer, Norbeimer, Kreuznacher, Eberbnr- 
ger, Nlederhauſer und Winzenhelmer Ge⸗ 
waͤchs, als vom Jahr 1778 44 Stück, 
1779 22 Stuͤck, 1780 47 Stuͤck, und von 
1783 lauter Monzinger 8 Städ 37 Zulaft, 
mie-Faß unser annehmlichen Bedingntffen 
offemtitch verfleiget und ben melflbtetenden 
Steigern ſogleich zugeſchlagen werben follen, 
Kreuznach den 3. April 1786. 


4 

Die in ır Städfaß und ro Zulaſt aufbe, 
wahrte 23 Fuder 2 1/2 Ohm berrichafıli 
cher Wine von 1785 beflebend In Kreuzna⸗ 
der und Zangenioncheimer Wachsthum, ein 
ſchllesllch 1 Zuder 4 Ohm Weluheſen, wer, 
den Dienftags als den 25, dieſes Nachmit 
tags 2 Uhr an bie Meifibietende in offentli 
her Berfleigung In dem herrſchaftlichen Kol. 
ler auögeboren, welches denen Steigiufligen 


Jo. 


_ 


A andurdp zu vwiffen gethan wird, Kreumnach 
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ben 16, Apill 1780, 


5 

Nachdem Dienfags den 25. Apıll beB 
Nachmutags = Uhr in dem Gafthaus zur 
Krone eus Tem Kuuterer Gefällvermeferets 
Ftuchtvorratd 465 1/4 Malter Korn unb 
300 Malter Hader gegen baare Zahlung oder 
ader zu leiftende Sicherhelt geborgter, dann 
fecheftändiger Kropndfretyeit, offentlich ver⸗ 
fleigert werden jolınz ie wird dieſes Vorha⸗ 
beu Denen Fruchtliet habern zur Nachricht an« 
durch b:fanıt gemadıt, Lautern den 13, 
April 1786. 
Don Gefällverwelerei wegen. 

Sedelmeper, 


6 

In dis verflorbenen Burger und Mezger⸗ 
wmelfters Georg Chriſtoph Hiylen Behauſung 
zu Worms, werden den g, Mall J. fol» 
gende Welne, im den beften Wormſer Wein⸗ 
lagen gewachſen, dffentlich verſtelgt. Ein 
dep vom Jahr 1779 zAuder; 1780 Sm 
der, 1781 5 Fuder; beito 1781 3 Zuberz 
ferner elu Faß vom Jehr wr32 = Auder 2 
Ohm; betto 1783 2 Buder I 1/2 Ohm; 
detto 1783 2 Zuder ı 1/2 Ohm; ein Faß 
vom Sabr 1751 3 Ohm. Zufammen 25 Fu⸗ 
bır 2 Ohm, 


7. 

Zu Mainz in dem Graͤfllch vom Stablas 
vlſchen Hofe auf dem Flachemarkte, werden - 
Dienflags ald ten 25. April und die folgen. 
ben Täge, verichtebene Malereien von bes 
ſten Meiflern, ſadne geftidie und dordirte 
Chaberaquen, Woletropen uud dazu gehdrt- 
ges Reut zeug, Sättel, Chrtien, abgängig 
Gold, Silber und andere Effekten gegen 
baare Zahlurg verflelgert werben, 


8. 
Es iſt ein Eleines welſſes braungefledtes 
geihornes Polonefer - Hündgen verloren ge- 
gangen, ber Fluder, welcher Ihn dem Zei» 
tung® Comptoir überliefert, delommt ein 
gutes Teinfgelo, 
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Num. XLIX. 
Montag, den 24. Oſtermonat (April) 1786. 








Bien, ben 12. Ofterm, 


m 8, und 9. bieles hielt die biefige Ton» 
Fünfllergeiellicbaft die olljaͤhrlich In ber 
Faſtenzelt gewöhnliche grofe Alaremie zum 
Wertheile ihrer Wutwen und Walſen, wo⸗ 
bit das von Hertu Ditters von Ditierddorf 
ganz neu In Muff gefejzte Oratorium, Job 
genannt, welches er der Geſell choft gewid 
met hätte, unter feiner elgenen Direstion, 
von mehr danc 180 Perfonen, mit algemtt» 
nem Beifall eufgeführt wurde, Se. Vraiefl. 


der Katier, d:6 Erzherzogs Franz K. Hohr, 


und die Durchlauchtigſie Erjherzogin Eilfar 
best beebrten daſſelbe mit Ihrer Gegenwart, 
auch fanden ſich der hohe Udel, und bad 
Publitum fehr zahlreich dabei ein. Amer: 
ſten Tage lles ſich Hr. Zränzel, Konzertmel⸗ 
ſter, und om andern Tage deſſen Sohn, 
(beide in wirklichen Dienflen Gr. Kurfärfll. 
Durdlaudt von der Pfalz) mir einem Kon- 
gert auf der Violine bien, und erwarben 
fi) einen ungetheilten Beifall, Ueberhaupt 
war die wohlbefezte Mufit gut ausgeführt, 
und der Verfafſer des Drato:iums erhielt 
von allen Selten laute und ſchmeichelhaſte 
Beweiſe von dem Mohlz fallen der Zubdrer. 

Ein fidherer Graf von P. tft in ein Eom- 
plot verwickelt, welches der geſchaͤrſten Stra⸗ 
fe ungeachtet abermals falſche Bankzeitel 
machte. Dleſe garze Geſellſchaft iſt nun 
aufgehoben, Ein Zuce, der zwar witſchul⸗ 
dig, gab alles an, um den Denunjlanten 
Lohn zu verdienen Der Graf iſt dem Kıt 
minaigericht übergeben, und bald wid das 
Urtheil über ihn und feine Splesgeſellen er» 


A 
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geben. Lebenslaͤngliche G:fangenfchaft auf 
einer Feſtung kann für ihn die gelindefte 
Strafe ſeyn; und man glautt auch, daß der 
Spruch fo ousfallen wird, Se, Moijeftät 


ı der Kalfer wußte ſchon Bor 4 Wochen, daß 


der Graf mic dem Uahang zu Nußdorf, ohne 
weit Wien Bankozertel fabılzire; er bes 
fapl dem Denunzianten, ale Tage zu kom⸗ 
men, und Berlcht ju erflatten, In wie welt 
biefe Künftler In der Arbeit ſchon fortgefchrite 
ten, Als er die vorge Woche In die Boͤh⸗ 
miſche Kanzlel zum Rath fam, fagte er: 
Meine Herren! In ein paar Stunden haben 
wir einen neuen Bankozettelmacher; als fi 
Jedermann barüber vermunderte, fo fuhr er 
fort: die Zettel find ungemeln geſchickt ges 
macht, es find deren 7000 Städe von ollen 
Gattungen zu 5, 10, 25, 50, 100, 500, 
und 1000 fl. ich habe fie In meinem Kabt« - 
nete, Das, was ben Verbrechern die Stra» 
fe Indern wird, iA, daß noch kein einziges 
Stud unter das Pubdlikum gefommen, wel⸗ 
ches auch nicht Teint war, Indem der Kai⸗ 
fer durch den Denunptanten zu gute Wache 
halten, und dielen Leuten Zeit lies, ihr Un⸗ 
ternehmen zu Stande zu briugen, um zu ſe⸗ 
hen, ob es wirklich moͤglich fei, die Banko⸗ 
jettel fo nachzumachen, ‚daß ſolche In dem 
Kurs nicht fennbar wären; und fo ſollen auch 
biefe nen fabrizirten feyn. Der Ungeber hat 
bie perorbuungdmäfige Belohuung von 10000 
Gulden bereitd erhalien, 


Paris, den 15. Oſterm. 
Die Berwaltung bed Bilefpoſtweſens, wel⸗ 
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che biöher für die Rechnung des Koͤnlgs ge: 
führt worden, geht dem Vernehmen nad) Im 
Pacht über, fo daß die bieherigen 10 Ber. 
walter derfilben den Pacht für 2 Milltonen 
450 taufend Pfund übernehmen werden, 

Da das Patl⸗ment felt der Antwort Er, 
Maj. auf die Vorſtellungen gegen bie Män; 
veränderungen fich ruhlg gehalten und nichts 
weiters beichloffen, fo ſcheint Beine weitere 
Trage mehr von diefer Sache zu ſeyn; die 
Umfchmeljung geht auch ihren Gang. fort, 
aber bei weitem nicht fo geſchwind, ald man 
fi) anfänglich verfprochen hatte. 

Ein Wecheler, der biöher eine grofe Trau 
rizkeit von ſich blicken laffen, hat entdedt, 
daß er ebenfalld von der la Motte um 200 
taujend Pjund betrogen worden fel, die fit 
unter dem Vorwand, dad Geld ſel für die 
Kdulglu, bei Ihm gelehnt. Einen andern Zi 
mancher bat fie auf die naͤmliche Welſe hin 
kergangen, und von einer Dame aus Alam 
mand lied fie ſich 15000 Pfund geben, nach 
dem fie ihr einen Plaz ald Untergouvernante 
bei den Kdutglichen Kindern zu verſchaffen 
ve ſprochtu hate, 

Der Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich 
und deſſen Gemablin werden ſchon bis ben 
25, Inflebenden Monats bier erwartet, 

Bon ven aͤußerſt midlihen Geſundhelts⸗ 
umſtaͤnd u Sr, Preußlſchen Majeflät wird | 
bier viel gefprochen. | 

Der berüchtigte Ergbieb Antoine war am 
27.0. M, zu Cholons. Er Hüter ſich nad 
Paris oder'in biefige Grgınd zu lommen, 
wo er gewiß die Granzen feiner laſterhaften 
Behn finden würde. Seine Hauptfiteiche 
bat er In den Bezirken von Turin dis Per- 
piguan, von Graf bis Marjeille und Bor 
beowr oufgeföhret. Auch die Handelskaſſen 
von Niswes und Monrp:Bler find durch ihn 
beranser worden, Selu Geheimnis beſtehet 
in Nahmadung der Sclüffel, Zr wußte, 
daß ein Banguier von Lyon gewöhnlich vlel 
Gold eluſchloß und daß er bei dleſem einen 
der aniehnlichften Fänge Hätte thun fönnen, | 
Um num zu eiſorſchen, ob dad Unternehmen 
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ausfuͤhrbar fel, oder wicht, tratt er in Dien- 
fie eines Sremden, ber taͤgllch bei.dem Wech⸗ 
feler aus und einglerg. Hlerdurch hatte er 
Gelegenheit in dad Hans zu fommen, uns 
alles gesau antjufpähen. Men einem alten 
Bedlenten, ben er ganz gleihgältig fragte, 
od fein Herr nicht in Furcht feh, einmal taͤch⸗ 
tig befoglen zu werden, erfuhr er, daß das 
Gewelbe auf eine Urt verfchloffen werde, daß 
ed feinem Menſchen möglich ſei, bineln ju 
kommen, indem die Thoͤre iawendig mir ei ⸗ 
feruen Stongen veriperrt wÄrde, Kdunte 
man aber ni&t dur den Echornflein hinein 
ſtelgen, verfezte der Epijbub. Dafür iſt ge⸗ 
forgt, war die Antwort, der Schornflein if 
nicht nur zugemauert, fondern es fchlof-n 
auch zwei Bediente im Gemdlbe, Aatoine 
erfannte die Unaudführbarkeit,; und als er 
wieder zu feinen Kammeraden fam, fagte 
er: es iſt dort nichts zu thun, ed dauert 
mich die Zeit, die Ich darüber verlohren ha⸗ 
be. re ed nicht heraus gelommen, daß 
er ber Anſuͤhrer des Fingerlifgen Diebftahls 
| gewefen, und wären sicht einige feiner Ka⸗ 
 meraden hierauf eingezogen worden, fo war 
ſchon alles beſtellt, anf DOftern einen andern 
Fang zu thun. DieSptzbuden waren lhrer Sa⸗ 

che d gewlß, daß firdreimal Im Gewoͤlbe wa. 
ren, umd jedsömal 30 oder 40 tauſend Pfued 
hätten weg chleppen kͤnnen. Aber dem An · 
tolue ſelbſt war hlebel von feinen eigenen 
Verſchwornen der Tod gedrohet, fie wollten 
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ihn umbringen, weil er verſchiedene mal, uad 


| beionders bei dem Fingerlifhen Roube fchr 
ungleich mit ihnen gerheilet hatte, Schande 
für die Menſchheit, def man uniere Arna- 
len mit folden Schandge/chichten beflicken 
muß, 


|| Auszug elned Schreibens von der Juſel Do» 
| mioit, vom 6. Horn, 


Rah vielen Mühfeligkeiten in einer Land. 
ſchaft, allwo die Unzu;änglichkeit gidſer iſt, 


als fie irgend in einem Lande in der Welt 
feyn Bann, iſt es unfern Truppen endlich ge- 
lungen, ben Krieg mit den Negern ohne ben 


’ 
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geringflen Verluſt an Mannſchaft zu endi. 
gen. Diele aufder Flucht eingeholte Schwar 

zen find getidter und Ihre Kb: per zum Scheu. 
fol ver üdrigen an den Bäumen eufgehangen, 
Iöre Koͤpſe aber an den Hochfirafen aufgejter 
det worden, Die Bande des Balla, welche 
ouß dem Laſterhaft eſten beſtend, die die grd 

fle Sreuelthaten ausuͤbten, wurde verſchle⸗ 
denemalausd Ihren Verſchanzungen geſprengt: 
da gleng ed au ein Mezeln und Gefangen» 
nehmen. Der Ueberkeſt flobe in die Wil» 
der, wo viele vor Hunger unfommen, Pan- 
gloß, das Haupt einer andern Bande, bie 
fi in dem jüplichen Thelle dieſer Juſel auf- 
bielt, wurde ebenfalls nebft vielen feiner 
Spieögefelen getöter, Wan fand einige, 
welche fib von hohen Felſen hinab geflürzer 
hatten, Turcoll, welder in den ndröliden 
Gegenden umberzog, iſt dergeflalt umzingelt, 
daß er unmdglich and feinen Berfchanzungen 
enflichen fann, worüber er über 100 mit 
guten Waffın verfehmer Waghaͤlſe bei fich 
bat, ohne faft eben fo viel Weiber und Kin- 
der zu rechnen, Da er nun fichet, wie übel 
es ihm ergehen werde, wenn er übermältt 

git wird, fo bat er feine gänzliche Unterwer- 
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fung anbleihen laſſen, woſern ihm und den 


Seinigen dad Leben geſchenklet werben wür- 
de. Auf foldye Welſe iſt die Ruhe unferer 
Juſel wieder hergeftellet, die bieher fo ſchreck 
baft unterbrochen geweien, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein Zeichen bat unlaͤngſt in Diez einen fehr 
weitliuftigen Prozeß erreget. Dieer Bogel 
gehörte dem Dbeichirurgud des Milträifpt- 
tald, Herin Boulange:, dem er ous bem 
Käfig entwifchte, umd In die Hände des Ba 
rons von Huart, eined Riters vom St. Lud» 
wigsorbden, gerietth. Erſterer forderte dad 
Zeischen zur uͤck, und auf die Weigerung bed 
andern, verllagte er Ihn bei dem bafigen 
Stadigerichte. Wegen der vielen Umflände 
und vorgefallenen Belhtmpfungen, wurden 
von beiden Seiten 39 Zeugen verhört nud 
Herr Boulanger gab über diefe Sache fogar 

eine weitläuftlge Oruckſchrift heraus, Der Ba⸗ 


— 
0 


Gerf, ſaͤmtlich 1785ger Jahrs Wachshums 
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A tommwurde verurihellt,benZeifig zurädzuftchen, 


oder 72 Llvres dafür zu zahlen; benn fo 
hoch (chäpte ihm der Eigenthümer. Wider 
Diefen Spruch cppelliıte jener an das Parles 
| ment, weldes aber den Spruch beflätigte, 
| und blenit Diefem feltiamen Prozeffe ein Ens 
de machte, 

D:r berühmte Engelländer Cook bat 
auch der Religion einen Dienft geleifler, In- 
dem er «inen Einwurf widerlegte, dem viele 
Zmweifler im Adficht auf die Bendlferung der 
derſchledenen Ränder ded Erbhodens, ſchon fo 
oft wiederholet haben; denn fie behaupteten, 
ed wäre unmdglich gerwefen, daß Amerika 
von Afien aus bevdifert werben konnte, da 
biefe beiden MWeltiheile durch einen gefahrs 
vollen Dcean, ungefähr goo Franjbſiſche 
Mitlen von einander entfernt wären, Mber 
Cook hat auf feiner dritten Reife entdeckt, 
doß dieſe Welithelle nur 13 Meilen, flatt 
800, vom einander entfernt find ; und da im 
biefem Bleinen Zwilchenraume noch verſchle⸗ 
dıne Jaſeln liegen, ſo war ed um fo leichter, 
von einem fehlen Lande zum andern zu gelan⸗ 
gen, 


I, 

Dem Publifo wird andurd befannt ge» 
macht, daß nächftänftigen Montag als dem 
24. dieſes Morgens 9 Uhr, im der dahleſigen 
fogenannten alten Zudenfchrann, neben dem 
Gaſthaus zum Rleſen, ohngefähr 500 Pfund 
geſchmolzen Zion + 700 Pfund Blei, 2300 
Pfund ait Eiſen, 2000 Pfund Gußeten, 
770 Pfund Schmitielfen, 370 Pfund elſer⸗ 
ne Stangen, mehrere fupferue Farbkeſſel, 
und fonflig altes Kupfer, 70 Pfund Mefr 
fing, 7 thelld runde, theils eckigte Dıifen, 
dann eine Sruerfprize, und eine anfehnliche 
Parthle Model zum Färben offentlih ver- 
—* werde, Mannheim ben 20, April 
1780. 


2 

Künftigen Freitag ald den 28, laufenden 
Morard April früh um zo Uhr ſollen auf 
biblefig Sreintheimer Fruchtmarkt 529 Mal» 
ter herrſchaftliche Epelz, und 155 Malter 
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dazu Luſitragenden zur Nachricht ohnverhal⸗ 
ten bleibt, Sreindbeim den 21. Apıll 1786, 


3. 

Mitwochs den 26, dieſes werben bon dem 
herrſchaftlichen Fruchtvorrath dahler und zu 
Zalſenhauſen abermal 306 Malter Korn, 
429 ı/2 Malter Gerfl, 1100 Malter Din: 
Bel und 400 Malter Haber 1733 und 84ger 
Gewaͤchſes fämtliche Gattungen aber von be: 
ſten Eigenſchaften offe: tlich dehler verfliigert 
werden; welches denen Fruchtliebhabern an» 
durch befannt gemacht wird, Wretten ben 
12. April 1786. 

Kurpfalz EIER 
ß. 


4 
Nachdem Dienflags den 25. April bes 
Nachmittag = Uhr in dem Gafiheus jur 
Krone aud tem Lauterer Gefällverweferet; 
Fruchtvorrath 465 1/4 Malter Korn und 
300 Malter Hader gegen baare Zahlung oder 
aber zu keiftende Sicherheit geborgter, dann 
fehöftändiger Fropndfreiheit,, offentlich ver» 
fleigert werben follen; fe wird dleſes Vorha⸗ 
ben denen Fruchtliebhabern zur Nachricht au⸗ 
Durch bekanut gemacht, Lautein ben 13. 
Apil I 786. 
Bon Gefällvervorferei wegen. 
Sedelmeyer. 


Da Unterzogme ei unterm 11. April bie, 
ſes Jahres von Kurpfalz Hochlbblich refor- 
mirter geiftlicher Admtniflration Hochgefälltgft 
refolvirten, und angezeigten Fruchtverkauf, 
wegen ohnvermuthet beionders eingetrettenen 
Setertägen der Juden, auf den 19. und 20, 
in Frankenthal, und dann ten 26. und 27- 
In Oppenheim micht vornehmen können; fo 
werben aud biefer Urfache der 26. und 27. 
auch 28. bdiefed Monats zu Frankenthal, 
dann der 3. und 4. May zu Opprnbelm bie 
fen Verkauf zu vollziehen, nunmehr ander 
welt feft anberaumer, Wormö ben 17, April 


1786. 
Ex fpeciall Commiflione. 
Hauck. Samſon. 


)oc 
offentlich verfleigert werden: welches benen © 


Bes 


6. 

au Mainz im dem Graͤflich von Stablo⸗ 
ullchen Hofe auf dem Flochsmarkte, werden 
Dienfiags els ten 25. April und die folgen. 
ten Täge, verſchidene Malereien von bes 
ſten Meiſtern, ſchoöne geflickte und bordirte 
Chaberaquen, Waldtrapen urd dazu gehdrls 
ges Riutzeug, Sättel, Chelſen, abgängig 
Gold, Silber und andere Effekten gegen 
baare Zahlurg verfleigert werden, 


Donrerflags den F dleſes laufenden Mo⸗ 
nats Nachmittags um 2 Uhr wird dahler zu 
Speler oberhalbder ſogenaunten Bachſplze am 
Rdoein ein mittelgroſes wohlbehaltents Sch Iff 
ſamt Aenkernachen und allerhand Schiffer⸗ 
Geraͤthſchaft an die Meiſtdletende offentllch 
verſtelgert werden; wozu die Liebhaber hler⸗ 
mit freundlich eingeladen ſeyn ſollen. Speler 
den 6. April 1786. 

Ernannte Rathö- Deputation zu foldyer 

erfteigerung, 


9% 

Gegen die Peter Roddellſche Eheleute, bürs 
gerliche Juwohner tn dem zu biefigenm Ober» 
amt gehdrigen Dite Maykammer find ſo vle⸗ 


le Pafliva eingeflager, daß ſolche in Ver⸗ 
e gegen den Merioftand biejen merklich 


erfteigen ddrften, Wie nun gemeinfchuld« 


nertſche Eheleute mit ihrer Ereditorfchaft eine 


Uebereinkunft treffen zu wollen ſich erboten 
babın, als werben all und jede Peter Roͤd⸗ 


liſche Glaͤubigere ediktaliter und dergeſtal⸗ 
ten hiemlt vorgeladen, daß fie ſowohl zu Be⸗ 
richtigung Ihrer Foderungen und ineventum 
des Vorzugsrechts, old zu Anpdrung deren 
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Zohlungs vorſchlaͤgen, Mit wochs den 26. kuͤnf⸗ 
tigen Monats April früh 9 Uhr dahler bet 
Oberamt ſich einfinden, die von denen Roͤd⸗ 
lichen Eheleuten in Handen habende urfahrift- 
liche Schuldſcheine vorl-gen, Ben Beweis 
durch ſich oder tur genuglam Bevollmäch- 
tigte führen, oder gemwärtigen follen, doß 
fie mit Ihren Forderungen von ber Debitmaffe 
werden ausgeichloffen werden. SKirrweller 
den 6. Mär; 1786. 
KHochfürflig Speleriſch Oberamt daſelbſt. 
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Metz 
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Num. L. 
Mitwoch, den 26. Oſtermonat (April) 1786. 








Wien, ben 15. Oſterm. 


Kal biefige K. 8. mebiztntfh» chlrurgiſche 
Sofephsatadsmie har den 13.0. M, ih⸗ 
re erhaltene Vorrechte zuerſt ausgeübet, und 
den Heren Martin Edart, Batalllonschlrur · 
ges von —— Jufanterle zum Def 
tor der Chirurgie befbrdert. Eben dieſe Aka⸗ 
demie ſejt eine goldene Medaille von 40 Gul⸗ 
dın am Werih auf folgende Preisfrage aus: 
„Welche geichnittenen oder gehauenen Wun⸗ 
„den follen Durch Vereinigurg, und weldye 
„tollen durch die Eiterung gehellet werben 7“ 

Don den zwei ungewöhnlich frühen Don: 
nerwettern, welche den 7. d. bei uns vords 
ber giengen, und bie Maͤguernadeln 15 Mie 
nuten aud ihrer Richtung brachten, verneh⸗ 
men wir, daß diefelbe in dem fogeuannten 
Waldviertel eftig ausgebrochen find, Das 
erfie warf tur 7 Minuten fo häufige” und- 
grofe Schloffen, daß um Duſſendorf gar bald 
der ganze Beldboden „ wie vom Schnee, be- 
delt war. Das zweite war dem Unfcheine 
nach noch welt fürchterlicher, 

Schwerlich dörfte noch ein Monarch ſel⸗ 
nen Alltirten fo viele Merkmale feiner Ach: 
tung und befländigen Andenkens gegeben ha⸗ 
ben, ald Se. Maj. der Kalſer der erbabenen 
Monarchin Rußlands. Das von Höchfldem. 
felben in der biefigen Porzelanfadrife ange» 
(dafte Tafelfervice fol nad Sr, Majeftär 
austrädlichen Willen das einzige im feiner 
Art werden, und wenn man ſchon annimmt, 
daß eln einziger Teller der Fabrik ſelbſt auf 
8 Dufaten zu eben fommen wird, fo kann 
man au annehmen, daß ber Fabrikpreis 
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wenlaflens 16 Dukaten ſeyn würde, wenn bie 
Sadye auf den Kauf gemacht werden folls 
te. Man hat zwar bier die geſchickteſten 
Maler ;. aber um des Frauzjoͤſiſchen Geſchmaks⸗ 
willen find zween der beften Porzelanmaler 
zu biefem Ende eigeudb von Seve aus Franke 
reich anber befchrieben worden, Auf den 
grofen Suppentöpfen und Käplfeffeln follen 
' bie Bildnifſſen Gr. Meicflät des Kalfers, 
| des Erzherzogs, der Prinzeffin Elllabeth, 
dann die ſchoͤnſten Ausfihten von Wien an⸗ 

gebracht werben, und: die Teller follen bie 
Nazlonalt rachten aller unser Katferl, Köntgl, 
| Ecepter lebenden Voͤllderſchaſten enıhalten, 
rt ra endtich den Autheil vermuthlich zu 
' bezeichnen und zu verewigen, ben Joſebh Il. 
\ durch die Goncentrirung feiner Armee längs 
ı der Türkifogen Graͤnze an der Eroberung der 
| Krlmm hatte, will der Monard bie Krone 

von Taurlen hier ſelbſt machen laffen, bier» 
| zu ben präßtigfien Geſchmuck an Diamans 
| se und Perlen aus der biefigen Schazkam⸗ 
\ mer nehmen, und feiner hohen Alllirten ſo⸗ 
hin damit ein Geſchenk machen; und wer 

wird nad). allem diefem nicht geflehen muͤſſen, 
| daß Fofrph II. in frinen Geſchenken eben fo 
\ prächtig, ald In deren Auswahl geſchmack⸗ 
voll if ? . 

Die 12 alten Männer, an weldien der 
Kaifer am grümem Dongerflage die Fuswa⸗ 
fung vornahm, waren diedmal aus der Mis 
litärinvafidenverforgung genommen , weil 
der Monarch fagte: Dies find eigent⸗ 
lich meine Zünger. 
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Prag, den 16, Dflerm. 


RnıIo 


Der berühmte Kurfürftl. Pfalgbatertiche 


Konzertmelfter Herr Fraͤnzl, der fi ſchon 
In Wien mit feiner Stärke auf der Violine 
Den lauteflen Belfall erworben bar, If ge: 


flern aldier angelommen, und fo wie man | 


hört, wird derfelbe, vereinigt mit ber bes 
wunderten Demoliele Paradis, dieſe Wo⸗ 
ce noch eine muſikaliſche Alabemie im Na. 
zionaltheater geben, 

Aus dem Pilfner Kreife ſchrelbt man uns 
folgende Mordgefchichte, Ein Bletfber fand 
in einem Walde an einem Baume ein Kind 
ta einer Mafche bangen, das ein Zettelchen 
bei ſich hatte, nach deſſen inhalt der Finder 
Dieled Kindes gebeten wurde, fo lange das 
Kind bei fi zu halten, umb zu verforgen, 
biö man Zeit und Gelegenheit haben würde, 
fi Öffentlich dazu zu befennen und es abju. 
holen, Zum Beſten des Kindes lagen unter 
dem Baume 100 Gulden, die der Binder 
bed in jedem Jahre an dem nämlichen Tage 
dort Fünftig zu nehmen haben fol. Grblen. 
det von dem Gelde, nahm der Unbaru.berzis 
ge das And, zerhleb es, und waıf bie Stuͤ 
de ſeluen 2 Hunden, bie er mit fi fühıse, 
vor, und gleug In das Wirthöhauf, wo man 
ober die grenlichfle unmenſchlichſte That von 
der Wels entdrdte, indem bie beiden Hunde 
in Gegenwart vieler Menfhen, die Im 
Wirrhehaufe waren, bie unverzehrten Glied⸗ 
ben, ald Finger, Augen, Zaͤhen ıc. von fi 
gaben, Melde Strafe muß dleſen Men: 
ſchen erwarten, der-bereits gefangen fljt. 

Aus Chrubim ſchrelbt man unterm 13, d. 
ben 9. d. mar elm fo entfezliched Donnermwet. 
ter, daß fat niemand ein Ähnliches denket, 
Regen und Schlofen füllten die Luft an, 
und ald In dem Dorfe Cyratitz, Pardubltzer 
Herrſchoft, eim Bauerspurſche bei feinem 
Pferde befchäftiget war, (Klug Ihm der Don» 
ner famt dem There tod, nad das Haus war 
gleich In Flammen, und hätte die geſchwin 
de Borforge nicht Hilfe geihaft, wäre bad 
ganie Dorf ein Opfer der Flamme gewor» 

en. 
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| bend In den Zeltungen angezeigt, daß er ſich 
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Zonter, ben 15. Oflerm, 

Bor allen Dingen müfen wir eine Nach. 
tlcht von einer weuen Erſchelnung in Konden, 
von dem Erd» Baden, geben, welches 
der ſchon belannte Art, D. Graham, dem 
Waflır. mad Geebade vorzleht, und wel« 
chem er eine befondere ftärkende und heilende 
Kroft zufchreibt, Er ihatte legten Sonne, 


' Montags Abends in eisfalte Erde, welche 
von einer benachbarten Auhdhe aus einem 
Kirchhofe herbeigefhaft war, nadend und Ie, 
bendlg werde vergraben laffen, bis unter das 
Kinn, um in diefer Stellung eine Vorlefung 
über die Natur und Kräfte ber Erde zu hal. 
ten, Die Neuglerbe zog eine Menge Zuhd⸗ 
rer zufommen, under leiflete, waß er ver. 
fproden hatte, Unter andern bemerkte er, 
doß es gut fel, während des Babes zu reden 
oder zu fingen, damit ber Leib, als eh 
Schwamm, in diefer Bewegung die ihm ho. 
| mogenen Kräfte der Erde deflo beffer ein⸗ 
ſougen kdune. Dies veranlaßte die Gefell. 
| I&beft, von Ihm einen Befang zu fordern, und 
ba er es nicht wohl abichlagen fonnte, melk 
man Ihe wicht weiter fortief.n laſſen woute, 
ſo ſchickte er ſich zu elmem ganz angenehmen 
Schottlaͤndlſchen Geſange an, worin Ihm 
die Geſellſchaft Im lezten Verſe im vollen 
Chor beiflimmte. Er mahm hierauf den 
Lelifaben feiner Rede wieder, Da er e8 aber 
zu lange machte, und man ſich überzeugen 
wollte, ob er wirklich nadend in der Erde 
vergraben fi; fo rufte alles: Auferfiehung: 
Währender Vorlefung war ein Sarg ohne 
Boden und Dedel über ihn geflellt, aus dem 
er mis dem Kopfe herausſad. Neben ihm 
faß ein junges ſchoͤues Mädchen, die er durch 
das Erdbad von Nerben chwaͤche gehellet hate 
te, Er ſelbſt iſt elm fhbner gefunder Daun, 
und er hat dies, wie er verficherte, Bloß fei= 
ner Lebensart zu banken, Im welcher er fich 
allein an die Einfacphelt der reinen heiligen 
Natur Hält, von welcher die Menfchen uny 
unfer Geſchlechtalter zu ihrem Schaden Ims 
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m 
mer mehr adweichen. 
ft, drucken laffen. 


Herr Doktor Franklin, welcher In feiner 
‚Jugend Buchdrudergejelle war, weswegen 
Die Buchdrucker zu Pölladelphia ihm auch an 

Geburtetage ein Feft gaben, lebte In 


dleſem Ulter fehr mäßig. In einer Zeit von 


6 Wochen mabte er die Probe, dlos von 
Brod und Wafler zu leben, und fand nicht 
die geringfte Abnahme der Kräfte bei tag⸗ 
Seine Mutter, 


Uch einem Pfund Brod. 
Die man um bie Urfache dieſer fonderbaren 
Art zu Ichen fragte, antwortete: Er bat cl. 
nen Narren von Philofophen, einen gewiſſen 
Plutarch gelefen ; aber er wirds bald maͤde 
werden, 


Koppenhagen, den 11. Ofterm. 


In den lezten vier Fahren haben die Js⸗ 


hen eingebrachten Produkten jährlich 
pain taufend Methöthaler, und die das 
ſelbſt ndthlgen von bier verfandten Provifios 
nen von 270 000 Mthrl, betragen, In vo. 
rigen Zelten kam eine Menge Dchſenfleiſch 
aus Feland bier an, leztes Jahr hat man 
ſolches von hier aus zur Nahrung der Fals 
ken dahin ſchicken muͤſſen. 
Der von Gr. Maj. zu Ihrer groſen Bib⸗ 
Hothef beflimmte jährliche Velſchus iſt 7000 


Rihlr. 
Uns Italien, den 14, Ofkerm, 


Diefe Depntation Ik wirklich am 
Ag vor fh) gegangen, und von dem 


Jol 


Er wird feine Bor, 
Iefung, die ein Auszug eines grdfern Werts 
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a Herzog fehr llebtelch und gukdig aufgenom⸗ 


men worben, 


Mannheim, den 25, Ofterm, 

Auch bei nus ftellen fi die H er 
fröße ein. Diefen Abend sog ein fehr ſtarkes 
Bewitter aus Süden über uns vorbei, und 
laut Berichten aus Kreuznach war am ver⸗ 
wichenen Sonntag Abends bafelbft ein fo ge» 

‚fäptliches Gewitter, F ein Wolkenbruch 

gefallen, auch der Bih in einem benachbar⸗ 
ten Dorfe gezündet, Geflern iſt in der Ge⸗ 
* von Aljel ein ſtarkes er ge⸗ 
weſen. . 











I 

Kurfürftliche Durchlaucht Pfalz 
PU —— abhin gnädiaR 2 
feblen gerubet, Daß ab dem In mehreren Jahr⸗ 
gängen beftehenden ſowohl überrheinifp als 
Bergſtraͤſer derrſchaftlichen Welnvorrath bef 
ber Hoffelleret Heldelberg eine beträchtliche 
Fuder johl und ohne Rati lonsvorbehalt in 
offentliche Verſtelgung gebracht werden folles 
Bann nun zu Nugehung diefer Weinverfleis 
ung Montags der 8, Mai näcfipin be 
Alanet worben; als wirb dieſes denen Her⸗ 
sen Stelgliebhabern des Endes fund gemadır, 
um auf obbefiimmten Tag Nachiltt ags a Uhr 
ga. in dortig herrſ UdemSchloßs 
eller erfheinen, vorher die eine vor denen 
Säffern proben, annehmltche Ionen dere - 
nehmen, fort auf abgeben) satfonnables Ges 
bott den Zufchlag auf der Stelle erwärtigen 
zu fönnen, Mannheim den 13, Aptil 1786, 


V 
Sarfal — angtord⸗ 
meter . 
. fitons wegen. 


und Keller. Kommlfe 
Schwidtdlehl. 


2. 
Kuͤnft eltag als den 28. 

Pen der. um Pi ee 
dahiefig Sreinsheimer Fruchtmarit 529 Mals 
ter. berrichaftlicpe 155 alter 
Gerſt, (Amilo 1785ger Jahre Warhsikume 
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offentlich verſtelgert werben: welches denen A bad) an der Allfenz Fear eigent huͤwllche 


dazu Luſttrogenden zur Nachricht ohnverhal⸗ 
ten bleibt. Freineheim den 21. Apıll 1786, 


3. 

Da Kurpfaͤlyſche Unlverfitaͤt entſchloſ⸗ 
ſen iſt, den erſten folgenden Monats Mal 
don derſelben St. Lambrechter Schaffnerel⸗ 


Rec⸗ptur in Loco Neuſtadt, dann vom denen 


Recepturen 3:0 und Deimbach zu Franken: 
thal den dritten bemeltten Monard mehrere 
hundert Malter allerhand Gattung Früchten 
Im*offentliche Verſtelgung bringen zu laffen; 
als wird ſolches denen Fruchtllebbabern zu 
dem Ende bekannt gemacht, um fid) in ter- 
mino & loco prafixo einfinden zu koͤnnen. 
Heidelberg ben 19, April 1786, 


4 
Denen Herren Weinllebhabern dlenet zur 
Nachricht, daß ben 1. künftigen Maimonats 
und die darauf folgende Tage Nadmittagd 


2 Uhr eine beträchtliche Anzahl der beflen. 


Naheweine beftehend In Monzinger, Bofen- 
heimer, Norheimer, Kreugnacher, Eberbur⸗ 
ger, Niederhaufer und Winzenhelmer Ge⸗ 
wächs, «ld vom Jahr 1778 44 Stüd, 
21779 22 Sthd, 1780 47 Stuͤck, und von 
1783 lauter Monzinger 8 Städ 37 Zulaſt, 
mit Faß unter annehmlichen Bedingniffen 
offentlih verfieiget und ben melflbietenden 


Stelgern ſogleich zugefdhlagen werben ſollen. 


Kreumach den 3, April 1786. 


5 
Den 16. Yun. I, Jahres Vormittags um 
10 Uhr werden alle Kurpfälztiche Quedfilber 
dabier in Reichenbach auf Ein. und nach Be» 
finden vor mehrere Jahre dffentlich verſtel⸗ 
gert, Welches fämmtlichen Herren Hans 
delsleuten hlerdurch ohnverhalten bleibet, 
Reichenbach im DOberamte Lautereden ben 
15. April 1786. 
Kurpfalz Bergmelſteramt. 
Ludolph. 


6. 
Den a. künftlgen Monats Mat laſſet des 
Lorenz Arembe Wiltib Ihre ohmmelt Kazen- 


o( 


mit 2 Mahl. und FScälgang, dann mit 
der Baungerechtigkelt verichene fogenannte 
Kolbenmühl neh dazu gehoͤrlger Wohnung, 
Scheuer und Stallungen, wie aub 15 Mo:» 
gen der. und 4 Morgen MWiefenfeld, in. 
glelchin 2 Gärien an den Meiftbletenden in 
freiwillige Verftelgung kommen, welches des 
nen hierzu Kufttragenden hiermit befannt ges 
matt wird, Mocenhaufen den 8. April 
1786, 
Kurpfalz Amt, 
Thirtor, 


7+ 

Da Unterzogene den unterm ır, April dies 
ſes Jahres von Kurpfalz Hochlöblieh refor- 
mirter geifllicher Adminiflratlon hochgefoͤlligſt 
refolvirten, und angezeigten Fruchtverkauf, 
wegen ohnvermurbet befonderd eingetrettenen 
Seiertägen der Juden, auf den 19. und 20, 
In Frankenthal, und dann den 26, und 27. 
In Oppenheim nicht vornehmen können; fo 
werden aud diefer Urſache der 26. und 27, 
auch 28, dleſes Monats zu Frankenthal, 
dann ber 3. und 4. Mey zu Oppenheim die» 
fen Verkauf zu vollziehen, nunmehr Anders 
weit feſt anberaumer, Worms den 17, Apıil 


1786. 
Ex fpeciali Commiflione. 
au, Samfon, 


8 

Au der Benderiſchen Buchhandlung, bei 
ber Hauptwache wohnhaft, iſt am ger, zu 
haben: Valvotions Tabelle, wie hoch alle 
Gold» und Stlberforten prodfforie in Ober» 
rheinlſchen Krelſes Landen vom 15. Mat 
1786 an, audgegeben und angenommen wer« 
ben jollen. 


In ber neuen Hof and Alademiſchen Buchhand⸗ 
ung neben dem@ajthanfe zum Miefen ift zu haben : 
Ober-Rheiniſcher Kreisſchluß, die Franzöfıfke 
Lonisd’or und Laubthaler betreffend, nebſt einer 
Balyationd s Tabelle, wie hoch alle Gold⸗ und 
Silberforten in den Oberrheiniſchen Areifesians 
den, vom 15. Mai 1785 an, audgegeien und 
angenommen werden follen, 


Manndeimer zeitung. 





um. LI, 
Samſtag, den 29. Dftermonat (April) 178 6, 








Menedig, den 12. Dierm, 


Wee man von Konſtantlnopel veroimmt, 
fo ſteht der neue Grosveſier in bejon- 
dern Bunften bei dem Volke, welches er 


faufte regleret, Seitdem er au der Stelle 


iſt, iſt wenig Veränderung vorgefallen, 


auffer, daß der Janltſcharen Aga abarfriet . 


worden. Neulich verlor der Grosiultan 
abermald eines von feinen Kindern, nämlich 
feine jängfte Prinzeffin Tochter, 

Su dem Maroftaniihen richtete feit elul⸗ 
ger Zeit elne Bande Rıbellen grofe Verwuͤ 
ſtungen an. Der er ſchickte einige mal 
Wölfer gegen diefs"feikie eigene Unteribanen 
aus, ed forte aber nichts gegen fie aus ge 
richtet werden. Er befchloß endlich ſelbſt 


gegen fie auzuziehen. Wenn fie fo etwas 


merften, zogen fie ſich In eine fidhere Burg 
gufammen, die eine Urt eines Heiligen bes 
wohnte, bort konnten fie nicht fo leicht uͤber 
fallen werder. So oft aber die gegen fie 
angeruͤckten Völker wieder weggezogen wa» 
ren, ſchlupften fie wieder heraus und ſezten 


isre Streiferelen und Raubdersin im Xande | 


fost. Der Kalſer ftellte fi, als marfchire 
er vorbei; er war auch wirklich fchon eine 
gute Strecke vorwärts, fo daß die Banditen, 
ganz ficher gemacht, fich In ihre umher Ile 
enden Wohnfätten begaben, Mof einmal 
ted der Kalfer feine Soldaten rechtd umkeh 
ren, und überfallen waren die Rebellen, Fünf 
buudert wurden gefangen, die alle thrils mit 
dem Strang, theild mit dem Schwerd hinge» 
richtet worden, Die Soldaten machten unfäg- 
liche Beute. Auch wollte der Kaiſer den hei» 


ligen Mann nicht mehr in der Burg dulden, 
fondern benfelben nach einer andern Provinz 
gebracht wiſſen, zu welcher Kortichaffung er 
für Ih und feine viele Sachtn 100 Kameerl⸗ 
und 50 Maulthiere bergab, Es ſcheinert, 
biefer hrillzge Mann habe ben Weg ber Ar⸗ 











gelangen, 


Parie, den 18. Ofterm, 


Der von der Berfchlinmmerung des Zuſtan⸗ 
de3 Sr, Preuffifhen Majeſtaͤt verbreitete 

Larmen feiner ſchon wieder gebämpfer zu 
ſeyn, und der Monarch muß ſich wieder er« 
holtt haben, weil ſeit ber Unfunft der lejten 
Nachrichten aus Berlin nichts weiter von dies 
fem wichtigen Umſtande gemeldet worden. 
Die Freunde der Ruhe und des Frledens 
wüuͤnſchen das Lebens ziel dieſes grofen Könte 
ges noch weit hinaus, 

Es gebt bie Rede, daß Böhmer eben⸗ 
falls In die Baſtille geſezt worden fet, well 
ſich offenbarer haben foll, daß ter Halsge⸗ 
ſchmuck aus jenen Diamanten zuſammen ges 
' feet geivefen, dle vor eluigen Fahren dem 
| Könige von Polen eutwender worden, Man 
gibt vor, ber Vatter dieled Juwelenhaͤndlers 
er Jude, der zu Warfhau gewohner 
babe, 

Neullch Fam eine Bande von 24 Räuber 
in das Kapuzinerklofter bei Ston an ber 
Rhone, welches an hohen fleilen Bergen 
legt. Ste gaben vor, das Gebirg jei fo bos, 

| man mdrhre fie aufuchmen. Es wurde ihnen 
verwilliget, wie jedem Nelfenden, der feine 


— — — — 
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muth nicht gewaͤhlet, um In den Himmel zu 


— 
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Herberge daſelbſt nehmen will, Als ed aus © germ iſt bei einer Strafe von 25 Gulden um. 


fing Nacht zu werben, bradıten fie Ihre 
heimliche Waffen zum Vorſchein; einige nah 
men den Pater Clavandler bei dem Kragen, 
er follte ihnen fagen, mo ihr Schaz verbor. 
gen jet. Wie fommen Kopuziner und Schaͤ 
ze zufammen, Jedoch der entſchloſſene Geifl- 
liche, fich der Barmherzigkeit Gottes und 
dem Schuze des heil, Bernhards empfehlend, 
verfezte, fie ſollten Ihm folgen: es fei zwar 
jezo wenig vorhanden, well die Sammlun⸗ 
gen noch richt eingegangen wären, Clavan⸗ 
dier führt fie in ein Behältnis, worin viele 
rofe reiffende Hunde eingeiperrt waren. Die: 
k bejte er unter fie, jeder riß feinen Mann 
nieder, die übrigen nahmen die Flucht. Da 
fie ta dem Gebirge nicht fortlommen konn» 
ten, fo wurden fie den andern Tag verfolgt, 
und ihrer noch 7 eingezogen, Zwolf find in 
dem Klofter zerrtffen und erleget worden. 


Haag, den 20, Oſterm. 


Am 14, d. empfieng die Salmiſche Legion 
Befehl, von Brida, dem Orte Ihrer biöheris 
gen Befazung ,. nach Herzogenduſch aufzu 
brechen, welches fie ben folgenden Tag ſehr 
geſchwind bewerkflelllgte. Die Reformen 
der üb.igen Freiforps find mun beſchloſſen. 
Schade für die ſchdur Darmfläniihe Briga- 


de. Man fagt, der Prinz habe fi) noch ei· 


ne Friſt von 10 Tagen ausgeb:tten, um ge: 
wife Vorſchlaͤge zur Erbaltung dleſes Corps 
Foren — thun zu tdunen. — 
Die Reform der Leglon des Grafen von 
Maillebois iſt In varwichener Woche zu Her⸗ 
jogenduſch vor fich gegangen; ein trouriger 
Umfland für dleſen General, der, ungeach⸗ 
ter des ſtarken Vorſchuſſes der Republik, 
fih megen biefer Einrichtung in einen Schul 

dınlaft von zwei bis drei hundert taufend 2i- 
pred geflecket hat, — Zu gedachtem Her: 
zogenduſch iſt Durch offentlichen Unfchlag be. 
konnt gemacht worden, daß jeder —— 
deter Unterofflzier und Gemetner von dieſer 
Lealon ſich binnen 3 Tagen aus der Stadt hin⸗ 
ausbegeben [olle. Den Wirthen und Buͤr⸗ 






Frankreich zu halten, wobel ein Feuerwerk 





| 


terfagt , die Soldaten noch ferner zu verpflee 
gen und zu beherbergen, Mer biefeö thut, 
ſoll auffer dem noch gehalten ſeyn, die Sole 
baten Zelt lebens zu ernähren. 

Der Herr Rheingraf von Salm wird dem 
Auſchelne nach allein fein Corps behalten, 

Eine patrlotiſche Geſellſchaft zu Retter 
dam iſi eutſchloſſen, bis kuͤnftigen Montag ein 
Feſt zur Verherrllchung der Alllanz mir 


von ganz neuer Erfindung abgebraunt wer⸗ 
den ſoll. 


Prag, den 20. Oſterm. 


Um verflofſenen Montage wurde in unſerm 
Nazlonaltheater von der juͤngſt aus Leipzig 
augelommenen 


J berühmten Theaterdichter 
Iffland, zum erfienmal aufgeführt, und das 
| ganze Spiel war über unfere Erwartung 


herrlich. 

Künfıigen Montag wird der Kurfuͤrſtliche 
Pfalzbaierifche Konzertmelſter, Herr Biänjl, 
im Nazlonaltheater Konzert geben, und De» 

ı moljelle Parabis wird auf anhaltendes Ber» 
| langen einer hosen Noblefle ſich morgen auf 
bem Forteplano zum leztenmal bdren laffen, 


Münden, den 24. Ofterm, 


Den 20. d. Abends find Se. Hochfürfll, 
Gasdın Herr Für Biſchoff von Paffau mir 
defien Gefolge hlur angelommen, und haben 
bas Ubfkeigauartier bei dem Welngaſtgeber 
Stuͤrzer zum goldenen Hirfh genommen. 
Tags darauf um 3/4 auf ı2 Uhr haben 
Hoͤchſtdieſelbe Sr, Kurfürfl, Durchlaucht 
Ihre Vifitte abgeſtattet, und allda zu Mit. 
tag geſpelſet. 

Wim, den 17. Ofterm, 

Kaum war an Se, Majeſtaͤt den Kalfer 
ber Bericht abgeflattet worben, In dem 
Munkacher Bezirke im Ungern Brod⸗ 
mangel aͤuſſere, ſo erhlelt ein Beamter des 





ei 
Milttärpflegamtes Befehl, unverzüglich nach 
Ungern zu reifen, und die Militärmagazine 
zu dfnen, damit den Nothleidenden Vorrath 
zugeführt werde, Andbeflen hatte ſchon ber 
Graf Schoͤndorn für feine Unterthanen Im 
der Sjent In der kloſcher Herrſchaft bie wohl» 
tbaͤtige Vorforge gemacht, und bedwegen be. 
fahl Se. Mai. dem Ungerlichen Kanzler Gra 
fen Karl Palfi, Ihm durch ein elgnes Schrei» 
ben die Zufriedenheit Sr. Maj. zu bedeuten, 

Es iſt ein Vorſchlag unter der Feder, wie 
In Jahren des Mißwachſes immerdar Bor: 
raıh von Getreide an bie leldende Gegenden 
milt dem mindeften Aufwande befdrbert wer» 
den könne, Der Berfafler derfelben verbient 
boch wohl gewiß einen Rang unter den wah⸗ 
ren Menfchenfreunden, 

Eine Achte Seelenwelde für den Phllofo. 
phen, welcher im Fruͤhlinge relſet, iR dies, 
dad er far in allen Städten von Ungern und 
Stelermark den Bau neuer Pfarchdfe, neuer 
— neuer Schulhaͤuſer, neuer Vorſtaͤd 
te fieht. 

Ein geſchickter Naturkenner hat In dem 
Banate eine Pflanze cutdeckt, die dort haͤu⸗ 
fia wochſet, und eine dem Jndig glelche bes 
fiändige Farbe gibt. In Ungern hat ein ger 
weiener Offizier die Rhabarber erzogen, bie 
biöher nur am den Ufern ber Wolga wuchs, 
aber auch ſchon in Schweden erzogen worden 
ik. In Galizien wirb man in dieſem Jah 
re durch die löbliche Vorſorge des dortigen 
Herrn Generalgouverneurd Grafen Belgado 
das ſchwarze Tartariſche Getreid, Polygo- 
num tartarlcum, welches in einem Som ⸗ 
mer drei Erndel gibt, anbauen. - 


Ungerifche Bränze , ben 6, Dfterm, 


Die Ausfuhr der Erbländtichen Güter und 
Manufalturen nach den Türkiſchen Landen 
iſt im gegenwärtigen Jahre fehr beträchtlich, 
und man bemerkt, daß beſonders die Beſtel 
lungen an Tächern ſich ſehr % 
wie die Zufuhr am diefer Waare and frem⸗ 
den Ländern fich fehr vermindert, 


vermehren; fo 


)ceC, m 
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Man rechnet, daß Türktiche Unterihanen 
mehr ald 100000 Kazenbälge ſowohl in An» 
ern als In den amgrämzenden Ländern zus 
ammen getauft haben, um fie nach der Tür» 
Fri zu fenden, 


Brüna, den 18. Oſterm. 

Am vorigen Dienflage wurde in bem ges 
wöhnlidhen Saale die Einnahme einer gro⸗ 
Ben mufilalifchen Alademie von biefigem Un. 
ternehmer Bergopzoom, welches 14 
zu werden verdient, zum Beſten bed Armen. 
inſtituts überlaffen, wobel auch Madame 
Zange, eine berühmte Sängerin von Wien, 
mir Beifall der ganzen Verſammlung ſich 
bören ließ, und dadurch nicht wenig zu Wer» 
mehrung ber Einnahme beitrug, 

Mannheim, den 28, Oflerm, 

Am verwichenen Mitwod Morgens bar 
ben Ihre Kurfärfilicgde Durchlaucht, unfere 
guddigfle Landesmutter, KHöchfldero Som⸗ 
merpalaft zu Ogers helm bezogen. 

Geftern find Se, Ercelen; der Herr Staats⸗ 
und Eonferenz Minifter Freiherr von Obern⸗ 
bar} von Münden wieder zurhd bier ange⸗ 

ommen, 


Bermifhte Rachrichten. 


Se, Preußiſche Majeſt. wurden neulich 
von einer Schwächung uͤberfallen, davon 
Hoͤchſidieſelbe wieder bergeftelle find, — 
Der Herzog von Kurland hat zu Berlin 
den Markgräfihd Schwedſchen Palaft be 
zogen, daraus erhellt, daß er ſodald nicht 
nad Ausland zurüc geben wild, 

3u Stockholm iſt am 20, März auffer der 
fon vorhandenen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten eine aus 18 Mitgliedern befichende Aka⸗ 
demie zur Verbeſſerung des Schwedſchen Spta⸗ 
che errichtet worden. 


X, 

Ein Menſch, 25 Fahr alt, der die beflen 
Atteſtate vorzeigen kann, daß er bei Herr⸗ 
fhaften als Poſtilllon und Kutſcher ſchon ge» 
dienet hat , wünfchet wieder in Dienflen aufs 


216 


eds 


J)oc 


“genommen zu werben; feln Aufenthalt If in & 


dem Gaſthaus zum König von Preuffen, | 
NB. Er verflehbt das Poflhorn aus dem | 
Zundament. zu blafen. 


2 

Es wird auburch befannt gemacht, baß bie 
auf den 30. März angekündigte Verſtelge ⸗ 
zung mehrerer Stämmen an bem zu Gros⸗ 
ſachfen gelegenen Bergwerk aufge[ oben, und 
auf Donnerflag den Ir, Mat ſeſtgeſejt wor⸗ 
den, an weldem Tag Morgens um 10 Uhr 
die Liebhaber auf Kurfürfilicdem Oberberg» 
amt ericheinen fönnen, Mannheim den 27. 
Mär, 1786, 


2. 
Bei Earl Andreas Agricola in Mamhelim 
If erıra guter Seidenwurm. Samen Pfund 
und Lothwels in [ehr billigen Preife zu haben. 


4 

Da Kurpfälzlie Untverfirät entfchlofs 
fen if, den erften folgenden Monats Mat 
von berfelben St, Lambrechter Schaffnerel- 
Receptur in Loco Neuftadt, dann von denen 
Recepturen Zill und Deimbach zu Zranten, 
thal den dritten beme ldten Monats mehrere 
hundert Malter allerhand Gattung Fruͤchten 
in offentliche Verfteigung bringen zu laſſen; 
ald wird ſolches denen Fruchtliebdabern zu 
den Ende befannt gemacht, um ſich in ter- 
mino & loco prafixo einfinden zu Fönnen, 
Heldelderg den 19. April 1786, 

Kurpfalz Univerſit aͤts / Handſchriſt. 


5. 

Denen Herren Weinliebhabern dienet zur 
Nachricht, daß den 1, künftigen Malmonats 
und die darauf folgende Tage Nachmittags 
2 Uhr eine beträchtliche Mazahl der beſten 
Nohewelne befiehend in Monzinger, Bofen- 
helmer, Norheimer, Kreuznacher, Ederbur⸗ 
ger, Nlederhauſer und Winzenhelmer Ge⸗ 
waͤchs, als vom Jahr 1778 44 Städ, 
1779 22 Stuͤck, 1780 47 Stuͤck, und von 
1783 lauter Monzinger g Städ 37 Zulaft, 
mit Foß unter annehmlichen Bedingulſſen 
offentlich verſtelget und den melſtbletenden 
Steigern jogletdy zugeſchlagen werden follen, 
Kreumnach den 3. April 1786, 
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6: 
Den 2. Fünftigen Monats Mai laffet bes 


Lorerz Keembe Wiitib Ihre ohnwelt Kajen⸗ 


bay an der Allſenz gelegene eigen: hümliche 
mit 2 Mabl- und ı Schilgang, dann mit 
ber Banngered tigkelt verichene fogenannte 
Kolbeumürl nedſt dazu gebdriger Wohnung , 
Scheuer un) Stellungen, mie au 15 More 
gen Ader und 4 Morgen Miefenfeld, im» 
gleiyn 2 Gaͤrten an den Meifibietenden im 
fretmidige Verſtelzung fommen, welches de⸗ 
nen bieızu Luſttro genden hiermit bekauut ge⸗ 
macht wird, Rockenhauſen den 8. Apill 
1786. 
Kurpfalz Amt. 
Thitlon. 


rd 

In des verflorbenen Burger und Mezger⸗ 
meifters Georg Ehriftopb Heylen Behaufung 
zu Worms, werden den 8, Mat I, J. fol« 
gende Weine, in den beften Wormfer Weine 
lagen gewachſen, bdffentlich verſtelgt. Ein 
So vom Jahr 1779 5 Äuder; 1780 5 Fu⸗ 
ber; 1781 5 Fuder; detto 1781 3 Fuder; 
ferner ein Kap vom Jahr 1733 2 Fuder 2 
Ohm; bitto 1783 2 Fuder ı 1/2 Ohm; 
deito 1783 2 Zuder ı 1/2 Ohm; ein Fa 
vom Fahr 1781 3 Ohm. Zufammen 25 Fu⸗ 
der 2 Ohm, 


8: 

Eine junge Perfon, 18 Fahr alt, die mit 
guten Zcugniffen verfeben If, etwas Frau⸗ 
söftfch fpriche, mit Srifiren und Galanterie. 
Arbeiten umzugehen weiß , ſuchet ald Kam⸗ 
merjungfer eder fonf In Digpſten angenom⸗ 
men zu werben, fie loglrt im sjen Lamm. 


In der neuen Hof und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben bem®afthaufe zum Rieſen ift zu haben $ 
Requ£te jufticative addreflde à nos Seigneurs du 
Parlement ä Paris, par Mr. le Cardinal de Ro- 
han, 8. 1786 ı6kr. Mectfertigende Bittihrift 
dem Parlemente zu Paris von Herrn Kardinal 
von Rohan übergeben, melde eine getreue Dar: 

ellung der Geſchichte des berufenen Halsban— 
ed enthält, 8. 1786 16fr. Abels Emleitung 
in die Seelenlehre, Hr, 8,Stutigard 1786 2fl. 


)o 


Manndei 


( 


mer Zeitung. 


Num. LI. " 
Montag, den 1. Wonnemonat (Mai) 1786, 








München, den 25 Oſterm. 


Ne ber gewoͤhlichen dreltaͤglger, fo wohl 

vor ald Nachmittags gehaltenen difent- 

lichen fcharfen Pruͤfung ſowohl über die ben 

ganzen Winter hindurch gehaltene Öffentliche: 

Vorleſungen über die Anatomie, Phyſiolo⸗ 
gie, als auch Jubegrif aller chirurglſchen 
Dperationuen wurden abermals die von Sr. 
Kurfürkl. Durchlaucht zu größerer Auſmun 

terung des Fleißes, 6 beftimmte filderne | 

| 

| 

| 








Prelsmuͤnzen, dann die vom vorigen Yahre 
aus befondern Urfachen zurädbehalteuen zwel 
größern an folgende ſich vorzäglid hiebri 
verdient gemachte Militär. Wundärzte aud | 
gelhellt. Die 2 größern anatomifchen Preid- 
mönzen erbtelt Hr. Roland und Hr. Geb» 
bardt ber. jüngere, beide vom 2, Pr, Mor 
Zweibrädtichen Fusreglment. Die 2 grd 
fern irurglichen aber empfiengen Hr. 
Schmidt, ded X, Pr. M. und Hr. Guggen: 
berger, des 8. Fürft Ifenburglichen Kürafier- 
gegimentd, Die ate Hr, Stieglmayr, und | 
bie ate Hr, Hofbaader deö 8, Pr, Mor Re: 
gimentd, Mehrere von verſchiedenen auch | 
auswärtd gelegenen Regimentern haben fi 
durch Ihre gute Beantwortung Belfall er- | 
worden. Auf gleiche MWelfe wurden auch | 
den in allhleſiger Stadt conditlontrenden an | 
‚gehenden jungen Wundaͤrzten, deren fich doch | 
zur ungefähr x5 dis 18 der ſcharfin Prü- | 
fung ungerwarfen, 3 von allpiefigem Stadt 
miagiſtrat beſtimmte Preismünzen ausge 
heller. | 


| 


| 
| 
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Wien, den 17. Oſterm. IN 
Die Bulle Unlgenltus hat nun bei und T 


das Ihrige ganz verlohren. MWilchöffe und 
Aebte leiften nimmer den Eid, ber fie ver⸗ 
pfichtete,dem Paͤpftlichen Hofe alles zu ent« 
been, was wider dad Jutereſſe deffeiben 
vorgehen, möchte, und das Anſehen der Bis 
fRdffe befindet fig bei der Regierung unfers 
Eugen Monarchen wieder hergeſtellt. Die 
Värtirer der guren Sache, wie der würbi« 
ge Blarer einer iR, und fein Freund der ges 
lehrte Probft von Probftdorf werden yon ber 
Najlon ald Schäze betrachtet, und man 
fängt bier an wahrzunehmen, mit weldyer 
Begierde das Volk die Ueberfegung der hei« 
gen Schrift nah Sazy, Mefangny und 
Martinl zu lefen fich beſtrebet. Wer wirb 
nicht eingeftehen, daß Joſeph I!. zum Ber 
Huf der Religion mehr geihan habe, als vle⸗ 
le feiner Vorfahren ? 

Aus Kroatien fendet man auf Schiffen Laf- 
fettenbol; nach Semltn ; ein nener Zweig 


der Iubuftrie für dieſes mir Wäldern fehr 
\ bewachlenes Land, und nun denft man auch 


darauf zu Flinten⸗ und Piſtolenſchaͤften das 
Nusbolz in dortigen Wäldern ſchon zuge⸗ 


ſcultten auf Schiffen hleher zu befdidern, 


Das Potafchfieden In Urgern betrieben bids 
ber meiftens reiche Zuden, Ft wird es ſo⸗ 
gar den einzelnen Einwohnern, deren Doͤr⸗ 
fer nahe an den Wäldern liegen, gemein, 


Jeder, ver ein wenig vermag, ſchaffet fi 


eifene gegoffene Keflel am, und bedient ſich 
zum Uoterbienuen der Baumwurzeln. 

Da die Witterung fors faͤhrt, ſchoͤn zu 
ſeyn, und die Melfe des Monarchen nad Gher- 
fon nunmehr ganz verraucht iſt, jo wird ders 
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felbe fich aegen den 8. Mat nach Laxenburg 2 


erheben, und die Prinzeffin Ellſabeth wird 
zu gleicher Zeit ihr Sommergebäude naͤchſt 
dem Belvedere beziehen, 

Am xı, diefed lea ſich zu Trleſt ein zlem⸗ 
lich ſtarker Stos von einem Erdbeben ſpuͤh · 
ren, der zum Gluͤck kelnen erheblichen Scha⸗ 
den verurſachte. Der Barometer ſtand am 
nämlichen Tage Hier ungewdhnlich ulediig. 


Bonn, den 23. Dfterm. 


Geſtern Nachts um halb 10 Uhr iſt hier 
abermals ein ziemlich flartes Erdbeben ver: 
fpürer worden, Um 10 Uhr bebte bie Erde 
wieder, und 2 Minuten vor 11 Übr jum 
dritten mal ſo flark, daß die Menfchen fehr 
erſchracken. 

Luͤbeck, den 16. Oſterm. 

Eine Menge Künfller und Haudwerker 
werben in 4 Wochen von bier nach Mietau 
abgıhen, um von dort fich in bie Krimm- 
begeben, wofelbft die Rußiſche Monarchin für 
ihre Unterkunft forget, Hoͤchſtwelche auch das 
Relſegeld bezalen läßt. Unter den bahin Rel⸗ 
fenden befinden fi) auch 6o junge Maͤdchen, 
von 17 bis 20 Fahren, bie in allerlei Hand. 
arbeiten gefchidt find, und ihr Hell in dem 
neuen Koͤnlgrelche Taurien verſuchen wollen. 
Sonn» und Felertags gentefen dleſe neuen 
Antömmlinge allerhand Ergdjlickeiten auf 
Kaiſerliche Koften, damit fir Muth behalten, 
Verſchledene baden fich ſchon mit ledlgen 
Profepioniften verfproden, welches man 
ganz gerne fieht. — Und den vielen das 
Handlungswefen betreffenden neuen Einrich- 
tungen in der Krimm iſt vorher zu ſehen, daß 
der Kevantifche Handel für die übrige Na. 
zionen in Zukunft wenig oder gar nichts mehr 
ſeyn wird, Rußlaud wird ſich deffelbigen 
gänzlich bemächrigen, 


Koppenbagen, den ız, Oflerm, 


Unfere Regierung If entfchloffen, eine ben 
Erdbefchreibern md Seefahrern fehr wichtige 
Unternehmung ausführen zu laſſen. Na 
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den alten Zeltbuͤchern war es um das Jahr 
982, daß ri Land entdeckt worden, weldes 
man Grbulaud nannte, und Im Jahr 1002 
ein andere& unter dem Namen Vynland. Seit 
mebrern Johrhunderten ſchelnen beide, das 
alte Grdnland und Vynland, oder vielmehr 
der Weg dahin verlohren zu feyu, wenige 
ſteus find ſolche den Seefahrern wicht mehr zu 
Geſicht gelommen, fo viele Mühe man fi 
aud) biesfalld gegeben. Dieie Länder auf« 
zufuchen, haben Se. Majeflät den Köntzl, 
Geneial Adjutant Baron von Lbvenern er 
nannt, und dad Schiff Graf Ernfl von Schim⸗ 
melmann genannt, bazu hirgegeben. Der Tag 


‚der Ubfahır IR auf den 8. Mai beſtimmt, 


Zonden, den 21, Dflerm, 


Bel je länger je meh: hberhand nehmen⸗ 
den MißheUigkelten mit den Amertlanern 
dörfte es nicht lange Frieden zwifchen Ihnen 
und Und bleiben, und biicht es ba los, fo 
dehnt ſich die Sache welter aus, 

Dir Herzog von D:leand und der Herzog 
von Ehartres ſiad vorgeſtern von Pärts an» 
gekommen, Belde vemähen Ah, Auftlä— 


| zung wegen ben bier verkauften Juwelen 


ı gen 


des Halsgeſchmuckes jn erhalten, 


Paris, den 23. Oſterm. 
Der Minifter Sr, Preußlſchen Mai, be- 


; Arebet fich überall, die vom 4. d. erhaltene 


Briefe vorzuzelgen, woraus erhellet, daß der 


: grofe Frledrich, der Neftor unferer gekronn · 
' ren Haͤupter, aufs neue feinen Unterthauen 


und bem garjzen Europa erhalten worben. 
Auch der Krompriaz hatte eine beforglicige 
Unpäßlichkeit, Die 24 Stunden Jang angebal» 
ten, ohne daß bie Gebrauchmittel anſchla ⸗ 
ten. 

Die la Motte hat Ihren Beichtvater vers 
langt, Man glaubt, daß fie alles geftchen 
und die Unſchuld des Herrn Kardiuals da» 
durch vdllig am Tag kommen werde, 

Das Partfer Journal hat die Anzahl der 
voriges Jahr gebornen Eindelfinder nur anf 
Soonangegeben ; dieſelbe beläuft fich aber auf 
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15 taufend; ein Bewels von ber grofen Ue⸗ 
berhandnehmung der Andfchwelfungen, Ver. 
minderung der Ehen, mithin der wahren Be: 
vdlkerung. Man berechnet hier die Anzahl 
der Köpfe bei dem Unichlage der Kopfftener 


auf 780 taufend; olıin bierunter find 300 | 


taufend außer Stand, fie zu tragen, und 
dann muß man eine Zahl von 150 taufend 
für die Sremden annehmen, 


Haag, den 23. Oſterm. 

Ihre Hochmbgende haben «ine unterm 21. 
d. unterzeichnete fehriftlihe Bemerkung von 
dem Franzdfifchen Herrn Grodbotfchafter er 
halten, worin derjelb: im Namen feines Kb 
nigs erfläret : wie grofen Authell Se, Mai, 
Kraft Ihrer Verbindung und Freundſchaft 
an der Innern Ruhe der Republik nehmen, 
und wie fehr Sie daher wuͤuſchen, daß die 
zur Unruhe Aalaß gebende Mißdraͤuche in 
Drduung gebracht und abgeiicher werden 
möchten Sie ſelen zwar nicht gemelnet, 
fi in die Regternngeangelegerheiten Ihrer 
Hochmdgenden zu miſchen; jedoch allzeit bes 
zeit, der Republik gegen alle Innere und Auf. 
fere Gewalt und Unsubhen beizuflehen. 

Berlin, den 19. Ofterm, 

Geftern haben fih Se. Mai. ua Sans 
Souct erhoben, KHöchftdieielbe werben ber 
Nevte, wozu ſich viele Fremde einfinden , 
wieder perjdnlich beimohnen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bon Graubuͤndten, aus dem Tagebuch 


eines Relſenden. Das Dorf Throns liegt 
unmwelt ded Rheins in einem lachenden Tha- 
le, ber ſchoͤnſten Gegend Im ganzen grauen 
Bunde, Am Eingang in das Dorf fieht man 
noch die alte Eiche, unter deren Schatten im 
jahre 1424 der Abt von Difentiö, Peter vom 
Purlingen genannt, Hand Brän, Herr von 
Retzuns, und ber Graf Hans von Gar bie 
erfte Verbindung beſchworen, die bem gau⸗ 
zen grauen Bunde bie Frelheit verſchafte. 
Befagte Eiche ſteht alſo noch als ein Zeuge 
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jener Begebetheit. Diefer Baum dehnt ſel⸗ 
ne Vefle welt aus; er erhält fich wirklich 
nur noch mit Mühe, und wird bald, ges 
ſchwaͤcht vom After, das Kleine Thal durch 
feinen Fall berrüben, 

Neben der Eiche ſteht eine Kapelle, bie 
zum Andenken ber wieder erlangten Freihelt 
gebaut wurde, Auf der Hauptſelte fieht man 
die drei Befteler, wie fie ihre Verbindung 
befhwödren, im damaligen Koflum und Ge«- 
(mad gemalt. Bon Belt zu Zeit fchiden 
die Gemeinen diefed Bundes, jede ihren Lands» 
mann, unter eben biefe Eiche, Hler era 
neuern fie den Schwur Ihrer Vätter, Ind 
pfen die Bande Ihrer Vereinigung mod) enger, 
und flärfen die Grundlagen ihrer Freiheit, 
Am Fahre 1778 war biefe Geterlichkeit zum 
lejtenmal, und veranlaßte auf der andern 
Selte der Kirche ein neues Gemälde, das 
aber modiſch gemalt, allgemein mißfällt, 

Nicht ferne von der Kapelle hebt fich mit» 
ten in einem Elriuen Thale, am Rande einer 
reichhaltigen fühlen Quelle, aus dem grünen 
Rafen ein freiflehender Fels hervor, in deſ⸗ 
fen Rizen lange Nägel gefchlägen find. Hier 
bängten ehemals die Abgeordneren der Ge⸗ 
melnden, wenn fie in die Berfammlungen 
giengen, ihre Gäde auf, wortn fie Ihren 
Mundvorrarh von Brod und Käje mitgebracht 
hatten, welches fie, aufs Gras gelagert, 
aufzehrten, und dazu Waſſer vom der auf. 
Ihrer Seite hervorſprude laden Quelle tranken. 

(Die Fortſe zung folgt.) 
Von verſchiedenen heftigen Wirkungen der 
legten Gewliter naͤchſtens. 


1. 

Den 16. Jun. I, Jahres Vormittags um 
zo Uhr werden alle Kurpfaͤlziſche Queckſilber 
babter Im Reichenbach auf Ein. und nach Bes 
finden vor mehrere Jahre dffentlidg verſtel⸗ 
gert, Welches ſaͤmmtlichen Herren Hans 
belsleuten hierdurch ohnverhalten bleiber, 
Reichenbach Im Oberamte Lauterecken ben 

spfal; Bergmeifteramt, 
Ludolph, 


4 
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Man hat befchloffen neunzig und ein halb 
Malter alten Kohl unter einbebungener 6 
flündiger Frohnde mitteld zur Prüfung aus. 
geiezter Probmalter Donnerflags den 4 Mal 
1,786 in Loco Alzel auf dem Rathhaus Nach ⸗ 
mittags = Uhr offentlich zu verfleigen, wel⸗ 
ches ben fich ergebenden Steigliebpabern zur 
Nachricht andurch erdfnet wird, Ulzet dem 
26. April 1786. 

Kurpfalz Kellerel, 
Glosmann, 


3. : 

Der biefige Beiſaß Wilhelm Schertel, 
‚mittlerer Statur, ztemlicy geſeit, fdhwarz 
brauner Haaren, einen dunkel blauen Wam 
mes utıb leinene Hoſen gewöhnlich anhabend, 
bat fich verfchledener Diebftählen halben, be 
ſonders aber durch die bei angega 
auffition ergriffenen Flucht v 
macht. Es werben bahero fämtliche Herren 
Beſehlshaber Erandesgebühr nach & in fub- 
fidium Juris erſuchet, benannten Schertel 
auf erfiered Betretten gefänglicy niebermwer- 
fen zu laffen, und uns hlevon ohnverlängte 
Nachricht gefälligft zu erteilen, um wegen 
der Auslieferung erga Reverfales das weir 
ters Nöthige veranfalten zu können, Lambs⸗ 
beim ben 24, April 1786. 

Kurpfalz Staditath daſelbſten. 


4. 

Un herrſchaſtlichem Fruchtvorrath bei der 
Ladenburger Gefällverweferet werben ben 4. 
kuͤnftigen Monats Mai Nachmlttags um 2 
Uhr in dahleſigem Gaflhaus zur goldenen 
Rofe 95 Malter 2 Simr. ı Vierling Korn, 
241 Malter 4 Stmr. Grrft, und 806 Mals 
ter, 8 Simr. Spel, 1785ger Jahrganges 
Parthiewels offentlich verfteiget, Ladenburg 
den 27. April 1786. 

Gefaͤllverweſerel Handichrift, 


5. 

Ela zwei Stunden von hier naͤchſt ber 
Zandflrafe gegen Augsdurg gelegener frelade⸗ 
lie Siz, die Hofmark Seldelödorf genannt, 
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auf welche berelts 11000 Gulden geboten, 
worden, wird bie Orts mit Vorbehalt ins 
nerhalb ſechs Wochen von Selten der Her. 
ren ntereffenten ben beiden Graͤflich von 
Wleſerſchen Familien zu Mannheim erfols 

ender Ratifikation von obhabenden Eommif- 
ons wegen am 29. künftigen Monats Mat 
mittels freiwilliger offent i cher Vei ſtelgung 
an den Meiſtbietenden begeben werben, Der. 
jenige, welcher Über dieſes Guts Erträgnig, 
Recht und Werecbrigkeiien verläßtger ſeyn will, 
fana fig Died Orts auch in Kurfürftlicher 
Regierung » Regiftratur dahler melden, wo 
Ihm fodann die anverlangte Auskunft erthete 
let werden wird, Actam & Publicatum 
Neuburg an der Donau ben 16. April 1786. 

Kurfuͤrſillches Landvogtamt allva, 


6. 

Nachdem ein hohes Domkapitel entfchlof- 
fen, folgenden in hiefigem Domkeller liegen« 
den Weinvortath als: Nicderfldrähelmer 13 
Fuder 3 Ohm, Kriesheimer 13 Zuder ı Ohm, 
Dfhofer 6 Fuder ı Ohm, Dirmftein und 
Grrolthelmer 13 Fuder ı Ohm, Dirmfteln 
und Laumershelmer 13 Fuder 4Ohm, Dirm⸗ 
feiner 6 Fuder, Lelielpeim und Hochheimer 
6 Zuder, Lelſelhiim und Hochheimer 6 Fu⸗ 
der, zuſammen 77 Fuder 4 Ohm; fämtlich 
1781ger Gewaͤchs, auf dahleſiger Domftife 
Kelterftude ohne Vorbehalt hoher Geuehmi⸗ 
gung gegen baare Bezahlung in offentlicye 
BVerfteizung bringen zu laffen, zu welcher 
Berfkeigung man den 8. Mai Nachmittags 
ı Uhr feſtgeſezt, wobel mas fo eher einem 
zahlreichen Zu'pruch deren Herren Weinliebe 
babern entgegen ſiehet, als (Amtliche Beine 
bemeldter Ortſchaften von dem beften Lagen, 
auch In Eleineren Parthien nach Verlangen 
abgegeben werben. Die Proben können Tags 
vorher, auch nämlichen Tag Morgens wie 
Machmittags vor ben Fäffera genommen wer» 
den, Worms den 30. März 1786. 


B. König, 
Domfifts Präfenz- und Kellermeifter, 
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München, den 27, Ofterm, 


Aun dew den 24.d. M. mit den herfommlih |. 


erhasenen Zeremonien feierlich gehalter | 


men hohen St, Beorgli Ritterordeusfeſt IR || 


mach geendigtem hoben Rltterordenskapltel 
unter dem ſolennen Gottisrtenft zum Ritter 
geſchlagen und eingekleloet worden der Kur: 
fürl. Kämmerer und des Lddl, Keibregi. 
ments Hauptmann, ber hodgeborme Herr 
Franz des heil, Rom. Reichs Graf von Col⸗ 
koredo. Als Kapitular Greskommenthur If 
umgefleider und mit der goldenen Ordenötet- 
te umbangen worden ber ältefle Kapitularor- 
deuskomenthur Tit. der hochgeborne Herr 
Dordert des Heil, Rom. dieſche Grofe vor 
Kdrring ıc, Ge, Excellen; der Herr Orbeas⸗ 
kommendeur und Bevollmaͤchtigter am Koͤu. 
Hofe zu Londen, Herr Frauz Sigmund des | 
Heil, Rdm. Reichs Graf von Haslang ift am | 
nämlichen Tage zum Groslfommenthur er- 
vasnt worden, Die durch die Erhebung des 
erfleren zum KRopitulargroslommenthur er- 
ledigte Kapitula:fommenthursfteße hat erhal" 
ten Se, Ercellenz Herr Dibensritter und Bi« 
erbom Straubing, ber hochwohlgeborne 
des heil, Roͤm. Meichöfreiherr Yofeph von 
Wels; zum Kommenbenr extra Nume- | 
rum {fi freirt worben der Herr Drbendiktter, 
ber hochwohlgeborrne Sperre Michael von Re · 

Die drei neun Drdendfantidaten, 
deren Stammbäume unter dem felerlichen 
Gotteödterfi in der Kurfärfll, Hoflapelle of» 
fentlih aufgehängt worden, find die zwei 
Seren Grafen Herr Coſmus von Codrouchi, 
und Antonius vom Samplerl nato Herede 
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Camillo Scappi, bann der,bochwohlgebornd 
Reichsfteiherr, Herr Ehriſtlan Adam Loch» 
ner Frelhert von Hüttenbach ꝛc. Zu Mita 
taeg war grofe Tafel, Abends in bem ſoge⸗ 
' nannten Kalſerſaol groie Hofalademte, 
Anm verwichenen Dienflage fiel ein Knabe 
lu bie Gar, und murde von der Brüde bis 
an den jogenannten Rechen im Strome fort» 
 gewälzt. Sein Tod ſchlen mm fo unvermeld⸗ 
| licher, da man Ihm einige mal unter bie 
Fldife fonımen , und zu friner Rettung Feine 
fidire Gelegenheit vorhanden ſah. Der trau» 
rige Uinditd elnes Menſchen in Todedgefchr 
erregte zwar bei allen Gegenwaͤrtigen ein 
des Müleld, and Feiner war, ber 
‚nicht mir Ängllicher Stimme um Hilfe. 
‚für den Armen gerufen bärte; aber zur That, 
jur Rettung mit eigener Lebensgefahr gehört 
ein feltneres, arbferes Gefühl, und dies fand. 
fi bei einem Taglöhner Namens Ambro⸗ 
fins Böll, der in den Strom fprang, und 
ben Knaben rettete, Er war ohne Lebens⸗ 
anzeigen, ſtarr und falt; der biefige geſchick⸗ 
te Wundarzt Eberl erwedite dur Anwen» 
dung der bewährten mınen Mittel, veren 
wir der Grosmuth Sr. Ercell. bed Tit. Hru. 
Grafen von Serau zu perbanfen haben, nach 
drei Vlertelſtunden den erften Pulsſchlag und 
die menihenfriundliche Sorgfalt diefed Man« 
ues brachte den ſchon Verlornen in wenig 
Gtunden zum Reben zurüd, 


" Wim, ben 22, DOfterm, 


| . Yuffer einem allerhöhften Patent In Be⸗ 
treff des Mautfiſtems In Ungern, und zur 
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diefem Kbnigreiche enthält die heutige Wle⸗ 
wer Zehtung nichts neues, ald daß zu Kla⸗ 
genfurt, Leubach und andern Gegenden von 
Kaͤrnihen und Kraln ein ſchwaches Erdbeben 
veripürt worden, Eben dergleichen Erdbes 
ben war um felbige Zeit zu Melland, Pia» 
zen, und zu Trieft, 

Borgefern früh fam ein aufferorbentlidher 
Eilbote des K. K. Gefandten Färftens von 
Neuß aus Berlin hier an, gab feine Brief- 
(haften bei dem Fürften Staatskanzler ob, 
und diefer theilte ſolche auf der Stelle Sr, 
Mojeftät dem Kalfer mit. Das giebt uum 
Anlaß zu einem Gerhchte, Das man erfi mit: 
thellen will, wenn es fi beflärtigen follte, 

Kaum if dad prädtige Porzellan » Ser 
vice unb die Krone von Tourien von Gr. 
Majrkät dem Kalſer für die Ruſſiſche Mor 


warchtu angeſchaft, ald Hoͤchſtdieſelben fchon 


wieder auf Mittel denken, auch dem Gros 


fürften und der Grosfürſtin ein ihrer würbdt. | 


ges Geſchenk zu machen; und In Folge def 
fen tft für erflern eine brilliantene Hutſchlluge 
famt Rnepf, und füͤr leztere ein brilltautes 
nes Bouquet von grofem Werthe beflimmit, 
um bamit bei der bevorflehenden Krönung 
der Monarchin zu glänzen, 

Die Erzberzogin Chriſtine Kbnigl. Hoheit 
hatten bei ihrer lezten Reiſe in Steiermarl 
eine hölzerne Saduhre, die ein Bauer in 
ber Gegend von Leoben verfertiget, von Ihm 
erfauft. Nun find aus Parts viele Baflel- 
lungen folder Saduhren In Xeoben ange 
kommen. 


Prag, den 23. Oſterm. 


Es beſteht dahler eine Graͤfl. Sporkiſche 
Stiftung, durch welche diejenigen Bürger, 
welche Schulsen halber im Urrefte fizen, 
mitiel& des vom Kapital abfollenden Betra- 
ges für 579 fl. befrelet werden. Hiebel find 
‚ bemültuar beider Berbis>lung diefer Schuld. 
fache vermdg Stiftungsinfhrument 24 fl. ald 
ein Honorarlum befiimint. 

Am verfloffenen Freitage deu zz. dieſes 
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Verhütung des ferneren Koutrebandiren In o rurde ble Abhaadlangskommiſſlon für heuer 


unter dem Vorſize unſets verdienfiuollen, von 
feiner Hergentgüte allgemein befannten K. R. 
Guberntalrathes, Herrn Baron von Lamotb, 
und zweler Herren Ratböglieder, namentlich 
Hofmann und Menlder adgehalten. Die 
Schuldenlaſt der arretirten Bürger belief ſich 
auf 2152 fl. Der zur Bezahlung dieler Schul. 
denlaft beſtimmte Betrag war 579 fl. Zu dies 
fem gab der hoffnungvolle junge Mitter von 
Xrauttenberg. dım als Aktuar beidiefer Rom- 
miffion die gedachten z4fl. gehörten, dleſel⸗ 
ben auf der Stelle hinzu; es waren daher 
ſchon 603 fl, beliammen, alletn welches Ber» 
haͤltnis gegen 2152fl.?, Die Kommiffion gab 
fih ale Mühe diefe Summe herabzuſezen, 
und durch vieled Zureben und durch eigene gu⸗ 
te Gefinnungen der Gläubiger kam man doch 
bis auf 1028 fl, diefe zu bezahlen mangelten 
noch 425fl, Der ſchmerzliche Gedanke, ſo 
manchen , der ſelner Befreiung ſchon gewiß 
zu ſeyn dachte, wieder In ben Arreſt zurück 
wandeln zu ehen, bewog JIhre Ercellenz die 
menjbenfreundliche Frau Gräfin Prokop Kol⸗ 
lowröt, die eine bekannte Mutter der Armen 


iſt, eine Kollekte zu maden, wodurch fie audy 


dad Glüd harte, die Summe von 425 fl. zu 
ſammelu, und ben troͤſtlichen Gedanken bei 
ſich zu fühlen, fo vlele Berrübre dem Schmers 
ze zu entreiffen, Die Befreiten find meiftens 
Bürger aus hiefiger Stadt. 


Mannheim, den 30, Oflerm. 


Bon der Heftigkeit und den ſchaͤdlichen 
Ausbrächen des menlich gemeldeten Gewit⸗ 
terd vom 25. biefed geben Immer mehr und 
mehr Nachrichten ein, Bel. m 
ſchlug es Im einen Eichbaum, zerfplitterte ihn 
von oben bis unten, und ſchleuderte die Srä- 
de auf eine erfiaunliche Weite weg. Zu 
Schwe iingen fuhr der Stralaufeinen Schorn- 
fein des Kurfürftl, Oberjägemetftershaufes , 
warf die Hälfte feiner Krone weg, lief ihm 
bis in das nächfle Zimmer nach, worin ein _ 
Schellendrat bieng, ſtuͤrzte fich auf dieſen, 
zerriß Dabei die Wand, verfolgte ihn hierauf 
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da warf er fih auf die Wand, und ergriff 
den Drat, womit bie Berohrung ummidelt 
war, warf den Mörtel, ber biefen Dratbjber 
de fte, allenthalben mit folder Gewalt weg, 
daß dieſer auf der in elaer Ferne von 16 Schu⸗ 
ben gegen über fichenden Wand merkliche Ld⸗ 
cher hinein flug. Da dleſer Drat fehr dünn 
war, fo zerriß und gerichmeljte ihn der Stral 
auf dem gangen Wege, und bie abgeſchmelz⸗ 
ten Stuͤckchen und Kügeldhen waren häufig 
auf der Stiege und dem Gange zu finden, 
Bon biefer Wand fprang das himmllſche 
euer auf das elferne Geländer der Stiege, 
lief ihm unbeſchaͤdigt nach, und bezeichnete 
an beffen unterm Ende, mo es badfelbe ver- 
lied, den fleinernen Tritt mir einer merklis 
en Schwärze, die einem Zirkelaus chultte 
gli, deffen Bogen 4 Zoll mad. Ein flars 
ter, faſt erflidender Schwifelgeruch hatte 
fi) durch das Haus, dabei auch durch ge» 
ſchloſſene Zimmer verbreitet, worin man Fels 
ne Epur des durchgegangenen Blizes fand. 
Zum. Glüde war bei diefem Watterſchlage 
niemand im Houſe, fonft wäre vielleicht weit 
ardierer Schaben angrrichter worden. Mer 
ohne Vorurthetl fehen kann, ber findet bier 
die alten, keinem Zweifel mehr unterworfes 
nen Regeln auf das deutllchſte deſtaͤttiget: 
1) daß der Ditz die Metalle immer beglerlg 
aufſuche, 2) daß er fie verfolge, fo weit fie 
gehen, 3) daß, wenn er fie einmal ergrif. 
fen bat, und fie ſtark genug find, er die um: 
ltegenben Körper nicht verle ze, 4) daß eral. 
fo, wenn er einen Wetterlriter, dad iſt, ei 

ne Strecke von nit zu ſchwachem Metalle 
findet, welches In gehörigem Zujammenban- 
ge von den hoͤchſten Thellen ded Gebäudes 
bi$ in die Erde herunter geht, dieſem Me: 
talle ohne Schaben nachfolgen werde, 5) daß 
man fich fehr taͤuſche, wenn man fager, fein 
Haus habe ſo lange: geftanden, ohne vom 
Blige getroffen werten zu: ſeyn, es kbune als 
fo noch ferner ohne ſolchen kuͤnſtllchen Schtim 
ſtehen. Was in zo oder 100 Jahren nicht 
geſchehen it, kann In einem Augenblie ge: 
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ruhlg bis auf den Gang, wo er ſich endigte; © fahehen, und bann kommt bas Ungluͤck im⸗ 
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mer zn fruͤh. 

Künftigen Donnerflag den 4, Wonnemon, 
ereignet ſich ein gröftentheils ſichtbarer Vor. 
uͤbergang des Plaueten Merkurlus vor der 
Sonnenideibe . Der Unfang geſchleht, da bie 
Sonne noch unter unferm Geſichtskreiſe ver⸗ 
borgen Itegt, mach wahrer Mannheimer Zeit 
um 2Uhr 45 Min. 14 Seh, Die Some 
gebt auf um 4 Uhr 38 Min. Das Mittel 
des Borübergangs ift um 5 Uhr 27 Min. 
8 Set, und pad Ende oder der Austritt des 
Merkurs Mittelpunfts aus der Sonnenſchei⸗ 
be um g Uhr 9 Min. 3 Sek, aus der Erde 
Mittelpunft betrachtet, aber vom der Dber- 
fläche, mweldde wir bewohnen, gefchen um 8 
Uhr 10 Min.4o Seh, Da Merkur vor dem 
ndrdlichen Theil der Sonnenfdeibe vorüber» 
gthet, melden dermalen eine ganze Zone der 
ungeheuerften Sonnerfleden durchſchneidet, 
find folgende drei Unterfcheibungszeichen zu 
beobachten, Merkur erfeheint ald ein ſchwar⸗ 
zer runder Flecken ohne merkbaren Dunflfreis, 
ſteht noch nördlicher ald die den 
— und bat eine ungefähr 72 mal ſchnel⸗ 
ere Bewegung. s 

Ju diesjäpriger Hebammenpräfung haben 
bie beftens beriandene Lehrlinge 1) Ellfaderha 
Follanin von Feudenhelm, Oberamts Heil⸗ 
delberg; 2) Ellſabetha van der Helden vom 
Mannteim, 3) dann Eliſabetha Mayerin 
von Hawm, Oberamts Alzet, zum dffentlt- 
chen Lob die beften Zengniffe erhalten, 


1, 

Ihro Kurfürfiliche Durchlaucht zu Pfalz 
haben unterm 9. März abhin guädigk zu be. 
feblen gerubet, daß ab dem In mehreren Jahre 
gängen beftehenden ſowohl uͤberrheinlſch als 
Bergfiräfer berrfchaftlicden Welnvorrath bet 
der Hoftelleret Heidelberg eine beträchtliche 
Fuder johl und ohne Ratificatlonsvorbehalt In 
offentlihe Verſtelgung gebracht werben folle: 
Wann nun zu Ungehung biefer Weinverftet- 


gung Montags der 8. Mai nächfihin bes 
ſtimmet worden ; als wird dieſes denen Her⸗ 


sen Stelgliebhaberm des Endes uud gemacht, 
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um aufobbefiimmten Tag Nadbmittage 2 Uhr 


zu Heldelberg In bortig herrfchaftlibem Schloß» · 


keller erſcheinen, vorher die Weine vor denen 
Faͤſſern proben, annehmliche Gonditionen vers 
nehmen, fom auf abgebend ralionnables Ge- 
bot: den Zufhlag auf der Stelle ermärtigen 
zu koͤnnen. Mannheim ben 13, Upıll 1786, 


Don 
Kurpfalz Hoflammer gnädigR augtord⸗ 
neter Weln» und Keller Kommife 
ſilons wegen. 
Schmidtdiehl, 


2, 1 
Es wird andurch bekannt gemacht, daß die 


auf ben 30. März angekündigte Berfleige- 
rung mehrerer Stämmen an bem zu Gros. 
fachfen gelegenen Bergwerk aufgefchoben, und 


auf Domerflag ben 11. Mat feſtgeſen wor: | 


den, an welchem Tag Morgens um 10 Uhr 
die Liebhaber auf Kurfuͤrſtlichem Oberberg. 
amt erſchelnen können, 
Mär, 1786, 


3: 
Man hat befchloffen meunzig und ein halb 


Malter alten Kohl unter einbedungener 6 | 


ſtuͤndiger Frohnde mitteld zur Pröfung aus 
gefegter Probmalter Donnerflags den 4. Mat 
1786 in Roco Alzel auf dem Rathhaus Nach⸗ 
mittags 2 Uhr offentlich zu verfleigen, wels 
ches den ſich ergebenden Stelgliebhabern zur 
Nachricht andurch erbfnet wird, Aljel den 
26. April 1786, 
Kurpfalz Kellerek, 
Elosmann, 


4 

Aus dem herrſchafillchen Keller zu Glels⸗ 
werler follen Montag ben 8, Mat 35 Fuder 
1784 und g5ger Wein, Morgens um neun 
Uhr in bem Kelterhaus daſeldſt; dann Nach. 
mittagd a Uhr 10 Fuder 1785ger Wein in 
Me pe zu —* Vorbe 
guädigfter Genehmigung ver t were 

den, Germerähelm den 25. April 1786. 
Kurpfalı —— 


Nachdem ein Soßed Domfaplicl entſchloſ · 


Mannheim den 27. 
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' treffen wie gewöhn 


m | 
fen, folgenden in hiefigem Domfeller liegen» 
den Weluvorrath als: Nicderflördhelmer 13 


Zader 3 Obm, Krleshelmer 13 Fuder ı Ohm, 
Dfihofer 6 Fuder ı Ohm, Dirmfiıin und 


Gerolöhelmer 13 uber ı Ohm, Dirmſteln 
und Xaumerdhelmer 13 Zuder 4Obm, Dirm⸗ 
feiner 6 Fuder, Lelſeldelm und Hochhelmer 
6 Guter, Reiielhelm und Hochelmer 6 Fu⸗ 
ber, zuſammen 77 Zuder 4 Obm; ſaͤmtlich 
178130 Gewaͤchs, auf dahi:fizer Domflift 


Kelterſtude ohne Vorbehalt hoher Genchmt» 
‚ gung gegen baare Bezahlung In offenılidhe 


Verſtelgung bringen zu laſſen, an welder 
Verſtrigung man den 8. Mat Nichmittags 


') x Uhr feflgefege, wobel mam fo eber einem 
IF zahlreichen Zupruch deren Herren Welnlleb⸗ 
dadbern entgegen ſiehet, al& (Amtliche Weine 


bemeldter Ortſchaften von den beften Lagın, 
auch In Eleineren Partbien nach Verlangen 
abgegeben werben. Die Proben fhnnen Tags 
vorher, auch mämlichen Tag Morgens wie 
Nachmittags vor dem Faͤſſern genommen wer» 
den, Worms ben 30. März 1786, 
B. König, 
Domflifts Praͤſenz ⸗ und Kellermeifter, 


6 

Da bie blefige Meſſe fo welt In die Frank⸗ 
furter fällt, fo avertirer Endesunterzogener, 
daß er erſt in ber zweiten Woche hier ankom⸗ 
men, fi nur 5 bis 6 Tage bier aufhalten, 
und In fehr billigen Pretien verkaufen wird: 
Alle Sorten Tafelzeug in Garnituren oh⸗ 
ne Nath, mit!6, ı2, 18, 24 und 36 
Servietten. Hänfenes Gebild, 3, 4 undz 
Ellen mit dazu gebörtgen Serbietten, wovon 
die Garnituren nach Belleben Eönnen abge» 
ſchnitten werden. Holländtihe, Schlefier 
und Hänfene Leinwand, Bartifl, Hamand, 
Oſtludiſche und Saͤchſiſche Mouſelins, Tolle 
de Cottous oder Parquetd, Chemnizer Bar⸗ 
et, Saͤchſiſche Bafin de Moyalıd, fowohl 
in Baummole ald Leinen, Engliſche Mou⸗ 
feltnfettes und dergleigen Pique, IA anzu 
U im Gaſthaus zum 


rin; Carl, 
ie Panlus van der Ya, 
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Num. LV. 
Montag, den 8. Wonnemonat (Mai) 1786. 








Wien, ben 28. Oſterm. 


fu? der Friedecker Herr chaft Janowitz 
in Oberſchlefien wird ein unerhdtes 


Jeifplel von menſchlicher Fruchtdarkelt be: 
ter, Eines Webers Frau Namınd Zba⸗ 
itelin If allda am 2. db. M, zuerſt von 4 


'indera, und banm bon einem todten emie | 


unden worden, welchem mod das ſechfte 
ad folgen follte, das aber nigt zur Welt 
ebracht werben konnte, und der @ebährerin 
em Tod verurſachte. 


Aus Itallen, den ar, Oſterm. 

Nach Briefen aus Nom vom 7. Ypril 
urden ſchon alle Unftalten zu der Relſe ze 
acht, die der Pabſt wieder an die Pontini- 
hen Shmpfe vornejmen will, um dem zum 
ustrodinen bder..lben ununterbrochen fort» 
efezten Arbelten nachzuſehn. Die Päpflt 
yen Galceren zu Clvita Vecchia hatten auch 
3efehle erhalten, In der raͤmllichen Zeit Im 
See zu geben, um von ber Seefelte Ge. Hel⸗ 
gkeit zu begleiten, und bie Sicherheit ver 
tüfte ouf olle Fälle zu erhalten. 

Am 2. d. M. fah man zu Rom ein allda 
Hon felten gewordenes Beljpiel der Inqui ˖ 
ijton erneuern. Aus tem Pallaſte des joge- 
annten heiligen Offiziums zog ein Teoß ven 
Schergen, die In ihrer Mitte 6. Im die In 
ifiston gerathene Unglüdlise führten, Sie 
‚ogen mit denſelben bis an die Kirche della 
Minerva genannt , wo fie zwar uicht ver. 
ırannı, aber doch ſo lange der Echande aus 
jeiegt biteben, als die Meſſe währte, fo der 
nquifitor Ins; hierauf aber wurden fie un: 





ter allerlei Ärgerlichen Schwänlen und Cere⸗ 
mönten der Galeerenftrafe überliefert, Sie 
waren beichuldiget, Gott Öffentlich geläftert 
zu haben, 

Der Papft ſelbſt überzeugt, daß In bie 
Kiıchenzucht viele ſchaͤdliche M'sbraͤuche ſich 
elugeihlichen haben, und daß die blsher zu 
| Nom betandene Kongregazion der Klichen- 
"I zudht nicht thärig und wirffam genug fel, hat 
| Dieielbe mir drei Karbinälen vermehrt, und 
‚ Ihr verfibledıne Aufträge gegeben. Dieſem⸗ 
sach het fie ih am 4ten diefed Monats 
| verjammelt, und hat mehrere Stunden 

Nath gehalten; mod meld man aber nicht, 
welte Grgenflände fie beichäftiger haden. 
Mad ſichern Berichten ſteht der berühmte 
Generel des Kapuzinerordens, Pater Erhard, 
aus Rackersburg in Steyermark gebürtig, 
| der vor einigen Jahren Deutſchland mit fo 
| vieler Erbauung durchwanderte, zu Rom im 
| Rufe der Heiligkeit, und foll fon verſchle⸗ 
| dere Wunder gethan haben. 


Lemberg, den 15. Oſterm. 


Der ergangene allechdchſte Befehl, nach 
welchem die bei verſchledenen Stellen und 
Aemtern angeftellten Polacken binnen 3 Jah⸗ 
ren, bei Berluſt ihres Dienftes, die Deutſche 
Sprache erlernen follen, hat bei ber ganzen 
ı Nazton einen ſolchen Eludruck gemacht, daf 
| Yeltern Ihe Söhne haͤufig nach Lemberg ſchi⸗ 
den, um fie In beiogter Sprache uaterrich» 
ten zu laffen, Wegen des Mangels an Kofts 
 bäufern für die Menge ſolcher Juͤnglinge, has 
dben die Lehrer der hlefigen Normalſchule ein 
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ganzes Haus gemlethet, wo fie unn den Soh⸗ 
sen ddelicher Familien nicht nur die Kofl, 
fondern auch den Unterricht In ber Deutſchen 
Sprache und in der Schreiblnude geben. Nie» 
mand, der diefer Sprache nicht kundig iſt, 
Bann Tünftig zu einem Amte gelangen, 

Der Himmel verhüte, daß die Furle, die 
zum Seldfimorbe reizt, nicht au nad Ga⸗ 
ĩizlen dringen möge, Zu Anfang biefes Mo⸗ 

nats erſchoß ſich Baron von Beuerflein, Oberfts 
Iteutenant bei Lövendhr, unftreitig der ſchoͤn· 
fe und angenehmfte Mann beim Regtmente, 
ungefähr 40 Jahre alt, Er Hinterlies ein 
Vermögen von mehr ald g0000 Gulden an 
Geld und Gütern, und ein von Ihm felbft 
aufgefejted Teflament , worin fein Weiter 
Baron Feuerſteln, Lieutenant bei demſelben 
Regimente, zum Untverfele ben ernannt war, 
N Dis auf dem lezten Reltknecht war jeder fi 
ner Diener mit 600 Gulden angeſezt. 

Zwei andere Offizlere hatten fich ebenfalls 
verabredet, einander mit Pikolen zu erichies 
fen. Die Sache wurde aber verrathen, und 
ein anderer Herr trat zum Gläd Ins Zim- 
mer, ba fie [Kon gegen einander fanden, um 
loszubräden, Jeuer if Ihnen die Mordge- 

2— wehre aus den Händen, 
Elu Schreiben aus Syrmlen vom 12. die 
’ ſes enthält: „Die Griechen erzählen von 

Mahmud, Baſſa in Skutari, daß er ſchon 

ein Heer von 40000 Mann geſammelt habe, 

Noch ihrer Verficherung iR dieſer Baffa ge: 

gen die Unterthanen der billigfle und gerech · 

schle Mann, der fie ganz und gar nit mit 

Auflagen beſchwert; feine Forderung befteht 

nur in 2 Gulden von jedem Erwachfenen, 

Er fol 4 Pläze, die man als gute Feftun. 

gen betrachten könne, hinlänglich mit Trup 

pen, Kanonen ud Munttioa perichen ha: 
ben. Er lacht nur der 4 Baſſen, die gegen 
ihn beordert find; er ſcherzt, nud If gan 
unbelümmert, indem er glaubt, feinen Fein- 
dın eine binlänglihe Macht und dabei noch 
. mıhr Kriegslit entgegen fejen zu können, 

Man fagt foger, er fe im Begriffe, fi zu 

verehlichen , und mache große Vorbereituns 

gen zu Luftbarkelten, 
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Parlt, den 29. Oſterm. 

Am verwichenen Samftag ſpelßte die Prin. 
zeſſin vom Lamballe bei der Gräfin von Par: 
daillan. Belde Damen wurden nad) dem 
Efien mit ſtarken Ueblichleiten befallen, und 
Indbefondere empfand die Prinyeffin heftige 
Schmarzen. hr Arjt entdeckte, daß Ste 
von Speiſen vergiftet worden, welche man 
In ſchlecht verziunten Kofferolen zubereitet 
hatte, Ergab ihnen gebdrige Gebrauchmit⸗ 
mittel, und in a4 Stunden waren fie wicdır 
bergeflellt. 

Man verfichert, Villette habe ausgelagt, 
baß bie la Moite den Unfchlag gehabt, den 
Karoinal mit Gift binzurichten, und dag 
our allein Villette nebſt einigen andern Mir. 
wiſſenden biefe ſchwarze That verhindert, — 
Ganj gewis glaubt man, daß die ſchuell ver» 
florbene alte Kammermagd der la Motte auf 


Der ſchͤne Roman des Grafen von Cag⸗ 
lloſtro zerfällt durch viele eingehende Nach⸗ 
sichten, die feinen Stand, Umgang und Cha⸗ 
rafter tn ein gan anderes Licht ſtellen, als 
er durch ſein Memoire zu verbreiten bemüs 
bet gemeien, 

Der Daupbin fängt an, von feinen Schwaͤch⸗ 
lichkelten und Unpäplicgkeiten ſich wieder zu 
erholen, 

Eine Geſellſchaft von ſtarken Kapitaliften 
erbietet fid, 12 Millionen zulammen zu le» 
gen, um bie Stadt mit Vieh zu verjehen, 
bamit dad aufferorbentlih theure Fletich zum 
Beflen ber Inwohner woblfeller werbe, 

Der Erzherzog Ferdinand von Malland 
und feine Durchl. G:mahlin werben naͤchſtens 
bier erwartet. Das ganze Motel garni des 
Grand Eonfell tft woͤchentich für 1000 Pfand 
' für Ste gemierhet, Zu Verfailles werden 
| im Königl, Schloffe Zimmer für Ihre KR. 
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H H. zubereitet. 

Haag, den 3. Wonnem, 

Es if kein Anſch in vorhauden, daß bie 
Fuͤr ſtlich Statt halter iſche Famllie zum naͤchſten 
Jahrmarkt hlehet kommen, noch überhaupt, 


gleiche Welſe In die Ewigkeit geſchickt worden, 
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daß die Augelegenhelten derſelblgen eine befr 
fere Wendung nehmen werden. Die legte 
Erliärung des Fraujdfiſchen Grobbot hſchaſ ⸗ 
ters hat den Tom der Gegner noch hoͤher ge» 
Immt, 

e Jadeſſen geht es In wielen Städten biefer 
Republik nicht beffer her, als in Utrecht, 
worte ſich Faetlonen auf Facttonen häufen, 
alles unter dem Deckmantel: zur Beriheldt. 
gung des Vater laudes. j 

Zu Amſterdam fliegen neulich zwei Mad 
rer in eine Ziflerne, um ſolche zu reini» 
gen, Da fie zu lange brunten blieben, wol 
te ein Dritter wir einem Licht nach Ihnen fer 
ben, dad Kicht aber verldſchte augenblicklich. 
Es waren peflllenztaltihe Dünfte in diefem 
mnterirdifhen Behälter, woran bie beiden 
Arbelter erflideo mußten. Dan follte der- 
gleiyen gefährliche Derter Immer vorher 
durch Schies pulverdampf reinigen. 

Hamburg, den 27. Oſterm. 

Diefen Nachmittag von 4 bis 6 Uhr bat 
der Auipfaljbatertide geifilich: Math, Hof- 
Tapellmeifter und offent liche Tonlehrer, Heir 
Abt Vogler, dad Andenken ber an die ſem 
Tage geſchehenen Aufopferung bed Herzogs 
Leopold von Braunſchweig durch ben Ber» 
fach einer mufifaltichen Schilderung gefelert, 
und fich zu dem Ende auf der Orgel der hie» 

gen Karharinenkirche zum Beſten ber Urs 
men bdien iaffen. Er hatte ein grojed Ans 
duoriam uod fand ntelen Beifall. 


“ Yadjug eines Schreibens aus Potsdam, 
z den 20, Oſterm. 


Sie irren fi), lieber Freund, wenn Sle 
dem Gerächte, daß unfır guter Kdolg täglich 
ſchwaͤcher werde, Glauben beimeffen. Erſt 
geſtern, ald am 19. d. befand er ſich fo wohl, 
daß er eine Epajterfahrt von nicht weniger, 
al6 4 Metlen unternehmen konnte, €: fuhr 
zum langen Brüdenthore hlaaus, laͤngſt der 
Havel bei Eaput vorbei, bild Verch, mo er 
friſche Pferde beftellt hatte; von da nach Bo» 
jew über die Banmgastendräde, nad — 
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Potsdam zurüd, melnen Ste? — Nin! 


e — —————  — — — — — — 


In fein Sand » Souci, welches er an diefem 
Tage für diefed Jahr wieder bejog, ohne bag 
jemand im ganz Potsdam etwad davon vor⸗ 
ber gewußt hatte, Heute iſt er nach Borne, 
eine gute Stunde von bier, und zuräd? ge» 
titten. Zwelfeln Ste noch, daß er die Re» 
ohe zu Berlin ſelbſt halten werbe? Er ift 
täglia bei den Uebimgen der Soldaten vor 
den biefigen Thoren, menn gleich Im Was 
gen. Dies iſt er der Erhaltung feiner Ge» 
fundheit ſchuldig und auch —u2 er nicht 
einmal thun, wenn feine Aerzte nicht darauf 
beflünden u. ſ. w. 


Bermifhte Nachtichten. 


Der Profeffor Buffe In Deffau hat zu els 
ner Zelt, als ein Gemliter nahe war, ſich mit 
ein Paar geſezten Männern auf einen Thurm 
zwiſchen 4 offenen Schalldchern begeben, und 
fich daſelbſt auf Pech iſolitt, wo er kurz nad) 
einem nahen Schlage, unb unmittelbar nad) 
dem YUugenblide, da er einen vorzüglich Gele 
len Schein bemerkte, auch ein loderudes Zeuer, 
etwan 4Quadrarfus im Durchſchultte auf fi 
zufehren ſah. Auf ſelnen blofen Haͤnden fühl» 
te er ungefähr eine ſolche matte Wärme, wie 
die Flamme der entzändbaren Luft verurfa- 
et ; und nachdem es ihn umfchlungen batıe, 
ſchien es in die Defnung des Bodens hinuns 


. ter zu ſchluͤpfen. Er felbft hörte einen ſchwa⸗ 


chen Schlag dabei, das Athmen wurde ihm 
etwas ſchwer, und felne Sreunde verſicherten, 
dag fie ihm bis and Geficht im Beuer gefehen 
hätten, Micrs als eine Eleine Unruhe war 
die Folge diejed Verſuches. ö 

Ja der lezten Frankfurter Meffe hat zwar 
der Umftan, mit dem Fraujdfiſchen Belde ei⸗ 
ner Seits Ungemäcplichleiten verurfacher, 
auderer Selts aber IR wit den Thalern noch 
gewonnen worden, Gculd, und Waaren⸗ 
Zahlungen geſchahen an bie Miederländer,, 
Holländer, Schweizer und Franzofen mit 6 
bis g Kreuzer Aglo auf vier Stuͤck Laubtha⸗ 
ler, — Gonventiondgeld that x Procent, 
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In Frankreich iſt bie Werbringurg des Sil⸗ 2 den Meifibietenden freiwillig und unter ben 


bergeldes auffer Land in grofen Summen ver» 
boten worber, 

Am 24. v. M, erſchlug im Berglſchen, 
unwelt Siegturg das Gewitter zween Och⸗ 
ſen. Das ſchaͤdliche Laͤuten der Glocken herr- 
ſchet noch an vielen Diten dafizer Gegend. 


.z 

Dienftag den 9. Mai früh 9 und Nachmit« 
tags 2 Uhr , dann folgende Täge, werben 
In der naͤchſt dem Heidelberger Thor gelege» 
nen Sterbbrhaufurg des Haudelsmann Brüg- 
le dahler, die Mobilten und Effekten, als 
Silber, Kupfer, Ziun, Mefling, Mannes 
und Frauenkleider, Welßzeug, Bettung, 
lelnen Getuͤch, Schreinerwerk und fonfliger 


Hausrath gegen baare Bezahlung offentlich 
verſtelgert. gegen den 28, April 1786. | 


om 
Erbvertheilungd » Commißiond wegen, 


2. 

Die Frelherrlich von Kaſtelliſche Famille 
iſt entſchloſſen, Lünftigen Zreitag ald den 12 
lauf. Mon, Mat 5 Buder von ihren dabier 
Itegenden Weinen, Forfter Gewäds, frei: 


willig an den Meifibietenden rerfleigen zu | 


laſſen. Die Liebhaber hierzu khnnen fi am 
beſagten Tage Nachmittags um 3 Uhr in 


dem Freiberrl, vom Kaſtelliſchen Haufe eins 


finden, Mannheim den 6, Mat 1786. 


3. 

Auf gejlemendes Anftehen der Grorg Adam 
Leonhardiſchen Erbs » ntereffenten von Ner 
dergemänd fol ouf den 29. Mat dleſes lau⸗ 
fenden Jahres Nachmittags 2 Uhr cuf dahle⸗ 
ſigem Rathhaus die denenfelben zugebdrige 
dahler auf der Hauptfirafe der Hauptwache 
und dem Parabenplaze gegen über gelegene 
maffio wohlgebaute Erbbehaufung brfichend 
In 24 Zimmer, 6 Kuchen, einem Speiter, 
fo in drei hellen eing-rhetler ift, elvem Mel» 
ler, worin man 50 bi8 60 Zuber Wein le» 
gen kann, zeräumigen Stallung, Hof, Hol; 
ſchoppen und Urbergebäuden, ſamt Einfahrt 
Thor und mehreren Bequemlihkeiten, an 








de 


Bedlugniſſen verfielgert werten, daß an dem 
ſich ergebenden Steigſchllliug die Helfte glelch 
bsar bei dem Zuſchlag, die andere Hälfte 
aber gegen gerichtliche Sicherheit zu 5 Proc. 
bis fommende Martinl 1786 abgeza‘ let wer⸗ 
der fol; die allenfalls fich hierzu vorfindende 
Liebhaber haben ſich dahero in obbefiimmter 
Friſt anf dahlefigem Rathhaus einzufinden, 


Heldelberg den 30. April 1786. 


Kurpfalz; Stadtrath. 
Sartorlud, 
Moliter, 


4 

Demnach babiefiger Burger und Welsger⸗ 
bermeifter Iskob Henrik Vollmer in der ans 
fänglicg feiner Jugend zugelärlebenen ver» 
ſchwenderlſchen Kebendart fowelt andgeartet, 
daß nach vlelen Verſuchen, wunmehro welter 
alcht möglich) iſt, ihme die Verwaltung fl» 
ned Vermögens frei zu laſſen, ſondern ver⸗ 
anlaffıt hat, dog man Ihm, um feln Kind 
gegen üble Folgen zu ſchuͤzen, einen Curato⸗ 
sem angeorbner ; fo findet man ſich auch ber 
wogen, jebermännigli zu warnen, demſel⸗ 
ben weder auf fih noch feine Geſchwifttige, 
nicht weniger anf dahleſige Schiffer Philipp 
Michel, und Andreas Vollmer, fodann Ba» 
lentin Dieterlch und deſſen Bruder zu Oppen⸗ 
beim, bei welchen er ald Schifffnecht in Dien» 
ſten flehet, etwas zu borgen, Indem niemand 
mit dergleichen Forderung gehörer werden fell, 
Germeröhelm den 29, April 1786, 

Kurpfäl; Stadtrath. 
Kotſchenreuter. 


In der neuen Hof⸗ und Akademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Miefen it zubaben t 
Abel über die Quellen der menſchlichen Vorftel: 
Inngen, ar. 8. Stuttgard 1786 ı fl.ı5 fr. Klemms 
Elementarbuch für die niedere lateinifhe Schu; 
leu, 8. Stuttgard 1786 24fr. Spielmanns An: 
leitung zur Kenntnis der Arzneimittel, zu afa: 
demiſchen Vorlefungen eingerichiet,, gr. 8. 1785 
3fl. Zapfs Augsburgs Buchdruckergeſchichte nebſt 
den Jabrbüchern derſelben, erſter Theil mit Au: 
jern, * 3. ı5fr. Die Gemahlin wie es 
wenig giebt, mit einem Kupfer, 3. 1786 zo ft, 
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| Num. LVI. 
3 Mittoodh, den 10.Monnemonat (Mai) 178 6, 





München, ben 4. Wonnem. 


e. Rurfdrfll, Durchl. haben unter andern 


beidiesſeltigem Kriege ſtar de kurzbia vor- 


gegangenen Befdrderungen den bei dim Graf 


Rorofeeliden Dragoner Regiment Rebenden 
Zaͤhudrich Sigmund Graf von Holnfkin, deö 
"gleichen ben beim General Ramboldiichen 


"Regiment dienenden Oberlleutenant Unton_ 
Werd zu Hauptleuten; beim Dragoner Leib, 


zegiment Karl Auguft Baron von Kleif, 
und belm Graf Wehliſchen Dragonerregiment 


Den Unterlieurenant Yohann Kozger, bar | 


delm, Graf Wadhliſchen Fafanterieregiment 
Thabäus vom Eggerfort, beim Meicfiisen 
Georg Bropp. unh beim SU elttihen 
“ran; Xaver Zinil zu Oberlieutenänts; nicht 
minder bei dem Kurfürklidien Reibregiment 
Ludwig Graf von Shöndurg und Emanuel 
Mar Graf von Srondjel® und Törring, beim 
Kürpriogen Reglment Kajetan Sales Graf 
wow Spreit, beim Graf Daunlihen Franz 
' Kart won Brügghen, bei gedacht Graf Wah 
ſchen Infanterieregiment Aaton Baron von 
Berchem, bei aud) (dom erwäpnt General 
Weihfichem Megtmente Joſeph Baron 
von Laroche, und Erlebridh Sit, und end» 
td) bei der Urtillerle Anton von Köhr zu Un⸗ 
terliutenants gnaͤdigſt befdrbeit; auch bei 
ſchon genannt Graf Wahllſchen Dragouer 
regiment Frauz Autom Antrerter old Faͤhudrich, 
mad endlich beim General Wiakelhaufiſchen 
enter» Regiment Ignaz Baron von Kolds 






n am 8. d, M. erfolgten Abflerben der Erzher⸗ 


zogin Marta Antonia Ludonkca eingegangen, 
| Sie mar das fiebente Kind des Erjherzogs 
Zerdinaod und ber Durdpl, Prinzeffin Diarla 
Bearrir, geboren bean 21. Det. 1784, und 
farb tn Zahmen bei einem Alter von 18 
| Monaten. 

Die am 11. v. M, erfolgte Räcktunft des 
Durchl Beueralgouverneurs der Defterreicht» 
ihm Miererlande In der Stadt Bruͤſſel hat 
bel alın Einwohnern eine ausnchmende Freus 

de erweckt; lauter Jubel begleitete Ihre K. 
Hob. von allen Selten, und des Abeuds war 
di⸗ ganze Stadt, aus freiem Antriebe ber 
Eluwohner, ohne vorläufige Auftalt bed Mas» 
‚ giratd, Ich erleuchtet. Un ten fols 
‚ genben Tagen wohnten Ihre Koͤn. Hoh. allen 


Sie am 17. April dad erfiemal im Schau⸗ 
ſplelhauſe erſchlenen, gaben Ihnen ein ein⸗ 
miges Haͤndeklatſchen und Vivatrufen 
neue Bewelſe der Liebe und Verehrung. Man 
hatte Ihrer Kö. Hobelten zu Ehren an 
biefem Tage auch das Theater vom auflen 
—— ; aber wegen windigem Wet⸗ 
ter mußte dleſe Erlenchtung auf folgenden 
Tag verſchoden werben, 

Als In Ungern die Diſtriktskaſſen mit deu 
Kriegskaſſen vereinigt wurden, wollte bie 
Uagerlſch· Schazamteftelle etnın Kaſſeudeam⸗ 
ten wegen feinen blöden Augen oder Kurjfidte 
tigkeit jubtliren Der Bortrag aleng an des 
Katjers Maj ſaͤt. Wien Se. Mail. befah⸗ 


| Seterlichkeiten der Charwoche bei, und als 
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au ls Kornet 
hauſen als Kornet ang len, daß dieſer Beamter noch länger In ſel⸗ 


Bien, den 29. Oſterm. D bleibe de 
Mb Wed U De Ri lenfle gu der a babe, weil Sie 


234 eis 
dei einer Kaffe lieber eln kurzes Geſicht als 
lange Finger haben wollten, ö 

Der Bau der Feflung Pleß gebet In die 
ſem Froͤhling eifrig fort. Er iſt prädtig 
und foflbar, Man bat bie Elbe von der 
Stadt abgeleitet, und einen neuen Kanal 
angelegt, der baly fertig feyn wird, Die 
Urbeit wachst zuſehends; ber grinctae Mann 
kann ſich nebft feinem täglichen Solde ſchd⸗ 
ned Geld verdienen, und die dort kommau⸗ 
dirten Dffistere gentefen Feldbeſoldung. Die 
Gemeinen wohnen oder (dlafen tn niebrigen 
aber ſehr geräumigen hölyeruen Barracken zu 
100 duch 120 Dann In einer, Die Subals 
tern» Dffislere bewohnen jeder für fich eine 
mit Olasfenfterm verfehrne Barracke vom zwei 
Simmern, bad eine der Offlzler, bad ande, 
re felm dienender Dann, Diefe Barraden 
find anderthalb Klafter hoch. Jeder Haupte 
man wohnt in einer Baracke von vier Zims 
mern, deren eines dem Felowebel zur Schreib» 
flube dienet, 

Am 18. d. war bei den Dorotheern bad 
lezte Gaftmal prächtig. Nach demfelben mah- 
wien die Geifllichen Ubſchled von einander, 


und giengen, dem allerhöchften Befehle ge- 


maͤß, aud dem Klofer. Wenige bavon ber 
gaben fi In Privathäufer, 
Berlin, den 27, Wonnem. 

Se. Königl, Maj. haben des Herrn Her⸗ 
3098 von Zweibruͤcken und bed Herrn Maıtr 
grafen von Baden Hochfuͤrſil. Duichl. Hoͤchſt · 
dero groſen ſchwar jen kidlerorden zu uͤberſen · 
den geruhet. 

Bon Landsberg an ber Warte Il bie Nach. 
richt eingegangen, daß der Generalmajor und 
‚Chef eines Dragoner-Regiments, Herr Karl 
Ludwig von Knobelädorf, im 62. Lebendjah⸗ 
‚ve, und im 45, felner Ariegsdieuſte, mit Tod 
abgegangen iſt. 

Der Herzog von Curland hat bad Palals 
des Markgrafen von Schwed bezogen, und 
alle Auflalten überzeugen, baß derſelbe Bers 
lin zum fortwährenden Aufenthalt erwählet 
hat. Jedoch wird bes Herr Herzog, dem 
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2 VBernehmen nad, eine kurze Reife nach Hels 


land und Frankrelch in dieſem Fruͤhjahre vote 
nehmen. 

Dabter bei Er, Unger kommt eine miltes 
riſche Monatſchrift heraus, 12 Stüde, jedes 
Stud 7 Bogen, und mit einem ſaubern 
| Kupfer elues Gererald oder andern rühmlicy 
| befannten DOfftzlerd gezlert. Diefes Yours 

nal ift von ganz vorzgäglicher Guͤte, und fe 
reih an wichtigen und wohl ausgearbeiteten 
Aufſaͤzen, daß deffen genaue Durchlefung je» 
dem Dffijlere unentbehrlich iſt. 


Eleve, den 6. Wonnem, 

An den Verfaſſer ber biefigen Zel iR 
folgendes Schreiben zum Einräden ———— 
worden: "Mein Herr! Ste find übel son 
‚ ber Wirkung, welche die Reform der Region 

des Gelee von Maillebols hervorgebracht 
hat, berichtit. Dieſe unerwartete Reform 
| und die Art, womlt fie dewertſtelliget more 
; den, haben allein bie Betroffenen In Eiſtau⸗ 
nen und Entröflung geſezet, Indem dieſelhen 
ein viel befferes Schickſal verdient zu haben 
geglaubt. Franjoſen, zur Zeit elncr Alliang 
mit der Republik, konnten natürlicher Weis 
fe eine beſſer⸗ Behanblunglerwarien, 
Dffiztere ſtammen gröftentheild aus den be⸗ 
fen Häufern Frankrelchs. Alle wünichten 
unter einem fo allgemein berühmten General 
zu dienen, allein Ränfe und Rabalen haben 
ſich gegen bie Legion erhoben uns alled verel⸗ 
j-telt. Keine Klage war jemals gegen fie au⸗ 
gebracht, — Was man Fhuen von verkaufe 
ten Stellen elaberichte:, iA Berläumbdu ig, 
wogegen fich dad ganze Corps aufleun-n wird, 
Die Kapitulation entpä.t einen befondern Urs 
titel, mit der auddrädlichen Berhcherung , 
daß nichts dergleichen vorgegangen, und daß 
die Offiziere auch eben fo Ihren Dienſt wieder 
verlaffen werben, Der Herr Brafvon Malle 
lebols iſt Ihr Wohlthaͤter, Ihr Batter,_ Ihe 
Alles, und fie haben auch alie mögliche Er⸗ 
kenntlichkelt für ihm, welche Bewanderung 
und Hochachtung eimzufldfen Im Grande farb, 

Zu Sohanb IR der berächtigte ring vom 
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Albanten arretirt worden, ber unter allerlei & ff, und bie Zeit ber neuen Montirung alle 
Namen ſchon erichlenen , fi für einen Ab. Ss Jahre elnırlır,.fo tl bieies ſchon ein wich⸗ 
Pemmling ded grofen Scauderbergd auögeger ||| tiger Artikel; dieferwegen wird diefer Were 
ben, und ald Haupt ber Montenegriner dem | luſt von und fehr empfunden werben, 
Generelftaaten ein Corps diefer Leute zufühe || 
ven wollte, auch bed wegen Anfprüche gemacht. | | Guͤflrow, den 29, Oſterm. 

1 Am 21, d, fiarb zu Wolde, im 48. Jah⸗ 


22.  PariO, den 1. Wornem. re Ihred Aiters, die Hochgeborme Frau, Fries 
Italldalſchen Fürken an einem Bündntffe ge» Moltte, geborne Burggraͤfin und Gräfin zu 
arbeiter werde, weldges dem Deutichen Für- Dohna Leiftenau, drd St. Catharinen » Dr» 
flenbunde gleichen folle. Aleln es find noch ||| Pens. Dame. Sle binterläßt aus der erft 
Peine Anzeigen einer ſoichen Verbindung vor, || Che mit dem Herrn Herzog, Karl Aug 
Banden, Nur in den Gtanten des Königes ||| Anton von Holfteln. Be, welder 1759 Im 
von Sardinien fieht man Kriegöverftärtun. ||| der ESclacht bei Cunersdorf (geblieben, eis 


in Stand Fommen, und an den Herftels ||| men Cohn, ben Herrn Herzog Frlederich 
cn der Beflungen arbeiten, Karl Ludwig, und aus der zweiten Ehe mit 


dem noch lebenden Herrn Reichögrafen, Fries 
berich Detlef von Moltke, einen Sohn und 
zwel Thchter, 


Stadt am Hof, ben 4. Mat. 
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217ten lehung s 
pfalzbalerifehen Lotterle Rh nr . 
Nummern 


5 9. 21. 47. 50. 
aus dem Slauͤcksrade gezogen worden. Die 


218te Ziehung beſagter Kurfürftl, Lotteri 
wird den 4. Mal 1786 vor ie j 


I. 


J. Müller von Xonden, welcher biefe 
Meffe hier angelommen und In den Gap. 
haus zur Stadt Kreuznach nahe an dem Zeug« 
haus logiıt, verkauft ı) Eau dela Du- 
cheffe de Montecuculy, ober das Waſch⸗ 
voaffer. der Herzogin von Montecuculy, wel⸗ 
ches der Haut eine blenbende Weiſſe giebt, 
und alle Sommerfledien vertreibt 36 Er. 2) die 
' Euglifche Roſenmilch das Geficht zu waſchen, 
weldye das Geficht ſehr rein macht und fol« 
ches bls In bad Ulter conſervirt, zokr. 3) 
das veritable Engliiche Zahnpulver , welches 












vLonden, ben 27, Oſterm. 

Zu Dorferähire fand ein gewiſſer Kelmay 
beim Graben In einem alten Haufe einige ei» 
cheue Riften mit gold» und ſilderuen Münzen | 
aus den Zeiten Karls I und II, die ſich auf 
2000 Pf, Sterl, beliefen. Er wußte ben 
Schazj nicht. befier fertzubringen, als fid 

; ei 22* —*— um ihu 

4 uſe zu en. terwega rip dir 
An Taſche, nm de Münzen De aa 
Der Erbe zerfireut, Da das Geheimnis ent. 
deckt war, lief dad ganze Dorf zur Bold. 
quelle, und ed kam zum ziemlisen Mißhel⸗ 
lichkeiten. Doch trug jeder in biefem Geld 
kriege wentgfiens bis 60 Pi. Sterl, davon. 

Ein Beweis, daß Rußland mit Frankreich 
In Eommerjverbindung getretten, ik dieſes, 
daß * Amoges eine Art grobes wollen Tuch 
für die Ruſſ chen Völker gemacht wird, wo» 
mit felbige fünftigen Sommer gekleidet wer» 
den Die Beflellungen find fo gros, 
daß die Manufakturiſten, weiche nicht Ar⸗ 

geuug hatten, nach Holland und Eu⸗ 
gellaud geſchickt haben, um deren zu bekom⸗ 
men. Ehmals kauften die Ruſſiſchen Agen⸗ 
tem umfer Tuch aus Dorköhire zu dieſem Bes 
hf, Da uumbdie Ruſſiſche Armee ſehr gros 
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236 An 
den Zähnen eine ungemielne MWelfie macht, 
auch wadelnde Zähne befefliget und wegen 
feiner vortreffichen Guͤte den Menſchen vor 
allen Zahnunſchmerzen bewahret, 30 fr. 4) 
Eine Pomade, die Haare im kurzer Zeit 
fehr lang wachfen zu machen, aud) wenn ber 
Menſch eine Platte hat], der Pott ı au afl, 
5) Einen Handtelg, welche der Haut eine 
ungemelne Weiffe und Zärte giebt, -zofr. 
6) Den Engliſchen Selfenfptiiins zum Rafe 
firen, auch vor verbrennte und andere Schaͤ⸗ 
din, 24 fr. 7) Die verttablen Engliichen 
Schletftugeln für die Roſſit und Federmeſ⸗ 
fer folche tmmer (darf zu erhalten, ohne bie 
Meſſer in langer Zeit fchleifen zu laflen, 30 
auch 36 Fr, 8) Ein unträgliches Mittel bie 
Huneraugen ohne die geringfien Schmerzen 
fogleih zu vertreiben, 24kt. 9) Di: Eng 

liſche Schwärze für Schuhe, Stlefeln und 
Reitzeug, welche nicht abfärbt und mir we · 
nig Mühe einen oufferorbentiichen Glanz 
macht, 24kr. 10) Den Englifden Spirl- 
tus, die Warzen nebft dem Samen auf im 

mer zu vertreiben, wofhr man repondirt, z4fr. 


2 

Die Ereiherrli vom Kaflellifche Fawille 
IR entſchloſſen, künftigen Fteltag ald den 12 
lauf. Mon, Mat 5 $uder von ihren dabler 
Iegenden Meinen, Zorfier Gewaͤchs, freir 
willig an den Metfbtetenden verſtelgen ju 
laſſen. Die Liebhaber hierzu können ſich am 
befagten Tage Nachmittagd um 3 Uhr In 
dem Freihertl. von Kaftellifden Haufe ein» 
finden, Mannfeim den 6. Mat 1786. 


2. 

Auf gezlemendes Unftehen ber Georg Adam 
Leonhardiſchen Erb» Jutereffenten von Ne⸗ 
ergemänd fol auf den 29. Mat dleſes lou 
fenden Jahres Nachmittags 2 Uhr auf dahle⸗ 
figem Nathhaus die demenfelben zugebdrige 
dahler auf der Hauptfirafe der Hauptwache 
und dem Paradenplaze gegen über gelegene 
maps wohlgebaute Erbbehaufung beftchend 
in 24 Zimmer, 6 Kuchen, einem Spelcher, 
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fo tn drei Theilen eingeth⸗Alet if, einem Kel⸗ 
ler, worin man 50 bid 60 Fuder Wein les 
gen fonn, geräumigen Stallung, Hof, Holye 
ſchoppen und Uebergeböuden, famt Einfahrt» 
Thor und mehreren Bequemlichkeltin, an 
den Meiflbietenden freiwillig und unter den 
Berdtngniffen verflsigert werden, daß an dem 
ſich ergebenden Steigſchlling die Helfte gleich 
baar bei dem Zuſchlag, die andere Hälfte 
aber gegen gericht liche Sicherheti zu 5 Proc. 
bis fommende Martint 1786 abgezahler wers 
den ſoll; die allenfalls fi hler zu vor findende 
Liebhaber haben ſich dahero im obbeflimmter 
Frift anf dabtefigem Rahhaus einzufinden, 
Spelvelberg ben 30. April 1786. 
Kurpfalz Stadtrath. 


Sartorlus. 
Molltor. 


— he 

Es werden alle 4 Wochen 2 grofe Folla⸗ 
Blätter von geſchmackvollen Zeichnargen jur 
Srtideret, ſowohl für Kleldungsſtuͤcker ald 
Arbeltsbeutel, Erutd, Porte Feullles und 
dergleichen, von verftledener Air, ſowohl 
in ſchoͤnen Kupferſtichen, ols auch mit Bar» 
ben Uumlutri brraus gegeben werden, — 
Es wird dazu eine gewiſſe Anzahl Subſert · 
benten erfordert, denen dad Exremplar In Aus 
pfer für 3ofr,, in Farben ıfl., andern aber 
erfteres für 45 Tr. , pwelteres für ı fl. 24kr. 
überlsffen wird, Der Subfcrtptionttermin 
danert bis jur Herausgabe bed erfien Erem⸗ 
plard. — Men kann auf ein viertel, bal- 
bes und ganzes Jahr fubferibiren, und fi 


dieferhalb an alle Katjerliche Reip&poflämter 
wenden: 

In der neuen Hof und U ⸗ 
luna neben d zum Miefen iſt an haben 2 


em@afthaufe 1 

Grenzftein der weibliben Mecte, insund auffer 
der Ehe, von einem Freund dir Wahrheit, 8. 
1726 24 fr. Ueber die Cheſcheidungen, 8. 1786 
aoft. Wanderungen (Meine) dur Deufcland, 
8. 1786 * fr. —— ede über die Noth⸗ 
wendigteit und die Mittel die Lebensſtrafen ab⸗ 
zuſchafſen, 8. 1786 30 Er, 
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Num. LVII. 
Samſtag, den 13. Wonnemonat (Mai) 1786, 








Paris, den 2. Wonnem. 


Se K. H. der Graf von Artois werben 
bis den 20. d, Mon, von bier nach 
Chherbourg abreifen, um ‚die Arbeiten und 
neuen Werker des dafigen Gechafens in Au 
genſchein zu nehmen, auch naͤchſt dem noch 
verfchiebene andere Scechäfen beſuchen. 
Der Her jogvon Eharties befindet ſich gegen- 
waͤrtig zum lezten mal In Londen, weil er 
von Sr. Königl. Mai die lejte Erlaubnis 
erhalten, die er hoffen konnte: dem als Prinz 
vom Geblät und Herzog von Orleans darf 
er fi kuͤnftig, dem Gebraͤuchen unferes Ho» 
fes gemäß, nicht aus Frankreich entfernen, 
Ein Kap td ber Artillerte, Namens La, 
clos, ein Schriftfteller, hat der Kbntglichen 
- Yademie, gelegenheitlich des Lobed des Mar⸗ 
(bald von Vauban, welches die Alademte 
zum Preis: Gegenftande für künftige Jahr 
ermwählet hat, ein eingefender, in 
deſſen fchr weitläuftigem Juhalte der Werfaf. 
fer zu beweifen bemüher it, daß Herr von 
Vauban das anerkannte grofe Genie nicht ge» 
weien, wenigſtens um bad Batterland fich nicht 
fo verdient gemacht habe, daß er des Lobes 
der Nachwelt fo würdig ſel. Der Haupt» 
borwurf, den er ibm macht, befleht darin, 
daß er 1400 Millionen für ganz unnüze Fe⸗ 
Ruzgen verſchwendet habe, eine enorme Sum» 
we, deren Laf die Nayton noch drüde, Ob 
Herr Laclos Recht habe, läßt man an fe. 
nen Dit geſtellet ſeyn. So viel If gewiß, 
daß aus andern Schriften erſichtlich, daß von 
1672 bis 1706, da Bauban geftorben, auf 


2 





| 


Londen, ben 2, Wonnem, 


Die Staats haushaltungokunſt ſcheinet bei _ 
und aufs Höchfe zu fleigen. Die Admiralt- 
tät hat be , jenen Matrofen und Sol» 
baten, bie im Krtege ein Beln, oder einen 
Arm verloren haben, FPänftig nur einen 
Strumpf zu geben, und die Möde nur mit 
einem Ermel verfertigen zu laffen, Vielleicht 
fol diefes Erfparnid Bienen, um unter bie 
Ungluͤcklichen ausgethellet zu werden — 
Neta — es iſt befohlen worden, von ders 
gleichen Ueberſchuſſe ein Gebäud zur Woh⸗ 
nung des erflen Lord Admlrals aufzuführen, 
welches 13000 Pf. Sterl. kofien wird, Was 
uns tröfter, iſt dieſes, daß anderwärts, wie 
man hoͤret, eben dergleichen Okonomlen eins 
— —— 

er Prinz Eduard wird milt naͤchſtem bie 
Patrichaft beider Königreiche erhalten, Der 
Prinz von Wallis gibt ſich alle erfinnliche 
Mäpe dem Herzog von Drleans feinen Auf- 
enthalt dahler angenchm zu machen, Ders 
felbe fand ſich am verwichenen Montage bei 
bem Wettrennen von New. Market ein. — 
Obſchon die geheime Werbiudung unfers 
Thronerben mit der ſchdͤuen Wittwe, der 
Zlerde Ihred Geſchlechtes, der Gegenftand 
aller Unterhaltungen if, fo wird doch Nie. 
mand die Bränzen des Wohlſtandes und der 
einem Fünftigen Köntge von Engelland ſchul⸗ 
—* Ehrerbletung aͤberſchrelten. Allein heim: 
lich IR der Pasquillgeiſt Immer geſchaͤftig, 
und · es find Kupferſtĩiche zum Vorſchein ge. 


kommen, deren ſchaͤndlich gedungıne Urbes 


Die von Ihm angelegte Feſtungen nur 500 Ms ||| ber ausfindig zu machen man fid eifrig des 
ST 


lionen verwendet worden, . 


* 
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firebet,, und zwar auf Betrieb des ſonſt in 2 


dergleichen Worfällen fehe gleichgüftigen 
Prinjen. 


Haag, den 3. Wonnem. 


Geſtern reiſete der Herr Graf von Mails 
Icbotö nad) Loo ab, um Se, Hocfürfiliche 
Durdl. den Zürften Statthalter zu erſuchen, 
daß er fein den Generalflaaten übergeben:sd 
Memoire unterfiäzen mödgte, im welchem bie- 
fer General 1) den Rädftand feiner Forde⸗ 
ınngen;' 2) eine Entfchädigung für die Ab- 
banfung feiner Region; 3) den Ziel ald Ge 
neralmejor mit 5000 Bulden Gehalt für den 
men. von Caffiri; 4) bie Bezahlung 
vier jährigen Gehalts für feine Offiziere; und 
5) eine ſtattliche Belohnung für die Gemrl- 
nen begehret. 

Es iſt entſchleden daß die Heſſen ⸗/Darm⸗ 
ſtaͤttiſche B:iigade gleicher Reform unterzo⸗ 
gen wird, als wie alle übrige neue Corps. 
die Dfftzlere werden eben fo penfionirt, wie 
die von Maillebots,, mit der nämlichen Be⸗ 
dingung, bad Geld im Lande zu verzehren, 

Bon Göttingen ſchreibt man, daß dafelbft 
5 Wohnungen für drei Engl. Prinzen zube⸗ 
reitet werben, bie ihre Etudien daſelbſt voll 
führen follen, Goldyergeftalt wuͤrden fib 5 
Prinzen vom Geblät aus Eugelland zu glei. 
ber Zeit in dem Kurfuͤrſtent hume Hannover 
grgenwärtig ſeyn. 


xuͤttich, den 4. Wonnem. 


Geſtern Nachmittogs wurde ein junger äran. 
108 von guter Hamille bier In Verhaft ge- 
nommen. Den Ausſchweifungen ergeben, 
it er aus feinem Barterlaube und von felnen 
Eltern entwichen, bie Ihn haden auffachen 


laſſen. 

8* dem Echloffe unſers Fürſten Bliſchofs 
werden groſe Zubereltungen zu dem Empfan⸗ 
ge des Erzherzogs Ferdinand uub der Erz⸗ 
herzogin Bratrtr 8, 8. 9, 2. gemacht, 
Hochſi welche bis Sonntag oder Montag bier 
durch veifen werden, 
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Adin, den 7. Wonnem. 


Vorgeſtern um halb drei Uhr nach Mittag 
hatte hiefige Stadt dad Gluͤck den Erjherzog 


‚ Berbinand und Höchfideflen- Braun Gemahlin 
im Brgleltung bed Aurfürften in Ihren Mauern 


zu ſeheu. Nachdem die hohen Relfenden als 
les Merkwürdige in Augenſchein genommien , 
in dem Kurfärlicden Pallaft aber die Mahl⸗ 


' zeit gehalten batten, fuhren Ste von bier 


nah Düffeldorf ab, um von da die Melle 
über Uchen nah Parts fortzufezen, Ge, 
Kurfuͤrſtl. Durchl. haben ſich geftern wieder 
nach Bonn zurüd begeben, 


Konflanz, den z, Monuem, 

Der erfie Gottesdienft der biefigen Genfer 
wurbe am Oſtertage in der blsher fogenanns» 
ten Dominikaner » Zufel (jezt Genfer » Fniel) 
gehalten, Der Herr Pfarrer Vernes tft feldft 
einer derjeulgen, die bei dem lejten Geufer 
Unruhen Ihr Batterland verlaffen haben, Die 
Zurüderinnerung an ihre vormalige beträbte 
Umftände rührte die Herzen feiner Zubbrer 
und ihren Augen entquollen häufige Thränen, 
Yater andern ermahnte er auch feine Glan 
bensgenoſſen zu Unterſtüzung der Armen, 
nidt nur der Ihrigen, fondern auch der Ka» 
thollſchen Religion, Von den nach geendige 
ter Predigt relchlich dargel · gten Almofen mut» 
de auch fogletch die Hälfte dem karholiſchen 
Stabtpfarrer zur®erth Ilurg unter bie Armen 
feiner Gemeinde übergeben. Nach diefem 
reichte er das hillige Abendmahl, 


Rom, den 25, Oflerm, 

Die ſechs monatliche Ftiſt, welder nuſer 
Hof dem Karbinal von Rohan zur Rechtfer⸗ 
tiguag wegen (einer Unterweifung untır das 
Parlement zu Parts befimmt har, ſcheanet 
allmäylig fruchtlos zu verſtielchen. Man 
weiß wohl, daß der diedfalls gerhane Schritt 
zu Paris eben fo ungänfllg aufgenomen wor⸗ 
den, als er an und für fich felbjt in Anſehung 
des Kerdinald vergeblih war, Die Fran» 
zÖfifche Parlements Verf {ft zu dekaunt, 


als daß man hätte erwarten fhnnen,, daß es 





* A 
De Publikation des hiefigen Dekretes bei dem 
Gffangenen zulaffen würde, Derjelbige bat 
demnach Feine gefegmäfige Erkenntnis von ber 
Ihm gefchehenen Auflage; withln ift ed auch 
ſchwer zu glauben, daß bad biefige Confiſto⸗ 
rium gegen Ihn in Cantumaclam werde der» 
fahren können ober wollen, 


Bruͤun, ben a, Wonnem. 

Neulich wurde gemeldet, daß In Janowltz 
eined Webers Fran, Namens 3bawitelln, 
4 lebendige Kinder und 1 Todes jur Welt 
gebracht, und daß ihr das ſechſte wegen ber 
ſchweren Geburt den Tod verurfacher habe, 
Diefe Nachticht bedarf mur einer klelnen Be: 
sichtigung: es kamen 5 Kinder ohne Ber 
ſchwerkichkelt und glädlich zur Welt; erft 
bet dem fechöten unterlag die Mutter; aber 
bad Kind blieb lebend, Nach einigen Stun, 
den folgten aber der Mutter auch 3 Kinder 
nad, und die übrigen 3 blieben am Leben. 
Zwei waren männlichen und vier weiblichen 
Geſchlechts, und alle vollfommen mohlge- 
ſtaltet. Diefe Berichtigung tft felbft auf 
Beranlaffung dafiger Orts Herrſchaft einge. 
ſchickt worden, und folglich ald eine Behdt. 
tigung der Hauptſache anzufchen, 

2 München, ben 8. Wonnem, 


Nach einer fo angenehmen und vortrefl. 
chen Fruͤhlingswitterung, die mir dem gan 
zen April durch hatten, wurde uns von et- 
nem Falten Norbweflminte am verwichenen 
Breitage den 3. Mat ein fo gewaltiger Schnee 
gebracht, daß wir, wenn er liegen geblieben 
wäre, den gangen Winter über Leinen flär- 
Bern gehabt hätten, | 


Vermiſchte Rachrichten. 


Se, K. D. von Trier haben beſchloſſen 
Dero Reſidenzſtodt Koblenz zu erweltern, 
und zu dem Ende anfehnliche Begünfliguns 
gen denen, welche daſelbſt bauen , ja fo gar 
Belohnungen von Loco Gulden aud Dero 
Kabinetskaſſe jenen, welde die erften Ed. 
bänfer an dem Kurfürfl, Refldenzichloffe aufs 


Jof 


- 





| mit der allerhoͤchſten U 
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führen und bewohnen, durch eine befondere 
Verordnung zufichern Laffen. 

Laut Nachrichten von Konflantinopel war 
der Spanifche Gefandte dafelbft in Gefahr, 
feim Leben elazubäfen, Ein Türk drädte fein 
Gewehr auf Ihn los, In dem Augenblick , 
ald er mit feiner Zamilte fpazleren gleng; die 
Kugel aber traf zum Gluͤck nicht, Auf ges 
ſchehene Anzeige bei dem Grosvezir folgte 
die Gemugthuung des eluge jogenen Kerls auf 
der Stelle, Indem derfelbe flrangulicet uny 
fein Körper Ind Meer geworfen wurde. 

Bon den Verrichtungen der Nürnberger 
—— ee —— —— 
Sr. Maj. gehabt, ſeht angefehen und 
rung entlaffen wor. 
den, fie follten in 4 Tagen ſchriftliche Reſo⸗ 

befommen, ’ 


Mannheim, den 14. Mat, 


— — 
äljifopen Kotterie, Kind Sie Nummern su; 
61,--12, 51. 59. 19. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
367te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den =, Jun 1786 vor ſich gen. . 


I, 
Den 14. Kun, I, Jahres Vormlt 
10 Uhr werden ee 


Apri 
Kurpfalz Bergmeifteramt, 
Rudolph, 


2 

Dem Publllo wird andurch ohnverhalten, 
daß der uͤber dem Necker wu —— 
reren Obſtbaͤumen von vorzüglich guter Et. 
genfchaft verfchene Cortoulſche doppelte Gar. 
te bis den 22, dieſes Nachmittags 4 Uhr in 


N 
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dem Wirthand zur Stadt Straßburg offent- 
lich verſteiget, und dem Meifbietenden zus 
geflogen werde, Mannheim den: 5. Mat 
1786. 


3. 

Auf geziemendes Unftehen ber Grorg Adam 
Keonharbiichen Erbs » Intereſſenten von Ne⸗ 
dergemäub fol auf den 29. Mai diefes lau 
fenden Jahres Nachmittage 2 Uhr auf dahle- 
figem Kathhaus bie benenjelben zugehdrige 
babier auf der Hauptfirafe der Hauptwache 
und dem Paradenplaze gegen über gelegene 
maffio wohlgebaute Erbbehaufung beſteheud 
In 24 Zimmer, 6 Kuchen, einem Speicher, 
fo in drei Theilen eingetheiler if, eicem Kel⸗ 
ler, worin man 50 bid 60 Fuder Wein le 

en kaun, geräumigen Stallung, Hof, Holz 

oppen und Webergebäuben, ſamt Einfahrt» 
Thor umb mehreren Bequemlichkelten, an 
den Meikbietenden freiwillig und unter ben 
Bedinguiffen verfleigert werben, daß an bem 
ſich ergebenden Stelgfhilling bie Helfte gleich 
baar bei dem Zuſchlag, die andere Hälfte 
aber gegen gerichtliche Sicherheit zu 5 Proc. 
bis tommende Marttnt 1785 abgezablet wer» 
den fol ; die allenfalls ſich hierzu vorfindende 
Llebhaber haben ſich dahero In obbeflimmter 
Friſft anf dablefigem Rathhaus einzufinden, 

Heldelberg den go. April 1786. 
Kurpfalz Stadtrat. 

Sartorlus. 


Molltor. 


4. 

Ela zwel Stunden von hler naͤchſt ber 
Randfirafe gegen Augdburg gelegener freiade⸗ 
Hide Siz. die Hofmark Seidelsdorf genannt, 
auf welche berelts 11000 Gulden geboten, 
mworben, wirb dies Orts mit Vorbehalt in» 
merdalb ſechs Wochen von Gelten der Her» 
ren Jutereſſenten den beiden Graͤflich non 
Wleſerſchen Familien zu Mannheim erfols 

ender Matifitatton von obhabenben Cemmif- 
ons wegen am a9. künftigen Monats Mat 
miıtels freiwilliger offentlicher Werfteigung 


Jo 


—— ix 


eis 


an den Melſtbletenden begeben werben, Der⸗ 
jenige, welcher über dlefed Guts Erträgniß, 
Recht und Berechtigkeiten verläßiget ſeyn will, 
kann fi) dies Orts auch in Kurfürftlicher 
Regierung » Regifiratur dahler melden, wo 
ihm fodann die anverlangte Auskunft ertheis 
let werben wird, Actam & Publicatum 
Neuburg an der Donau ben 16. April 1786. 
Kurfuͤrſtliches Landvogtamt allda, 


5. 

Demnad Balentin Keppler zu Heidelberg 
gebürrig vor zwei Jahr dahler In Matnz ver⸗ 
ſtorben, und daß feine Habſchaft zum Tıok 
der Urmen verwendet werben folle, muͤnd⸗ 
lich verorbnet,, In Gemaͤshelt diefes ſelnts 
lejten Willens, auch deffen Ruͤcklaßthum dem 
Armenhaus dahler wirkli zwar gemidmer, 
für rächlich jedoch dabel erachtet worden, je» 
ne, fo an deſſen Verlaſſenſchaft etwa Ans 
ſpruch zu machen gefonnen wären, offentlich 
vorzuladen, als wird des Valentin Kıppler 
Abkerben dahler hiermit bekannt gemacht, 
und jene, welde am deſſen Nachlaſſenſchaft 
Foberung zu machen gewiller find, vo:gela- 
den, und felben a Dato 6 Wochen, fo zur 
peremprorifchen Friſt anberaumt werben, ih 
se Koderungen Det Kurfuͤrſtllchem Kammer- 
meramt und Stadtgericht zu rechtfertigen ber. 
geftalt auferleget, daß nad Verfluß biefer 
Friſt, der.» oder dleſelbe nicht mehr gehbrer, 
fofort das Keppleriſche Ruflafıhum dem Er, 
Rochus » Hoſpital elgent huͤmlich Äberlaffen 
werden fol, Mainz den 14. März 1786, 

; In Fidem 
J. 9. Danjinger, 
Gtadtgerichtöfchreiber, 

In der neuen Hofı unb Akademlſchen Buchhann⸗ 
lung neben bem@afthanfe zum Rieſen ift gubaben 3 
Wachter über Zuhthäufer nnd Zuchthausftrafen, 
wie jene zwermäfig einguricten, umd diefe ſol⸗ 
her Einrihtung gemäs zu beftimmen und anzus 
wenden fepen, 8. Stuttgard 1736 45 fr. Kieder 
der Weisheit und Tugend zur Bildungbes Her⸗ 

end, 8. 1786 ıfl.3olr. Fragen über ls 


alt des Berliner Tafhenbuches für Kinder, 8. 
1786 ı5 fr, 





Mit biefer heutigen Zeitung wird bie Anzeige Der Borlefungen, melde im Sommer» 
balbenjahre 1786 auf ber hoben Schule zu Heldeltberg geh iten werden, ausgegeben. 
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Num. LVIII. 
Montag, den 15. Wonnemonat (Mai) 178 6, 
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Bien, den 5. Wonnem. 


Ir verwichenen Sonntag haben Se, Moj. 


wieder im Augarten mit einigen gela 
denen Gäften ded hoben Adels das Mittag 
mahl einzumehmen gerübet. 

zur Beredlung der Erbläudiihen Schaf: 
zucht iſt auf Allerhoͤchſten Befehl ben Gi 
ter. und MWirchfcheirstefigern fund gemacht 
worden, daß, wenn fie Itallaͤelſche oder Spa» 
niſche Schafe fommen laſſen, in Anſehung 
folder zur Zucht beſtimmten Thlere eine 
gzaͤuzliche Beirciung aller Zoll. und Weg 
maurhen Statt haben fol; nur müflen bar» 
über bei der Hofflelle Freipaͤſſe verlangt wer 
den, 

Nach ein?gen warmen fehr angenehmen 
Fruͤhllagstagen hat fich den 1. und atın Mat 
obermal eine aufferorbentliche Falte Witte 


rung allbier elugeſtellet. Den 1. Mel Nach, 
mittags erhob ſich ein kalter Nordwind. Am 


2. waren alle Daͤcher mit Schnee bedeckt, 
der im dem nah gelegenen Gebirge tief lag. 


Aus Mantua geht die Nachricht ein, daß 


Der dortige würbige und gelehrie Graf Karl 


der oberften Yuftisfielle, am 22. April nad 


einer langen Krankheit das Zeirlicge verlaf: || 


fen babe. 





2 
*— 









me, die bekauntlich Frankreich zu bezahlen 
verfprodyen hatte, kelneswegs annehmen ju 


' wollen, und def der Koͤnig es ſich auch ganz 


| gerne gefallen laſſe. 


Seht der Erwerbung der Krimm wird 


Rußlands Macht von Tage zu Tage wichtl⸗ 
'Iı ger, ums Die Ortomanntfdie Pfo:te if wegen 


der Moldau und Waldchel nicht wenig be⸗ 
kummert. Eie bat auf den dermaligen Ho⸗ 
fpodar der Moldau, Mauro Cordato, den 
Urgwohn, daß er für die beiden Katierbdfe 
Wien und Petersburg günfliger, als für den 
Dttomanntichen denke, und deswegen hat des 


' verfiorbenen Hoſpodars Ipſelandi ältefter 
' Sohn Izt Hofoung an fine Stelle zu kom⸗ 
' men Kurz dor. ber Entiegung feines Bas 


ters war bieier junge Brlech mir feinem Bru⸗ 
der bier in Wien, legte ſchoͤne Kopitalten in 
biefiger Bent an, und er hat ed ber Fürs 
ſprache nnferd Monarchen zu verda: ken, daß 
ibm der Grosherr den meiflen Theil der 


Schaͤze ded Waters gelaffen bat, Er ſcheint 


der wärmfte Anhänger ber Ottomanniſchen Sa⸗ 


Man vernimmt nun zuverläßig, daß || 


Seine Mojeftät in dem bereits vor einiger . 


Zeit an den König vom Fraukreich jet 


ner mit fo vieler Wirkung in der Holländt | 
ſchen Sache geleifteten Vermittlung halber 


erlaffenen verbindliden Dankiagungsſchrei 
ben ſich ausdrücklich erklärt haben, die an 





cve, umd ber eifrigfte Gegner des Rußlichen 
Kolloredo, K. RK. Kammerberr und Präfisent | 


Intereſſe zu ſeyn. Durch dleſen Schein er- 
laugt er, vlellelcht bald, dan Hoſpodarhut 
mit den drelen Roeſchwelſfen Ein anderer 


Gegenſtand, der izt die Gemuͤther der Tür» 


kliſchen Effendis ju Konkantinopel bekuͤm⸗ 
mert, iſt, ſelt dem durch die Famille der Bues 
ray in die Rußiſchen Hände geſplelten Kb» 
nigtelch Tauris eive neue Verfügung wegen 
der Thronfolge des Tuͤrkiſchen Reichs feſt⸗ 
zuſe zen. Unter einem von ihren Kalfern ward 
dur ein Geſe; verordnet, Daß Im alle der 


den Holländiichen Geldern abgängige Sum. ST Ditomanntiche Stamm erldſchen würde, dann 
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die Tartariſche Familie der Gueray Serim 2 In geſchildert, daß es zum Erbarmen If, 
folgen ſole. ud, da dieſe Die Urfache ded || Was mid am zueiften entfezte, ſchließt der 
Verluſtes der Halbinfel iR, wild man eine IN Vertchifteller, war dleſes, daß bie meiſten 
andere Familie zu diefer Thronfolge auffel | | Leute alles, was fie befaßen, haben verkauf. 
len Ste fol aber auch, wie jene, von dem | 


ij fon müſſen, um bie vielen Auflagen zu ber 
berühmten Gengts Chan abflammen, | zalem. Der Monarch wurde hledurch der. 
Parts, ben 6. Wonnem, 


geſtallt geruͤhrt, dan er auf der Stelle fein 
| Kbolgliches Wort gab, folche Einrichtungen 
Man zwelfelt nicht'daran, den Herrn Kar» | treffen zu laffen, daß auch der Mermfe fılner 
dinal von Rohan bald frei zu fehen, wie denn | Unterthanen wenlgſters drei mal die Woche 
wirklich bereits die Zimmer in feinem Pallaſt | hindurch ein Städlein Flelſch In feinen Has 
bergefellet, auch wleder Pferde In feine Ställe fen zu ſtecken im Stande feyn fol. 
geldaft werden, damit er adthlgen Falls In Der Verfaſſer des Figaro, Herr von Beau. 
Parid herumfahren Lbnne, feine Sache vol⸗ marchals, bat die Die. von Villers geheu⸗ 
lends zu beendigen, — Indeſſen haben Sr, sathet, mit welcher er ſchon lange ein gehel⸗ 
Königl, Majeft. den Prinzen von Montmor mes Verfländnid unterhalten. Gegenwärs 
reucy, Blſchoffen von Met, zum Gros Al⸗ tig fl er auf einer Meife nach Deutichiand 
moſenler von Frankreich ernannt, jedoch muß ||| begriffen, und eher hat er feiner Gattin auch 
dleſer Prälat der Anmwartfchaft auf einen Kars nicht erlaubt, feine Heurath befannt zu mas 
binalshut entfagen. hen, 
Das Parlement von Dijon hat ſtarke Wis 


berfejlichkeit gezeigt, ein gewiffes Schajungs. 
Edit anzunehmen und in feine Bücher ein. 
zutragen, Allein der Hof befahl eruſtlich, 
hierin zu gehorſamen, weiches auch) am 1. d, 
M. geidab, 

Hier läßt fich ein Däne, Namens Paul 
Butterbrod, ein außerordentlich ſchwerer 
Mann, umd Geld feben, 

Wenn unfer Königreich nicht allen ben Wohl. 
ſtand genirfet, den es feiner Lage, Gidſe und 
Stärke nady geniefen Edante, fo wärd es we⸗ 
sigflend ungerecht, feinem gegenwärtigen Mo⸗ 
nerchen birsfalls dad mindefle zur Laſt zu le» 
gen, Ladwig XVI iſt nicht Leichtgläubig, 
Nidyt allet, was er hin und wieber von dem 
eingebildeten Glüde feiner Unterthanen ließt, 
kommt feinen Augen ald wahr vor; er will 
dipßſals gewiffer und wahrhaſter über,eugt 
ſeyn. Zu tem Ende wählten fih Sr May. 
aus Dero Dirmerldaft einen vertrauten recht 
ſchaffenen Mann, welder das Kduilgrelch 
Burchrelien, und reinen Bericht über das 
Wohl 'oder Wehe, insbefonder: der Unter 










| Eonftantinopel, den 20, Oſterm. 

| Die Pforte hat offentlich bekannt machen 
laſſen, daß die Umfände es erfordert hät. 
; ten, ben Draco Gujo, biöherigen Hoipodar 
| der Wollachel, ab. mad din Nicolo Yılapos 
| feot, Dolmerfder des Kaplıdn Bafje, au 
| feine Stelle einzufegen,, weil die Geſundheit 
ı bes erfiern fo mißlich fet, werwegen man 
ihm man erlaudt habe, hieher nach Conſtan⸗ 
' tinopel zu ziehen, 

Fo ben Zeug und Rüfipäufern wird ders 
yeflalit gea:beitet, alö wenn ein Krieg vor 
ber Thüre wäre. 

Der neue kriegerlſche Prophet Manfur 
| bat feine Naſe bei deu Rufen aufgefallen, 
denen er auf ber Seite Georgiens zu uahe 

| auf den Hals kam, 


| Aus einem Schrelben aus Magdeburg, 


ben 25. Oſterm. 


Dleſen Mittag iſt Herr Karl Stamiz, ber 
Sohn bed verewigten Vaters ber Muſiker, 

| aud der Pfaly, von bier nach Deffau abge» 
thanen auf dem Lande abjtattın mußte. Die sellet, von wo er grades Weges nad) Ber-- 
fer Bericht llegt nun dem Könige vor Au In kommen wird, Ganz Mag diburg iſt nody 
gen, Elend und Arnuth fiud dergeſtallt dar "5 Hol von der ſauften Empfindungen, bie ſeine 
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ganz eigene underglelchllche Eompofitionen \ Gruppe von 3 gro’en Kiguren vor, dr 
fowohl als fein Vortrag auf berichledenen |T' (henliche, Erankheftian.e rg che 
Zaflrumenten erregten,  Zmelmal bat er | | fe tragen eine Urue von fdywarzem Marmor 
Conzert gegeben. In der geftrigen, dem ||| 

Andenken des guten Molle gewidmeten und 
zum Beſten ver Wittwe aufgeführten Trauer⸗ 
muſik begleitete er mit der Bratſche ein ruͤh⸗ | 
sendes Adagio, entzüdte dadurch bie Zuhb- | 
rer, und gab zugleid einen redenden Beweis 
von ber Guͤte ſeines Herzens, 


Sranffurt an der Oder, den a7. Oſterm. 


Die Stabt Srankfurt, welder das Undens ||; den lußgett, bie Oder; brit J 
en an ihren ehmallgen Wohlthaͤter unver | | nis — red —— 










geßlich bleibt, feierte heute den Sterbetag 
bed Herzogs Leopold von Braunfchweig auf 


eine, iprem Immer mocp frifhyem Schmerz ans || a 
1 Fuð. ie Proportlon der Figu⸗ 


gemeſſene, und Ihrer Verehrung für den Hoch⸗ 
feligen wärdige Att. Der erfie Bürgermei. 
fler, Kriegsrath Trummer, hatte die Ver⸗ 
anſtaltung getroffen, baß fi) von 11 bi6 ı2 
Uhr eine Inſtrumertal und Bolal. Trauer» 
mufit vom Rathhouſe hören ließ, zwlſchen 
welcher von dem hiefigen Schuͤlerchor dad 
Gellertiſche Lied: Ein Herj,o Gott; in Leld 
und. Kreuz geduldig ac. ſanſt abgeſangen wur. 
de, Bou ı2 bis 1Uhr wurde mit alien Glo⸗ 
den In der Stadt und den Vorſtaͤdten geläus 
tet. Der zu Liefer flillen Feler verfammelte 
ſaͤmt liche Magiärat der Stadt, die Aelte⸗ 
ften der Bürgerichaft, die hierzu eingeladen 
waren, und alle Einwohner der Stadt, bie 
Fi auf dem weitläuftigen Marktplaze ver⸗ 


fammelt hatten, weiheten In diejer Trauers- | 


fiunde unſerm unvergeßliden Leopold Thrär 
nen, bie gewiß hoͤchſt felten für Grofe ſo ganz 
uagebeuccli fliefen, Din Tag vorher, als 
am 26. wu:be, da der Adnigl, Bildhauer, 
sr. Mayer, bies angefommen war, von den 
tem Publitum (men bekannten Deputisten 
bei dieſe Sache, der Play ausgezeichner, 
auf weldem dar Monument ded Herzogs 
errichtet werden fol. Man bat hierzu den» 
ſelben Drt gewählt, wo die Fluthen im vo⸗ 
sigen Jahre ven Herzog verfchlangen. Das 
Mohument wird nach der Zeichnung des Hru. 
Rode von Stelu verfertiger, und ſtellt eine 


— 
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mın, Zum Piedeſtal füh 
Stein, Die ganje ru Eninchen 
beträgt @r, und die Wreite im Poſtament 


ren iſt fiebınfufig. Wenn die Witten 
fünftiges Frühjahr den MWaffertranspert en 
laubt, fo wirb dies Monument den 27, April, 
— am z velten Gedaͤchtulstage errichtet wer» 
en. 
Heldelberg, den 14. Wonnem. 

Mitwoch den 17. dieſes Nachmittags um 3 
Ubr wird die Kurpfaͤl ziſche dkonomiſche Geſell⸗ 
ſchaft ihrt öffentliche Verſammlung halten, 

Bermiſchte Nachrihten. 

Die Ruſſen find ungemein d tiget, ih⸗ 
re Marine anf einen Zus zu rg ge Fi 
ber gröflen Seemacht Europens aleiche. Die 
Kalſer llche Admiralität wird von Peteröburg 
nach Eronfladt verfezet, wofelbft eine Men. 
ge ndthiger Gebäude aufgeführet werden : ß 
d⸗ß 20 bis 30000 Menfchen dafeldft arbeiten, 

Nach unverbürgten Gerchten ift ein Krieg 
zwilchen Rußland und der Pforte dem Auto 
brude fo nahe, daß der Rufifche Sefandte 


in Konftantinopel fehr dringend um . 
' rücberufung angehalten habe, ee 


Stunde mehr ficher ſei. 
u Is * 
Am 13. Tag des Monats Hornung dies 


| fe& Zahıs If der zu Sandorſ als Zoller und 


Wirth geſtandene Fohann- Michael Str 
Im Iedigen Stand verſtorden; — 
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wärtigen und weitläufigen Gejdäften, als 
mit dem Tabak und Heuhandel in entfernte 
Gegenden abgegeben hat, fobin gezmweifelt 
wird, ob allen denen daran gelegen iſt, der 


erfolgte Tod des genannten Strauch befannt | 


feyn möge, und Inzwifchen erforderlich iſt, 


daß ein verlaͤßlger Paſſiv Status erſtellet 


werde, fo werben all diejenige, Die eine recht · 
maͤßle Forderung am den mebhrgedadıten 
Strauch zu haben vermeinen, und ſolche bei 
der dahlefigen Oberamtlichen Audfaurhet wirt 
lich noch nicht angebracdpt baden, hlerdurch 
dergeſtalten vorgeladen, daß fie Inner einer 


peremptoriſchen Friſt von ſechs Wochen a 
Dato bei gedachter Ausfauthel perſoullch oder 


durch hinlaͤngllch Bevollmaͤchtigte erfeinen, 
ihre Schuldſorderungen behdrend llquidiren, 


und Zahlungs Verfügung gewaärilgen, im | 
Ausbletbungsfall aber nicht miehr gehdret 


werden follen, Heidelberg den 1. Mai 1786, 
Kurpfalz Oberamı, 
Wrete, 
Steinwarz, 


Der biefige — Helnr. Helffenflein will 


ſeln Gaftwirthohaus zum welſſen Roß ven 


24. nähfillommenden Mai Nachmittags un- 
ter angenehmen Bedingnifien freiwillig ver- 


fleigern laflen ; das Haus har zwei grofe Keb 


ter , zwei Höfe zu Stellung der Chalſen und 
Wögen, nicht minder Stalung für 24 Pierb, 
und liegt fehr vorthellhaft denr Fructmarkt 
ganz naͤchſt gegenüber, Die Luſttrageude 
werden um beftimmte Zeit auf babi«figes 
Rathhaus andurch vorgeladen, Kreuzuach 
am 3. April 1786. 
Kurpfalz; Stadtrath, 
Porthoff, 


3. 
- Zufolg gnaͤdigſter Entfchliefung follen die 
brei Hochfuͤrſtlich Ffenburgifche zwiſchen Bier- 
feld und Kreuznach bei Altenbaumberg ge: 
legene Höfe, genannt a) ber Bangerter Hof, 
beftzbend in Uderland 55 Morgen, 2 Bıel, 
z2 Ruthen, Wieſen 2 Morgen, 3 Bril. 
z Mund, b) Der Brüdlodger Hof, befle, 





)oc 
derfelbe ſich bis zu felnem Ableben mit aus. no 














eis 


bend in Uderland 39 Morgen, 9 Ratbın, 


T Wiefen 1 Morgen 3 Brıl, 2 1/2 Ruthen, 


und c) der Steiger» Hof, beflehend In Acker⸗ 
land 101 Morgen,ti Brtl.g Rurhen, Wieſen 


3M., 3 Vetl 7 Ruthen, alle mirgeräundgen 


und wobhlcontitionirten Wohnhaͤuſern, Schıms 


ern, Gralungen, und fonfligen jur Land» 


wlithſchaft erforderlichen NMebergebäuden vers 
ſehrn, bei dermaltu zu Ende gehenden var» 
tern Beſtand auf neuere 12 Jahr, Cathe- 
dra l'etri 1787 enfangerd, und eodem ter- 
mind 1799 ſich endigend, durch bffentliche 
Virfleigerung gegen elnen jährliken Geld⸗ 


| oder FruchtPfacht an den Meifbierenden 


begeben werden. Die zu diefen Hoͤſen gebd+ 
tige Belder find nicht allein von der einträg« 
lichften Lage und in gutem Bau und Stande, 
fondern auch dieſe Höfe zur Verfülberuug der 
ländlichen Produften wegen der Nähe der nur 
ı ı/2 &tund davon entfernten Stadt Kreuz · 
nach fehr vortheilhaft gelegen; Überdies find 
die Mofleute zum Potaſchſieden und Brand» 


‚ weinbrennen (ald mwor,u ⸗uch alle Einriche 
' tung bircisd auf den Höfen vorhanden If) 


Imglelchen zu Dem freien Welnichauf berech⸗ 
tiger, baden annebfi das tinreidhende Brands 
hol, ohnentgeldlich, wie aub den MWelsftrich 
In Den aufgeihenen heiri@aftliben Waldun⸗ 
gen zu geniefen, u d find die Güter ſaͤmt lich 
von Scwajung und audern Laſten frei, 

Gleichwie man wun diefe vorhadend⸗ Were 
Reigerung auf Dienftag na» Wfingfieu «is 
ben 6. naͤchſtkommenden Monate Junll 8, J. 
fefigeieget bat, ſohin foldde In Loco Alten» 
baumberg In daſelddig herrſchaftlichem Haus 
fe Nachmittags um ı Uhr unter annchalle 
chen Bedinguiffen, ratificatione falya, vor» 
nebmen wird, als wird olces denen Kieb» 
babern mit dem fernen Bedeuten andurd) 
befannt gemacht, daß, wer Im voraus Diele 
Hofſe In Augenfchein zu nehnsen mänidher, ſich 
nur bei dem derfalls befchligten berrichaftlt. 
Ken Schultheiſen Laubenflein zu Alrenbaum- 
berg zu melden habe, Sigaatum Altenbaum⸗ 
berg bei Kreuznach ven 6 Mat 1786. 

Bon Hochfürfil, Ziendurgifher Gefälle 

verweſerel wegen, 
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Münden, den 11. Wonnemn, 


Cadre Kurfürftl. Durdpl, die vermitithte Fran 
J Kurfuͤrſtin haden geſtern das Luſtſch oß 
Zůuͤrſtenrled bezogen, 

Ein Naturfündiger, der unſer Blat ſchon 
mehrmalen mit feinen gemachten Beobadhtum 
gen beebrte, bat amt a7. v. M unfern von 
Aybling Morgens um 6 Uhr gegen Norden 
drei Sommen gefehen, die fidd fo ähnlich war 
ren, daß die wahre Sonne nur durch einen 
faſt unmerflichen Vorzug an Groͤſſe von den 
Mebenfonnen entſchleden werden konnte. Bon 
diefen Nebenfonnen gleng ein Regenbogen ab» 
warts, und der Horizont war mit einem 
durchfichtig zjerſtreuten Gemwdlke überzogen. 

Um 6. d. M. hatte eine fünf und fedzig 
jährige Wetbeperfon das Ungläd in einen 
du:cb die Stadt ſtroͤmenden Kanal zu fallen, 
und bis an die Kurfärfil, Hofbäderet fort zu⸗ 
ſchwimmen, wo man fie erftarrt und ohne al» 
le Lebenszeichen aus dem Waſſer zog. Ourch 
die Umwendnng ber neulich erwähnten, von 
des Tit. Herrn Grafen von Seeau Ercellenz 
dem Publitum geſchenkter Mittel, durch bie 
geſchickte Behandlung bed ebenfalls ſchos ans 
gerühmten bürgerlihen Wundarzted Eberle, 
fo mie auch durch die llebvolle Sorgfalt und 
Pflege, welche die Unglädlich: In gedachter 
Bideret genoffen hat, wa:d auch fie geret: 
tet, und vermehrt nun die Zahl der Dankdaren, 


Bien, den 6. Wonnem, 


Das peinliche Werhöräber den jungen Graf 
Palfy und übrigen Bankozettelfabrifanten 
bauert noch immer fort, und erſt biefer Ta⸗ 


-)o 
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gen ward ihm auf Befehl Sr, Mojeſtaͤt der 
Kammirberrn. Schläffel abgenommen, Das 
Stadtgericht hätte ſolches glei Im Anfang 
ter Krimtnaltnguffirlon thun folen, und weil 
ed foldes unterlaffen, mußte es fich einen 
verdben Verwels vom Monarchen gefallen 


loſſen. 


Der berüchtigte Prophet Scheich Manſur 
ſoll, wie ib heute nach Briefen aus Peters⸗ 
burg das Gerücht verbreitet, von den Ruſ⸗ 
fen in etem Schormüzel gefangen worben ſeyn. 
Ob ſich Diefe Nacricht beftättigen werde, 
muß die Zelt lehren. 

Dir berühmte Luſtwald Prater erhält 
durch die Grodmuth Sr, Majeflär des Kal⸗ 
ferd eine auichnliche neue Unnehmiichkelt, Es 
werden nämlich längs der Allee, die dahin 
führt, 16 Brummen auf K. K. Koften ges 
graben, aus melden, um ben biöherigen 
ſcorecklichen Staub zu vermeiden, täglich 
zweimal aufge ſprijt werden wird, 

Unftatt, wie ber Untrag war, mad Laxen⸗ 
burg abzugeben, will der Monarch nun läng» 
ftens ſich nach Pertau In Steiermark erbeben, 
um dem dortigen Ererzierlager beizumohnen, 


Nach deren Endigung will der Monarch, 


obue wieder nach Wien zu kommen, gerade 
nad Kroayien und Strebenbärgen abgehen, 
und fodann durch Galizien zu uͤckkommend 
die Rage: dei Brünn und Prag befittigen, 
BVorgeftern im der Frühe um 4 Uhr wurde 
der Ddrifllieutenant von Szekli auf ber 
Gänfewiefe artebufirt, Seine Gemah⸗ 
{in erhält eine Penfion, wird aber in Ungern 


| bet ihren Unverwandten leben, Diefer Un. 
F 
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glädliche nahm dad Bedauern und Mitleid 2 fang nähren, umb wo bad befle Mauna ge⸗ 


von Yedermann mit fi Ind Grab, und wer 
ihn kannte, beweinte dad Schickſal eines 
Mannes, dem die Leichtglaublgkelt auf leeres 
Geſchwaͤz ber Betrüger in bie verderbliche 
Alch ymle geriffen hatte, Gelne Todesart, 
Die ih micht entehrt, wirb von der panzen 


Samtlie als eine befondere Gnade angejchen, 


Aus Stalten, ben 6, Wonnem; 


Das lejthin erwähnte Erdbeben vom 7. 
Oſterm. iſt auch zu Plagenza ziemlich heftig 


geweſen; es find davon mehrere Schornftet. 


ne zu Boden geworfen, und ſchwache Mauer: 
!get worden; aber noch weit 
gröfferen Schaden hat ed In dem Städtchen 


werte beſchaͤd 


Crema angerichtet, 

Der Pabft hat fein Bildnis im Folofjalt» 
ſcher Gidſſe, im der Stelung, wie er den 
©rgen eıtheiler, von dem geſchlckten Bild» 
bauer Penna verfertiaen, und am ber neu. 
erbauten Sakriſtel auffielen laffen. 

Da die Koͤnlgin von Neapel von mn nach⸗ 
thelllgen Folgen der legten Niederkunft wies 
ber bergefteile iſt, fo baben Ihre Moj, In 
ber Charwoche allen Kirchenfeterlipkeiien zu 
Gafeıta beigewohret, Am Oflertage iſt bie 
fonft gewöhnliche Gala nicht mehr gehalten 
worden, ba J. J. M. M, alle Galatäge, 
deren biöber nicht weniger ald Zı waren, 
mit Ausnahme des einzigen Nenjahrötaged, 
bereltö ganz abgeſchaft baben, 

Es werden auf Befehl des Koͤntges clalge 
Schebeken aufgerüftet, die einen Kreuzzug 
vornehmen, und dann nach Frankreich fegelu 
ſollen, um allda eine Fregatte abzuholen, die 
ber König für ſich erfauft bat, n 

Das am 9 März In Sichlien ausgebroche⸗ 
ne Erdbeben war, wie man vernimmt,, fehr 
beftig und verwüflerd, Das meuerbaute 
M:ffina iſt davon ſaſt gänzlich zufammenges 
Mlürzt; am melflen leider dabei die Kaufmann: 
ſchaft, welche ihıe Waaren In die neuen Das 
gazine gebracht hatte, Die ſchoͤne und fefle 
Stadt Melazzo im Thale Demona, deren 
Einwohner 4 groͤſientheils won Thunfiſch⸗ 


— — 


Ifte im 


fammelt wird, liegt mehr als zur 
asti ift 


ihrem Schutte. Die Heine Stadt 
ganz zu Grund gerichtet. 


Prag, ben g. Wonnem, 

Zwei Maurerdjungen arbeiteten in bem 
Dorfe Miefliz an des Fafanenjägers Gebdu— 
de, und glengen vereinigt In das Zimmer des 
abweſenden Jägers, um Waſſer zu trinfen, 
Da fie ſich allein fanden, nahm der eine die 
gelavene Fliute von der Wand, ohne die Las 
bung zu vermuthen, fpannte den Hahn, 
älelie nach feinem Kameraden, drüdte los, 
und bad Schloß verfagte den Schuß, more 
auf der andere felner fpottete mit den Wor⸗ 
ten: du wärft auch ein rechter Wildichäize, 
Darauf fejte der vollge wieder an, drüdte 
ab, und ſchoß Ihm den ganzen Schuß fo In 
bie Stirne, daß bei der Erbfnung fi das 
Werk und das Blei mitten Im Gehirne bes 
fand: denn er war nur 8 Schritte von dem 
Unvorfichtigen entfernt, der ſich flüchtete, 
aber gleich den andern Tag auher gebracht 
und dem biefigen Kılminalgerichte Äbergeben 
worben iſt, wo er mur der Unporfichtigkeit „ 
—— ulcht der Boshelt überwiefen werben 

ann, 


Berlin, den 6, Wonnent, 
Vorlgen Montag beebrte der reiche Hol⸗ 


laͤndiſche Jude Eohne Ihre Durdlauchten, 


ben Herzog und die Herzogin von Eurland, 
Ihre Hoheiten, die beiden Prinzen Ferdie 
nand, alle auswärtigen Seſandten und bie 
Vornehmſten bed biefigen Udels in dem Gar⸗ 
ten ded Hofraths Bauer mit einem ber präch» 
tigften Konzerte und einem foRbaren Souper 
und Ball, Ed wurde unter andern von ber 
Kapelle den Prinzen das Stabat Mater aufs 
geführet, welches bie Frau Cohne, auch ei⸗ 
ne Juͤdin, auf dem Flügel begleitete. Die« 
fe Scene gehörte allerdings mit zu den ſelten⸗ 
un Schauſplelen von Duldung und Auftld« 
ung 
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Aus Slavonien, den 20. Oſterm. 

Wie wir von der nächflen Tärkifchte Groͤu⸗ 
je vernehmen, fo bezeigen die Bodnler eben 
keine fonderliche Xu wider ben Mahmub 
Baffa und feine Arnauten zu Zelde zu ziehen, 
Inden deren viele faft täglich von ber Armee 
entlanfen. Lezterer hat fih bei Travnlk 
verfommelt. Um biefem Ausrelſſen zu ſteu⸗ 
ren, hat der Baffa jängft 3 ſolcher Unglüd- 
lichen, die wieder aufgefangen wurden, er- 
wuͤrgen laffen. Die Zürken lagen am mel 
ſten darüber, daß die Arnauten viel zu gute 
Shäzen find, um Ihnen in Ihren fleilen Ges 
Dirgen etwas anhaben zu können, 

Aus dem Berichte eined anfehnlichen Rei» 
ſenden, der vor Kurzem aus Konftantinopel 
bier angelommen , Fönnen verfchtedene, zum 
Theil noch wenig bekannte Bemerkungen ans 
geführt werden. Er fagtt Mer Konflan- 
tinopel oder Sftambol, nach dem Ausdrucke 
der Türken, vor 15 Jahren gefehen bat, 
wird gegenwärtig einen fehr grofen Unterſchled 
gegen jene Zelt bemerken, Ehedem wäre es 
einem audländifchen Chriſten gar nicht zu ra- 
then gewefen, offentlich in Eusopäifcher Klıt- 
dung zu erſchelnen ;- und jezt iſt bied umge- 
ehrt, Ein Ehrifl läuft Gefahr, wenn er 
fi Türkifcp Kleider: Denn well er fi keines 
Dulbends oder Turbans bedienen darf, fo 
fieht —— für .._ — a 
eiuheimi en an, und en Faͤl⸗ 
In fegt er ſich allem Muthwillen bes Pb. 
bels and. Geht er aber in feiner Nazional» 
Kleidung einher, fo wirb ihm niemand etwas 
zu Leide thum, well die Türken wohl wiflen, 
Daß der Arengfle Befehl vom Groöherrn er- 
gangen if, Teinem Ausländer einigeö Unbild 


zuzufägen.“ 

Es befinden ſich g vlele Fran- 
zdfifche, andy Echwediſche und Preufiliche 
O in Konfautinopel, die ſich allent- 
halben in Ihrer Uniform ſehen laſſen. Ich 
habe beobachtet, daß, als der Grosdherr an 
einem u. nach der Sophleumoſchee it» 
te, er fich gar fehr nach diefen fremden Off 


‚a 


zieren, die fi, um nähe ’ 

das Bolt drängten, — Kim e = 
Nelgung des Hauptes, und faft einen jeden 
Inöbefondere grüßte, und ihnen eine aufferor⸗ 


dentlich freundliche Miene machte; ja, die 


Jaultſcharen verſchaften Ihnen fogar Play, 
um ſich in die Relhe flellen zu Fönnen, wo⸗ 
durch der Kalier paflirte. Der Sultan iſt 
von einem ſehr ehrwuͤrdigen Auſehen, und 
über feln altes Geficht verbreiten ſich noch 
angenehme Züge. 

Bermifhte Nachtichten. 

Zu Lißbonn farb im der Charwoche der 
Kardinal Patriarch von Portugal, — Un 
bortigen Kuͤſten wüthen die Stürme biefes 
Frühjahr heftiger als jemals, fo dag viele 


' Schiffbrädhe gefchehen, 


Die Gemahlin ded Span, Infauten D. 
Gabriel befindet fi) in gefegneten Umſtaͤn⸗ 
den. Der König bat erfläret, daß der erſt⸗ 
geborne Sohn ded Infauten die Vorzoͤge und 
den Titel bed Spanlſchen Thronerben habe 
foß. Die Übrigen Kinder werben die Xite 
von Herzbge, Grafen oeer Marquis führen. 

DerSchwediſche Monarch hat einen Relichs⸗ 
tag, wilder zu Stodholm gehalten werben 
fol, in felnem Konigrelche— ausfchreiben 


laffen, 

Zu Brüffel Hatte neulich der Engellaͤndi⸗ 
ſche Graf Ablngton einen ernfipaften Zwift 
mit dem Prinzen von Xigue ; jedoch durch 
"das kluge Betragen ded Engl, Gröpborjchafe 
terd wurde die Sache vermittelt, 


I, i 
Dem Publito wird andurch ohnverhalten 
daß der über dem Necker gelegene —— 


reren Obflddumen von vorzüglich guter Eis 
geufchaft verfehene Cortonlſche doppelte Gar⸗ 


ı te bid den a2, dleſes Nachmittags 4 Uhr in 


dim Wirthaus zur Stadt Straßburg offent» 
lich verfleiget, und dem. Meifibietenden zus 
— werde. Mannheim den 5. Mat 
1786. 


P? 
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Da der fonften auf den erden Dienflag Im 
Monat Yuot fallende zweltere Manni elmer 
Biehmarkt wegen denen kurz vorherget enden 
chriſtlich und jhdifchen Zelertägen zur Bequem 
lichkeit der Handleuden und Kaufluſtigen auf 
den darauf folgenden Dienftag und alio auf 
ben 13. kommenden Monate Yunit verleget 
worden It, als will man (olded dem Pu 
blito andurch obnverhalten, 
8. Mat 1786. 


3+ 

Da die Nöffingifch» und refpect, Mathla» 
ſiſche Behaufung famt dem barauf haftenden 
Mpotheler - Privilegio, und fämtliden Mes 
Dicamenten, Bafen, Snftrumenten, und allem, 
was zur Apothek gehörig, unterm 20. Liefed 
in offentliche Berfleigung gebracht, und dar» 
auf 5625 fl, ald das Lejte und meiſte Gebot 
gethan worden, fo wird ſolches mit dem Un- 
bang hiermit jederman, und befonderd denen, 
bie etwa eim weiteres Gebot darauf zu thun 
Willens find, befannt gemacht, daß fie ſich 
bis den 20. naͤchſt einfcheinenden. Monats 
Mat, als der Zelt, wo der zwei monatlide 
Affıxions terminus peremptorlus u Ende 
laufet, auf dahlefigem Rarhhauje vor ber 
In dem Mathtafiihen Debirwelen angeordue⸗ 
ten Stadtgerihts - Commiffion einfinden, Ihr 
etwalges melterö Gebot zu Protokoll geben, 
und ſich des Zufchlages auf der Stelle verfi- 
chert halten fbnnen. Mannhein ben 23, 
Mär, 1786, 

Stadtgeridt. 


Zentner, 
Zublendfy, 


4. 

Dem geehrten Publifo wird Hiermit zu wif- 
fen gethan, daß die von Herrn Spiller, ge⸗ 
weſenen Ehirurgud In ber Stadt Strasburg, 
erfundene und nun Im die etllch und 20 Jahr 
weit und breit verfandte Priffane von der Spil · 
lerlſchen Wirtib fernerhin wie alle zelt verien- 
det wird, es tft aber diefe Pitjane eine fehr 
angenembm zw trinfende Eur, durch welche 

ſchon fo viele hundert Perfomen ohne alle Ge⸗ 


Mannyeim den || 
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f hr oder Schmerzen aus dem Grund cu! «t 
arorden find, ald Sceorbur, grurbäüßtge ro» 
tbe Augen, unrelne Geſichter, alte offene Schaͤ⸗ 


| den werd. n ron Innen heraus, ohae Gefahr 


und ohne wider aufjubrehen ſchoͤn curiret, 


 innerlicde und aͤufferliche Geſchwuͤre, fie md» 
' gem veuerlſch feyn oder nicht, venerliche Beu⸗ 
‚ len, alle Artın von Ausfchlägen und Ausfluͤſ⸗ 


fen beiderlet Geſchlechts; alle von unteinem 
Gebluͤt und doͤſen Säfren entfiebende Kranl» 
beiten, auch longmwiertge venerlſche Krankhel⸗ 


| ten, auch die Lue venerea ſelbſten, wenn 
ſolche [don lang Im Leibe verborgen geweien 
| wäre, wiıd durch ordentlichen Gebrauch bie» 


fer Eur viel ſicherer gefhminder usb como» 
der gebellet ald durch den Merkurlum ger 
ſchehen Fann, ohne daß man ſich vieler Spei» 
fen oder des Weines gän;lich enthalten Darf, 
man kann auch bei Gebrauch dieſer Eur allen 
ſelnen Geſchaͤften abwarten, desglelchen fdn- 
nen dieſe Eur die zaͤrteſte und aͤlteſte Perſo⸗ 
nen ganz fiche trinken. Dieſe Eur vertreibt 
die Schmerzen der Drucdblattern und hellet 
fie bald, fie tft ſehr zuträglich In den beidywer« 
lien Umftänden der goldenen Ader und bel» 
ler fie wie auch alle daher entftandene ſchliin⸗ 
me Zufäle, in Sand» Grieß⸗ und Stein« 
ſchmerzen ſchaffet fie augenichelnliche Hilfe, 
wie man biefed alles durch die fehr viele hun⸗ 
dert glüdliche Euren in mehr als zo Yabs 
sen durch gewiß verſichert iſt, welches daher 
ſowohl einhelmiſch als auswärtige Zeugniife 
bekraͤfilgen. Diefe Eur hat ihre Kraft Win» 
terd wie Sommerszeit, und man fan fie zu 
Land und Waſſer führen wohin man will, oh ⸗ 
ne ihre Kräfte zu verlieren, eine ganze Eur 
koſtet 26 fl Reſchsgeld, auch kann man bale 
be Euren zu 13 fl., und vierteld Eurem zu 
7A. Relchsgeld Hiben, wen mun beltebt bie» 
je Sur kommen zu laffen, beliebe das Geld 
an die Spilleriſche Wittib, wohnhaft im 
Goldgleßen in Strasburg einzufenden, ba 
dann jedermann bie gerechte, reine, mit met. 
nem gewöhnlichen Pertihaft verfiegelte 
Pilſaue, nebſt einem gedrudten Gebrauchs. 
gettel wohl gepackt erhalten wird, 
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Parlt, ben 8. Wonnem. 


Ya 2, d. bat unſer Erzbilchoff durch ein 

Hirtenfchreiben die Schwangerfcaft Ih⸗ 
rer Maj. der Koͤnigin offentlich befannt ge: 
matt, Die Freude des Köntged und des 
Volkes Ik eden fo uͤberſchwenglich gros, als 
geſegnet das Koͤnigl. Haus mir jedem Jahre 


Es kommt blos auf den Willen Sr, Mai. 
an, künftig Feine Kardinalswärben für feine 
Unterthanen vom Pabfte mehr zu begehren. 
Der Biſchoff von Laval, weldyer das Ver⸗ 
fprecben dazu bat, dörfte efne Abtel dafür zur 
Entichädigung erhalten. Es find vielleicht 
ze 4 Perfonen unter der Frauzbſiſchen 

tfiltchfeit ,/ denen dergleichen Verfügungen 
mißfalen Fbnnten; dagegen iſt aber gewiß 
das ganze Korps ber Bilbbffe damit zufrie: 
den, Freillch wird dergleichen Entfchliefung 
von Selte unferd Hofes eben fo grofen Laͤr⸗ 
men in Europa, ald Berwunberung in Kom 
erregen. 

Es beftättiget ſich, daß die Ia Motte al- 
led rein geftanden habe, fo fehr drangen In 
fie die vernielfältigten Stralen der Wahrbelt, 
melde die innere Meberzeugung ihrer Ber. 
getungen um fie her verbreiteten. Der Kar. 
dinal, fagt man, bitte um Gnade und Nach» 
fiht für fie; er will das Halsband bezohr 
len, und verlangt alle in tiefe Bergeſſenhelt 
begraben, 

Um 9. dieſes I die Reve der Kdniglichen 
Garden auf dem gembhnlidhen Play: vor Sr. 
Maj. gebalten worden, Auſſer fämtlichen 
Prinzen und Prinzeffinnen war eine Menge 


ſich vermehret, 





Zuſchaurr zugegen. Man glaubt, daß ein 
Lager von 10000 Mann, wozu ſchon die 
Regimenter genennet werben, bei der An» 
weitet bes Erzher zogs Ferbiuand von De» 
ſterrelch und feiner Durchl. Gemahlin fi 
berfammeln werte, 

Kärzli find zween wichtige Briefe, ber 
eine über Lavater, Mesmer und Caglloſtro, 
und der andere über Toleram) und Aufklaͤ⸗ 
rung von dem berühmten Grafen von Mira« 
bean, welcher vor Kurzem bie Ehre ger 
Habt, fich mir dem Preuffiichen Mona 
zu unterhalten, im Druck erſchlenen. 


Madrit, den 29 Oſterm. 

Die Spaniſche Najton ſcheinet ſelt eint 
Zeit Geſchmack an ber Litteratur der Aus 
der, ſowohl Deutfchen und Franzoſen, zu be» 
Lommen; indem ihre junge Gelehrten fich bes 
fireben, ‚die Werke derfeldigen in dad Spa⸗ 
niſche zu überfegen, So wurde 5. B. biefed 
an deu Werken des Buffon und am verſchle⸗ 
denen Städen von Gesner bereitd in Voll⸗ 
ug gebracht, 

Fu Spaulen war eine grofe Kälte, und 
> Insbejondere die Maulbeer » Bäume er» 

orem. 


Meapel, den a5. Oflerm. 


Die Stritigleiten zwiſchen umferm und dem 
Nodmiſchen Hofe nehmen eine zur gänzlichen 
Brilegung fehr günflige Wendung, 

Die lejten Erdbeben In Sicllien, vornaͤm⸗ 
ft in dem Bezirke von Demona, haben 
verſchiedene Pläze fehr Abel zugerichtet, inb⸗ 





ug 
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Ollvlera und Ecala ganz umgeſtuͤrzet. Die 
fe ſchreckliche Plage fcbeinet demnach in bier 
fem Lande ganz ohne Gränzen zu ſeyn. 


Lißbonn, den 24. Oſterm. 


Die Sache wegen dem Diebflal aus dem 
Kdulglichen Schaze wird täglich ernfihafter, 
Selbft der General. Schazmelfter, Heinrich 
von Gonza, iſt in feinem eigenen Haufe in 
Verhaft genommen worden, weil man über: 
zeugt ifl, daß er mit barum gemußt babe. 
Diefer unglüdliche Vatter, ein fonft ehrlicher 
Maun, der bem Batterlande mehr ald einen 
Dienft geleiflet bat, wird als ein Opfer vaͤt⸗ 
terlicher Schwachhelt gegen einen mißrathe- 
wen Sohn allgemein bedauert. Die Regler 
zung bat vier von Ihren Gliedern zu Rich⸗ 
tern ernannt, und im Falle diefe micht «ini 
werben follten, wirb man diefe Zahl mir no 
zween vermehren, wenn anderfi Ihre Moj. 
Die Enticheldung ulcht felbft uͤber fich zu neh 
men Belieben tragen werden, Selt einigen 
Tagen hat man angefanger, die Habſchaften 
der eingelerkerten Cowmia, fo wie des Engl, 
Kaufmanned zu verſtelgern. Lezjterer wird 
nicht ohne ſchwere Beflrafung davon fommen, 
fo ſehr ſich der Engl, Mintfter der Sache ans 
nimmt, Ein anderer Engl. Haubelimann, 
Namens Pury, bat die Effekten alle an ſich 
gelauft, und foldye der Ehegatiin des Ge⸗ 
fangenen uͤberſchickt. 


Prag, ben 11. Wonnem. 

Die Witterung, in unferer Gegend iſt heuer 
im Ihrer Art gewiß merkwürdig. Die lejte 
Hälfte des Aprild erfreute und mit den an- 
genehmflen warmen Sommertagen, aber der 
Mai begann mit Froft und Kälte, nübes 
Sewblke uͤberzog den Horizont, und lleß uns 
nur felten die Sonne wärmende Stralen er, 
bliden, Seit 3 Tagen regnete es früh täg- 
lich, aber um 8 Uhr trocknete ſchon ber hei. 
tere Himmel, und bie wars wehende Luft 
die Erde. Man denke fid) den Einfluß, dem 


Diefe erwofnfchse Wuterung auf alle Orwächfe J 
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ı Erjberzogs Ferdinands Karalter. 
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Jo 
befondere aber die Kirchen von St, Tindaro, ©, bat, 


u. 


Ale Gattungen von Obfibäumen fies 
hen Im der berrlichfien Bluͤthe, und verſpre⸗ 
den gefegrete Fruͤchte, und ſchon wallet das 
Getralde auf feuchten Feldern, 

Geſtern um 5 Uhr erhob ſich ein ſtarkes 
Gewitter, mit Donner, Bliz und flarten 
Regen, und beute genlefen wir dafuͤr den heb⸗ 
teren, frobflen Sommertag, 


Bonn, den 7. Wonnem, 
Man meldet folgenden edlen Zug von des 
Zu Mal⸗ 
land hatte er einen Hofapotheker, Namens 
Eurtius, von Bonn gebürtig. Diefer Eur» 
tius farb zn des Erherzogs grofem Leldwe⸗ 
fen, Gr. Königl, Hoheit erfundigtem ſich 
bet Ihrer Anweſenhelt zu Bonn nach der Fa⸗ 


ı milie dleſes, wegen feiner Verdlenſte, von 
' Ihnen (o fehr ge 


zten Eurtins, und erfuh⸗ 
ren, er habe noch einen alten Batter, einen 


' Bäder, und eine Mutter, die aber ohne ih- 
‚ re Schuld durch allerhand Schickſale In den 
‚ bürjeigfen Umfänden lebten, 


Er ließ ben 
alten Curtlus rufen, und fagte ihm, daß er 
auf feinen nunmehr verflorben:n Sohn, wer 
gen felner Verdleuſte um das Erjberzogfiche 
Heus, ſehr viel gehalten habe, daß er num 
auch deffen Familie gerne eine Wohlthar ere 
jelgen wolle, er, Curtlus, folle fi nur et» 
ne Gnade audbitten, Der alte Mann konn⸗ 
te vor Rührung nichts als weinen. Der 
Erzherzog fagte Ihm, er follte den folgenden 
Tag wieder kommen, Als der alte Mann 
kam, ſchenkte er ihm 100 Loulsd'or und 
fezte Ihm ein Jahrgehalt von 500 Kalſer⸗ 
gulden aus, bls er einen, feinem Alter und 
feinen Fähigkeiten augemeſſenen Dienft erhal⸗ 
ten würde, und alfo ohne Kummer leden 
tdune. Diefe Handlung wird, wie billig, 
allgemein gepriefen; und Nismand iſt, der 
bem guten Manne diefe Fürfiliche Wohlthat 
mißgbnnte. Der Erjherzoglu Königliche 
Hoheit, obgleich Sie eine Itallaͤnerin von 
Geburt find, verſtehen und ſprechen recht 
gut Deuiſch 





| is 
Heldelberg, den 19. Wonnem, 
ber deu 17. dleſes gehaltenen dffentlt. 
——— der Kurpf. bkonomiſchen 
Geſellſchaſt verlas der Direktor derſelben zus 
erſt eine Abhandlung uͤber dad Studlum der 
Kräuterlehre, wo er bei Gelegenheit der natuͤr⸗ | 
lichen Kloffe mit Schottenfrächten,von welchen | 
er viele einzelne Beobachtungen beibrachte, 
die Urſache anjeigte, warum diefe Wiſſen⸗ 
ſchaft fo ſchwer zu erlernen fet, und wie man 
ed anfangen muͤſſe, um fie zugleich leicht 
und gründlich Audiren zu koͤnnen. Darauf 
folgte eine Anzeige von einem Oehle, das Hr, 
KRammerjunfer von Mayers bach aus den weiſ⸗ 
fen Kornwärmern zu preffen erfunden, und 
eine beffere Flamme ald andere Dehlarten 
gab. Dann die Befchreiburg einer Haarlur 
gel (Aegagropila) die der dermalen in 
Hlrſch horn wohnende Herr Lelbchlrurgus Lang 
ben 27. Nov, v. J. von einem Einwohner 
von Igelsbach erhalten, am welcher derſel⸗ 
be durch ſchuelles Halzabſchnelden ein ſchoͤnes 
Mind verloren, die Kugel daher für elne 
SHerenkugel gehalten, durch Herrn Lang aber 
auf vermünftigere Gedanken, und zum Ge⸗ 
nuß des Flelſches gebracht worden, Endlich | 
eim Vorſchlag des Hertu Apotheker Bechtel, 
die Säde beim Deblichlagen, als Koftiple, 
lig zu verbannen, und fi) flatt derfelben ei. 
ferner, bier beichriebener Ringe zu bedienen, 
Mit diefer öffentlichen Berfammlung wur: 
den bie zeitherigen Vorleſungen geſchloſſen, 
und die Rubetäge bid auf den fünftigen No- 
vernber angefagt ; die Borlefungen felbft aber 
werben baldigft als der zweite Band ber ge: 
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fich fortgepflanzet,; auch bier und da einige 
vorher ſchon ſchwaͤchliche oder ſehr alte ent» 
kraͤftete Menfchen binweggeraffer hat. Ich 
Bann Ihnen auf Ehre verfihern, daß die 


Krankhelt weber fo allgemein, uoch fo gar zu 


bötartig iſt, wie ſich Auswärtige vorfiellen, 
Bon Kindern, die damit befallen worden, 
iſt belnah Feines zu Grunde gegangen; und 
unter den Erwa » welde zeither beer⸗ 
biget worden, waren viele, die an andern 
unheilbaren Uebeln dahin farben, 
dahlefigen Lazaret hatte ich noch nice 
einen einzigen Kranken an diefem 

Schou ‚hieraus konnen Sie urthellen, dag 
der Laͤrmen gröfer als die Gefahr il, Das 
aber habe ich mit Wehmurh bemerker ‚ daß 
jene, welche an biefer Krankheit geſtorben 
find, meifens aus vernachläfigter Franken. 
wartung zu Grunde giengen, Die Unftes 
Fang pflanpte ſich fort, weil ſich Befunde zu 
Kranken, aus Mangel, In dasſelblge Bette 
binlegten, und in der berunreinigten Kran 
Benzimmerluft ſpeiſeten. Wie erwänfclich 
wäre es, daß man zur Tilgung foldyer (dd, 
hen Unordnungen, und zur beffern Before 
gung der Kranken vırnänftige undwohluntere 
richtete Rranfenmwärter, wie die wohlthätigen 
grauen Schweſtern in Frankreich, auch in 
unferm Vatterlande anpflanzen moͤgte. Ich 
babe bet dleſer Krankheit Lieblofigleit der 
bie eben ſo gros, 
ald ihre Unwiſſenheit im MWartdieufte waren, 
Leben Ste wohl liebfter Freund! Troͤſten Ste 
meine llebe Manuheimer, fagen Sie Ahnen: 
Sie follen eine Krankheit nicht fürdtem, die, 
wie die hiefige, mit ſchicklichen Mitteln und 


ſellſchaſilichen Schriften gedrudt eiſcheinen. einer vernünftigen Wartung fo ieich als 
gluͤclich geheilet wird, ıc. ıc, En y 
Aus jug eines —— —— — * J 
Eſer Mat von Heidelberg an einen ſel⸗ Dem Publifo wird andurch ohnverhalten, 
‚Mer Sreunden zu Mannheim. I daß * * a Nıder —* mit meh 
Min macht, wie ich höre, eine ſchreckkba ||| reren Dbftdumen von vorzüglid guter Ein 
se Scllderung von dem galligten Ausfchlags- ||| genfchaft verfehene Cortontfpe doppelte Gars 
Sieber, welches ſelt mehreren Wochen unter ||| te bis den ao, dle ſes Nachmittags 4 Uhr ig 
unferm minder wohlpabenden Bürgern dahier |1| dam Wirkhaus zur Stadt Straßburg ofient, 
x “1. * . 
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lich verſtelget, und dem Meifibietenben zus 
gekblagen werde, Mannheim ben 5. Mat 
1786. » 


2 
Da nachbenaunte herrſchaftliche Früchten, 
als 379 ıf2 Walter Korn, 100 Malter 
Walzen, 239 1/2 Malter Spelz und 48 Mitr. 
Kobliaamen den 26. dieſes Nachmittags 2 
Uhr auf dahleſigem Fruchtmarkt In gros und 
Heinen Parthien mit denen gewöhnlichen, 
den Steigern zu flatten kommenden Frohnd⸗ 
uhren, am bie Meifibietende offentlich ver: 
rt werben follen, fo dienet biefed den Lich» 
habern Hiermit zur Nachricht, Kreuznach 
ben 17. Mat 1786. 
Kurpfalz Truchfes Kellerel. 


3. 
Der biedfeltige Hoclürfiliche Rath, Hetr 
Simulle, iſt eutſchloſſen, von denen in fel« 
mem zu biefigem Oberamte gehörigen Wohn⸗ 
orte Diedesfeld, vorrätbig habenden Wei⸗ 
sien, als 1766ger 2 Fuder 3 Ohm, 7a4ger 


o 
en 


3 Fader, 75ger 4 Buder 3 Ohm, 7öger | 


Buber 4 Ohm, Boger 3 Zuder, giger 5 
uber, 82ger 5 Buder 5 Ohm, 83ger 5 
Zader 4 Ohm, gager a Fuder 4 Dbm, 
S5ger 5 Zuder 4 Obm; jufammen Pe 
der 7 Ohm, alle bafigen eigenthümlichen Ge. 
waͤchſes, Montags den 22. Mat d, 3. da⸗ 
felbft Nachmittags 2 Uhr, freiwillig und of⸗ 
fentlich, unter anncehmlichen Bedingniſſen ver- 
ſtelgern zw laffen; welches zu jedermanns 
wi befannt gemacht wird, Kirr⸗ 
weller den 27. April 1786. 

- KHochfärfil. Speleriſches Oderamt allda, 


ES 

Ein zwei Stunden von bier naͤchſt der 
Lendſtraſe gegen Augsburg gelegener freiaber 
liche Si, die Hofmark Selbelsdorf genannt, 
auf welche berelts 1 1000 Gulden geboten, 
worden, wird dies Orts mit Vorbehalt iu» 
nerholb ſechs Wochen von Selten der Her 
sen Jutereſſenten den beiden Gräfli von 
Wirferichen Familien zu Mannheim-erfols 
gender ation von obhabenben Commiſ⸗ 
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fions wegen am 29, Pünftigen Monats Mai 
mitteld freiwilliger offentlicher Berfteigung 
an den Meifibietenden begeben werden, Ders 
ien!ge, weldyer über dleſes Guts Erträgnig, 
Recht und Berechtigkeiten verläßtger feyn will, 
kann fi dies Orts auch in Kurfürfilicer 
Regierung » Regifiratur babter melden, mo 
ihm fodann die anverlangte Auskunſt erthel⸗ 
let werben wird, Actum & Publicatum 
Neuburg an der Donau ben 16. April 1786. 
Kurfuͤrſtliches Landvogtamt allda, 


Da —— — befannte Bad» 
haus zum Adler In Wierbaden ohnlaͤugſt 
übernommen, und nunmehro im Stande bin, 
iebermanı mit anftändigen Zimmern und 
zeinlihen Bädern zu bedienen; ſo habe mich 
andurch denjenigen, welche mir die Ehre ih» 
red Zuſpruchs zu gbanen belteben werden, ger 
Aemendſt empfehlen wollen. Wiesbaden den 


7: Mat 1786, 
Schlichter. 
Muͤnchen, ben 11. Mat, 


Bel der heut mit feftgefezten Formalitäten 
bollgogenen 597ten Ziehung der Kurfärfilicy« 
Pfalzbateriichen Xotterie biefelbft find vie 
Numern, 


2. 2. 3. 63. 36, 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
598te Ziehung befagter Kurfürftl, Kotterie 
wird ben ı, Jun, 1786 vor fich gehen, 


In der neuen a ——* 
lung neben —— — — sum MRiefen tft zu haben 1 
Magazin für Frauenzimmer, für ben Jahrgang 
1786 6fl. Dahleri animadverfiones in verfio- 
nem graecam Proverbiorum Salomonis; 8. 1786 
so kr. Zebensorbnung für Gefunde und Kranfe, 
nad dem Lateiniſchen vom fel. Hofrath Richter 
in Göttingen überfezt, und mit Zufdgen aus der 
nenejten mediciniſchen Litteratur vermehrt von 

. A. Weber, 8.1786 ıfl. ı5Fe. Kittel über 

eren Kannts Moralreform, gt. 8. 1786 24 Er, 

nterfuhung des Kuchenſalzes, nach feinen vor=- 
— Eigenſchaften und Wirlungen beim Ein: 
algen, 8, 17806 12 kr. 
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Num. LXI. 
Montag, den 22. Wonndmonat (Mai) 1786. 








Wien, den 10. Wonnem. 


Da⸗e Betragen Er. Majeſtaͤt In den Rathée 
verſammlunzen Hi ungemeln leutſelig 
und aufgeweckt. Zn geringfügigen Anſuchen, 


mworton ber Referent vach der Vorſchrift nice | 


einrathen kaun, fpridt er: man fann e& 
verfucden. 
the, anftatt feine Gegenwart In der Ders 


fammlung zu ſcheuen, freuen fi vielmehr 
auf den Tag, an weldyem er da elbſt erjchel- | 


net, 
Urfere vortreflthe Sängerin Madame Sto⸗ 


race beſchwerte fi jünat bri dem Monar 
den, daß fir zu ıchr ſtropazitt werde, ins 


Beim fie meiftene die [hmwriflen Brüpsurarien 


durch das anhaltende Klatſchen gezwungen 
2» auch 4 mal wlederholeu muͤſſe. Se. 
Meſeſtaͤt haben dader Dero Theatrel Di 
refiton befoylen, bffentlich bekaunt machen zu 


lafſen, daß Niemand mehr unter Stife ber | 
dffenrlichen Hinwegſcheffung aus dem Theater, 


oder Urserliuag durch die Wache, ſich unter 


ftehen ſolle, durch anhaltende s Haͤndellatſchen 


oder Stamfen ſich futenwidrig außzugelchnen. 

Se, Moj. der Katier haben den Entſchluß 
gefaßt, die nabe bei Wien gelegenen Derter 
Hernals, Döbling, Wahring, und die ſoge 
nannten 6 Säufel (die ader wohl In einigen 
hundert Haͤuſern befiehen) mit in den Um 
fang der die Borkädte umgebenden Linien 
zu zieben. Hledurch erhalten leztere eime 
Weitlaͤuftigkeit, die ſolche weit über jene von 
Parts Hinausiezen würde, 

Wegen der leztgemeldten über den Oberft- 
lienteuant Szelli ergangenen Sentenz ber 


Mir einem Wort: alle Raͤ 






Aa 
Todesſtrafe muͤſſen wir der Wahrheit zu lteb 
nachtragen, daß fie noch miwr au iym voll. 
zogen worden, Ed war nur ein Gerücht des 
Volkes, daß er am gren anf den Milttärges 
ıtkteplag ausgeführt worden fel, um arke⸗ 
bufirt zu werden; denn nach der neueinges 
führten Ordnung werden beim Militär die 
 Mifferbäter, die das Reben verwirkt haben, 
zuerft von Ihrem Milträrttibunal verurtheilt, 
dann degradirt und den Clvilkrimigalgerlch⸗ 
‚ ten'übergeben, welchen bie Erefuston über 
de Verbrecher übertragen if. Es wire ein 
Glüc für diefen Mann, wenn, mie einige 
‚ih wuͤnſchen, feine Begnadigung dahin aud« 
glinge, daß er nur Todesangft aus uſtehen 
baͤtte, und demnach zu ewiger Geſangeuſchaft 
adbgeſchickt würde, . i 


Berlin, den 9. Wonnem, j 

Die In einigen Zıltungen gegebene Nach⸗ 
rir von einem dem Hornoleh toͤdlichen Ja⸗ 
fett, Kanker ‚genannt, zlchin viele biefige 
Naturforfcher in Zweifel, und ſchrelben die 
\ vorgegebene Schädlispkelt andern noch nicht 
binlänglicd unterjuchten Urſachen, uud viel» 
lelcot In dem Vleh ſelbſt verborgenen Krank. 
helten zu, die mit aͤußern Geſchwulſten oder 
| Geihwüren verknüpft find, morauf verſchle 


| 
| | Paris, deu 14. Wonnem, 
| 








Der⸗ Her jog von Drleand If felt bem 12. 
ieied aus London wieder allbier jurüd an» 
Am nämlichen Tage find auch 


u 


lı gefommen, 
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Ihre K. H. der Erzherzog Ferdinand und 
deſſen Du:chl, Gemahlin hier elugetroffen, 
und von Ihro Mejeſt. der Kdulgin auf das 
zärtlichfte In dem Pallaſt der Thulllerle em» 
pfangen worden, Saͤmtliche Hetrſchaften 
fpeiften Utend& zuſammen in dem Pallaſt des 
Herzogs von Peniptenre bei der Prinzeffin 
von Lamballe. 

Se. K. Maj. haben verfchledene das See⸗ 
wefen betreffende Verordnungen befannt mas 
chen laffın, um den Dienflin den Seehäfen und 
auf den Schiffen richtiger zu beilmmen. Ihre 
Anzahl beläuft ih anf 15. Ya der erſten 
wird befohlen, die Seemacht In 9 Geſchwa 
der abzutheilen ; die zweite enthält die Un 
terdrucung der Grade; die dritte beerift die 
Dffiztere der Marine; die vierte befiimn.t 
ihre Gehalte und Uniform u, ſ. w. 

Man behaupter, daß jene Franzdfiihen 
Dfft;tere, weldye zur Revue nach Berlin zb. 
gegangen, Befchle erhalten haben, bis ten 
1. Brachm. wieder bei Ihren Regimentern 
fi einzufiuden. 

Es geht ein Gerücht, daß Billette und la 
Motte, die zwei Hauptgeſangenen in ber 
Halsbandiawe erklaͤret haben, daß fie «In ſeht 
wichtiges Gehelmnis zu offendaren hätten; 
daß fie aber Niemand als allıin dem Mo- 
narchen dleſe Entdidung machen könnten, 

Das Anleihen von a4 Milltonen zur Ber: 
ſchoͤnerung der Stadt Paris fol von ben Vor⸗ 
fländen beſchloſſen ſeyn. 

Man zält 857 Schiffe, welche vergauge, 
ned‘ Jahr nach langen Reiſen, ia Sraufreich 
angelommen, 

Laut Briefen aus Madrit iſt der Graf von 
Oreilly, der eines der ſchdͤuſten Spauiſchen 
Gouvernementd hatte, von allen feinen Aem⸗ 
tern abgefeget, und von Kadir auf feine Guͤ⸗ 
ter verwiejen morten, wojelbit er nur eine 
geringe Penfion behält, 


Konden, den 10. Wonnem, 


Ein Paar berüchtigte Schläger, Hum 
phrked und Martin, erfehtenen dieſe Woche bei 
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Neu» Market, wo bad Pferdrennen gehal⸗ 
ten wird, auf dem Kampfplaze, um nad 
beu Regeln des Boxens ſich miteinander zu 
ſchlagen. Unter den Zufchauern fand ſich 
vieler Franzdfider Adel, und die Betten, 
welche für den Sieger eingelegt wurden belie. 
fen fich auf 30000 Pfund Sterling. Der 
erfte legte zuerfi din andern, nach einem Stun. 


| din langen Gefechte, In den Staub, fo vcf 
er vicht wieder aufftand. Was auch die Lieb» 
hbaber foldyer Uebungen fagen mögen, dleſe 
Bardarel zu entichulsigen, als woburd im 


Bolf ein gewiffer Geift des Murhs und Freie 
beit erhalten werde, fo find doch ungleich 
mehrere gefittete Engelländer, melde diefe 
beidniiche Gewohnhelt, fich nach gemiffen 91» 


geln tod zu schlagen, verabſcheuen. 


Ein Schreiben aud Neuyork meldet, daß 
bie vereinigten Staaten in Asſehung lürer ie 
nanzen noch immer in mißlichen Umſtaͤuden 
fich befinden, Ste wiffen nicht einmal das 


Geld zu Bezahlung der Jutereſſe von ihren 


gehäuften Staarsichulden aufzutreiben. Auch 


. wird ein gefährlidder Krieg mit den WBilten 


befürchtet, welche von unfern Landsleuten , 
ihrer Beſchuldigung nad) , heimlich dazu an» 
geretjer werden, So viel ift gewiß, daß es 
nicht ewig Frleden zwiſchen den Esgellaͤudern 
und Den abgefallenen Amerikmern bleiben 
wird; und eben deswegen ſuchen erflere bie 
haltbaren Pläze, die fie befizen, nicht nur 
ferner zu behalten, fondern rody viel wehr 
zu befeſtigen. Auch haben fie mit den Mil» 
ben «inen Alanztreitat gefchloflen. 

Der Beilrk von Kentudey, ein Thell ven 
ber ſabn⸗ u Provinz Virginien, bat elt 6 
Monaten von derfelben getrennt zu werden 
und einen eigenen, nämlih den XIV Staat 
auszamachen brg. biet. 

Der Ametilkanlſche Botſchafter, Herr 
Adams, har Hagen eingelegt über bie häufi- 
gen Wegnehmungen der Schiffe ſeiner Stans 
ten bei den Brittſch-Weſtindiſchen Juſeln, 
woſelbſt fie Handlung treiben, welches die 
Bıltten nicht zugeben wollen, und vorwen⸗ 


is 


den, ed fel verbotener Handel, Die Frans 
zofen und Eparier machten es Ihnen unter 
dem naͤmlichen Vorwande nicht beffer, io daß 
die Amerlkaner ſelt kurzem Aber so Schiffe 


elngebuͤſet haben. 
Bremen, den 12. Wonnem. 


Im Jaht 1783 den 23, Ang. ſchlug der 
Bltz In den Thurm zu Leſum, zerflörte zwar 
dad Dach, zündete aber nicht. Die Kir 
geſchwornen derichteten es durch den Predis 
ger an das Konſiſtorlum zu Stade, und ſchlu⸗ 
gen einen Bllzablelter vor, dergleichen man 
in Bremen an allen Kirchen und auch am 
manchen Käufern ſieht. Das Konfiftorium 


irug dem bortigen Gerichtäperwalter auf, die 
Kirchſplelsleute ſeldſt Darüber zu vernehmen, | 


od fie auch die Koflen zu dieſem Ableiter wil 


ig beitragen wollsen, Indem die Kirche jet | 


unbemirtelt It. Es wurden alfo aus allen 
26 Dörferm diefed groſen Klrchſpiels Bevoll 
mädıtigte darüber zufammen gefordert, Es 
etſchienen an bie So bis 60, grdftenthells 


-Srauensperfonen: well die Männer rheild Im | 


Felde zu thun hatten, theild zur See abwe⸗ 
fend waren, Wer Hätte nun nicht denten 


follen, daß man gewiß widerſprechen würde ? 
Aber wider Vermuthen erfolgte obme alle | 
Beredung dad Grgentheil, Man hörte, der | 


Ableiter werde ohngefaͤhr 60 hoͤchſtens 70 
Thaler koflen. Da ſtimmten einhellig faſt 
alle Bevollmaͤchtigte auf Ja, und die Ftauens⸗ 
perfonen am lautetın. Dle eine prach: Gott 
welli ja, daß wir vernünftige Vorficht gegen 
Waſſerfluſen, gegen Feueröbiünfte, gegen 
Seuchen drauchen follen, warum nicht auch 
gegen ſchaͤdliche Wirkungen ded Donners! 
Eine andere fagtes wir maden ja Teiche. 
Die drittes wir halten Poflirung zur Zelt 
der Vichfeuche, und greifen ja Gott damit 
nicht vor, Eine andere: wir haben ja Feuer. 
anftalten, und würden auch, wenn ed brenn» 
te, nicht mäßig zuſchauen. Noch eine von 
den Klügften harte gehört, daß neulich ein 
Künftler in Bremen den Bliz durch ein Kunfle 
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werk im Kleinen gemacht, und eine von Pas 

pier gebaute kleine Kirche angezündet: dage⸗ 

gen heruech einen Eifendrat von der Spize 

des Thuͤrtachens berabhangen laffen, worauf 
ber Schlag vimr gezünder habe. Kurz, das 
allgemeine Reſultat war Sa, 


Mannheim, den 21, Wonnem, 


Geftern vor Mittag beſchloß biefige Gar- 
nlion der löblicden Regimenter Rodenhaufen, 
Prinz Wilhelm, Hobenhaufen, Weiche und 
Schwiecheld „ ihre bisherigen täglich gehals 
tenen Kriege » Mebungen, im böchfler Gegen» 
wart Ihrer Kurfürfilichen Durchlaucht mit 
einem grofen mit Artillerie begleiteten Ma» 

-rdupre,, weldes ded von Münden neulich 
bier eingetroffenen Herrn Gentrals, Reichs⸗ 
grafen und Reichs⸗ Erbmarichalld von Pap- 
venheim Excel. In Derfon commandirte, und 
wozu nebf der hiefigen Escadron der Fuͤrſt 
Leiniugiſchen Dragoner, auch eine Edcadron 
von Ihrer Kurfürftl, Durchl. Leib⸗Drago⸗ 
ner » Regiment aus Heidelberg zugezogen was 
ren, SHochgebachter Herr General hatten 
dleſer Tage zuvor bier und zu Heidelberg die 
Spectal Rivue über ſaͤmt lich belotte Trup-» 
pen gehalten und gehen nun in gleicher Abe 
ficht nach Kreuznach. — Dogemelotem 
Manduore haben unter andern Se. Hoc: 
fürfll. Durchl. der, Pfalzgraf Magimiltan 
von Zmweibräden, ſodann Se. Durchl. ber 
Prinz Grorg von Darmflatt, wie auch des 
Herrn Bürften von Leluingen 9. ©, beiges 
wohnet. 

Zweibruͤcken, den 19. Mat, 


Bel der heut mit ſeſtgeſezten Formalitäten 
vollzogenen zZ8tea Ziehung der Herzoglich 
Zmeibrüdifchen Zotteriehiefelbft find die Num⸗ 
mern: 


14. 63. 46. 19. 40, 
aus dem Glädörabe gezogen worden. Die 
39te Ziehung befagter Herzogl, Lotterle wird 
den 9, Jun, 1786 vor ſich geben, 
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I, 

Den 14 Zun. I, Jahres Vormittags um 
10 Uhr werden alle Kurppälzifche Queckfilber 
dahler in Reichenbach auf Ein uno nad Be 
finden vor mehrere Jahre oͤffentlich veritet- 
gert. Welches fämmtlidhen Herren Han 
belaleuten hierdurch ohnverhalten bietet, 
Relchenbach Im DOberamte Lautereden den 
15. April 1786. 

Kurpfalz Bergmeifteramt, 
Ludolph. 


2 

Man bat von Seiten des Kurpfaͤlilſchen 
Eoncllit Mediet einem geehrren Publikum 
ſchon in verwichenen Jahren mehrfältig zu 
vernehmen gegrben, was für ged ihliche Wirs 
tungen das ohnwelt der Kurpfälztichen Ober» 
amtöfladt Breiten gelegene Gefunphelisbad 
Zalſenhauſen in veri@tedenen Gattungen von 
Krankpeiten, hauptſaͤchlich aber in Glieder: 
ſchmer jen, kraͤzartigen Ausichlägen und uns 
t rdrüdten monatligen Reintgungszuftänden 
geäuffert habe. 

Noch wirklich behaupter dieſe Quelle vers 
mdg Ihrer Beflandrbeile, nach wie vor Ihre 
völlige Kraft und Tugend; jeder prefhafte 
Kranke Bann ſich daher ab dem Gedrauche 
derfelben im verſchiedenen Gedrechen, beion- 
ders im vorangeführten Umftänden die er- 
wuͤnſchte Genefung um fo mehr verſprechen, 
als die koſtſpielige Einrichtungen und vor 
sreflihe Veranſtaltungen einzig un? allein 
dad Wohl und Vergnügen der Curgäflen be 
zielen; zu dem Enpe ift iorhanes Geiu dbeit® 
bad nicht mur mit einem befondrn Arzt usd 
MWundarzt, einer mit eiuem friſchen Arne 
vorsah wohl eingerichteten Apotheke, und 
dem zur Aufnahme und Bewirtbung ber Eur. 
gäften nach Standesgebühr beſonders ange» 
ftellten Gafigeber verichen ; fondern auch bie 
gereinigte gefunze Luft dortiger angenehmen 
Gegend , herrliche Ausficht In die welte Ent» 
fernung, und überhaupt die überaus ichne 
Lage des Bades, bie noch durch angelegte 
Spajlergänge und prächtige Gebäude vonge- 
räumigen Zimmern und Spelöjaal mehr vers 
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herrlicher iſt, tragem nicht weniger zur Er. 
holtung dir Geſundhelt bei, als diefe und an» 
dere mehrere Ergdͤzlichkeſten den dortigen 
Aufenthalt angenehm machen. 

Da nunfür gegenwärtiged Jahr bei eintret« 
tender ſchicklichen it nad günftigen Witterung 
dleſes hellſame Curbad mir näcfiinftehendem 
Brachmonat feinen Unfang nehmen wird; fo 
bat man ein fo anderes hierdurch bekannt 
machen ſollen, damit ſich jederman desfelden 


‚ unter der Unmwellung und Berathſchlagung 


des dortigen Arztes zu feinem Mugen bedies 
nen fonne. Mannheim den 19. Mat 1756, 
Kurpfalz Coneilium Medicum, 


diſcher. 
Klockart. 


3. 

Eadesunter zeichneter hat feine Antwort, 
auf die, feiner, In der Frankfurter Kaiſerl. 
Reichepoftzeltung, von dem 17. März 1786, 
Mio. 43. zu blöjlicher Praͤjudiz + Abmen-. 
bung, geldebene Anzeige: „Die, puncto 
Korterle Differenzlen, vor weniger Zeit, auf 
feinen Namen und ohne fein Wiffen, binter 


. Ihm ber, gemadt» und bei dem Hoͤchſtprels⸗ 
lichen Kalſel. Reichshofrathe prorucirten 


unaͤchten Att⸗ftat und Juſtrument betreffend,“ 
von dem allesfoͤhigen weltbekaunten Lotte⸗ 
tie» E:trep eaneu⸗, L. M. Mice, zu gedach⸗ 
tem Fraukfurt und deſſen mi cenannten Cou⸗ 
io:ten, erlagter Zei ung von der 31. März, 
1, J., eingeruͤckte pasquillantiſche Gigenan, 
zeige durch die Zeitung zwar wiederum bes 


kannt machen laſſen wollen, es iſt Ihm aber 


durch Micciſche Unterkellung ganz undermu⸗ 
tber eln Verborh gechehem; er mehr ſich alſo 
bermüßiger, zu Bribenoltung ſeines guten 
Namens und Ehre, einsmwellen mir alge- 
melnem Wider pruche, jener Ameige zu br» 
gegnen, und -fi das Weitere, einem ehrſa⸗ 
men Publlkum, feiner Zeit, vorzulegen, aus» 
druckliaa vorb Haltend, Mannheim, den 
16, Mal 1786. 
Ge. €, Seebach, 
Ehurpfalz Reth und Advofat, der 
Zeit zu Branffurt am Mayn. 


Mannpeimer Zeitung. 








Bien, den 20, Wonnem, 


De das Pettauer Lager nicht fo geſchwind 
zuſammen ruͤcken kann, als Se. May. 

ber. Kalſer gewollt hätten, fo werden Hd 
die elbe inzwiſchen Uebermorgen Dero Luſt⸗ 
ſchloß Lox⸗enburg bezlehen, und fo lange dor- 
ten verwellen, bis die Man ſchaft beilam 
men ſeyn wird. Zur Erlufliguna find bie 
Ktaliinthen Operiſten aus dem Theater am 
Kärntaerthure hinaus argemieien, Die Deut⸗ 
ſchen Operiſten und Schau pleler bleib: zwar 
In der Stadt , doch müffen fie ſich wechſels⸗ 
welſe alle zween Tage nach Laxenburg verfü 
gen, um daſelbſt Schauſplele aufzuführen. 

In Steiermark and 4» Oberkärnten llegt 
wirklich ber Schnee Im Gebirge an mendhın 
D:ten noch 2 bis 3 Fus body, und das naͤm 
liche verfichern Retiende von dem Berge Sim. 
mering, der Difterreich won Stelermark ichet» 
det, Auch find die Bäume dort noch völlig 
kahl, und es iſt um deflo auffallender, kaum 
eine Stunde davon alled In der herrlihften 
Blürde zu fehen. Der jüngfl bier gefallene 
Schnee hat noch kelnen Schaden nach ſich ge- 
zogen, weil es dabet nicht fror, und alles 
veripricht Die herrlichſte Erodte, 

Um verwichenen Domerflage gab der be- 
Barnte hiefige Zonkünftler Herr Ditter von 


Dittersbach in dem Saale des Augartens ei: | 


ne maleriſche muſikaliſche Akademie, Odids 
Berwaudlungen vocſtellend, die meiſterlich 
aufgeführt ward, Se. Muj der Kalſer und 
bie anjchnlichfien Kavallers und Damen be: 
ehtten ſolche mir Ihrer Gegenwart, 

Heute Nachmittag um 3 Uhr bat fich bei 
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dern ichbnften und ruhlgften Tage ein fo hef⸗ 
tiger Wind erhoben, daß, ba eben jezt Jahr⸗ 
markt il, alle Boutiquen haben bei hellem 
Tage verſchloſſen werben muͤſſen. 


Aus dem Brandenburgifden, ben 1, Wonnem. 


Selt der Anweſenhelt des General Lieu- 
tenants von Millendorf In Potsdam, woſelbſt 
derſelbe am Mitwoch gemwefen if, haben 
wir mit Gewißhelt erfahren, daß Se. Maj. 
feiner der diesjährigen im Frühliag Statt 
findenden Revden beiwohnen werden, obgleich 
übrigens das Befinden des Monarchen allen 
Anlaß zu guter Hoffnung gibt, Morgen 
rüden bier die Megimenter ein, melde den 
biefigen Mandvres, wie gewöhnlich, bei- 
wohnen follen, Ge. Kdaigi. Moj. haben ger 
legenbeitlih, ald Ste den Herrn Dffzieren 
Ihren Entchluß, micht bet den Uebungen zu 
erf&einen, wiſſen liefen, dabei erinnern lafs 
fen, daß fir gleichwohl hofften, daß ein je» 
der feine Schuldigkeit ſo gut thun würde, als 
wenn Hoͤchſtoleſelbe In eigener Perfon zuger 
gen wären, 

Schon feit mehreren Monaten iſt man hier 
bechäftiget, einen SHandlungdtraltat mit 
Schweden zu Stande zu bringen. Schwe⸗ 
bin verfpricht allen Kaffee und Tabak Fünf. 
tig vom und zu wehmen; de hingegen bie Ein» 
fahr und der Gebrauch ded Sqhwediſchen Eis 
ſeus In den Preufftihen Staaten fret ſeyn fol, 
An verichledenen Plaͤzen In Schweden jollen 
deshalb Magaziııe angelegt werden; vornaͤm ⸗ 
Uch in Stockholm und Gorhenburg. Bon 
P.eupiſcher Seite find auch ſchon verſchledene 


— 
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Yet 


| 


Merfonen ernannt, in dieſen Gelchäften nah 2 Wugen der melften Beolelter und Zuſchauer 


Schwebden zu gehen, Man ſchmeichelt A, 
daß vieleicht auch der Debit des Saljes, 
woran Schweden befanntermalen Mangel lei» 





det, einen Hauptpunkt in dieſem Wertrage | 


ausmachen dürfte, 
Prag, den 14, Monnem. 


Auf dem blefigen Tlelnen Venedig, einer 
Inſel der Moldau, die zur Sommerdzelt 
fehr häufig befucht wirb, und Ihrer anges 
. nehmen Lage halber dem Prager Publikum 
viel Vergnügen zu machen beflimmt iſt, er- 
ſchelnt nun die Schüzengefellichaft fehr flelplg, 
um ba ihre Schtesübungen vorzunehmen. Zu 
bedauern iſt es, daß diefer mohlgelegene Dit, 
In feinem Umfange jährlich bet grofen WBif- 


fern und Elafidffen durch Abreiffung ganzer 


Stuͤcke von der Sinfel, abnimmt; vlelleicht 
konnte dem gänzlichen Verfalle dieſes Belu⸗ 
Mtgungtortd noch auf eine Wirt vorgebanet 
werben, 

Vor eintzen Wochen farb Im Zipfer Ko⸗ 
mitate eine evangeliiche Grau aus einer vor- 
zehmen Somilie, die ihre Begräbnißflätte 
f&on ſeit langer Zeit auf dem katholiſchen 
Kirchhofe hat. Dahia follte denn auch dieſe 
Frou, aber nidyt von dem Batholifhen Geif- 
lichen , wie ehedem, fondern von bem evan⸗ 
grelifchen begraben werben. Yebermann war 
tete auf die Bewilllgung dazu, von dem erfl 
kurz zuvor angeftellten kathollſchen Herrn 
Stabtpfarrer, Karl Bertony, Zur grofen 
Freude 2er Evangelifdyrn erlaubte diefer Ih» 
rem Prediger, Hro, Elrbes, nicht nur ben 
Lelchenzug unter den gewöhnlichen Ceremo⸗ 
nien bis jur Gamiliengruft zu begleiten ; fon 
bern ed. gefellte Ifich zu dieſem Zuge auch ber 

-Kapıllan ded Hru. Stattpfarrers, mit eint 
geu Farholtfben Echulfaaden und ihren Zch- 
rern. Bor dem Lelchenzuge wurben zwei 
Kınzifire, eines der Katholilen unb das an⸗ 
dere ber Evangelifhen vorgetragen, Hler. 
auf folgten die Schullehrer beider Parthelen 
mitt ihren Schhlern, und ummiıtelbar nach 

‚ der Reiche glengen die beiden Geiſtlichen. Die 








fernen, 


zeigten Thränen ber Freude und bed Dankes, 
daß uns Katfer Joſeph ſolche Szenen ber 
Menſchenllebe erleben lirß, 

Die Königl. Stadt Kaaden hat durch eine 
Feuersbrunfi groſes Ungläd erlitten, woren 
mit erfiem Poſttage dad Nähere folgen wird. 


Aus Slavonlen, den 2. Wonnem, 


Nach einem Berichte aus Zwornick In Bos* 
nien, vom 10. v. M. iſt Mahmud Baffa 
von Albanlen jenem von Bosnlen zuvor ge⸗ 
fommen, und bat bie Stadt Preifereno, wel⸗ 
che die Türken Pisrendi nennen, weggenom⸗ 
men, Alles, was ſich darin widerfejte, und 
befonderd alles, mas Mufelmann hieß, wurs 
be niebergebauen, und ber Ort von ben Ar⸗ 
nauten geplündert, jedoch micht verbrannt, 
Mahmud hielt ih 6 Tage In der Stadt auf, 
ba er unterdeſſen verſchledene Korps in die 
umliegenden Gegenden fandte, und fo viel 
Vieh und Lebensmittel, als fie aufbringen 
fonnten, zuräd nach Albanien fchidre. Hlere 
auf ließ er alle Waffen aus der Stadt und 
zog ſich dann mir feiner Beute, die ziemlich 
beträchtlich fepn fol, wieder zurüd, Die 
Chilſten, weldye ſich ruhig gehalten hatten, 
wurden als Freunde behandelt, und eden dies 
fe Nachricht verfichert,, daß viele Bosulſche 
Chrift en ſich zu ihm gefchlagen hätten. Be⸗ 
ſagtes Preifereno I} eine ziemlich grofe Stadt 
au ber Gränze von Serdlen und Albanien, 
und bat einen Biſchoͤffllchen Stz, der unter 
bas Erzbiäthum von Untivarta gehoͤrt. 

Zu gleicher — iſt auch ein Schrelben von 
Konftantinopel eingegangen, welches In Au · 
ſehung des beruͤchtigten Reuegaten Koczi 
Folgendes meldetz Koczl hat von dem Gross 
fultan, nachdem derfelbe den Koran angenom« 
men hatte, und ſich beſchneiden ließ, ein 
Lehngut In Afien erhalten, welches Ihm jaͤhr⸗ 
lich 6000 Plaſter Einkünfte bringt, Er muß 
aber dleſes Geld zu Konſtantinopel verzehren, 
ohne fi) jemals aus der Hauptflabt zu ent 
Er iſt ohne alle Beblenftung, und 
lebt alfo blos für fi, Er zeigt ſich aͤber⸗ 
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piebt ſich dabei auch viel Mühe, mehrere 
Profelgten anzumwerben, Indem er gegen alle 
Chriften, die Ihr beſuchen, die Mahorehs, 
nifche Sekte als eine heilige Religion preifer, 
Er nimmt fehr gerne Beſuche von Sremden 


an, 

Man darf auch bei diefer Gelegenheit gar 
ulcht glauben, daß er gedachte Schenkung 
bauptfächlich aus der Urfache vom Grosful- 
tan erhalten habe, weil er fi) zum Koran 
befannte. Es hat damit «ine ganz andere 
Beſchaffenheit. Koczi reiete, als er DIE K. 

K. Laude verlich, aus ber Wallachel nad) 
Serien, und von dort über Albanien nach 
Konftantinopel, und er war der erſte, wel» 
er dem Divan die Anſchlaͤge der Arnauten 
und des dortigen Baſſa Mahmud, nebſt el⸗ 
nigen antern Ungelegenheiten in Europa, 
wovon er Wiſſenſchaft haben wollte, ent» 
bedie. 


Neapıl, den 1. Wonnem, 


Die Feinde unſers würbigen Generals Al. 
ton ruhen noch nicht, indem fie Ihn auf alle 
liche Urt verfolgen. Er reichte daher 
unlängf dem Könige abermals eine Bittſchrlft 
um feine Entlaffung ein; allein der Mouarch, 
ein Kenner und Schäger der Gefchidlichkeit, 
und ber treuen Dienfle biefed Minifters, 
nahm fie nicht an, fondern forderte von ihm, 
daß er vielmehr In ſeirem biöherigen Eifer 
noch ferner fortfahren möchte, Injwiſchen 
gab der General erft jüngf einen neuen Be- 
weis feines unermüderen Beſtrebens, niüzlt. 
che Berbefferungen einzuführen, Indem er 
von einem geſchickten Hydraulicker einen Plan 
verlangte, wie man die Luft im verfchledenen 
Gegenden des Relches mehr reinigen kdnne; 
ein Umfland, der bisher auch unferm Inlän- 
diſchen Hanbel ſehr nadıtheilig war, 

Die meiften Königl. Truppen follen naͤch⸗ 
flens Ihre Stadquartiere verändern; bei wel. 
cher Gelegenheit mehrere Berfammlungen ber 
Kapuiluer ihre Kloͤſter räumen müffen, Ins 

Dem man felbige zu Kafernen widmen will. 


| Joc 
haupt ald ein ehr eifriger Muſelmann, und © &ie werden Indeffen in andere Aldfier Ihres 
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Drden vertheilt, 
Bermifhte Rachrichten. 


Zu Koͤlln Ik am 17. d. des h. R. R. Rit⸗ 
ter Herr B. Th. Edler von f 
Er. 8. Preuß, Maj. geheimer und Kreide’ 
Direltorlal. Math, wie auch accredirter Mi⸗ 
ulfter im Niederrheinif und Weſtphaͤllſchen 
Krelſe, Im 66, Fahre feines Alters mit Tod 
abgrgangen, 

Eine Frau in Würzburg hatte Arfentk an 
einen Drt im Zimmer hingelegt, um zur 
Bertllgung der Mäufe Küchlein daraus zu 
verfertigen. Die 2 Studenten, bie bet ihr 
Koſt und Wohnung hatten, kamen ungefähr 
barüber, verſuchten und fanden es füß, und 
verzehrten es nach und nach. Ju der Nacht 
empfanden fie heftige Schmerzen. Sie klag⸗ 
ten es einander, und der Vernuͤuftigere ſag⸗ 
te, daß er Gift im Verdacht habe, mılt dene 
Belfaze, er hätte einft den Urin als ein Ge 
genmittel rähmen hoͤren. Sie trunfen alfo 
ihren Urin, Judeſſen machten fie Lärmen im 
Haufe, und ſchickten nach einem Arzte, wel 
ber dann erſt die ſchicklichen Mittel wider 
die ſchlimmen Folgen gebraudpte, 


X. 
Da von Seit 
Goneili * re 


einigungszuftänden 


Noch) wirklich behauptet diefe Quelle ver⸗ 
mdg Ihrer Beflandiheile, nach wie vor Ihre 
völlige Kraft und Tugend; jeder preßbafte 
Kranke kaun ſich daher ab dem Gebraude 
derfelben in verfciedenen Gebrechen, befon« 
ders In vorangeführten Umftänden die er. 


wuͤnſchte Genefung um fo mehr verſptechen, 


* 
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als die Fofliplelige Einrichtungen und vor» 3 Morgens fräh 8 Uhr In dem Gaſthaus zum 


treflihe WVeranftaltungen einzig und allein 
das Wohl und Vergnügen der Curgäften be- 
glelen; zu dem Ende iſt (othanes Gefundheitd» 
bad nicht nur mir einem befondern Urgt und 
MWundarzt, einer mit einem frifchen Urjnet- 


vorrath wohl eingerichteten Apotheke, und | 


dem zur Aufnahme und Bewirthung ber Eur- 
gäften nach Stanbetgebühr befonderd ange» 
ſtellten Gaftgeber verfehen ; fondern auch die 
gereinigte gefunde Luft dortiger angenehmen 
Gegend, herrliche Ausficht In die welte Ent» 
fernung, und überhaupt die überaus ſchoͤne 
Rage des Bades, die noch durch angelegte 
Spaztergänge und prächtige Gebäude von ge⸗ 
räumigen Zimmern und Spels ſaal mehr ver. 
herrlichet it, fragen nice weniger zur Er 
baltung der Geſundhelt bei, als dieje und an 
dere mehrere Ergdzlichkelten den dortigen 
Aufenthalt angenehm machen. 


Da nunfür gegenmwärtiges Jahr bet eintret | 


tender ſchicklichen Zelt und gänfitgen Witterung 
dleſes heilſame Eurbad mir naͤchſtluſtehendem 
Brachmonat ſeinen Anfang nehmen wird; fo 
bat man ein fo andered hlerdurch befannt 
machen follen, damit ſich jederman desſelden 
unter der Anwellung und Berathſchlaguug 
des dortigen Arztes zu feinem Nujzen bebies 
nen fonne. Mannheim den 19. Mal 1786, 
Kurpfalz Concilium Medicum, 
t 


"  Klodlart, 


2. 

Dienflagd den 30. Mat Nadhmittagd 2 
Uhr werben In dem naͤchſt dem Heldelber ger 
Thor gelegenen Handeldmann Brügleifchen 
Sterbbehau ung mehrere Zuder 1781ger Wa 
&enheimer und andere Weine, dann in Eis 
fen und Holz gebundene WBeln » und Brand» 
weinfäffer gegen baare Bezahlung offentlich 
verſtelgt. Mannheim den 23 Mat 1786. 

Bon Erbvertheilungs : Commlßlons 
wegen, 


In Gefolg gnävigfter Cameral · utſchlie ſung 
werden zu ber den 29, laufenden Monais Mai 


[ 
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goldenen Hecht babier mach vorder offenrlich 
auf dem Fruchtmarkt ausgeflellter Probmals 
tern in gros und feinen Porihlen unter ans 


uwehmlichen Conditlonen, beſouders 6 Ründt« 


ger Frohndſuhren vom ben bet dahleſiger Ka⸗ 
ftenmelfteret erliegendem Fruͤchtenvorrath 219 
Malter Rebs, 1074 Malter 1785ger und 


etwas 1784ger Spelz, dann 6 ı/2 Malter 


Korn, vorzuneymenden Berfielaung, bie hler⸗ 
zu Infttragente Llethaber eingeladen. Hei⸗ 


delberg den 17. Mat 1786. 


Kurpfal,; Kakenmeifterel, 
Ztealer, 


In Gemäshelt Kurfärfllid Hochlöblicher 


Hofkammer gnuaͤdigſten Befehls follen Mite 
wotch den 31. Mai Nachmittags 2 Uhr im 
' ver Kellerel Welnheim 87 Walter Korn, 


232 Malter Gef, 159 Malter Spelz, 


‚ un» zwar biefe drei vordefhrlebene Frucht» 


gattungen 1785er Wachs:hum: fobann 232 


Malter 1784ger Spelz unter annehmlichen 


Bedingniffen dffentlich verflelgert werben, 
weldyes denen etwa Luſthabenden mit dem 
Unhang bekannt gemacht wird, daß ſothaue 
Früchten vor ber Berfleigerung ſowohl auf 
dem berrichaftlichen Speicher, als auf dem 
Seuchtmarkt dahter In Augeuſchein genom⸗ 
men werben können. Weluheim den IL, 
Mat 1786. 
Kurpfalz Kellerel dafılbften. 


Zufol Kurfärfllieer Hoflammer guaͤdig⸗ 
fen hls iollın den 30. diefed Monats 
Nachmittags zwei Uhr zn Neuſtatt im Wirths⸗ 
haus zum goldenen Schwanen nach vorher 
aufgeflellten Probmaltern folgende herrſchaft⸗ 


Urche Früchten, nämiih 93 Malter Wäljen, 


65 3/4 Malıer Kom, 24 Malter Gerft, 


189 Malter Spelz, 4 Malter Kohl und 5 


Malter Einfora dffentlich verfleigert werden. 
Liebhaber khnmen fich ſonach auf beſtimmte 
Zeit und Ort hierzu vinfinden, MWachenheins 


\ den 18, Mat 1786. 


Burgvogtei daſelbſt. 


Manndeimer Zeitung 








Haag, den 15. Wonnem. 


Es⸗ ſcheinet, daß man an dem Beitritt des K. 
Spanifchen Hofes zu dem Alllanztraktat 


mit Frankreich nicht zu zweifeln Habe: denm 


der Graf von Aranda, K. Spem. Grosbot 
ſchafter zu Parls, bar erflärt. daß er den 
Yuftrag habe, diefed Geſchaͤſt mit dem Gra 
fen von Vergennes wirklich anzufangen, 
Se, Preußifche Mai. haben ſchriftſich durch 
Dero Minifter anzeigen laſſen, wie ſehr «6 
Sle erfreue, zu vernehmen, deß eim'bınadh. 
barter freundichaftlicher Hof, nämlich der zu 
Verſallles, fo vtelen Anıheil am der Wleder⸗ 
berfkellung ber innern Ruhe der Republik 
iehme, und ſolches offenıltch zu erfennen gi» 
; Se, Mai, tretten ſolchem Beftrebeu mitt 
Bergnögen bei, und keine Nachricht foll Ih— 


sen erfreulicher ſeya, als diefe, daß miı Eir 
fer und Unpartheilichkelt daran gearbeitet | 
werde, der Republik nicht nur ihre wahre Oder: | 


herrſchaft und Conſtitutlon wieder zu geben, 

foadern auch die Rechte und Vorzüge bed 

Erbſtatthalters auffer aller Anfechtung und 

auf einen dauerhaften Grund berzufiellen. 

Sr. Maj. haben fi biöher enthalten, In die 

fe Angelegenheiten ſich gu mifchen , wie Ihre 

Aufführung gruugfam erprobe; allein als 

Fteund und nädfter Nachbar der Rpublif 

werden Sie gern Ihre Dienfle, guten Rath 
and Dazwilchenfunft anwenden, 


Darts, den 18. Wonnem, 


„Der Herr Graf und die Frau Gräfin von 
Mellenburg find am 13. d. dem Monarden 
zu Rambouillet, gelegenheitlich der daſelbſt 


A 


| 


7 
gehaltenen Jagd, durch bie Königin vorge 
ftellet worden, Seit dem 14. find biefe hehe 
Reifenden täglich in Paris erſchlenen, haben 
alles Merk woͤrdige in Augenſchein genom« 
men und ben Schaufpielen beigewohnet. — 
ı Nichts iſt dermalen einfacher als der Puz 
unferer Damen, Wels if ihre eupttract, 
fogar in Hüten und Bändern, und gibt die« 
ſes den Infammenkünften, wo viele derglets 
den Damen erſcheluen, pin fehr veſtaliſches 
Anſe hen. 

Ein Pachter In ber Plkardle, ber Im Feld 
arbeitete, ſchlckte meulich-feinen Mleinen Ana 
ben auf den Ufer, die Tauben zu verjagem, 
Das Klad finder einem ſchattigten Baum, 
Aegt ſich darunrer und ſchlaͤft. Der Battır 
findet es ti ſolcher Lage, wird böfe, gibt Ihm 
etıen Schlag mit dem Sticken, der cd ums 
otädlicher IBeife an den Kopf trift, und 
auf der Stelle todet. So einer That folgt 
die Reue auf Dem. Fuſe nad, Der Vatter 
geraͤth In Derzweiflung, läuft zu feiner Frau, 
erzähle tgr ſeln undefonnen:s Verfahren, und 
eilet, fih Im den Bronnen ju fluͤtzen. Die 
Frau lege ihr kleines Kind, das fie (äugere, 
auf den Tiſch, laͤuft nad, will ihren Maun 
halten , wird aber. durch das Uebergewicht 
mir nachgerifien, und beide eitrinken. Ye 
deſſen ſArie ih das Klud Hals tod, und da 
es fi herum wälzen Bonnte, fiel ed auf ben 
mit Steinen belegten Boden, woſelbſt es, ſo 
wie die Eltern, denen man zu ſpaͤt zu Hilfe 
gekommen, leblos gefunden murde, 

“Der Kardinal von Roban, der fi bei 
dem Anfange bed Projeſſes ald der ſtrengſte 
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Gegner der Ia Motte gezelget, und dadurch 2 allgemeiner Acciſe eingefihret werben, bie 
feine Unſchuld glucklich au Tag gebracht bat, noch viel flärter und gefährlicher werben (of, 
iſt jejo der eiſte, der den Richter um Nach ˖ als jene, welche Sir Robert Walpole vor 
fit und den Kdulg um Gnate für fie bit» 50 Jahren ju errichten verfucht hatte, wo» 
set, Villette hingegen fol in dem Verhbre durch er ſich aber feinen völligen Umſturz zu 
gefagt haben, doß die la Motte darin bie Wege gebradit. 
Wahrheit geredet, daß fie dem Kardinsl dad Der beruͤhmte fdwärmerifdhe Gordon hat 
Halsband zugeflellıt, Allein der Kartinal ||i fi) endlich fein eigenes Unheil gefchmieder, 
babe «8 Ihr in der Folge wieder gegeben, Am Sonntage den 7. Wonnem. ward er in 
am ed zu verfaufen, und dad Geld dafür ||) dem Kirchenbann g-jest. Die Abländigung 
- baden fie und Ihr Mann behalten, Wenn bes Ercommunicamtonsurtheild geſchah vor 
dleſer Umftand die Beendigung der Sache ber Predigt in der St. Marten Pfarrkirche, 
wicht verzögert, fo kaun nım bald bad Ustheil Verſchledene Freunde des Lords fanden ſich 
gejället werben, daſelbſt ein, um das feltene Urtheil zu bbe 
Se. Maj, yaben die Unterfuchung ber Thea- sen, Um Nachmittage gleng der Lord felbft 
terhändel von Beaubals dem hiefigen Parle- zum Kirchner, und begehrte die Abſchrift der 
mente übertragen. Die Schuldigen werten Ercommunication zu jener Medptfertigung ; 
ind fen auf «in Schloß gebracht. erhielt aber zur Antwort : ein Herr von dem 
Man veikouft bier eine Schrift, die be» geiftlichen- Gerichte hätte dleſelde nad der 
tittelt iſt: Die Begebenheiten des Korb Kor, Adkuͤndlgang mitgerommen, — Nun wird 
aus dem Engliſchen überfest. Es iſt nichts mad verftsichenen 40 Tagen bei dem Kdui 
neuet, wenn darlu gelefen wird, daß biefer e um Befehl angejucyıt werben, daß mon 
fonft b:rühmte Engelländer einer der gröften ch des Ercommunteirten bemächtigen börfe, 
Epieler ſel. Die Spielfucht keherrſchet ihn und alddann werden Se. Herrlichkeit ohne 
dergeſtalt, daß zicts Tages, als die Behau weitern Prozeß geiänglich eingezogen werden, 
jung feines Bruders abbramste, er Wetten bis der Lord ih dem Erzblſchoffe untermirir,- 
eingteng, welcher Thell des Hauſes zuerſt Geſchleht ſolches, fo wird der Erjblichorf‘ 
einflürzen märde, Ulle MBirermärtigkiten || mie einer anderweltern Bitte bei Sr, Maje⸗ 
weiß er mit dem möglichften Falten Biute za ||| flät einfommen, um den Ercommunteirten 
ertcagen. Er iſt den Zudem mit Lelb und, ||| zu befreien, 
Seele verfchrieben,, und ta feinem Haufe be: Man har Nachrichten von Kabir, melde 
firder ſich ein eigenes Zimmer für den Em: || vom einen Autlgen Aufruhre melden, den 
pfang derfilben, das er fein Yerufalem nen bie Judlaner ia dem Spauiſchen Amirtla ers 
net, Als er einmal fehr lebhafte Gefchäfte ||| reger huben. Die Urfache davon wirb den 
batte, ſagte Herr Tommy, Herr For fei ||| Ränten und Aufhezuogen der Nord⸗Umert 
nie mehr auf den Füfen gemifen, als eie * : Bauer beigemeſſen. 
gangere Woche; ja, ermiteıte er, bie Zus 
den haben mr feinen Stuhl geloffen, mich | Sörhfel, don 28. 
zu ſejen. Machdem Ihre K.K. Nohelter unſer Herzog 
und Erzherzogin bei den Landiduven den 
Londen, den 13 Wonnem. | Wunſch gedufert heben, als wirkliche Bra: 
Ein hleſiges Zeftungsblatt meldet offent- bänter aufgenommen zu werden; ſo wurde 
Id, daß Herr Pitt im Schilde führe, ein | diefem Verlangen nicht nut mirinnigfler Rüh- 
fiskaliſches Siſtem aufjurichten, wodurch | rung wilfahret, ſondern es werden auch Au⸗- 
I 
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er vollends alle Gewuͤther gegen ſich aufbrin- Ralten zu herrlichen Seftiviräten gemacht, 
gen werde, Es fo nämlich eine Urt von ||| und Gedaͤchtrsmuͤnzen gepräget, um einen 
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folden ausgezeichneten Beweis der Liebe 
unterer Fürften zu felern und zu verewigen, 

Es iſt eine Katferliche Verordnung rſchle⸗ 
nen, worin Ge, Maj. gebleten, daß jaͤhr⸗ 
Up mehr nicht ald zwei folenne Bittgärge 
oder Progefflonen gehalten werden follen, und 
jwar die eine auf das Fronlelchnamefeſt und 
die andıre auf eluen andern ſchichllchen Feſt⸗ 
tag, auch dörfen Beine Statuen, Bilder, 
Fahnen ıc. getragen und Feine auflerorbent 
liche Kleidungen, noch weniger Mufif datei 
geſtettet werben, Berner verbieten Se. Maj. 
die Wallfahrten bei 100 Relchsrhaler Stra: 
fe für jedem diefem Verbot Zumiderlebenden, 
im Ball der Unvermögenbeit aber foll Ger 
fängnis s oder andere willfürliche Leibesflra 
fe flatt finden. Unter nämlicyer Beſtrafung 
werben aud überhaupt alle unter dem Nas 
men von Jubildum anzuflellende Feſtlichkel⸗ 
ten verboten, 


Prog, den 19, Wonuem. 


Bon dem unglüdlicen Brande In der 
Stadt Kaaden find folgende Nachrichten eins 
gegeugen. Am 11. d. um die Mittagsflun 
br, drach die Flamme in der heiligen Gaſſe 
in Dem Perrarichedifchen Haufe unverfchens 
ou, Man trug, fo geſchwiud ſichs hun 
ließ, die Däcer der vaͤchſten Wohnungen ab, 
da aber der Wind von Wehen wehte, wur: 
den die brennenden Schindeln über 3, 4 und 
webrere Haͤuſer fortgetrieben, und Im Zelt 
ton 3 Stunden war beinahe Die halbe Stadt 
in Flammen, bis 6 Uhr aber lagen 56 Häu 


fer, tie Minoritentirche famt dem Klofler, | 


alle Flelſchbaͤnke, der Glockenthurm von der 
Begraͤbulskirche Gt. Anna, ein Malzhaus, 
und eine Baftel In der Stabt In der Aſche. 
Ze Wentgften der verunglädten Bürger foan» 
ten etwas von Ihrem Hab und Gr reiten, 
Viele, die fonft im Wohlflanve lebten, ba: 
bem jet nur dad Kleld am Leibe zum Eigen. 
thum. Die Gattin eines Kupferſchmleds 
murde noch an dem nämlichen Tage aud dem 
Schutte eines eingeflärjten Hauſes heraus⸗ 
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gewählt. Drei andere Perfonen find mit 
harter Mühe aus einem Keller, in den fie 
geflüchtet waren, gerettet worden, 


München, den 22, Wonnen, 

Zu Folge einer hoͤchſt geichärften Kurfuͤrſt⸗ 
Itchen —————— binführo alle Unter⸗ 
bändlereten mit- Bictuallen, das Bor. und 
Wegkaufen ꝛc. eruſtlich verboten, und alle 
Victuallenhaͤndler, und fonflige Perfonen, 
bie Vieh, Geflügel, Bier, Butter, Schmalz 
u. d. gl. um Verkouf Im die Stade brin- 
gen, damit allein auf dem Marktplaz zu er» 
[deinen angewleſen ſeyn. 


Mannheim, den 25. Wonnem. 


Nach einer dreitägigen offentlichen Präs 
fung fu der Anatomie, Phifiologte und chi⸗ 
rurgiſchen Operationen, wurden geftern die 
| von Sr. Kurfürfil, Durchl. zur Aufmunte⸗ 
rang gnaͤdigſt beflimmte ſechs ſilberne Preis. 
Medaillen an folgende Kompagnie : Wunt- 
ärzte der hlefigen Beſazung audgethellet. Die 
erfle anatomifche Medaille erhielt Herr Eiche 
holz von Prinz Wilhelm, die zweite Hert 
Kaldel vom nämlichen Regiment , ie dritte 
anatomijche Herr Fockelmann von Rodenhau⸗ 
fen; bie erſte irurgliche Medaille empfieng 
Kerr Gſell vom Schwicheld , die zweite Herr 
Bollmann von Hohenhauſen, und die dritte 
chirurgiſche Herr Schwind von Welche, 
Mehrere von gedachten Ibbl, Befazungsregis 
‚mentern, und barunter vorzüglich Herr Kıieg 
von Schwicheld, haben hlebel das Ncceffir _ 
erhalten, 

Naͤchſttunftigen Montag ald den 29, d. 
wird die hiefige Alsdemie Der Wi ten 
eine offentliche Berfammlung halten, 


I, 

Dienflags den 30, Mal Nachmittags a 
Uhr werden in dem naͤchſt dem Heidelberger 
Thor gelegenen Handeldmann Brügletfchen 
Sterbbehauſung mehrere Fuder 178 19er Wa- 
chenhelmer und andere Weine, dann in Eis 
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fen und Holz gebundene Welu⸗ und Brands 

weinfäffer gegen baare Bezahlung offentlich 

. verfleigt, Mannheim den 23 Mal 1786. 

Bon Erbvertheilungs : Commißions _ 
wegen, 


. 2 
- Die dabler auf Dienflag dew 30. Mat 


Nachmittag um = Uhr feflgefegte Verfletgung 
von 200 Malter Korn, 1066 Malter Spelj | 


wird hierdurch bekannt gemacht, 
heim den 16, Mai 1786. 
Kurpfalz Kelleret, 

Schott. 


3. 
In Gefolg gnaͤdigſter Kameralentſchlieſung 
werben zu der den 29. laufenden Monats Mai 
Morgens früh 8 Uhr In dem Gaſthaus zum 
goldenen Hecht dahler nad) vorher offentlich 
auf dem Fruchtmarkt ausgeſtellter Probmal⸗ 
tern In gros, und Heinen Parthlen unter an. 
nehmlichen Gondttionen, befonders 6 flündi 
gr Frohndfuhren von den bei dablefiger Ka- 
enmeiſterel erllegendem Fruͤchtenvorrath 219 
Malter Rebs, 1074 Malter 1785aer und 
etwas 1784ger Spelz, dann 6 ı/2 Malter 
Korn, vorzunehmenden Berfleigung, bie bier. 
zu lufltragende Liebhaber eingeladen. Hii 
belberg den 17. Mat 1786, 


Kurpfalz Kaftenmeifterei, 
Zlegler. 


Germers⸗ 


| 4. 

In Gemasheit Kurfärfilich hochloblicher 
Hofkammer guaͤdigſten Befehls folln Mit⸗ 
woch den 31. Mat Nachwmilttags 2 Uhr in 
ber Kellerei Weinheim 87 Malter Korn, 


232 Malter Gerfl, 159 Malter Spels, | 


und zwar biefe drei vordeidhriebene Frucht⸗ 
gattungen 1785ger Wahsıhum: ſodann 232 
Malter 1784ger Spelz unter annehmlichen 
Bedingniffen Öffentlich verfleigert werden, 
welches denen etwa Rufthabenden mit dem 
Anhang bekannt gemacht wird, daß ſothaue 
Fruͤchten vor der Verſtelgerung ſowohl auf 
dem berrfchaftlichen Speicher, als auf dem 
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2 Eruchtmarkt dahler in Augenſchein genom. 


men werden fönnen. Weinheim ben 11, 
Mal 1786 


Kurpfalz Kellerel daſelbſten. 


5 

Auf den Zr, die'ed werden In Gefolg gnd« 
bigfter Rameralverorbnung, bie bei dahleſi⸗ 
aeı Receptar vorräthig erliegende 38 2/3 Wer, 
Naugemtichted urd 437 1/2 Malter Epilj, 
kan 289 Malter 1734ger Spelz, auf dem 
naͤchſtgelegenen Moßbacher Fruchtmarkt, 
Nachmittags 2 Ubr in kleinen, auch groͤ⸗ 


ı feren Parthien, umter Ausſtellung ber ge 


wöhnlichen Probmaltern an den Meiſibleten⸗ 
den pffentlich verftelgert, und mwofern ein an« 
gemeſſener Marktpreis erztelet wird, ohne 
weltere Ratifitations » Abwartung jugeſchla⸗ 
gen werden, welches denen Frucht · und Mebls 
haͤndlern andurch befannt machet. Necker⸗ 


elyden ao, Mit 1786. 


Kurpfalz Amtökellerel, 
Reibeld. 


6. 
Zufolge Kurfüͤrfilicher Hoflammer gnaͤdig⸗ 
ſten Befehls ſollen den 30. dieſes Monats 
Nachmittags zwei Uhr zu Neufları im 2Birthd» 
haus zum goldenen Schwanen nach vorher 
aufgeftellten Probmaltern folgende herrſchaft⸗ 
lie rüsten, nämli 93 Malter Walzen, 
65 3/4 Malter Korn, 24 Malter Gerft, 
189 Malter Spelz, 4 Malter Kohl und 5 
Molter Elnforn dffentlich verfleigert werden. 
Liebhaber koͤnnen fih ſonach auf beſtimmte 
Zeit und Ort hierzu einfinden, Wachenheim 
den 18. Mal 1786, 
Burgvogtel bafelbfl. 


In der neuen Hof und Alademiſchen Buchdand⸗ 
lung neteu dein@aftdanie zum Rieſen iſt zubaben 1 
Setzenſacks Muftertabellen der deutſchen Decli: 
nation und Gonjugation für den Elementarun: 
terricht in der Grammatik, 4. 1786 ı2 fr. Wohl: 
führtftädters Anfangsgriinde der Mechanik zum 
Gebrauche der deutfhen Schulen gewidmet, 8. 
1785 u p Kunft, Kupferſtiche zu ihuminiten, 

‚17 r, 
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Num. LXIV. 
Montag, den 29 Wonnemonat (Mai) 1786. 








Münden, den 23 Bonrem, 


Dzerflofenen Samſtag den zoten. Abends 
iſt der von Sr. Päpltchen Heiligkeit 
als Nuntiusordinarius und Legatus Apo- 
folicus an das hi-fige Hofliger abgeiende- 
te Erzblioff von Yrhen Mionfiguor Ediar 
Jullus Zolllo dahler angelangt. 

Seine Kurfuͤrſtliche Dusd laucht haben 
dereits unterm 22ten April wegen bishero 
in a True und erſprietlich gelelfleten 
Dienften Hoͤchüdero biäherigen woͤrklichen 
Roth, Gehtimen Sekretär und Erpeditor von 
Dumboff das Prädlcar Dero Kurpfälzliden 
—— gaadigſt zu ertheilen ge 
r D 


Bien, den 17. Wonnem, 

Se. Ratferl, Maj. wollen nach geenbigten 
Ererzier Lagern im Ungern auf feiner zu 
den Mititärkolonten vorhabenden Reife In et 
gener-Pertom die Behan;lungdart der neuen 
aus Deutichland dorthin befdrderten Kolont- 
fen unterfuchen, well diefe (ehr darüber kla 
gen. In der That wäre es Schade, wauu 
dleſe u Leute, die der Staat aller. 
Dinge benäzen wid, verwahrlofet wär» 


ben, 

Allerhochſtdieſelbe Haben dem biefigen Ju⸗ 
flitute der Taubflummen bie Errichtung el · 
wer Buchtruckerei erlaubt, und den Aufaug 
Derfelben duch eine beträchtliche Gelohllfe 
unterfäzt. Ja diefer Druckerel werben nun 
Die Zaublummen außer den gemdbnlichen 
Kehrfunden Inder Ihnen eingefldßren Sprach 


I) 





' 
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cenninis durch dad Sezen der Buchſtaden \ 





Aa 


noch mehr gehdt,, und aubel im Stand ge» 
fezt, ſich den Unterhalt leichter und bequeme 
licher zu verſchaffen. Bereits IR von ihaen 
ein Werk geſezt und gedruckt worden, wel« 
des den Titel hat; Fragmente über das 
Weltgebäude, die Sternkunde und Witten 
rungen, 
Der am ı3tem biefed id nah Mittag um 
3 Uhr erhobene Sturmwind iu Wien und 
weit in der Gegend umher, und welches fo 
zu fagen, bierorts ein Pbenomen tft, hat viel 
Unbeil angerichtet, fo daß mehrere Perfonen 
dabei ihr Leb ⸗ n einbüßten, Man weis bier 
verfchledene Unglhde, In der Vorſtadt Ra⸗ 
zeuftadel genannt, warf dieier Sturm einem 
Blumentopf vom Zenfler, und zerſchmetter⸗ 
te einem Tagwerker den Kopf. Bel ebem 
dleſem Sturme gleugen zwei Lan 
und da fie wegen Heſtigkelt deſſelben nicht 
weiter founten, flücdhteren fie fi) in eine Ka⸗ 
pelle bei dem Gatterhoͤlzel (ungefehr x ı/2 
Stunde vor Wien) allein der Srurm warf 
die. Kapelle zufammen, und die beiden MWrt« 
ber giengen zu Grunde, Dan ſpricht no 
von ungemein ylelen uugluͤcklichen Zilen, 
doch kann man zur Zeit mod nichts ſichers 
beftimmen. , 
Mit den am Freitag angelommenen Bries 
fen aus Konftautinopel vernimmt man als 
fiber, doß nunmehr auch der Fuͤrſt vom der 
Moldau wicht nur von dem Grosherrn abge- 
fest , fondern äberdie noch nach der Yafel 
‘ Nyodus Ind Exil verwiefen worden iſt, nach⸗ 
i den er faum ein Jahr lang die Fuͤrſtliche 
Würde begleiser hatte, Die Meldauer vers 
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Uehten an ihm einen llebens wuͤrdigen Mann, 2 zur Bezaͤhmung dieſes Rubıflörerd beorder⸗ 


der ihnen viele Abgaben erleichtert hatte, und 
bedauren ſchon vorher, daß er unter Wegs 
durch einen Kapicht Bafla eingeholt, und an 
feiner Rhoduſer Retie wohl ger verhindert 
werben dorſte. 

Selt eintaer Zelt wollen bie Spanler we: 
der Widder noh Schaaf: mehr aus dem Lan, 
de laffen. Wir haben aber deren bereltö el 
ne zahlreiche Menge auf eillche Jahre, fo 
daß die hlerlaͤndiſche Schaafzucht ſich von 
Jahre zu Johr veredelt, Das Tauſend Spa⸗ 
nische Schaafe, die unſer Wora:ch In einem 
Trantpoıt kommen ließ, haben ihn 25000 fl. 
getofter, allo ein Städ Schaaf fam auf 25 
fl. zu ſtehen. Wir führen aber auch ſchou an. 
derſtwoher Schaafe von feiner Wolle ein, 


Venedig, den ı7. Wonnem, 


Das Betragen des Tuͤrkiſchen Hofes ge- 
gen unfte Republic wird immer raͤthſelhaf⸗ 
ter. Zwar veriprigt man unferm zu Kons 
ſtantinopel refidirenden Minifter auf felne 
zlederholte Beſchwerden immer die ſchleunig · 
fe Genugihuung. Gogar weiß der Divan 
unfere Zoderungen ſowohl, ale jene der bei. 
den Katierhdfe, mit den füffcften Worten zu 
überzudern, und man fieht Far, daß der 
fonft trozige Reife Tuͤrke auch infeinem Stam⸗ 
bol jest Komplimente fchnelden loͤnne; allein, 
dabei dleibtö auch, während daß er unter der 
Hand, durch fremde Mächte geftüst, aller- 
band Unfhläge fchmiedet, feinen gebeugten 
Stolz zu rädın. Briefe aus Eattaro vom 
72 April laſſen fat nichts andeıd vermu⸗ 
then. Mach denfilben hat der Bafla von Sku⸗ 

- sark ed ſich neuerdings einfallen laffen, tie 
Kıiegelanze wider unfer Gebiet zu ſchwiogen. 
Er fiel au gefagtem Tage mit 4000 Maun 
In eia unweit Budua gelegenes Dorf; man 
feite Ihm aber unfrerfeits goo beherzte Krie» 
ger entgegen, welche den ſcheuen Haufen, 
nah einem unbedeutenden Widerflande, In 
die Flucht (dlugen, Won angerichtetem Scha. 
den weid man zwar noch nichts; allein, ed 
iſt undegreiflich, wie bie vom Tuͤnkiſchen Hofe 
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ten Baſſen Ihn fo ganz ungehindert fin Hand. 


wer? treiben laffen, fo, daß es ein ausge 


machtes zu ſeyn ſcheint, daß der Divan die 


und angethanen Belhimpfungen heimlich bils 
Uge. Nuch von Selten der Zunifer haben 
wir und für heuer noch Feinen Frieden zu ver⸗ 
fprechen,, Indem ber Diy nicht mehr als 
100,000 Zechinen vor Abſchlleſung deflelben 
ſodert. Judeſſen hat die Repnblif unferm 
theuren Helden, bem unflerbliken Ritter 
Emo, wieder 30 coo Zedhinen, nebſt einiger 
Verſtaͤrkurg an Schiffen und fonft ndrhigem 
Krlegsgeraͤthe, zugifandt, um tamit die Bars 
baren unfern Zorn tüchtig fühlen zu laffen, 


Londen, ben 19. Wonnem. 


Am 16, diefed iſt Verhoͤr gehalten worden 
wegen dem Herrn Haſtings, ehmallgen Bes 
fehlshaber In Oftinpien, gegen den fo harte 
Klagen aufgeſtellet werden. Der Major 
Öardner mußte eine Menge Fragen In birfer 
Sache beantworten. 

Griffe Unzetgen laffın muthmafen , daf 
etwa fehr wichtiges zwiſchen unferm Kabls 
nete und der R-publit Holland vorgehe. Auch 
wurden ſoglelch nad gehalteuem geheimen 
Rathe verſchledene Eilboten nad dem Haag, 
nach Paris und mach Petersburg abgeiender, 

‚„ Man verſichert, daß der Sqchwediſche Gen 
fandte zu Verſallles dem dafigen Hofe die 
Anzeige gemacht babe, der König fein Here 
5 —— eine Reife nah Parls zu ma⸗ 

n, nachdem er zuvor unfern Hof befucher 
baben werde, nn e m 

Briefe aus Peteröburg beflättigen die Zus 
röfung einer Flotte in Krontadt lche zu 
elner Kreuzfahrt in das —— Meer 
befitmmt feyn fol. Sie bdeficher aus g Ries 
nienfdiffen , 4 Fregatten und 2 Schaluppen. 
Die nämlihen Nachrichten melden, Diele 
Slotte werde fid mir einer Portugiefilchem 
vereinigen, und mir Beihilfe noch mehrerer 
Seemachten gebachted Meer von den Raus 
bereien der Afıtkaner gänzlich zu reinigen fü» 
chen. Den Ruſſen Ift heutiges Tages viel 


ei 
daran gelegen, bie Schiffahrt daſelbſt fo fi- 
cher, ald möglich, zu machen, da fie fo welt» 
läuftige Handlungsplane autzuführen Mil. 


lens find. 

Am 15. dieſes ift der Prinz von Medlen- 
burg, Bruder Shrer Mal. der Königin, aus 
Deutſchland hier eingetroffen, 


Amfterdam, den 23, Wonnem. 


Um 16, diefed wurde ber angebliche Prinz 
von Albanten und Haupt der Montenrgriner, 
eigentlich) aber der berüchtigte Stephan 3a. 
nowich, Im ein engeres peinlides Gejtngnis 
gebracht. Seine Beträgerelen find offenbar 
und fein Prozeß wird mit beifpielloier Thaͤ⸗ 
tigkeit und Geſchwindigkeit betrieben. Die 
Geſchichte iſt ein faft vollfommenes Selten- 
ſtuͤck zur Haldbandgefkichte, mur wit dem 
Unterfhled, daß die la Motte und ihre Hel⸗ 
ferähelfer nur wenige Perſonen, jener aber 
eine ganze Nazton zu hintergehen die Ber- 
wegenbeit gehabt, 

Mietau, den 7. Wonnem:; 

Der Rußiſch Katferlicde Hof hat durch ſel⸗ 
me Gefandtfchaft der hleſigen Meglerung und 
dem Adel bekannt machen laflen ; wie daß 
feit einiger Zelt ein Gerücht gegangen, als 
wolle der Her zog die Regierung niederlegen, 
und foldye dem in Preußtiden Dienfen ſte 
benden Prinzen Ludwig von MWirtenberg» 
Stuttgard abtretten. Nichts felunmahrfchrin- 
licher als diefed Geruͤcht: denn ein foldher 
Schiltt des Herzogs würde ihm nicht mur 
den gerechten Wawillen Ihrer Kalſerl. Mai. 
zuziehen, fondern auch Hoͤchſidieſelde bewe- 
gen, bie kraͤftigſten Mastegeln dagegen vor» 
zufehren und anzuwenden. Ihre Maj. ver- 
hoffen demnach, daß die — der Adel 
und die Stände ſich auf keine Meile über 
dergleichen Gerüchte werden beunrubigen laf- 
fen, noch weniger von ihrer Selte jemals ih: 
re Einwiligung dazu geben werben, wenn, 
grgen alled Erwarten, wirklich etwas der. 
gleichen zu Gunften gedachten Prinzen, ges 
gen Wiffen und Willen der Kalſerin, unters 
nommen werben follte, 


ot 
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Die Stände haben hlerauf geantwortet ; 


daß fie überzeugt ſelen, doß Ihre Moj. nach 


Ihren gnädigen nnd wohlmelnenden Gefin» 
nungen an allem Thell nehmen, was das 
Herzogtkum Eurlandangebe ; fie koͤnnten da⸗ 


ber gedachte Bekanntmachuug nicht anders 
J als für das Eräftigfie Zeugnis diefer aner. 
kannten Grosmuth aufnehmen. So viel aber 


Pönnten fie Ihre Maj. verfihern, daß der 
Herzog felbft feit Kurzem ermeldtem Vorge⸗ 
ben auf das nachdruͤcklichſte und felerlichſte 
wide: ſprochen habe, 

Laut Briefen aus Konfkantinopel fährt das 
bortige Seeweſen ununterbrochen fort, fich 
In fehr rüftbaren Stand zu fegen, vermuth⸗ 
lich well man den Vorbereitungen Rußlands 


| zu ben vorhabenden Kreuzfahrten In das Mit» 
tellaͤndiſche Meer nicht trauet, 


Zu gedachtem Konflantinopel if vor Kurs 
yem ein unter Schwediſchem Schuz geſtan⸗ 
dener Privatmann mit all feinen Hausgenofs 


| fen in Verhaft gezogen worden. Da er ſehr 
rilch iſt, und ſelt erlichen Fahren bei dem 


Gelbmönzen gebraucht worden, fo iſt die Ur⸗ 
fache leicht einzuſe hen, warum bie Pforte an 
ihn will, die ihm beichuldiget 5 bls 6 Mile 
lionen Ptafter unterfchlagen zu haben, Auch 
fol er mit diefem Geld bedient geweſen feyn, die 
von dem Divan begünfligte Wahl des Fürs 
fien von der Wallachei zu vereiteln, 


Mannheim, den 28. Wonnem, 

In dem heutigen Schaufpiele beehrte Ma 
bam Lange, Kurfuͤrſtl. Hofſchauſpielerin vom 
München, geborne Boudet, unfer Theater mit 
einer Baftrolle in dem Lufifptele: Das Loch 
In der Thüre, worin diefelbe als Frlede⸗ 
rife mit allgemeinem Beifalle fplelte. Schon 
am verwicheuen Gunntage hatten wir das 
Bergnögen Sle bie Mole der Lotte in dem 
Hausvater mir eben fo grofem Beifall vyr⸗ 
ſtellen zu ſehen. 

Berulſchte Nachrichten. 
Ja vorigem Jahre feierte der auf der Unt« 


ı verfirät zu Frankfurt au ber Oder als offents 


licher Lehrer der Weltwelshilt angeflellte bes 
sühmte Kerr geheime Rath Daried fein fünf- 
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‚Ha jähriges alademiſches Lehramt, und jest © dem Dirthshaus zum Aber allda einfinden 


iſi ihm auf Koften und Verlangen feiner vor» 
wialigen Zubdrer durch eine Bedächtnismän. 
ze ein offentliges Denkmal der Liebe und 
Daufbarkeit geflifter worden. 

Die Stadt Arau wideripricht der ausge⸗ 
ſtreuten Nachricht, Laß der In Ihren Mauern 
verfiorbene Herr Riebeck, Berfofler der Brie⸗ 
fe eines reifenden Zranzofen, an einen chr- 
lofen Dre fel begraben morben. 

Zu Hamburg ſtarb am 19. d. ber berähm- 
te Paftor Bdze Im 69. Jahre feines Alters. 


I. 

Den 7. naͤchſt Inftebenden Monats Juulus 
werben in dem it, Blattnertfhen in ber 
Meckerſtraſe gelegenen Sterbhaufe Nachmit- 
tags zwei Uhr verſchiedene Weine Forſter 
und Wachenhelmer Gewaͤchs von guten Jahr⸗ 

an den Meifibierenden offentlich ver- 
—— Mannpeim den ı7. Mat 
x 


Bon 
Theilungſs⸗ Commißlons wegen, 
Schubauer. 
2. 
Dleuſtags den 30, Mat Nachmitt 
Ahr werben in dem nächft dem —— 
Thor gelegenen Haudelsmaun Bruͤglelſchen 


Sterbbehaufung mehrere Zuder 178 13er Wa ⸗· 


chenheimer und andere Weine, dann in Ei: 
fen und Holz gebundene Weln. und Brands 
weinfäffer vun baare Dezahlung offentlich 
verſtelgt. annheim den 23 EM 1786. 
Bon Erbverthellungs . Commißlons 


wegen, 


3 

Ga Gemäßheit eiugelangten Kurfürftlich 
Hochloblichen Hoflammer Befehls ſollen von 
dem bei der Kellerei Buͤrkenhoͤrd beftchenden 
Fruͤchteavorrath 209 1/2 Malter Korn am 
1. Sun, auf dem Fruchtmarkt zu 
Klingenmeänfter, nad zuvor aufgeſtellten 

Probmalter offentlich 
dle 6 Stunden Wegs weit zu leiſtenden Brobnd» 
einbedangen werben, welches benen 
Bruchtliebhabern bekannt gemacht wird, um 
fich auf diefen Tag 


Nahmissage 2 Uhr in J 


gu Pönnen, 


— — — — —e — ——— ——— — 


Bürkenbörd den 23. Mal 1786, 
Kurpfalz Kellerei allda, 
Drfelint, 


4 

Bonbem Fruchtvorrath der Kellerel Schwe⸗ 
zingen und Werſau, follen bis den 6, naͤchſt⸗ 
Pünftigen Monats Junius 200 Malter Korn 
und 498 ı/2 Malter Spelz zu Heldelberg 
im Ochſen offeuntlich verfleigert werben, 
Schwezingen den 18. Mal 1786. 
Zeller, 


5 

Zu Gemaͤsheit Kurfürkiich hochlbblicher 
Hofkammer gnädigken Befchls folın Mits 
woch ben 31, Mai Nachmittogs 2 Uhr im 
der Kellerei Weluheim 87 Malter Rom, 
232 Malter Gef, 159 Malter Spel;, 
un> zwar biefe drei vorbeidhriebene Frucht» 
gattungen 1785ger Wachſsthum: fobann 232 
Malter 17843er Spelz unter anmehmlichen 
Bedinguiffen oͤffentlich verſtelgert werben, 
welches denen etwa Luſthabeuden mit dem 
Anhaug bekannt gemacht wird, daß forhane 
Fruͤchten vor der Verfeigerung ſowohl auf 
dem berrichaftlichen Spelcher, als auf dem 
Feuchtmarkt dahler in Uugenfchein genom⸗ 
men werben können, Weinheim den 11. 
Mat 1786. 

Kurpfalz — dafelbften. 


In dem bledfeitigen Ort zu Ruchheim ohn⸗ 
weit Sranfenthal werden Montags den 19, 
Juni Nachmittags zwei ühr, zwei herrfehaftn 
liche Im dafiger Gemarkung gelegene Baus 
güter, wovon eines 168 Morgen 2 1/3 Bier. 
tel, dad andere aber in 149 Morgen 2 Bier- 
tel beſtehet, nebſt Haus, Hofratth, Scheuer 
umd Stallung tn einen ſechs oder neunjährt« 
gen Zeitbefland gegen einen jährlich zu ent⸗ 
richtenden Getraldpfacht unter anuehmlichen 
Bedingniffen offentlich verfleiget, welches 
denn etwalgen bierzu Luſthabenden hierdurch 
befanm gemacht wird. Signatum Fußgen⸗ 
helm den 26. Mat 1786. 


Won Rıihfreiverrlih von Hallbergiſcheu 
Amis wegen, 
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Mitwoch, den 31. Wonnemonat (Mai) 1786. 


Bien, den 20. Wonnem. 


a Vie Forwilichkelt und Vorſchrift, 
Aufgabe eines ſogenannten beſchwerten 
Briefes, die darin ewthaltere Summe in 
dem Poflamte offen zu zeigen, und nad 
Verhaͤltnis derfelben, ein erhöhtes Porto zu 
bezahlen, ſowohl dem Pudlikum übe läflig, 
ald manchmal zu Beruntreuungen ein näbe- 
zer Aulaß und Reiz war, fo wird bielelbe bie» 
ml aufgehoben, und, vom r, Junlus bieied 
ihres an, jedermann freigefielet, Banko⸗ 
zettel, und DObligajlon:m amf: ber, reisenden 
DoR, jedoch ohne alle und nur ge. 
en 29 rto 
zu verſenden. ae hun, —* afhebusg 
ber offenen Auzelge auch tie von dem Aera 
rium dlsher für derlel Perſendung iͤbe ruom 
mene Gewaͤhrleiſtung beider orbinären Belef⸗ 
oder ſogenonnten reltenden Poſt von ſelbſt auf 
Hört, mithin die Werfendung auf jedermanns | 
eigene Gefahr gefchteht ; fo wird dennoch den 
—— neuerdings und auf das nachdrück· 
lichſte eingebunden, die mögliche Genaulg · 
kelt und Vorficht zu beobachten, welche zur 
ſichern Beftellung aller Korreſpondenzen vor- | 
geichrieben iſt. 

Se. Moj. haben, durch hoͤchſte Entfchlier 
fung vom 3.d. M. den Verkauf des aus 
Ländiichen Nachd uckes der in den K. K. Ech 
Ländern verlegten Bücher allgemein verboten, | 

und daher befohlen, ſaͤmtlichen Buchdruckern 
‚uud Buchhaͤndlern durch die Laͤnderſtellen ber 
deuten zu *afſen, die Uebernahme derlel 
— nachgedruckten Exemplarten eines 
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in ben fämhchen Deſterreichiſchen Ländern N 
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perfegten Werkes, unter eben der Strafe, 
unterfagt fel, uuter welcher ber Rudrrud 
deffelden berelts verbotem iſt. 

Um 13.6.3, Nachmlttag zog ein gewal- 
tige Uagewltter über urfern Hortzont ; «6 
war von einem Sturminde von auffırorbent- 
licher Wuth begleiter, dergleichen bier ſelten 
find, Aus der Gegend von — im 
Waldolertel vernimamt man, daß dieſes Uns 
gewitter heftig ausgebrochen ſel. Durch 12 
Minuten fielen, ohne aus zuſe zen, ungeheure 
Sqcloſſen: das Getraid, welches eben In 
Aehren ſchoß, wurde davon ganz zermalmet, 

und bie Dbfbdume Ihrer reſchen Bluͤthe und 
—* zarten Ueſte deraubet; auch hat. der 


MRegen, der hlerouf folgte, ieſen und Gaͤr⸗ 


ten ü wemmet 

Die pwoͤlf neuen Bruuueu in der Yger- 
zeile find ſchon g-graben, wid den 10. dieſes 
zum erfienmale durch: bie Arreftanten Vor⸗ 
und Nachmlitag befprizer worden, „welches 
ben Spaziergang aus dem ne. in ben 
Prater -ungemeln gmgenchm -maht. Ge. 
Mi. hatten auch fo einen Wohlgrfallen bar». 
an, daß —ES— befablen, auf allen 
Ehanffern am die Stadt herum dergl. B un« 
nen ohre Zeitverluſt berzuflellen,, um auch 
dort das 4 ip:iyen durch Urceftanten bewire 
ten zu laſſen. Ju der That eine beriliche 
Unkalr, die wir der Einsicht und Liebe des 
Mozatchen zu danken haben, da biöher auf 
unfern Gosuffern, welde anderfi mine als 
mis ‚Rirfelteinen beſchuttet werden konnten , 
Stelljuhren und Flader dlefe Stelue iin Zeit+ 
von 14 Tagen In ben allerfeinften Sand 
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zermafmten und der. Wind Ikn und in Nale 
und Mu.d dlies. Die Brunnen Kiften auch 
grofe Dleuſte In Beusäbrinfien. 

in biefiger Groſet und Reicher fantte 
Defer Tagen einer von din hie ſigen Sa duen 
einen praͤchtigen Wazen mit zwei Pierden 
vor hehem Werthe zum Gelterke, aber er 
eiteb verdeckt. Die Sa dae wußte nicht, 
wem fie dief: Woblihat verdarfın ſollte. Ele 
ſe ne fich In dem Bogen und wollte dem Au ⸗ 
garten zufahren. Auf der Haͤlfte des Weges 
bat ſich In dem Wegen ein Käflden wie von 
feld hervor, und ed lag barin eine Arwel: 
fung von einer grofen Eumme mit ber Rad. 
richt: diefe Kleintgtekt ſel gewidmet, bie Pfer · 
de zu unterhalten, Abermol Feine Unter 
ſchrift: Ste erwartet run misingetuld, daß 
ihr Wohlthaͤter fich eifläre, um Ihm dad Ger 
fen? zurfick zu geben, wenn er auf fie un. 
achte Gedanken hätte, und Ihm alsdann zu 
biiten, daß er diefe Summe dem Nirmenins 
fitute zuelgne. So gro@mäthig deult die 
Tugend tn der Armuth. 

Die Nachrichten aus Mlbanlen melden, 
def veridledene blutige Auftritte zwiſchen 
den Truppen des Iſſuſf Palcha borgefallen 
find, aber afe zu ſeinem Vorthelle. Seine 
Munition flieſet Ihm aus Macedonien zu, 
und er bar viele Offiziere, welche Ehriften 
find, die er nttt zwingt, fib beichnsiven 
gu laffın. Wu Geld leider er feinen Maw 
gel, Wo er Einfäte waget, quält und pref- 
frt er kelueswegs das Landvoll, aber wer 
Bon den Mufelmänneru mit den Waffen in 
Der Hand wor Ihm erfhelmet, den laͤßt er 
sbden, 

Parle, den zo, Wounem, 


Da es die Abficht des Hoſes iſt, den Pro- 
zeß wegen dem Halsgeſchmuck, ſobald als 
möglich, zu endigen, fo geben ſich die Her⸗ 
ren Kommiffarien ale Mühe, dieſes Wer 
langen zu erfüllen, Der Bericht ſt auch 
wirtlich fo welt gebliben, daß er Bünftigen 
Montag der groſen Kammer übergeben wer- 
den ann, Zum Durchleſen ber Alten und 
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Protofoßen werben aber alsd⸗nn men'nftens 
roch 6 Sijungen von Morgen g bi Abends 
10 Uhr ei ſorderlich ſtyu. Die Jaterroga⸗ 
torten, zu welchen hernach mit den Ungeklag⸗ 
ten vorgeſchritten wird und Me Stiiwmen⸗ 
fammlungen werben ben Entſcheld nicht lan- 
ge verzögern. Die oderſten Juſelzdeamten 
beſchaͤftigen ſich dermolen wielllch mit Be⸗ 
ſtimmung der Procedur bei Abfoſſurg und 
Uebergeburg Ihres Antrages. Des Gerücht 
verbreiter ſich ſchon, daß dieſer Antrag in 
Betreff des vornehmen Gefangenen auf nicht 8 
weniger gebe, ald auf eine (himpflidde Ber⸗ 
bannung, ohngeachtet derfelbe, io viel die 
Unterſchloguag des Halebantes betrift, von 
der Untlage frei geſprochen worden. Doch 
Acht ed noch dahin, ob jener Antrag von dem 
Marlemente werde genehmiget werben, Soll⸗ 
te dleſes aber geiheben, fo wäre ed unver⸗ 
weidlich, daß die Interrogatorlen, weil die 
Anträge caf Xetbeöftrafen giengen, movon 
die Derbennung ber erfle Grad If, auf den 
Selette, oder Delinquenten : Sräblgen, auf 
welchem fie Inteend Ihr Urtheil verlefen be 
ren geſchehen mäßten. 


Bırlia, den 20, Wonnem. 


Ohnerachtet Die ſaͤmt lichen Infpeeteure uͤber 
dle zu lhten Juſpectlonen arhörenden Regie 
menter ſchon jur gewöhnlichen Zeit Die Spe⸗ 
cal: Rente, oder die Mufterung gehalten 
batten,, jo wird dennoch wie «6 am Diem- 
Rage in Potsdam und heut« früh bie: g · ſche⸗ 
ben iR, auf Kboigl. Befehl In alen Provina 
zen von fönlichen Fi ’pistemis an ten Ora 
ten, wo bie Truppen zu on Mandusı vers 
fammelc fino, über diefelden hochmale Mus 
fterung gehalten merben, Dir Korigl Be» 
neraladjuiant, Dberfler von Hankeln, wirb 
überall zugegen feyn, um Sr. Maj. bavon 
Bericht zu erflatten. Dem zufolge harte fich 
heute mir Sonnenaufgang die Hier anweiende 
Kavallerie vor dem Halliſchen Thore ver. 
fammiet, um vor Ihrem nfpecteur, dem 
General » leutenant von Prittwig, bie Mus 
Rerung zu paffisen; Aber die hier llegenden 
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7 Zafanterle « Reginienter hielt fie der Su 2 


nerol » Klentenan von Mölerdorf um 7 Uhr 
im Thlergarten, und rad) 10 Uhr ıhar über 
De am Sonntage bier eingerücte ſremde Re⸗ 
gimenter ber Generals» Lieutenant von Pfuhl 
im Lufgaiten ebem badfeibe. Schon um 6 
Ubr haite lezterer über das ebenfolld zu ſel⸗ 
ner Juſpection gehdrende Gorul daregicaent 
von Kowaleky im Xhlergasten die Rewe 
gehalten, und «6 auch eiuigemal mit Pele. 
tons durchfeuern laffen, worauf ed die Wa- 
chen in hieſiger Reſidenz beiejte, Bel allen 
dieſen Muferungen ſind Ge, Königl, Hohelt, 
der vorgefteru bier elngetroffene Prinz von 
Hreuffen, wicht geweſen, aber geflern haben 
Diefelden bei dem Mandoriren ſich einzufin 
dea gerubet. In Potsdam haben Se. Kou. 
Hoheit , als älterer dort befindlicher Bene. 
zal, die diesjährigen Frtübilugs · Mandver 
om Mitwoch und Donnerflag commandkıt, 
Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben denſelben nicht 
beigewohnet , , well Allerhoͤchſtdle ſelden ſich 
son Ihrer Krarkheit noch nicht ganz erbolet 
and deswegen and keine der fremden Dffi» 
ziere , welche dieſe Mandver anjufıhen 
die Erlaubnis erhalten hatten, vor fi ge 
laffen haben. 

Am 17, d. warb In ber Gegend von Tem- 
pelhof von ſaͤmtllchen hlefigen und fremben 
nfanterleregimentern, mit Zujiehung ber 
biefigen Ravallerir, und eined Korps von ber 
Nrtillerte ralt einer Anzahl Kanonen, ein 
groſes Mandvre audgeführt. 


Mannheim, den 30. Womem. 


Geſtrige offentliche Verſammlung der Kur- 
fürfl, Akademie der WBiffenichaften erdffurte 
nacı Gewohnheit der befländige Sccretär der» 
felben, Herr Hofrath La mey, mit einer 
Furgen Rede, worin er die Aufnahm zweyer 
Henen Mitglieder ankündigre, nämlich des 
Präfidenten Joſeph Bantd, und des bes 
fläudigen Seeret. Karl Blagden bei ber 
Konigi Geſellſchaft zu Xonden, jenes als Eh: 
ren. und bieles ald aufferordentlichen Mit 
alfedes, Hlerauf lad Herr Prof, Nebel 
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von Heidelberg eine Abharblung von einigen 


merkwürdigen chemlſcheu Vegetationen, be⸗ 
ſonders derjenigen, welche ven aufgeldſetem 


Kanpher in Weingeift entſtehet, und dem 


bievon ebhangenden chemiſchen Wetterglaie, 
Borbefsgter Herr Lamey beſchloß dieie Si⸗ 
zung mir einer Vorlefung von dem worzäglis 
den Ruzen der Romiſchen Steinfdhriften im 
der Laudeẽgeſchichte, befonders in Ruckſicht 
ber Pfalz am Ryhein und ihrer Nachbarfchaft, 


Stadt am Hof, den 24, Mat, 

Bel der heut mit feftgefezten Formalitäten 
volljogenen zıgten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfalzbaterifhen Lotterie hleſelbſt find Die 
Nummern j 

47. 13. 25. 60. 79% 
and dem Glüdsrabe gezogen worben. 
aıgte Zie befagter eg A 
wird den 14, 1786 vor ſich geben, 


I. 
Daß eine beträchtliche Fuder zahl herrſchaft⸗ 


licher Wilne von denen Fahrgängen 1775, 


, 1776, 2779717807 1781, 1782, 1783, 
\ 1784 und 1785, Neufladt, Haard, Gim⸗ 
- meldinger und Wachenhelmer Gewaͤchs; wor⸗ 
; unter auch etwas 1782 und 1784ger rother 


halt in W 


Wein begriffen, ohne Marifitationd Vorbe⸗ 
erfleigung gebracht werde, nud jun 


Angehung der Verfleigerung felbftien Mon⸗ 


‚ tags der 19. Jum, 


' Gebott den 


hin feftgefezet fel; 
ein ſolches wird deaen ——— ** 
hlermit fund gemacht, um auf obbeſtimmten 
Tag Nachwittags 2 Uhr Im dem herrſchaft⸗ 
lichen Burgvogtet Haus auf dır Haard er⸗ 
ſcheinen, vorher die Meine ſowohl in dem 
herrſchaft lichen Amt ekellerei⸗ Keller zu Neus 
ſtadt, als auf der Haard vor denen Faͤſſern, 


proben, annehmliche Couditlonen vernehmen, 


mitbieten. und auf erfolgend ralfonnables 


auf der Stelle erwaͤrti⸗ 
gen zu nr Token eg Mat 


1786. 


278. Ei 
2. 

Den 7. naͤchſt loſtehenden Monats Junlus 
werben Is dem Tit. Blattneriſchen in ber 
Nederfrafe gelegenen Steröhaute Nachmit- 
tags zwei Uhr verfchledene Weine Forſter 
und Wachenhelmer Gewaͤchs von guten Jahr⸗ 


gängen an den Meifibietenden offenslich ver» | 


Reigt werden, Mannheim ben 17. Mat | 
1786, 
war 
Theilungs⸗ Commißlons wegen, 


Scubauer, 


3. 

Yu Gemaͤßhelt eingelangten Kurfürfilich 
Hochldblichen Hoflammer vefehls folen von 
dem bei der Kellerel Bürkenhdrd beftchenden 
Brüdtenvorrath 209 1/2 Malter Korn am 
z. Fun. nwaͤchſthin auf dem Fruchtmerkt zu 
Klingenmänfter, nach zuvor aufgefichten 
Probmalter offentlich verſteiget, und dabel 
bie 6 Stunden Wegs weit zuleiftenden Frohnd⸗ 
fuhren elnbedungen werden, weldes denen 
Fruchtllebhabern bekannt gemacht wird, um 
fich auf diefen Tag Nachmittags 2 Uhr In 
dem Wirchehaus jum Adler allda einfinden 
su kdauen. Bürkenhörd ben 23. Mat 1786, 

Kurpfalz Kellerei allva, 
Drfolint, 


4 

Zufolg enddigſter Entfchliefung fellen die 
drei Hochfärftlich Iſenburgiſche zmlichen Bier- 
feld und Kreupnacdy bei Altenbaumberg ge: 
legene Sbfe, genannt a) der Bangerter Hof, 
beflchend In Aderland 55 Morgen, 2 Brel, 
ı2 Ruthen, MWirfen 2 Morgen, 3 Bel, 
z Ruth. b) Der Brüdlocher Hof, befte 
bend In Ackerland 39 Morgen, 9 Rathen, 
Wieſen 1 Morgen 3 Brtl, 2 1/2 Rutben, 
und c) der Steiger» Hof, befleh-nd in Mfer 
land sor Morgen, ı Vetl. 9 Rathen, Wiefen 
3 M., 3 Brtl.7 Rutben, alle mir geräumigen 
und wohlconditiontiten Wohnbäufern, Sch:u 
era, Stallungen, und fonfiigen jur Land. 
erforderlichen Nebeogebäuten ver: 

feben, bei dermalen zu Eade gehenden vor. 
dern Beſtand auf neuere 12 Jahr, Cathe- 








)oC 


‚ dra Petri 1797 anfangerd, und eodem ter. 
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mino 1799 fich endigend, durch dffentliche 
Berfleigerung gegen einen jährlichen Geld. 
oder Frucht Pacht an den Meiflbletenden 
begeben werben. Die zu diefen Hoͤfen gebb» 


ı rige Felder find aicht allein von der einträg« 


lichſten Lage und in gutem Bau und Stande, 
fondern auch dtefe Höfe zur Verfilberung der 
ländlichen Produkten wegen der Nähe der nur 
ı ı/2 Stund davon entfernten Stadt Kreups 
nach jehr vorthellhaft gelegen; überdies find 
die Hofleute zum Potafchfieden und Brand. 
weinbrennen (ald worju auch alle Elurich⸗ 
tung berelts auf den Höfen vorhanden if) 
Imgleichen zu dem freien Weinſchau berech⸗ 
tiger, haben annedſt das binreichende Brands 
holy ohnentgeldlich, wie auch den Weldſtrlch 
In den aufgerhanen herrſchaftlichen Waidum 
gen zu gentefen, und find die Güter fämtlich 
von Schazung und andern Laften frei, 

Gleihwie man nun diefe vorhabende Ver⸗ 
fleigerung auf Dienftag nah +: fingften als 
beu 6, ——— Monats Zuntt d. J. 
ſeflgeſe zet bat, ſobin folddr in Koco Nltens 
baumberg in dafelbilig herrſchaft lichem Haus 
fe Nachmittags um x Uhr unter aunchmite 
hen Bedingaiffen, ratificatione falva, vor 
nehmen wird, als mird foldyes denen Lieb» 
badern mit dem fernern Bedeuten anburdp 
befannt gemacht, daß, wer im voraus diefe 
Hoͤfe In Augenſchein zu nehmen wänjdher, ſich 
nuc bei dem desfalls befehligten herrfchaftlte 
ben Schultheiſen Laubenfiela zu Ultenbaums- 
berg zu melden habe, Siguatum Altenbaum⸗ 
berg bei Kreumach den 6. Mat 1786, 


Bon Hocfürfil. Fenburgtfger Gefaͤl⸗ 
verwelerel wegen, 


In der neuen Hofs und U den 
n 


lung neben dem@afthauje zum Miefe haben 2 


 Spenglers Optik, Gatoptrif und ai ‚in 


2 Theilen, ı fl. 45fr. Eſichs Chemifbes Hands 
buch für —— angehende Aerzte, Apothefer und 
andere Xiebhaber der Chemie, 8. 1786 54 fr. 
Pomay Coraucopiae five magnum di&ionarium 


‚ Resium latino -germanicum & germanico lami- 


zum aufum, 8. maj. 1785 6fl, Zoff, 





Rannfe 


Samſiag, den 


)o 


kim 


er Zeitung” 


Num. LXVI. 
3. Brachmonat (Fun) 1786, 








Parts, den 24. Wounem, 

us allen Umſtaͤnden zu urthellen börfte 

der Prozeß des Halsgeſchmuckes gleich 
ma Pfingiten zu feiner Endſcheit gertichen. 
Die la Motte fänzt am dergenalt für ihre 
zu sittern, daß fie nicht ſelten u na 

Ihe Ohnmachten verfällt, da es vorhin 
wur verflellte und gelünftelie geweien, Bil 
leite und Cteinville find wicht weniger num 
big; jenes, Ausſage feiner ſich aus den Be: 
richten zu beftärten, daß die la Motte de» Kar 


Dual den Ta ne glich: Ein 
ſezaug mit richtet Hab. würde, 
Dliva, welche die Genoffenichaft der Baſtil 


be mit einem gefunden Duden vermehret hat, 
wird, wena fie an.der Hauptiache unfchulr 
dig If, aus beſonderm Mitleiden pieler vor- 
nehmen ſtattlich verſorgt werden. Cagllo 
Ara ſchmeichelt fich bis auf den lezten u ⸗ 
genblid, im Tı ‚einen Drt zu verlaffen. 
den ſchon Linguer bewohnet und io graͤßllch 
beichrieben hat. Wis die Arengen Anträge 
der Berichtſteller gegen den Kardinal ande 
langt, fo find folde von dem berühmten Ad 
volar Seguler herzhaft beſtritten worden, 

Am ro. diefed ſchlug der Douuer in dem 
Kirchipirle St. Juſt in der. Pikardie ein, fo 
daß das Haus, worauf der Bliz fiel, in sis 
wem Angenblid in Flammen land, unb noch 
26 andere Haͤuſer mit allem, was fie In fich 
gehabt, verzebrie. 

Der Katierl. Prinz Ferdinand und feine 

in gentefen hier in der Stille das An- 
wißbegteriger Melfenden, Noch iſt 


ein Feſt gegeben worden, weil fie «6 fo ba» | 
5% 
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ven von bem Herzoge wieder hergeſtellten 
Wofferfünften, die dewen zu St. Cloud nichts 


vachgeben, zu ſehen. 
Die Kammer der ‚ die ih ge» 
Ara mit dem Prozeß der Maria Victorie 


ehe Br allen a 
Tier 
' von Dem gu Een har ent ten fee 


annten 


man Ihr nach verlefenem Urtheil zum Ger 
gemacht, Schomift eine Geldfamm- 
lung von 6000 Pfunbtüär fie zu Stand ge» 
kommen, Ihre Advofaten führen fie in ei» 
nem Wagen in der Stadt herum. , - 
Bor einigen Tagen ſtarb Die junge und 
ſchoͤne Mebrtffin von Remiremont, Priuzeſſin 
Charlotte, Tochter der Gräfin von Brionne, 
tm dem Palais ihrer Bram Mutter, zu all» 
gemeluem Leid und Bedauern, . 


ne 
Sag, den 25, Women, 
Man verntmmt von Loo, daß der Fürft 
Stoithalt · und feine Gemahlin nad) einem 
Yuryen Aufenthalte zu Dieren, wieder dahin 
fommen, alödann aber über Bergen «op» 
Boom nad) Midde lburg ſich werden. 
Der Herr General Graf von Mollledois 
werreißt morgen nach Breda, um von feinem 
Gouvernement daſelbſt Wefiz zu uehmen, Er 
tommt aber nad «einem Aufenthalte von 24 
Kagen wieder hierher zuräd, 
Stodholm, den 7, Monnemt, 
Geſtern wurde der Reichktag mit grofer 
Velerlichkelt erbdfnet. Derfäde beſtaud aus 
g bis goo Perſonen. Der Konig hielt nom 
hrone eine Rede, und die Sprecher ber 4 
Stände —— —— dem Monarchen für 
De huldreiche 
r einigen Zogen kub bei dem Ruffifch 
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Sen 
Katfrlichen Miniſter, Hersm Maunloff, zwei | 


Eilboten and Petelsdurg eingetroffen. 


Tunis, den 31. Oſterm. 

Obqleich die Beneztaner bis hierher mod 
Leine wefentliche Borıhetie über uns erhalıım 
haben; fo Arenzet Ihr Geſchwader doch be: 
Rändig vor der Eu Sfar. Belt der er- 
‚Uttenen Heinen Niederkage find fie feinen Au⸗ 
genblid mäßig, Alle ihre Schiffe, die Ib. 
me moch übrig. find Im braushbarrn Stand 
hergeſtellt, und fie verſuchen nun eiien neuen 
Yngiiff, won fie nur einen günfityen Wiud 
erwarten. Allein unfrre vom Algier und Tris 
polt eingetroffene Hilfe wird fie an vielem 
v ru. Jusbe ondere hat und der Bey 
von Algier eine groi Anzahl Kauoni⸗ tſchalup⸗ 
überionbt, denen no mehrere folgen 
a. Mofer Megent deſichtiget ſelbſt alle 
Wnftalten und Bıfeligungen, uud macht ben 
Yirbiitern Much. Ein Türk und ein Fran⸗ 
:gofe beforgen die Stuͤckgleſerel, worin Tag 

und Nacht Kanonen gegojfen weiden. . 


Venedig, deu 19. Wonnem, 


Bub Ronfantinopel hören wir von gefährs x die von einem unferer dikaunteſten Menfcicne 


yot 
2, lichen Uuffiäuden, man weisfagt einen bepors 


er 


chenden Krieg gegen Rußland ald unvermeibs 
lich. — Der Ruffiide Gefandte vom K. 
K. Intermuntius unterfäzt, verlangt vom Die 
van nicht nur die Neutralität bei den Strel⸗ 
tigkelten zwiſchen den Tattarn nnd Georgla⸗ 
nern, fondern will auch, daß die Pforte hel⸗ 
fen ſoll die Tartara zur Rabe zu bringen, 
Fa Qlerandrien ſollen die Unruhen durch 
eine von den Chriſten erlegte beträchtliche 
Summe beigelegt worden ſevn. — Um lej⸗ 
ten Sommabend und Sonntage langten zween 
Eilboten von unferm Ballo ju Konflantinos 
pel bier an. Won Ihren gebrachten Macht ich⸗ 
ten welg man noch nichts, ader die darauf 
gehaltene Rathsverſammlung währte bis um 
4 Uhr nach Mitternacht, ſadann wurden drei 


\ Eilboren nad) Konftant inopel, Wien und Pes 


ter&burg adgefertiget.. Dad Betragen der 
Pforte Im Roͤckſicht des Baffı von Skutari 
und unferer Republik ſell verdächtig ſeyn. 

Die Derfendungen von Kilegsvolk unb 
Krtegsvorrarb nach ben Vene zlautſchen Gränye 
Pläzen ta Dalmazten umb Albanlen geben 
ununterbrochen fort. Bub find ie vorig er 
Woche dem Admitol Enie wirder 4000 Ze⸗ 
&inen nebft dem verlangten Kilegsvorrath 
jugelandt worden, > 

Am Mitwoch iſt der Herzog von Glouce⸗ 
ler mit ielner Zamilte bier eingetroffen und 
beim Engl, Geſandten abgefllegen. Der 
Herzog von Eumberland foll bald nachlome 
nem, 


‚ Prag, den 25. Women, 

Aus der durch den Brand erfl j 
woglüdten Stadt Kaaden ſchrelbt man un» 
sem 23. biefeb Bolgendes: „Mit der tunige 
fen Rührung von Dankbarkeit mäffen wir 
das edle Beniühen 'unfers mern⸗ 
ſchenfreundlichen Landsmanns des Herrn P. 
Kinzel bei den Neuſtaͤdter Urſullaern ange⸗ 
ſtellten Admiuiſttrators bekanut machen, der 
ans mit 500 fl. baaren Geldes gleich m 
dem unglüdiichen Brande beigelprungen iſt, 


— 


_ 


Ungſt erhalten bat, 


ol 
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vom hohen Adel in Prag auf die © auf ber Meſſe bei, und Fehrten fobenm wle⸗ 


freunden 

BVorbirte des P. Kinzels gefammelt wurben, 
Zreilich verbaten ſichs Ge. Ercellen, bieie 
f&öne That nicht befanmt zu machen, allein 
wie könnten wir dleſes Stillſchwelgen recht» 
fertigen 3” 


Aus Vorberdfterreih, den 14, Wonuem. 


Der Prälat des Benediltinerſtiftes Schut- 
tern, in Borderöfterreich, hat von Sr. Maj. 
auf fein Unfuchen, die Erlaubnis erhalten, 
feine Würde zu refigniren, mit einem jäbılis 
Sen Gehalt von 2000 fl., und bem Stifte 
ſelbſt iſt hierauf die freie Adtswabl geflatter 
‚worben, Diefe Begebenheis Ik um 10 merk⸗ 
mwördizer, da in den übrigen Erblanden alle 
Stifter nad) dem Abſterben ihrer Worfieher, 
Braunau audgenommen, umbefezt bleiben, 
Man fcheine aber mit den Borlanden eine 
Ausnahme zu machen, well die dortigen KIb- 
ſter und Siifter einem beträdelichen Theil 
ihrer Güter In fremden Gebieten liegen ba» 
ben, deren Uustaufbung oder Verkaufung 
bisher noch vlelen Schwierigkeiten unterwor: 

war ‚ ohnerachtet die Megierung zu Frel⸗ 

g den Befehl, dieſes zu bemerkitellg.n, 
Uebrigens find bie noch 
Beftependen Stifter angehalten, jährlich eine 
ihren Einkünften angemeflene Summe zu dem 
Meligtonsfond abzugeben, und auf bieje Art 
zu den wohlthätigen Abfichten des Monarchen 
das Ihrige beiyutragen, 

Stuttgard, ben 28. Wonnem, 

BGeſtern gerußeten Se. Herzogl, Durchl. 
dem ailhler accrebitirten Königl. Franzdfiſchen 
Herrn Miniſter, Baron von Mackau Excell. 
der ſich auf einige Zeit nach Frankrelch be 
gibt, um ſich bei denenfelben zu beur- 
lauben, offentliche Audlenz bei Hoſe zu er- 
thellen; ae Enigung der Herr Mir 
niſter er | zu der Frau Her 
zogin Durchi. verfügte, Abends wohnten 
Se. Herzogl. Durchl. nebft der Frau Herzor 
gin der gewöhnlichen Promenade 


; turgte hat man diefe Pflicht 
ſtrichen, und bie Frauen find nicht verbums 





derum nach Hobruherm zurücd. Heute hatten 
Se, Herzogl Durkl. und bie Frau Herjo⸗ 
gin Durdl, die hoͤchſte Gnade, den ſaͤmmt⸗ 
lichen witklichen und Titular» Reglerungs⸗ 
rächen, und die ſolchen Rang haben, Imglels 
chen den Profefforen der: Her ogl. Karld-Hos 
hen · Schuie jagen zu laffen, daß fie und ihre 
Sattinen die Erlaubnis haben, diefen Nach⸗ 
mittag die neue Anlagen von Hohenheim Im 
Augeuſchein zu uchmen, 
Konden, den 12, Wonnem. 

Das neue Gebetbuch der Amerilaniſchen 
Biſchoͤfflichen Gemeine iſt vdlllg nach dem 
Gruudſaͤzen der Unltarler eingerichtet, Yu 
dem biefigen Biſchoͤfflichen Gebitbuche ent« 
hält das Trauuugs ſor aul ar unter den Pflichs 


"ten , welche der Prediger der Braut vorlieh, 


auch die, daß Me ihrem Maune — 
und ihr Wille dem feinigen unterwerfen 

fol. In der Amerttanlich » Bichöfflicden Li⸗ 
gänzlich wegges 


den, ihren Männern zu gehorchen, fo wenig 

als die Engl. dergleihen thun, ob fie es 

gletäy bei der Trauung verſprochen haben, 
Mannheim, den a Brachm. 

Geſtern und heute geruheten Ihre Kurs 
fürftiche Durchlaucht mit des Herrn Pfalz 
grafeun Mortmillan und deffen Frau Gemah⸗ 
lin Durchlauchten, Hoͤchſtwelche von Darm⸗ 
ſtatt zu Ogershelm eingetsoffen ſind, dem 
Deutichen Schau plele dahler beizjuwohnen. 

‚Mannheim, den =. Jun, 

Bei der heut mit feftgefezten Formalitäten 
vollzogeuen 367ten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälziihen Kotterie, find die Nummern 

m 5. 2%. % 6 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
368te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird ben a3, Jun 1786 vor fich gehen, 


.. 
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Mannheim, den 1. Bradım, 


ſuchen wiederholte chewiſche Prüfung des 


Lomicelber fonft Leininger Mine 


rol» und Aurmwaffer®, movon bereits 
eine kurze Anzeige ben Lirbbadern urentgeld⸗ 
lich mirgetheiler wird, deſtaͤitlgen offenbar, 
daß laͤngſt belobtes Waſſer nedſt auderu fel- 
nen In gedachten Blaͤttern angemerkrem heile 
Eröfiigen Beftantihetlen nicht nur elnes ber 
seighaltigflen an freier Luftfäure um 








— —— 








ter allen disher in Deut ſchland bekannt, oder | 


auswärts ber berühmten Mineralmäffern fele, 


fondern euch vorzüglih die reinefe bid, 


jur flablfeine gedtehene, und ge 


nauefl verbundene Eifentbeilden ı 


als allein eigen, und ebenfalls in 
mebrerem Gehalte vor andern befize, 
mern man ed mit Bergmannd entwickel⸗ 
ten Ppimonter und Spaawafler, oder mit 
Schweljers entdedten Elſengehalte des 
Etahldronnen zu Langen: Schwalbach, 
oder mit Welckards gerühmtem Brüden. 
auer, oder mir Fachtuger Waſſer chemiſch 
veraltichet, als melde, wie allübrige Stahl 

waͤſſer ihr Stahl oder Elfen nur In einer Et 
fen vitrlollichen Lett Erbe bekanntlich be 

und aufmeilen koͤnuen. 

Man kanndaher fomoh! aus deffen erprob 
ten Gehalt der unftreltig vorzüglichen Grund» 
theilen als aus ben ſchon vielfältig beobach⸗ 
teten praftifden Erfchrungen einen geebrten 
Publito bewabıheiten, daß felbiges Lam» 
{heiter die ganz eigene Kraft habe, 

1) bie erilaften feflen Zeile zu ſtaͤrken, 
und zur heil nörbigen Rehzbarkelt und Bes 
wegung wieder herjuſtellen, fohln bet all je. 
nın Krankheiten fo vom erwähnter Erſchlaf 
ſueg entſtehen, befonders In Nerben Schwach: 
beiten, in Unverdaulichkeit, Im allzuſt arker 
Erzeugung des Schleimes oder ſcharfer ran: 
alpter Feuchtigkeiten in den Ber 8; und 
Ablorberungs MWrgen, namentli bei un: 
ordentlichen ober uaterdruckten gewöhnlichen 


— — 
— — 
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Joc 
 Blurflüffen, bei ſcharſen, ſcorbutiſchen, ver» 


Die mebrfcch ſeit welhundert Fahren en⸗ ſchleimten Blurfeblern, bei Steinbefdiwer» 


gefehie Verſuche, und beſenders die kürzlich | 
bei Kurpfäljtihem Eonchlio Meblco auf er- || 


ee 


den und Hämerohoiden, bei ſchlelmigten Lun. 
gen und Blelchſuchten die vortreflichfte Wir» 
ungen leifle, 

2) Unbet hat dasſelbe den Belfall jedem 
ohnbefangenen Kennerd, daß es ungemein 
flüchtig, hell und wohlgeſchmackt bis auf den 
legten Tropfen jet, au In Gegenden, wo 
gutes Dronnen » und reined Duelimafler man 
geln, zum gemdhnlichen Haustrant bei Ge» 
funden um fo mehr Empfehlung verdiene, 
als jelbiged bie von andern unreinen Roche 
und Zıtafwäflern abgefezte Unreintgkeiten 
im Magen und Gekrdſe beftens durch Die 
Harn» und fonflige Ab + und Ausſduderungs 
Wege abführer, Jedoch wird in deſſen Eurs 
gebrauch über Zeit und Art vorderfamft bie 
Anordnung des menfhenfrenndlichen Arztes 
gejlemend zu erholen ſeyn. 

Die Verwaltung dieſes Lamfcheider Mi⸗ 
neralbronnen geſchlehet durch das Lam. 
[beider Mfneralbronnen - Coma 
tote in Maluz. Die Lufltragende, fo 
es unmitteldar bepiehen wollen, wenden fi 
unter diefer Addreſſe dahin, Auch iſt bie 
Vorkehre getroffen, daß es In dem mehrflen 
Städten Deutihlands Acht und ſtets frijch zu 
baben if; und zwar in Mannheim bei 
Herrn Sebaſtian Roofen und Hrn. Joſeph 
Adriano, In Speier bei Hrn. Joh. Karl 
Alexander Drercl, In Bruchſal bei 
Hru. Joſeph Maria Norella. Ju andern 
und mehrern Staͤdten find durch die Orts 
uͤeliche Intelligenz · Blätter diejenige an 
zeigtt, die es führen, fo man wegen Kür» 
ia Bensheim and befonberer Werghnfinnne 

ann erer 
für einen Thaler, oder 6 fr. 


zu 13 Krüge 

für den Kıng, der Kröge 

belaffen, armen Pfälztfchen aber 

auf Bad Zeugnis des Dieramts « ober 

en Eurgebrandye — * 
en am m 

—22 abgorcichet, zufolge der Im Ober» 





u 
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amt Simmern bereit bekannt gemachten 2 wird auf Montag dem ro, Zul, im Loco Mind. 
unter 


verchrungswärbigen Anmwelfung von Gelten 
der Bronnenverwaltung, 


L 

Da der fonften auf ven erſten Dienflag im 
Monat Zunt fallende zweitere Mannheimer 
Vilehmarkt wegen denen furj vorhergehenden 
chrifilich und jüdtfchen Zetertägen zur Bequem 
lichkeit der Handlenden und Kanflufligen auf 
den barauf folgenden Dienflag und alio auf 
den 13. fommenden Monats Funtt verleger 
worden iſt, als will man ſolches ddem Pu. 
bliko andurch ohuverhalten. Mannheim ben 
8. Mat 1786. 


=. 

Den 7. naͤchſt loſtehenden Mouats Junius 
werden in dem Tit. Blattneriſchen In der 
Mederfirafe gelegenen Sterbhaufe Nachmit ˖ 
tags zwei Uhr verfchledene Weine Forſter 
und Wachenhelmer Gewaͤchs von guten Fahr: 

an den Meifibietenden offentlich ver» 
eigt werden, Mannheim den ı7. Mat 


— Bon 
6s 
Theilung Commißlons vn 


2. 

Man bat beihloffen, ab dem dahler er 
Hegenden Früchten. Borrath 214 ı/a Mal, 
ser Weizen, ı4 1/4 Malter Berfl, 1000 
Malter Spelz, mehrere hundert Malter Ha» 
der, mb 100 Malter Kohl 


er, 


den 9. Zun, m Frankenthal auf dortigem 
Fruchtmarkt Morgens 9 Uhr in dem rothen 
Zömen effentlich zu verfleigen, welches de: 
nen fid ergebenden Steigliehhabern zur Nach» 
sicht audurch eröfner wird, Wlzel den 26, 
Mal 1786. a Be 
Kurpfalz Rellerel, 


ur AL > 


« 4.“ . = 
Der Michaell d, J. zu Eude * auf 
150 Stůck berechtigte Beſtand der gemeinen 


Schaſerel zu Rinklingen hiefigen Oberamts u 





Iingen auf feruere 6 Jahr 
Dedingniffen in Beſtand degeben werden; 
bem Publiko bleibe dieſes des Endes unver» 
halten, damit ſich bie etwa Ruptragende ge» 
meldten Tages Nachmittags 2 Uhr zu er» 
—— Rincklingen einfinden, die Webinge 
nu anhdren und das Weitere gewärtigen 
Than, Bretten den 9. Mai 1786, 
— — 


Stadler. 


Dewnach dah lefi Burger und Welsger⸗ 
bermeiſter Jakob —* Bollmer in aa 


faͤnglich feiner Jugend zugeſchriebenen ver. 


ſchwenderiſchen Lebensart ſoweit ausgeartet, 

ne 
‚ € ⸗ 

ned Vermbgens frei ; —— 


ee Dre man ſich auch bes 


6 
Margaretha Braun von & we 
bereits vor 14 Jahren von * —* 


orte ſich biuweg begeben, oder deren allen. 


fallfige Leibrö:rhen werden anmit vorgeladen 
In Zelt 3 Monat zu erſchelnen, ihr In ı 1/2 
Morgen Acker⸗ einem Garteuſtuͤck und eis 
vem — — —** beſtehendes Vermo⸗ 

em anzutretten oder zu gewaͤrt ol⸗ 
8 Ihrer noch Eee Fr 


chael Beringers Wittib Genuß übers 
laſſen, fort na abgelaufener gelegmäfiger 


478 > 


de, Klingenmänfter am 2. Mel 1786. 
Kurpfalz Amt Landeden. 
Vornberg. 
Theodori. 


7. 

Am 13. Tag bes Monats Hornung bie- 
ſes Jahrs iſt der. zu Sandorf als Zoller und 
Wirth geſtandene Johann Midarl Straudy 
Im ledigen Stand verſtorben; gleichwie num 
derfelbe ſich bis zu feinem Ableben mit aus 
märtigen und weitläufigen Gefchäften, als 
mit dem Tabak und Heuhandel in entfernte 
Gegenden abgegeben Hat, —* ge zwelfelt 
wird, ob allen denen daran gelegen iſt, ber 
erfolgte Tod des genannten Strauch befannt 
feyn möge, und inzwlſchen erforderlich iſt, 
daß ein verläßiger Poſſiv - Status erfleller 
werbe, fo werden all diejenige, bie eine recht» 


.mößie Forderung am den mehrgebachtın 


Strauch zu haben vermeinen, und ſolche bei 
der dahleſigen Oderomtlichen Ausſauthel wirt 

lich noch nicht angebracht baden, hlerdurch 
dergeſtalten vorgelaben, ba Inner einer 
peremptorifhen Filſt von fe Geh a 
Dato bei gedachter Ausfauthel perfbnlich oder 
durch hiulaͤnglich Bevollmächtigte erſcheinen, 
Ihre Schuirforderungen behdremd liquidtren,, 
und Zohlungd Verfügung gemwärtigen, im 
Anebleibungsfall aber nicht mehr gehbret 


werden follen, Heidelberg den 1. Mal 1786. 


Kurpfalz Oberamt, 
Wrede. 
Steluwarz. 


8. 

Derjenlgen Glaubigern, welche an bie 
Verlaſſeuſchaftsmaſſe des verlebten Burgers 
und Seillerwmeiſters, Georg Laughals eine 
rechtmaͤfige Forderung machen koͤnnen, wird 
anmit aufgelegt, daß biefelben fub poena 

reclufi in einer peremtoꝛ iſchen Friſt von 6 
Boden forhane Ihre Schuldforberung dahler 
anzeigen und bebdrig llquidiren follen. Hel⸗ 


delberg den 4. Mat 1786. 


)oet 


Erift das —— helmgewleſen were © 


Dienflags deu a loufenden Monats 
Junil fol das an der Nederbrüd dahler ges 
legene, zur Wirthſchaft fehr bequem einge 
richtete, und bis anber in guter Nahrung 
erhaltene Gaſthaus zum goldenen Her, 
Nachmittags ZUhr, gegen aunchmlicdhe Eon 
ditionen, beſonders: daß die Hälfte des 
Steigſchilllugs auf erfagtem Gaſthaus gegen 
Landesüblicye Zinfen flchen bleiben ann, auf 
babiefigem Rathhaus freiwillig verftelgt wer⸗ 
ben; ed kaun diefes Haus auch bis dahin aus 
der Hand freiwillig begeben werben, 

Den 26. [dom gedachtea Monats Junll 
Nachmittags 2 Uhr und die folgende Täge 
if im befagten Gaſthaus zum golduen Hecht, 
folgende Parthte auserlefeue Weinſorten ges 
gen baaxe Bezahlung ebenfalls , fo mie here 
nad) mehrere Faͤſſer in Eifen gebunden vom 
allerlei Gattungen freiwillig zu verfleigen; 
ald: 1 Zuder 6 Ohm Kaldäpter von 1748, 
2 Fuder Oppeuhelmer von 1775, 5 Zuder 
2 Ohm Forfter von 1779, 6 Fuder 4 Ohm 
Deiveiheimer won 1780, 4 Juder 3 Ohm 
Oahlehelmer von 1781, z Zuber Wachen 
helmer von 1781, 4 Fader ı Ohm Bedht« 
beimer von 1751, ı Fuder Bechtheimer von 
1780, 4 Guber 5 Ohm Karloccher von 1781, 
3 Zuder Gunderdhcimer von 1783, ı Fuder 
ı Ohm Gundersh:tmer von 1784, 3 Fuder 
Lautendacher von 1775 , 6 Zuder Lautenda⸗ 
der von 1779, 2 —* 1Ohm Lautenba⸗ 
der von 1778, 2 Fuder 5 Ohm Hembsba⸗ 
&er von 1775, I Zuder 4 Ohm Robıbacher 
bon 1779, 2 Zuber Neuenheimer von 1783. 

Auch werden den 3. des kauͤuftigen Mo⸗ 
nats Julli und folgende Taͤge Nachwittags 
2 Uhr in mehrbefagtem Gaſthaus allerlei 
————— * — — 
gen, seug, ⸗ ⸗ 
mäflg baare lung t, e 
berg den 1. Yun, 1786. - 


Kurpfalz Stadtrath. Da man mit der Berichtigung der Ber 

Sartorlus. „IH aſſenſchaft des kurzhin verſtorbenen dahleß⸗ 
Molltor. © 

ne —— — 1 If { 


7 u EX Gr "5 9 


rt ‚mb Oo 13- , 
gen Stadtbaulnechts Georg Behringer N Die dahler auf Montag den 12. Sum, nad 


om ebenfalls einige Täge nach Ihm verleb⸗ 
—“ wirklich beſchaͤftiget IR, leztere 
aber iusbeſondere fich mit verſchledenen Fauſt ⸗ 
fänder Handel abzegebeuhat; man aber den 
—— Mafſe nicht feflirgen fann, menn 
man nicht der ſaͤmtlichen Paflivorum verfi- 
Dert iſt; ols werden alle und jede, welche 
an befagten Bebringer oder befien Ehefrau 
eine grgrändete Forderung ex quocumque 
eapite zu haben vermeinen, anmit vorgela- 
deu, unter einer peremtorifchen Friſt von 6 
Wochen, ihre Forderungen babier anzuzeigen, 
and behdrig zu llquldirrn; Im Eniflebungs 
fall aber zu gewärtigem, daß ihnen nacı Ab 
iauf diefer Friſt das ewige Siill ſchweigen 
auferleget,und fie vom bieier Berlaffrnichafts 
Maſſe gänzlich ausgeſchloſſen werben ſollen. 
Heldelberg ben 11. Mal 1786. 
un Stadtrath, 


artorins, 
Molitor. 


TI. 

emäshelt Kurfürftiich Hochldoblicher 
— er guäblgften Nibfchluf: 
jed werden bie bei ber Xadenburger Geſoll 
gerweierei zu gnädigfer Dirpofition annod 
gorrärhig erliegende 95 Malter, 2 Simmre, 
z 1/4 Wierling Korn, 24ı Malter 4 Stm, 
z/4 Bierling Gr, und 506 Malter g Sim. 
Speiz 1735987 Jahrganges den 8. naͤchſt 


hiewels, oder noch erfolgenden Yin: 
m... yufamımen, nochmalen In offentii- 
de Verfiigung gebracht. Ladenburg den 29, 

6. 

* V auverweſeret · Handſchiiſt. 

a Bructvorrath ber KellerelSawe- 
— — Tolen bis den 6. naͤchſt⸗ 
‚Zäufttgen Monats Juunius aoo Malter Ko:n 
amd 499 ıfa Malter Speh zu Heldelberg 
im Dchien offeniltch verſtelgert werben. 
Gpwejingen den 35, Mal 3786, 








auf nämlihen Tag Morgens dem Frucht⸗ 
markt in Sinsheim antgefejten Probmaltern 
beflimmte Berflelgung 339 Malter 17839er, 
583 Malter 1785ger Speljfräbten und 144 
Malter Haber durchaus rein und guter Ei⸗ 
genfchaft wird dem Lirbhabern zur vorgängtg 
eigener Präfung auf dem Speicher und Bier 
tung annıhmlichen Preifes gegen 6 ſtuͤndige 
Erobndfuhren und andere vortheilhafte Bes 
dingriſſen erbfnet, Hilsbach den 29. Mat 


1786. 
Kurpfalz Einnahm, 


14. 

Auf Befehl Kurpfaͤlziſch Hochldoblicher 
gelfllicher Adminiſtration werden fämtliiche 
Grüchten des Stifts und ber Eollectur Neu» 
ftatt, fo bei erfierer Receptur aus 440 Male 
ter 7 Simmre Korn, 190 Malter 5 Sim, 
Seh, 387 Malter 2 Star. Spri, und 139 
Malter 8 Simr. Haber, bei lejterer aber 
aud 222 Maler 3 Elm. Kom, 115 Mal« 
ter 3 Sim. Gert, 121 Malter 6 Simmte 
Spelz und, 748 Malter g Siumare Haber 
berieben, ben 12. des naͤchfikuͤnftigen Monats 
Jun, zu Neuſtatt im Wiıtheheus zum Adler 
gegen annehmwlihe Bedingniffen aljo Parthies 
weiß Öffentlich verkaufet, wie mad zuvor 
aufgeiellten Proden damit bereits Morgens 
am 9 Uh der Anfang gemacht werden ſoll. 
Nenflatt den 27. Mal 1786, 


15. 

In dem diedfeltigen Ort zu Ruchhelm ohn⸗ 
welt Fraukenthal werden Montags den 1% 
Juul Rachmittags zwel Uhr, zwet herrſchaft⸗ 
liche In daſiger Gemarkung gelegene Baus 
güter, wovon eines 168 Morgen a ı/3 Bier» 
tel, das andere aber In 149 Morgen 2 Biers 
tıl beficher, nebſt Haus, Hofraitb, Scheuer 
und Stallung in einen ſechs oder reunjährt« 
gen Zeitbeftand gegen einen jährlich zu ent⸗ 
sichtenden Getraldpfacht unter anuehmlichen 
Bedingnifen offentlich verſtelget, welches 
denen etwalgen hierzu Luſthabenden hlerdurch 


⸗ 


Io 


yo 


ln 


bel auut gemacht wird. Signatum Zußgen, O baumberg in bafefbftig herrſchaftlichem Hau⸗ 


beim den 26, Mat 1786. 
Bon Rıichöfreiberriih von Hallbergiſchen 
Amts wegen, 


Mein durch bffentliche 
Berti gern jährlichen @eld- 
oder Frust Pfacht an ben Meiſtblet 


ı ıf2 Stund bavon entfernten Stadt Kr. up 
no ſchr vorthellhaft * hberbteß find 
die Hofleute zum Pot den und Brand 
welndrennen (ald worzu auch alle Einrich: 
tung bereitö auf den Höfen vorhanden iſt) 
gr bem freien: Weinfchanf berech 


gen zu genlefen, uad find bie Güter ſaͤnulich 

von Schazung und andern Laften frei, 

— Gase 
er n : 

* 6 —— Monatẽ Zuntt d. J. 


(efigejeget har, fohtn ſoiche in Loco Alten. u 


fe Nachmittags um ı Uhr unf®r aunehmlis 
den Bedingniffen, ratificatlone falva, vor. 
nehmen wird, als wird ſolches denen Lich. 
babern mit dem fernern Bedeuten andurd) 
befaunt gemadt, daß, wer Im voraus biefe 
Höfe in Augeuſchein zu nehmen wuͤuſchet, ſich 
nur bei dem des falls befchligten herrfchaftlt« 
hen Schulthelſen Laubenftein zu Altenbaums 
berg zu meiden habe, Sigaatum Altenbaums 
berg bei Kreummad den 6 Mai 1786. 

Bon Hopfärfl, Fiendurgifer Gefäh- _ 

verweſerel wegen, ' 


ben, uud von dieſer Zeit an nichts mehr vom 
feine 


Ä Piforias, 


18. 
Schiffer Hornung fährt den 6. dieſes mit 
‚einer Jacht nach Kbun und Däffeldorf, wer 
etwas mit zu ſchicken bat, ober 


will. kann ip im Waufiſch —— 
melden. 


der neuen und Arademiſch en Buchh aud⸗ 
ae Fee rt er zum Micien ift zu haben s 


Mömoire pour Louis-Rene-Eduard de Rohan com 
tre M. le Procureur-General en pre[ence de laDa- 
me de la Motte, du Sr. Villette, de la,Demoifelle 
d’Oliva, & du Sieur Comte Cagliokro Co · Accu- 
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Montag, den 5. Brachmonat (Jun.) 1786, 








⸗ 


München, deu zo Wonnem. 


Derpa⸗ Se, Paͤdſliche Helligkeit den | 


Herrn Erzbifhoff von Athen, Jullus 


Eifır Zoglio, um an dem hiefigen Kuriürft» | 
Tichen Hoflager ale Nuntius ordinarius und 


Legatas apofolicus zu refiblren, anhero 
abariender baben; als wirb es jederman zu 
dem Ead⸗ fund gemacht, damlt fich tie Kur 
fürftiichen Unterthanen und Kandessinmopner 


in ihren WUngelegenheiten , welche vor oliem || 


an die Nunzlaturen zu Wien, Kbln und Zu 
gern gegangen find, hlufuͤro nicht mehr Port: 
bin, fondern flatt deren an die hiefige Paͤbſt 
The Nunjtatur zn wenden wiflen, 

Se, Kurfürfllicde Durdlau ht haben and. 
bigft gerußet, ſchon unterm 9. vorigen Dr. 
hats den Dbereinnehmer und Bürgerlichen 
Gelder - Oberempfänger zu Mannheim, Jo⸗ 
bann Rademacher, zu Hoͤchſtdero Kurpfälzt 
fchen wärkltchen Hoflammerrath zu ernennen, 


»» Min, den 24. WBonnem, . 
—Geſtern wurde unter dem Borfiz des K. 
R. Generals der Kavalerte und Hofkrlegs 
ratho WBiprpräfidenten Grafen von Karamel- 
ly efa auffer ordentlicher Kriegstath gehalten, 
belchem der Feld narſchal Lieutenant Graf 


Brown, dann der Herr General Klatrfalt, | 


uad die Hofkct:görärhe von Türkhrim, von 
Weber, und von Krauß beimohnten. 
Die Heltung eines derlet aufjerordentlihen 
Kriegsrathed Hier ſelten iſt, und ein folder 
det Eibde mit Holland juſt vo ausgleng, fo 
dürfte man eben wit unrecht aribeilen, wenn 
man die Beranlaffung deſſelden In der Immer 


Da ı 







mehr Erttifch werdenden Lage ber Angelegen⸗ 
' keiten des biefigen Hofed mit der Ottoma⸗ 
| | mifchen Pforte fußte: denu dergl, Kriegsraͤ 
the haben ſonſt bie Rrgulirung der Marich» 
routen, und die Troffung der Auſtaltea zur 
' MWirpfleaung der Truppen zum Borwurf, 
‚ Man alsust Abrigens noch immer, deß die 
Sadın bei der Hinabkunft des Monarchen 
auf die whrfiiche Befljachmung ber in Frag 
refangenen Be;trke binanelaufen dürfte, Im 
Full, wie es das Anſeben bat, der Divan bis 
‚ dahin Keine binlaͤnglich beſt umte Aetwott 
von ſich gegeben haben mürbe, 
. &:. K. H. der Erzherzog Franz ererzirem 
' tt Feldwaidelsſtelle bei dem zu Grein am 
Anger liegenden Dragonerregiment Leopold 
Toskana, und werden nach und nach alle Mi⸗ 
litaͤrſtuffen turchaehen. Bel dem Lager zu 
Per werben Diefiiben ald Generalmejor vor» 
grftellt werden; und allda ſchon wuͤtklich Ge⸗ 
neralbrigadierdienſte thun. 
Un allen Eden des Augartens wird durch 
\ bffewrliche Arfblagzettel umer Ltbeöfrafe 
' verboten, feine Nachtigallen und fonftig fin. 
gende Vögel u fangen. Dir Monarch ſelbſt 
tft auf dad Vergnügen feiner Untertbanen fo 
bebacht , daß er lezthin drei Dujend Nachti⸗ 
galen kaufte, und Ihnen ſeloſt die Thhre zur 
Frelheit Im Ungarten dffnete. Diefe neue 
Kolonie laͤßt ih I;r wacker hören, und ſcheint 
gleichſam taͤglich dem meuſchenireundllchen 
Mouyarchen für thre Freih it zu danken. 
| Der neue Aarftbiichoff vom Luͤttich Graf 
\ von Horwebrost wird nächftens Die Belchnung 


| mehinen; zu wilden Ende bereitd 2 Dom- 
Ss . 
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a als Deputiste non kort bier angelangt 2, 
. 


Aus Itallen, den 20. Wonnem. 

Ya Romagna wird der Krieg mit dem 
Mautgefindel noch immer fortgefeget. Well 
man mit dem biäherigen Kommendanten ber 
Pabſilichen Truppen nicht zufrieden war, fo 
bat men ben biäherigen Lleutenant Piccolo 
von Bologna an feine Stelle ernannt, der 
endlich 5 Raͤudern auf die Spur lam, die ta 
einem Kleinen Haufe am Zluffe Eonca bet. 
fammen waren, und allda von bem gefamms 
ten Saufen der Päbfllichen Kavalerie und 
Jafanterie umrungen und belagert wurden. 
Die Uebermecht denahm den Mänbern nit 
den Muth; fie ftleffen Schleßlächer durch die 
Wände des Hauſes, und feuerten 3 Gtun- 
den’ lang unausgefezt auf bie Truppen, bie 
Ahnen vichts anhaben Fonnten, und feinen 
Sturm wagten. Der Kommendant hielt es 
endlich für ficderer , Feuer an das Haus ju 
legen, und es In Brand zu Reden; mitten 
im Raub und in den Flammen wehrten fih 
‚nie Räuber noch durch efne ganze Stunde; 
aber da endlich ber Brand vom allen Beltin 
zufemmen flug, mußten fie ſich ergeben, 


und wurden in die Befängnifle gebracht. Dan 


fand unter ihnen einen Neffen des berüchtig 
ten Rinaldint ; er felbf aber reift noch in 
den Gedirgen umber. 


Koppenhagen, ben 23. Wonnent, 


Zu ber bevorftchenden hoben Wermählung 
Ihrer Kbnigl. Hohelt der Kronprinzeffin Loulſe 
Augufe, mit Sr. Hochfuͤrſil. Durchlaucht 
dem Erbprinzen von Schleswig - Holkein- 
Augufi endurg find folgende Geterlichkeiten be- 
Himmt : Sonnabends den 27. biefed geſchleht 
der hohe Vermählungsaft in ber Bildergal⸗ 


+ Terie auf dem Schloffe Chrifiiansburg. Mon- 


tags den 29. Eour Vormutags um 12 Uhr 
bei den ſammtlichen Königlichen Herrichafr 
ten, und Abends Apartement im Ritterſaale 
um 7 Uhr. Dienſtags Komddie. Mittwochs 
den 3ı Mat Ball pare in Domino Im Rit ⸗ 
terfanle um 7 Uhr für alle 9 Klaſſen. 


‚Kommifflon ihren Bericht er 
Die 


Leut Nachrichten aus Skalholt In Joland, 
vom 30, März iſt der Zuſtand In diefem Sıift 
fehr elend, Es find tm werwichenen Jahr in 
einer einzigen Harde melſt von Hunger und 
Elend und daraus entflanbenen Magenkrank⸗ 
beiten 011 Menſchen georben, unb nur 76 
geboren, Auſſerdem riffen bie Blattern, bie 
bier im Rande felt 13 Jahren nicht graffirt 
baden, bie blähendfte Tugend, befonders gan, 
junge Kinder, und zwanzigjährige weg. Die 


| Erdbeben In Arme Epffel dauern noch, wies 
' wohl nicht fo heftig. Das ſtaͤrkſte war Im 
| der Nicht zwifchen dem 29, und ag, Mär. 


Die Zrauzbſiſchen Subfidtengelder, die ums 
fer Hof zu fordern hatte, und die auch in uns 
ferer activ⸗ und paflliven Staatsſchuldenbe⸗ 
rechnung beim Buͤſching Heben, find Termin 
welſe, und zwar ber lezte Termin vor nicht 
langer Zelt richtig de zalt worden, 


Aınflerbam, ben 26. WBonnem, 


Der angebliche Privg von Albaulen Kat 
fich Im feinem @efängniffe ſelbſt entleibet, So 
vorfichtig man gemelen, Ihm nichts zu Laffen, 
womit er fi das Leben hätte nehmen küns 
nen, fo hat er dennoch gewußt, eine Piild- 
aber zu erbfinen, Man faud ihn emtfeelt im 

Blute. So ein Arenges Uıtheil wäre 
doch nicht für Ihm ausgefallen. Die Unter» 
fachungen beztelten fich auf die Mitbeſchuldl⸗ 

in den Werrughänbeln wegen Chomel 
und Jordan, und dann, was es mit dem are 
getragenen Corps der Montenegriner für eine 
Beſchaffeuheit habe, auf die er doch fo wenig 
Einfluß gehabt, ald auf die Ehtnefer und Ja⸗ 


er, 

ne Der Staatsrath hat an Ihre Hochmögene 
ben ein Schreiben erlaffen, worla vorgeſtellet 
yotrd, wie näslich ja nothwendig es fel, die 
Salmifche Brigade wenlgftend fo lang bei= 
jzubehalten, bis bie zu Regullrung bed Ver⸗ 
theldigungsflanded der Republik angeflellte 

Ka haben wär. 
be, Generalflasten find geneigt, bie 
— — zu deſem Aufſchub zu bewe⸗ 








be 2 

Haag, ben 26, Wonney. - 

Die Unruhen bauern bei und no 
fort. Die patrlotichen Bürger kamen neu- 
Ich bei dem Maglſtrat ein, baß fie mit den 
Bürgern der Gegenparthle nicht mehr auf 
die Wache ziehen wollten. Der Magtfrat 
ſchlug Ihre Bitte ab, welches den General. 
Raaten miffiel, fo dep ed viele Partheilichs 
Belt fezte, und der Pöbel ſich mit darein 
miſchte. Die Gerichtöbedienten und Waͤch⸗ 
ter fuchten die Bewegungen zu verhindern, 
aber Oehl ind Zeuer, Sie mußten 

auf bie Selte machen, font würden fie 

In Städten zerhackt worden ſeyn. — @lsi- 
che Unruhen find zu Utrecht durch einen Buͤr⸗ 
ger veranlaßt worden, ber einen Dranien 
Schlupf aufſteckte. Er wurde In fein Haus 
Berfolgt, auß welchem er zweimal Feuer gab, 
endlich aber durch die Hinterthäre entwiſchte. 


Parld, den 27, Wonnem. — 

Da ber und die Herzogin von Dr- 
leaus ein — geftiftet haben, fo hat 
bei deſſen Begehung eine fichere Magdalena 
Bivauld aus dem Kirchfplele Et, Eroir neu 
Up die Rofenkione mit der goldenen Meballs 
Te zum Preis ihrer Tugend erhalten, Die 
Werfammlung wär zahlreich, das Ceremo⸗ 
nielle ländlich und unfchuldig, und der Preis, 
austheller der Biſchoff von — Zul 
en dad Rob davon getra⸗ 

andere Mädchen had gi ... 


fen belchuet wirden, fo gab man jeder ein 
ldenes Anhängfreu;. 

0° Die Pringeffa Keule Hat der Daria Wi. 

etoria von Galmon, diefer Märtirin nurich ⸗ 

tiger Juſtipflege, einen Frelort in Ihrem 

Karmeltt» Klofter augeboten, und es (del. 

met, fie werde auch „as gar 


oc 


beſtandig 
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er angeben, Raum Fonnte fie fich dazu ent» 
liefen, weil fie unmöglich glauben Tonnte, 


ı daß fo nahe am Rande Ihres peinlichen To⸗ 
| ded mehr eine Rettung möglich wäre, Doc 


fle folgte dem Math deö misleidigen Scharf⸗ 
richters, und dleſes hatte Die erwänfchte Wir⸗ 
fung. Das Verbrechen, deſſen man fie be» 
ſchuldiget, beſtand darin, daß fie als Kochin 
Ihre Herrichaft vergiftet haben follte, Der - 
—— —— aber ſoll ———— 
er Bergifteten ‚ dem bie Zeit zu 

bünkte, fh in dem Befize der Berlfelidee 
su ſehen. Das Sonderbarfie IR, daß 
Gaen fie doch noch immer für ſchuldi Trug 

Als man vor etlichen Tagen Karaͤle grub 
zu den untertrdffdhen Röhren der grofen durch 
Seuer getrlebenen Wafferpumpe, flürjte das 
Erdreich hin und wieder ein, und man gerleth 
dadurch auf bie Entdeckung groſer unterirdie 
er Keller und Gänge, die vor uralten Zet« 
ten erbauet worden, und vieleicht Dieben 
undSchlelchhaͤndlern zum Aufenthalte gediener 
baden; denn es fanden ſich Weinfäfler und 
andere Spuren, 


Heidelberg, den 3 Brachm, 


Borgeftern Abends gegen if der bes 
rähmte Rurpfäljtfche vera gand Ober» 
Appelationsrath, Direktor des Ref, Kire 
Kirchenraths ad ordentliches Mitglied dee 
Kurfärftl, Akademle der Wiſſenſchaften, Hr, 
Philipp Wilpelm Blade, nad ausgeſt au· 
beuem ſchwer jhaften Krankenlager {m 75 
Jahre feines Lebens verſchieden. 


Berunlſte Rachrichten. 
Am gr. Mat früh um 4 Uhr erfolgte zu 
Karlsruhe dad Mbleben des Durchl. Fürfen 
und Markgrafen zu Baden, Karl 
Auguſt, ded H. R. R. und des ldbl, Schwäs 
biſchen Kreiſes General. 


de waͤhrender Minderjaͤhrigkeit des 
renden Herrn Markgrafen, Im Be 
nes Aliers, 


— —— — 
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Verwoͤg einer Kalſerl. Verordnung bdrfen 2 beflimmte Berfleigung 330 Malter 17838er, 


a) 


in fämrlichen Ntederlanden keine Breimaurerd» 
Rogen, als alleln in Brüffel, gebulder wer» 
ben, Eine andere Verordnung gebleter ein 
allgemeines Aufnehmen aller Güter ſowohl 
der Welt: ale Ordensgelſtlichkeit in den Kalſ. 
Niederlanden. 


x. 

Don dem bablıfigen und Zehfenhäufer herr⸗ 
ſchaftlichen Fruchtvorrath werben Freitags 
den 9. Jun. abermal 6co Malter Korn 1800 
Malier Dinkel, 430 Malter Gerſt, und 
340 Malter Haber 1784 und 1785ger Ge⸗ 
waͤchs, ſaͤmtlich aber von ber beflen Gattung 
ofſentlich dahler verfleigert und im Fall au⸗ 
nehmllchen Gebots ohre Ratlfikatlons⸗Vor⸗ 
behalt zugeſchlagen werden. Bretten den 
gt. Mat 1786. 

Kurpfalz DE 


2% 
Auf hohen Kameral Befehl vom 24 Mat 
folle die ehemalige Dormmühle bei Brühl, 
welche der verflorbene Hoſmuſikus Qualens 
berg biöher bewohnet hat, beſtehend 1) in 
einem Wohnhauſe und altem Muͤhlgebaͤude, 
4) Pferde und Rindviehlalung, 3) Scheuer, 


4) Schweinflällen und 5) einigen Gartenfläs | 


den, jufammen 2 Morgen 6 Ruthen ente 
baltend,, entweder in einen Erbbefland oder 
old Eigenthum offenılich verfleiget werden; 
glelchwle man nun zu diefem Vorgang ben 
12. dleſes beſtimmt bat; fo werben die hler 
zu Lufltragende eingeladen, fid an bemelbd- 
sem Tage Nachmittags um ı Uhr zu Brühl 
Int. Ochfen einzufinden, und inzwiſchen bie 
Bedingniffe bei hleſiger Kellerel einzuichen, 
Schwezingen den ı, Jun, 1786. 
Kurpfalz Kelleret Schwejingen und 
MWerfau, 


: Zeller. 
— 
Die dahler auf Montag den 12. Jun. nach 


auf naͤmlichen Tag Morgens ben, Frucht 
markı in Sinsheim autgejejten Probmaltern 


—* 
0 


583 Maker 1735er Epelzfruͤchten uud 144 
alter Haber durcheus rein und guter Eis 
geuſchaft wird den Liebhabern zur vorgängig 
elg:ner Präfung auf dem Spelcher und Dies 
tung ann-hmiichen Preiſes grgen 6 Ründige 
Frohudfuhren und andere vorthellhafte Be⸗ 
— erdfuet. Hilsbach den 29. Mat 
178 [3 
Kurpfalz Einnahm. 


4. 

Auf Befehl Kurpfaͤlziſch Hochldbllcher 
geiflliher Möminifiration werden (ämtlitche 
Früchten des Stifts urd der Colltetur Neu⸗ 
ſtatt, fo bei erſterer Receptur aus 440 Mals 
ter 7 Stmmre Korn, 190 Molter 5 Sim, 
Belt, 387 Malter 2 Simr. Spel; und 139 
Malter 8 Simr. Haber, bei lejterer aber 
aus 222 Malte: 3 Sim. Korn, 115 Male 
ter 3 Sim. Gerft, 121 Malter 6 Simmre 
Spelz und 148 Milter g Simmre Haber 
beleben, ben 12. des nächfikünfiigen Monats 
Zun, zu Neuſtatt im Wirthehaus zum Adler 
gegen annehmlicdhe Bebingntifen alfo Parthle⸗ 
weiß dffenelih verkaufet, wie nad zuvor 
anfgeftellten Proben damit bereite Mo 
um 9 Ub: der Unfang gemacht werben fol, 
Neuſtatt den 27. Mat 1786, 


5 

Domerftage den 8, diefes Nachmittags 2 
Uhr werben auf dablefigem Fruchtmarkte 
300 Malter Korn, dann 1400 Malter Ha⸗ 
ber, guter Qualität mit der Frohnde am 
Rhein, Mofel und Nahe an den Meiflbies 
tenben verfleigert , welches benen Frucht» 
llebhabern andurch befannt gemacht wird, 
Simmern auf dem Hundsruck den 1. Zum, 


1786. 
Kurpfalz Trudfäßeren, 
Weygolb. 


In der neuen Hof⸗ und Alabemifdyen Buchd and⸗ 
lung neben demGaſthauſe zum Miefenift zu haden 
Handbuch praftifches, für Beamte, Advofaten, 

rofnratoren und alle die ſich der Gerichteprari 
widmen wollen, 8.1786, ıfl. 
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mer Ztitung 


Num. LXIX. 
Samftag, den 10. Brachmonat (Zun.) 1786. 





Straßburg, den 6, Biachm. 


Wibiis⸗ Gründe bewogen indeſſen jeden 
wackern und klugen Mann, von dem 
berüchtigten Halsband. Prozeß vors erſte zu 
ſchweigen, worein ein erhabenes Geied der 
Mömtichen urd Gallikanlſchen, auch ber Ka 
tbolifch » Deutſchen Kirche, eiu Fürft des 
Melchs, der Herr Kardinal Biſchoff von Ro 
han zu Stradburg verwidelt worden war, 
Beinahe alle offeutliche Blätter [hmajten oft, 
faſt täglich, auf eine meiſt abgeihmadte, 
ungereimte, ebrenrährige Art davon, und 
aur gar wenige beobachteten ein vernünftiges 
ichweigen, weil fie ihren Leſern nicht 
Sagen und Gerüchte vortragen wollten, wäh- 
rend ein elnficht volle allein von jedem Um: 
Rand Hinlämglih umterrichtetes Tribunal, 
nämlich das Parlfer Parlement, über 9 Mo 
“nat brauchte, die Wahrheit zu entdecken. Ste 
ward endlich gefunden und fiegte; der Pro 
zeß I dahin entſchleden: daß Se, Eminenz, 
der Herr Kardinal von Rohan ſormlich von 
allen Unklagen und Beichuldigungen freige- 
fprochen find. Alle Memeired der Dame la 
Motte mider Ihn find verboten, und als falſch 
und verläumbertich ertlärt, auch If, died 
Urtheil überall dffentlich anjuſchlagen, bie 
Erlaubnis gegeben. Graf Caglloſtro iſt frei 
geiproden, Demolfele Dliva ungefraft. 


Wilette, der die falfchen Briefe im Namen | 


der Kbotgin gefchrieben, tft für ewig aus 
dem Konigrelche verbannet. Hingegen bie Be- 


trugerin, die Gräfin von la Motte» Volols, 
wird dffentlich, mir dem Strick um den Hals, 


gegetfelt, gedranpmarkı mit dem Bucha, 


n 
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bin B, gefchoren, und Fommt auf Zeitlebens 
* Ind Zuchthaus. Ihr abmeiender Mann If 
gleichfaus verurtheilt, dffentlich gegelfelt, 
mit &, 9, 2, gebraubmarft und dann auf 
lebenslang zu den Galeeren abgeführet zu 
werden. Diefer Urthellsſpruch ber verſam⸗ 
melten Kammern und pon ber Tournelle, der 
am 31, 9, M. Abends um halb ro Uhr aus⸗ 
geſprochen wurde, ward vom ber entfejlidhen 
Menge Volks, die fi) in und vor dem Pa- 
lofle ded Parlementö verfammelt hatte, mit 
allgemeluem Beifall aufgenommen; das df- 
fentliche Ableſen wurde fehr oft durch das 
Beifallklatſchen und Bravorufen des Volkes 
unterbrochen, demm zu Hundert und Laufen» 
ben, gang Parls war ba, um dem Nutgang 
diefed wichtigen Prozeſſes abzuwarten, auf 
ben biöher ganz Europa die Augen giheftet 
hatte, und der mun für Se, Eminen, dem 
Herren Kardinal von Rohan nach dem Wun⸗ 
ſche aller Rechtichaffenen geendiget iſt! Die 
Richter wurden in Ihre Rutichen faft getra⸗ 
en und Immer mit Vlvatrufen nach Haufe 
egleitet. Herrn Titon, dem Mapporteur 
In diefer Sache, warb von den Fiſcherswel⸗ 
bern eia Bouquet Blumen überreicht. _ 


Daris, den 1, Brachm. 


Eudlich iſt der berüchtigte Halsband » Pros 

zeß zu feiner Eudſchaft und Entſcheidung ges 
kommen. Am 29. Nachts um rı- Uhr wur⸗ 
‚ ben bie la Motre, die Diiva and Billette, 
‚ bejterer In Kettin, aus der Baflille In Das 
I» pelolide Gefaͤnguis des Parl · ments abgeholt. 
Um 30, früh um 4 Uhr geſchahe das naͤm⸗ 
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liche mit dem Herrn Caglloſtro durch zween 
Parlemenıs » Huiller, um 6 Uhr wurde auch 
der Herr Kardinal in dem Wagen des Gow 
vern uns gebracht. Belde fliegen In dem Pas 
lais ad, wo fie verbleiben mußten, Der 
Prätar batte einen Priefterrod am mit vlolet 
tenem Mantel, rotb gefüttert, Kappe und 
Strümpfe von der naͤmlichen Barbe. Auf 
feiner Bı fl bieng der beil, Geiſtorden, und 
in feiner Hand hatte er einen Stod, worauf 
er fib Aüjte, meil er zu hinken ſchlen. ‚Der 
Kodnigliche Lieutenant, Herr von Rauncy, 
der mit ihm fuhr, flieg zuerſt aus dem Wa⸗ 
gen, dann gab er ihm die Hand und führte 
ihn mitten durch die Anweſenden, die er grü- 
fete, die grofe Stiege binauf, wo er Ihn dem 
erfien Huiffler übergab, der kun in die Kauz 
leiſtube führte, Erfah finfter aus, mit Träs 
gien in den Augen, obae jeboch ganz nieder 
geſchlagen zu (deinen, Belne Geftalt war 
nicht fehr verfaßen, noch ſein Körper abge. 
zehrt. Um g Ubr war all⸗s in dem Saale 
bereitet, die Herren des Parlementd batıcn 
bereitö ihre Pläze inne, der Gouverneur und 
Der Li urenant blieben bei vem Kardinal. Bils 
Jette wurde zuerſt vorg:führt und fein Berbör 
dauerte bie 11 Uhr; ſodaun brachte man bie 
la Motte: beine Aberflanden ed auf dem Ar 
menfhnder ' Stuͤhlgen. Nach bielem kam 
Die Dltva, die man aufredit ſtehen ließ, hin. ' 
ger der Mdvolaten Bank, und im gleicher 
“ Stellung wurde auch Eagliefiro verhdrt. Der 
Herr Kardinal war der legte, man ließ Ihn 
In ci« Bank eintretteun, zu bern Seite «in 
Seſſel Rand, auf welchen ſich niederjufegen 
der eıfie Präfirent Ihm freiftelte ; allein Se. 
Eminenz fejten ſich nit, ſordern gaben zur 
Untwort, deß Ste nicht müde ſelen. Die 
Wudienz douerte bid Nechmittag 4 Uhr. Der 
Kardinol und Caglloſtro begaben ſich wieder 
tn die Baftille; die aͤbrigen mußten In ber 
Eorciergerte beibeu. B 
Geſtein, am gr. war der entſcheidende 
Tag für diefe beruͤchtigte Sache. Die Her. 
zen waren chen früh Morgens um 6 Uhr 
wieder verfammelt, und wie Beihäftigung 
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mit allem und allem dauerte bls Nachts um 
ıo Uhr, wornab dann folgend:# von dem 
Parlemrut gefällte Utthell bekannt wurde: 

Der Kardinal If von aller Unflage gänj- 
lich frei geiprocen, 

Der von la Motte gepeltſchet, gebraud⸗ 
markt und leberglänglich auf. die Galeere, 

Die la Motte offentlih mir dem Strick um 
den Hals, mir Ruthen gepeiticher, auf beiden 
Echultern gebrapdmarkt, und lebenslänzlicdy 
eingeſpertet. f 

Did tte auf ewig aus dem Konigreiche 
verwleſen. 

Caglloſtro von der Anklage frei geſpro⸗ 


Die Drmotfelle Oliva auffer Strafe, 

Der Antrag ded Örneral » Procuratord war 
in Anſehung des Herru Rarbinald dahin ge» 
richtet, daß bemielben befohlen werben folls 
te, zu erklaͤren: daß es Unbeſonneuhelt de 
wefen , eine wi kliche nädılide Zufente 
menlunft der Kodnigin zu glauben, biefelbe 
für wahr zu baltın, und biernach das Werk 


ı eines erbichteten Kaufes amyufangen and zu 
' vollenden; daß es Ihn rene, und daß er dem 
Kbuig und die Koͤnigin um Berzeibung bieft, 
ſich older Geftalt an Ihren gebeiligten Pers 


' tonen berjündiget zu baten. 


Der Zuttltt zw 
Ihren Moje:räten, fo wie zum ganpen Koͤ⸗ 
niglichen Hauſe, ſoll Ihm verboten, und er 
gebrlten seyn, die Würde sined Bros» Als 
moeſeuier nieserzulegen. 

Mach obtg verkuͤndigtem Urthelle wurben 
der Herr Kardinal, fo wie der Sraf Caglios 
ftro, wieder in die Baftille zurück geführer, 


welche fie jedoch vermurhlich heute wach auf 


der Stelle getroffener Berjügung vrrlaffen 
haben werden; die Übrigen Beklagten aber 
im Kıimtnalgefängctffe beyalten. 

Ya cm gefl.taen der Entiheidung 
hatte ih tie ganze hohe Famille des Kardta 
n:l& om ter Eplje d.s Prinzen von Conde, 
Deo Herzogs von Bourbon und vieler audern 
Prinzen und Prinze ſſinen ſchon ſeht fröhe im 
dem Pelats ingeſunden, woſelbſt Mutags 
für go Maz,ttraripe:fomm gedeckt war, die 


F aber nur ganz kurz die Maplzeis gehalten, 


- 


— 


yo 
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Nach Briefen von der Inſel Maltha find 2, bie anf dem Lande aber, bie von ber Haupt⸗ 


daſelbſt neue Unruben, aus Unzufiiedenbeit 
gegen den Grosmeiſter, aufs Hoͤchſte ge 
filzgen. 
Konden, ben 30, Wonnent, 
Ein Schreiben aus Calcutta meldet Fol⸗ 


gendes: Der Seehafen zu Ecant flehr nun | 


ben Brittlſchen Kauffahrtelſchiffen wieder frei 
und offen, feltden der Irjte Regent, ein gro» 
fer Tyran, In einem Bollsaufruhre fein Les 
ben eingebäfer Hat, Der jrzige Regent er 
muntert die einlaufende Schiffer, und ber 
zeigt Verlangen, das dortige Handlungswe ⸗ 
fen durch uniere Najlon in neues Leben ge 
bracht zu ſehen. — 
tod ienn, 


22. März ein gewaltiger Sturm, der zu 
Kacd und zur See unbefchreibliches Ungläd 
anrichtete, ° 


Zloreny, den a7. Wonnuem. 


Unlaͤngſt iſt ein Grodherzoglicdes Schrei» 
Bra an alle Biichdfle abgeſchickt worden, nach 
welchem menigftend alle zwei Jahr Souoden 
«halten werden follın. Diedffentligen Ge⸗ 
te, Breviare und Meßbücher ſollen ver 
bifiert, und die gange H. Schrift in einem 
Jahre durchaeleſen werden. Der Mißbrauch 
der Eide ſoll abgeſtellt werden. Da die Wie. 
dereinſe zung des Biſchoͤff ichen Anſehens in 
feine urſpruͤugliche von dem Roͤmlſchen Hofe 
uſurpirte und enttiſſene Rechte einer der wich⸗ 
tigften (Se enflände iſt, fo ſol hauptſaͤchlich 
unterſucht werden, welche Pi -fliche Difpeo» 
ſatlonen als Etugeiffe in die geiegmäfige Ger 
walt der Blſchoͤffe angeſehen werden können, 
"unter denen mande fehr fonderbar find, 3. 
B. die Diipenfation der Natalizyebrehen nnd 
Lörperlidhen Febler, die Eelaubois eine Pes 
zu tragen ıc, Auch follen die Ehedif- 
penjationen unterfuct und die nötig defun⸗ 
Beuen aus Biſchoͤflicher Gewalt unentgelolic 
ertbeilt werden, Die Privarberhiufer und 
Hauskapellen in ben Städten follen abgeſchaft, 


Auch Zippo Satb fol 
Auf der Anfel St. Dominzo wäthete am | 


” ö— ç mm — — — — 


| 


F goo Dulaten berufen, 


firde entfernt liegen, zu Fillalkirchen ges 
macht werden, Die alten Kirdhengeleje von 
der anfländigen Lebensart der Griflliben fol« 
len wieder eingeführt werden. Das Froauen⸗ 
zunmes fol nicht in unanftändiger Kleidung 
iv die Kirche lommen, von den Mannfpers 
onen abaeſondert fizen und keln Armer im 
ber Kirche detteln. Die Bifchbffe follen ſich 
die Mühe nehmen, alle Reliquien in den Kira 
en ihrer Dlozes zu revidiren, die, deren 
Yutentichtät ve daͤchtig wäre, fo wie unau⸗ 
Adndige Bilder, folen weggenommen um» lol» 
or, die eine unverblente Verehrung genielen, 
auf immer verborgen werben, Auf dem Hoch⸗ 
altar fol man jedes Helltgenbild wegnehmen 
und blos das Kreuz auf demſelben fichen 
laffen u. ſ. w. 


Bermifhte Nachtichten. 


Zu Brüffelhar ſich legthin eim fonderbarer 
Zufad mit einem neuen 14142 Kublkſchuhe 
entbaltensen Yuftballen des Hru, Blanchard, 
mwonilt er naͤchſters eine Lufttelſe vornehmen 
wollte, zuastragen, Gr ſaß rubig In feinem 
Jimmer, als mon ihm die Nachricht brachte, 
deß eine ungeheure Maichine ſchuell aus dem 
Kioitergarten Indie Höhe gefliegen, an der Spl⸗ 
je des Kircht hurms aber mir einem dem Oou⸗ 
ner aͤhnlichen Schlage geborſten fet, Er lief 
geſchwinde nad dem Orre hin erkannte feinen 
Lufrosllen, der in viılem Fezen zerſtuͤckt da 
lag. Dieler Ballen war In befaytem Garten 
mir atmosphaͤr iſcher Luft amgefället und bes 
fefliger. die Urbeiter waren mir dem lejten 
Urberzuge daran beſchaͤftiget, und da ed fel« 
bigen Tag ſehr heiß war, fo blied fi der 
Ballen plözli auf, zerrid das Sellwerk, 
bob fi mir ſolcher Gewalt aufwärts, daß 
bie Hıbeiter ihu fahren lafen mußten. wollten 
fie auders nicht mit in die Luft geführt werden. 

Der Laudſchaftmaler Hadert zu Rom, ein 
Deutſcher, Il von dem Könige von Neapel 
zum erfleu K. Laudſchaftmaler mit einem Ges 
halt von 1200 Dufaten, uud fein jüngfler 
Bruder zum Landfchaft Kupferſtecher mit 


⸗ 
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Mannbelm, den 1. Bradm, 
Die mebrfcch feir gmeibundert Jahren an» 


geßelte Werfuche, und befonders die Fürzlich | 
bei Aurpföl;tigem Conctlio Mebico auf Er -· 


fuchen wiederholte chewiſche Prüfung des 


Lamſchelder fon Lelninger Mine | 


ral»- und Kurmaffer, wovon bereits 


etme kurze Anzeige den Liebhabern unentaeld» |: 


lich mirgerheiler wird, beflärttgen offenbar, 


daß längft belobtes Mailer nebfl andern jet 


sen in gedachten Blättern angemerkten hell⸗ 
Iräfılgen Beſtandthellen nicht nur eined der 
reichhaltigen an freter Ruftfäure un 
ter allen biöher In Deusf&land bekaunt, oder 
auswärts ber berühmten Mineralmäflern ſele, 


fondern auch vorzügli die reinefte bid || 
zur flablfeine gediebene, und ge- 
nauef verbundene Eifentheilden | 
| Wnordoung des menſchenfrenndlichen Arztes 


ald allein eigen, und ebenfalls im 


mebrerem Gchalte vor andern befize, | 


wenn man ed mit Bergmann entwidel- 
ten Pyrmonter und Epaawafler, oder mit 
Schwelzers entdeckten Eljengehalte des 
Stahldronnen zu Laugen ; Schwalbach, 
oder mir Welckards geruͤhmtem Brüden- 
auer, oder mit Fachinger Waſſer chemiſch 


vergleichen, als welche, wie allöbrige Stahl | 
wäffer ihre Stahl oder Eifen nur In einer Eis 
fen vltrlollſchen Xett » Erde befanntlih be- | 


and aufmweilen konnen, 

Man kann daher ſowohl aus deffen erprob- 
ten Gehalt der unſtreltig vorzäglichen Grund» 
tbeilen ald aus den ſchon vicljäkig beobach» 
teten praktiſchen Erfahrungen elmem geehrten 
Publiko bewahrheiten, daß felbiges Lam⸗ 
fheider die ganz eigene Kraft habe, 

1) die erjchlaften feſt ·n Theile zu ſtaͤrken, 
und zur heil nöthigen Rehzbarkelt und Be⸗ 
wegung wieder herzuſtellen, ſohln bet all je- 
nen Krankhelten, fo von ermähnter Erſchlaf 
fuog entſtehen, befonderd In Nerven, Schwach» 
heiten, io Unverdaulichkeit, in allzuftarter 
Erzeugung des Schleimes oder fharfer ran 
älgter Zeuchtigleiten In ben Berbauungs, und 
Ablonderungs · Wegen, namentlid bei un. 
ardentlichen oder naterdruͤcten gewöhnlichen 





yol 


Weäge abführer, 
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Blutflüffen,, bet ſcharſen, fcorkutifdhen, ver 
ſchlelmten Bintfehlern, bei Stelubeſchwer⸗ 
den und Haͤmeroholden, bil ſchlelmigten Lun⸗ 
gen. und Bleichſuchten bie vortreflichſte Wir⸗ 
kungen lelſte. 

2) Anbel hat dasfelbe dem Belfall jeden 
olmbeiongenen Kınmerd, daß es ungemchn 
flüchtig, beil und wohlgeſchmackt bis auf den 
lejten Tropfen fet, auch in Gegenden, mo 


' gutes Bronnen » und reines Quemwaffer mans 


geln, zum gewöhnlichen Haustrank bei Gier 
funden um fo mehr Empfehlung verdiene, 
als felbige# die von andern umelnen Kodı» 


| und Trlofwäflern abgefezte Unreinigkeiten 


im Magen und Gekrdſe beftens durch bie 
Harn und fonflige Ab und Ausfdnderungss 
Jedoch wird in deffen Cur⸗ 
gebrauch uͤder Zelt und Art vorderfamft die 


gezlesmend zu erholen ſeyn. 


Die Berwaltung diefed damſcheider Mi⸗ 


neralbronnen geſchiehet durch das Lam⸗ 


ſchelder Mineralbronnen - Com⸗ 
toir in Malnz. Die Lufttragende, ſo 
es unmitteldar beziehen wollen, wenden ſich 
unter dleſer Addreſſe dahlu. Auch iſt die 
Vorkehte getroffen, daß es Im den mehrſten 
Staͤdten Deut chlands aͤcht und ſtets friſch zu 
baben iſt; und zwar in Mannheim bei 
Herrn Sebaſtlan Roofen und Hrn, Fofeph 
Adriano; wie auch bei Herrn Michael Ben» 
ber. Ju Speler bei Herrn Joh. Karl 
Alexander Drerl, In Bruchſal be 
Hrn. Joſeph Maria Norella. In andern 
und mebhrern Städten find durch bie Orts 
übliche Jutelllgenz - Blätter diejenige jange» 
jeiger,, die es führen, fo man wegen Kür» 
ze bier nicht alle anführen mil, Es wird 
in Mannheim , wohin für 7 fl. 35 fr. das 
Spundert Kröge frei (gegen Ruͤckſendung 
der leeren) auf Arufferung des Comtolrd der. 
mal geliefert wird, aus deſſen befonderer 
Vergünftigung von obigen Herren zu 13 Krür 
ge für einen Thaler, das iſt: 7 Kreuzer 
für einen Krug, (gegen Mudgabe ber Kruͤge) 
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ar auf dat Zeugnis des Dberamiß» Phof- 
ci oder geiftlichen Vorſtands obnentgeldlich 
zum bendthigten Eurgebrauche am Bronnen» 
orte zu Lamſcheld, zufolge der Im Ober amt 
Simmern bereits befannt gemachten vereh« 
sungswärbigen Yowelfung von Seiten ber 
Bronsenverwaltung abgereichet, z 
Wildes hiermit dem gechrten Publito 
nochmal benachrichtet 


d . 
Mannheim * = aufrichtiger Freund 
7. Jun 1786. Hoft. Wilhe lmi. 


1. 

Daß eine beträchtliche Fuder zahl herrſchaft · 
lcher Weine von denen Jahrgaͤugen 1775, 
1776, 1779» 1780, 1781, 1782, 1783, 
1784 und 1785, Neufladt, Haard, Gim⸗ 
meldinger und Wachenhetmer Gewaͤchs; wor · 
unter auch etwas 1782 und 1784ger rotber 
Wein begriffen, ohne Ratififationd Borbe- 
halt in Verfleigung gebracht werde, vud zu 
Angehung der Berfeigerung felbfien Mon. 
tags der 19. Jun. mächfihin feſtgeſezet fel; 
ein ſolches wird denen Steigungdllebhabern 
hiermit fund gemacht, um auf obbeflimmten 
Tag Nachmittags 2 Uhr In bem berrfchaft» 
ũchen Burgvogtel - Haus auf der Haard er- 
fehetnen, vorher die Welse fowohl in dem 
herrſchaftlichen Umtstellerei » Keller zu Neus 
Radt, ald auf der Haard vor denen Faͤſſern, 
proben, annehmlicdhe Eonditlonen vernehmen, 
mitbieten. und auf erfolgend ratfonnables 
Gebott den Zufchlag auf der Stelle erwärtt» 
gen zu fönnen, Mannheim den 27. Mai 

1786. 


2 
- Da die Wittib des verfiorbenen Wein 
wirihs Martin Stos ſich entſchloſſen, auf 


den 26, dieſes Monats Im Ihrer Behauſung, 


Nachmittags 2 Uhr, eine Parthte ihres Wein 
vorraths, und zwar mehrere Fuder vom den 
Jahrgaͤngen 1760, 74, 75: 79, 89, 81, 
82, 83, 84 und 85 and verſchledenen der 
beften Wetnorten ſfreiwillig in Öffentliche Ders 


Joc 
hingegen armen Pfälzlihen Rach 2 denen Llebhabern Hiermit unter dem Belfä. 


E27 293 
gen befannt gemacht, daß fie auf vorbeflimm» 
te Zeit und Drt ſich beliebig elnfinden, und 
fowohl daſelbſt, ald auch Morgens In den 
Kellern die Proben vor dem Faß nehmen fhns 
nen. Mannheim den 6, Zum, 1786, 


3. 

Da der fonflen auf den erfien -Dienflag im 
Movat Zunt fallende zweitere Mannheimer 
Biehmarkt wegen denen kurz vorhergehenden 
chriſtlich und jüdifchen Friertägen zur Bequeme 
lichkeit der Haublenden und Kauflufligen auf 
ben darauf folgenden Dienflag und alfo auf 
ben 13. kommenden Monatd Junll verleget 
worden iſt, als will man ſolches dem Pus 
blite andurch ohuverhalten. Mannheim dem 
8. Mat 1786. 


4. | 

Demnach babiefiger Burger und Welsger⸗ 
bermeifter Jakob Heinrich Bollmer in der au⸗ 
fänglicy feiner Jugend zugefhriebenen ver⸗ 
ſchwenderiſchen Lebensart ſowelt audgeartet, 
daß nach vlelen Verſuchen, vunmehro weiter 
nicht moͤglich iſt, ihme die Verwaltung ſel⸗ 
ned Vermoͤgens frei zu laſſen, ſondern ver⸗ 
anlaſſet hat, daß man ihm, um ſein Kind 
gegen üble Folgen zu fchügen, eitien Eurato« 
rem augeorbmer ; fo findet man ſich auch bes 
wogen, jebermänniglidy zu warnen, demſel⸗ 
ben weder auf fi noch feine Geſchwiſtrige, 
nicht weniger auf dahleſige Schiffer. Philipp 
Michel, und Andreas Vollmer, ſodann Va⸗ 
lentin Dieterih und deffen Bruder zu Oppen⸗ 
beim, bei weichen er ald Schiffknecht in Dien« 
ften flebet, etwas zu borgen, indem niemand 
mit dergleichen Forderung gehdret werden ſoll. 
Germerdpeim'den 29. April 1786. 

Kurpfalg Stadtrath. 
Kotſcheureuter. 


5 
Margaretha Brauniu von Suͤlz, welche 
bereits vor 14 Fahren vom Ihrem Geburts⸗ 
orte ſfich hinweg begeben, oder deren allen⸗ 
fallfige Xeibeöerben werden anmit vargeladen 
in Zeit 3 Monat zu erſchelnen, ihr in ı 1/2 


ſteigung dringen zu laſſen; als wird ſolches S Morgen Acker⸗ einem Gartenſtuͤck und el⸗ 


* 
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nem Anthell Rottbuſch beflehendes Vermd⸗ 
ges anzuiretten oder zu gewaͤrtigen, daß lol 
&be# Ihrer mod lebenten Schweſter dır Mi 
Karl Deringers Wirib zum Genuß über: 
loften, fort nach abgelaufener gei-mäfiger 
Ftiſt das volle Eig’nthum heimgemiefen wers 
de. Kllogenwünſter am 2. Mai 1786. 

Kurpfalz; Amt Landecken. 

Vo 


ruberg. 
Theodor. 


Am 13. Tag des Monats Hornung bie 
ſes Jahrs iſt der zu Sandorf als Zoller und 
Wirth geflandene Johann Michael Strauch 
Im ledigen Stand verflorben; gleichwie nun 
derſelde ſich dis zu feinem Ableben mir aus 
wärtigen und weitläufigen Geſchaͤſten, als 
mit dem Tabak und Heuhandel in entfernte 
Gegenden abzegeben hat, fobln gezweifelt 
wird, ob allen denen daran gelegen iſt, ber 
erfolgte Tod des genannten Strauch bekannt 
feyn möge, und inwiſchen erforderlich iſt 
daß ein verläßtger Paffiv » Status erſtellei 
werbe, fo werben all biejenige, Die eine recht 
mäjie Forderung am ten ‚mebhrgebacht m 
Strauch zu haben vermeinen, und foldye bei 
der bablefigen Oberamtlichen Yudjautbei wirf 
lich noch nicht angebracht baden, bierburd 
dergeftalten vorgeladen, daß fie Inner eimer 
peremptoriſchen Fri von ſechs Wochen a 
Dato bei gedachter Ausfauthel perſonlich oder 
durch binlänglidd Bevollmäctigte erſchelnen, 
ihre Schuleforderungen behdrend llquidiren, 
und Zahlungs » Verfügung gemwärtigen, im 
Ausbleibungsfal aber nicht mehr gehoͤret 
werben ſollen. Heideld-ro den J. Mat 1786. 

Kur al; DOberamt, 
rede, 


Stelnwarz. 


Denjenigen Slauigern, melde an bie 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten Burgers 
und Seilermeiflerd, @eorg Laugh⸗ls eine 
rechrmäfige Forderung machen fünnen , wird 
ammett aufgelegt, daß biefeld ı ſub poena 
preecluũ In einer peremtoriſchen Friſt von 6 


Jo 


‚ anzeigen und bebdrig I’quidicen follen, 
delberg deu 4. Mai 1786. 








_ ——— 
Moden forbane Ihre Schuldforderung dahler 
Hel⸗ 


Kurpfalz Stadtrath, 
Sattorlus. 
Molltor. 
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Da man mit der Berichtiaung der, Vers 
laf ſchaft des kurzhin verſtorbenen dahleſi⸗ 
gen Stadidauknechts Georg Behtringet, und 
deſſen ebenfalls einige Taͤge nach ihm verleb⸗ 
ten Ehefrau wirklich beſchaͤrtiget IR, leztere 
aber lusbeſondere ſich mit verſchledenen Fauſt⸗ 
pfaͤnder Haudel abgegeben hat; man aber den 
Statum Maſſæ nicht feftirgen kann, wenn 


man nicht der ſaͤmtlichen Palivorum verfis 


chert Id; als werben alle und ; de, welche 


ı am beiagten Behringer oder deſſtu Ehefrau 
; eime graorä.bete Forderung ex quocumqgue 


capite zu haben vermeinen, anmit vorgela« 
ben, unter einer peremtorlichen Friſt von 6 
Wochen, Ihre Äorderungen dahier augujeigen, 
und bebbrig zu liqutvie.n; Im Entſtehungs⸗ 
fall aber zu gewärtisen, dep ihnen nad) Abe 
lauf Ölefer Erik das ewige Silllichweigen 
auferleget,uad fie von die er Verlaſſen ſchafis⸗ 
Maſſe gaͤnzlich ausgeſchlofſen werden ſollen. 
Heldelberg den ız. Mai 1786, 
Kurpfalz; Stadtrath,. 
Sartorius. 
. Molitor. 


Dleuſtags den — laufenden Monats 
Junli ſoll das am der Nederbrid. bahier ges 
legene, zur Wirthſchaft fehr bequem einge» 
richtete, und bis anher Im guter Nahrung 
erhaltere Gaflhaus zum goldenen Hecht, 
Nachwittags 2 Uhr, gegen aunchmliche Gone 
dittonen. beſonders: daß die Milite des 
Stelgſchillings auf erſagtem Gaſthaus gegen 


‚ Randesäbliche Zinfen ſtehen bleiben kaun, auf 


dahle ſigem Rarhhaus freiwillig. verftelgt were 
den; es kann diefes Hans auch bis dahin aus 
der Hand freiwillig begeben werben, 

Den 26. (don gedachten Monats Junll 
Nachmittags 2 Uhr und die folgende Täge 
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IM im befagten Gaflbaus zum goldnen Hecht, © 


C ie 398 


fell vor 12 Jahren von bier In die Fremde , 


folgende Parıbte axeerlefene Welnforten, ge. 7 und dem Vernehmen nach in Oſtindien beges 


gen baare'Brzablung ebenſolls, fo wie her. | 
nach mehrere Faͤfſer In Eiſen gebunden von 
ellerlet Gattungen freiwillig: zu verflelgen ; | 
ald: ı Fuder 6 Ohm Kalkätter von 1748, | 
2 uber Oppruhelmer von 1775, 5 Zuber | 
a Ehm Forſter von 1779, 6 Fuder 4 Ohm 
Deidetbeimer von 1780, 4 Buder 3 Ohm 
Dobleheimer von 1781, 1 Zuder Wachen: 
helmer von 1791, 4 Fuder ı Obm Becht⸗ 
beimer von 1751, 1 Fuder Bechthelmer von 
1780; 4 Fuder 5 Ohm Karlbacdher von 1781, 
3 Zuber Gundersheimer von 1783, 1 Fuder 
3 Dhm Gunderöhilmer von 1784, 3 Buder 
Lautendacher von 1775 , 6 Fuder kautenda 
der von 1779, 2 Fuder ı Ohm Lautenba 
der von’ 1778, 2 Fuder 5 Ohm Hembeba- 
der von 1775, 1 Suder 4 Ohm Rob:bacher 
von 1779, 2 Fuder Neuenbelmer von 1783. 

Auch werden den 3. des känftigen Mo 
nats Zuiti und folgeude Täge Nachmittage 
2 Uhr In mehebeſagtem Gaflbaus all'rlei - 
Kautgrrörbihaften, als Silder, Bertun- | 
gen, Wetezeug, Zim, Kupfer, Meſſiug, 
Edreln ud Glaswerk 16, 1c. gegen gleiche 
mäfig baare Bezahlung verſtelgt. Heidel. 
berg den 1. Jun, 1786. 


10, 
‘u dem bledfeltigen Ort zu Ruchheim ohn⸗ 


weit Frankerthal werden Mostogs dem 19. 


Yuni Nachmittags zwei Uhr, zwei herrichaft. 


liche in Dafiger Gemarkung gelegene Bau- | 


ghter, wovon eines 169 Morgen 2 1/3 Bier. 
tel, das andere aber In 149 Morgen 2 Bier» 
tel beficher, nebft Haus, Hofralth, Scheuer 
und EStollung In einen ſechs oder neunjährt 
gen Zeltbeſtand gegen einen jährlich zu ent. 
richtenden Getralspfacht uxter anuehmlickh en 
Bedlagulſſen offentlich veifleiger, welches 
denen etwal,en hierzu Luſthabend n hierdurch 
befaunt gemocht wird. Signatum Fußgen⸗ 
heim den 26. Mal 1786. 
Von Reichsfeiherrlich von Hallberglſchen 
Amts wegen, 


Es Hat ſich Ladniz Worger als Zieſerge · 5 


— — 


ben, und vom dieſer Zeit am nichts mehr vom 
fich hören laſſen; wie nun feine Geſchwiſtri⸗ 
ge um Verabfolgung feined Vermögens bei 
biefiger Rathöflelle gehor amſt angeftanden ; 
fo wird ermeldtem Ludwig Borger hiermit 
eine ausſchllesliche Erik von 6 Monaten zur 
Erideinung fo bejielet, daß, falls derfelbe 
binnen diefer Zeit ſich entweder felbflen, oder 
hlulaͤngllch Bevollmächtigte nicht melden wärs 
be, alsdann deflen Vermögen denen ſich an« 


gemelteren Geſchwiſtrigen gegen Bürgidaft 


audgefolger werden fol. Waldbbckelheim am 
3. April 17986, 
Kurpfäljtiche — dahler. 
Tr, 2 


' Piſtorlus. 


12 

Demnab der Gemelndsmann Balıhafar 
Kindgen von Bingert bbelich von Frau und Kin⸗ 
bern entwichen, und mit einer I:digen Dirne 
"dem Bernehmen nad in Polen gezogen iñt, ſohln 
denen ſich oisher gemeldeten Glaͤu igern nach, 
eive grdiere Schuldenlaſt ertcheinet,, als das 
nad) des EntwlSenen Austrettung verſteigte 
fahrende, und nach deſſen Bate:6 Tod glelch⸗ 
falls fuhaftite llegend Vermögen adwirft, 
daß der Coucuré Prozeß ohnvermeidlich gte 
worden iſt, als bat wan terminum ad li- 
quidandum, & certandum ſuper priori- 
tate auf b-ute der 6 Wochen, als Montags 
ben 19. Jun, d, J. feftgefezet und b-flim« 
met; «Bd werben daher sämtliche Balıhafar 
Kiudgiſche Glaͤudiger anmit peremtorte vor 
gelsden, um au bimeldier Tagfahrt Mors 
gend 3 Ubr auf dabiefig Kurfärfiliher Umts⸗ 
fluse zu erſcheinen Ihre Forderungen vorzu» 
bringen , zu beſch ⸗ inlgea und liquid zu flels 
len, mit eind auch wegen ihred etwan bes 
baupten mbgenYen Worzugrechtes Ihre Nothe 
burfe zu wahren, und bleied zwar unter dem 
gefeglichen Nachtheil, daß die nicht Erſchei. 
mende ſarnere nicht mehr gehört, und von 
gegemmärttz m Concurs ausgeiklofen were 

den follaı, 
Dann wird Eingangs benannten Ormeins 
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Schulduer Balthaſar Kindgen ammit befohr O_ Peller, der durch feine geſchickte Operationen 


Ion, an nämlicher Togfabıt ſich vor Kur- 
fuͤrſtlichem Amt dahler zu Rellen, auf bie 
wider ihn eingeflagte und weiterd einzufla- 
gende Forderungen ju antworten, auch mit 
eins feined böslichen Austritts halber fi 
ſtandhaſt zu rechtfertigen, im Unsbleibungs» 
fall aber zu gewärtigen, daß gleihwohlen 
nad) Ordnung Rechtens in Sachen verfah⸗ 
ren werben ſoll. Decretum Ebernburg bei 
Kreuznach den 8. Mai 1786. 
Kurpfalz; Amt. 
von Harrant, 


13. 
Dlenſtags den 13. biefed werben auf dem 
Lauterer Markt von bablefigen Receptur- 
frädten 183 ı/2 Malter Korn, bann 389 
3/4 Malter Spelz beides vormjährigen Ger 
waͤchſes, und 51 3/4 Malter Spely 1784ger 
Gewaͤchs, imgleichen 1065 1/4 Malter Ha: 
ber vormjährigen Wachsſthums anderwelt In 
offentlicher Verflelgung an die Meiſtbleten⸗ 
be mit 6 ftändiger freien Frohndlaiſtung aus. 
gebotten, welches denen Fruchtliebhabern 
btermit bekannt gemacht wird, Rockenhau⸗ 
fen ben ı, Fun. 1786, 

Kurpfalz; Amt. 
Thirton, 


Id 
Ein Sicherer von Adel, welcher fich In Rube 
zu ſezen willens If, fucher ein Rittergut von 
60000 bi# gooocfl, ‚ welches Dann» und Welt 
berieben (aufferdem aber es nicht zubrauchen 
iſt) Gerichte, Unterthanen, Jagden, auch Wal · 
dungen, wenigſtens body einiges Holz dabel hat, 
An der Gegend von Oppenheim, Worms, Mann 
beim, Schwezingen, und wiederum auf der an 
der Seite bI6 Neuftadt und Dürkheim an der 
Haard hinaus, zu erfaufen, Sollte ein ſolches 
Gut mit einem feinen Wohnhaufe verfehen, zu 
verkaufen fiehen, und der Käufer ſich billig wird 
finden Laffen, fo wird dasſelbe mir baarem Gel ⸗ 
de bezablet werden. Man kann ſich dieferhalb 
InBrankfurtan dad Katjerl, Staats · Zeltungs 
Eomptotr verwenden 


I5 x 
Der berühmte Hızınar,i, Herr Dokt © 


an jo vielem Blinden, fo wie durch andere 
Euren und Admlalſtratiouen an noch mebhrern 
andern, deren Geſicht In grofer Gefahr fand, 
fi bereits möglichften Beifall und Ruhm er» 
worben, wird zuverläflig dem 12 oder 15, 
bes Monats Zur, zu Mannheim eintreffen, 
im Gaſthofe zu dem drei Königen logiren, 
aber nur 14 Tage fich dafeldft aufhalten, — 
Seine feit vergangenem Winter zu München, 
Regensburg und Nürnberg, beionders an vies 
len fehr alten blinden Perfonen,äuff:rfl gluͤck⸗ 
l'ch gerhane Eurem, hatten alle, ohne Aus⸗ 
nahme, den erwüzfchteflen Erfolg, daß auch 
in beeden lejtern Städten, unter mehrern Ans 
bern, jogar verſchledene Blinde von Geburt, 
die ſich noch ale des Lichts zu erfreuen hat- 
ten, durch Hen. Pelllers ſehr geſchickte Hand 
und gründlich erprobte Kunſt, ber göttlichen 
Wohlthat cheilhaftig worden find, zum vols 
len GSeſichte ju gelangen; wie ſolches jeden 
Drtd dffentliche Blätter, fo umſtaͤndlich als 
laut, ulcht genug anzurühmen gewußt; fo 
daß auch mit Erinnerung feiner in Aranfe 
furt im vorigen Sommer mannigfaltig ers 
probten Geſchicklichkeit, feine neuliche Wie. 
deranfunft dahler Aufferft willtonımen war, 
mo er ebenfalls feit feinem 6 woͤchlgen Auf- 
enthalie, durch vielerlei befondere Operatio⸗ 
nen and Curen feinen [bon erworbenen Ruhm 
nicht wenig vermehrte. — Die Perfonen, 
die von feiner naͤchflen Durchrelſe und kurzem 
Aufenthalte zu Minnhelm alfo zw profitiren 
gerenk:n, moͤgen fich gleich bei jelner Ankunft 
dafelbft bei ihm aumelven. 

In der neuen Hof: und afademifhen Buch: 
bondlung neben dem Gaftbaufe zum Niefen, bat 
die Preile verlafien: Medikus Theodora fpecio- 
fa, ein neues Pflanzen : Gefhledht, nebit einem 
Entwurfe, die fünftlibe und natuͤrliche Methode 
in Ordnung des Pflanzenreiches zugleich anzuwens 
den als der fiherften,. ein Pflangenfenner zu wer: 
den, mit 4 Kupfertafeln, gr. 8. 1736 56ft. Phae- 
dri Augufti liberti Fabularum Aefop. Libri V, 
cum Notis & Emendation. Franc. Jolephi Desbil- 
lons, gr-8. auf Poftp. ıfl.ız fr. dasielbe auf 
Schrebp. 8. 42 fr. und auf Drudp. 8. 24 fr. Ci- 
ceronis Opera quae fuperfunt omnia, (ecundum 


op-ımas noviffimasque editiones, Vol. XVI. 8, 
1736 37 kt, 
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Montag, den 12. Brachmonat (Zun.) 1486, 








Bien, den 31, Wonnem. 
Ye 


Sonntage war die Aufwartung dis ho- 
ben Adels und der bier auweſenden bo 
ben fremden Standeeprrforen zu Larenburg 
bei dem Monarchen auff:rordıntlidy zahlreich. 
Mittegs werd an 2 Tafeln jede von 16 Per- 
fonen geſpelſet, und dieſe Ehre genoß auch der 
eben bier anmwefende Leibarzt Ihro Majeft, 
der Mußifchen Katferin, Abends war Nal- 
gerbalze und Haſerjagd mit bazu abgerichte: 
ten Udlern, und machher waͤlſche Oper. Bel 
—— Maigerbatze warb ein Matger ge- 
en, ber einen Wärtembergiichen Ring mit 

der Jabrzahl 1781 um dem Fuß hatte, 
Mach Briefen aub'Bufareft: vom rg: b, 
FR der neue Holpodar der Wallachei Niklas 
Mawojenl fo allgemein für einen barbart 
ſchen Defpoten —— daß bie —— —* 
jaren- gegen deſſen Ernennung zu Konfantt. 
nopel eine demuͤthlge Segendorſtellung ein 


eicht haben, mis Bitte, ihuen einen Für, 
Ren zu geben, ber dad Vertrauen des Volks 


verdiene, 
- Man will hier für gewiß behaupten, daß 


Ge. Mojekät den Entfehluß gefaßt hätten, 
fogar den Zudenfabath auf unfern Sonntag | 
verlegen Daß aber die Volziehung die- | 
ke Vorhabens ab Selten der Judenſchaſt 
vlelen Widerfpruch leiden doͤrfte, fol weh! 


Seinem Zwelfel unterliegen, 
Die biefigen Bürger, welche an vielen Or⸗ 


tem ihre gehdrige Unlform nebft allem mili- 


tärlichen Zugehoͤr tragen, und an Zejltägen, 
befonderö am Fronlelchnamẽ tage bei dem m» 
gange parabisen, follen laut einer vorläufig 








Fr | | 
ergangenen allerhoͤchſten Verordnung diefes 
Fahr zum lejtenmale ihre Uebungen machen. 
Da aber unter ben Bürgern auch ein Artil- 
leriienforps errichtet if, fo hat dieſes fein 
Berbleiben, um über das Bärgerliche Zeug» 
haus die Obficht zu tragen, Ob aber auch 
dleſe leztere zu kuͤnftlgen Feterlichfeiten were 
dem beigejogen werden, iſt noch unbeflimmt, 
Am verfloffenen Montag fand man einen, 
In dem Markte Ort auf dem Marchlelde 
angeflellten Kotierl, Oberjaͤger in der Mannds 
dorf und DOrteran, die hart am einander floſ⸗ 
fen, auf — ——2— 
gel war hinter dem rechten Auge \ 
Ben Man argmohnet, ein —ES 
habe diefe Mordthat verübet, Der gute Jia 
ger war Blchfenipauner bei Sr. Majefhät 
dem Kater, als Ste zu Frankfurt zum Ms 
mifchen Könige gefrdut worden, 


Paris, den 3, Brachm. 


Der Herr Kardinal von Rohan hat am 
tr. de Adends Fur) vor ro Uhr bie Baſtille 
')! verlaffen. Er wurde bei der Ankunſt in ſel⸗ 

nem Pallaſt von dem Prinzen von Montba⸗ 
on, unter dem er ins von vielen hun» 
bert in dem Hof verfammelten Menfchen, 
umarmt, und, fa fein Weſen wieder eingeles 
jet. Allein dieſe Freude dauerte nicht lange: 
neftern vor Mittag um 10 Uhr fuhr ber Herr 
Minifter Ftelherr von Bretenil: bei ihm an, 
und lberhradte einen Lettre de Cachet, dem 
zu Folge Se, Eminenz in feine Abtei Chalfe- 
Dieu In Unvergne verwleſen werden, um das 
ſelbſt mit 40000 Pfund Unterhalt und 4 Be» 
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Blenten Inder Stille zu leben. Zugleich nahm 
Ihm gedachter Herr Minifter Im Namen bes 
Königs die Yrod - Allmofenpflegerflelle und 
ben heil, Geiſtorden ab. So unpäßlid er 
fi) befindet, fo wird er doch fon bis ben 
5.d, die Melfe antrettn, — Der Graf 
Eazitofiro, welcher ebenfalls aus ber Bafltlle 


in Freiheit IR, fol ſich in drei Togrn vom || 


PDartö hinweg und In drei Wochen ganz aus 
dem Königreich begeben, 

Was die la Motte anbelangt, fo fam am 
1.5. Morgend um g Uhr ein Befehl an, die 
Vollſtrickung Ihres Urtheiles auf 6 Monate 
zu verfebleben: deun während dieſer Zeit fols 
len bie Wappenrichter des Königreichs auf 
dad gemauefte unterfuchen, ob diefe Erzun⸗ 
verſchaͤmte wliklich von König Heinrich II, 
und der Nicole von Sablguy abſtamme. Die 
Ehrerblethung für das Andenken ber Durchl. 
Baiots iſt allein der Beweggrund, daß Se, 
Mai. diefen Aufſchab vermilligen, 

So eben verlautit, daß dem General. 
SPprocurator verbotben worden fet,das Urtbeil 
som 31, Mat drucen und anfdplagen zu laſ⸗ 
fm, — Man will bemerken, daß bei Hofe 
keine Eilbe von biefer Sache geredet werbe, 
und da ber Monarch, als er bei der Nacht» 


täfel die Abfchrift von der Senteng empfans | 
ger, ſoldde kaum angeblid:t, dad Popter zu | 


fammengeleget und in bie Tafche geſteckt ba- 
be, ohne ein Wort zu fagen. Verſchledene 


"behaupten, die Familie des Kardinals habe 


feloft auf das Erilium angetragen, und daß 
fib Se, Moj. vorbebalten gehabt, über dem 
Yufırir im Garten von Berfailles, davon 
die wahren Umftände nicht befannt geworben, 


bas Uripell zu ſprechen. 
Umflerdam, den 5. Brachm. 
Dan verfihert,, daß Se. Allerchriftlichfte 


Mai. den Gehalt Dero Grosbothſchafters 


Marquis von Berac um sotaufend Pfund ver: 
meb:t haben, 

Der oberſte Juſtizhof von Utrecht fandte 
neulid den Dberamtmann diefer Stadt nach 












| 


Jol 


| ten Feind zu thun Hätten, 


| fängnis angeroi:fen worden, 


in 


Byf, um elgen von dem Magifirat daſelbſt 
Inhaflıtiten Gerl Visdiener los zu br ehren; 
allein der Maglſtrat weigerte ſich — 
dle Sache ge sinzet sum groſes Aufſehen. Ger 
dachter Gert itödiener war nur babin gefandr, 
um den Bürgerlichen Mojor vor Gericht zu 
laden, Selne Geſangennehmung If mit fol 
genden Umſt inden begleiten, Ns die Bär: 
ger von Wok erfahren, weswegen er anges 
kommen fei, liefen Ge bie Sturmglode am 
stehen, Die Bewaffneten rudten aus, die Thore 
wurden geichloffen, und bie Wachten wurden 
verdoppelt, ald wenn fie es mit einem ſtar⸗ 
Da fie durch den 
Gertchräbothen die Oderkelt der Stadt vers 
le;t glauben, fo iſt Ihm ein Griminal. Ges 
Man fagt, der 
Dberamtmann hätte wirklich auch zu ellen 
gehabt, um wieder aus der Stadt zu fommen, 

Der Körper des fich ſelbſt entleibten an. 


geblichen Prinzen von Albanien, oder der be» 


rädtigte Zannowich, welcher ein Erjbetrüger 
gervefen, il unter das Hochgericht In ein Loch 
eingefcharret worden, j 


Koppenhagen, den 27. Wonnem. 


Heute wird die Bermäblung unferer Krou⸗ 
prinzeffis mit dem Erbprinzen von Auguften» 
burg um 8 Uhr Abends vor ſich geben. Kaut 
allerhoͤchſtem Befehl find die Einwohner das 
von befrelet, diefen Abend Hlluminiren zu Laf- 
fen; doch iſt es denen, die am Strande um 
bas Schloß herum wohnen, ſowohl heut, als 
fünftigen Dienlag, wenn bie Herrſchaften 
aus dem Schauſpiele kommen, erlaubt, 

Künftigen Donner ſtag verſammeln ich die 
Brüder und JIntereſſenten in ter Königlichen 
Schpüzengilde, um das heutige Fe zu feiern, 
Se. Durchl. der Erbprin; von Auguſtendurg 
werden an alle Hofbediente auſehuliche Ge. 


ſchenke austheilen laffen, 


Stuttgard, ben 7, Brachm. 
Se, Herzogl, Durchl. und Hoͤchſtdero Fran 
Gemahlin Durchl. haben auf heute Nachmit⸗ 


— 50 


tag den landſchaftlichen gröfern Ausſchuß vach 2 
Hohenheim einzuladen guädigft gerubet, 
Hdchſtdleſelben gaben ſich auf eine beſonders 

gnaͤdigſt berablaffende Welſe die Muͤhe, ge- 
daten Glledern des lantfchaftlichen Aus» 
ſchuſſes die vielen fdhdren Anlagen nnd Infon- 
derheit die ausgezeichnete Sammlung aus. 
laͤndiſch⸗ und tuläntifger Baͤume und Pflan 
zen jju zeigen, und gegen 5 Stunden mit 
Dinfelben herumzugeben, fie auch, na dem 
erflatteten ſchuldigſt unteıtbänigflen Dant 
und Beurlauben, auf die huldreichfte Art zu 
entlaffen. 

Es bat der Herzogl. Lelbmedlkus D. Ret- 
chenbach den 4. Womem. bed allsiefigen 
Optleus und Stiftsmeßners Tiedenmannd 
ıı jährigen, und wie den Aerſten und allen 
Belannten dieſes Kindes bewußt ift, wirk⸗ 
lich blind gebornen Tochter durch die ihm el- 

an mehr ald 400 Perfonen erprobte 
Kunft fo glüdlich operirct, daß ſolche, da fie 
vorhero die Gegenflände nur vermittelt des 
Gefuͤhls unterfteiden konnte, nunmehro als 
les deutllch ſehen kaun. Den ganzen Ver ⸗ 
lauf der Operatlon, die marcherlel Zufaͤlle 
waͤhrender Eur und bie beſondere Erſcheinun⸗ 
gen bier anzuführen, würde zu umſtaͤndlich 
feyn ; gedachter Lelbmedikus aber und eln phi · 
Iofophifcher Beobachter werben die Merkmär- 
digkeiten des Falld beichreiben, und ber ges 
lehrten Welt mittheilen, 

Mannheim, den 11. Brachm. 

Bereits unterm 11. des verichlenenen Aprils 
Monats habea Se, Eburfärfll. Durchlaucht 
guädigf geruhet, den Dantel Volz zum Ober» 
amts Udvobaten zu Moßdach, nebft Beile⸗ 
gung des Prädicatd eines Kurpfälziiepen 
Raths auf» und auzunehmen, 

Bermifhte Rachrichten. 

Am a, diefes beehrten Se. Hochfürkliche 
Durchl. der Erbftatiholter von Holland und 
deffen Durch. Frau Gemahlin und Kinder 
De Stadt Eleve mit einem Beſuche, woſelbſt 
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Ihnen alle Ehrenbezeugungen erwielen wor» 
den find, 


Se. Kurfürfl. Durchl. von Koͤlln haben 
eine grofe Befdrderung in den verſchledenen 
Departements Dero Miniflertums vorgenom« 
men, Der Frelherr Johann Ehriflian Jo⸗ 
fepb von MWaldenfels tft zum wirklichen 
Staats und Konferengminifter, Herr Job. 
Iguaz Graf von Wolff. Metternich biehert- 
ger Kamm erproͤſident, zum Ober » Apella⸗ 
tlonegerichts . Präfidenten und der Freiherr 
Spiegel von Dieienberg zum Kammerpräfi- 
benten ernannt worden. 

Der durch die Halsbandgeſchlchte bekannte 
Hofjumelter Böhmer zu Paris iſt der Sohn 
dee „u feiner Zeit angejchnen Hofjuwellers 
Böhmer zu Dresden, welcher ein anfehult« 
ches Vermögen hinterließ und vier Söhne: 
hatte, von welchen der Hofjuwellerer Böh- 
mer zu Parls der Dritte If, - 


Herr Abt Vogler hat ſich In Lübeck 5 mal 
hören loſſen. Auf der vortrefllchen ungeheu · 
ren Marlenorgel varlirte er zu 2 Orgeln = 
Ehoräte, wo wechſelsweis der geſchickte Hr. 
von Kdnlgslow den Choral auf der Meinem 
Drgel, die 45 Stimmen urb drei Klaviere 
bat, begleitete. Die Lübıder Fama fprict 
mit Entbufladmus von feiner Seeſchlacht by 
Doggeröbant und von feiner Schilderung des 
Todes des Prinzen Leopolds von Braune 


ſchwelg . 


In Lemberg ſtarb neulich ein Wundarzt, ber 
In feinem Berufe fleißig, aber in gewiſſem 
Punkte unvorfichtig war. Nach dem Tode 
eined Soldaten wollte er deſſen Leber unter» 
ſuchen, die er in feiner Küche nicht aufs bes 
fie verwahrte. Die Koͤchin kochte fie; nach 
der Mahlzeit fragte er darnach, und erhielt 
zur Untwort, daß er fie bereitö verzehrt hät» 
te, Er fieng aufber Stelle an ſich zu er» 
erg und biefeö dauerte fo. lange, bis er 

ard, 

Wehrere Nachrichten melden, daß die Türs 
ten an der Donau und in Beflarabien vers 
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gazine errichten, 
Zweibrüden, ben 9, Juu. 


Bei der heut mit feſtgeſezten Hormalitäten 
vollzogenen zgten Ztehung der Herzoglich 
Zweibruͤckiſchen Lotterle hleſelbſt find Die Num⸗ 
mern: 


80, 30. 29. 36. 33. 
aus 8*. —— gezogen en Ko 
gote ung befagter Herzogl. Lotter 
den 30, Sun, 1786 vor fi) gehen, 

x. 
Der beruͤhmte Augenarzt, Herr Doltor 
Peter, der durch feine geſchickte Operatlonen 
am fo vielen Blinden, fo wie durch andere 
Euren und Admintfirationen am noch mehrern 
andern, deren Geſicht im grofer Gefahr fand, 
ſich bereits mbglichften Beifall und Ruhm er- 
worben, wird zuverläffig den 12. oder 15. 
des Monats Fun, zu Mannheim eintreffen, 
Im Gaſthofe zu dem drei Kbnigen logiren, 
aber wur 14 Tage ſich bafeldft aufhalten. — 
Seine felt vergangenem Winter zu München, 
Regensburg und Nürnberg, befonders am vies 
Ien fehr alten blinden Perſonen, aͤuſſerſt gluͤck⸗ 
Ach geihane Euren, hatten ale, ohne Aus⸗ 
mahme, den erwärfchteflen Erfolg, daß auch 
In beeden lejtern Städten, unter mehrern An⸗ 
bern, fogar verſchledene Blinde von Geburt, 
bie ſich noch nie des Lichts zu erfreuen bat» 
tem, durch SHrn. Peters fehr geſchickte Hand 
und gründlich erprobte Kunft, der göttlichen 
Wohilthat thetlhaftig worden find, zum vol. 
len Gefichte zu gelangen; wie folched jeden 
Dets dffentliche Blätter, fo umſtaͤndlich als 
Iaut, nicht genug anjuräßmen gewußt; fo 
daß auch mit Erinnerung feiner im Sranfs 
furt im vorigen Sommer manntgfaltig er» 
probten Geſchicklichkeit, fetne neullche Wie, 
berankuuft daſelbſt Auferft willfommen war, 
wo er ebenfalls ſelt feinem 6 wöchlgen uf. 
enthalte, durch vielerlei befondere Operatlo⸗ 


Joel 
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ſchledene Bewegungen machen und viele Mas 2 wen und Euren felnen ſchon erworbenen Ruhm 


nicht wenig vermehrte, — Die Verfonen, 
bie von feiner naͤchflen Durchreife und kurzem 
Aufenthalte zu Mannheim aljo zu profitiren 
gedenken, mdgenfich gleich bei feiner Ankunft 
daſelbſt bei lhm anmelden. 


2 
Bei diefig Kurſuͤrſtllchem Hof. Ebentflen 
Kiefer find zu haben unterfchlebliche Battuna 
gen fauber gearbeitete Comode, Sekretaͤre 
und Toilette, feine Wohnung iſt bermalen 
In dem von Pleronifchen Haufe, dem ehma⸗ 
llgen Jeſulten / Eollegio über, 


3 

Da gegenwärtig die Bad: Eur auf bem 
Zatfenhäufer Bad ihren Anfang nimmt; fo 
bat man eln geehrtes Publlkum benachtlchti⸗ 
gen wollen, daß auch zur Ergbjlichkeit der 
Eurgäften und anrern ankommenden Frem⸗ 
den, alle Donnerflag Bal und dann bem * 
Jun. der Unfang damit gemacht, und ſo 
Ende der Eurzeit fort continniret wird. 


4 

Der dahleſig herridhafiliche Weinvorrati 
In x uber 4 Ohm 1785ger Bretten. mb 
Zatfenhäufer Gewaͤchs beftebend, wird auf 
Freitag den 16, dleſes offentlidh verflei 
werden, welches denen etwaigen Liebh 
andurch befannt gemacht wird. 
den 8 Sun, 1786. \ 

Kurpfalj ar — 


In der neuen Hofı und Alabemtfien Budhauds _ 
lung neben bem@afthanfe zum Miefen ift zu baben $ 

And. Gailii opera praeftantiora denuo edita, 
accedunt Eberh. Fabricii Gailius enucleatus, 
nee non Car. Ott. Thyllii annotationes fridurae 
& vindiciae in And. Gailii obferv. pra@&. cum 
Praefatione Gofwini Jolephi de Bruininck , Fol. 
6A. Kuss Aeſopiſche Fabeln deutfch in Reim 
freien Jamben überfezt, 8. Breslau 36 fr. Stein⸗ 
barts Grumbdbegriffe zur Philoſophle über dem 
Geſchmack, 8. 1786. 24fr. Sander über Natur 
und Meligion, zStüde, 8. ı fl, zofr. Schneidts 
Gedanten über bie bermalen bevorftehende Muͤnz⸗ 
Revolution, Fol. 1786, 30 fr, 
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| Num. LXXI. 
Mitwoch, den 14. Brachmonat (Sun.) 178 6. 








Win, den 3. Brachm. 


>) Klagenfurt fchretbt man: ‚Den 24. 
. DM. geruheten Ihre Königl, Hobel, 
die Brou Erzherzogin Martanna den Herrn 
Bilgadter Generalmajor, Frelherrn von Neu: 
gebaurr, ud fämtlihe Staabsofftzlere und 
Hauptleute, vor dem Ausmarſch in dos Ka 
ger nach Pettau, an Dero Zafel zu jichen, 
und nach berfelden alle Herren Dffiztere zum 
Handkuß zu laſſen; den 25. In der Nacht 
um zo Uhr tratt das Oberfibatalllon, den 











27. um eben die Zelt bad Keibbataillon, und 


den 29. frühe dad Grenadierbataillou bea 
Marſch In das Lager au, 

"Die felt einigen Jahren mehrmals In 
Brand geratbene Stadt Billa erfuhr euer 
diugd am 25.0. M. das Unglüd einer Feuers 
brunft, die gerade diejenige Häufer angriff, 
Die von dem lezten Brande urbeſgaͤdlget ge- 
blieben find, aber zum Gluͤck nur über drei 
ſich verbreltete. 

Zu Graͤz ſchlug am 28. v. M. der Don⸗ 
ner in eine Vorſtadt, und zuͤndete einen Stall 
an, ber in Flammen aufgteng, 

Melt beträchtlicher war der Brand, ber 
aus Kafchau In Ungern berichtet wird. Er 
entfland allda iu ber Borfladt am 17. 0. M, 
bed Nachmittags bei einem armen Weibe, 
das mit Brodbedm unvorfichtig umgleng, 
und grif bei ſtarkem Winde fo ſchnell um fich, 
daß In Zeit einer halben Stunde das grofe 
Maut⸗ und das Schenkhaus, mebft 5 flei 
neu Haͤuſern deffen Raub wurden, Ciagros 
fer Sarten ſchultt die Gemeinſchaft der Brand, 
flätte mir den übrigen Häufern ab, umd vers 
. binderte groſes Unglüd, . 


T 
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Diefer Tagen mißhandelte cin Greuadier 
im Scloßgarten zu Laxenburg eln junges 
Mäg’gen, welches ſich feinen Adſichten wi- 
derfegte, auf recht woͤrderiſche Weiſe; die 
Sarte fam vor Se Mej. den Kaller, Hoͤchſt ⸗ 
welche die ganze Divifion auftretten Itefen, 
damit dad Mägdgen den Mifferhäter darume 
ter erkennen fonnte, welcher hernach zu 10 
maltgem Gaffenlaufen durch 300 Mang ver» 
urtbeilt wurde, 

Der getaufte fo reiche Yude Namens Franf 
von Brünn, welcher ſchon vor 5 Jahren im 


Wien einen gro/en Aufwand gemacht hat, 
iſt mu wieder in Wien angelangt, 


Er hat 
ein Gejolg von mehr als 50 Perfonen, Wenn 
er ausfährt, fo laͤßt er fi von feinen Uh⸗ 
lanen, bie prächtig gefleider find, begleiten! 
Bor fünf Fahren wurde ihm fon der fo gao⸗ 
fe Pracht als für einen Unadelichen ungejies 
mend wuterfaget, Er befchwerte ſich deswe⸗ 
gen bei dem Monarchen, und fagte: daß er 
glaube, daß ed ihm doch erlaube feyn würde, 
feine jährlichen Einkünfte anzubringen. Se, 
Majeſtaͤt bewilligten Ihm, feine Lebensart 
wie vormals fortju'ezen, 

Ein bier refidterender Minifter einer gros 
fen auöwärtigen Macht hatte, ald er biefer 
Tagen von feinem Landhaufein die Stadt rlıte, 
das Ungläd, fein Portefeutlle zu verlieren. 
Erritt zwar, fobald er ed bemerkt hatte, den 
nämlichen Weg zurüd; allein es fand ſich 
feine &pur mehr davon, Der Minifter iſt 
fehr darüber betroffen; und es iſt au wirk⸗ 
lich im Grunde der auſehnlichſte Verluſt, dem 
ein auswaͤrtiger Geſandter machen kaun, 


— — — — — 


Am Mitwoch kam ein von dem K. K. Ges 
fandten In Neapel Grafen voh Richecourt 


abgefertigter Eilbote mit der Nachticht bier | 


an, daß drei Dffizialen des dortigen Staats⸗ 
ſekretarlats, zwei Griflide, ein General, 
und der die fremden Mintfter einführende Rit 
ter Spinellt auf einmal gefaͤnglich eingejo- 
gen worden felen, hr Verbredben belebt, 
wie man vernlmmt, in dem, daß fie ſowohl 
mit dem Spaniſchen Minlſter Ritter de las Ca» 
ſas, als mach deffen Abreife mit dem Mar 
driter Maiſterlum einen unerlaubten Brief- 
wechiel geführt, und fi vor zͤglicher Anzüge 
lichkelten und Berfbmärjungen gegen ben 
Mitter Akton bedient haben ſollen. Dieler 
Triumph des aufgellärten würdigen Nespo- 
lit aulſchen Ftactäminiflers wird vermuthlich 
die gaͤnjliche Unabhängigkeit Niapeld von 
Madrit nach ſich ziehen, 


Hauſe hat ſich ein Engländifder Lord mit fei 
ner Gemahlin und 2 Söhnen einfogirt. Er 
bat täglid oo fl. zu verzehren; alſo eln 
jäyılih:6 Einfommen von 2,880, 00 fl, 
diefiger Währung, Die Ladi, feine Gemah⸗ 
Im, wird dahler ihrer Entbindung abwarten, 


Prag, ben 2. Brachm. 


Man verfichert, der Kurſaͤchſiſche Ge land · 


te in Wien, Herr von Schoͤnfeld, werde 
nichflend den Katiırl. Hof wieder verlaffen, 
und ſolle ſtatt feiner wie zuvor, blos ein 
Kurfächfiicher Nefident am Wiener Hofe ſte⸗ 
ben, Eben fo foll der Graf O⸗Kelly Dres⸗ 
den wider verlaffen, und ein Kaiferl, Refident 
dahin fommen. Beſtaͤttigt dieſes fich „ fo if 
das vorgeweſene Wermählungsprojeft des 
Saͤch ſiſchen Prinzen Anton mit einer Toska⸗ 
niſchen Prinzeffin wahrfcheinlich äufgegeben, 


Berlin, den 3, Brachm. 


Vorgeftern iſt die Wahl eines Coadjutors 
des Heermelſters bed Fohanniter Otdens zu 
Sonnenburg vor ſich gegangen, und auf den 
älteflen Sohn des Pıinzen Ferdiuands K. H. 
din Prinzen Brivdrich Ehrifitan Heinrich Lud⸗ 








ſer Geterlichkelt beizuwohnen. 
er bier erwartet, 


dinand K. H. 


14 


Auf der Landſtraſe in dem Mefineriichen | 
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wig gefallen. Un eben dem Tage Ift auch 
eim Ritterſchlag gehalten, und 18 Grafen, 
Sreiperren und Edelleute find zu Fobannitter 
Rittern geſchlagen worden. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
beit, der Prinz Helurich, waren von Reins⸗ 
berg nah Sonneuburg gelommen, um dies 
Morgen wird 
Die beideu Köntglichen 
Kommifarien der Oberkammerherr, Herr 


| von Saden, und ter Staats und Zuflt;mfs 


nifler, Herr von der Ned Excellenzen, wels 
che auf Befehl des König-s der Wahl deiges 
mobnet . und fie vorläufig im Namen Sr, 
Mej. beflärtige haben, hat des Prinzen Fer⸗ 
ein Geſchenk mit koflbaren 
goldenen Dofen mit Brillanten gewacht. 

Un die Stelle des zu Kölln verftorbenen 


| Königl, Mintfterd an dem Kurtrier und Kurse 


fdlintihen Hofe, Kern von Emmlughaus, 
fommt ber durch viele Schriften berähmte 
geheime Rath Dohm. 

Vorgeſtern vor g Tagen, den 23. Wonnem, 
ward dem berühmten Phlloſopoen der Jüdl⸗ 
{dem Nazion, dem verſtotbeur Mofes Mens 
delfohn, ein Gedaͤchtalsfeler vermlttelſt eis 
ner aufgeführten Trauermufit, im Korfika⸗ 
uiſchen Konzertiale veranflaktet. 

Am 29, v. M. hatten Se. Maj. der Abu 
nig zu Porsdam einen aufferordentlichen 
Schreden, Indem Dero erfien geheimen Ka⸗ 
binetsrarh , Hrn, Stelter, Im Ihrer Gegen« 
wart, und zwar während bed MWortrages, 
der Schlag rährte. Auf das Mufen des Ad» 
niges famen zwar die im Borzimmer fi) auf⸗ 
haltende Bedlente ſogleich herbeigeellt, in⸗ 
deſſen fanden fie doch den geheimen Rath bes 
reits auf die Erde hingeſtreckt, ohne Bermd⸗ 
gen einen Laut don fi zu geben, Obgleich 
der König Ihn In einem Rollwagen nad) der 
Stadt zu führen befahl, und der Sorgfalt 
feines Lelbarztes, Seren Freſe übergab, fo 
ift er doch den 30, früh um 5 Uhr verfchlen 
den, Der Selige nimmt ben Ruf eines ge» 
.. und rechtſchaffenen Mannes mit Ins 

e 
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M 
Aus Polen, den 27. Wonnen, 

In Warſchau Ift eine Entdedung gemadht 
worden, daß chymlſche Dukaten herumgeben, 
die aber blos den reinen Gehalt von 20 far, 
haben, fehen gut aus, und find auf Holäns 
diſchem Stempel gemacht, aber halten Fein 
Gewicht. 

Die Nadrichten von der Taͤrliſchen Gran⸗ 
ge find zweideutig, und es iſt fafl ein Krirg 
mit den Türken zu vermuthen, In der Wal. 
lachel und Moldau find neue Holpodard ans 
geſezt, Selbſt will man bereits felt vorge⸗ 
fiern von Unruhen in Konftanttnopel wiflen, 
Dinnen Kurzem wird ed ſich zeigen, 

Das in Cherſon etabliste Handelshaus bed 
Banklers Tepper von Warſchau hat in Werd» 
fellaggen einen fehr guten Aufang genommen. 
Die dafigen Kaufleute, fo wie die zu Klow, 
Pultava und andern Orten, haben unter ber 
Firma jenes Handelthaufes: Chatalgnon und 
Eomp. dadur Gelegenheit, Ihre Zahlun⸗ 
gen mit mehrerer Bequemlichkeit als font 
nach audmärtigen Dertern zu tfun, Die Po. 
flen find glelchſals gut eingerichtet, und 
man bat zu Cherfon ale 14 Tage Briefe aud 
Warſchau. 

Londen, deu 3. Brachm. 

Am verwichenen Freitage, ald Se. Mai. 
unter andern Billen, auch jene zu Tilgung 
Der Naztonalichulden perfönlih im Oberhau⸗ 
fe bewilligten, hielt der Sprecher im Unters 
baufe eine Rede, woraus erhellete, daß 
die Zinanzen dermalen bei dem lieben golde- 
nen Fritden in ſolchen Umftänden wären, daß 
ein Anſehnliches jährlich übrig bleibe, um 
Damit gedachte Nazlonalfhulden zu vermin» 
bern. 

Dad grofe Konzert In der Wehmänfter- 
Abtel, wobel 500 Inſtrumenten und Stim⸗ 
men waren, bat eine erftaunliche Wirkuug 


gehabt, 

Neulich Abends wurde In hiefigem 
Baurhall » Garten ein Jubllaͤum gefelert, 
weil «6 eben so Fahre find, fertdem diefer 
arten zum dffenslichen Vergnuͤgen angelegt 
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worden. Die Andjlerumg und Erleuchtung 
be& Gartens waren ungemeln fchdn, und mit 
vielem Geſchmacke angelegt. Es war daſelbſt 
Konzert und Ball pare, wozu zwei nıne ſehr 
geräumige Tanzläle im Garten errichtet was 
ren. Man rechnet die Anzahl der Auweſen⸗ 
den, die einen halben Guinee für den Eintritt 
bezahlen mußten , über 4000. 

Zu den neuen Kandidaten für ben Orben 
vom bleu:n Hofenbande gibt manjezo folgende 
Herren an: den Landgrafen von Heffenkaffel, 
ben Herzog kon Beaufort, den Herzog vom 


Chandos, Ben Marquis von Bucklugham, 


den Marquis von Carmarthen und den Karl 
von Sallsbury. 
Kürzlich grub ein Arbeltsmann bei Banacre 


imn Suffolk eine einerne Flaſche aus der Erde, 


welde 920 Eilbermünzen von des Zullus 


Caͤſar Grpräge enthielt, dieäber 1500 Jah⸗ 
| re begraben gewefen ſeyn mögen, 


Dieler Tage ward bier aus dem Muſaͤum 


| der Herjogtn von Portland eine Handbibel 


der Königin Ellſabeth verkauft, darin 6 Ge» 
bete in 6 verſchiedenen Sprachen, von ber 
Königin eigenen Hand geſchrieben, befindlich 
waren, Sie kam für 106 Pf, Sterl, weg, 


Karleruße, den 9. Brachm. 
Geftern iſt die Durchl. Frau Erbpringeffie 
von Baden dahler zur gröflen Freude des 
Hochfuͤrſil. Hauſes und des ganzen Landes 
mit einem Prinzen glüdlich entbunden wor⸗ 
ben, welcher die Namen Karl Eriedrich Lud⸗ 
wig erhalten, 


Mannheim, den 1, Brachm. 


Die mehrfach feit zwelhundert Jahren ans 
geftellte Perſuche, and befonders die kuͤrzlich 
bei Kurpfäljzifgem Coneilio Medico auf Er⸗ 
fuchen wiederholte chemiſche Pröfung des 
Lamſcheider fon Leininger Mine 
ra)» und Kurmwaffers, wovon bereits 
eine kurze Aujelge den Liebhabern umentgeld« 
lich mitgetheilet wird, beflästigem offenbar , 
daß längR belobtes Maffer mebft andern fei» 


nen In gedachten Blättern angemerkten heils 
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kraͤftigen Beſtaudthellen nicht nur elnes ber 
seihhaltigften an freier Luftfäure un⸗ 
ter allen biöher in Deut ſchland befannt, oder 
auswärts her berühmten Mineralwaͤſſern ſele, 
fondern auch vorzügli die reinefle bis 
zur ſtahlfelne gedicehene, und ge 
nauef verbundene Eiſentheilchen 
als allein eigen, und ebenfalls in 
mebhrerem Gehalte vor andern befize, 
wenn man ed mit Bergmannd entwickel⸗ 
ten Pormonter und Spaamafler, oder mit 
Schwelzers entbedten Elfengehalte des 
Stahldronuen zu Largen » Schwalbach, 
oder mit Welckards gerühmtem Brücken 


auer, oder mir FZachinger Waller chemiſch 


vergleichet, als welche, wie olübrige Stohl 
wäffer ihr Stahl oder Eifen nur Im einer Eis 
fen vltrioliſchen Lett · Erde befanntlid be 
und aufmeilen koͤnnen. 

Man kann daher ſowohl aus deffen erpreb 
ten Gehalt der unftreitig vorzuͤglichen Grund» 

thellen ald aus ben fon vielfältg beobach⸗ 
teten praktiſchen Erfahrungen einem geehrten 
Publito bewahrheiten, daß feldiges Lam⸗ 
ſchelder die ganz elgene Kraft habe, 

1) die erfplaften feſten Theile zu flaͤrken, 
und zur heil. ndthigen Melzbarkelt und Be» 
wegung wieder berzuflellen, fohin bei all je. 

men Krankheiten, fo von ermähnter Erſchlaf 
fung entflehen, befonders In Nerven Schwach. 
helten, in Unverdbaulichkeit, in allzuflarler 
Erzeugung bed Schleimes oder ſcharfer ran 
Beuchtigleiten In den Verdauungs und 
Ablonderungs » Wegen, namentlich bei um- 
ordentlichen oder uaterbrädten gewöhnlichen 
Blurfläffen,, bet ſcharſen, ſcorbutiſchen, ver: 
ſchlelinten Blutfehlern, bei Stelubeſchwer⸗ 
ben und Haͤmeroholden, bei ſchlelmigten Lun 
en · ey en die vortreflichfte Wir, 

en * 24 

2) Anbei hat dasſelbe den Beifall jeden 
ohnbefangenen Kennerd, daß ed ungemein 
fluͤchtig, heil und wohlgeſchmackt bis auf den 
lezten Tropfen fel, auch in Gegenden, wo 
gutes Bronnen » und reined Quellwaſſer man: 
geln, zum.gewbhnlichen Haustrank bei Ge 


funden um fo mehr Empfehlling verdiene, © 7.Jun 1786, 


— 
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unter biefer Uddreffe dahin, 
Vorkehre getroffen, do es In den mehrſten 


und Trinkwaͤſſern abgeſezte Unreintgkeiten 
im Magen und Gekrdie befiend durch die 
Ham und fonfige Ab und Ausfdnberungs. 
Wege obführer, Jedoch wird in deffen Eur« 
gebraudy über Zeit und Art vorberfamft die 
Anordnung did menſchenfreandlichen Arztes 
gezlemend zu erholen ſeyn. 

Die Verwaltung biefed Lamſchelder Mi« 
neralbronnen geſchlehet durch das Lam. 


ſchelder Mineralbronnen - Coms 


totr In Mainz Die Lufltragende, fo 
ed unmittelbar beziehen wollen, wenden ſich 
Auch IR Die 


Städten Deut chlands Acht und ſtets frifch zu 
baben id; und zwar In Mannheim bei 
Herrn Srhafttan Rooſen und Hin. Joſeph 
Adriano; wie auch bei Herrn Michael Ben» 
ber, In Speier bei Herrn Joh. Karl 
Alexander Diexel. In Bruchſal be 
Hrn. Joſeph Maria Norella. An andern 
und mehrern Städten find durch die Orts 
hblide Intelligenz: Blätter diejenige ange» 
jeiget,, die. es führen, fo man wrgen Kuͤr⸗ 
ze bier nicht alle anführen wil, Ed wird 


in Mannheim, wohin für 7 fl. 35 fr. das 


Syundert Aräge frei (gegen Rüdtendung 
ber leeren) auſ Aeufſerung des Comtolrs ders 
mal geltefert wird, aus bdeffen befonberer 
Vergänftigung von obigen Herren zu 13 Krüs 
e für einen Thaler, das iſt: 7 Kreuzer 
hr einen Krug, (gegen Ruckgabe ber Arlıge) 
belaffen; hingegen armen Pfälziihen Nach: 
barn auf das Zeugnis des Oderamts Phyfi- 
ei oder geiftlichen Vorſtands ohnentgeldlich 
jum bendtblgten Eurgebrauche am Bronnens 
orte zu Lamſcheld, zufolge der Im Oberamt 
Simmern bereitd befannt gemachten vereh⸗ 
rungsmwärbigen Anwelfung ven Gelten der 
Bronnenvermwaltung abgerelchet. 
Weldes hiermit dem geehrten Publifo 
nochmal benachrichtet 
deffen 
Mannheim den anfrichtiger Freund 
Hoft, Wilhelmi. 
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Haag, den 7. Brachm. 
gu Hochmdgenden die Generalſtaaten ha: 
ben auf das uenliche Erinnerungsfchret 
ben ded K, Franjoͤſ. Hofes geautwortet, daß 
Ste das erneuerte Auerbleten der Freund» 
und Thelluehmung an ber Ruhe ber 
Republik als ein Zeichen befonderer Gütig 
keit anfehin,„ womir Se. allerchriſtlichſte 
Mai: Ste neuerdings beehren: Ste werden 
fi befireben, vom Fhrer Site alled beizu- 
tragen, was bie Bande biefer zwiſchen bei. 
ben Staaten fo glaͤcklich beſteherden Verel⸗ 
| mod) enger zu machen werde Im Stand 
fdanen. 
Die Stände ber mer Utrecht —— 
fig am verwichenen 


Samflage wegen 

Vorgange zu Wyck aufferordentlich —2 — 
—— Nach verleſenem Berichte gaden die 
en Ihre Melnungen —* m er 

ea gr daß weil alle zur Herflellung der Ru 
be bdiefer Meinen Stadt biäher angewandte 
Müpe — geweſen, endllich Gewalt 
gedraucht, mit einer dahln abzuſendeu 
den — — Truppen aufbrechen 
möäßten, um bie naruhlgen Gemuͤther zum 
G:rhorfam zubringen, Doc) bevor dleſes be 
wertftelliget würde, konnten die Etände erft 
den eoufbdertrren Provljen davon Nachricht 
geben. we Beſchluß fiel dahin aus: im 
ben Anwohnern von Wyck bekannt 

machen zu laffen, dag man das Bergeliungs 
recht gegen fie ausüben werde, wenn fie es 
u bem ne rung Ayo on —— au welt | 
rben, 





— — — —— en nf ee — 


Die u des Gefangenen fordert Ihren ann 
In einer Bitt ſchrift, worin fie fi auf das 
Privilegium de non evocando bezteßt, Die- 
fe Birrfcprift gab Aolaß zu langen und fehr 
unrublgen Debatten, und man fight jene 
traurigen Aufrritte wleder erneuert, bie (dom 
eine Welle das Lied von Ra in gan, Eu · 
ropa find. 
Paris, den 6. Brachm. 

Der Herr Kardinal von Rohm Ifl.am 5, 
d. tn fein Erillum abgeretfer. —— hat» 
te eine Wade bis ou den Augenblick 
Adrelie, welche ex am 2,0. nach weiten, 
um 2 Uhr ** Man wunderte er 

wigette a 


daß 16 Haupi verbrecher wit 
bloſen —— davon kam; man wuß 


aber wiſſen, daß die Stadt Genf, wofelbft 
er wegen eines degaugenen Mordes gefau⸗ 
gen ſagg, ihm unter ber ausdrädlichern Be⸗ 
hierher geliefert, daß er wieder zu⸗ 
gellefert werben ſollte, nachdem man 
ben verlaugten Gebrauch vom feiner Perſon 
bet der Unterſuchung des Hals bandprozeſſes 
gemacht F würde, - Da mun dieſes ge⸗ 
ſchehen, wlid ohne Zweifel das wur 
— Todesurthell zu Sf an ihm 
vollzogen werden, 

Als der Kardinal den heil. Gelflorden us 
röd gab, ſo geſchahe ſolches in Anfehung 
der Attributen, die an feine Würde ald Grob: 
almoienpfleger anbängig waren; keineswegs 
abet an feine Perfon. Denn «6 ift gebraͤuch⸗ 


g zu Utrecht Il Uch, daß das Haus Roban niemals diefen 


* Se ſelbſt über dire Ende nicht einig. U) Oiden annimmt, Dem Herrn von Bretenll, 
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der Ihm den Befehl, Parls zu verlaffen, 
hberbrachte, bat er geantwortet: „Ich wer» 
de diefen hoͤchſten Befehl befolgen, und folls 
te auch gleich dieſes Bein ebgenommen wer» 
den müffen.“ Welanntlih hat er ein übles 


Bein, welches durch das befländige Sizen in | 
feiner Gefangenfchaft fo ſchadhaſt geworden. 


Der Pıluz von Soubife hat einen Wagen für 
ihn bergegeben, in weldem ber Kardinal, 
wenn ed nöthig iſt, Tiegen kann. — Daß 
des Graf von Vergennes die Vorſicht ger 
braucht, den Bilette von Genf, und die Dlt- 
»a von Brüffel herbel bringen zu laffın, bie: 
es hat den Kardinal gerettet. Diefer gute 
Praͤlat wäre durch die Raͤnke ber la Motte 
verloren geweſen. — Er felbfl gab, als 
dad Urtheil kaum befannt war, zum Senfter 
hinaus einem Boten den Auftrag, die Nach ⸗ 
richt von ſelner Zreifprechung fo glelch nach 
Strasburg ju hberbiingen. — Sudeffen ft 
die Grosallmofenpflegerfielle bereitö an ben 
Herin von, Mommorency, Biſchoffen von 
Mey, übergeben. 


Eelt den verſchledenen Worfällen, da Un: | 


fehuldige unrichtiger Welfe zum Tod verurtheilt 
worber,wie bad Mädchen Salmon und dis drei 
Baurın auffallende Bewetſe davon find, hat 
der Herr Grorfiegelbewahrer gelober, jiden 
Auffbub, der im ſolchen Fällen gegen bie 
Vollſtreckung der peinlichen Urthel begehret 
werden würde, zu verwilligen. 

Die Rılie Er. Maj. des Kbnfges nach 
Cherbourg iſt biſchloſſen, und die Abrelſe foll 
ſchon den 25. d. M, vor fi geben Das 
Gefolg wird nicht zahlrelch ſeyn, indem auf 
jeder Poftftatt nur 122 Pferde beficller find, 
Nach geichihener Beaugenſchetaigung ber 


neuen Werker des Seehafene, und ſomit nach 


einem Aufenthalte von 48 Stunden wird der 
Monarch eine Fregatte beſteigen uud ſich nach 
Havre begeben, woſelbſt ebenfalls viele neue 
Arhdelt gemacht wird. Zu der gauyen Reife 
find 6 Tage beflimmt, 

Der berühmte Banquier Tourton hat por 
etlichen Tagen diefes Irdiſche verlaffem, - 


an eg nen 
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es nt 
Lipbonn, den 25, Wonnem, 


Bor einigen Tagen wurden Se, Maj. ber 
Kdutg von einer Art eines Schlagfluffes bes 
befallen, und hleruͤber der ganze Hof in eis 
nen lebhaften Schrecken verſe zet. KHöchfidtes 
felbe erboltem fich jedech In etwas wieder von 
biefem Anfalle und zwar auf den Gebrauch 
ber Blutigel, die fie den von den Aerzten 
vorgeſchlagenen Uderläffen vorzogen, Diefes 
Mitel hat eine fehr ermünfchte Wirkung ges 
habt, ob man fon wegen dem Alter Gr, 
Moj, nicht ganz ohne Sorgen iſt. 


Prag, den 8. Bram, 


Es iſt unglaublich wie welt es Künfller 
und Handwerker in Vervollklommnung Ihrer 
Mrbeirearritel fett dem Waatenverbote, 
und überhaupt In elmer Epoche gebracht has 
beu, mo man medr Geſchmack In jeder Urt 
von Arbelt fuer, Auch im Auslande kennt 
man ihren Wirth, und io nähert ſich uns 
ſer Nazlonalzelft in Anſehuug der Küufte 
und Wiſſenſchaften unter Joſephs Schaz 
Immer mehr demjentgen Glauze, den er uns 
ter den Zeiten Rudolphs bebauptete. 

Bor bem Porziger Thore nahe dem Yıle 
validenhaufe an der Moltau liegt jchr vieles 


| Gefchäz, weldes In die Feſtung Thereſien⸗ 


ade vermurhlih zu Waſſer geführer werden 


rd, 

Das hleſige Militär über ſich ſchon fleiffig 
auf feinen Uebungsplaͤzen, und bereitet fidy 
hlerdurch zu den Mandvern im diesjährigen 
Lager vor, um denjenigen Ruhm, den «8 
Immer behauptet hat, unandgejezt zu erhalten, 

Heute Abends verftarb allhier Se, Excell. 
ber Herr Franz Karl des heil, Roͤm. Reichs 
Graf von Trautmannsdorf, K. K. Kaͤmme⸗ 
rer, Generalfeldmarfhall - Lieutenant, und 
Inhaber eines Kutraffler » Reglments im 79, 
feiner Lebensjahre, bie er in K. K. Dienften 
mit Treue und Eifer, und zur Ehre feines 
guten Herzens mit Wohlthun gegen Arme bes 
zelchnet bat, 


©tuttgarb, den 11. Brachm. 


Nach der am lejten Freitag von Sr, Her. 
zogl. Durchlaucht abgepaltenen geredhnlichen 
Öffentlichen Audlenz wurde HöchRdenfelben 
von ded Herrn Obriftfammerberrn Graf von 
Picklers Ercellenz der Hochfuͤrfil. Toxiſche 
Herr geheime Math von Lilien und der re, 
gierende Herr Graf Bugger . Kirchberg prä: 
fentirer. Mittags geruperen Ge, Herzogl, 
Durchlaucht dem Spelfen ber Zdglinge in der 
Herzog. Karls Hohen: Schule beizumohnen, 
und fodann dem einige Stuude zuvor ange- 
Fommenen Hochfärkl, Badiſchen Herrn Ge- 
fandten, Kammerherrn von Anteftett, bei 
Hof Audlenz zu eriheilen, in welcher der Hr. 
Geſandte von der glädlichen Entbindung der 
Grau Erbprinzeffin von Baden Hochfürfl, 
Durchl. mit einem Prinzen bie erfreuliche 
Nachricht eriheilte, und Sr. Merzogl, Durchl. 
ein Gevatter » Schreiben überreichte, Heute 
find von Sr. Herzogl. Durchl. und der Freu 
Herzogin Durchl. (amtlich diefe Fremde nebſt 
mebhrern Damen, Miniftern, Generalen und 
Kavalleren nach Hohenheim eingeladen wor⸗ 
den, 


Heldelberg, den 14. Brachm. 

Den 18, Weinm. biefes Yahres werben 
es vollfommen 400 Jahre feyn, daß bie hie⸗ 
fige hoht Schule zum erfienmsldffentlich ein 
geweiht worden, Ge, Kurfürfll, Durgl, 
unfer gnaͤdigſter Landesherr haben deswegen 
verotduet: daß das Andenken diefer ſeltenen 
und güücklichen Begebenheit ben 6. des dar⸗ 
auf folgenden Monats November mit ſolchen 
Feler lichkelten erneuert werten folle, welche 
ber Grosmuth dieſes unfterblichen Beichäzers 
ber Wiſſenſchaften, dem Alterthum und An 
fehen diefer Univerfirät entſprechen. Hoͤchſt 
biefelben haben zur Beſtreitung der hler zu 
nöthtgen Koften einen anfehnlichen Geldbet, 
trag ber Univerfität mildeſt auwelſen laffen, 
und nebft diefem noch eine Summe zur Ver. 
m der Unlverſitaͤts⸗ Wibliorpef, an 
beren Wicderherfielung man zeither in der 
Stille gearbeltet hat, huldreichſt befitmmer , 
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2 damit diefelbe zum bffentlichen Gebrauche 
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| Fenſter 


swedmäßig eingerichtet werden Idnne. 

Diefer erhabene Regent bat überkaupt felt 
elulger Zeit durch die welfen Einleltungen des 
In der Pfalz dirigirenden Herrn Staatömis 
niferd, Freiherrn von Dberndorff Excellenz, 
foldye glädliche Berbefferungen, und mit dem 
gegenwärtigen Beddrfniffen und Zeiten übers 
einftimmende Einrichtungen bei biefiger ho⸗ 
ben Schule veranftalter, daß Derfelbe als Ihe 
—— Stifter mis Recht verehret werben 
aun, . 


Mannheim, den 16, Brachm. 


Von der ganz befondern Wirfurg eines 
Wetterſchlages bei dem am verwidenen Game 
ag Nachmittag dftlich über biefige 
hinwegge zogenen Gewitters iſt 
nachzutragen. Gegen 3 Uhr Äh das⸗ 
felbtge feine gidſte Heftigkeit ‚mit Donner⸗ 
ſchlagen und Schloſen tu der. Gegend von 
Särleöhrim an der Bergfirafe ver[pären, 

u Schrleshelm felbf fiel bei einem unerhoͤrt 
detaͤubenden Schlage der Bliz auf die Bes 
baufung elnes dortigen Dierbraners, Ni 
mens Mendel, und. zwar auf den verdern 
Gibel mit folder Heftigkeit, daß die jer« 
fepmetterten Dachziegeln an den benachbarten 
und gegen Über fl:henden Häufern faft ale 
einfchmiffen, Der Blisfirahl ſeibſi 


; aber fuchte das am dem Bibel und Gebälde 


— en 


zur Defefllgung des Speiſes angebrachte 
Drathwerk mir folder Genauigkeit, daß er 
bemfelben unter dem aufgeworfenen Speiſe 
an ber Wand herab folgte, dann eine Oeff⸗ 
nung in die Stube machte, von der Mauer 
auf ela hinter dem Werte geflandenes Gen . 
wehr fprang, die Mündung des Rohres oben 
ein wenig ſchnielzte, fonften aber daran alles 
jerfplitterte und fich dort in den Boden ver. 
lor, Zum @ihdt hat diefer Streid nicht ges 
Bas auch kelnen Menſchen getroffen oder 
chaͤdiget, auffer daß der Elgenthuͤmer des _ 
Hauſes In eine Betäubung und Sinnlofigkelt 
verfejt worden, aus welcher er ſich nur lang« 


u fam wieder erholen Fonnte, 


En 2 


1. 
mit aller Genauiggkeit aufgenomme: 
me Epestaltarte der Gegend von Mannheim, 
iſt zu haben bei Herrn Sinzenich, tw ber 
Shmwanifgen und Akademlſchen Buchhand · 
Iung, auch bei Herrn Fontaine zu Diannheim, 
Das Exemplar zu 3 fl, 


Wein begriffen, ohne Ratifitattond  Worbe. 
halt m 8 


proben, annehmliche Eonbitionen vernehmen, 
mitbieten. umb auf | 


olgend ratfonmables 

Gebott ben der Stelle ermwärtt« 

j * konnen. helm den 27. Mal 
1786. 
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le 
Kellern Die Proben vor dem Faß nehmen ldu⸗ 
nen. Mannheim den 6, Fun, 1736, 


4 

Köuftigen Montag am 19. blefed Mors 
we werden in der Behaufung bed ver⸗ 
Kurfur ſtlichen Kammerreut ers Lblbach 
dahler alierlel Cfſelten, ald Silberwerk, 
Weidzeug, u, dgl. offentlich 
verfteiget,, und den Meifibletenden Überlafe 
fen, welches denen Ltebhabern andurch bes 
tannt gemacht wird. Mannheim dem 13, 

Sun. 1786. * 

on 
Kurpfalz Regierungs : Commißlons wegen, 
Drtenbad). 

5 
Dem Publiko wird anburd ohmverhalten, 
daß nächftlänftigen Montag ald den 19. die» 
fed Nachmittags 2 Uhr mit Verſteigung vers 
fehledeuer Menbels und Effekten ta der Moh · 
zen » Apotheker Erontichen Behaufung der Au⸗ 
fang gemacht, und damit folgence Täge Mor⸗ 
gend 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr fürges 
fahren werde. Mannheim den 12. Jun. 1786. 


m 
Steinen werben , der po 
— —e— me And 3 


Holland, logirt In der neuen Pfalz, bei dem⸗ 
felben find zu haben: ſchoͤne Kupferfliche, for 
wohl von alten ald neuen Meiflern, auch 
Portraite von allerlei Staats· und Standed « 
perfonen, alle von ben erſten Abdruͤcken; auch 
Dandzelchnungen und ſchoͤne Kouchillen, oder 
Meericpneden, Llebhaber werden bie billig« 
len Pretie finden. So jemand Kupferſtiche 
ju vertaufhen oder zu verkaufen hat, wird 
er ſich in allem billig finden laffen. Er wird 
fich mur wenige Tage alldier aufhalten, 
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Num. LXXIII. 
den ı9. Brachmonat (Jun.) 178 6 


Montag, 
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Bin, den T» Brachm. m 
Stwelid därften einem Aeskulap hier je⸗ 
mals fo viele Ehrenbezeugungen mie. 

. verfahren ſeyn, ald der Lelbarjt der Ruffl 
fchen Monarcytu, Kerr Rotſchejkv, während 
feines biefigen Aufenthaltes von Sr. Mai. 
dem Kalfer erhielt. Dreimal fpelfete er zu | 
Rasenburg an der Tafel des Monarchen, der 
Mb ledeemal befonders freundlich mit ihm 
rach, und als er fidh vor ſeiner Abreiſe 
-Fonten bei Sr: Mojeftät beuriaubte, 
erbielt er zum YUndenken- etnen-briliictenen 
Ring, undefehr 2000 fl, an Werth, dauu | 
eine goldene rt Brillanten befezte Todats⸗ 
Boflwit dem Wortrait. nes-Monarchen , und 
1000 &täd neue Katſerlich⸗ Dußaten, Der | 
K. Ke Leibarzt und Direktor ded hiefigen all- | 
emeinen Krantenhaufed, Hert von Quarln, 
auch bereits fehtdem ſelne Ilhrte Neffe 
nach Franfreich und Engeland ingetretem, i 






So grod vor einiger Zeit die Thaͤtigkelt 
“war, die in der K. K. geheimen Hof 
Staatsfanzlet herrſchte, fo wilig 
Seſchaͤfte biethen die Umfände 
. bar, Die metften Minifler und Hr 
the befinden fich auf ihren Laudguͤtern, von 
wo fie nur etliche mal die Woche Im bie Stadt 
kommen. 

Das unlängft bet der oberm Donanbiäde 
ans Unvorfichtigkelt des &rruermannd gu 
Grund gegangene Schiff har feine Ge: 
walt mehrere Kohlhammers zerräct, denen 
der Schiffmelfter den Schaden erfeyen muß. 
Die Unvorfitigkett Fofter Ihm etliche tau· 
fend Gulden ⸗ 


# 


Obſchon die Schrift, welche den Xitel 
führer : Zweiter Sirtenbrief eines erſten 
neuen Biſchofs Im Defterreich, allgemein IR 
verborhen worden, fo hat der Herr Blikof 
von Ping, weil fiedem Juhalte nad) Ihm zu- 
geelgnet warb, noch durch die Linzerzeitung 
erklären laffen, daß fie durchaus unterfchoben 
fel, und daß er die in dleſer Schrift euthal · 
tene Xehre verabfchene, 


Würzburg, den g. Brachm. 


Vorige Woche am Domerttag war all» 
bler ein emtirslicher Tumult und Laͤrmen mit 
den slelichhedten, ind · ®. durdpaus bie 
Herrſchaft udthigen woßten, Ihnen einen Aufs 
ſchlag auf das Fleiſch zu aeftaften ; da man 
ihnen aber hleriun nicht willfahrte, fo ſchloſ⸗ 
ten fie bie Fleiſchbaͤnke, und liefen Nicman« 
den (weſſen Standes er auch ſeyn möchte) ein 
Piu>d Fleiſch ausfolgen. Die Herrſchaften 
gebrauchten nun anſtatt deſſen alte Hühner 
zu Suppen und Bruͤhen, andere aber muß- 
ten fi) mit Mehl, und Baftenipeifen behel · 
fe. Die Huſaren wurden ſonach mir dem 


Befehl an alle Aemter abgeihidt, und iols 


er auch an alle Stadtthore angeihligen, 
daß Federmann, Ehrifl und Zus, mer nur 
fmmer wolle, ſchlachten, und Fleiſch ohugehin« 
dert Indie Stadt bringen folle und doͤrfte. 
Andern Tages als am Freitag wurde ber, 
Tumult noch viel Ärger, .denn man hielt bet‘ 
felben Houeumerſuchung, fand aud vieles 

ciſch, fo fie verfledt, und In benachbarte 

ufer zum Verbergen geſchleppet hatten; 


„’ 


Il" auch beſchloſſen ſie unter ſich, daß der, wel 


>» . 


910 ei 
ber ſich unterflände, jemanden nur ein Roth 
Flelſch abzugeben, 10 Rihler. Etrof an dad 
Handwerk zu zaklen verbunden ſeyn folle. Die 
Schſen, welde von Ihren Knichten In die bes 
nachbarte Mühlen getrieben worden, wur» 
den birmeggenommen und den Ha 
Gelömejgern zum ſchlachten übergeben, und 
um nicht daran gehirdert zu werden, dann 


andern ſich etwan zu ergebenden Folgen vor⸗ 
zubauen, wurden bie biefigen Rumorer und | 


30 Mann Eoldaten nebft Ihren Unteroffizle- 
ren zur Wache dazu beorbert, Obſchon ber 
Zulauf von Leuten bei ber Si lacht brucken 
aufferordentlich gros war, fo gleng doch al- 
les ruhig von Statten, und wir befommen 
das Fleiſch bis dato wieder um dem vorigen 
Preis ohne den mindeften Aufſchlag. 


Haag, den 9. Brachm. 


Die geſche henen Ausſogen ded Stephan Zar. 
nowich jheinen nielet Kicht,äberden ungern Hon⸗ 
delöhäufern Chomel und Jordan gefptelten Be: 
trug zu verbreiten: bie mit ber Rrpublil Ve 
nedlg dies falls entfiandenen Z.eiſtigkelten fol 
len, dem Beſchluſſe nach, auch jeg% mit aller 
Rebhaftigkeit betrieben werben, Die Tune: 
fer fireben fo jehr nad unferer Sreunbichaft, 
daß fie eineni neulich Im Ihrenr Hafen einger 
Laufenen Holändifchen Geſchwader alle mög» 
liche Ehre erwiefen, und fich zu den Kapl⸗ 
tänen verlauten laffen, daß fie gerne fäheten, 
wenn die Holländer mit den Weneslanern 
anbindeten, A 

Gemeldter Zannowich, der bie Republic 
um ein Haar gröblicy angefähret hätte, hat 
fon In dem legten Poluiſchen Kriege eine 
erkaunliche Mole geſplelt, Indem er mehr 
als zo Krondürfiige Magnaten In dem Wah 
ne zu unterhalten gewußt, daß fie durch ihn 
die Krone erhalten koͤnnten, wofür er grofe 
Schöze gejogen. Er war ein eben fo feiner 
Verrüger, ald aufgeblafener hochmuͤthlger 
Menſch; zum Beiſpiel dienet, daß als er Au⸗ 
dienz bei dem Färften Statthalter erhielt, 
und Derfelbe ihn Monfienr nannte, er bem 
Fuͤrfien dreifte unter die Augen fagte, daß er 


yol 


uds und 
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ein Pılaz fl. — Bel der Verſenung aus 
dem Bürgerlichen In dat pen lie —8 
bat man In feinem Gürtel iin zieilichet Paͤck⸗ 
lein Gift und elnen Dolch gefunden, - 

Die Bürger von Wyck find entſchloſſen, 
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. ni 


Perle, den 9. Brachm. 


Die Ara St. Maj. drd Koͤntgs nach 
Cherbourg iſt auf den 19. d. M. feſtgeſejet. 


| Der Herzog von Eo.gay als erfier Stallmel⸗ 


fler, und der Herzog von Billequ'er ald er» 
ſter Kammerberr, deögleichen der Prinz von 
Polx werden den Monarchen begleiten. Der 
Giaf von Urtold hat 40000 Pfund auf fels 


| mer Reife nach Cherbourg audgegeben. 


Der Kardinal von Rohan hat vor feiner 
Abreife nach Chaile- Dieu (Amtliche Prozeß⸗ 
Koflen, welche fi auf 150 tauiend Xior, 


' belaufen, bezalıt. — Als die la Motse, de⸗ 


ren Herflammung gegenwärtig unterſucht, 


ı dabei aber ſchou zum vorous vieles falſch hen 
funden wird, den Tiluwph des Kardinald 
vernahm, gedaͤrdete fie fidy wie eine Raſeude, 


nahm dad Nachtgeſchler, und files ſich fol» 
ches dergeftallt vor die Stirme,. daß es im 


Stuͤcke jerdrach, und mit den Stuͤcken mol» 


te fie ſich die Kehle aufrlzen, fo daß fie be» 
wacht werben mußte. . 

Die Gemütber find ein wenig berubiget 
wegen ben Unruhen zu Maltha, die bei wei» 


‚ tem nicht fo erhebli geweſen, als die Leld⸗ 


ner Zeitung angegeben hatte. Es herrſchte 
zwar einiges Mißvergnügen gegen den Gros⸗ 
meifter Prinzen von Rohan; allein es ſchel⸗ 
net, daß ed von feinen üblen Folgen gemefen, 

Der Graf Cagltofiro, den die Laune mäfe 
figer Köpfe zu einem Bruder ded zu Amſter⸗ 
dam im Gefängnis fich ſelbſt entleibten ſo⸗ 
genannten Prinzen von Albanien, der audy 


' &aftrlotto genennt wurde, machen will, bes 


fand. fi) bei der Durdpreije des Kardinals 
zu Iſſone, wofelbft er fig mit Sr. Eminenz 
bat unterhalten Fönnen, 

Der Herzog von Drleand fdhelnet nicht 


recht zu genefen, Die Gelbſucht Hat ſich wie⸗ 


nn 
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ber eingeflellet und bie Verflopfungen der Le» 2 te aber bei Abgang bes Eilboten befindet fi 


Ber verurſachen ein Fieber, Jedoch ficht man 
den Prinzen taͤglich Keibesbewegungen mas 


en. 
35 iſt der Biſchoff von Mez zu Ue⸗ 
bernehmung feiner neuen Würde, zu Ver⸗ 
ſallles angelommen, 


Londen, den 7. Bram, 

Um 1. d, Nachmittags zwiihen ı und 2 
Uhr machten zwei Seroffiziere, allhler, Herr 
Blake und Herr Redmaan, eine Luftreiſe mir 
einem Ballon, der ohngefähr 25 Zus im 
Durchſchultt hatte und mit eutzündbarer Luft 

efuͤlt war. Es war ein ſchoͤner Tag und 
indflille, fo daß die Maichine drei Stuns 
ben lang über der Stadt ſchwedte. Gleich 
nad 4 Uhr warfen die Reifenden etwas Bals 
laſt aus, und der Ballen hob ſich fogleich 
—3— erſtaualichen Höhe in die Wolfen, 
Bis e gegen 6 Uhr bei Maldflone In der 
Grstigajt Kent nirberfamem, 

Dim in der Wermänfter - Abtel von 712 
Muftera und Sängern gehaltenen Konzert 
haben beide Königliche Majefläten mit ber 
gauzen Adulgl, Familie und dem Prinzen 
Karl von Mecklendurg beigewohnet, 
den Sängern blieben Madame Mara, Herr 
Kubinchi und Madame Bllliugton, und un. 
ter den Muſikern die Hersen Eramır und 
Parke unübertroffen, 


Lißbonn, den 18, Womem. 


Am 14. d. wurden Ge, Moj. der König 
von einem wiederholten Schlogfluffe befallen, 
Der ſich am 16. zum dritten male einflellte 
und alles für das Leben dieſes Koniges be 
fürchten ließ, fo dep man Hoͤchſtdenſelben 
mit ven heil, Sakramınten verfche, und die 
mit einer Prozeßlon In das Schloß gebrachte 
Reliquien der Helligen In feinem Zimmer auf- 
flelte, Den folgenden Tag ıhaten die Blut: 
fauger einige Wirkung, aber die Blafenpflas 
fer hörten auf zu ziehen, Geftern fing man 
wieder an, einige Hoffnung zu [hdpfen; hen. 


Unter: 


EEE 


ber Kranke fo ſchlecht, daß man fein Ende 
erwartet. 

Die Königin, um die Prinzeffin Tochter, 
welche an den Jufanten Dom Gabriel von 
Spanien verkeurarher iſt, und ſich dem Zie⸗ 
le Idrer Nieverfunft fo nahe befinder, zw 
Ionen, hat Befehle an die Gränzen erges 
ben laſſen, alle Briefe aufzuhalten, damit 
Die Nachrichten von dem Zuftande des Koni⸗ 
ged vor ber Hand noch zurüd bleiben, 


Heldelberg, dem 17. Brachm, 


Verwichenen Dienflag den 13. dieſes flarb 
der um die biefige hohe Schule durch feine 
vieljäprige Verdienfte,, und befonders durch 
feine Schriften ia der Vatterlaͤndiſchen Ge⸗ 
ſchichte allgemein geſchaͤt und berühmte Dor⸗ 
tor und Profeflor der Gottesgelehrtheit Here 
Karl Bürtinghaufen im 56. Fahre fele 
ned Alters. Es verlor aljo unfere hohe Schus 
le in ihrem gegenwärtigen vierten Fubeljahs 
ve ihre zwei Sentoren in ber theologiſchen 
Dacultaͤt iu Zeit eines Monates, da (dem 
ben 14. ver n Matmonard Herr Jo⸗ 
Enders che » Doktor und Profeffor der 

ottedge t, durch ben Tod Hi ente 
riffen worden, _— —— 

Bermifdte Nachrichten. 

Unlaͤngſt ſind die Frau Rhein von 
Salm⸗Grumbach, geborne rn von 
Leluingen, mit einer Tochter glüdlich nie⸗ 
bergefommen. 

Herr Adt Vogler iſt zu Koppenhagen aus 


gelommen und bat ſich vor den Herrſchaften 
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bören laffen, 

Der ald Pähflicher Nuntius nach Kölle 
abgefandte Erzbifchoff von Damtate, Herr 
Bartholomänd Pacca, it bereits amyg.d, M. 
daſelbſt eingetroffen. ; 

Am 12, wurde der Bifchöffliche Coadjutor 
zu Hlldeshelm, Fran, Egon von Fürftenberg, 
auch zum Coadjutor des Hochſtiſtes Pader⸗ 
born erwaͤhlt. 
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1. 
Kurbrod aus Lamſchelder friſchem Miune ⸗ 
ralmaffer nach Auleitung des Unter jelchneten 


von Beckermilſter Heinrich Michel dahler ger 
baden, und mit beilträftigen Beſtand ⸗ 
theilen gefättiget, wird allen Kurliebhabern, 
Krauken und Schwaͤchlichen beflend — 
on 
Dr. Bilpelmt, | 


Auch verkauft obiger Bedtermeifler Lam» 
ſchelder Maler. 


2 

Dem Publifo wird andurch ohnverhalteu, 
daß nächfifänftigen Montag ald ven 19. die» 
fed Nachmittags 2 Uhr mir Verſtelgung ver- 
ſchiedener Deubels und Effekten ta der Mob 
ren » Apotheker Erontfchen Behaufung der An 
fang aemacht, und damit folgende Täge Mor» 
geni » Uhr und Nachmittags 2 Uhr fürges 
fahren werde. Mannheim den 12. Jun. 1786. 


2. 

An Kraft Rurfürflich guädigfter Verſiche · 
sung, darf eine Brau « Beuergerechrigkeit 
auf einen andern Play trandferirer und were 
äuffert werben. Wer ſolche brauchen fann, 
beltebe ſich bıt Ausgebern dieſes zu melden, 
allwo dad Mehrere zu vernehmen, 


4. 

- Die von’'mir unter bem Titel: Samm. 

lung einer origtnaldeutf&bhen, la- 
teintf&en, englifden und franyd- 
ſiſchen VBorfhrift auf go Kupfer 
platten w.fsf. mit einem Kurpfälztichen 
allergnädigften Privtlegtum herausgegebenen 
Woꝛ ſchriften nebſt einem kurzen Unterricht 
aber den rechten Gebrauch derſelben und eis 
mem Anhange über die beutiche Mechrichret: 
bung und die gleidplautenden deutſchen Wor⸗ 
ter in alphabetiſcher Ordnung auf 95, 8 Gel: 
ten, find bei mir und In der Schwantichen 
Hofbuchhandlung für 3 fl. *5 haben. 

x 


deutſch reform. Schuflehrer 
zu Mannheim, 


5 
Donnerflags, den 22, dleſes werben vers 
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2, mög gudtigfter Welfung von dahlea ſig · m Frucht⸗ 

IN vorratb 108 Malter Kors unter annebır If, 

hen Bedingniffen, und Hftündiger Frobnlets 

fung auf dem Rathhaus oͤffentlich verftels 

gert, welches fämtlichen X dhabern andurd 


befannt gemacht wird, Xindenfeld, den 12. 
Junll 1786 


Kurpfalz Einnahm . 
— 6 * 


Faden der Phllippiichen Erben von Maun⸗ 
beim zu 1 Quart befijendes Antheil an dem 
dahler gelege en fogenannten Rockweller Erb» 
beſtands Hoftgut, welches In geraͤumlgen 
Wohnungen, Scheuer und Stellungen, batın 
2 Morgen 2 Bitl. 20 Ruthen Gärten, 50 
.— 1 Brtl. 2ı Ruthen Wieſen, 480 

orgen gRurhen Aderlaud und 19 Morgen 
3 Brrl. 2 Ruthen gemeluſchaftlicher Wald 
deſtehet, nebſt foufig dem Hof anflıbenden 
Gerechtſamen, Mitwochs den 28 Lünftigen 
Monate Fun, mit wirklid eingelangrem Con⸗ 
fend Kurfärfil, Hochldd licher Hoftammer un» 
ter annehmlichen Bedingniffen an d«a Melſt⸗ 
birtenden erbbrftändlich zu begeben If; als 
wird forhane Verſtelgerung hlerdurch dffent» 
I befanut gemacht, und kdonen id Die 
dazu Luſttragende in termino Nachmittaqs 
um ı Uhr dahler Im Wirchehaus zum gol⸗ 
denen Löwen elnfinden. Wolfſtein den 24. 
Mai 1786. 

Kurpfalz Amt. 
der neuen Hof und Al 
38 —— — zum Miefen Tr : 
Servin über bie ——*—* Geſezgebung, mit ei⸗ 
ner Aumerkung begleitet von J. E. Gruner „ 
und mit einer Vorrede vom Herrn Hofrath Fer 
der, gr. 3. 1786 2fl. Sotts Einleitung in das 
Ehereht, zu alademifhen und gemeinnüzlichem 
Gebraub, 8. 1786 ıfl. 45Fr. Laugsdorfs Res 
vifion der deutſchen Auftiz ihrer Gebrechen und 
deren Qnellen, 8.1786 ıfl. ı5fr. SKerftings 
Anmweifung zur Kenntuiß und Heilung ber im- 
neren Pierdfrantpeiten, gr. 8. 1786 45 fr. Brau⸗ 
bau unte®haltende Auffdze aus mehreren Cheis 
len der Arzneikunſt, fir die welche Aerzte und 
welche nicht Aerzte find, 8. 1784 24fr. Neu- 
bauer-opera anatomica colleda, 4.178621: 45kr. 
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| Num. LXXIV. 
Mittwoch, den zı. Brachmonat (Zun.) 178 6. 








Wien, den 10, Brachm. 


De vor einiger Zelt In dieſem Blatte ans 
geführte Preisfrage des Fuͤrſten Portla, 
„ob nämlich ein Meuſch mit geſunder Ber. 
annft es für einen Fehler anfehen kann, wenn 
ein. Grofer aus Menſchenllebe gegen feinen 
armen Mebenmenfhen Ah herablaͤßt“ — iſt 
von Herrn Paulfen durch eine Im Drud er- 
ſchleuene Schrift auf eine für den Fragefiel- 
ler fo befriedigende Art beantwortet worden, 
daß dem Verfaſſer ber ausgeſezte Prels von 
50 Gulden angetragen wurde; er hatte aber 
denſelben ſich verbeten, und dem biefigen Ars. 
meninflitute gewidmet, bas bie Summe 
wirklich erhalten hat, 

Der Weltpriefler Herr Anton Aleis Edler 
von Wüflenau, der bereits eine Abhandlung 
von Berbefferung der Heizdfen herausgege- 
ben, bat au ein Werk geſchrieben von el» 
ner möglichen Abänderung der Brau. und 
Färberdfen zur Erfparung des Holzes, wel» 
ches auf Praͤnumeratlon herautgegeben wer. 
den wird, * 

Am 7. dleſes wurde die Sentenz bed Obrift⸗ 
lieutenants Szekely bekannt gemacht. Er 
ſtand in Galauntforme der adtlichen Ungerl⸗ 
ſchen Garde da, Man riß ihm hernach bie 
Militärzeichen vom Leibe ab, Der Saͤbel 
war vor feinen Augen zerbrochen, mit dem 
er fo oft gegen Feinde geritten hatte, Nun 
ward er mit einem Zußtritte aud dem Gar- 
deſaal geftoffen, in ein bürgerlich Kleid an 
gethan, und der Pollzelwache übergeben, Bon 
Selten des über ihn gehaltenen Kriegérechtes 
war der Antrag gemacht, ihn infam zu kaſ⸗ 


)o 


| 










nn nn — — —— nn — — 


| 


— 





firen, und auf g Jahre, jedoch ohne Elfen 
zum Seflungsbeu zu brauchen, Allein ber 
Monarch änderte den Spruc dahin ab, daß 
er gear inſam kaſſirt, feines Alters we⸗ 
gen aber nur 4 Jahre nach Szegedin zum Fe⸗ 
ſtuugsdau abgeführt werden fol, Dahlia» 
gegen babe er dert Tage nachelnander of⸗ 
fen lich auf der Bühne zu ſtrheu. Heute ſte⸗ 
bet er zum drittenmäle. Als er dad erfte⸗ 


‚ mal Hand, fuhr eine Dame über den hohen 
' Mare, wo die Boͤhne lebt. 
uldts von dem Spectafel. 
blickte, farb fie in ihrem Plrutſch tn Ohn⸗ 
macht. Beine Gemahlin befizt Indeffen in 


Sie wußte 


Als fie ibn er⸗ 


Oedenburg ihr eigenes Hans, und ein Kas 
pltal von 20,000 fl,, wovon fie Ibm aber 
im Hrurarhefontiafte nichts verfchrieben hat» 
te. Der Kaſſenmangel beträgt 95,000, und 
feine Pilvatſchulden 36,000 fl, Um felner 
Brufl, als er auf der Schandbühne ſtand, 
bieng eine Tafel mir den Worten: Unges 
treuer Beamter Dieſes iſt das Schick⸗ 
ſal eines 65 jährigen Mannes, dem die Bes 


gierde, Gold zu machen, verbiender Hatte. 


Ein bil den Salinen in Galizien angeftells 
ter Kanzeliſt wir Namen Kerner heurathet 
daſelbſt eine Polniide Gräfin, die 17 Dör. 
fer befizet, Er bat den Monarchen um Nor 


biltfirung, und erhielt das Präbllar von 
| Serneräburg, 


Geflern um ı Uhr nach Mittag brach in 
dem Diertel, welches man bier die Wieſe 
wennt, und der Vorſtadt Roſſau anlteget, 
eine Feueröbrunft aus, Der Sudwum blles 
gewaltig: in elner Stunde waren 12 Haͤuſer 
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in der Kirchgaffe Im Aſche gelegt. Ungeach⸗ 
ger daß die ganze Garnilon von Wien dabel 
war, lichen zu helfen, griff das Feuer fo 


gewaltig um, daß auch bes zıte Haus In. 


der Klichengaſſe erſt um 3 Ubr heute frübe 
abbrannte, Je mehr man NBaffer aufgof, 
je beftiger war der Brand. 

Nunmehr iſt auch entfchledben, daß Be. 
Maj. das Galllziſche Lager zwiſchen Grobel 
und FJanowig mit Ihrer Gegenwart beebren 
werden, 

Man redet Hark davon, daß Se. Majer 
ſtat der Kalfer gefonuen feten, den in allem 
Betracht befier als Trief gelegenen und vor 
Alters fo berähmten Hafen von Aqulleja wo 
zmbglich wieder herſtelen zu laſſen. Vor ber 
Sand find einige geſchickte Ingenleur an Ort 
und Stelle gefdicdt worden, um einen ge- 


nauen Riß davon zu entwerfen, und zu um: | 


terſuchen, wie die dortigen Moraͤſte, welche 
Die Luft fo unge/und machen, allenfalls ab. 
geleltet werden könnten, 


Prag, den 11. Brachm. 


Wir thellem Hier bie DBeichreibung eines 
Monumented des lezten Zweiges einer ausge: 
ftorbenen in der Boͤhmiſchen Geſchichte * 
rühmten Graͤfllchen Famille mit: Ju einer 
freien waldigten Ausſicht ragt ein umgezduns 
ter gartenmäßtg gruppiiter Hügel empor, Im 
Sronttfpice ertlicht man eine nlebere Urne mis 
der Aufſchrift: Il vit dans des cendres, 
Auf der Meverfe erfchelnen bie vergogenen 
Buchſtaben F.M. Vorwaͤrts flieht ein ge» 


ſenkter Rofenflod, der fih von bem Wieder | 


flal der Urne an bie zu beiden Selten ſtehen · 
den Cypreffen hlaſchlaͤngelt. Diefe ganze 
Gene wird von dem Schatten tramernder 
Krauter bedeckt. Im Hlutergrunde ber Grup · 
pe waͤchſt aus einem Giſtraͤuche von Langras 
der rothbluhende Achazpbaum (Robinia hif- 
pida) auf, an deffen Spize ein Täfelchen 
Yängt, mit der Auſſchrift: Gabriele: als 
ein Sinnbild einer ſchoͤnen blühenden Com⸗ 
teffe, der jemaligen vertrauten, zärtlichen , 
wmjhuldigen Freundin des perblähten Füng- 
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Ungs. Hler IR der angenehmfle und trau⸗ 
zigfle Bufenthalt Der um ihren verlormen Lieb⸗ 
ling klagenden Famille. Mauche heiffe Thrd« 
ne entquillt dem Mutterauge, flleßt anf die 
Urne, und befeuchter die Roſe. Wie ſchon 
und fianreich, um fi Im Geiſte zu beſchaͤf⸗ 
tigen, was ihr Im Leben fo lich, fo theuer 
und fo heilig gewefen if. 


Aus dem Brandenburgifchen den 10. Bram, 


Das grofe Hauptmandver am dritten Bere 
liner Revärtage den 23. v. M, war eines 
der ſchoͤnſten, fo ſtit langer Zeit bei der 
Hauptſtadt gelben worden, Achtzlg Stud 
Kanomeu, worunter 20 jmdlfpfünder, bie 
jede 70 bls go Patronen hatten, machten eln 
unaufhdrlih:s Feuer. Das Aber 30,000 
Mann flarke Korps d’Armee, war Im zwei 
Armeen vertheilt, deren eine von dem Her⸗ 
309 Frledrich von Braunſchwelg, und die ans 
dere von beim Gouverneur von Möllendorf 
fommandirt wurde, Der Hırzog griff den 
Gouverneur an, wurde aber nach einem hart« 
naͤcklgen Gefechte gefchlagen, In die Flucht 
getrieben, und bis an bie Berliner Xbore 
verfolgt, Uebrigens hat der Prinz von Preufa 
fen bei der ganzen Berliner Revhe ben Ober» 
.. — — ——— Linie kom⸗ 
war dltte ber Herzog Friederlch ben rechten 
und General Wurf den linken Flaͤgel, die 
zwelte Linie aber fommandirte der Gouver⸗ 
neur von * 

Bei der oͤffent lichen Aufführung des Haͤu⸗ 
delſchen Meſſias am 19. — iu ber 
bafigen Domlirche, zum Bellen armer Witt» 
wen und Watfen verflorbener Mufifer, find 
In allem 2637 Rıhlr, 8 Gr, eingelommen, 
Die Aué lagen belaufen ſich laut Quittungen 
auf 1525 Rihlr. 16 Gr. Bleibt Ueberſchuß 
1111 Rthlr. 16 Gr., wovon 820 Rihlr.als 
ein Fond zu fernerm Behuf der oberwaͤhnten 
wohlthätigen Abfichten In der hiefigen Ada 
nigl. Bank zinsbar niedergelegt, 291 Rihlr. 

16 Gr, aber au dürftige muſkallſche Fami⸗ 
lien verthellt worden find. 


— — — 
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Peteröburg , den 3. Brachm. 
_ Die Stadt Bafel hat kürzlich das Arden⸗ 
Ten eines Ihrer Bürger, unſers unvergeßlis 
chen Eulers, auf eine für die würdigen Haͤup⸗ 
ter der Mepublif, und für den grofen Dann 
glei ruhmvolle Art gerhrt, Eulers aͤhn⸗ 
liches In Berlin gemaltes Bil tft nicht nur 
anf Koflen des Stacts angeſchaft, und auf 
Befehl des grofen Raths neben bem Bilde 
des berühmten Dantel Bernoullll, Eulers 
Freundes und Nachelferers anf der Bahne 
ber Unſterblichkelt, feierlich aufgeftelle wor» 
den, fondern auch eine von dem Werfaffer 
felbR auf Verlangen verfertigte Ueberfezung 
der In der hiefigen Alademle gehaltenen Lob⸗ 
rede, iſt auf dffentliche Koflen, mit otel ty. 
pographlſcher Pracht gedruckt, unter bie ge» 
famten Glleder des grofen Raths ausgetheis 
let, und am alle Häupter der verfchledenen 
Schweljerlſchen Kantone Eremplare verſchickt 
worden; dem Herrn Ulademilus Buß aber, 
als Berfafler diefer Lobrede, hat der grofe 
Rath ein [ehr ſchmeichelhaftes Dankſagungs 
fchreiben, nebſt einer grofen goldenen Schau- 
mänze, zuſtellen laffen, 


Brüffel, den ro, Brachm, 

Heute vor Mittag um ro Uhr bewerkſtel 
Ugte Herr Blanchard feine verſprochene Luſt⸗ 
reife in Gegenwart Ihrer Koͤnigl. Hobelten 
und einer Menge anderer hoher und niederer 
Zuſchauer mit dem beflen Erfolge. Er 
ſchwebte in biefiger Gegend in der Luft ber» 
nm, ohne eine weite Reife zu machen, und 
die Dauer feines ganzen Flugs mar andert- 
halb Stunde, die Weite ded Ortes, wo er 
niederfiieg, aber nur eine Stunde von biefi- 
ger Stadt, Diefen Abend erſchlen er im 
Schauſplele, wo er alle verdiente Lobes und 
Ehrenbezeugungen erhielt, 

Unfere ganze. Niederländifche Gelſtlichkelt 
bat Befehl, In zwei Monat von allın Ge- 
fällen genaue Rechnung abzulegen; 69 Kld⸗ 
fter find auf der Kifte der Einziehung. 


Weilburg, den ı2. Brachm. 


Geſtern wurde auf einheiltgen Wehfall der F 
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blefigen Burgerſchaft, uud Mitwirkung des 
Särfilichen Konfiftortums zum — lu 
unferer biefigen ſchoͤnen lutheriſchen Gtadte 
Kirche, der seformirte Gottesdienft in Gegen. 
wart unferer tbeuerften Durchlauchtlgſten 
Herrſchaft, des ganzen Fuͤrfil. Hofes nub 
Dienerfcyaft, bei einer grofen Menge beider 
lel Glaubensgenoffen feterligft gehalten, 
Ganz befonders verdient angemerkt zu wers 
den, daß ber Gefang aus dem Naffaulichen 
lut herlſchen, neu eingeführten Gefangbuche 
grwäßler, und auch durch den Lutherifchen 
Kantor geführet wurde, — Ein herrliches 
Segenftüc zur Ubchuchägefchichte des Amts 
Klichheim, und ein Beweis, daß nicht alle 
Naffen » Wellburgtiche Untertbanen, von Bors 
uithtllen und Aberglauben geblender, wie's 
bort der Fall zu feyn ſcheinet, der Yutoles 
ran, bad Burgerrecht verliehen haben, 


Theater s Anzeige, 


Durch Öffentliche Zeitungs. Blätter und 
unb Journale ift bereire bekannt gemacht 
worden, daß die hleſige Kurpfaͤlziſche deur- 

Behr eine Preismedatlle yon fünf 
und flebenzig Dufaten am Werth, auf ein 
sorzäglich gutes Ditginal - Luftfpiel aus ge⸗ 
ſezet habe: Gedachte Geſellſchaft hat unter 
denen verſchledenen, zu dieſem Eudjweck eine 
—— en drei erwählt und bee 

nit, welde auf der en Razionals 
ee * Hagen (en * 
e St : Der Schlaftrunf, — 
Die Erbfpleicher, — und ee ö 

Näcften Sonntag den 25. bleſes wird 
ber Schlaftrunk, ein Kuflipiel im drei 
Aufzögen aufgeführet. Die beiden andern 
Luftfpielen folgen im den nächfkfommenden 
en jedem K Ä 

t je enner frel nach ber Vor⸗ 
fellung eins ſolchen Luſtſpleis fein grandu. 
ches Urthell darüber mit feines Namens 
———— — Theater. · In · 

endanz, oder an Deut ſchaft 
ſelbſt einzufchidten, — 
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Stadt am Hof, den 14. Yun. 
Bei der heut mit feſtgeſe zten Formalltaͤten 
voſlzogenen zıgten Zlehung der Kurfuͤrfilich⸗ 
Pfalzbaleriſchen Lotterle hleſelbſt find die 
Nummern 


42. 37. 31. 89. 46. 
and dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
220te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wlid den 6, Zul, 1786 vor fidh geben, 


1. 
Sämtliche Glaͤubiger der Konkursmaͤſigen 
von Michtl Scherer, verlebten Burgern zu 
Doffenheim, -binterlaffenen Wirtib werben 
auf den 28. I. M. audero vorgeladın, um 
"ihre Foderungen unter dem Nechtömachtheil 
bed Ausſchluſſes von gegenmwärtiger Kon. 
Fursmaffe bebdrend zu Uquldiren. Heldel⸗ 

berg den 6. Yunti 1786. 

Kurpfal, Oberamts⸗ Rommifflon. 

Mrcbe, 

Rang, Yet. Com, 


2 

Dienflagd ben 20. des laufenden Monats 
unit fol das an der NMederbrüd dahler ges 
Vegene, zur Wirthſchaft fehr bequem einge, 
richtete, und bis anher in guter Nahrung 
erhaltene Gaflbaus zum goldenen Hecht, 
Nachmittags Uhr, gegen aunehmlidhe Con⸗ 
ditionen, befonderd: daß Die Hälfte des 
St elgſchillings auf erfagtem Gaſthaus gegen 
Raubezäbliche Zinfen Reben bleiben Tann, auf 
dablefigem Rathhaus freiwillig verſtelgt wer⸗ 
den; es kann dieſes Haus auch bis dehln aus 
der Hand frelwillig begeben werden. 

Den 26. ſchon gedachten Monats Junll 
Nachmittags 2 Uhr und bie folgende Taͤge 
iſt im befagten Gaſthaus zum goldnen Hecht, 
folgende Parthie auserlefene Weinforten, ge- 
gen baare Bezahlung ebenfalls, fo wie her» 
nach mehrere Zäffer in Eifen gebunden von 
allerlei Gattungen freiwillig; zu verfteigen ; 
als: 1 Fuder 6 Ohm Kalkädter vom 1748, 
2 Fuder Opptuhelmer von 1775, 5 uber 
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2 Ohm Forfier von 1779, 6 Fuder 4 Ohm 
Deidesheimer von 1780, 4 Fuder 3 Ohm 
Dahleheimer von 1781, ı Fuder Wochen. 
beimer von 17831, 4 finder ı Ohm Bet» 
helmer von 1751. ı Fuder Bersthelmer von 
1789, 4 Fuder 5 Ohm Karldacher von 1781, 
3 Zuder Gundershelmer von 1783, 1 Juder 
ı Ohm under&hrlmer von 1784, 3 $uder 
Lautendacher von 1775 , 6 Fuder Lautenba⸗ 
cher von 1779, 2 Fader ı Ohm Rautenda, 
er von 1778, 2 Juder 5 Ohm Hembsba⸗ 
er von 1775, I Fuder 4 Ohm Rohrbacher 
von 1779, 2 Suder Neuenbeimer von 1783, 

Auch werden den 3. des Fünfiigen Mo. 
nats Julll und folgende Tige Nachmittags 
2 Uhr in mehrbefagtem Gaſthaus allerlei 
Hauẽgeraͤthſchaften, als Silber, Bettun, 
gen, Welszeug, Ziun, Kupfer, Mefling, 
Schrein. und Gladwerk ꝛc. 2c, gegen gleich» 
mäflg baare Bezahlung verfleigt, SHeldele 
berg ben 1. Sun, 1786. 


3. 

Zufolg Kurfuͤrſtllch hochlobllcher Hofkams 
mer gnädigften Beſehl follen Montags ben 
26, dieſes Nachmittags = Uhr in dem Gaſt⸗ 
hauſe zum geldenen Ochſen, die bet Diedfels 
tiger Receptur vorrärbige 219 1/2 Malter 
Kohl 1785ger Gewaͤchs, unter annehmit. 
Ken Bedinguliſen, beſonders 6 flündiger 
Frohnde, mittel zur Prüfung auf dem 
Fruchtmarkt ausgeflellten Probmalter, in 
grod. und Eletnen Parthien offentlich verflet- 
get werben: welches denen hierzu Luſthaden⸗ 
den andurch befannt gemacht wird, Heidel⸗ 
berg ben 17, Zum, 1786, 

Kurpfalz Kaftenmeifterel, 


‚r 


In ber uenen Hof und Akademiſchen Buchhanbs 
lung neben demaſthauſe zum Mtefen it * 
Galerie edler deuticher Frauenzimmer, mit ge 
troffenen Schattenrijlen, nebſt andern Aupfern 
und Vignetten, 4 Hefte, afl. Nitterorden Al: 
manach auf dad Jahr 1736 mit Kupfern, fl. 
iskt. Phnjitaliiher Almanach ur das Fahr 
1736 mit Aupiern, ıfl. Der feipziger Mepbos 
the von ber Oſtermeſſe 1786 , 2 Heiter 48 Er, 
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Samſtag, den 25. Brachmonat (Jun.) 178 6) 








Aus zug eines Schreibens aus Konftantinopel, a 


vom 20. Wonnem, 


& beftättiger fi, daß bie Streitigkeiten 

zwiſchen den beiden Kalferkdfen und der 
Pforte täglich ernflhafter werden, und ba 
der Kalferl, Juternuntlus Bfehl erhalten, 
dem Reis Effendt zu erklären: „daß Se. 
Kalſ. Mai. eine Armee vom 30000 Kriegern 
mad) Slavonlen abfenden werben, um ohne 
alle Kormalitäten, als welche die Gewalt 
Der Waffen mir fich bringen, die in Streit 
Befangenen Landeöbejtrke In Vefiz zu nehmen. 
So bald Ge. Mai. In gemeldter Provinz 
werben angelommen feyn, fol dieſes vor ſich 


Der Miniker , 
Herr von Bulgalow unterflügte diefe Erklaͤ⸗ 
zung, mit dem Zuſaze: daß ſeine Monar: 
chin fi in lung kategorlſcher Ant- 
wert, chen würde, auch Shrer 
Seits Die eit gegen den Kalſer 
Foren Alttıtem zu erfülen, — Man fagt 


— — — —— — — — — 


der dies: daß der Mufftiche Minlſter 


die Pforte mit ber gaͤrzllchen Wertreibung 
Der Tartarn aus Kaban bedrohet habe, und 
daß die Katferin dleſes Land in völligen Be» 
fi) mehmen wolle, weun die Pforte gedachte 
auruhige Tartarn wicht zu vermögen ſuchen 
werde, von ben Drangialen, die fie den Gr» 
orglanern und den Völkern der Ruffifchen Be: 
—— in der Gegend bed Caucaſus ans 
thun abzuſtehen. 

"en wundert ſich über folgenden Vorfall: 


— — — — 











Ein Poluiſcher Agent hat um bie Frelheit, 
Erächten in die Türkei elzuführen, 

und ſolche erhalten. Als der Divan erfah⸗ 
ren, daß man fich Franzdfiicher Schiffe das 
zu bedienen werde, jo wurde die ausbrädlis 
che Bedinguts hinzugefüget, Feine andere 
Schiffe dazu zu nehmen, ald benen bie freie 
Schiffahrt des ſchwarzen Meeres zuflche, 


Paris, den 14, Brachm. 

Der Btfchoff von Mey welchen Se, Maf. 
der König zum Nachſolger an bie Stelle elnes 
Grosallmoſenpflegers von Frankreich ernannt 
baben, hat am Lz. d. den Eld der Treue im 
die Hände des Monarchen abgelegt. 

Die la Motte befindet ſich noch imwer im 
dem Eriminal» Gefaͤnguiſſe; fo bald die Mus 
hetaͤge des Parlements zu Ende feyn werden, 
wird das bekannte Urthell am Ihr voßjogen 


den, 
Als man neulich die verfiegelten Zimmer 
des Grafen von la Motte zu Bar⸗ſur Yube 


| erbfnet, fand ſich ein Kaflen mit Silberge⸗ 


ſchirr, welches 100 taufend Pfund werth iſt, 
und womit num ein Theil der Halsbandſchulb 
bezahle wird, — CKaglloſtro fol Willens 
feyn, nach England zu geben, 

Zu Cherbourg werden ungeheure Käflen 
mit Steinmaſſen verſenket. Der Gref von 
Artois, welcher vom dieſem Seehafen wieder 
zuräd eingetroffen iſt, hat auf einem ſolchen 
Kaften, mitten auf dem Meere,von mehr als 
zwei hundert Segeln umgeben, geſpeiſet; 
wenn Se, Mai. dahin kommen, folen noch 
andere zwei verfentt werben, Der Monarch 


er 
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will, daß dieſe Reiſe wicht Aber 40000 Pfund 2 fletd geläutet wird, und bier ber Schall den 


often fol. 

Aus Lißbonn iſt Die Nachricht angelom⸗ 
men, daß Se, Mai. der Koͤnlg, an den Fol⸗ 
gen wiederholter Schlagflüffe, verſchleden fet, 

Gazliofro bat der Demolfelle Ollva 100 
Koutsd’or Aberfchtlt. Zu Paßt zeigte er 
Fremden unermeßlihe Schaͤze an Diamans 
ten, Wenn er nur hätte geſtehen wollen, 
woher er feine Reichthümer ſchoͤpfe, ſo wuͤr⸗ 
de ihm der Aufenthalt In Frankrelch nicht ver» 
fagt worden feyn; da er aber hierin umm 
blieb, fo mußte Ihn bie Regierung ald einen 
Mbentheurer behandeln, 

Das Eonfetl hat abermals ein Urthell des 
Parlementd' von Rouen zernichtet, wodurch 
die Dame Beauchamp von Hautevllle zum 
Galgen verdammt mar, 

Der Erzherzog Berdinand und Hochſtdeſ⸗ 
fen Frau Gemahlin reifen morgen oder übers 
—— nach Bruͤſſel ab, von da Ste nach Spaa 

[4 en. 

Zu Villars bei Burle aß neulid ein Bür- 
ger mit feiner Famille Champlignon, aber 
unächte und giftige, woran er, feine Frau 
und 6 Kinder unter den heſtigſten Schmer- 
zen den Geiſt aufgeben mußten, | 

Das Mädchen Salmon, durch unzählige 
Geſchenke in den Wohlſtand verfezet, wird 
nun ihren alten Liebſten, der ſich unter ein 
Regiment anwırben laffen, loskauſen. Ver⸗ 
mutblich wird ihm eln Präfent mit feinen 
Adfchled gemacht werden, Herr Caucold, 
Ahr Advokat, bat den Rod vom Leibe ver. 
kauft, um die Koflen zur Werthelbigung die 
fes Mädchens zu beftreiten, Der Pros 
fol ihm über 30000 Pfund koſten; viel Ehre 
ſelnem grosmärhigen Herzen. 

Der Herr Kardinal I am 10. d. Im fe. 
nem € angelangt... Man zweifelt nicht 
daran, daß ed Ihm -bafelb gefallen werde, 
Die Lage der Abtel, obſchon einfam, hat bie 
berrlichien Reize ber Natur, Won hoben 
Gebirgen umgeben dienet fie im Winter Rel- 
fenden, die verfchnelet werden, zum Zufluchts⸗ 


orte, daher von 4 Uhr bis Nachts 8 Uhr 9 


——— 


Verirtten dad iſt, was zur See den Schif⸗ 
fen die Leuchtthuͤrne find. Ungefähr 40 
Mönche bewohnen diefen Ort, und fat jeder 
bar feinen Aufwärter, fo daß gegen go les 
— Seelen in dieſer Einſamkelt anputtef⸗ 
en find, 


Londen, ben 13. Brachm. 

Ueber Frankreich iſt hier die Nachricht ein» 
gegangen, daß die Amerikaner aus Unwillen, 
weil die Engelländer die Friedensbedingnifle 
In Räumung der Gränzpläze noch nicht er» 
fällt Härten, 7 bis gooo Maun haben auf» 
brechen laffen , um bemeldte Pläze mit Ge» 
walt in Befiz zu nehmen, Zwar habe ber 
Kongreß feine Einwilligung hierzu noch nicht 
gegeben, fondern diefed ſei nur der Betrieb 
der Provinzen, 

Man fieht ein Verzeichnls vom vielen Ens 
geländern, die Ihr Gluͤck in Oſtiudlen ge» 
macht und fehr viele Reichthämer mitgebracht 
baden , bie fich zuſammen über z Millionen 
Pf. Sterl. belaufen, 


Denedig, den 13. Brachm. 


Nach den weueflen Berichten aus Konflan- 
tinopel iſt ber Divan gar nicht geneigt, ben 
neuen Ruffiicden Unterthanen ak Schuj 
oder die Neutralität zu geflatten; man fie⸗ 
bet noch Immer einem Bruche entgegen, zus 
malen wern man die Kälte und Zuruͤckhaltung 
bemerkt, die zwiſchen dem Ruſſiſchen Ge— 
fandten und den vornehmfen Sliedern bes 
Divand berrfcht. Sedachter Minifter giebt 
ſich alle Mähe, die wahren Gefinnungen der 
Pforte Aber den Schrei Manfur zu erfore 
ſchen, ob fie ihn als einen Rebellen, ober 
als eine politiſche Mafchine betrachtet, die 
fie felbft fo aufgezogen hat, um bas Wolf 
aus feinem Schlafe zu weden, und ihm ge» 
gen die allenfallfigen Unternehmungen einer 
bena‘pbarten Macht mehr Kraft zu geben. 
Schelch Manſur iſt übrigens von den Ruffen 
weber gelchlagen noch gefangen worden. 

Aus Spanien erhalten wir Klagefchreiben 


ng 
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über bie Wortbrächigkelt der Ulgierer, die, 2 theild von Ihren Meften herab, das iſt ein 


ungeachtet des tbeuer bezahlten Friedens, 
kein Spanifches Fahrzeug bil günfligen Um⸗ 
Ränden ungefangen laſſen. — Eine Spas 
nifche Fregatte reich beladen mit den aus 
dem geſchelderten St. Peter geborgenen Schaͤ⸗ 
zen iſt in den Gewaͤſſern von Peniche zu Gruns 
be gegangen, 

Bon unferm fiegreichen Gefchwaber in dem 
Gewäfler von Tunis vernehmen wir Fein 
Wort, Das Gerhdht vom Eroberung ber 
Stadt Sfar fcheinet eine Satire zu ſeyn, bie 
man auf die Unwirkſamkeit unfrer fo langen 
und koſtſpieligen Unternehmung gemacht hat. 
Der Dei hat feine Forderungen noch um Fein 
Haar herabgeſtimmt, ein ficherer Beweis, 
daß ihm unfer Admiral noch nicht wehe ge» 
than haben muß, und daß die verbreiteten 
Siegednachrichten nichts, als Schiffernach⸗ 
sichten find. 


en 

Ya Betref der Angelegenheiten von Dal» 
mazien If alles fo geheim, daß felbR die Se⸗ 
natoren bei einer jededmaligen Berathſchla⸗ 
gung über dieſen Gegenfland einen Eid der 
Verſchwlegenhelt ablegen muͤſſen. Der Trans» 
port von Truppen und Munition gebt unauf · 
börlich fort, und allem Anſcheine nach fliehen 
merkwürdige Dinge bevor, 

Prag, den 15, Brachm. 

Wir haben eine Menge Briefe vom Lande 
erhalten, worin man über bie anhaltende 
warme und regenlofe Witterung klaget. Die 
Folgen, die der Himmel abwenden wolle , 
wären fehr fürchterlich, und wenn nicht bald 
ein erquickender Megen den magern Früchten 
zu Hilfe kommt, fo iſt ed um die Ernde ge. 
fcheben. Wir ddrsfen mir einen Blick auf 
unfere Gegend von Prag werfen, und unfer 
Hug wird mit Jammern fehen, wie die Hal. 
men ſich traurig zu Boden neigen, ihr vor. 
mals dem Auge zulaͤchelnde grüne Farbe mit 
der blaßgelben verwechfelt haben, und fruͤch⸗ 
telos den beforglichen Landmann anbliden, 
Die Baumfrächte wellen und fallen gröflen: 


Feiner Ecyattenrtß von dem Elende, woruns 
ter beinahe ganz Böhmen feufjer. 

Heute frähe find aus allen Pfarreien der 
Stadt Prag febr zahlreiche Progeffionen im 
bie St, Veltsklrche auf dem Schloß geführt 
worden, um vom Himmel einen gedeihlichen 
Regen zu erflchen, 


Münden, den 18, Bram, 
Geflern, ald den 18, d. wurde wegen des 
verflorbenen Herrn Markgrafen von Baaben 
und Hochberg Durchl. ac. ıc, die Kammer 
trauer auf 3 Täge angezogen. 


Mannheim, ben 22, Brachm. 


Kuͤnftigen Montag, den 26. dieſes wird 
KB — 

urfür thek ma 
dffentliche Gizung halten, UUEE 
Wiederbolte Anzeige ° 

Durch Öffentliche Zeitungs. Blätter und 
and Hourmale iſt bereits befannt gemacht 
worben, daß die biefige Kurpfälzifche deut⸗ 
ſche Geſellſchaft eine Preismedatde von fünf 


und fiebenzig Dukaten am Werth, auf eln 
vorzäglich gutes Original · Luſtſplel ausge⸗ 


feget habe: Gedachte Geſellſchaft hat unter 
denen verſchledenen, zu diefem Endzweck ein« 
er Theaterfläden drei erwäplt und bes 

mat, welche auf der hiefigen Naztonals 
bühne um den Preis ringen follen. 

Diefe Städt find: Der Schlaftrunf, — 
Die Erbſchlelcher, — und Elifa, 

Morgen Sonntags den 25. dieſes wird 


der Schlaftrunt, ein Luflfplel im drel 


Auf zͤgen aufgeführet, Die beiden ahbern 


Zuffpielen folgen im den naͤchſtkommenden 


Monaten. 
Es fichet jedem Kemmer frei nach ber Bor 


fiellung eines foldden Luſtſplels fein gruͤndll⸗ 


ches Urthell darüber mir feines Namens 
Unterfhrift an Kurfürfll. Theater: Ju⸗ 


tendanz, oder an die Diutſche Seſellſchaft 


ſeldſt einzufcpidten, 
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Mannheim, den 23. Jun, 


Bei der heut mit feflgefegten Formalitäten 
vollzogenen 368ten Ziehung der Kurfürftlichr 
Pfälziichen Xotterte, find die Nummern 

58. 41. 22. 10. 8% 
aus dem Bläddrabe gezogen worden. Die 
36gte Ziehung befagter Kurfürfil, Xotterke 
wird den 14. Jul, 1786 vor ſich gehen. 


Den 11. moeftiger Monats Sul, Der. 
gend 9 Uhr wird auf dem biefigen ebrmall- 
gen Kriegsrarh6 » Zimmer bie Lieferung des 
auf «in : — Brenu Oehls 
Unſchlittlichter und Wiegengarn in Bebuf 
bes Kurfürfl, Kriegemagazind vorbehaltlich 
böchfer Genehmigung au ben nach» 
menden dffentlich begebem werben; weldes 
Denen hierzu *8 bekannt gemacht 
wird, und ſich anf en Tag und 
Stund einfinden zu innen, Manaheim ben 
19. Jun, 1786. 


Da bie Wiltib fer verftorbenen Wein: 
wirths Martin Stos fi eutſchloſſen, auf 
Den 26, dieſes Monats In ihrer Behaufung , 
Nachmittags a Uhr, eine Parthie Ihred Bein 
vorraths, und zwar mehrere Fuder von bem 
Jahr gaͤugen — 75, 79», 80, 81, 


82, 83, aus verſchledenen ber 
Fire — frelwillig in dffent —— 


gen befannt gemacht, daß fie anf vordeimm · 
te Zelt und Drt ſich beliebig einfinben ‚Bund 
ſowohl daſelbſt, ald auch Morgens In| ven 
Kellern bie Proben vor dem Faß nehmen dns 
nen, Manchrim den s Zun, 1786, 


anne Gläubiger ber Konkursmaͤſigen 

Michel Scherer, verlebten —— m 
Dass, — MWirtib werben 
auf den 28, I. M. auhero vorgeladen, um 

Ihre Soösrungen unter Dem Rechtsnachtheil 


Jo 


a Morgen a Bril, 20 Ruthen 


—2 

des Ausſchluſſes von gegenwaͤrtiger Kon⸗ 
kursmaſſe bebdrend zu lUquidiren. Heldel⸗ 
berg deu 6. Junil 1786. 

Kurpfalz —* Kommilllon, 


rede, 
Lang, Aet. Eom, 


8. 

Zuſolg Kurfürftlich hochloblicher Hoflamıs 
mer guadigftes Befehl follen Montags ben 
26, dieſes Nadgmittagd 2 Uhr in dem Gaſt⸗ 
hauſe zum gelbenen Ochſen, die bet biesfrie 
tiger Reciptur vorräthige ns 1/2 Malter 
a 1785ger Gewaͤchs, unter annehmlis 

ben Bepingntflen , — 6 Ründiger 
Frohnde, mirtel zur Präfung auf dem 
Fruchtmarkt ausgeflellien Probmalter, Im 
gtos und Kleinen Parthlen offentlich verſlel⸗ 
get werben: welched denen hierzu Luſthaben⸗ 
ben andurch befannt BR wird, Heldel⸗ 
berg ben 17, Fun, 1786 + 

Kurpfalz Kaftenmeifteret, 
Ziegler. 


Gaben Der Ppilippifchen Erben von Maun⸗ 
beim zu ı Quart befizendes Autheil an dem 
babler gelegenen fogenannten Rock weller Erbe 
beflands Hofgut, welches In geräumigen 
Wohnungen, Scheuer und Stallungen, daun 


Morgen ı Brtl. aı Ruthen Wiefen, 480 


lich befannt 
bapı Zufltragende In te —— 
um 1 Uhr dahler im Wirthshaus zum gol⸗ 
=. a eivfinden, Wolſſteln den 24, 
al 178 
Kurpfalz Amt, 
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Montag, den 26. Brachmonat (Jun.) 178 6. 








Wim, den 14. Brachm. 


Cu der Defterretichen Lombardei find bie 
J biöher noch gewoͤhnlichen Feſttaͤge nun- 
mehr eben fo vermindert worben, wie fie in 
dem hleſigen Kalſerl. Kdnigl. Landen beobach⸗ 
tet werben, 
tembriefe ded Erzbiihoffd von Mailand und 
ber übrigen Biſchoͤſe, unter dem 20, Mal 
dem Wolke verkündiget und empfohlen wor: 
den. Hierauf erfchlen munter dem 25, die 
KR. K. Verordnung, wodurch die Difchdf- 
lichen Verfügungen beflättiget, und Ihre Nicht 
befolgung mit einer Strafe von 10 Scudl, 
zum Beflen der Religtenskaſſe, beleget wird, 


2. &e. Majefldt der Kalfer Haben fih ger 


flern Abends In Begleitung des Generald 
Grafen von Nofttz von Larenburg tn Me Stadt 
erhoben, um die, noch Abrigen bringendficn 
Geſchaͤfte vollends zu vollenden / der morgl⸗ 
gen Froulelchname pro zeßlon beizumohnen, 
und ſodaun fu Begleltung des Feldmarſchal 
neutenants Grafen von Prowne die Reiſ⸗ 
nach Pettau, Ungarn, und fo weiter aum 
tretteu. Bei der Suite befinder ſich gleich 
falls der Im der Türkifchen und Matziichen 
Sprache fo erfehrne Herr DObrifllieutenant 
von Kavallar. 

Eine Staffete aud Ganta im Neapolita- 
nifchen dringt uns die betruͤbte Nachricht, 
daß der 8. K. Obriſtſtallmeiſter Fuͤrſt von 
Dietrichfiein, da er bei ſcheu gewordenen 
Pferden aus dem Wagen fprang, bad Un 
glüd gehabt habe, fi den Kopf an einem 
Steine dergeflalt zu beſchaͤdigen, daß man 
an feinem Anftommen zweifelt, 


—9 


Diefe Verfuͤgung iſt durch Hir · 


28 

Heute iſt einer von bed jungen Palfy 
Splesgeſellen auf der Schandbuͤhne von gbis 
zo Uhr geflanden, - en Freitag und 
Samflag flebt er wiebernm, und Samflagb 
foll er, wie man fagt, mit 50 Stockſtreichen 
gezüchtiger, uud alsdann zum Schiff lehen 
verurthellt werden, Er if feiner Profeßlon 
ein Schriftgieffer, und wie man von Bud. 
drudern, die ihn perſdulich kennen, gehoͤrt 
dat, In ſelner Kunſt ungemein geſchickt. Er 
bat.urgefähr 28 Jahre, iſt verhelrathet, und 
hat 2 Kinder. 


Paris, den 17. Brachm. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben die. Abtel Nemie — 
remout, welche die verſtorbene Prinzeß Char⸗ 
lotte von Lothringen ingehabt, zu Guuſten 
des Mademolſelle von Eonde ‚wieder verge⸗ 
ben. — Der Pılnz von Eonbe läßt zu Chan⸗ 
tilly Zubereitungen gu dem Empfange Sr. 8, 
Hoheit des Grafen von Provinze machen, 
HöchAwelder 5 Tage daſelbſt zubringen wird, 

Dad Uebungsgeſchwader von Breit, wel» 
ches Herr Albert vom Rloms commandirer, 
und aus dem Patrloten von 74 Kanonen, ei« 
nigen Fregatten und qudern bewaffneten Fahr⸗ 
zeugen beftcher, bar Befehl erhalten, fidy 
vor Die Rhede von Eherbourg zw. begeben, 
warn der König dahin kommt. A⸗f dem 
Patrioten wird die Könige Flagge wehen, 
dergleichen felt langer Zeit Leine mehr vor- 
handen gewefen, und jezo drei von Taffet 
verfertiget werden. Ge, Maj. werden die. 
fed Schiff befleigen, wenn Sie aber dir Reife 
nach Havıe zus See machen, fo wird ein 
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leichtes Fahrzeug dom To Kanonen, unter 2 -Eprachen, Frandfiſch, Eugliſch, Deutlch 


Mnführung des Grafen von la Touche, für 
die Perfon Er. Maj. beflimmt werben, 
Man zählet, daß die Entbindung Ihrer 
Majeftät der Kduigin ſchon bid gegen dem 
15, Infehenden Monats erfolgen fönne, 
Der durch felne berühmte Kunft. und 
Mänztabinete bekannte Hert von Enury 
hatte ein junges Frauenjimmer bei ſich, die 
von der ganzen Welt für feine Tochter ge⸗ 
halten wurde, und die es felbft nicht anderd 
glaubtes denm felt zwanzig Fahren hatte er 


fie erzogen und in jenen Gedanken erhalten, | 
Mun fand ſich nach felnem Tode ein Papier | 


in feinem Schreibpuft, worin er mit eigener 
Sand bemerkt, daß fie Ihm, als die Frucht 
einer heimlichen Verbindung mit 75000 Pf. 
anvertrauet worden, welches Geid er nicht 
zu (hrem Nuzen verwende. Nun flarb er, 
binterlied ein Bermdgen von 800 000 Pfund, 
entfernte Auver wandte, kein Teſtament, und 


dem Mägdehen nicht eine Slide, die anjelg · | 


ge, wer eigentlich ihre Eltern find, 

Es iſt bekannt, daß unlängft ein geheimer 
Raih, vom Schlage gerührt, plözlih vor 
Den Augen des Preuſſſchen Monarchen In deſ⸗ 
ſen Kabinere verſchied. Man melder hier, 
beinodh folgendes: der Könlg ward hlerdurch 
ein werlg betroffen, riıf aber fogleich mit ge- 
feiter Stimme sus: Sehet da meinen Bor- 
a ‚ der hats glädlich hberflanden. Eis 
nige Tage nachhri überbradhte ihm der Kiou⸗ 
Prinz einige ſchriſtllche Bemerkungen, bie ge: 
baltenen Nevhen betrrffend, bei deren Ueber. 
reichung er dem alten Adnige die Hand kuͤß⸗ 
te. „ch mach's euch lange, redete ihn ber 
Monarch an, radchte euer Nachfolger auch 
fo lange auf eudy warten. Hier hielt er elu 
wenig inne, daun fagte er noch welter, mit 

‚sehr bedeuterden Blicken dem Prinzen auſe 

d: Ihr werdet niemals mein Melſter, 
ader bald mir gleich werden. 

Man bewundert bie vortreflichſten Eigen. 
ſchalten in der Durchlauchrigfien Gräfe von 
Nelınburg, verſchwiſftert mit Leutſellgkelt, 
Geſchmack und Kennimiffen, Sie ſpricht wier 





und Itallaͤniſch, und jede wie Ihre Mutter 
fprabe. Dad Vergnügen der beiden hoben 
Reifenden iſt durch einen fchr unangenehmen 
Vorfall unterbrochen worben, Indem vor ets 
lichin Tagen ber Graf Scottl, der Liebſte 
von des Erzherzogs Begleltern, bier fo zu 


\ fagen plöglih farb, und zwar an ben Folgen 


eines vernachläfiigten Lelbebſchadess. 

Die Gräfin von la Motte fol bi Won» 
tag am Pranger ſtehen; wie.gros wird da 
der Zulauf von Menſchen ſeyn. — Eaglios 
ſtro iſt mic drei Reiiemägen nach Calais ab⸗ 
gegangen, — Aus was für Mitteln wird 
jego ter Halsgeſchmuck bezahlt werden, da 
ber Kardinal frei geſprochen worden ? Don 
den Eifekten des Grafen und ber Gräfin von 
la Motte dobrſteu obngefähr 150000 Kir, 
vorhanden feyn, die der Fiscus elnzleht, 


Konden, den 16, Brachm. 


Bor einigen Tagen bemerkte man fa bie 
figer Grgend ein neues Meteor, Es war 
eine Zeuerkugel, die obzgefehr 6 Zoll im 
Dur chſchaltt zu haben [chien, Sie erhob ſich 
von Shdoft gegen Norden zu einer erſtauu⸗ 
lichen Höhe, und nachdem fie einen Bogen 
von etwa 25 Graden durchlaufen, fiel fie 
ſehr ſchuell und zerplazte mir außerordentiis 
chem Berdje und vielen Feuerfunken. 

Geſtern wurde das zwelte grofe Goneert 
nochmals. wiederholt, Belde Majedäten, die 
fehr groſe Liebhaber der Muſik find, waren 
fanıt der ganzen Koͤnlgl. Familie in ber Weſt⸗ 


"münfter. Abtei wieder jugegen, und die jun⸗ 


gen Prinzen, die den Hoſenbandorden erhals 
ten, erfehtenen zumerflenmalin diefen Ordens⸗ 


seien, 

Geſtern früh um 5 Uhr fanden ber 
Lord Macartney und ber — Su 
auf eluem beflimmten Plaze bei Kenfington 
zu einem Zweilampf ein, Dle Secundanten 
maßen ı2 Schrlite ab, und thellten bie Pix 
Rolen aus, Stuart bemerkte, daß Macart⸗ 
ney fehr kurzſichtig ſei, und erbör ſich daher 
auf Werlangen naher zu tretten; ba dleſet 


5 
aber verficherte, daß er ihn ſehr wohl ſehen 
Thnnte, fo gaben fir ſich einander das Wort, 
daß fie fertig wären, und feneiten faſt zu 
gleicher Zeit. Lord Macartney empfleng bie 
Kugel feines Gegners durch bie rechte Schul» 
ter, welche durch die vorhandenen NBundärzte 
fogletdy wieder beraudgejogen wurte ; ba 
aber der Lorb dadurch jehr geſchwaͤcht war, 
fo mußte die Fortfezung biefes Kampfes ver» 
ſchoben werden, 


Hamburg, den 16, Brachm. 

Am 14, dleſes wollte Herr Hooghe mit el 
nem grofen Zufrballen eine Reife machen, Da 
aber das Wetter fehr held war, wirkten die 
Somnenflralen fo flart auf dın Flrnls, daß 
“ er erweicht wurde und der Tafſet aneinander 
klebte, fo daß er ohne Gefahr des Zerreiffens 
nicht gefällt werden fonnte, Es werben 14 
Tage darauf geben, biö alles wieber In Did» 
nung iſt. Indeſſen hatten fich fo viele Ftem 
de auf 10 und mehrere Meilen ıimgefanden, 
daß es Schade iſt, daß ſolche leer wieder zus 
rück kehten mußten, Ganz Hamburg und 
Altona waren leer von ihren Einwohnern, 
- die Elbe war ganz mis Zabrzeugen be» 


Megendburg, dım 21, Brachm. 


Am 17. d. Mutags If des Herrn Erzbl- 
ſchofs von Salzburg Hochf. Gnaden hier an 
‚ selommen, und hat die Reife des folgenden 

Morgens nach Span fortgelezet. 

Mom, deu 3. Brachm. 

Auch wir veifpührten dabter die Gegenſidße 
von einem vermidhenen Moutag In der Ge- 
gend von Ternl, Narnl und andern Diten 
empfundenen ſchreck hafteu Etdbeben. Dien- 
flags darauf folgten noch einige Sidſe, wel 
che auch die Provinz Sabina, Monteroton 
do u. ſ. f. beunrubfgten. Um 23, v. M. war 
in den uämlichen Städten ein fo ſtarkes Ge 
witter mit Sturm und Erdbeben, baf viele 
Scornfleine einflärzten, und die Meuſchen 
aus ihren Wohnnngen davon llefen. 
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VBerwmiſchte Nachrichten. 


Die Stadt Hanau und Wilhelmsbad find 
bermalen durdy die Anweſenheit des Durchl. 
Herren Lendgrafen von Heffenkaffel erfreuet, 
Hoͤchſiderſelbe hat befchloffen feinem Lande in 
Ftledens jelten mehr Aerme zum Ackerbau zu 
ſchenken, und deshalb bei feinen Truppen tie 
ne Verminderung vorzunehmen, wodurch we⸗ 
der die Kapitaͤne noch andere Offiziere etwas 
verlieren, das gute Vatterland aber 3000 
Aderleute und eine neue hoffnungsvolle Aus⸗ 
ficht zu gröferm Wohlftand gewinnen wird, 

Bernſtadt In der Oberlaufi, iſt am 20, v. 
M, mit einer fürcterlichen Feuersbrunſt 
beimgefucher worden, wobel 30 Käufer im 
einer halben Stunde im Rauch aufgegangen, 

Um ır. und 12, Yun. find Se, Preuflio 
ſche Maj. In dem Garten zu Sansfoucl fpa« 
Aeren geritten, ! 

Die Ruffihe Monarchin läßt 7 neue Ja⸗ 
gercorps, jebed zu 1000 Mann, errichten, Je⸗ 
ned, wilches darunter das Finnländiiche ge⸗ 
nennet werben wird, befommt der Generals 
lleutenant Graf von Anhalt, 

Die Sache der Stadt Wyck gewinner en 
ein übles Unfehen, fo daß zu vermuthen iſt, 
baß ein fdrmlicher Bürgerkrieg in Holland 
audbiechen werbe. — Auch aus Batapia 
fiod unangenehme Nachrichten In Holland ein⸗ 
gegangen. Unter ben Eingebornen If eine 
grofe Bährurg, fie haben mi eine emeil⸗ 
nen Auftuhre gedrohet, well la Laͤn⸗ 
der zu Gouverneuren angeſtellet werden, die 
fie dis aufs Blur audfaugen. Dann herr⸗ 
ſchen auch beftändig anfledende Krankpeiten 
unter diefen Völkern, 

Als eine Sache, die grofe Verwunderung 
erseget, wird gemelber, daß zu Berlin bie 
ganze Taktik der Defterreichifchen Kava 
tm Drud heraus gelommen, Es I eu Werk 
ded Feldmarſchalls Laſcy, davon jedes Regiment 
uur ein Exemplar im Manufript befaß, 

Herr Blandard wird bis den 25. d, bie 
Brüffeler abermals mit einer Lufırilfe und 
mis neuen Experimenten erfseuen, 
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Die an den Planken, und alfe lu elner 
der vornehmften und gangbarften Strafen ge- 
Iegene Mohren Apotheker Eronliche Behau- 
fung, welche 17 Zimmer, 2 grofe Kuchen, 
einen grofen und einen verfchloffenen Spet- 
cher, eine gleich einer Officin eingerichtete 
Meterlal. dann Kräuter und Glaskammer, 


ein wohlgebautes Laboratorium mit Zugebär, | 


dler befondere und einen Koblenkeller enthals 
tet, nebſt der vollſtaͤndigen grofen Apotheke 
mit dazu gehörigen Geralthſchaften und vor- 
bandenen Materialien, famt dem Apotheker⸗ 
Privilegto wird den 17. nächfllänftigen Mo 
natd Zul, Nachmittags 4 Uhr la dem Gaſt 
haus zum Kurmalnzer Hof offentlich vers 
flelget und dem Meiflbietenden zugeſchlagen 
werben: welches man dem Publifo andurd) ohn⸗ 
verhalten wid. Mannhelmden 12. Jun. 1786, 


2, 
Da bis Fünftigen Martini der Staͤdtiſche 
Schaͤferelbeſtand zu Ende gehet, und zur fers 
nerwelten Begebung Terminus jur Berfleis 
gung auf den 20. Zul, Nachmlttags 3 Uhr 
auf dem dabiefigen Rathhaus feflgeieget wor · 
den iſt; als wird ſolchis denen etwalgen 
Schaͤferel Liebhabern anmit nachtichtlich ohn. 
verhalten. Mannheim ben 19, Fun. 1786, 
Kurpfalz; Stabıratp. 
“ ; Bobin. 
keırs, 


3. 

Diefenige, fo an den vom Edingen naͤcht⸗ 
Ucher Welle heimlich in das K. K. Pohlen 
entwichenen Burger Marbiad Muller eine 
Forderung haben, werden hiermit dergeſtal 
sen vorgeladen, daß fie In einer perempto» 
riichen Friſt von 6 Wochen fich bei dem Ge⸗ 
richt zu gedachtem Edingen bei Berluft ihrer 
Forderung melden und daſelbſten behörend Its 
quidisen follen, Heidelberg den 19, Malr 786. 

Kurpfalz; Oberamt. 
r 


1) ebe, 
Stelmwarz, 
Sämtliche Gläubiger der Konkursmaͤſigen 


© 
— 


von Michel Scherer, verlebten Burgern zu F 
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Doſſenheim, Hioterlaffenen MWirtib werben 
auf den 28, I M. anbero vorgeladen, um 
ihre Foderungen unter dem Rechtsnachtheil 
des Ausſchluſſes vom gegenwaͤrtiger Kon⸗ 
kutsmaſſe behoͤrend zu Uquldiren. Heldel⸗ 
berg den 6. Junll 1786. 

Kurpfalz Oberamts- Kommifflon, 


Wrede. 
Rang, Aet. Cem. 


5. 

Indem der Phillppiſchen Erben von Mann- 
beim zu x Quart befizende Antheil an dem 
dabier gelegenen ſogenannten Roͤckweller Erb⸗ 
beſtands Hofgut, welches im geräumigen 
Wodnungen, Scheuer und Stallungen, danu 
2 Morgen 2 Bıtl, 20 Ruthen Gärten, 50 
Morgen ı Bril. 21 Ruthen Wleſen, 480 
Morgen 9 Ruthen Ackerlaud und 19 Morgen 
3 Bril. 2 Ruthen gemeluſchaftllcher Waid 
befichet, nebſt fonftig dem Hof anklebenden 


Getrechtſamen, Mitwochs den 28. künftigen 


Monats Zun, mit wirkllich eingelangtem Eon» 
fend Kurfürfll, Hochloͤdlicher Hoflammer un» 
ter annehmlichen Bebingniflen an den Mei» 
bietenden erbbeftändlich zu begeben If; 

wird forhane Verſtelgeruug hierdurch oͤffet· 
Ih befannt gemacht, und kbanen fih die 
dazu Lufttrageude in termino Nachmittags 


um 1 Uhr dabler im Wirthshaus zum gol» 
| denen Lowen einfinden, Molffteln den 24, 
| Mat 1786, 


Kurpfalz; Amt, 


6 
Bei Heinrich Michel Burger und Becker⸗ 
meifter an ber alien Som binäber, in der 
Stergmälleriihen Bıhaufung, If das Acht 
gebadene, beſte Lamſchelder Kurbrod, 
und berühmte Mineralwaffer gu 7 Er, für et« 
nen Krug fletö frifch zu haben, 


Bei Georg Adam Herkter, in der Arche Noa 
obnweit der lutheriſchen Kirche wohnhaft, ift im 
Gommißion zu haben: dritter und vierter Band 
von Hums Gefchichte von Engelland, der Band 
su 24 fr. Desgleichen find bei ihm bie vollitäu- 
dige Wegijter zu deu in. Swanfeuthal herausge⸗ 
fommenen 12 Bänden von Schmids Gefchichte 
der Deutſchen dlterer Zeiten, für gofr. zu haben, 


Manndei 


Jo 


111985, 


Am 
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Num. LXXVII. 
Mitwoch, den 28. Brachmonat (Jun.) 1786, 








Wien, den 17. Bram. 


Ds Kaifers Majeflät find geflern nach ro 

uUhr Abends mit dem. General Bromne 
nah dem Uebungslager zu Peitau In Steler» 
mark abgerelſet. 

Am Fronlelchnamstage, gleich mach geen⸗ 
digter Prazeßlon, haben Se, K. K. Mai. 
allergnaͤdigſt geruhet, dem hochwuͤrdigſten 
Herru Herrn Konſtantin Franz, Bilheff.n 
und des h. R. Reichs Zuͤrſten zu Lüttich, 
aus dem Graͤflichen Haufe von Hoens roech, 

„in der Perſon feiner bevolmädhtigten Leheus⸗ 

faubten, ded Herrn Franz Auton des h. 

. R. Grafen von Meran und Beaurieur, 
+ Hochfärftl. Lärrichiihen wirflgeheiteu ta: He, 
' Bifchoffen zu Hippos, und bes hoben Dom: 
flifts von Kürtihd Domberro, — und bed 
Hocfürfll. Kürtichfihen wirkl. gebrimen 
"Math und am Kalferl, Hofe acereditlıten 
Mefidenten, auch Rilchähofiathd » Agenten, 
Herrn Erafmud von Gregmiller, vor dem 
Kalferlichen Throne die Belehnung über die 
dem Reichfuͤrſtlichen Hochſtifte Lärtich ankle 
bende Regallen, weltliche Hohelten und Rech⸗ 
ge, unter ben gewdhnlichen Felerlichkeiten zu 
eitheilen, Die Herren Bevollmaͤchtigten wa⸗ 
sen zu bem Ende mit einem praͤchtigen Zu 
e und hzahlrelchem Gefolge nach Hof ge 
Sn, wo eine grofe Menge Zuſchauer zu 
Diefer Felerllchkeit in den Kalſerl WBorztm. 
mern verfammelt war. Die Aurede an Be, 
Maj. bat der Herr Welhbiſchoſf Graf von 
Mean, die Dankiagungsrede am Schluffe 
er der Herr Mefident von Gretzmiller ge 
en, . 


! Rent Privarbriefen aus Bukareſt haben die 

BVorflellungen der dortigen Bojaren gegen bie 

Befznehmung bes Hoſpodars Mamrojıry bet 

ı der Pforte uldhtö verfangen, Indem er am 
16. v. M. feinen Einzug hielt, wom Ihn als 

| le Bojaren felerlich zw Bujurufe einholen 

* 

| 

| 

| 










Eben heute, da man in ber Kirche ber 
1; Salodernonnen zu graben angefangın, um 
| folhe zum Gebrauche ber Gıiehiihen Nas 
| | son zu zurichten, findet man dem noch geny 
} Arlichen und unveriwiienen Leichnam ber vor 
I} mehr als 30 Jahren In einem go jährigen 
| | Alter verflorbenen Kloſterfrau Freiin von 
| Waltert kirchen. Gogleich erichallte auf al« 
| Ien Seiten das Wort Heilig, und man hat 
| Wache hinzu ſtellen mürlen,, um das ouffere » 
| | ordentliche Bedränge des Volkes abzuhalten, 
Der Lelchnam, heißt +6, fo auf die Unlver⸗ 
fitaͤt gebradyt werden, . 
Dan glaubt, der Monarch werde gelegen» 
heltlich Dero Reife nach Kroatien In gröflem 
Gebeim die Taͤrkiſche Feſtung Wichaz beſe⸗ 
ben, um perſdulich zu urtheilen, ob dann 
diefer Play wirklich ſo wichtig ſei, als Ihm 
die Ditomanniiche Pforte machen will, und 
ob ed demnach der Mühe werth ſel, die Graͤnz⸗ 
berlchtigungsſache deswegen ſo lange zu ver» 
5 gem 
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Ein Kutſcher, welcher bei lejthin geweſe- © gefallen war. Fuͤnf Tage lang konnten wir 


ner Zeueröbrunft fi mir Schimpfmdrtern 
and julezt mir Thärlichkeiten gegen die Wache 
bheransgeloffen hat, iA heute um 10 Uhr frü+ 
be, nachdein er vorhero eine Stunde auf ber 
Schaudboͤhne geftanden, noch überdles mit 
10 Steckſtreichen auf oͤffentlichem Plaze ger 
zäduiget worden, 


Endlich haben wir von den fiegreicher Un» 
ternehmungen un/erd Admiral? folgende Nach» 
sicht: „das Geſchwader Ereuste 56 Täge 
hindurch um die felndllchen Küflen, und er» 
wartete jeden Augendlick den Feind angreifen 
zu konnen: aber die Unbeſtaͤndigkeit der Wit» 
terung bielt uns immer ziemlich ferne Im 
Meer, dis wirund endlich mit einem günflts 
gen Winde 15 Mellen vor Sfar vor Anker 
legen fonnten, 
an die. Küfte ſelbſt gebracht; aber unfer ein. 
ſichtẽ vole Koramendant hielt& für beffer, die 
übrigen Galleeren bier zu erwarten, und 
dann vereinigt gegen die Statt vorzuräden, 
In vler Tagen war alles bereit, und wir er 
warteten nur bie Flut, um näher vorrüden 
zu koͤnnen. Der 18. März (dien endlich dem 
Aomiral zu einem Angriff guͤnſtig, er beord⸗ 
nete die Bombardler und andere Gallloten 
gegen ble Stadt. Diele richteten bie ge- 
laͤhrlichſten Batterien der Stadt unb bie an» 
fehelichften Gebäude zu Grunde. Nach ıt 
nem dreiftäudigen Feuer zogen wir und ju- 
rick, und die befchädigten Schiffe wurden 
aufgebrffert, fo daß wir nach zwei Tagen 
zu einem meuen Angriffe bereit waren, der 
aber durch die Ankunft einer Engl, Schebeke 
von Tunis verfchoben ward, Der Engl, Ka⸗ 
pltän gieng zu Lande nach Tunis zuräd, und 
8 Tage hindurch bis zu feiner Zuruͤckkunft 
warb ein Waffenfllifkand beobachtet. Nun 
gab der Befehl zu einem neuen Angriffe deut: 
Itar zu erkennen, daß bie Unterhandlung nicht 
gut abgelaufen fe. Wir ſahen mit Verdruß, 
daß dis Felnd zwar wankte, aber noch nicht 


Der Wind hätte und lelcht 





wegen ungünfiigem Winde nidts unterneh⸗ 
men, biö embltch.der 4. Mal unfse fiegreiche 


Zlotte mir Unferblichkeit bekrdate. Die 


Heſtlgkelt dleſes Ungriffö war bewunderungs⸗ 
würdig, ed war auf nidts minder augeſchen, 
als an biefem Tage dem Feind gänzlic zu 
Grunde zu richten, er konnte auch ber Staͤr⸗ 
fe unſers Fruers nicht widerfiehen, und die 
Unſicherhelt feiner Schäffe geb felne Bere 
twirrung zu erfenuen, Elne aus Liſt verſtell⸗ 


| te Landung am Ufer bradıte Ihn vollends aufe 
' fer Zaffuug, und er begab fidy gu Waffer und 


zu Land auf bie Flucht. Die Heftigkelt uns 


fers Feuers jagte ihm ſolchen Schreden ein, 
daß er faſt alle Wertheidigung aufgab, Wir 


bernzten dleſen Augenblick, und macten bie 
Stadt groͤſtenlhells zu einem Schutthaufer, 
Die lammenden Magajtne und Haͤuſer war 
ein Audllck für und fo angınehm als ſchreck⸗ 
lich dem Felnde. Unſer zufrieduer Admiral 
erthellte den Oſſizkeren und Gemcinen das 


| verdiente Lob ihres Murhed, und nad) vlere 


Stunden giengen wir nach Maltha zu unter 
Segel, 


Sranfenthal, ben 26, Brachm. 


Die Wetterablelter, dleſer vortrefliche 
Schuz vor Gefahr und Unglücsfällen, 
werden je länger je allgemeiner in unfern Ge⸗ 
genden, Herr Handelsmann Schmerz, zu 
Kreuzuad war Im Monat Auguſt vorigen 
Jahrs der Erfle, welcher daſelbſt mit Uinles 
gung eines Wetterlelters auf feinem neu er⸗ 
bauten Haus den Anfang machte, Diefem 
Belfpiele folgte fogleich im Sept, nämlichen 
Jahres zu Bretzenhelm bie Freifrau von 
Stockum auch mit zween Wetterleitern auf 
Ihrem neu erbauten fchbnen Schloß zu Bas 
denbiefenberg genannt; und am verfloffenen 


Mitwoch lleß auch Herr Cornelius GAns zu 


Fraukenthal auf feinem neulich erfauften Haus 
einen Wetterleiter errichten. Man boft, daß 
bald noch mehrere diefen Ihhlichen Beiſplelen 
folgen werben, 
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Mannheim , den 27. Brachw. 


ſchloß den sıten Jahrgaug Ihrer Verſamm 
lungen, Herr Profeffor Zung lcd eime Schil · 
derung des Deuiſchen Gerlus des 18ten Jahr⸗ 
hunderts; Herr Profeſſor Klein eine Ode an 
den Ruhm. Die Sizung wurde geendiget 
mit einer von demfelben abgelefemen Anzeige, 
die Preis. Ausfezungen der Geſellſchaft bes 
treffend, wovon bier ein Auszuz folgt: 

Bor zwei Jahren fezte die Deuiſche Ger 
ſellſchaft einen Preid von 50 Dukaten anf 
das befte neue Luffptel, das Ihr eingefenbet 
würde, Im verfloffenen Jahre erhielt die. 
felbe 10 Stade, deren Feines des Preifes 
würdig geichäzt wurde, Die Geſeuſchaft er. 
neuerte und vermehrte ben Preis auf 75 Dur 
taten für das befte Lufiplel auf das Jahr 
1786. Auſſerdem verhles die Theater⸗In⸗ 
tendanz dem Sieger die Einnahme bei der 
zweiten Vorftellung des Stuͤckes. (Die For: 
derungen und Bedingungen der Geſellſchaft 
fiehe im erfien Hefte des Pfalzbaier, Muf, 
S. 110.) Die vorzüglidern eingefandten 
Kuftjpiele follten auf der biefigen Kurfürfilis 
chen Nazionalbühne aufgeführet, und erft 
nad) Ihrer Borflelung folte das Urtheil über 
Diefelden abgefaßt, der Preid dem Sieger er» 
kannt, die Bekroͤnung bei der naͤchſten Vor⸗ 
ſtellung des Stüdes auf der hlefigen Schau: 
bühne noch einmal dffentlich verkündet und 
gefelert werden. Die Geſellſchaft hoffte auf 
folche Erklärungen, wo nicht ein Meifter- 
werk der Kunft, doc) wenigflend einige Stü- 
de, die ſich vor den blöher In Deutichland 
erſchlenenen Luſtſplelen auözeichneien, zu er» 
halten, und dadurch einen wichtigen Beitrag 
zur Befdrderung des guten Geſchmacks für 
die Schaubühne zu machen. 

Solgende acht Stuͤcke wurden eingefandit 

z. Der Selbſtwoͤrder In der Einbilbung, 

2. Nauntchen und Mayır, 

3. Die Bratwurfl, 

4 Die Gelfterbefhwören, 

5, Elia, oder Einfalt und Woöhelt, 
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Die Kurfürftlibe Deutſche Geſellſchaft 
hlelt gefterm Ihre bffentliche Eizung und bes 
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6, Der Schlaftrunf, 
7. Der Ödtjige, 
8. Die Erbichleicher, 2* 
Die 4 erſten find unter ber Beurthellung, 
Der Geljige iſt eine ſchwache Nachahmung 
des Molterlichen, Der Schlaftiunt iſt zur 
Hälfte von Leſſing, von dem auch der ganze 
Plan entlehur ik, Der Verfaffer zeigte es 
feld an, hoffte jedoch um den Preis wette 
laufen zu dörfen. Die Gefellfchaft, um ſich 
des Verdachtes vor dem Publikum zu entle- 
digen, als treibe fie Ihre Forderungen zu 


weit, wenn auch diesmal ker Preis nicht ere _ 


thellt würde, gab dies Stüc mit den Erb» 
ſleichern und Eliien zur Aufführung. Sle 
äuffert hierdurch keineswegs ihr Urtheil, Sie 
ergüllt iht Verſprechen, die vorzüglicern un⸗ 
ter den eingefandten Etüden dem Urtheile 
bes Publitums ſelbſt ausjufegen, Drei Mo⸗ 
nate wurden von der Schauſpleldirection zum 
Einfludieren t Vorſtellung derfelben des 
ſtimmt. Erſt nach dieſer Zeit alfo (Im No⸗ 
vember d, 3. nämlich zu Anfang des Fünftks 
gen Seſellſchaftjahres ) kaun die Deurfche 
Befellfpait ihr Urtheil bekannt machen, 
‚Der Durlaugtiafte Stifter hat derfelben 
ein zweifaches Ziel beftimmt, die Baterlandes 
ſprache und bie ſchͤnen Wilfenfchaften. Zu 
bem Ende har Hochſiderſelbe zum Gefeze ge⸗ 
macht, jährlich elne Prrisfrage aus einem 
die ſer Fuͤcher mit Abwechslung zu fegen. Dies 
nähfte Jahr trift die Reihe die Deutfche 
Sprache. Die Geſellſchaft ſezet den Preis 
bed. Stifterd, eine Denlmänze von 25 Die 
* auf die beſte Beantwortung folgender 
age: 

- gar die Deutſche Sprache Vorzuͤge vor 
ber Lateinlſchen und Griechiſchen ** 
find dieſe ? und welche Worzäge haben die 
Latelniſche und Grlechiſche Sprachen vor 
der Deutichen? „ 

Die Abhandlungen muͤſſen vor dem er. 
len April 1797 mit einem Denkipruche 
einem verſchloſſenen Zettel mit dem Namen 
des Verſaſſers an Herm Klein, Kurfürkl, 
wirklichen geheimen Sekretär, der Philofoe 
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phle und ſchoͤnen Wiſſenſchaften Profeflor , 
und ber Kurpfälziichen Deutichen Geſellſchaft 
beftändigen Geſchaͤſtverweſer eingefchidtt feym, 


München, den 22. Jun, 
- Bel der heut mit feftgefezten Formalitäten 


vo en 599ten Zlehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
—S— — 
umern. 


44. 71. 72. 54. 57. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
6oote Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 13, Zul, 1786 vor fich gehen, 


[23 XI f 

Den 11. Fünftigen Monats Zul, Mor- 
gend 9 Uhr wird auf dem hiefigen chemali- 
gen Krlegsraths Zimmer bie Lieferung des 
auf ein Jahr erforderllchen Brem . Debld , 
Unſchlittlichter und MWiegengarn In Webuf 
vorbehaltlich 

boͤchſter Genehmigung au den MWentgfinehs 
menden oͤfſentlich begeben werben; welches 
Denen hierzu Zufltragenden hiermit belannt 
gemacht wird, um ſich auf obbeflimmten Tag 
amd Stunde einfinden zu kͤnnen. Mannheim 


den 19, Yun. 1786, - 
‘ Ex fpeciall Commiflione, 
von Fercher. 


E73 

Die von mir unter dem Titel: Samm. 
lung einer origtnaldentſchen, la- 
teinifhen, eagliſchen und franjb» 
ſiſchen Vorſchrift auf go Kupfer 
platten u,f.f. mit einem Kurpfälztichen 
allergnädigfien Privileglum herausgegebenen 
Vorſchriften nebſt einem kurzen Unterricht 
über den rechten Gebrauch derſelben und eis 
nem Anhange Über die deutiche Rechtſchrel 
bung und die gleichlautenden deutſchen Wir: 
ter in alphabetiicher Orbuung auf 95, 8 Bel 
ten, find bei mir und In der Schwaulſchen 
Hofbuqchhandlung für 3 fl. 2 en haben, 


deutſch reform. Schullehrer 
zu Mannheim, . 


)oc 


2 
— 


— 
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21 
3. a 

Anna Margaretha Frigia von Krlegshelm 
iſt vor ohngefaͤh⸗ 48 Jahren nacher Nin Engr 
land gezogen, ohne daß dleſelde bis anhero 
etwas von ſich hoͤren laflın; da num derſeiben 
nähfle Anverwandte um die Ausfolgerung 
Ihred unter Bormundfcaft fichenden Bermds 
gend gegen gerichtliche Sichet heitsleiftung 
angeflanden; als wird gedachte Yına Mars 
garetha Bri;in hiermit vorgeladen, binnen 
einer Frift von 6 Menaten in Perfon oder 
Bevollmaͤchtigt en zu etſchelnes, in deffen Ente 
flehung aber zu gewärtigen, daß man ſolches 
denen naͤchſten Anderwandten erga Cautio- 
— abgeben werde. Wlzei den 30. Mat 
1786. 
Kurpfalz; Ausfautey. 

Fabls. 


4. 
Da man dem dahleſigen Hofbeſtaͤnder Jean 
Phbillppe Grau feiner anf ten und aͤuſ⸗ 
ferft verſchweuderiſchen Lebensart wegen einen 
Curätorem zugeordnet, und demfelben da« 
durch die freie Berwaltung feines Bermdzend 
durchaus benommen bat; als will man fols 
ed dem Publico des Endes ohnverhalten, 
um fi mit befagtem Sean Philipp Grau 
um ba weniger in bürgerliche Unterhandlun⸗ 
gen. einzulaffen, geflalten fernerbin gegen 
denfelben alle Borderungen, falvis nihilo- 
minus anterioribus, welche jedennoch bine 
nen einer peremtoriſchen Friſt von fechs Wo⸗ 
chen dahler bei Amt Iiquidirt werben müffen, 
ohngehoͤrt bleiben ſollen. Moͤrlhelm den 6, 
Sud, 1786. 
Kurpfalz Pflegamt Euperthal, 
Rogifter, 


In der neuen Hofı unb Alabemifhen Buchhau⸗ 
lung neben bem@afthanfe zum Mtefen ift zu haben 3 
Aechte Nachrichten von dem Grafen Eaglioftrs , 
aus der Handſchrift feines entflobenen Kammer: 
dieners, 8. 1786 gofr. Scattenrif von Herrn 
Kardinal yon Rehan, Frau Gräfin von la Mots 
te, Grau Gräfin von Gaglieftro, Graf von 
Eaglioftro und Demoifele le Quap, genannt 
Dliva, ıfl, ıakr, 
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Paris, ben 22, Brachm. a 


er ganze Zug bei der Relſe unfered Kd | 
niges mach Cherbourg beftehet In g Wa: 
gen, wovon de erfle vierzig und für Se. | 
Mai. beftimmt ; erfi bei der Raͤckteiſe von 
Eherbourg wollen Sie elaen feböfizigen neh | 
men, um aud di: Marſchaͤlle von Gaftried 
und Gegur bei fi zu haben, De: zweite | 


Sof, das Parlement und den Kardinal bie 
abſcheullchſten Ausfälle that. Als fie ader 
fpärte, wie ihr der Schinder den Strict um 
den Hals legte, entfiel ihr pldjllch aller Much 
und der Schreien bemächtigte fich ihrer gänze 
lid, Sie wurde im den Hof geführer und 
das erſte, was ihr daſelbſt ia Die Augen fiel, 
waren bie zur DVollbiingung ihrer Strafe 
aufgeftellten Werkzeuge; fie that eintzeSchrel, 
Wurh, Schmerz und Verzweiflung bemel: 
flerten fi ihrer Srele; mam hatte viel zu 
thun, die Brandmarfung am ihr gu verrich⸗ 
sen, weil fie id, wenn das gläcnde Eiſen 
kam, auf die Erde fallen ließ. Jedoch eb 
ward vollbracht, man legte Ihr geſchwiud 
Vatbipaſ.miccu am ‚note ‚fein einen 
leitung in den zu Ihrer ewigen Gefangene 
watt beffimmten Ort, Man ließ Ihr dem 
Strick um den Yald, Bel dem Eintriet fiel 
fie ohnmaͤchtig zur Erbe, und erft nach vier 
‚Upderläffen kam fie wieder zu fib. - Nun ere 
trug fie alles ruhiger ; bie Kleider wurden 
ihr and und die Zuchthaus klelder angejogen, 
auch ihr Kopf gefchoren, Am nämlichen Ta- 
ge von ı bis 2 Uhr Nachmittogs wurde auch 
an Ihrem Manne in Bildnis das Urthill auf 
dem Gerichtöplaz vollzogen, Billette ver» 
(teß das Gefängnis; feln Bruder, Wahlprä, 
fivent zu Bar fur Aube, mar mir einer 
Kutſche vorhanden, in welcher er ihnforsführte, 
Als der Herr Kardinal von Rohen neulich 
durch Cannar fuhr unb ſah wis dafelöfl etll⸗ 
che Märmer , die mit verbosenem Sal; ge- 
handelt, zur Galeerenſtrafe verbammt wor⸗ 






Wagen gebt leer und IA für den Nothfall 
gerichtet; der dritte iſt für den erfien Wand 
arzt und Kammmerdiener ; der vierte für dle | 
übrigen Kammerdiener und für den Garbe- | 
sobier ; der fünfte für die Möche; der ſechs 
te für das Gefolg der Eavallere ; der ſieben⸗ 
eunp afhte für Die Leibgarden. Dffigiere und 


— mel u 


m — — 
— —— — 


ermelfler erwartet euch auf Befrhl des Kb. 

niges. Die lezten Worte mußten hinzu ge» | 
fezer werden, weil fie alcht gehorchen wollte, 
Eie warf ihre Kleidung an und gleng die Treppe 
Hinab.Un dem f rlein fand fie 2Knech 
te, die ſich Ihrer bemächtigten. Sle ſtlaß fie 
mit vieler Stärke zurüdt, ed half aber nichts, 
fie vermochten ihr die Haude zu binden, und 
in die Gerichts ſchreibereiſtude fott zuſchleppen. 
Dor hörte fie nochmals idt Urthell verliefen, 
gegen welches fie, fo mie gegen den ganzen 


| 
\ 
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eds 


den, zog er. feinen Beutel, bezahlte die Stras 2 fchiffen und 8 Fregatten von Kronfadt und 


fe und machte die Leute frei, . 

Am 18. dieſes Nakmittagd um 4 Uhr 
gleng Herr Ten mit einem Yuftballen aus 
dem Garten bed Luxenburgiſchen Pallafes 
in die Höhe. Selne Lufıretie gieng glüdlich 
von Statten, Indem er 21 Stunden Wegs 
In etlichen Stunden zurücdlegte und bei dem 
Staͤdtchen Breteutl In Piccardie niederfam, 
Er hatte eine Art Flügel angebradt, bie er 
aber wieder losmachte, well er fie unndy 
fand, Er iſt erfi a2 Jahr alt, bar 12 tau⸗ 
fend Pfund jährlicher Einkünfte, und nicht 
gefättiger von diefer Reife, will er noch eine 
aus dem Garten der Thulllerie unternehmen, 

Die Engliſchen Blätter melden von einer 
Lieferung von 10000 Flinten, welche dle dor · 
tigen Gewehrfabrlken an den König von Preuſ⸗ 
fen nach Koͤnigsberg unternommen. 

Herr Cauchoir, der gluͤckllche Sachwalter 
der erretteten Marta Vittoria Salmon, hat⸗ 
te ſich ſchon bet fünf andern glelchen Ruhm 
erworben. Der erfle, den er vom Galgen 
weg plaldiıt, war ein junger Meuſch, der 
tm Johre 1774 gehangen werben follte. Der 
zweite war 1779 zur Galeere veruriheilt ; 


ihr Handwerk auf fehr Arafbare Art miß- 
brauchet haben jollte, md deswegen zum 
Etrange verurtheilet- war; die fünfte ein 
Mundart, der ald Giſtmiſcher befhuldiger, 
In ber That aber nichts anders ald ein Markt⸗ 
ſchreler war. 


Aus Holland, den 23, Brachm. 


Die Familie des Fhıflen Statthalters iſt 
am verwihenen Montage zu Midbelburg in 
Seeland eingetroffen und vom ben Inwohnern 
mit vieler Wärme und Freude empfangen 
worden, — Im Haag fieigt die Gaͤhrung 
and läßt übele Folgen befuͤrchten, wenn ber 
Hof nice wieder dahin zuruͤck fommt, 


Hamburg, den 20. Brachm. 
Wie man aus Prteröburg vernimmt, foll 
naͤchſteus eins Ruffiſche Slorte yon 16 Linlen⸗ 
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Rebal nach der Mutellaͤndiſchen See unter 
Segel gehen. Da die Engelländer die Raſ⸗ 
ſiſchen Schiffe zu verpflegen und zu verforgen 
pflegen, fo ellet der Ruſſiſche Hof mit der 
Erneuerung bed Traktätes, worin er mit 
Engelland in Unterhandlang Reber. — Im 
ſchwarzen Meere haben die Ruffen fon 13 
Linienſchlfſe umd 40 Feegatten. In was für 
einer graufammen Lage If bie Ottomanni⸗ 
ide Pforte, fich foldergeftalt von zwel maͤch⸗ 
tigen Flotten, fo wie zu Land von zwel une 
geheuren Kriegeheeren ber beiden Kaiferhöfe 
bewacht und eingefchloffen zu fehen, 


Prag, ben 22. Brachm. 


Geſtern wurde in allen Häufern der ver⸗ 
ſchledenen Pfarreien Prags anzelündiger, 
daß man durch drei auf einander folgende 
Tage, von heute anzufangen, den Hoͤchſten 
unter Autfezung bed Hochwuͤrdigſten um el⸗ 
nen baldigen fruchtbaren Regen bitten werde, 

Der Ältere Bruder des jüngft allhier vere 
ſtorbenen Herrn Grafen von Trautmanne⸗ 
dorf, KK. Feldmarſcholl Lieutenants, folge 
te Diefem bald in bie Fra 






Bor Zeiten wären die Zfraeliten ſchar 
beftrafet worden, wenn fie, fo A 
zu Tage am Sabbat getanyet hätten, In 
allen Belufigungsdrtern vor ben Thoren der 
Stadt tanzen fie ungeſcheut, Deutfch, Enge 
liſch, Eontretänze, fo daß wenn Mofes kän 


. me, er ſchwerlich feine Söhne mehr kennen, 


fondern fie vteflet 
—S —* u — 











| Is 
Das zur Fürfll, Loblowiztichen Herrfchaft 
Rautni gehörige Dorf Czitow wurde ſchon 
am 30, Mai diefed Jahrs durch Feuer vers 
unglädt, allein am 16, d. hatte ed ein be» 
daurungswuͤrdigers Schidfal, Indem unver» 
fehens die Flamme ausbrach, 10 Bauern» 
bäufer, und ein Judenhaus in die Aſche ge- 
legt wurde, 


’ 
Lemberg, den Io, Brachm. 

Durch eine Allerhoͤchſte Verfügung iſt die 
biefige nrue chirurgifhe Akademie zu dem 
Befugniffe gelangt, diejenigen Schüler, wel» 
che bei derfelben dem ganzen Lehrkurs vollen» 
bet, und in ben vorgefchriebenen Prüfungen 
Beweiſe ihrer erworbenen Kenntiffen abges 
legt haben, zu Magiftern und Doktoren der 
Wundarznei zu befördern, und ihnen bierh 
ber nach Art der Univerfitäten, das gewoͤhn⸗ 
liche Diplom ausjufertigen, fo daß fie in dies 
fer Eigenfdaft in allen K. K. Landen ihre 
Kunft fowohl bei dem Militär» als Clovll. 
Rande auszuüben berechtiget feyn ſollen. 

Heute faben wir eine tranılge Execution, 
Indem um 8 Uhr früh unter dem freien Him⸗ 
mel, wie gewöhnlich, über den biefigen Ver⸗ 
Pflegöverwalter S. wegen brgangener Untreue 
Krlegsrecht gehalten, und er von demſelben 
infam kaffirt, zu allen Kalferlichen Dienften 
unfähig erlärt, und nachher an das Eivile 
auf 4 Sabre zur dffenılichen Arbeit überge- 
ben wurde. Selne Veruntreuung beträgt 
über 3000 Gulden, ug: 


Stuttgard, den 24, Brachm. 


" Geftern Vormittags kamen Se, Herzogl, 
Durchl. von Hohenheim hierher, madıren 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durdl. dem bier eingetrof> 
fenen Herrn Erbpringen von Braunichwelg 
einen Beſuch, und führten Hoͤchſtdleſelbe In 
die Herzogl. hohe Karls: Schule, Nah 1 
Uhr verfammelte ſich ber ganze Hof In ben 
Zimmern ber Frau Herzogin; im dem grofen 
weifien Sale aber wurde die Mittagdtafel 
gehalten uud Abends war Bal. Nachdem 
ber Erbpring bier, zu Ludwigshurg und auf 
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der Solltude alles Merkwärbige in Augen, 
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ſchel ‚ wirb derfel 
u on Di 


Vermiſchte Nachripten. 


Man verfichert, der Pabſt habe dem Ads 
nlgl. Spaulſchen Hofe die ausgedehntefte Ers 
laubniö erthellet, in feinen weitlduftigen 
Staaten ſolche Veränderungen mit der Geifls 
lichkelt vorzunehmen, die er für ndthig fäns 
be, und daß dieſe Reform nach dem Defler« 
relchiſchen Zus werde ausgeführet werben, 
Dlcle Juſel Korfita könnte Ihrer Rage und 

Sruchtbarkeit nach das gluͤcklichſte Land feyn, 
Alleln die Hälfte iſt, Laut ſicherer Beſchrei 
bung, nicht bebanet. Die Bifchöffe wiffen 
ben beflen Vorthell aus Ihren Sprengeln zu 
leben. Vor der Staatöveräuderung hatte 
| eder kaum 15000 Pfund Einkünfte ; jest über 
| 40000, welche fie ſich durch Fleiß und Aufs 
merkfamkelt zu verfchaffen gewußt. Gie laſ⸗ 
fen Genueſiſche Bauern Ins Land kommen, 
* ſolchen Werkzeuge zum Ackerbau, und 
onftigen Vorſchub, laffen fie dafür bie Hilfe 
te der Einde geniefen, und gleichwohlen find 
biefe Anfiedler aͤuſſerſt zufrieden, Uebrigeus 
iſt dleſes eine ſchlimme Sadye, daß die Ju⸗ 
ſel groſtentheils mit ſittenloſen Vagabunden 
bevölkert If; der wahren Korſen iſt nur ein 
Aelnes Höufleln, die find fanft, duldſam, 
Freunde der Gerechilgkeit und Wahrhelt, 
aber mißtraulſch gegen die Franzoſen, wela 
ches von den fremden Offizieren berrührer,, 
die zur Zelt des lezten Krieges bei denfelben 
—— re und bie Gewalt ihres 

euſtes zum Schaden der bor 
fehr außgebehnet hatten, en 


I, - 
Naͤchſtkünftigen Mitwoch den =, 
nenden Monats Zulli, — * 
werben in der Behauſung des verlebten Kurs 
fürfliden Kammerreuters Ldibach etwelche 
Fuder 1775ger Wein von guter Rage, auch 
Zaß und Bindgeſchirr — den Tag darauf 
aber, als den 6, gebadhten Monats das wi. 
bachiſche Hans, In dem Weinwirthe haus jur 
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Stadt Neuburg offentlich verfleiger, und des 2 Rathhaus Nachmittags 2 Uhr öffentlich zu 


men Meiftbietenden Aberlaffen, welches denen 
Klebpabern hlerdurch befannt gemacht wird, 
Diannheim am 28. en 1786, 


on 
RK. Reglerungs Eommißtond wegen. 
Ortenbach. 


2. 

Die an den Planfen, und alfe in einer 
der vornehmften und gangbarften Strafen ge 
legene Mohren Apotheker Cronlſche Beban- 
fung, welche 17 Zimmer, 2 grofe Kuchen, 
einen grofen und einen verfchloffenen &pel« 
cher, eine gleich einer Offlcin eingerichtete 
Materlal dann Kräuter und Glattammer, 
ein wohlgebautes Laboratorium mit Zugehbr, 
vier befondere und einen Kohlenkeller enthal- 
tet, nebſt der vollländigen grofen Apotheke 
mit dazu gehörigen Seralthſchaften und vor» 
bandenen Materialien, famt dem Apotheker⸗ 
Priollegio wird ben 17. nächfllünftigen Mo- 
matd Zul, Nachnuttags 4 Uhr in dem Gaſt 
—* yam Kurmainzer Hof offentlich vers 

et und dem Meiſtbletenden zugeſchlagen 
werben: weldheö man dem Publiko anburdh ohn⸗ 
verhalten wid. Mannheimden 12, Jun, 1786, 


3. 

Da Bis Martin der Staͤdtiſche 
—— ————— gehet, und zur ſer⸗ 
nerweiten Begebung Terminus zur Werſiel⸗ 
gung auf den ao. Jul. Nachmuitags 3 Uhr 
auf dem dabiefigen Rathhaus feflgeleget wor- 
den iſt; als wird ſolches denen etwaigen 
Schäferet. Liebhabern anmit nachrichtlich ohn⸗ 
verhalten, Mannheim ben 19. Fun. 1786. 

ua Kurpfalz; Stadtrath. 

Gobin 


Leers. 


4. 

Man hat beſchloſſen 100 Malter 1784 
und 1785ger Kohl, dann mehrere bei hie» 
ger Kelleret vorräthige Fuder 1785ger Weine 
wedfl 1784 und g5ger Weinheefen unter einbe. 
dungener 6 flündiger Frohnde mittels zur 
Prüfung ansgefezter Proben Montagd den 
den 3, Zul, 1786 In Loco Alzel auf dem 


— — — Re — | | —— — 


verſtelgen, welches denen Steig» und Kauf⸗ 
llebhabern zur Nachtict audurd) erdfuet wird, 
Alzel den 23. Jun. 1786. 
Kurpfalz Kelleret, 
Elofmann, 


5. 

Da man mit der Berichtigung ber Ders 
laſſenſchaft deg kur zhiu verfiorbenen dahleſi⸗ 
gen Stadtbauknechts Georg Behringer, und 
deſſen ebenfalls einige Taͤge vach ihm verleb⸗ 
ten Ehefrau wirklich beſchaͤftiget I, lejtere 
aber tnsbefondere ſich mit verſchledenen F:uf+ 
game Handel abgegeben hat; man aber den 

tatum Mafle nicht feflirgen Tann, wenn 
man nicht der fämtlichen Paflivorum verſi⸗ 
dert iſt; als werden olle und j;de, welche 
‘San befagten Behringer oder deſſen Ehefrau 
eine gegrändete Forderung ex quocumque 
capite zu haben vermeinen, anmit vorgelas 
ben, unter einer peremtortichen Friſt von 6 
Wochen, Ihre Forderungen dahler anzuzeigen, 
und behbrig zu llquldiren; Im Entfiebungs- 
fall aber zu gewärtigen, daß ihnen nad) Ab⸗ 
lauf diefer Friſt das ewige Stillichweigen 
auferleget,umd fie von diefer Berlaffenichafts» 
Maffe gänzlich ausgefchloffen werden ſollen. 
Heidelberg ben 11. Mal 1786. 

Kurpfalz Stadtrath, 
Sartorlus. 
Molitor. 


5 · 

Nachdem mir von Auswärtigen angebracht 
worden, daß ich meine Handlung aufgege» 
ben hätte, als benachrichtige hiermit ein ehr. 
fames Publitum, daß ich, ohnerachtet ver 
Uebernahme des Rurfürfil, Redoutenhauſes, 
| meinen Handel vor wie nach dariu⸗ 
men fortfähre, andurch offentlidy zu beuach⸗ 
richtigen. Mannheim den zo. Yun. 1786, 

J. Etienne. 

In der neuen Hof: und Akademie Buchhand⸗ 
lung neben dem Gafıbaufe zum Miefen, wird 
zur Bequemlichkeit des Publifums der Oſtermeß⸗ 
Gatalogus halb Bogen weis gratis ausgetbeis 
let, und können bie erfteu 2 halbe Boͤgen gleidy, 


- bernad aber alle 2 Tage ein halber Bogen abges 


1 langt werben. 
L7} 
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München, den 27. Brachm. A 


r hatten feit einem Monat dir vortref- 

ichſte Sommermirterung ; an den beti. 
ſeſten Tagen zogen fdiwere & mitter vorü 
ber, ohne In diefen Gegenden loszubresen, 
amd lleſen nur ein uldiensen Regen ju- 
rd, Um 23. d Wer bramıe in Weiter 
von Wehen einen ziemlich ferken Regen 
mit, der dis brute voch anbd'r ; feine Wir 
fung auf die Fruchtbarkeit muß mad einer | 
fo heißen Wirterung febr gelegnet feon, allein | 
von der andern Seite drohet er auch Dem 
Bewohnern der Vorſtadt Au und des Lechels 
wieber neue Gefahr, indem die far durch 
ben-gefämölzenen Gebirgigmer iehr ange» | 
ſchwoilen; und ſchon glemim ho in bie £ 
fer gedachter Vorſtadt eingetretien iſt. 


Bien, den 27. Brachm. 


Se. Maj der Katier find bereitd Sam⸗ 

6 Nachmittags in hoͤchſtbegl icktem Wohl 

zu Graz anaelangt, und Tags darauf | 

mach dem Lager bei Pettau adgegangen. Bei | 

Diefer Gelegenheit reformirt:m Hbchſtdieſel 

ben ein Urtheil, welwes über ſeues Unge- || 
heuer ergangen, das ſechs Perfonen ermor- 

Det, und ihre Herzen gegeflen hatte, um im 

Spiele Gluͤck zu haben, und verborgene Schaͤ-⸗ 

ze ja entdecken. 


Bor der Abrelſe Er. Mei. harte der Fuͤrſt 


mehr Relze für mich gehabt haben, als jene, 
die ich ſo ebem unternehmen wiß ; prävenirem 
Sie aber ihre Souveräne, daß, was ver« 
hoben tft, eben nicht verlohren ik, und ba, 
| wenn mir unterwrgd etwas vorlommen foll- 
te, was Sie gleichvlel Intereßtren kaun, I Eile 
un wittelbar davon benachrichtigen werde.“ 
Woͤhrender Abweſenhelt Er, Maj. bat 
' bie gebeime Hof umb Sraatölanzlei Befehl, 
an Hoͤch⸗ ſelde woͤchentlich zwei Staffeten 
| mit den Erprditiopen der furrenten innländie 
\ Men Geſchaften abzuſchicken, und aufferbem 
| einen Gardiften immer in Berelt ſchaft zu hal» 






ten, im Fall von Seite eines andwärtigen 
fes unmittelbar an Hoͤchſtſelbe gerichtete 
Depe ſchen oder wiche N wrichten anlangten, 
die von einer befondern Wichtigkelt —— 
Die Ruͤckkunft bes Monarchen wird erſt ge» 
gen Ende des Auguſts erfolgen. Man er⸗ 
wartet mittlerweile die Bekauntmachung vers 
ſchledener neuen Werorbnungen und Regle 
ments , wie Died ſchon die Gemwohnpelt IR, 
damit Se. Maj. niet mit zu vielen Gegen⸗ 
vorflellungen beheiltget werden fünnen, 
Der Mörder, der den Jaͤger bei Ort ers 
ſchoſſen bat, iſt ertsppt, und zu Preßburg 
eingefejt worden, Es war einer vom ſeinen 
‚ Zägerjuugen, der nad) feinem Tode ihm feine 
ı filderwe Uhr, filderne Tadatlete, mir filders 
| nem Borden befegte Hirichfängerfupp:l und 
Balltzin die Ehre in dem Augarten Hdsf- ||| einem mit ro Dnfaren und eillven Gulden 
Denfelben eine glüdliche Relſe zu wünichen. ||; beipikten Beutel nebſt ber Yagdflinte wegge⸗ 
Wet diefer Gelegenheit erwiederte der Mo- ||| nommen, aber im teinem Kleide Ihn legen 
marc: „Meta Herr Borbicpafter, die Reiſe gelafien hatte: die Flinte har ihn verrathen, 
mac Pereröburg oder Kerjon würde gewiß | | Er verkaufte fie an sinen von Wien nach Pieß- 
Ss 
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bet Gericht an, und entdedte den Ott, wo 
er fie gefauft hatte. Dort fand man dem 
Thäter und feifelte ihn. Es iſt bereits fein 
Verhoͤr aufgenommen, und die Beamten ber 
Kaiferl, Familienherrſchaſt Esling borıhin 
berufen worden, ihn zu Eonfrontiren, Gel. 
nen Lohn für fo ſchwarze That wird er naͤch⸗ 
ftend erhalten, 


Petersburg, den ı2, Brachm. 


Unter den vielen Anftelten, die zum Ruh 
me Rußlands und zum Beſten der Eluwoh ⸗ 
ner eingeführet werben, gebdret auch der un 
term 24. März d. J. erthellte allerhoͤchſte 
Birebl, die Wege im ganzen Reich zubauen 
und aus zubeſſern, und zwar auf Koflen ber 
Krone, ohne die geringfte Veläflitguug der 
Unterthanen. Das erfte Augenmerk tk auf 
Den Bau der Wege zwiſchen den beiden Haupts 
ſtaͤdten des Reicho gerichtet, wozu nad ger 
ſchehener Berechnung die Summe von 4 Mil 
lionen Rubel angefezer iſt, die in fünf Jah» 
zen, binnen welcher Zeit diefee Werk vol 
lendet werben fol, audgezalet werden, 


Stockholm, den 13. Brachm. 
Der Sprecher des Priefterflandes iſt, nebſt 


‚den Deputirten dieſes und ber übrigen Stän: 


de, dei dem Eramen ded Aronprinzen ges 
genwaͤrtig gemefen, Ste haben jämtlich die 
grojen Foriſcheitte bewundert, bie diefer In 
fein achies Jahr gehende Pıtnz In der Rell 
glon, Geſchichte, Erdbeſchrelbung ag, bereits 
gemacht hat. Die Staͤnde wollen nun dem 
Kobnige ducch eine Deputation Ihre Danfia 
gung für die Sorgfelt abflatten, womit Se, 
Mor für die Erziehung dieſes zum Throne 
befiimmten Prinzen wachen, 


Koppenhagen, den 20, Brachm. 
Zufolge der Eintheilung der Reglmenter 


In Brigaden haben die hiefigen Garnifon Re. 


gimenter biefer Tagen ihre Monturen ange- 
Irgt, und jedes fünf neue Bahnen erhalten, 
Das Nordifhe Leibregiment hat allein, auf 


Jo( 
“ Burg fahrenden Flader. Diefer gab fie dort 2 befondere Erleubnts, ziwel (mwarpe Fahnen, 


A 


| | wie vorhin, behalten, zum Under fen, daß es 





— 


| Brod. Bei foldyen Umfländen fällt der Preig 
i 


(&lecht u. f. m, 
| 


zum Thell aus biefigen Studenten, die 1660 
bie Sm vertheidigen halfen, errich⸗ 
tet iſt. 


Auszug eined Schreibens aus Bataplaıc, 


Der lezte Krieg mit Engelland hat das 

ı nielfte baare Geld won bier weggegogen, Die 
Compagnie giebt Eredttbriefe, oder nılt Ans 
dern Worten, Papiergeld aus, welches zu 
| 5,10, 15, 20, 25, 50, Ico, 200 bi8 1000 
Thaler» Zettela Im Umlauf il. Wil man 
für dleſes Papler baar Geld einmwechf-In; fo 
| muß man 5 bid 8, auch 10 Procent Auf« 
' geld geben, Ueberdies bringen die vielen Par» 
| ticulter - Erachtfchlffe guwelche die Compagnie 
nach Europa ſchickt, e Lebensmittel mit 
' hierher, Vom Cap erhalten wir kelnen Wal⸗ 
zen, ed fehlt uns alfo beinahe das tägliche 


der Käufer, der Buͤrgerſtand, der Eredit Ift 
' im Werfall, Nahrung und Handthlerung If 


Stradburg, ben 29. Brachm. 
aa vie erften Nachrichten DOR Dei Urtheff, 
Bolztehung der Gröfin la Motte — 


vollſtaͤndig waren, fo If hlerin no 
| | deues nachzuholen. „Dieie — 


immer nicht, daß Ihr Urtheil geſprochen wa 
des wegen ſchlief fie Morgens frühe * 6 uk 
noch ganz ruhig. Der Kerkermelſter konnte 
fie kaum bewegen aufzuftchen; Ihre Gefund« 
beit erfordere Rube, fagte fie, und übrigens 
wolle fie ihre Richter nicht mehr ſehen. Der 
Kerfermeifter fellte Ihr vor, daß fir nicht vor 
dem Gerichte zu erſchelnen hätte, ſondern 
daß Here Bretom auf fie warte, um ihr drei 
oder 4 Worte zu fagen, fie brauchte ſich des» 
wegen nicht anzufleiden. Diefem Anhalten 
gab fie endlich nad, legte einen Unterrock 
an und flieg die Treppe hinunter, Als fie 
wiſchen den zwei Einlaßthüren war, wo der 
Gerichtsſchrelber und fein Gefolge fie erwar⸗ 
‚tete, packten fie 42Henker an und banden ihr 


nd ne nn ee Sn 2. ———— — en 


die Hände, Da ſie ſich ſo hart gebunden füͤhl⸗ 
te, ſchrie fie, glaubt ihr, ich werde euch ent» 
laufen, wenn Ihr Heuker wärer, fo fünntet 
ihr nicht Ärger mit mir umgeben, Hierauf 
fagte Ihr Herr Breton, fie ſolte kalen, um 
{hr Urtheil anzuhören. Diefe Worte waren 
ein Donnerfhlag, Ste wollte nicht Enten, 
und fuchte den Gerlchtsſchreiber zum Mitlel⸗ 
den zu bewegen, Diefer bezrugte Ihr zwar, 
wle es ihn ſchmerzte, den traurigen Aufımg 
zu bifolgen, allein er müßte die Befehle des 
Gerlchtshofes vollzlehen. Er war endlich 
gezwungen, den Henkern zu befehlen, fie 
zum fnten zu ziwingen, Als fie hörte, daß 
fie zum Auspeitſchen und Brandmarfen ver 
urtbeilt fet, überließ fie fich einer Wuth, bie 
ſchwer zu befchreiben iſt. Die Nachkommen 
der Valols will man fo behandeln ? ſchrie 
fie ; man ſchlage mir cher den Kopf herun⸗ 
ter ; ich gegelfelt und der Kardinal freige, 
ſprochen! Der Kardinal it ſtrafbarer ald Ich. 
Ihre Raferet bekam neue Kräfte, ald man 
Ihr den Strid um den Hals that, Jedoch 
ed war Zeit, fie nad dem Hofe an bie gros 
fe Treppe zu führen; aber fie wollte durch 
aus nicht gehen, die Henker mußten fie tra 
‚ oder vielmehr an den Drt ihrer Erecu- 
tion binfchleppen, So wenig Leute anfäng- 
lich da waren, fo verfammelten fi) doc 
fon 3 bls 400 Pırfonen in dem Hofe, ehe 
die la Motte ankam. Ihr Schreien, Ihr 
Gehrul zogen noch mehrere hinzu. „Kdunt 
ihr zugeben, daß man dad Blut vom euern 
Köntgen fo mißhandele, befreiet mich von bie- 
fen Henkerm! ſchrie fie. Der Pbbel blieb 
mirleidig und ſtumm. Der Zorn gab Ihr fo 
viel Kräfte, desß man bie gröfte Mühe hatte, 
fie zu geiffeln, und noch mehr fie zu brand. 
marken. Ihr Waͤmsgen und ihr Hemd mup- 
tem entzwei gefchnitten werden, um ihre 
Schultern zu entblöfen, und bad lejte 
Zeichen des glühenden Elſent traf den Rü- 
den anfatt der einen Schulter, Bel dem 
Eintritte In dad Zuchthaus ber Sal. 
peterfiederel haste fie, nachdem fie vorher 


)Joc 
In 


} 
' 
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zwei Ohnwachten gehabt, neue Unfälle on 
Tollheit, ale fie aber den Ort des Greuels, 
mo fie ihr kaͤnſtlges Leben zubringen foll, ers 
blickte, verliefen fie ale Kraͤſte. Diefer Ort 
iſt ein Bebältnis oder vielmehr finfteres Lodhy 
4 Schuh breit, 6 Schub lang, wo das Licht 
yur durch eine kleine Defrung hinelnfält. 
Ein elended Bett von zwei Brettern, ein 
Strohſack und eine Dede machen, ftatt des 
Goldes, Silberd und Seide ihren Hausrarh 
aus, Wenn man ein junges noch blühendes 
Srauenzimmer in ſolchen Zuflande „ Ihre 
' zarten Gliebmafen zerfleiſcht, lebendig In ei» 
nem däflern Loch ohne Hofnung,ohne Troft bes 
graben ficht, fo muß folches auch bei den feind⸗ 
‚ feligften Gemürhern, ohngeachtet des grofen 
WVerbrechens, Eindrud machen, und fie zum 
Mitlelden bewegen , welches felb die fonft 
rauben Leute, die bie Erecution an ihr ver⸗ 
richtet, empfunden haben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Um ar, erfolgte zu Bruͤßel die Ankunft 
des Erzherzogs Ferdinand und deffen Durchl. 
Brau Gemahlin, Am 25, hatten Gie das 
Vergnügen, den Herın Blandard eine abern 
— —* ae. zu feben, 

e in n felt einiger Zelt 5 € 
Goͤhrung iſt jezt im Öffentliche re 
broden. Am 22, bemächtigte fidd der Pd. 
bel des Hauſes des ältern Burgermeifters ; 
er if} jezt von feinem Poflen ab und wird 
bewacht, [te Obrift 

Der alte Obrifllieutenant Szekell fol au 

dem Meg des Schiffjiehens geftorben A 
Die Ftelmaurer Geſellſchaft zu Wien hatte 
Ihm 100 Dukaten gefchentt, 


I, 
Das berühmte Lamfcheiter Mineralmaffer 





erwirket fich zwar täglich mehr vorzügliches 


Lob, und Zutrouen durch feine jedem Kenner 
offenfuudige Hellkräften, und Annehmlich⸗ 
keit; da es aber ı) theild aus Verſehen der 
Waſſer haͤndler in Rucklleferung unfauberer, 
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oder ſchadhafter Kruͤge; 2) thells aus Un» 2 die Stelgumgaliebhaber dahler in dem Amt» 


vorficht der Fuhr oder Schiffleute In be 
denklicher Ausſe zung der vollen Kruͤge an die 
Sonne, oder im übler Berwahrung auf der 
Langen Rand: und abſonders auf der anzügli 
chen Wafler - Relle; 3) theils durch unacht 
fomes oder grflifenes Verwechſeln mit andern 
altverlegenen oder übelverwahrten der lel ur. 
waͤſſern leicht gefcheben kann, daß «im geehr- 
tes Publitam bei Erbinung folder fabgewor- 
benen Kruͤge bel von jenem denken mdgte, 
& will es deifen aufrideiger 
Freund bieran ſchuldigſt erinnere und 
freundlichſt erſuchen, die Schuld des etwal⸗ 
gen Fadbefundes wicht ohnverdlent Im unge⸗ 
rechten Tadel dem ruhm und kraftvollen 
Lamſchelder Waſſer jemals beizumeffen, fon- 
bern ſich durch vermünftige Kenner und rede 
liche Aerzte darüber, fo wie Aber deffen be» 
ſcheldenen Eurgebraudpe, und unbe zweiſe luden 
Genuß des hleraus gebackenen Eurbiodes ge⸗ 
fällig belehren zu lafſen. Mannheim den ı, 


ul, 1786. 
Milhelmt, 
= 
Denjenigen Glaubigern, welche an bie 


Derlaffenfdaftsömaffe des verlebten Burgerd | 


und Seilermeiſters, Georg Langhals eine 
rechtmaͤfige Forderung machen koͤnntu, wird 
anmit aufgelegt, daß bielelden ſab poena 
przclufi in einer peremtorifden Friſt von 6 
Moden forhane ihre Schuldjorderung dahler 
anzeigen und bebörig liquidiren ſollen. Hei⸗ 
delberg den 4. Mai 1786. 
un Stabtrath. 


artoriud, 
Molltor. 


3. 
; ey den 17. —— F 
at Berftelgung 
Uimrötellerei erltegenden Vorraths von ao 
Zuder 1 Dbm ı7g4ger, und 24 Zubder 4 
Ohm 1785er herrſchaftlicher Weinen, dann 
I Zuder 4 Obm Io Vrtl. Welnherfen A 
feiet ; auf welchen Tag fräh um zo ® 


haus einfinden mögen, Freinshelm den ag, 
un, 1786, 
4 

Zu der Schwaniſchen Hofbuds 
bandlung in Mannheim auf dem Markt 
find zu haben: 1) ob. Chr, Henkens 
obElg eutdecktes Geheimnis der Natur, for 
wohl in Erzeugung des Menſchen, als au 
in der willkuͤhrlichen Wahl des Geſchlechts 
ber Kinder, zu 54 fr. 2) Judas der 
Er zſchelm, ein politiicher Roman aus 
bem Relche ber Todten, ı fl. 24fr, 3) 
Erſch. inung und Befevrung des Don Quirots 
te Ina lezt · Viertel des 18ten Yabıhundeits, 
36, 4) Blumauers $reimaurerger 
bite, 40 kr. 5) Der entdedt: Maurer, 
oder das wahre Gebeimmie der Freimaurer 
ꝛc. deutſch und franzdfifh, ıfl. ı5 kr 6) 
Horazend Gatiren, überſezt und mit er» 
leuternden Unme: fangen begleitet von C. M. 
Wieland, 2 Tbelle. ord. Pap. fl. hol⸗ 
ländti Papier, 4fl 7) Des Riiters Zr 
langtert Syſtem ber Gelejgebung x, 3 
Thelle, 4fl.45 fr. 8) Magazin für 
Prediger, 6ter Theil, ıfl. gofr, Wach 
werben neue Dücherverzeichuiffe umenrgelde 
Id) audgegeben. 


Zweibräden, den 30, Inu. 


Bet der heut mit feflgefezten Formalitäten 
vollgogenen 4oten Ziehung der Herzoglich 
Zwelbruͤckiſchen Lotterie hleſelbſt find die Num⸗ 


mern: 
5”. 86. 24. 80. 74 
Die 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. 
4ıte Ziehung befagter Herzogl, Lotterle wird 
den 21. Zul. 1786 vor fi) geben, 


In der neuen Hof: und Akademi Bubbauts 
lung neben dem Saſthauſe zum Miefen ik au haben 1 
Neues Berliniſches Kochbuch für herrſchaftliche 
Tafeln, von einem erfahrnen Koh, mit einet 
Aupfertafel, nebit einem Anhang von Bädereten, 
54, Auweiſung Speifen, Saucen unb Ge— 
badenes ſchmachaft zuzurichten. 54 fr, 


I 
J 


Mannheimer Zeitung 


337 


Num. LXXX. 
Mittwoch, den 5. Heumonat (Sul.) 1786, 








_ Münden, den 29, Brachm. 


rt der am Ende des dffentlichen Lehrkur⸗ 
ſes der Geburtshilſe mir Iubegrif der 
Krankheiten Schwangerer, Kreifender und 
Kindbetterinnen, dann Kinderfranfheiten vor: 
genommenen dffentliten Prüfung wurben fo- 
wehl von Sr. Kurfürfl. Durdl. als von 
Selten der hoben Randichaft 6 filberue Preis 
medalllen an die Beftbeflandenen ſowohl Ge⸗ 
burtöhelfer, ald Hebammen ausgetheilt. 
Vorgeſtern haste eln zehemjährtger Auche 
alibier am Lechel das Unglüd In einen Ra 
mal der Iſer zu Mürzen; die Gefahr war um 
fo arbffer, als der ſehr aufgeſchwellt Strom 
Durch reiffende Fluten die Rettung ſehr er 
ſchw · rte. Er fhwamm über 400 Schritte 
fort, und mit ber Gefahr zu ertrinfen ver 


Kanal angebrachten Schoͤpfraͤdern zerfdimt 
tert zu werben. Enbli warb er als tod 
aud dem Waſſer gejogen, un» der menſchen 
freundlidhen Sorge des {dom mehrmals an 
gerähmten bürgerlihen Wundarztes Eberl 
gelaug es durch geſchickte Auwendurg der von 
des Herrn Graien von Bıeau Ercellen; 
dem Pablilum geidheufter Hilfsmittel ven 
KRuaben wieder zum Leben und zu vdlliger &e- 
undheit zuruck zu bringen, 
' Mun un wir eine ausführlichere Be: 
ſchrelbung von der neulich angeführten Ueber, 
ſchwemmung, welche die Iſar in unferer®e 
verurfachte, mittbellen, Man mußte 
ea eine fo plözlihe Austrettung dieir& Fluſ 
ſes nicht Im geringfien vorgeftellet baden, 
Laudy pärte fie ein zweitägiger Regen unmdg 


geſchehen gewefen. Ein Waſchh 
ches zwilchen den beiden Aerm 
|| mes Rand, wurde beinabe gänzlih vom Wafe 
ı fer untergraben, welches Im erſten Stock deim 
Feuſter au6 und einrann, und da der Grund 
desſelben beinahe ausgeipählt feyn mug. fo 





lich bewirken Fbunen, wenn nidht der Häufige 
Schnee im Gebirge mitgeſchmolzen wäre) 
benn das Waſſer fibßte In feinem erſten Un-.. 

ſchwall eine Menge thells gearbeitetes, theile 


ı uwgearbeitetes Holz, Heu, Kohlen u, d. al. 
und gertrümmerte Huͤttchen eluber. 
welche wegen ihrer tiefen Lage jedem Anfall 
des Stromes ausdgefest, und noch zur Zeit 
‚ durch feinen Damm verwahrt tft, flund bald 
| bie tn die erften Stockwerke unter Waſſer, 


Die Au, 


und die ohnehin armın Inwohner hatte 
manchmal Mühe ihre hölzernen Häuschen 
vom Einfturge zu ihern. Wenn ed wahr if, 


daß kein Schaden ohne Nuzen abläuft , fo 
hatten dieſe Unglädltichen dabei feinen andern 
Borthell, als ſich ein biscben mit dem ber- 
‚ angefhwommenen Mol;e für dın Winter ver. 
band fi auch noch tie, an denen Im dieſem 


fehen zu föngen Allein nicht nur dir Ein⸗ 


; wohner der Au und des Letels empfinden den 
Schaden, den ihnen diefe Ueberſchwemmung 
uwruͤck Meß, die Stadt ſelbſt hat genug zu 
thun, um die außgefptelten Ufer, binmeggen, 
riſſene Dämme und zertrimmerte Wafferlet. 
; tungen wieder In dem vorigen Stand fezen zu 


laſſen: der Strom hätte nur um einen Schuh 


ı ‚höber anwachſen dörfen, (0 wäre es vielleicht 


um ven halben Holjgarten neben der Jſar 
n, wels 
bed Stros 


befüschtrt man deffen Einſturz Uber die 
Juſel zwlſchen den Abrecher —*8* beinahe 
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der halbe Strom, und der darauf befindit. 2 Immer bedenklicher werdenden Jrrungen der 


che Unger, von welchem man zum Glüd ein 
Paar Zäge vorher das Ken eingebracht bat- 


we, war ganz überfchwenmmt, und beffen Eins, 


zdunung oder Planfen unten und oben we 
geriffen. Es war ein erfhredllicher Aublick, 
wenn man der Stadt gegenüber auf dem 
Berg ober der far Hand, von wo aus man 
auf eine Meile die ganze Gegend und ben 
Etrom überfchen Tann, wenn man nur dar 
durch das fefle Land von dem Waſſer unter: 
ſcheiden Fonnte, wo Bäume oder Häufer aus 
demfelben hervorragten, und wenn man bad 
fürgpterliche Braufen des einherflärgenden 
Schwalls von Gewäfler hörte, und an bem 
Ufer die armen Hürtenbewohner mit langen 
Etangen fih Holz fammela ſah, das der 
Strom einem viellelcht noch Aermern fortger 
siffen hatte, 
Bien, den 25. Bram. 

Mit Briefen aus Graͤz vom zo. d. M. 
vernimmt man, daß Se, Maj. der Kalfer 
am 17, Nachmittags um 4 Uhr dafılbft ein 
getroffen, und In ber Mubrvorfatt im Gaſt⸗ 
baufe zur Sonne abgefllegen find, Gleich 
nach Fhrer Ankunft haben Se. Maj, die 
Amen: Kranken: und Berforgungsanftalten 
Im Augenſchein genommen, und ſeidem alle 
Grgenflände und Eln ichtnugen ber öffentli» 
chen Wohlfahrt In eigener Perfon unterſucht 
und geprüft. Um 20, des Morgens find 
Er, Mai, nach Mahrburg abgegangen und 
am 22, wurden Aller hoͤchſidleſe lben zu Pettau 
erwartet, um allda durch brei Tage ben 
Kriegshrungen der verfammelten K. K. Trup⸗ 
pen beizumohnen, dann aber bie Relje nad) 
Kroalen forijuiegen, 

Am Montage langte ein von Venedig Toms 
mender Ellbote der Republik bier au, ber, 


nachdem er bei bem biefigen Benezlanifchen | 


Seſchaͤftotraͤger Herru Vertl einige Brief- 
ſchaften zuruͤck gelaſſen, ſelnen Weg nach Pe⸗ 
seröburg fortſe zte. Man weiß zwar noch 
nicht eigeniliy den Gegenfland biefer Sen- 
tung, allein (0 piel [cheint gewiß, daß fie die 
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Republlk mit der Ottomanniſchen Pforte bee 
trefien börfte, 

Die für die armen abgebrannten Einwohs 
ner der hiefigen Vorſtadt Lichtenthal bis jezt 
eingegangene Kollefte beläuft fi auf 7150fl, 
Splerunter befanden ſich 300 fl. von Gelte 
der biefigen Frelmauterloge zur Wahrheit, 
beren Mitglieder den grodmüthigen Eutſchluß 
faßten, dleſen für eine Tafel gewidmeten 
Betrag lieber den Armen zugehen zu laffen, 

Bon der Polnifchen Gränge melder ein 
Korrefpondent nach dem andern, daß man 
Bewegungen bet den Ruffiiden Truppen 
wahrnimmt, Kommiſſaͤre firht, die Kontrafs 
te wegen Getraidlieferungen fchltefen, auch 
folche die wegen andern Nachfragen machen, 


Prag, dın 27. Bram, 


Wir vernehmen fo ebem folgende wunberits 
che Belehrung von einem Zuden, bie In Bes 
ziehung auf unfer Vatterland etwas feltenes 
iſt. Kürzlich erſchlen der Schusjude auf der 
Umtökanzlet zu Oberzkowltz und meldete fich 
zur reformtrten Reltgton famt Weib und Kiue 
dern hbertrerten m bdrfen, Die Meldung 
war unerwartet, fo wie bie Ur eines 
Ent ſchluſſes noch unbekannt iſt. m. 

Der Altonger Poftreuter meldet eine aͤhn⸗ 
Ude Geſchichte aus Sandersleben, wo ein 
Jude, der vorher Schächter und Borfänger 
war, wit feiner ganzen Familie aus 12 Pers 
fonen von dem dortigen Oberprediger de Ma» 
reed getauft wurde. Die: Schwiegereltern 
dieſes Juden waren ſchon laͤngſt zu dem Chri⸗ 
ſtent hume übergetretten, und machten mach 
ber Nachricht von der Bekehrung Ihrer Toch⸗ 
ter und Schwlegerſohns die weite Reife von 
—— bis —— um der Taufe 

e n, ohngeachtet fie über 
ame geachtet fie 70 Jahre 

Wir haben aber auch ein Beiſplel, ba 
neulich ein Eprift zur judiſchen Religion yo 
getretten iſt. Dasfelbige wird aus Pleß im 
Schleſien gemeldet, Der Rathmann des 


Siaͤdichent Nicolai, Joſeph Steblzty, wur⸗ 


ls 


de ein Zube, nachdem er die Beſchneldung 
an ſich ſelbſt versichter und mit einem eich» 
ten Wundfieber davon gekommen. Sein Na, 
me iſt nun Joſeph Abraham. Da die Jeſe⸗ 
bintiche "Haldgerihtöorbnung auf die Ayo» 
afie Leib» und Lebensſtrafe fezer, fo hielt 


bet Hof an und die Refolu- 
aus; ha die —— —* 
ſuchung gegen den Steblijky und feine Beſtra⸗ 
fung unterbleiben koͤnne. 

Aus Stallen, ben 16. Brachm, 


In Briefen aus Venedig vom 7. d. M. 
wirb gemeldet, der Senat habe Nachricht 


aus Dalmazien erhalten, daß bie Türken uns - 


ter Kommando des Rebellen Mahmud, ehe 
maligen Baſſa von Scutart, nicht aufhdren 
die dafigen Befizungen der Republif zu be- 
unruhigen. Ganz vor Kurzem ſoll ein Trupp 
der Dömannen die Benezlanifden Vorpoſten 
bet Budua zu überfallen geiucht haben; ber 
Bommanbirende Offizier aber nahm eine ver- 
elite Flucht bis an den Kanal der Feſtung, 
wo bie Kanonen der —5 Galeere die Türs 
Ben, welche bijig nachfolgten, erreichen konn» 
ten, und ein grofed Blurbad unter ihnen an» 
richteten, Man fcheint noch weit bedenkli 
here Auftritte zu beforgen, und iſt auf wirt, 
fome Madregeln zur Erhaltung der Sicher 
beit und Ruhe bedacht, 
Köln, den 25, Brachm. 

Am 19, d. iſt der vorige, num burch Hu 
Pacca adgeldfte Päpfiliche Nuntius von Kollu 
nach Lißbon gereifet. Er bat feinen Weg 
über Holland und Engeland eingeichlagen, 
und wird fih aus Engelland zur See nach 
Lißbon begeben. Seit dem 4, Yin. 1774, 
bat er in Koͤlln reſidirt. In dem altgläudt- 
gen Portugal wird er wohl den polltiichen 
Berdruß nicht zu fürchten haben, den er vom 
Mor Franzend männlicher und gerechter Ent- 
ſchloſſenhelt und Beharrlichteit erfahren hat, 
Jndeſſen ſtehet zu erwarten, ob nicht etwa 


die — zu Brieg um Ber. | 
d 
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‘ 
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| von den Niederlänbtfchen Unruhen zu 


u 339 


It und Umfände die jeptgen Grundfäge um⸗ 
ormen, und jenes Neid), wie in mehreren 
Stöden, fo auch in biefem, den Marimm. 


anderer Monarchien nachfolgen werde, 


Bermifhte Nachri@ten, 


Zu Petersburg iſt der Katferliche Obrifls 
bofmeifler Fürft Galllzin an ein “ 
fluffe erden } — 

Zu Saljburg und der umliegenden Ge 
And Woltendräche gefallen, * die uber 
—— —— dauerten vom 
23. bls 26. Zu Re r d dr 
—* wir ausgehlicben. —— 

n n iſt unter dem angeblichen 
orte Wuͤrzdurg eine Fe — 
mäurer » Orden erſchlenen, deren Titel zwar 
alfo heißt: Gegen das verabfcheuungswärdi« 
ge Joſtitut der Freimaurer 26., deren Inhalt 
aber gerade das Gegenteil befaget, und eia 
ne treflide Satire if gegen die bäufigen vom 
fich felbR widerlegenden Beſchuldigungen dies 
ſes Ordens, der Männer vom hoͤchſten Raus 
ge unter feinen Mitgliedern zäpler, morunter 
ein Prinz Leopold von Braunſchwelg den 
traurig ſchoͤnen lrg der Menfd;heit erfochten. 

xerwittidte Königin von Portugal (of 
entſchloſſen ſeyn bie Regierung niederzulegen, 
und fic in ein Kloſter zu begeben, Dadurch 
würde der Prinz von Brafilien aufbenXhron 
—— * * erfter Miniſter der Mita 

er Pinto ſeyn, der jejt als Grosb 

. dam — N otſchafter 
21. und 22. des verwichenen Monats 

waren für die Reichöfladt Achen —— 
ge Taͤge, dem am erſtern um 6 Uhr Abends 
verließ der Herzog Ludwig von Braunſchweig 
diefen ſelnen biöherigen Aufenthalt, um, role 
ed beifer, ſich im einer weltern Entfernung 


nlederzulaffen. Den folgenden eſchahe 
eine mit groſem Laͤrmen al ehe 
änderung, da bie über das biöherige Regie 
ment mißvergnögte Parthei Die Oberhand bes 
bielt, die alten Herren abfezte und beſenders 
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den bieberigen in groſem Unfehen geſtandenen 2 nächte Anverwantte um die Uusfolgerumg 


Burgermeifter mißhandelte, fein Haus mit 
Wachten umzingelte und zur Verantwortung 
309, welder Auftritt wohl noch andere wich» 
tige Bolgen haben doͤrfte. 


„Ir 
Den 11. Fünftigen Monats Zul, Mor. 
gend 9 Uhr wird auf dem biefigen ehemall · 
gen Krlegsraths Zimmer bie Lieferung des 


auf ein Fahr erforderliden Brenn Oehls, 


Unfchlttelichter und MWiegengarm in Bebuf 
ded Rurfürfll. Kriegsmagazins vorbebalilic) 
hochſter Genehmigung an den Wenigſtueh ⸗ 
menden bffentlich begeben werden; welches 
denen hierzu Rufltragenden hiermit bekannt 
gemacht wird, um fi auf obbeflimmten Tag 
und Grunde einfinden zu können. Mannheim 
den 19. Yun. 1786. 
Ex ſpeciall Commiflione. 
von Fercher. 


2 

Dem bereitd In Anno 1758 durch bie 
Reichs Poſtzeltung edictallter vorgeladenen 
Johann Michael Ittner von bier, wird ans» 
durch auf Aaſteben deſſelben naͤchſten Auver⸗ 
wandten des biefigen Burger und Schuhma⸗ 
bermeifter Peter Dffmald nochmalen eine 
dreimocatliche Fıifl anberanmer , entweder 
ſelbſten, oder durch einen beglanbten Bevoll- 
mächtigten dahler zu ericheinen, und feine in 
390 fl, beſtehendes Vermögen zu empfangen, 
oder zu gewärtigen , daß er nach umloffener 
jener weitere Friſt für tod erfläret, fein 
Vermögen ſo fort nach Maaß Hoͤchſt Kurfuͤrſtl. 
Verordnung am gedachten feine nächft« Auver 
wandten obne weiteres ausgefolget werde, 
Mannheim den 29. Mat 1786. 

Kurpfalz Stadirath, 
Gobin. 


Leers. 


3. 
. Ynna Margaretha Fritziu von Kriegäbeim 
iſt vor ohngefähe 48 Jahren nacher Neu Eng- 
land gezog-m, ohne daß dieſelde dis auhero 
etwas von ſich hören laffen; da mun berfeiben 


Ihres unter Vormundſchaft Rehenten Bermide 
gend gegen gerichtliche Sicherheitslelſtung 
angeftanden; als wird gedachte Auna Mars ' 
garetha Srlzin hlermult vorgelaben, binnen 
einer Fri von 6 Monaten in Perfon oder 
Bevollmächtigten zu erſchelnen, In deſſen Ente 
ſtehung aber zu gewwärtigen, daß man ſolches 
denen naͤchſten Auverwandten erga Cautio- 
nem abgeben werde. Alzei ben 30, Mai 
1186. 
Kurpfalz Ausfautey. 
Zabis, 


4 
Auf Montag den 17. naͤchſikuͤnftigen Mo» 
med Zul, iſt die Berfieigung des bei biefiger 
Umtstellrei erliegenden Vorraths von 20 
Buder 1: Ohm 17840er, und 24 Fuder 4 


| Ohm 1785ger herrſchaftlicher Weinen, dann 
| 1 Zuder 4 Ohm 10 Vril. Weindeefen feflger 


fezet ; auf weldden Tag früh um zo Uhr ih 


die Stelgungaliebhaber dahler in dem Amt» 
' haus einfinden mögen. Freindheim den 28, 


Jun, 1786, 


Diejenige, fo — von Edingen nädht- 
fider Welle heimlich in dad K. N, Pohlen 
entroidenen Burger Mathlas Muller eine 
Borderung habın , werben hiermit dergeſtal⸗ 
ten vorgeladen, daß fie in einer perempto, 
stichen Fri von 6 Wochen ſich bei dem Ges 
richt zu gedachtem Eoingen bei Berluft ihrer 
Sorderung melden und dafelbfien behdrend li⸗ 


quldiren follen, Ibergden 19. Mair786, 
Kurpfalz Oberamı, 
Wrede, 
Steiuwarz. 


der neuen Hof und AR Ken Buch haud⸗ 


38* demGaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben $ 


Daß die Aalggrafen bei Rhein noch vor der Wit: 
telsbachiſchen Regierung die Fi weltlichen Kurs 
fürften und Reichs⸗Erzdruchſeßen geweſen, und 
fo die heutige Pialzbaierifhe Aur urſpruͤnglich 
für Die Pfälziſche Aur zu achten fei, wird mit 
äuverläßigen Zeugnißen der Geſchichte gegen eis 
ne nenere Behauptung dargethan, 1786 36Fr, 
Kaͤmmerers Begriffe der wahren und der falſchen 
Tugend, entwidelt in einer Rede, 8.1786 Sfr, 





)o( 


Maunfeimer Zeitung 


. LAXXL 
Samſtag, 8 — — 1786. 








Ans Polen, den 19. Drachm, 


Nr If die Bereinigung zwiſchen den Preufs 
fen und der Stadt Damjig nicht zu 

Stand, Erſtere fahren fort fi des freien 

Durchga⸗egsé der Waaren zu dedlenen. 

Man bereitet fi gegenwärtig ſchon wir, 
der zu einem Polniſchen Reichstage, der Fhafı 
tigen ———— feinen Anfaug nehmen ſoll. 
Die Magnaten verlaffen berelts die Haupt 
ſtadt, um ſich auf die Landtäge zu begeben 
wo die Zandboten erwäßlt, werden, woju ſich 
viele gie ve 

Vermuth 
en Prinz u, der bie reiche 
DPrinzeffin Sangitlo gebrurarhet hat, die 
fer Würde theilbaftig werben, ob er ſchon 
die Polniſche Sprache, deren man fi. all:tn 
auf dem Reichstage bedlenet, ſaſt gar nicht 
verſtehet. 


Koppenhagen, den 24. Brachm. 

Es iſt ein Bericht von dem Zuſtande der 
Konigl. Mifflon auf Ttonquebar vom 5 Oct. 
v. 3. angelommen, Die Mißlon bat dort 
ihren guten Fortgang, Die Zahl der ®e 
tauften und Ungenommenen in blefem Fahr 
bat 140 betragen, Ueberhaupt find 7522 Ind 
Kirchenbuch € efäprieben. Die Mipton 
Hätte mehrere befommen Können, fe iſt aber 
durch die Erfahrung beichret worden, eine 
genauere Unterfuchung der Gmluhsart und 


—* börfte diesmal auch der 


der Abſichten derjenigen anzuſtellen, die Chri 


Ren werben wollen. Geſtorben find 64 unb 
44 Paar Eheleute find getraut worden. - In 
dag Schulen werden 180 Kinber verſergt, 


gern ju gelangen ſchmei⸗ 


A 


— —— 
— — en — — — 
” 





—— 


vom welchen 70 Knaben und Pr Mädchen zut 
Motabaflichen und nur 9 Knaben 22 Mb» 
Yen zur Portugleſiſchen Naylon gehören, 


Louden, den 23. Brachm. 


Die Königin und bie Prinzeffianen haben 
kuͤr zlich ein Segeltuch, Gardinen und einen 
atteppicb zu ade gebracht, welches die 
—* Stickarbelt und für die Luſtbarke be⸗ 
ſtimmt iſt, auf welcher die Koͤnigl. Famille 
Im Sommer ihre Waſſerkahrten zum Spa⸗ 
zieren und zum Bifken Hält, 
Am vorigen Mitwoch Abırreichte Herr 
ug® dem Könige beim Aufftchen ein Ge- 
EP von ſchouen Diamanten, welche er. von 
dem Nizam von Dekan erhalten hatte, Der 
Werth dtefer Jouwelen fol ungemein groß 


ſeyn, mad einer fol beinahe einen gleichen 
Werth mit dem grofen Diamant habeır, —— 


hen der König von Frankreich befizt, und 
ber unter dem Namen Pins: Diamant be, 
kannt If, 


In 14 Tagen werben die Königlichen Priu⸗ | 


gen nach Sbriingen gehen, 


Der Zweilampf des Generals Stuart y: 
dem Lord Macartney bat dem Kbnige fo 
mißfalen, daß Se, Moj. eine gerichtliche 
Unterſuchung darüber verauſtalten laffen, 


Es in im Vorſchlag, Tänftiges Jahr zwei 
a wegen Dem Pelz 


dig thaten. 
Den König von Honfleur hach Habre, und 
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Handel gu ſchicken, die Aber China zurück ger 
hen follen, Cine ber weitefien Handelsrel⸗ 
fen, ſo jemals gemacht worden. 

Bet dem Ausgraben tiefer Fundawente 
fltefen neulich die Arbeiter auf einen Marmor» 
fein von 7 Schub Länge und ſechethalb Schuh 
Breite, und nachdem fie Ihn unverfehrt auf: 
gehoben, entdedten fie eine DO. ffnung, mel. 
&e-In einen unterrdifchen Gang fühıte, die. 
fer aber zu einer Kolonade von geädertem 
Marmor mit vielen Nifchen und Bildſaͤulen; 
much fanden ſie Gold⸗ und Silbermänzen mılt 
Kbpfen von Zullus Caͤſar. Alles wurde 
forgfältig auögegraben und verwahrt, Am 
Ende fand man eine Kröte von entfejlidher 
©rdfe: fie wog 11 Pfund, farb aber fo» 
gleich als fie an die freie Luft lam. 


Partö, den 26, Brachm. 


Es war am 22. d, um Mitternacht als 
Der König mit ſelnem Gefolge zu Eherbourg 


ankam. Ge, Moj. ruheten und fehliefen nur 


etliche Stunden: denn Baum erblidten Ste 
den Aubruch des Tages, fo liefen Sie fib 
anfleiden, befttegen ein Boot und fuhren auf 
die Fafel Pelde, wo die mertmä:idbigen Ar⸗ 
beiten gemacht werben. Der Aufgang ber 
Sonne aus dem Schofe bed Meered war für 
Hochſte leſelbe das neueſte und herrl'chſte 
Schauſplel. Das Geſchwader machte Ue 

bungen, und Se Moj. ſelbſt befanden ſich 
auf dem Kriegsſchlffe, der Patriot genannt, 
nach diefem fahen Sie einen Fegeljdrmigen 
ungeheuern Gteintaften verſenlen. Schon 
als Prinz hatte der Morarch ſtets ein gro⸗ 
ſes Verlangen, tie Schiffahrt und dad Meer 
zu ſehen. Sehr angenehm fiel es Sr. Mej. 
verſchledene Engl. Ftegatten mitten unter ber 
Menge unferer Schiffe auf der Rhede zu er⸗ 
Bin, welche die Korlgsflagge grüßten, 
und ſehr freundſchaſtlich, ſibhlich und freu⸗ 
Ein prächtige Schiff bringt 


Er. Mei. durchkreujen felcher Geſtalt bie 


Muͤnt ung der Seine, welche bort drei Stund 


bieis iſt. ¶ Herz von la Touche Trebllle com: 


’ 
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es 


mandirt gedachtes Schiff, deſſen Wefazung 
aus so Kauffahrtet » Kapitaͤns deſtehet. Hr. 
von Rioms, WUnführer des Parrioten, bar 
von Er, Maj. bei deffen Beftelgung, das 
Patent ald General. Liutenant erhalten. 
Diefer DOffizter war ſilt zwei Jahren fehr 
gluͤcklich im Vorruͤcken. 

Der In Franktelch fich auſhaltende Polul⸗ 
ſche Staroſt Minkjzewölt, obriſter General 
ber Polniſchtu Truppen, bat eine Vorſtel⸗ 
lung an den Koͤnig gelangen laſſen, wotin 
er eine Entfhärigung von 3 Millionen bes 
gehret, bie er dazu verwendet babe, bie 
Franzdfiihe Parthel zur Zeit der Polulſchen 
Uaruben zu unterhalten, Als er aus Polen 
vertrieben wurde, erhielt er In Frankrelch 
eine Penfion von 6000 Pfund, die ihm bei 
angehäufien Schulden jezo zu gering ift. 

Die Gräfin von la Motte fängt allmaͤhllg 
an, fich in Ihren Zufland zu (hidden. Die 
Waffeherin des Zuchthaufes bat fie fo welt ger 
bracht, daß fie fi endlich angefchldt zu 
beichten, und mit dem Himmel fich zu ver» 
föhnen, — Bon ihrem Mann if indeſſen 
ein Schreiben eingelaufen, daß er die Nichts⸗ 
würbige nicht mubr für feine Frau erkenne 
und fie biermit gänzlid verſtoſe. 


Aus Holland, den 28. Brachm. 


Die Drantenfarbe wird nun im Haag of. 
fentlich getragın; ber Pobel hält Hierin Bein 
Maas und Ziel und verachtet offentlich Die + 
Gewalt und bad Anſehen ber Regierung, 
Die Generalflaaten werden Eräftige Maasre⸗ 
geln hierwider vorkehren muͤſſen. Man weiß, 
daß der Fuͤrſt Statthalter ſolch Betragen ver» 
abſcheutt. 

Die Stadt Wyck hat alle und jede zu ſich 
eingeladen, die hinein, und an ber Werthei« 
digung YUntheil nehmen wollen, Sie bekom⸗ 
men Wohnung, Effen und Tılnlen und taͤg⸗ 
lich der Mann so tr, Wenn fie Krüppel 
werben, follen fie verforgt werben, fo wie die 
Witwen nnd Kinder derer, die im Streit 
fürs Barserland fallen, 
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us. 


A 

Venedig, den 23. Brachm. 

Um verwichenen Samftag fürdtete man, 
daß die Verſchledenhelt der Meinungen zivis 
fen den beiden wirklichen Savi Zuflintant 
und Grimani in Betreff der von dem Ritter 
Emo erhaltenen Nachrichten eine allgemeine 
Rathöverfammlung nothwendig madyen würs 
be. Der erſte Rimmte dahin, daß Emo den 
Krleg mit Tunis fortfezen fole, der andere 
aber verlangte, daß er unverzüglich zuruckbe. 
rufen werden, mir feinem Gehhwater nad 
dem Archipelagus zu Beobachtung der Tär- 
Kifchen Flotte fegeln, und fich dann gegen 
Dalmazien wenden fol, um bei dem derma. 
ligen Berragen bed Baſſa von Skutarl anf 
alle Fälle bei der Hand zu ſeyn. Ein am 


nämlichen Tage von unferm Bailo zu Kon | 


fantinopel angefommener Eildote vereinigte 
mit einem male die verſchledenen Meinungen, 
denn feine mirgebrachten Nachrichten find fehr 
beruhigend, und der Senat verfaßte gleich 
darauf elm Dekret, welches dem Nitter Emo 
äugefandt wurde: er lobt darin ben patriort» 
ſchen Eifer des Ritters, glaubt, daß für die 
Ehre der Nazlon ſchon genug geſchehen fi ; 
läßt Ihm vdllige Freihelt den Krieg fortzufe- 
zen, oder ſich mir Zurädlaffang einiger Schif. 
fe zur Bedeckung ded Venezlaniſchen Handels 
juruck zu ziehen; srägt ihm auf, allen Offi 

zieren vom Rang, bie mit Ihm fochten, Dank 
zu fagen, nad feiner Milkühr unter das 
Schiffövolf Geſchenke anszutheilen, und die» 
jentgen zu benennen, die ſich vorzüglich her · 
vorgethan haben, Um feine Zufriedenheit 
noch miehr zu beweilen, fendet ihm der Se. 
nat die verlangte betraͤchtliche Munition, 
nebſt 60000 Zechinen, benachrichtiget Ihn 
aber zugleih, daß, wenn der General von 
Dalmazien bei irgend einer Vorfallenh it el, 
nen ſchnellen Sukurs verlangte, er ſich ſchleu 
nig an dieſe Kuͤſten begeben möge. 


Münden, den 3, Heum, 
Am 27. v. M. Abends um co Uhr vers 
ſchied allyier die Gemahlin Gr. Ercelleny des 


Herrn Masimiten Joſeph des Heil, Röm, 





Jo 
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Relchs Grafen von Holnflein aus Balern, 
Herrn der Herrſchaft Holuflein auf Stams⸗ 
ried, Itlhofen, Neu und Thalhaufen, Gr, 
Kurfürfil, Durchl. zu Pfal;botern sc. ze, Räm. 
merer, wirklichen geheimen Rache, Erbfatts 
balter der obern Pfalz und Suljbady, Ads 
minfflrators und Erbpflegers der Herrſchaft 
Rotteneck, Hauptpfligers zu Grafenwerth 
und Hartenſtein, des Kodnigl. Po Ad⸗ 
lerordens Ritters ꝛtc. bie hochwohlgebohrne 
Frau Karolina Joſepha des . Reichs 
Gräfin von Holuſte in aus Balern, gebohrne 
Relchsgraͤfin yon Prezenhelm auf Thauſtein 
und Pillmersrleth, Sternfreuz · Orben bau⸗ 
3, mac einer ſehr kurzen Krankheit, und 
empfangenen heiligen Sterbfaframenten, in 
den Willen Gottes vollfonımen ergeben im 





ı 19. Jahre ihres Alters. Der Seltgen Reich. 


nam blieb 2 Tage hindurch auf einem Par 
rabebett andgefezt, bei welchem in der Srüs 
be bls Mittag an vier Altären See lmeſſen 
gelefen wurden; am 29. Abends um 6 Ups 
wurde er unter einem fehr zahlreichen und 
prächtigen —— In die adellche Fa⸗ 
miltengruft In der Hoflicche der P. P. Thꝛa. 
kluer aͤberbracht, aͤnd heute in ber Pfarre 
— zu U. L. Frau der Gotteödienft gehal⸗ 
en. 

Fa den Herjen aller, bie die Abgeſchlede⸗ 
ne kannten, 
ralter ein ewiges Denfmal errichter ; Ihre fo 
gute, fanfte, 
fihnlichern Wunfch , 


wußtſeyn ihres Edelmurhes. ihren Lohn zu 
finden. Mitt diefer ſchonen Leldenſchaft paar⸗ 
— — * Seele 8 er — 
f&eidenheit, Treue und Mutterliehe, fo, 
onbern auch 


biejenigen,, fo von dem Kreife ihrer Wohl 


thaten gänzlich entfernt lebten, der Tugend 
einftimmige Hochachtung und Liebe zollten, J 
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Ai 
I. 

a. Kurfuͤrſtlich Höchfter Amorbuung iſt 
das biefig herrſchaftliche Porzelan: Maga, 
dem Eontrolleur Herrn Johaun Georg 

auer zur Verwaltung ragen worben ; 

«5 belieben alſo diejenige, welche mit dem, 
bisherigen Bactoren dahlefigem Burgerm und; 
Handelömann Herrn Yılob Gaddum einigen 
Porzelan » Verkehr gehabt, und diesfalls ent» 
weber mit ihme aoch Rechnungen zu pflegen, 
oder Zahlungen dofhr zu Leiten, allenfolld 
auch Beſtellungen ju machen baben 
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— der get die —* gnaͤdigſt 
— Bayer Sekret. 


Da bis künftigen Martat ber Staͤdtiſche 
lem ju Ende gebet, und zur fers 
—— Begebung Terminus zur Verſtel ⸗ 

ng auf den a0. Zul, Nachmittags 3 upr 
auf dem dahleſigen Rathhaus feflgeieget wor‘ 
ben tl; als wird ſolches denen etwaigen 
Schaͤferel Liebhabern aumlt nachrichtlich ohn · 
verhalten, Mannheim den 19. Jun. 1786. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Gobin. 


Leers. 


3. 
- Die von mir unter dem Titel: Samm- 
kung einer origtmaldeutfden, la 
seinifdeu, englifden und franyb: 
ſiſchen Vorſchrift auf 30 — ——— 
platten u.f.f. mir einem Rurpiälzti 


bung unb vie 9 


letplautenden 
ter in alphabeitfcher Ordaung auf 95, 8 Grt- Li 


Joc 
2, ten, find bei mir und in ber Schwanlſchen 


- Daimbady zu Frankenthal eine an 





ße 
Hofbughandlung für 3 fl. zofr. zu haben, 


irls, 
deutſch reform. Schullehrer 
zu Mannheim, 


4 
Es bdienet zur Nachricht, daß allbker In 
Mannheim eine Sammlung Mahleret von 
ben beruͤhmteſten Meifterm zu verkaufen If, 
wie auch eine ſchͤne Sammlung vom Kupfer» 
Rich in Glas und Nehmen, das mehrere If 
bei Uudgebern diefes r erfahren, 


Kurpfälzifce Univerfedt iM entfchlofien, 
den 12. diefed von dem Recepturen - 
iche 
Parthie allerhand Gattung Froͤchten In dir 
fentlide Verſtelgung bringen zu laflen: ber 
nen Fruchtllebhabern wirb olches zu dem 
Ende bekannt gewacht, um ſich in termino 
& loco prafixo einfinden zu kdunen. Hei ⸗ 
beiberg den 5. Zul, 1786. 


Kurpfal; —* Haudſchrift, 


In dem von — Sterbhaus in 
der Schuſtergaß wird den 24. Zul. and fols 
gende Tige eine anſehnliche Sammlung von 
Naturallen, befiehend in Erzfiufen und fon- 
fligen Mineralien von anfehnlidder Gröfe, in 
Slchabdrüden - Eonquillien, einem Ger. 
ſchwamm 30 Pfund ſchwer, einer Gchlan. 
genhaut 18 Schub lang, feltenen Münzen, 
dann In einer Menge guter Kupferfliche, 
Zelchnungen und fonfligen Geltenheiten gegen 
glei baase Bezahlung an den Metfibteren. 
den verkaͤufllch ausgeboten — Min 
den 6. Zul, 1786, 


der neuen 
ung —— 
terrichts in der im Jr 


Dberamt Heidelberg , 
.. —— 


Miefen it rer 
iciniſch⸗ p den Uns 
1706 epidemifch herr: 
die — ge im 


* unterthanen, —— 


538 gun. * uf on 
allgemeinen 
Ben, Be Bra & Sad adt⸗ —* und ⸗ 


Ordnung, erſter hr % 176° af w 


Joel 


Manndeim 


Zeitung. 


Num. LXXXII. 
Montag, den 10. Heumonat (Sul) 178% 








Landshut, den 28. Brachm. 2 









Di Ueberſchweumung, die am Montag 
den 26, bied unferre Gegend traf, war 
auſſerordentlich; fie übertitft feit mehreren 
Jahren alle derglelchen Gewaͤſſer, und der 
—— der Abends uledergleng ver 
gröferte erſt das Ungläd vieler tauſend Men. 
fen. Die Uederſchwemmung war fo fine, 
dad fi) die Menfchen cuf Strafen uad In 
Haͤuſern wicht zu retten wußten. Unmelt 
Kronwintel nämlich oberhalb der Sempt | 
brüde gieng eine Chalſe famt dem Auticher, 
und den 2 Pferden zu Grunde, Die Ehalie 
ſamt einem Fuchſen rann durch bie äuffere 
Sroͤcke, ed muß fich alſo das zweite näͤmlich 
das Haundpferd losgeriſſen haben, well «6 | 
fpäter , aber auch tobt durch diefe Brü- | 
fe kam, — Geflern wurde der Kuticher | 
zwei Stunden anfferhalb Lande hut gefunden, 
aber noch wels man nicht, wer und möher er 
ſel. Der Poftwagen kaw erft heute Mor 
gend um g Uhr, well alle Straffenbräden 
weggerifien waren, Ge. Hodmiıden ber 
vr Prälat von Nieberaltaich kam zur bie- 
den verfammelten hohen Landſchaft um eis 
men Tag ipäter, und mußte fi, fo wie ſel 
we Equipoge mit Nachen zur Stadt führen 
Laffen. Was der Wollenbruch für Schaden | 
gemacht, If unmöglich zu beſchrelben, er | 
gienge um die Gegen) Frauenhoten, Geifſen 
haufen und fo weiter nieder, die Leute muß | 
tem fi) auf die Dächer begeben, und wieder | 
andire durch die Zenfter die Fluvt nehmen, 
Die biefige verwittibte Kanzlerin Breifran 


— —— 
— —— 


ge 






won Sagen ald Johaderin der Hofmart Ach | 


Ü 


dorf litte einen nicht geringen Schaben, beum 
es riffe die Felder und Weinberge ab, flürzte 
den Mauergarten ein, und riſſe 2 Birnbäume 
In dieſem Garten aus dem Grunde fanıt dem 
MWurielr. Einem eben hinansfahrenden Birch 
don Miesftorf würde es ſamt feinen Pferden 
dos Leben gekoſtet, und In Stüden gerriffen 


daben, wen er nicht durch die Flucht ſamt 


den fnell abgefpannten Pferden fich gerets 


tei bätte, Denn felb* der Wagen, fo er ſte⸗ 
' bon laffen mußte, wurde zerflücdt und zer⸗ 


teömmert, und dem Haupiftrom ſtirck wels 


‘ überleffen Genug If «6, niemand mag den 
| Schaden und Unglädk fo beichreiben, wie es 


leider vor Augen liegt. . 
Iſarſtrom, den 27. Brachm. 
Dingolfing, Landau und Plattling lichen 


unter Wafler, und alle Paffage iſt gefperrt, 


Wiefen und Felder find unter Waffer geſezt, 
und ver Schaden beträchtlich genug, den alle 
empfinden, 


Win, den 28. Brachm. 

Um 24. Abends Fam bier eine von dem 
K. K. Geſandten In Lifabon, Frelherrn von 
Lebzeltern, abgeſchickte Staffette mit ber Nach⸗ 
richt von dem erſolgten Ableben des Adnigs 
von Portugall an; da aber der Kdulgl. Por⸗ 
tugiefiihe Gelandte am hiefigen K. K. Hofe, 
Herr Graf von Dyenhaufen, noch Immer von 
bier abmeiend ift, fo if diefer Todesfall noch 
nicht foͤrmlich angezeigt worden , folglich 
‚ wird auch die Hoftrauer bis dahin untere 

bleiben, 


* 
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«Seflern frühe um 7 Uhr wurde vor dem 
biefigen Stubenthore über eine anfehnliche 
Parihle Komerebantwaaren, 70,000 Gulden 
an Werth, ein felerliches Auto da fee gehal« 
ten, Kraft deffen fie ſaͤmmtlich ohne Ruͤckſicht 
anf den Etand der Dellnquenten, ob es 
vämli Uhren, Dofen, Epijer, reiche Zeu 
ge, oder dergleichen felen, ben Scheiterhau⸗ 
fen befetgen mußten, nachdent fie vorher von 
dem Fiecus der heimlichen Einſchlelchung tn 
die Erblande halber angıllagt, und deffen 
rechregenüglich übergemwiejen worden- waren. 
Der Ihurmwäcter von St. Stephau, ben 
man von der Erefujlon zu benadpridtigen 
dvermuthlich vergeffen hatte, und der fi in 
Deutſchland kein Auto da fee diefer Art den- 
Ben konnte, laͤutete bei Erblidung des Rau · 


ches die Sturmglocke, wodurch Im weniger | 


dann 6 Minuten die ganze Feuerwache, 
nebſt allen Sprizen der Stadt In Bewegung 
gelegt wurden; allein bei ihrer Ankunft auf 
Dit ued Stelle protsftirten die Herren Mauth⸗ 
beamite gegen alles Xöfhen, und fo kehrte al» 
les wieder ruhlg nach Haufe, 

Der Sr. Maj. auf Diro Reife begleiten 
tende Heer Oereralmajor von Bromne tft 
von Hoͤwftdenſelben zum Feldmarſchalllieu 
tewont beförbeit worden. 

Hrn it auch die Sache mit dem als un 
verweſen angegebenen Körper der Frelln von 
Wolterskirchen ertfchleden, Der Herr Pro 
tomed!fus Freiherr von Sidik, dann unfer 
geſchicktet Ansromiter Herr Profeflor Barth 
nadmen in Belfeyn mehr anderer Heil und 
Wauntärzte die Section des Cadavers vor, 
fanden den Koͤrper zwar ganz, allein ohne 
alles Fleiſch, und bie Haut Über den Gebet 


nen fo eingefchrumpft, daß fie einem zähen | 


Leder glich, und überhaupt war das ganze 

an $arbe fomohl ald Konfilenz einer Egyp⸗ 

tiſchen Mumle vollfommen aͤhnllch. Auf 

- blevon an Se. Moj, erſtatteten Vortrag bes 
jahlen Hoͤchſtdleſelben, daß der Abıper auf 

dem gemeinſchaftlichen Kirchhofe ohne wei 
ter begraben werben fole ; welches dann 
auch geſchehen if, 


20 


in 


| 


— — — 
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— — — — — — 
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F Ge, Mei, der König, wo Sie hinkamen, 


u 


Der Zuchtenfabrikant Schlruſchep bat bel 
Sr. Maj. dem Kalfer dad Auſuchen gemacht, 
deß er ben hleſigen Ledermeiſtern die us 
bereitumg des Rußlſchen Juchtenleders Ich» 
ren wolle, wenn man ihm aaͤhrlich einen Ge⸗ 
balt von 1000 fl, auf Lebens dauer aus alift. 
Dr Monarch bat die Sache der Hoffidke 
um die Erflattung ihres Gutachtens uͤder⸗ 
gegiben, 


Berlin, den ıy. Brachm, 


Das Beliptel, weldes Se. Maj. der Ab. 
nlg, sur Errichtung der Gewitterablilter 
au den neuen Doms gegeben, fängt bereits 
an, bie beilfame Wirkung zu haben, welche 
mehr Zutreuen zu den Naturwiſſenſchaften 
und Eıhadenheit über Vorurthelle in unferer 
a und Land ſchon längft hätten haden 
ollen, 


Stodholm, den 20. Brachm. 


Auf dem gegenwärtigen Reichstage has 
ten vier Senatoren von Selten des Königes 
ben verfammelten Staͤnden einen Vorſchlag 
zu Öunften der Armee, um den Bölkern wäh» 
render Erercierzeit und jährlichen Lagern ges 
wife Vorthelle einzuräumen, fo daß jeder 
Soldor und Neuter wegen der Koften, und 
bafür,daß er feine Wohnung verlaffen wuß, eine 
Entſchaͤdigung an baarem Geld erhalten folle, 


Dieſer Vortrag fand, ob er gleich an ſich ſelbſt 


fehr billig war,, bei der Ritterſchaſt einem 
ſtarken Widerſpruch, und wurde mit einer 
grofen Mebrbeit verworfen. Diefer Stand 
glaubt, das Milltär fet durch die Häufer und 
Itegenden Gründe, welche man lhm als ein 
Eigenthum abgetretten,, hinlaͤnglich entſchäͤ⸗ 
diget. Der Bürgerfland hingegen erflärte 
fi dafür, fo wie auch der geiftliche und 
der Beurrſtand ben Vortrag des Koͤniges gen 
nehmigte. Da dieſer Punkt aber nicht an. 
ders, ald durch Einmürhigkeit aller vier 
Stände, eutſchleden werben fann, ſo wird er 
vermuthlich ohmentfchieben bleiben, 


Paris, den 1, Heum, 


=] 
en überall die gröflen Liebesbezeus 
ur —* Untertharen. Mer den Ab. 
nig gefehen, (äjt ſich für ſeln Lebtage glück⸗ 
lid, Zu Houdan fiel bei dem Pferdewech 
feln eine Frou zu des Monarchen Füfen, um 
faßte feine Arte und fagte: num will ich ger» 
ne ſterben. Se, Mas. hoben fie liebreich 
auf, Diefed fldäte Ihr eine fo auegelaſſene 
Freude ein, daß fie dem Könige um den Hals 
fiel und ihn an ihre Bruſt drüdte, ber Abs 
nig erwiederte diefe Umarmıung, und bierauf 
ertönte ein lautes Freudengeſchrel des Vol 
Led, Der König fragte das Weib, ob fie 
etwas erbltten wolle? Nein, Ich habe mel. 
nen Köntg geleben, antwortete fie, ich ver 


lange welter uichis; aber meine Nachbarin |: 
da hat zwoͤlf lebendige Kinder, If eine gute || 
ı dem Haag zu entfernen, 


Mutter und von jedermann geliebt, jedoch 
fehr arm: Ste ſoli mir eine Bittſchrift über» 
zeichen, verfegte der Monarch, ich werde auf 
eure Empfehlung etwas für fie thun. 

Ale Kauffaprteifchiffe waren aufgepflan« 
jet, alle Flaggen aufgeſtecket und die vielen 
welfen Wimpel weheten auf den hohen Maft- 
daͤumen. Da alle Schifſe mit welſem Tuch 
pejleret waren, fo IR diefe Waare in 24 
Stunden um 3 Sols die Ehle geflieger. Man 
zälte 400 Segel. Die Aönigtn würde das 
Vergnügen diefer Rilſe mitgenoffen haben, 
wenn ihre hohe Schwangerſchaft es erlaubt 
hätte. Als Se. Maj. erfuhren, daß «rliche 
Bezirke von einem entfejlicgen Hagelſchlage 
verwäftet worden ſelen, follen Ste auf der 
Stelle 30,000 Pfund zur Entihädigung an 
gemielen haben, Vorgeſtern haben Höchft- 
diefelbe wieder zu Verſallles gefpelſet. 

Laut Nachrichten aus Berlin (ucht fidh der 
alte ſchwache König durch die von den Aerz ⸗ 
ten vorgefchriebene Diät fontel möglich zu 
erhalten. Er fol geiagt haben: er wolle ihe 
nen folgen, um ein paar Tage noch länger 
ju leben. 

Aus Holland, ben z, Heum. 

In dem Hang fieht ed wirklich aufs Auf 

ferfle unruhig ans, die fogenannten Torſtraͤ⸗ 


oc 
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ger find bie wilbeflen Leute unter dem Molf, 
Andere fimmen mit bei und von biefen find 
vor etlichen Tagen zwei ober drei eingeler« 
kert worden. Auch miähandelte man ben 
Dedienten eined fremden Minifters, uud 
wollte ihn nöthigen, zu fagen, mit welcher 
Parıhei er es halte Die Beurlaubten 
mußten Ihr Untergewehr einliefern. Mit 
dem Merbot ber Dranienfarbe wird es 
fo welt getrieben, daß bie Leute alle ihre 
Blumenftdde, die gelbe Blumen tragen, vor 
den Fenſtern wegräumen müflen ; unter vor⸗ 


geſteckten Sträufen dörfen keine gelbe Blur 


men hervorſtechen. Was nun bas melſte zur 
Erbitterung beitragen wird If diefes, daß 
viele Städte einig find, den Vorſchlag zu 
ttum, die Generalflaaten. Berfammlung aus 


Die Deputirten von Utrecht wollen bie Des 
putirten von Wyck aus der Provinzlalver- 
fammlung ausgeſchloſſen wiſſen. Gröningen 
hingegen iſt mit andern nicht einig, die Sol⸗ 
daten diefer Provinz gegen Wyck zugebraus 
chen, im Fall die Stacten von Utrecht eiue 
Belagerung In ihrer naͤchſten Berfanmlung 
befchliefen follten. 


Germershelm, den 9. Brachm. 


Den 20, d. M. haben auf hochſten Befehl 
Sr. Kurfürfll. Durdleucht Die drei Kurpfäls 
ziſche Excel. Herren Präfidenten der KAurfürfte 
lien Regterung, Hofkammer umd geifllte 
hen Admlniſtratlon, den von dem Profeffor 
Traiteur aus Heidelberg zu Reimeröhelm im 
den Rhela angelegten Bau In, Augeuſchein 
genommen, und gegen [o manche ungrgrün« 
dere Nachricht In dem beflen Zufland und der 
nie verbofften Wirkung befunden. Died mühs 
fame grofe Werk iſt nach feiner eigenen Er⸗ 
findung 70 Schuh tief in den Strom auf dem 
gefährliften Pla; diejes Fluſſes, wo alle 
andere Berwendung bls jezt fruchtlos war, 
angelegt, und macht bem um fo 
mehr Ehre, da diefer Bau aud) dem groſen 
Elsgang des Jahrs 1784 und allen andern 
hohen Wäflern widerflanden bat, — Der 


848 


ei Joel 


8 


ge behauptet Im Stand zu feyn, nah 2 22 Zahr fih mit einem Mühlapt Zelıdrich 
r 


neuen Art jeden Strom ohne Rudficht 
der Breite, Tiefe oder Strenge mit gerins 
gen Köflen halb oder auch ganz zuju'perren. 


’ I, 
Der biefige Burger und Bordenwuͤrker Jo⸗ 


ſeph Mefel iR ſchon geraume Ziit von bier, 


obne von bdeffen Aufenthalt biöhero einige 
Nachricht erhalten zu haben, abmefend, und 
während befien Abweſenheit haben ſich der 
babiefige Umgelder Herr Eurig ſowohl, ald 
De bride biefige Burger und Bordenwürker 
Zeh, und Leonhard gegen denfelben mit Ih⸗ 
sen Forderungen ad reP. 492 fl... uud goo fl. 
babler Elagbar gemeldet, und dba ed Rechts 
erforderlich ſeyn will, gedachten Joſtph Mer 
fel über die Richtigkeit diefer beiden Schuld» 
forderungen zu vernehmen, als wird berfel. 
be hiermit unter Anberaumung einer perem- 
tortfchen Friſt von 6 Wochen und unter bem 
Mechts⸗Nachthill vorgeladen, entweder fich 
felbft , oder aber durch einem genhglich in 
ſtruitt und Bevollmächtigten Anwalt über die 
Richtigkeit der gegen ihn angellagten Schuld⸗ 
forderungen vernehmen zu laflen, oder im 
Ent ſtehungsfall zu gewärtigen, daß das wel. 
tere Rechtliche auf naͤheres Anrufen der era 
meldten Greditoren In Contumaclam verfüget 
werben (ol. Mannheim den 1. Jul, 1786, 
Stadtgericht. 
Gobin. 
Lublenbky. 


2. ” 

a Univerfität iſt entſchloſſen, 
Te den Mecepturen Zeil und 
Datmbach zu Frankenthal eine anſehuliche 
Darthie allerhand Gattung Früchten in di. 
fentliche Verſtelgung bringen gu laſſen: bes 
nen Fruchtllebhabern wird ſolches zu dem 
Ende befannt gemacht, um fi in termino 
& loco prefixo einfinden zu bdunen. Heli · 


Deiberg bu Aul, 1786. 
— Unlverſitaͤts Haudſchrift, 
3. 


Da welland Niclaus Kuhnen Tochter Mar- 
dareiha Kuhnin von Appenhofen gebürtig vor 


nn —— 


o( 


ee nn — —ñ aan 
Le 
2* 


Wirtsbacher, In der Gegend von Heilbronn 
gebürtig, bat copuliren laſſen, hlerauf mit 
demſelben In Amerika gejozen, ſeit 15 Jah⸗ 
ren aber von ſich nicht dad Mindeſte hat hd» 
ton laffen, immittelſt aber Ihre beide Elterm 
verforben find; als wird gedachte Marga» 
retha Kuhnin oder deren allenfallfige Lelbes⸗ 
Erben vorgeladen, innerhalb 6 Monaten a 
Dato Ihr ererbtes elterliches Wermdgen ſelbſt 
in Empfang zu nehmen, oder zu gemwärtigen, 
dad im Ausbleibungsiait ſolches ihren mädhe 
ſteu Anverwandten erza Cautionem ausge⸗ 
liefert werde, Klingenmünfter ben 23, Zum, 


Kurpfalz Umt Landecken. 
Vornberg. 
Theodori. 


4 
Die bei der hiefigen Receptur vorrärhige 
herrſchaftliche 17858er Weine, ald 19 1/2 
Fuder Deldesheim und Forſter, dann 4 Fu⸗ 
der Koͤnigsbacher Gewaͤchs, wovon die erſte⸗ 
re Parthie dahler und die leztere zu Konigs⸗ 
bach vorliegen, werben Dienſtags den 18, 
dirfed Nachmittag um = Uhr nach aufgefkells 
ten, auch an ben Faß zu nehmenden Pros 
ben zum melften Gebot aufgeftedler werden, 
welches denen Stetglufitgen zur zeitlichen 
Wiſſenſchaft hlemit verbradpt wird, Deides⸗ 
beim den 4. Jul. 1786, 
Hochfuͤrſti. Speleriſche Amtökcheret, 


5. 

Bet dah ieſigem Schußj und Handels⸗Ju⸗ 
ben Ahron Lod Cahn find zum Auslelhen auf 
erſte gerichtliche Hypotheke 1000 fl. milde 
Stiftungsgelder parat. 


In der neuen Hofs und a rag 
Inng neben dem Saſthauſe zum Miefen 4* —— t 
dchheimers beftimmte Bedeutung der Wörter 
anatiſmus, Enthufiadmus und Schwärmerei, 
auch gelegenheitlih über die Natur der Anhaͤn⸗ 
en und menfchlichen —— an eine 
eutſche Fraͤulein, 8. —* 1a tr. Moriz Ber: 
ſuch einer kleinen praftifhen Kinderlogik, wel: 
de. euch — Theil für Lehrer und Denker ges 
ſchrieben ift. mit ſieben yon Chodo⸗ 


wiecky, 8. Berlin 1786 1 fl, 12 kr. 


= )o( Ge 


Manndeimer geitung” 


Num. LXXXII. 
Mittwoch, den ı2. Heumonat (Zul) 1786, 








A ‚daran liegenden Käufer Im der Leopoldflabt > 
Bien, - 1. Heum. MNaoſſau und — — en ar un« 
Des Kalſers Mar. waren gefonmen in Per ||| ter Waſſer geſezt und fehr viel Wrenuhols 

tan die Wohuung zu nehmen, und flte weggeſchwemmet hat, 

gen auch am 20, Yun. allda ab; da Aller» 
böcfdtefelden aber dieſen Aufeuthalt vom ‚Stodpolm, den 23. Bram, 
Lager zu weit entfernt fanden, fo bezogen Auf dem num geendigten Reichötage wur« 
Sie am folgenden Mo'gen das Graͤfllch von | de am 8. biefed beſchloſſen, Innerhalb 6 Jah⸗ 





Saueriſche Schloß Ebensſeld. An dem näm ren in jedem Jahre 100000 Thaler jur Au⸗ 
lien Morgen hatte bad Corps d’Armee Bes ||| Irgusg |ver Koramngazine aus der Bank zu 
fehl, auf dem Exerclerplaze In Schlachtord: nehmen, Hierauf wurden tie Eonienten, wie 
mung ſich zu Mrlen. Um 6 Uhr traf der Mo, || fie biöher von den Meichöfländen getragen 
narch daſeldſt ein, ritt mir dem commandl. | morden, wiederum auf 4. Fähre bewilllget. 
zenben General durch beide Treffen, und ließ Der Bauerufiand hat a Vorſchlag gebracht, 

' en. des Regale ded Präntmeindrenuens fhr eine, 






” dann mandoriren und Im Feuer rfircir 
Gegen ro Uhr rädten die Truppen ins La 
er, Ge. Mai. ertheilten Audienz umd fpet- 
en zu Mutage an einer Tafel von 40 Bis 
beiden, Am 22, war Spezlalrevüe, und 
dann wieder Tafel und Audienz; am 23, 
abermals Mandore, Audlenz und Tafel, 
Auch find verſchiedene Befbrberungen erfolgt. 
Die Gemetnen erhielten 2 Tage doppelte Loͤh 
mung. Ge, Maj. tratten hierauf die Reife 
über Wirasdein- nad Agram an, von wo 
Ste Ihren Weg durch die Kroatiſchen und 
Slavonlſchen Milttärgränzbezirke zu nehmen, 
und dann darch einen Theil von Ungern nad) 
Siebenbürgen fortzufezen vorhatten. 
Durch anhaltende ſtarke R:geuaäffe bei 
warmem Better iſt vermuthlich der Schnee 
in den hohen Salzburger und Tpioler - Ge’ 
Birgen gählings ſtark geſchmolzen, denn die 
Donau if fo fehr angelaufen, daß fie ſchon 
feilt verwichenem Mitwoche Im biefigen @e- 
genden aus den Ufern getreiten, und bie 


ns 


nem Goldes zu rebimiren, wovon der Erfolg 
zu erwarten Ifl. 

Nach der dffentlichen Prüfung des Kron⸗ 
prinzen hat die Königin dem Lehrer beffelben, 
Herrn von Rofenftein, einen Bankobrief von 
zo0o Thaler Schwedifher Münze zum Ges 
ſchenk gemacht. 


Koppenhagen, den 1, Heum. 


Nach gefchehener Einladung von Gr. 
Schwediſchen Majeftät durch den hiefigen 
Mintfler, treiten Se, Körigl, Hoheit, der 
Kronpring, unter dem Namen eines Grafen 
000 Faller, mit den beiden jüngften Prins 
jeo von YAuguftenburg diefen Abend eine Rel⸗ 
fe nad) dem Ragır Im Schonen an, von mo 
Ste am Donnerflage wieder zuräd erwartet 
werben, 

Wie am Donnerflage die Bürgerfchaft zum 
lezteumale die hleſigen Wachen befezte, bes 
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jährliche Summe von 23 Schwedifden Ton 
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ehrte der Krorprinz bie Parade mit feiner © Malorti, ber vom Hennover mitgefommen 


Gegenwart, und gab Eelne Zufriedenheit 
mit Ihrem Fortgange in milltaͤriſchen Uebun⸗ 
gen zu erfinnen. 


Bremen, den 3. Heum. 


Herr Lavater, ber bier vor einiger Zelt 
zum Prediger an der Anſcharluskirche ge waͤhlt 
wurde, aber den Ruf ablehnte, befindet ſich 
feit vorigem Donnerflage bier, feinen Freund 
und Zdgling Stoly, Prediger an der Mar. 
sinttirde zu beſuchen. Geflern Mittag hat 
er in der Anfchariusfircdde über Roͤm. 1, 11 
unter einem ſolchen Zudraug von Menfchen 
geprediget, daß die Kirche nicht die Hälfte 


foffen konnte, und er mit Soldaten mit ges 


jogenem Gewehr nach und von der Kanzel 
geführt werden mußte. Morgen früh pres 
Digt er zu St, Martini, und am Donnerflag 
zu St. Stephant; nach diefer lejten Predigt 
geht er gleich von bier. 


Stade, ben 4. Heum. 

Am Sonnabend Morgend um 10 Uhr tra⸗ 
fen die erwarteten drel Könlgl. Grosbritani⸗ 
(den Prinzen, Ernſt Auguft, Auguſt Srie 
derich und Adolph Friederich, im hoͤchſtem 
Wohlſeyn Hier ein, Ihre durch Wind und 
Meiter begänfligte Serretie war jo gluͤcklich 
geweien, doß fie in 45 Stunden die Elbe 
errelcht hatten, Ihr Koͤniglicher Herr Bru⸗ 
der, der Herzog von Vork, wollten felbige 
bier empfangen, waren zn bem Ende am 
Sonnabend Morgens gegen 1 Uhr von Han- 
nover hlerher obgereiler, und fanden bei 
Hoͤchdero Urkunft, Abends um 6 Uhr, Ih 


re Herren Brüder, mit gröfter Vermundes | 


rung über die Schnelligkeit der Seefahrt, ſchon 
vor. Am Sonntage Abends um 11 Uhr, 
gleich nach aufgehobener Tafel, verlieffen 
dieſe hoͤchſten Hertſchaften, vergnügt über 
Ihren hleſigen Aufenthalt, unſte Stadt, 
und relſeten auf Hannover, wo Ste noch am 
Montege zu guter Zeit wieder eintreffen well 
ten. Der Herr General von Öreenvifle, der 
von Engelland, und der Herr Obrift von 
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war, glengen im Ihrem Gefolge mit, und 
werben die Hochgedachten drei Prinzen Ihre 
Relfe auf Göttingen fortfegen, und der Mfc- 
bemte die Gnade bemelfen, fich unter bie Zahl 
Ihrer Mufenfdhne aufnehmen ju laſſen. 


Aus Holland, den 3. Heum. 


Im Haag find den Truppen der Republit 
Befehle ertbeilt worden, ſich mir Zeldgeräs 
the zu verſehen, vlelleicht zu einem Luſtlager 
und Mandver, 

&o eben verlautet, daß die Gerichtsdie⸗ 
ner herum laufen und die Blumentdpfe vor 
ben Haͤuſern wegnehmen. 

Dem Grafen von Malll bols geht es auch 
nicht mach Wunſch. — Daß der Herzog 
von Braunſchweig ih aus der Nachbarſchaft, 
nämlich von Achen hinweg gemacht hat, 
darüber froloden die Gegner und die Pa- 
trioten: denn es blieb doch Immer Furcht 
und Midtrauen zuruͤck, weil er ſich jo nahe 
an Holland befand. 

Paris, ben 4. Heum, 

Die Mad. la Motte hat noch nicht bie 
rauhe mwollene Unlform anziehen ddrfen, bis 
Ihre vom Brandmarken und Peltichen erhals 
tene Wunden gehellet find, man bat ihr ihr 
goldenes DOhrengehänge abgenommen, Bei 
diefer Belegenhelr hat fie Anlaß zu einer 
Anekdote gegeben, melde wir bier, als eis 
nen merkwürdigen Beitrag zur Kenntnis des 
menſchlichen Herzens, unfern Lefern mitthet- 
len. Ste ereignete ih an dem erfien Tage 
threr Ankunft Im Hoſpltal. Die Vorſtehe⸗ 
rin des Hoſpltals machte Ihr die Vorſtelluug, 
daß fie Fünftighin dergleichen Obrenringe 
nicht tragen könne, und erbote ſich, fie Ihr 
beſtmoͤglichſt zu verkaufen. Mar. la Motte 
willigte ein. Eben war Herr Louls, einer 
unferer berähmteften Wundaͤrzte im Hofpts 
tal; diefer bote der Vorfteherin, da fie nach 
dem Gewichte nur 10 Livr. 10 Sols werth 
waren, 12 Llvres dafür, Die BVorfteherin 
brachte dieſes Geld der Mad, la Motte, 
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getoflet ; nnd ich kann fie um nicht weniger, 
als 18 Xlor, erlaſſen.“ Diele wurben ihr 
auch bezahlt. Nach der fchauderhaften Sce- 
ne, bie ſich fo eben ereignet hatte, und In 
einer fo fchredflichen Lage, worinnen fie fich 
jegt befande, auf ſechs Livr. mehr oder we 
niger zu ſehen, das verrärh In der That eine 
niederträchlige Seele, Ein folder Zug läßt 
feinen Zweifel übrig, daß fie fich zu tobe 
jammern werde, 

Die Ehegattin des Herrn von Beaumars 
chais verlor neulich durch einen Diebftahl eis 
nen Geſchmuck von 45 bi 50000 Pfund, 


Stradburg, den 2. Heum, 


An das Kapitel Itefen neulich zwel Schrei. 
ben ein, eines von dem Herrn Grafen von 
Vergennet, und ein zweite von drm Herru 
Marſcholl von Segur. Es wurde darin bem 
Kepitel bedeutet, daß das ſelbe die Geſchaͤf 
te des Bloͤthums, ſowohl in Anſehung ber 

eiſtllchen als der weltlichen Augelegenheiten 
——— forfuͤhren fol, bis ihm demnächft 
der Arret vom 31. Mal in rechtlicher Form 
wuͤrde mitgetheller werden ; was aber ſchwer 
lich bald erfolgen aͤbrfte, weil der Aduig die 
Ausfertigung dieſes Arret unterfagt haben 
fo. u 

Die Nachricht von den aller Orten audge- 
brochenen Ueberſchwemmungen find klaͤglich. 
Zu Berchtolsgaden find alle Bräden und 
Stege ein Spiel der Fluten geworden, Auf 
dem Salzgries bei Fronrelt verlegte ſich das 
Flußbett mit Geholz, daß Mauern einflärz 
tem und ein neues Flußdett entfland, wo⸗ 
durch viel hundert Klafter Brennholz mit 
fortgenommen worden, Se. Hochfuͤrſtliche 
Gnaden der Herr Abt waren Augenzeugen 
diefer ſchaudervollen Scene, mußten fehen 
den Sturz der Bruͤcken, Häufer und Staͤdel 
wicht nur vom Berge herab, ſondern and 
in dem Markte Schellenberg ſamt Menfchen 
und Wieh, und hier mußten neun Renſchen 


| Jo. 
„Wie, fing fie an, fie haben mich ar Livr. A Ihr Grab finden, und noch viele firftten mir 
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dem Tode, DiesPoflen können mur durch 
grofe Ummege über Berg weggehen und aus 
kommen. 

Die Salzach und Almflüffe waren am hoͤch⸗ 
flen: denn auffer 4 tägigen Megen fiel noch 
ein Wolkenbruch. Die Verwäflung an Brüs 
den und Haͤuſern iſt unbefchreiblid, Bon 
Selten Saljburg find 15 Pfiefel 
famt dem Salz eingeflürzt und das Salz iſt 
vdllig zu Grunde gerichtet. Das Sudbweien 
bat eingeflellet werben muͤſſen, unb wird als 
lem Anſehen nach die Salzausfuhr ſchwerlich 
sor:2 oder 3 Monat gefchehen können, 


Bermifhte Nachrichten. 


Am ı2. v. M. iſt die vermählte und res 
gierende Herzogin von Gadhfen» Hildburg- 
haufen mit einem Prinzen niedergelommen, 
welchem ber Name Joſeph Georg Karl beis 
geleger worden, — Dieſes If ein Ur- Ur⸗ 
Ur, Neffe des 84 jährigen Fürflen Gretles 
Joſeph Friedrich Herzogs vom Hildburghau- 
ka, welchen diefer graue. Beldherr Im Nas 
men und aus Muftrag Sr, Maj. des Katier 
über die Taufe hob. 

Se. Preuffifde Mai. haben der Monar⸗ 
hin Rußland wegen Danzig erkläre, daß 
Ste fdlechrerbings nicht über dasjenige hin 
aus geben könnten, was Sie in der Ueber» 
einfanft vom 15. Sept. 1785 der Stadt vers 
williget, und daß Sie fi unveränderlich dar⸗ 
an halten werden, fo aufrichtig ‚fie allemal 
wuͤnſchten, iu allem, was nur möglich fet, 
fid) auf die reipeetable Verwendung Ihrer 
Kalſerl. Moj. willfaͤhrlg zu zeigen, 

Die jährlichen Einkünfte der Geifilichkeit 
ber ganzen Oeſterrelchſchen Monarchie belle⸗ 
fen ſich vor Aufhebung ber Klöfler auf 18 
Millionen Gulden, welche zu 4 Procent ge» 
rechnet ein Kapital von 460 Millionen Guls 
den auömwerfen, Hievon befizt die Religlous⸗ 
kaſſe einem groien Cheil, welche jährlich bloß 
den Pfarren 6 Miltonen Gulden auszahlen, 


Stadt am Hof, den 6, Zul, 
Bei der heut mir feſtgeſe zten Formalitäten 
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voll aaoten Zlehung der Kurfuͤrſtlich⸗ a tet, vebſt der vollſtaͤndlgen groſen Uporhele 
Pf erifchen Lotterle hleſelbſt find bie mit dazu gehörigen Geralthſchaften und vor⸗ 
Nummern handenen Materiolien, famt dem Apotheker⸗ 
Prlvlleglo wird den 17. nächfllünfiigen Mo⸗ 
nats Zul, Nachmlttags 4 Uhr in dem Gaſt⸗ 
haus zum Kurmainzer Hof offentlich vera 
fleiget und dem Meiflbierenden zugeſchlagen 
. werben: welch· man bem Publifo andurd ohn⸗ 
verhalten wid. Mannheim den 12. Jun. 1786, 


3. 

Auf Montag den 17. naͤchſtkünftlgen Mo⸗ 
nats Zul, iſt die Verſtelgung des bet hleſiger 
Amtskellerel erliegenden Vorraths von zo 
Fuder ı Ohm 1784ger, und 24 Fuder 4 
Ohm 1785ger beirisoftlicher Weinen, dann 
I Fuder 4 Obm 10 Vril. Weinheeſen feſtge⸗ 
ſezet; auf welden Tag froͤh um zo Ubr fi 
die Stelgungsliebhaber dahler in dem Amt · 
baus einfinden mögen, Freinsheim den ag, 
Yun, 1786, 


4 

Da wılland Niclaus Kuhnen Tochter Mar⸗ 
garetha Kuhnin von Appenbofen gebärtig vor 
22 Fahr fih mit einem Muͤhlozt Filedrich 
Wirtöbacher , in der Gegend von Heilbronn 
gebürtig, Hat copuliren laffen, hlerauf mit 
demfelben in Amerika gezogen, feit 15 ‘ 
ren aber von fich nicht dad Mindefte bat bb» 
sen laſſen, immittelſt aber Ihre beide Eltern 
verftorben And; als wirb gebachte Marga⸗ 
retha Kuhnin oder deren allenfallfige Leides⸗ 
Erben vorgelaben, innerhalb 6 Monaten a 
Dato Ihr ererbted elterliched Vermögen ſelbſt 





63. 77. 2. 66, 76. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
a2xıte Zlehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
wird den a7. Zul, 1786 vor ſich geben, 


I, 

Des hiefige Burger und Borbemwärler Jo⸗ 
ſeph Mefel iſt fchon geraume Zeit vom bier, 
obne von deſſen Aufenthalt biöhero einige 
Nachricht erhalten zu haben, abmefend, und 
während defjen Abweſenhelt haben ſich der 
babiefige Umgelder Herr Eurig fowehl, ald 
die beide biefige Burger und Borbemmärfer | 
Zeh, und Leonhard gegen denſelben mit Ihr 
ren Forderungen ab re/p. 492 fl... und goofl. 
dahler Elagbar gemeldet, und ba ed Rechts 
erforderlich feyn will, gedachten Zofeph Mes 
fel über die Richtigkeit dieſer beiden Schule 
forderungen zu vernıhmen, als wird derfel« 
be hlermit unter Anberaumung einer perem- 
torifchen Friſt von 6 Wochen und unter dem 
Mechts·Nachthall vorgeladen, entweder Mich 
ſelbſt, oder aber durch einen genhglich iu⸗ 
ftruitt und bevollmächtigten Anwalt über bie 
Nichtigkeit der gegen ihn angeflagten Schuld« 
forderungen vernehmen zu laffen, oder im 
Entfehungsfall zu gewärtigen, daß das wei: 
tere Rechtliche auf näheres Anrufen der er» 
meldten Greditoren in Contumaclam verfüget 
werden (ol, Mannheim den 1. Jul. 1786, 


Stadtgeridt. in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, 
Gobin. daß im Ausbleibungsfall ſolches ihren . 
Lublensky. ſten Anverwandten erga Cautionem ausge⸗ 


ilefert werde, Kliugenmuͤnſter den 23. Zum, 
1786. i 
* Kurpfalz Amt Landecken. 


Bornberg. 
Theodork, 
der neuen Hof und 


Ju Aademifnen Buchhand⸗ 
lung nebendem@&afthaufe zum Miefen ift F haden 
Wieglebs natuͤrlche Magie aus allerhand beluſti⸗ 
genden und nuͤzlichen Kunftftäden beſtehend, 
; sweiter Band, gr. 3. 2fl. 6li. 


2 

Die au ben Planken, und alfe In einer 
Der vornehmften und gangbarflen Strafen ge 
legene Mohren Apotheker Croniſche Bebau- 
fang, welche 17 Zimmer, 2 groſe Kuchen, 
einen grofen und einen verichloffenen Spei 
der, elae glelch einer Officin eingerichtete 
Mutertal : dann Kräuter uud Glaskammer, 
ein wohlgebautes Laboratorium mit Zugebbr, 
vler bejondere und einen Koplenteller enthal 
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Num. LXXXV. 
Montag, den 17. Heumonat (Jul.) 1786. 








Maͤnchen, den 11. Heum. 

e. Kurfärft, Durchl. unfer gnädigfer Herr 

haben im abgewiddenen —— bel 
Hoͤchſt Fhro Krlegsſtand nachftehende Befdr- 
derungen gnädigf vor men geruhet: wor⸗ 
nach dann der beim Fuͤrſt Reiningtichen Dra⸗ 
gouerreglment lebende Obriſt Chrifllen Ba⸗ 
son von Aldada zum Generalfeldwachtwiel 
fer bei der Kavallerie, der Obrift und Kom⸗ 
mendant auf ver Feſtung Rothtuberg Anton 
Barov von Ouj, der a re eines Regi 
ments zu Fus Theodor Graf von Kbalas 
feld, der Obriſt des Graf Wahllſchen Jufan 
ierteregiments Ferdinand Baron von Stael, 
der fommiandirende Obril des Kurfluſtlichen 
Ketbregtments Ferdinand Graf von Minucct, 
der vormallge Obriſt des General Rambal: 
biidden Regiments Johaun Wilhelm Taͤuzl 
Baron von Trajberg, und ber. bei ber Kur⸗ 
fürftl, Leldgarderradauten —— Obriſft Phl⸗ 
Upp Graf von Lemberg zu 6 
bei der Zufanterie * — wor 
find, Dann find als Hauptieute guaͤdigſt 


angeflcht worden Fon alggraf Mor Zwei= | 


druͤckiſchen Mrgiment Franz Graf von Mt: 


mucch, und beim Graf Preifingiiden Regl · | 


wient Marimiltan Graf von Kreich. Fer⸗ 
ners —— mit Oderlieutenants Patent mil 


deſt begnadiget word / : beim Kurfürfilicen | 
Letdregiment der Adjutaut Johanu Boptiſt 


Clemens, beim gedacht General Raubaldl 


ſchen Regiment Ignaz von Aybling beim Ber 
neral MWeichfifchen Regiment ber Arjurant 


Karl Atımer, und beim Fuͤrſt Taxiſchen Reu⸗ 


terregiment der biöherige Unterlleutenaut 
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Aloyd Streng. Dann find auch als Unter« 
Itentenants gnaͤdigſt aufgenommen und befres 
tirt worden; beim Rorprinzenregiment Jo⸗ 
haun Boptiſt Hofmatzu, beim vakant Heg⸗ 
nenbergiſchen —* Fohann Nepomuck 
Weltmaun. beim Gewmral Oſtenlſchen Regie 
ment der Adiuntant Idſeph Baumgratz, beim 
General Prelfingiiden Regiment Joh. Ne⸗ 
pomud Schmid und Johann Georg vom 
Seegern, bei au ſchon erwähnten Pfalze 
graf Mar Zweibrädifchen‘ Regiment Joſeph 
von Rindner, und beim us abet u. 
Regiment Johan Wilheink Baron 

ke. Enplich iſt auch ik auch * be⸗ 
nannten Fuͤrſt Seiningifdgen rregl⸗ 
ment Karl Eugen Friederich Graf von Pa⸗ 
penbeim; zum Faͤhndrich, und beim ebenfalls 
exſagten Für Taxlſchen Reuterregiment Ka« 
| fpar zn vom Kornet guÄdig ernannt 
worden, 


Se, * 5. Heum. 

Zu Nußdorf ſoll das groſe Waſſer, das 
und bier Dis Vorſtaͤdte überfchwenume bat, 
von dem an der Donau gelegenew ſchoͤnen 
Haufe ein grofed Stuͤck herausgeriffem haben. 
Dieled Haus haben zween berrichafuliche Ko⸗ 
che um 24000 fl, erfauft, um allda das Pub⸗ 
ums bedienen zu Ibunen. Allein dis nuu 





||| Haben fie ungeadt aB ihrer Bemühungen die 
Erlaubnis oder Beftättigung des Kanfes uno) 


nicht erhalten, 

Der Monarch ift im Lager zu Pettau uns 
gemein zuirteden gemein. Er bifabl, daß 
der sah dem Lattermanniſchen Ju⸗ 


— 


258 en Jo [— . } 
fanterteregfmentd » Oberften, welder ben 5 und das Yhnen verwandte Fuͤrfilich Drari- 
Dedonanjen gemäd, ald er ſich vereblicte, (de Haus in ſeluen Rechten uud Vorzönen 
einen Reverd ausftellen mußte, daß feine Ehe» ungefränfe zu ſehen. — Auch Se, Preuf. 
frau keine Penfion nach ielnem Tode verlan- Mo. haben dicefalls neue ernfihafte Anfins 
gen würde, benfelden zurückgeben folle. nurg geihan. MWebrigens feiner Diefe Rohe 
Die MigHelligkeiten zwiſchen den Türken noch weit entferut zuſeyn. Die Städte haupt» 
und Benezlaner werben täglich größer und ſaͤchllch find wegen ber MWiedereinfezung des 
häufiger, Allemal, bevor die Türken einen ‚|; Herrn Fuͤrſten In die Befehlsdabung ber 
Krieg anfangen wollen, find dergleichen And. ||; Heager Garniion nit unter einander einta, 
fdwelfungen einzelner Houfen Ihres Milt. ||| Dordiett, Harlem, Gouda, Schonbo- 
taͤre, über welche die Pforte Ihre Unmiffen ||| von, Allmaar, Hoorn, Monnidendam und 
beit vorfchäger, die Borboten eines nahen Purmerend find entgegen; Rotterndam, Gos 
Bruches, Doc wird es Mittel geben, die ||| ringhem, Schledam und Enkyulfen haben ſich 
ſes Gewltter In Often ab;uwenden, und Men | noch alcht erflärer; Amſterdem und die übris 
ſcheublut zu verichonemn Die Miife unferd ||| ge, webſt dem Ritterftande aber b’günfli. 
Monarchen längs der Tuͤrklſchen Graͤnze über gen den Fürften, 
| 
| 
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die Bulomwina nach Lemberg zielt auf An: Die Starr Wyck hat felerlich erklaͤret, 
ſtalten, deren Gegenſtand Ehtfurcht unrubl: daß fie die zu Utrecht zu haltende Provinzal⸗ 
ger Nachbarn für Ihn, und Erhaltung des Verſammlung, wovon man fie aufgefoploffen, 
Ertebens für die Europier iſt. ' für unvollkommen, und alles was darin ver« 
Da die Taubfiummen allhler eine eigene ||| bancrlı urd beichloffen würde, für ungültig 
Buchdruckerel haben, fo find geflern 3 Taubr |]! und verfafſunge widrig anfeheo und erfeonen, 
Rumme eiver als Sezer, und zwei als Driu ||| Di: Mänzjkommiffien hat den Geueralſtaa⸗ 
der In Belſeyn einiger biefigen Buchbruder |] tem den Vortrag gemacht: dba die Gilbers 
anfgedbungen worden, muͤnzen immer mehr aue dem Lande giengen 
Haag, den 10. Heum. | und zu beforgen waͤte daß dadurch ein Man« 


gel entflehen mögte Ihre Hochmoͤgenden den 

Der Konlgl. Franjoͤſiſche Groebotſchafter Plan der Staaten von Holland von 1779, 
bit geflern dem Sohn bed grofen Staatsmi nad welchem 8 Milltouen goldene Ryder ju 
niftierd von Franfreib, dem Vicomte von 


(&ligen wären, genehmigen, und bie ver⸗ 
Vergennes, ein Mahl gegeben. Der Graf ||| fhledenen Behbiden, melde Münzen ſchla⸗ 
von Violer, deſſtu Obelm, der als bevoll: || gen lieffen, erinnern laffın mögten, fich bei 
mädtigter Minifler Sr, Allerchriſtlichſten 


Zelten, aber unter ber Hand, mit dem noch» 
"Mei. nad Hamburg zu gehen im Vegriff tft, mwendigen Golde zu verfehen, weil fonft die⸗ 
traf mit diefem jungen Herrn bier ein, und | 


fed Metall im Pretje fleigen moͤgte. 
aun find beide nach Amferdam abgereiſet. 


Khre Hochmoͤgenden haben einen geiiffen Parls, den 9. Heum. 
Antrag Engıllandd, einer fihern zwiſchen Mein liedt noch viele Beichreibungen von 
Frankreich, den Generalflaaten und der Kro» ||| ber Reife des Königes. Als am 28. Jun, 
ne Spanten wegen den Philtppinifchen Zus ||| Se. Mai. zu Rouen anlamen, erhoben fie 
feln gemachten Ueberelnkunft beizutretten, || fi In ven Dom, wo'elbfi das ganze Kapi⸗ 
gänzlich verworfen und von ſich abgelehnet. ||| telverfaemilı war, Der Kardinal von No. 
Auch har der Engl, Geſaudte Mitter Harris ||| &efoucauld benezte den unter einem Himmel 
ein Schreiben übergeben, worin er im Na- || Enienden Monarchen mit dem geweltten Waf- 
men feines Königes Äuffert, daß Se. Mai. |, fer; unzählige Volteftimmen jangen bag Do- 
wünfchten, die Republik innerlich beruhlget mine! falvum fac Kegem. &e, Mojeſt. 
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fpeißten In dem Erzbifköfflichen Pallaſt, wo- A fdnel anlaufenden Gewaͤßer enirelfen woll⸗ 


feib die Geifilichkeit und die welilichen Col . 
legten Ihren Beſuch machten. Nach der Ta» 
fel flieg der König zu Zus an den Flus hin. 
ab, woſelbſt ein 3-It anfgeihlagen war, aus 
welden Gr, Da}. ben Durchlaß eines Schif 
ſes durch die grofe Brüde anfaben. Fünf: 
sig junge Bürgersfdhne In Scharlachlletvung 
begleiteten den Adntgl, Wagen bei der Ab 
fahrt, fo wie fie bei der Ankunft gerhen hatten. 

Das Porlement von Bordeaux, mit dem 
der Hof wegen gerwißen Fluß Unlagen In 
Zwifi begriffen IR, bat einen Koͤnlgl. Befehl 


erhalten, nicht in Ausſchuß ober durch Depu 


tirte, ſondern in pleno corpore bor Sr, Vaj. 
nach Derfallles zu kommen, babei ift dem 
Parlenwnt verborhen, feinen Weg durch Pa. 
ris zu nehmen, 

Am 13. Fun, fiel bei der Etadt Agen ein 
Moltendrus, mit fchredbarem Sturm und 
Hagel mie Hünereter, wodurch 60 Ditichaf- 
ten ihre ſelt Jahrhundert nicht fo ſchoͤn ge» 
flandene Ernde eingebüjer haben, 


Lißbon, den ao, Btachm. 


Am 12, d. erſchlen die Königin zum er- 
flenmal In der Rathefizung Ihrer Mitnifter, 


und gab ihre Einwilligung, daß der Prinz | 


von Brafilten fünftighiu auch darin Siz nehme. 

Nah Briefen aud Marokko bat der dor⸗ 
tige Regent den Europaͤlſchen Eonfulen be- 
kaunt machen laffen, daß der Sechafen zu 
Tanger allen Najlonen frei umd offen leben 
folle, und zwar auf die nämliche Welſe, wie 
bisher Mogador. Allen mit den Holländern 
iſt der Katfer nicht zufrieden, fondern har dem 
Conful erfiären laſſen, daß wenn In brei 
Monaten kein Hollaͤndiſches Schiff zu Lars 
rache eintreffe, fo follte die dortige Mhede an- 
dern Ehrifllichen Nazlonen, die darum nachge⸗ 
ſucht, eingeräumet werben, 

Su verſchiedenen Gegenden bdiefed König» 
reich& haben die Gewitter gewaltige Ber. 
wüftungen durch Blizinfchläge und Wolken⸗ 
brüde verurſachet, und auf einer Waſchblei⸗ 
che find 7 Perfonen, die Ihre. Waͤſche dem 





— 
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ten, verungluͤckt. 


Verualſchte Nachrichten. 


Dan will wiſſen, daß die gute Verwen⸗ 
dungen eints fichern Hofes bei dem Madri⸗ 
ber, zu elner Ausgleichusg mit jenem von 
Nespel, nicht von fonderlicher Wirkung ges 
weien fe. Die Verwendung Franfreichs 
doͤrfte vielleicht glüdlicher feyn, 

Grgenwörtig follen über 300 Schiffe ver⸗ 
ſchledener Nazionen mit dem Wallfiſchfaug 
in Grbnlard beſchaͤftigt ſeyn. In Zeit vom 
9 Wochen find über 1800 Fiſche gefangen 


worben, 


Ju Hundsdorf, einem ſtark bevdlkerten 
Flecken des Zipſer Komltets bat die Zus 
bengemeinde mie der von der Augsburgl⸗ 
ſchen Confeſſton ſich einverſtanden, auf ge⸗ 
melnſchaftliche Koflen einen Schullehrer für 
ihre beiderfeltige Juzend zu unterhalten, 

Offentllche Blätter melden, daß man zu 
Kaſſel verichtebene Mitglieder des Krlegskom⸗ 
miffarlard und der Monttsungsfommifflon im 
Verhaſt genommen haben fol; man bat Ihre 
Rechnungen, welche feldige, waͤhrend die 
Truppen in Engl. Subfidten geftanden,, ges 
führt, uuterfucht, und barla grofen Unters 
fhleif und Untreue gefunden; die Unterfu« 
chungskom miſſion dauert noch fort. 

Ju dem nördlichen Theile von Vorkshire, 
befonderö in der Gegend von Brampton in 
Eumberland, wird bie Bräferei mit Schwar⸗ 
men von Juſelten bedeckt, die Raupen aͤhn⸗ 
It ſehen. Dan bat fie fonft nicht als in 
fehr trodenen Sommer bemerkt, das Horn» 
dich kann ni&t grafen, ohne eine Menge das 
con zu verfhluden, und wird aldbann krank, 
In einem grofen Bezirke haben fie alles Gras 
auf ben Weiden aufgezehrt. 

Am Mailändifden werden alle Domprob⸗ 
fielen aufgehoben, und die Mitglieder auf 
Penſion gefezet, 

Der Herzog von Eurlandb bat vom dem 
Fürftentyum Sagan Befiz genommen, 

. 3u St, Goar will man am 6, Zul, 


yo 


da 


Nachts um zo Uhr 2 Erbfübfe veripährer 2 bitfo andurch kund gemacht, Manuhelun des 


360, nu 27 
haben, 
I 
Mineralmaffer bat Auſaugs mit 
—— —3 und Mißbraͤu 


Elt erſchwuͤrige ꝛtc. ꝛc. 

Vorſchrift, *3 ſich klug, 
den, und bäffen ihre Unbeſcheldenhelt um fo 
mehr, und auffaflender, weilen die dermal 
auf vorgängtge Änfferfle Sommer hize ſchnel 
abgewedielte kalt · regnertich auhalte ude Wit · 


Engb 

⁊. bekantlich oh 
welches man une 
wiſſend, ober ungerecht eben fowohl dem 
mißbraudgten Pyrmonter»s Gpaas 
Schwallbacher⸗⸗Selzer⸗und andern 
K ‚ als dem aus ſeinem werehtten 
Alterthum neu auſgedeckten Lamſchel det 
belmeſſen moͤchte. Ich erfülle andurch Die 
obhabende Arzt. und Menichenpflichten, Im 
dem ich wiederholt einem geehrten Publifo 
den Mißbraud au forhaner Minerals 
wäffer, umb befonberd des weit Rärkeren, 
aber auch von deswegen in Sanlfiebern, 
und allen in Öffentlicher Zeitung mebrmahl 
umftändlich Flar benannten, und blos von 
Erfhlaffung ber Nerven: 


ige Heil darin fin 


Zleifhfafern arzneilundig berge. 


letteten Zuftänden fi beſtens em- 
pfeblenden Lamſchelder ſchuldigſt 
—abwmahne, und vor muthwillig zugezogenen 
Unfällen treuberjig warne, 
I4 Zul, 1786, 


Mannheim den 


Wilhelmi Hofmedicus. 


Da der nächte Mannheimer Diehmarkt 
anf den 8. nächffünftigen Monats Auguſt 
veileget worden It, als wird es dem Pu 


| 
| 











ð 


4. 
räfig. 
mächtigren dahler 
ern Gef 
dung an gedachten 
Mannheim den 
Fu 
f 


12, $al, 1786, 


>. 

Grlegeubeitlich der hier anweſenden Bad⸗ 
efellihaft Hat man bir Einrichtung getrof⸗ 
en, daß mebfl den gewöhnlichen Baͤlen jedem 
Donnerftag ein Frrtichteffen zum Bergahgen 
ber benachbarten Herren Schuͤzen vom au⸗ 
ſehullchen Bewtnnften ſollen g:halten werben, 
die Schnäpp-cheibe wird Morgens um 9 Uhr 
aufgeftedt und der Schuß mit 12 fr. bezahlt, 
wer fchwarz ſchßt bat einen Stechſchuß; 
nah dem Sovpee mwirb dann jebesmal ein 
eines Feuerwerk abgebrannt, und der Dal 
feinen Aufaug gehmen. Zalfenhaufen ben 
16. Zul, 1786, 


Dem bereitd in Auno 1758 durch die 
Reis Poſtzeitung edictaliter vorgeladenen 
Hohann Michael Ittner von bier, wird aus» 
durch auf Auftehen deſſelben naͤchſten Anver» 
wandten des biefigen Burger und Schuhmas 
chermeiſter Peter Offwald nochmalen eine 
drelmonat liche Fri anberaumet „ entweder 
ſelbſten, oder durch einen beglaubten Bevoll» 

u erſcheiuen, und. feine in 


390 fl, beſteheudes Vermögen zu e 
oder zu » bad er nach umloffener 
jener weitern für tod erklärer, fein 


Bermdgen fo fort nach Maaß Hoͤchſt Kurfürfli. 
au naͤchſt 


29. Mai 1786. 
Kurpfalz Stadtrath, 
Bobin. 
Leers. 
der neuen 


und Alademifden Bugdands 
[ung ——— zum Miefen iſt zu haben $ 
Trillerd Abhandlung vom Seitenfiih und der 
eilung deflelben, eriter Tgeil, gr. 8. Firt. ı fl. 
Roiche Erflärung der Leidensgeſchichte Jeſu Chris 
fti, zweiter Theil, gr. 8. Ffrt. und Leipzig 2 fls 
Glaſers Feuerlöfhproben, oder aus übeliche Des 
fhreibung und praftifche Vorſchlaͤge wie ein 
Brandfener leicht und am geſchwindeſten zu lös 
ben tt, 8. Marburg zofr. Kerfolin oder das 
Stud ſucht ihn, ein Pendant zu Kandide, nach 
dem Frangöfifhen, 8, fer, und Leipzig a4 Fr. 
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Manndeimer Zeitung 


Num. LXXXVII. 
Samſtag, den22, Heumonat (Jul.) 1786. 








Parts, den 10. Heum. 3 


ge Ceremonten, welche bei der Niederfunft 

ber Königin beobachtet werden, verbier 
nen eine kleine Beſchrelbung So bald die 
Rönigin in der Arbeit begriffen iſt, gebt ein 
Page nad) Parks ab, und macht daſelbſt auf 
em Rathhauſe bekannt, daß Ihre Mai, 
ns Kindbett fommen. Die Magiftrateper- 
onen verfammeln ſich auf der Stelle, und 
Alelben beifammen bis die Nichtlcht von der 
virklichen Entbindung eingetroffen, die ge 
vdhnlich ein Offiziie von der Leibgarde über» | 
bringt, welcher ein koſtbates Geichenf er» 
bil, Wenn bie Konlgia niedergelommen , 
wird alsbald die Frucht Sr, Moj, dem Kobul⸗ 
* racht ‚ ſolche nach diefem gereiniget 
amd immittelft das Uebrige bet der Ainbbrtte, 
tin beforgt, Nach dieiem bringt ber Garde- 
Ropktäu bad Kind nochmals dem Könige, 
ale verfammelte Prinzen und Prinzefinnen , 
Herren amd Damen des Hofes befichtigen bad | 
— des Neugebornen und bezeugen bie 
rt 


Bor einigen Tagen wurbe ein falicher Geld 
mönzer mit feiner Kran bingeribtet. Die 
Eutdeckung diefed Uebelthaͤters geſchahe durch 
fein eigen Kind, Er hatte nämlich demfele | 
ben einen Thaler zu verwechſeln gegeben, ben 
ed einem Weinhnler bracht, der zu Ihm 

fagts mein Kind diejer Thaler iM fall. | 
Das iſt nicht mbglih, erwiderte ed: demn 
mein Papa hat Ihn ſelbſt gemacht. 

Das Parlement von Dijom I wieder in fels 





wen Mauern ffen und befchäftiget, die 
Kärkfien Vorſtellungen au den König zu ma- 
en, 

! 
— — —— 





‚ber Stadt vo 






V 


Ein Hundert und 14 Glleder des Parle⸗ 
mentd don Borbeaur werben ben 22. d. wor 
dem Königl, Thron erfchel: en. 

Es iſt bier folgendes bon Mot von ber la 
Motte entflanden, Frage: Warum man fie - 
nit an den Pranger geflellt ? Antwort: 


‚weil fie den — fo gefähr if, 


serve, den 15, Heum. 


. Um Mitwoch Morgens kam Herr von 
Lonneur, Chef ber eluen Parthle in Achen, 


den diefelbe zum Bürgermeifler an die 
Stelle des Abgelejten 'ermählt hart, bier an. 
Er war zu Bruͤſſel, woſelbſt er den Miaiftern 
Er. Kaiſ. Mai. den gegenwärtigen Zufland 
sgeftellet hat, Als er hier durch⸗ 
relſete, füllte er feinen Wagen mit Pifkolen 
und Flinten au, derem man 20 


| zählte, ’alle idasf geladen. Godann nahm 


er noch eine 
Blei zu ſich. 


Louden, den 11, Heum, 
Se. Maj. haben Heute die Eizungen des 


Menge Pulver und 


‚ Parlemeuts mit einer Rede beſch loſſen, wor 


möchten ihm body ſagen, Diefelben zu til 
wären: der Kdnig Hier ihm, —— 
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ben abzubrechen, und durch Sparfamfeit bie 
Schulden zu bezablen, Der Prinz that ed 
auf der Etelle, ſchaffte allen Meberfluß ab, 
und machte die Eintheilung , daß er mit 
10000 Pfund ausfommt, und alfo 30000 
Pfund zu Bezahlung der Schuld jährlich zu. 
shd legt, 


Laut Briefen aus Salteburp bar fih da ⸗ 


ſelbſt eine Manntperfon als Moͤrder eines 
Tambonrd felbfi angegeben, mit dem Bel» 
faz, er habe Ihn vor 7 Jahren ermordet, 
fettdem als Matelot gedtenet, weite Seertt. 
fen gethau, allen nirgends Rube gehabt, 


Indem ihn das Bild ded Entleibten und das 


Erinnern am diefe ſchwarze That überall ver: 
folget, So viel ift gewiß, daß vor 7 Jah 

ren ein Tambour ermordet worden, und ber 
Thaͤter unbelannt geblieben. 


Maltha, den 5. Brachm. 

Unfer Grosmeifter hat der Madame Du» 
frenois ein koſtbares Geſchenk gemacht, zur 
Belohnung für deu beifplellefen Heldenmuth, 
den diefe Frau bekanntlich In einem Gefechte 
mit einem Algierlſchen Seeräuber gezelget. 
Das Sciff, weldes Ihr Mann anführte, 


bat follen, ‚nachdem ihr Mann gefallen gr 
te | 


eine Beute der Unmenſchen werden. 
nahm den Gäbel in die Fauſt und hleb mit 
Ihren dadurch In neuen Much gebrachten Leu ⸗ 
sen bergeftalt unter die übergeipruugen Bars 
baren drein, daß fie vor Schrecken abliefen, 
in ihr Schiff zuruͤck traten und die Flucht er» 
griffen, Als dieje Heldin bier landete, wur⸗ 


de fie von einem Ruͤter in Empfang genom» | 


men, gekrdnet und ihr Bildnis der Koͤnigln 
son Frankreich uͤberſchickt, 
Venedig, den 10, Heum. 


Briefe and Marſellle geben von der Bom ⸗ 
bardiruug der Stadt Sfar eine umſtaͤndlich⸗ 
Nachricht, Die dafigen Kaufleute erhielten 
die Befchreibung von einem Engl, Schiffe, 
welches von Tunis kam. Uufre Bomben bas 
ben viele Delmagazine, bie einer Sranzöf- 
lcheu Handelsgeſellſchaft gehören, zu Bruns 
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de gesichtet, 400 Haͤuſer zerſchwettert und 
300 Einwohner getoͤdet. Dad nämlide 
Engl. Fahrzeug begegnete bei Goletta fieben 
Venezlaniien Schiffen, weldye zu dem Ges 
ſchwader des Ritters Emo fegelten, Es iſt 
tie Dirlflon des Ritters Querini, der Bes 
| fehl hat, ſich mit Emo zu vereinigen, 

Der geweſene Bailo zu Konftantinopel , 
Herr Barzont, iſt am Borde der Galatta 
von go Kanonen in Iſtilen angelangt. 


Pettreburg, den 2, Hium. 

Mit der Abſchlleſung des neuen Handlungs» 
Traktates mit Engeland wird nicht geellet, 
| wentgflens bört man nittö davon aus Ens 
| gelland, Diefes Still chwelgen iſt deflo uns 

begreiflicher, da der alte 20 jährige Traktat 
mir nähfem Monat zu Ende gebet, und al⸗ 
| Terkaub Unordnungen entſtehen müffen, wenn 
| er nicht erneuert wird. A 

Zwiſchen unfern Truppen und den Kubas 
lichen Tartarn ſind kleine Scharmäzel vor⸗ 
gefallen, die ulchts entſcheiden. 


Aus Slavonlen, vom 26, Brachm. 


Der 19. und 20, birfed waren für den 
obern Thell Stavoniens, beſonders für das 
Gradiekaner Regiment, für den Staabsort 
Meugradiöfa und viele andere Ortſchaften, 
zwei fhaudervolle Tage, In ber Nacht auf 
den 19, füllte ein fehr heftiger Playregen, 
einem vollfommenen Wollenbruch gleich, 
die engen Thäler in dem Gebirge gegen Pa» 
fray fo plozllch mir Waffer au, daß eine für 
die ganze Gegend verberbliche Ueberſchwem⸗ 
mung erfolgte; Bäume wurden mit ben Wur⸗ 
jeln aus der Erbe gerifien, Haͤuſer wegge⸗ 
fpäple, Menſchen und Mich mit fortges 
ſchwemmt, die ſchoͤnſten Wiefen und Frucht⸗ 
felder, die Hofnung fleifiger Landwirthe, 
durch die Fluthen durchwuͤhlt, und mit 
Schlamm und Steinen bebedt: Fu bem ein» 
zigen Dorfe Kovechencze find 29 Menfchen 
ums Leben gekommen; bei welcher Gelegen⸗ 
beit die Liebe elnes Vatters zu feinen Kine 
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| dern beſonders angemerkt zu werben verdlent. 
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Da der reiffende Strom bere its zum Schwan» A nimmt ein ernſthaftes Anfehen, und der Krieg 


ken brachte, und der Einflurz nahe war, 
nahm er feine beiden Kinder, einen Knaben 
von 4 und ein Mädchen von 3 Fahren, be» 
fahl ihnen, ſich feſt an feinem Kleide zu bal 

ten, und ergılff einen Balfen, am welchem 
er ſich hielt, wobel er die Kinder ermahnte, 
fi durch das Feſthalten am Kleide nicht er. 
müden zu laſſen. In diefer Lage wurden fie 
fo weit mit einander vom der Fluth fortgeriſ⸗ 
fen, und endlich an einen Baum getrieben, 
am beffen Arften er fi fing, Er mar fo 
glädlich oder fo geſchlckt, beide Kinder auf 


die Mefte zu ſezen, umd auch ſich felbft zu | 
retten. Belm Aubruche bes Tages wurde er 


in diefem Zuftande entdedr, und ihm (ogleich 
Hilfe geletflet, 

Den 20, darauf flärzte In ber Gegend des 
Dorfes Ezernel ein eben fo ſchrecklicher Play- 
regen nieder, ber 4 Haͤuſer aus Ihrer Lage 
riß, wobel aber noch zum Glüd nur 3 Per- 
fonen ihr Leben verloren; denn dits geſchah 
Machwittags um 4 Uhr. Won Ezernel drang 
die Fluth in den Staabsort Neugradieka, 

e alle Keller vol Maffer, und richtete an 
Sun Geraͤthſchaften und Kaufmanns, 
waaren grofen Schaden an, Die melfien 
Gärten find völlig zu Grunde gerichtet. 


Mönchen, den 17. Heum. 
&e, Kurfürfll, Durchl. baden dem well, 


Kalſerl. Mej. Karl des Siebenten, dann 
' Höchfidero Kämmerer, Dberften der Kaval- 


Ierte, Hauptpflegern zu Krandsberg, Grafen . 


Martmiltan Emanuel von und zu Tauflirch, 
anf Katenburg, Guttenburg,, Engelburg , 
Kittliog und MWtzmanfperg, dann Ynhaber 
des Zürflenrkums Barbenfond In Henegau, 
des hohen Köntgl, Polniſchen welſſen Adler⸗ 
ordens Groekreuz, in Ruckſicht feiner lang 
umd treu geleiteten Dienfte den 20. bed abs 
gewichenen Matmonats ju Dero wirklich ger 


heimen Rath gnädigfl zu ernennen geruhet, 


Bermifhte Nachrichten. 
Die Sache der Türken mit den Muffen 
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ſcheinet gewiß zu feyn, 

Fu einem Bohmlſchen Dorfe flarb lezthiu 
nach dem Abendeffen ein junger ſtarker Ehe» 
mann, Dad Welb und die Schwiegereltern 
machten beim Seelſorger Anſtalt zur 
Beerdlgung; dieſer weigerte ſich ſolches obs 
ne ein Zeugnis von dem Beamten zu thun. 
Die Sage der Dorfsleuten machte den Tod 
dleſes Mannes verdächtig, und es fand ſich 
auch, das das Welb Ihren Mann mit einem 
Detterbrod vergiftet habe; welches fie auch 
ſchon eigeflarden, Ein Bauer, der dad Gift 
bergegeben, ſijt auch. 

Der Ritter Landolina, ein Neffe des Fürs 
ſten Bifcart, hat Werfuche gemacht, aus der 
Papyrſtaude wiederum das Papier der Alten 
berzuflellen, Er hat dem Herrn Profeffor 
Heyne zu Göttingen lezthin in einem Schreis 
ben, welches auf ein Stuͤck diefed neuen Pa» 
pierd (nach dem Grlechiſchen, Papyrs) ge» 
ſchrieben war, Nachricht davon gegeben, 
Auf der Suͤdweſtſelte von Syracus It näms 
lich der Quell Cyane, der fih mit dem Ana» 
pus vereiniget. Dies tft, aufler dem Nil, 
ber einzige Drt, wo die Papprflaude waͤch⸗ 
fet.. Ob man fie von Egypten aus dahin 
verpflangt habe, iſt nicht befannt. Weitere 
Verſuche müffen diefer —— gröfere 
Vollkommenhelt geben; und wirklich märe 
ed fehr zu wünfchen, daß man bei dem ge⸗ 

enwärtigen ungeheuern Verbrauche unferd 
Eenperpapie Irgendwo noch etwas ande» 
res zur Aushilfe ausfi:dem kounte. 


Theater » Anzeige, 


Morgen Sonntags den a3, biefes wird 
auf der hiefigen Neitonalbähne aufgeführte 
Dronooko, ein Trauerfptel in fünf Yufe 
zuͤgen aus dem Engl. nah Sothern. 


I, 

Da der naͤchſte Mannheimer Vlehmarkt 
auf den g. näcfllünftigen Monats Auguſt 
verleget worden iſt, als wird es dem Pite 
blifo audurch Fund gemacht, Mannheim den 
12, Sal, 1786, 


— — — 
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2. 
Die vor dem Heidelberger Thor gelegene 
Brögeliide Weder werden Montags deu 


7, Auguft Nachmittags 4 Uhr im König von 
Preufien verſtelget. 


) 


3. | 
Gelegenheitlich der hier ammelenden Bad» 


eſellſchaft hat man die Einichtung getrof 
en, daß nebſt den gewöhnlichen Baͤlen jeden 
Domnerflag ein Frelichleffen zum Vergnügen 
der benach 
fehnlichen Bewinnften follen gebalten werden, 
die Schnäppiheibe wird Morgens um 9 Uhr 


aufgeftedt und der Schuß mit ı2 Er. bejahlt, 


barten Herren Schuͤzen von an. 


wer ſchwarz ſchleßt bat einen Stechſchuß; 


nad dem Soupee wird dann jedeömal ein | 


klelnes Feuerwerk abgebrannt, und der Bal 
felnen Anfang uehmen. Zaiſenhauſen den 
16. Jul, 1786, 


a der Behaufung bes dahler verlebten 
Burgerd und Handelemanns Peter Schmlit, 
werben Fünftigen Montag über g Täge, den 
31. dieſes, und die folgende Toͤge verſchle⸗ 
bene Tuch · Halbtuch · Zids⸗ Eottun. Baum 
wollen. Frauzlelnen · und ſonſtige zu einem 
Tuchladen erforderliche Waaren, theils im 
noch vorhandenen ganzen, und theils in nur 
wenig angebroddenen Städen dffentlich ver 
Reiger ; fodann werden In dieſem Haus ben 
16, Auguf darauf, und in dem nachherigen 
Zägen mehrere Spegerei und Condltorelwaa · 
ren, nebfl ben dazu gehörigen Stäblg und 
und Schubladen, wie auch vach ganz neuen 
Bormen und Gefäßer gleihmäßig der Wer: 
Relgung audgefejt; wobel man noch bemerkt, 
daß die vorrächige Tuch. und übrige langen 
Waaren, wegen der von dem BVerftorbenen 
erft vor einigen Fahren angefangenen Hand. 
lung durdpgängig noch gangdar und feine ver- 
legene Artikel ſich barunter befinden. Frau⸗ 
tenthal den 19. Zul. 706. 


Inventur und Verſtelgungs · Eommißiond 
Orſollui. 
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Auf den 23, des fommenden Monats Un 
guſt Morgens früh gUbhr werden auf dahie 
figem Rathhaus 303 Stamm Eichen, wıl. 
che theild zu Holänder- theils zu Baubolj 
tauglich find, und im dahlefigen Stadt Hels 
delberger Waldungen Im Gelberger Forſi In 
verfhtedenen Bezirken, ald a) in der obern 


ı Dradenhöl; b) im Kaͤlberſchlag; c) im | 


Hollaͤuderſchlag; d) im der untern Drachen 
höle; e) im der vordern Dracenhölle; f) 


ta dem WBerbdrannten; g) am neuen Brom 


nen, b) amMoßbronnen Weg; i) am Wild. 
pretichügen» Weg ; k) thells ica Beinen theils 
Im grofen Forellenwald; 1) am Saudweg; 
m) Indem Schmeerfjdlag; n) Im Stein. 
Eilcheuſchlag, bereits gefaͤlter liegen und indges 
ſamt mumerirt find,offentlich verfleigit,al6 wo» 
zu die allenfallfige Li:bhader aumlt unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fie Inpmt» 
ſchen dleſe ſchon gefällte und numertrte Stäms 
me auf bem Plaz in Augenſcheln nehmen, 
und in termino Licitstionis ihre Gebotte 
ad Protocollum abgeben knnen, Heldel⸗ 
berg den 10, Zul, 1786. 
Kurpfalz Stadtrat. 
Sartorius, 
Molitor. 


. 6 

Es gieng biefer Tagen, vom Rheinthor 
bls an dir Bruͤcke, ein Klein doppelt einge. 
machtes Pader mit 20 neuen Konläb’or, 
worunter 2 ganz neue von diefem Fahr ges 
prägte franzöfiiche Louisd'or, verlosen, Da 
nun diefes einem in Dienft ſtehenden Mens 
fchen, wicht jein eigen, fo wird der ehrliche 
Binder höflich erfucher, foldye im Zeltungs⸗ 
Eomtoir gegen ein Recompenz von 5 neuen 
Kouted’or gürlgft zurüc zu geben, 
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Num. LXXXVII. 
Montag, den 24. Heumonat (Sul) 1786 








Ya einem vlerzehen tägigen Aufenthalt 
iſt der Lelbarzt Zimmermann, von Gr. 
Mai. dem Könige anſehnlich beſchenlt, nach 
Hannover zurhd gekehret. 

Dem von feinem Hofe zuruͤck berufenen 
Fürften Dolgoruft, Rußlſch Katierlichen Ge» 
fandten, hat der Monarch eine prächtige mılt 
Brillanten befegte Dofe, welche mit ded Kb» 
uigs Bildriſſe verfehen if, zum Geſchenl 
überreichen laſſen. Der Für fomohl als 
fein Nachfolger, Graf Romanzow, find In den 
Audlenzen von Sr. Moj. fehr gnaͤdig aufge- 
nommen worben, 


Koppenhagen, ben ır, Heum. 
Borgeflern legten Se. Schwediſche Maj. 
einen Beſuch bei dem Kduigl. Herrſchoften auf : 
nem Lufichlofle des Kıonprinzen, Marten | 
luft, ab, uud fpeifeten daſeibſt mir dem Hofe | 
zu Mittag, Ihre Mai. die Königin waren | 
dazu durch eim eigenhändiges Schreiben des 
Kronprinzen eingeladen, Nach geendigter | 
Mahlzeit, die im einer grofen Galatafel und 
einer Marſchallstafel beftand, verfügten ſich 
fänırliche Herrſchaften nach der Hammermüple 
bes Grafen von Schlmmelman, woſelbſt ein 
laͤndliches Feſt und pantomimifche Taͤnje ver · 
auſtaltet waren, Gegend Abend reiſeten Se. | 
Mai. deren Gefolg wur aus drei Kavalteren | 
beftand, wieder zuräd. - - | 


Wlen, den 12, Heum. 


Ge. Mai. der Kalfer find am 23. v. M. 
za Warasdin und am 24. zu Mittage zu 
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Ugram eingetroffen, Erf nachdem Hoͤchſt⸗ 
biefelbe alle difentliche Anftalten in Augen- 
fen genommen hatten, kehrten Sie im Gaſt⸗ 
hofe ein, Sle find fehr zufrieden geweſen, 
dag Ste In den Erjiehungtinflituten aller der 
Regimenter , die fie auf ihrer Meife fanden, 
die Jugend, welche bei jedem Megimente in 
5o Knaben befleher, fo ordentlich ergogen, 
gut gefitret und aufgeklärt angetroffen haben. 
Hier an dieſen Sjuflituten erfeunt man, was 
Aufſicht über Schulen beim. Militär vers 
mag. Jene, bie in Ungern über bie Schu⸗ 
len der Civilklaſſe angeRellt iſt, hat noch viele 
Soderuiffe zu hberwinden, Die Unlverfitäs 
teo flud angelegt, grofe Gebäude für Biblioe 
thelen angewielen, ‚geräumige Pläze für bo⸗ 
tanliche Gärten zugerlchtet. Uber Profeflos 
sen, Bücher, Pflaugen muͤſſen erſt hinein 
kommen, 

Ein Mann helrathete jüngft die Tochter 
eined reichen Grlechiſchen Kaufmanns, und 
bekam mir ihr eine grofe Summe Diitgift, 
Alleln der Bräutigam nahm in der erften 
Nacht wahr, daß feine Braut von der Bruſt 
an bid an die Kate mit.langen Haaren bes 
wachen war, die ihm einem ſolchen Abſchen 
beidracgten, daß er bed andern Tages fie 
famt der Mitgift ihrem Vater zuruͤck ſchickte. 
Hlerüber wird num bei dem Ronfiflorium Pros 
zeß entfliehen, und unſrer Melunung nach ift 
dleſer Fall in dem kanoulſchen Rechten wirk⸗ 
lich nicht entfchleden, 

Es liegen in biefiger Büherzenfur unge» 
fähr 100 Eremplarten von einer Sahriſt, in 
der dem Kalſer wegen Berurtheilung der Ders 
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brecher, beſonders des 3° und Sẽ ungemeln 
Borwärfe gemacht werden, Die Bäcerzen 
fur« Hoflommifflon bat auf der Stelle eine 
Staffette mit einem Exemplar an den Mor 
narchen abgefertiger, und man erwartet, ob 
dieſe Schrift die Erlaubnis bffentlich verkauft 
zu werden, erhalten werde, oder nicht. Un 
Zeacht deſſen befindet fie ſich doch In den Haͤn | 
Den mehrerer Perfonen, die ader {ehr gebeim 
damit hun. Dos Eremplar Ifl hier auf dem 
Plage ſchon um 3 bis 4 Dutaten gekauft 
"worden. Da der Monarch die Schrift ums 
ter dem Titel: Unwahrſchelalichkelten, 
frei zu verkaufen bemilliget hat, fo zweifelt 
— auch en we} a —— bemeldte die 
mliche Befugulß erhalten werde. m 
Es Ift Die allgemeine Gage , daß Aufferfi 
wichtige Umflände den Monarchen ndrhigen, 
feine Rüdtehr nach Wien viel geſchwinder 
als ed felgefegt war, anzutretten, 
Am vorigen Montag war hier in ber Vor 
ſtadt auf der Wieden eine gefährliche Feuers . 
brunft, Mber durch Tätigkeit der Militär, . 
befazung und ber geſchwinden Köfchanfalıen. 
war fie in Zelt von eiuer Stunde geb 
Man Ik auf Spuren gefommien, def ꝛe 
Diebsrotte mir fruerfange aden Mater len Dep. 
umfchleicht,, Häufer in Brand zu jegen, Hm 
während der Bıunft Mobilien. und Kleider 
zu fichlen, _ 
Paris, din 15. Heum, 
Das Parlement von Toulouſe (dyeinet ſich 
auch wie dad von Bonrbeaur in Anfehung der 
Molagen, weldye die Fluͤße an den Uferma | 
hen, verbelten zu wollen, Es hat vorläu. 
fig eine Verordnung befannt machen laſſen, 
wodurch unter ſchwerer Strafe die Befolgung 
der diesfallfigen Befehle ded Gouvernements 
verborhen wird, nfeln, die in Zläß:n ent. 
fichen, find ohuſtreitig dem Landeshertu, al 
ieln Die Anlagen von Erdreich, die das MWaf- 
fer an den Ufern und Ländereien ber Privat- 
perfonen macht, mbgen denſelben nicht abges 


ochen werben. 
Man erzält vom Eazliofo, daß er, ald 
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er mit dem Megnet » Doltor, Herm Mes. 
mer, jufammen fam, einen heftigen &rıett 
wegen beichuldigter Charlatanerie mir Ihm 
hatte, der entlich In folgende Mutdräde von 
Selte des Caglloſtro auodrach: &ie, Herr 
Mesmer, moͤchten wohl eher ber Charlatan 
ſeyn: denn fie füllen ihren Beutel, ich aber 
biene ter armen Menſchhelt ohne Eigeunnz, 
So hir Caglioſtro übırrall, wo er Kinfbmmr, 
mit den Aeſcolspen zu kämpfen. In einem 
andern Lande nedte man ihn fo lange, bis er 
endlih auch bahin gebracht wurde, laut zu 
fagen, der .erfle Arge diefed Landes ſel ein 
wabrhafter Markrichreier, Dieſe dußerfle 
Beleidigung follte mit demDegen abgewiſchet 
werden. Gazl’oflro aber lles dem ſeinlgen 
ſtecken, zog dagegen eine Pille heraus, und 
both ſolche dem Arzt, flart ded Degens, mit 
den Worten dar: Verſchlucken fie biefe Pille, 
und geben mir dagegen auch eine, fie enthals 
te was fie wolle; laffın fie uns alabann fe» 
ben, wer ſich am beften babet halte, 

Uls das Parlement von Bourbeaur Befehl 
erhielt, die Meife nach Verſallles anzutretten, 
batie ed nur 220f:uiend Pfund In der Kafle. 
Ein Handelömann gab ihm einen *2** 
voa Zoo tauſend Pfund, und die Handlungs 
fommer don Bordeaur die Erlaubnis , eine 
Milton auf fie zu jtchen, 

Die neugeborne Pıinzffin hat neben dem 
Titel Madame Sephle noch die Namen He» 
lena Beatılr erhalten, Die Gevatter was 
ten die Prinzefin Ellſabeth und die vermählte 
Erzherzogin Beatrir von Matland. — Gleich 
nach der Miederkunft wurden bie ſchwarzen 
Kleider, weldye die Königin nicht liebt, für 
den verkorbenen König von Portugal bei Hof 
angezogen. : 

"Bon 70 bei der Frampbfilhen Akademie 
zum Lobe des ertrunfenen Herzogs v. Brauns 
ſchweig eingegangenen Preidfchriften, worauf 
der Graf von Artoid eine Belohnung von 3000 
—— geſejet, hat keine ben Preis erhalten 

nen. 

In einem Bezirk der Provin, Champague 
IR neulich durch anhaltenden heftigen Megen 
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eive fo gemaltige Ueberſchwemmung verur⸗ 2 Starthalterlichen Parthel, Man glaube, 


facht worden, daß Wleſen, Gärten und Zelder 
in eine gänzliche Sandiwhle verwandelt find; 
Scheuern, Staͤlle und ale Brüden des Fluſ⸗ 
ſes Berle wurden weggeriffen, uub 2000 Ru- 
then Mauerwerk umgewerfin. 


Londen, den 14. Heum, * 


Am 22. d. hatte der König eine lange Un. 
terredbung mit dem Herzoge von Dorfet, 
welcher ſchwerlich wieder als Grodborfhafr 
ter mach Paris zurüc kehren dörfte, Hert 
Eden führt indeſſen die Minifterlal - Geſchaͤf 
te und Indbeiondere die Unterhandlung des 
Handlungs » Traltates, defien vornebmften 
Punkte (don in Richtigkeit gebracht find, 

Die neue Einrichtung bed Prinzen bon 
Wallis zu Bezahlung feiner Schulden hat fo 
vielen Beifall, ald zugleich biefer Prinz, be, 
ſtimmt eine Krone zu tragen, wegen fol 
getroffenen erniedrigenden Vorkehrungen all. 
gemein bedauert wird, ba fo viele Privatper» 

in Engelland fo unermeßliche Reichi hů⸗ 


ſonen t 
mer, ja duͤrſtliche Einkünfte defizen. Gone. 


* weiß man auch, —* De ai. 
te, Herr Senn ‚die » 
—— am Ein, ere mit einer 
Milton, der zweitere mit 300 tauſend, und 
die Köntgin mit 500 taufend Pfund Sterling 

nd,. Eo eben verlautet etwas von einer 
gürlichen Auskunft, fo daß durch Vorſchub 
des Kbniged der Prinz von feinen Schulden 
deftelet und fein voriger Glanz wieder berge- 
flelet werben foll, 

Die Franzofen ta den Antillen fpielen nicht 
zum Beſten mit ben Ameritanlſcheu Schiffen, 
Zu St. Domingo find deren unlängft verfchte- 
dene unter allerhand Vorwand weggenom- 
men und ihre Waare confıfciret worden, Die 
Erappdfifgen Beamten behandeln jolde 10 


mal Ärenger, ais wis in ähnlichen Fällen zu 


tum pflegen, 
Haag, den 15. Heum. 
Das Schreiben des Grosbritaniichen Ho⸗ 
les erwedet auf das meue die Hoffauug der 





des Brittlihe Minlſterium werde auf eine 
Antwort dringen, deren Werjdgerung nicht 
gleichgültig aufgenommen werden börfte, 

Der Erzherzog Ferdinand von Mailand 
wird Haag zu Anfang künftigen Monats 
mit einem Beſuch beehren, 

Die Generalflaaten haben dem Staats. 
rarh die Gewalt gegeben, 5 und eine halbe 
Midicn Gulden zu Tilgung der dem Keaiſerl. 
Hoſe durch den Vergleich ſchuldig gewordenen 
Gelder aufzunehmen, — Ge, Kurf. D. von 
Köln verlangen auch Ihre Subfidiengelder 
bom 30, Det, 1784 am gerechnet, 


Bermifhre Nachrichten. 


Ym 9. d, bat Herr Lavater zu Zelle über 
ı Eor, 13, v. 12 geprediget, Nach der 
Predigt verrichtete er die Taufe eines Söhns 
leind des dafigen reformirten Predigerd Hu. 
Kritſch. Noch feldigen Tag iſt er nach 


Brauuſchweig abgerelſet. 


Her: Blauchard wird zu Hamburg khuf⸗ 
— rei Yin Udter(ceepung län IR ee 

er Pre t sbiller i 
Bla Dutnen * — 

Perma iſt am 2. dleſes der 

Philipp mir Tob pr — 

Den 13. Srpt. dleſes Jahrs find es Kun. 
bert Jahre feit der Einweihung des Gymna- 
Gi illuftris in Stuttgard , und wird deswe⸗ 
gen diejed Juſtitut mit guddigfler Genehmt. 
gung ein folennes Jubiläum auf diefen Tag 
begehen, inter der grofen Hoffnung, durch 
die hochſte Gegenwart Sr, Herjogl, Durchl. 
Hoͤchſtſelbſten dabel beglädt zu werden, 


Zweibräden, den 21. Sal, - 


en Be Er arena 

1 er 
Zweibrädtifchenforterie biefelbft AR und 
mern: 


90. 1. 73. 7. 27 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
421€ Ziehung befagter Herzogl. Lotterle wird 


—S den ı1, Aug. 1786 vor fi) gehen, 





a 
Muffaltfde Anzeige 

In dem Gbztichen Mujikverlag zu Mann 
beim und München wird bI6 den erſten Dcto» 
ber diefed Jahres, eine, ganz ben Llebha · 
bern des Geſaugs gewidmete Monat (dıift, 
unter dem Titel: j 

y, Beitrag zur Aufnahme bed Geſangs; 

„aus den Werken der gröften Tonfezer 
„gejogen, fürs Klanter gefezt von U, 
„Streicher: “ erſcheluen. 

Das haͤufige Nachfragen fo vieler Muſik 
Iebhaber, nad guten Singkompofitionen 
veranlaßt mich größenthells dleſe Schrift her⸗ 
andjugeben und um fie bem Publitum wohl» 
feiler Uefern zu können, fie In einer Hortie- 
zung von Monat zu Monat erfhelnen gu laf- 
fen, Das Publitum weis ed ju gut, als 
daß man noch ndıhig hätte, etwas daruͤben 
zu ſagen, mie feftiplelig eine Sammlung 
Klavierausjäge vom ganyen Opern iſt, bie 
fehr oft zu leer, oder zu ſchwlerig geiegt und. 
nicht felten mit Sachen untermiidht nd, die 
gar nicht verdienen, befannz zu ſeyn, Aus 
Diefer Urfache — vor mehreren Jahren der 
verdleuſtvolle Herr Hiller, ebmallger-Rapell: 
meifter in Letpjig, eine Quartalichrifs ‚von 
Stnglompofitionen Im Klavieraus zuge here 
aus, und ganz Deutfchland wußte ihm für 
dies patrlortfche Unternehmen, welches ehr 
vlel zur gröiern Aufnahme des Gefangd bel · 
trug, den verbindlichſten Dank. Da das 
Deuiſche Theater feit der Zeit einen fehr flar- 
Ten Zuwachs an vortreflichen Tonfezern er» 
halten, deren Arbeiten noch welt nicht alle 
befannt find, und Se, Ercellenz Herr Graf 
von Seau , mir Dero ganze Sammlung, 
worunter bie feltenfte und vortreflichfte Sing- 
kompoſitlonen find, zu benuzen grosmuͤthigſt 
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erlaubt haben, fo werde Ich um fo mehr eine 
günfttge Aufnahme hoffen koͤnnen, da nichts 
aufgenommen wird, was durch den Druck 
ſchon befannt, ober nicht fehr gut if. Es 
wird auf alle Gattungen Liebhaber Ruͤckſicht 

— — werben: groſe Szenen werben mit 
leinern, 


und diefe oft mir ſchoͤnen Liedern 
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oder Romanzen abwechſeln. Mile Text Kub 
Deutſch; ed wird aber auch oft Itallaͤnlſcher 
Tert, nebſt der Deutſchen Ueberſezung dabel 
vorkommen. Der Klableraus zug wird leicht, 
flleſend, reln gefegt und doch fo vollſtimmig 
ſeyn, daß man Feine Stimme dabel vermils 
fen wird. Diuck und Papier wird auf das 
ſchoͤnſte geltefert werden, Auf diefe Monat» 
ſchrift muß fabferibiret werden, und die Nas 
men ber refpective Subferibenten werden dem 
erſten Heft vorgedrudtt werben, Jedes Heft 


iſt vler Bogen ſtark, und ber Preis dafür 


nur 30 fr, Mer aber nicht ſubſeribiret hat, 


| bezakle aledann Im Laden 48 Er. dafür, Mer 


neun Exemplare nimmt, erhält das Zehende 
fret, Wenn tm entfernten Stäbten von 
Mannheim und München jemand eine Sub⸗ 


ſcelbenten Sammlung übernehmen wollte, 
ı fo erhält er entweder das Eremplar oder bem 
' baaren Betrag an Geld dafür, Die Liebha⸗ 
\ ber, fo dieſe Schelft mirhalten wollen, wer⸗ 
' wen erſucht Ihre Namen no vor Ende bed 


Sept, an die Kurfürfil, Pfalzbaterticy privl⸗ 
legirte Muflthandlung von Joh. Michael 
Sör in Mannheim und Münden, oder wähe 
render Mefle zu Frankfurt im Kreuzgaug au 
mich ſelbſt einzufenden, wetl zu Eade genänns 
ten Monats die Subſerlptlon geſchloſſen wird. 
Briefe und Gelder erbitter man poflfrei, 
Joh. Michael Sb;, -- 
Kurfürftl, Pfalzbaleriſch privileg. 
Mufikverleger, 

Sa der Shwanifhen Hofbuch⸗ 
handlung zu Mannheim auf dem Marke 
find zubaben: 1) Jſa ae Mans (Bauers⸗ 
mannd in Badenheim) Gedichte umdb- 
Briefe, 8, ıfl. 20 kr. welche die Herrn 


“ Subferibenten  ablangen Fonnen, 2) Des 


Freiherrn von Mo ſer s patrlotiſches Archiv 
für Deutſchland, fuͤnfter Theil mit Kupfern, 
gr.g. 2fl.ıztr. 3) Abbildung aller geiſt⸗ 
Itchen und weltlichen Orden mit audgemal» 
ten Kupfern, zotes Heft, afl.a4fr. 4) 
Serpim über die piinliche Geſejgebung, 
gr. 3. 2 fl. Auch wird ein. neued Wächer« 
ver u. 
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Num. LXXXIX. 
Mitwoch, den 26. Heumonat (Jul.) 1786. 








Wien, den 15. Heum. 

en 22, v. M. Abends um 9 Uhr find in 

dem zur Gräfl, Trautmannsdorfiidden 
Herrſchaſt Totzenbach unterthänigen Markt 
Bdheimlirchen des durch eine ganz um 
verfehend ausgebrochene Feueröbrunft 27 
MWohnhäufer ſamt der Kirche, dem Pfarrho 
fe und dem Schulhauſe gänzlidy eingräichırt 
worden, wobel bie Berunglädten einen durch 
die kreisaͤmtlich angeordneten Beaugenſchei 
ulgungs » Kommiffarten erhobemen Brandſcha⸗ 
den von 220,615fl. erlitten haben, nnd folg 
lich dadurch In den Aufferffen Nothſtand ver: 
feget worden find, 


| 


— — — — 


VUoſere tſtadt enthält wenlgſtens 30 
t auſend 2 Den Haber für fo —* Thle- 
re muß fie fogar aus dem tiefflen Ungern, 
wo er natuͤrlicher Welſe fehr wohliril iſt, 
mit Koſten heraufbringen laffen, die Ihn doch 
micht Aber ben biefigen Marftpreis ſteigen 
machen, Semlin lagın 6 groſe mit Has 
ber beladene Schiffe bereit, die Donau bers 
auf nad Wien zu fahren, Um Tage ihrer 
Abfahrt Fam frühe eine Staffere, wridhe Be 
fehl brachte, daß fie Halt machen follten, 
Barum diefer Befehl kam, und welch neue 
Beſtimmung ber Haber befommen werde, 
muß die Zeit im wenig Tagen lehren, 

Man fegt als ficher, dad der Franzdfliche 
Botſchaſfter nicht eher bier anlangen werde, 
als bis der Monarch) aus den Böhmiich und 
Maͤhriſchen Ererzierlagern kͤmmt, alfo mit 
Ende Septembers, Folglich werden bis bort. 
Hin die Sachen In Drient, die jezt Kriegöge- 
witter drohen, entweder audgeglichen ſeyn, 
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oder zum Bruche kommen. Judeſſen iſt ganz _ 
gewiß, daß Joſeph II ſorgſam iſt, jedem 
Kıleg abzuwenden. Er fezt feine Glorle 
darein, feine Unterthanen tm Frieden regles 
ren, und die innere Conſtitutlon ber Propin- 
gen zu Ihrem Wohl verbeffern zu können, — 
Aber Dank fet der Laſcyſchen Militaͤrelnrich · 
tung, fo ſtaͤndlich bereit einen Krleg einzuge⸗ 
ben, als die Umſtaͤnde erhelſchen, daß er au⸗ 
gelangen werben fol, 

In den Niederlsuden find auf einmal 


60 Prälaturen aufgehoben worden, und 


die noch übrigen dörfen indeffen Feiner 
Landflände - Verfommlung mehr beimohnen. 
Erzbiichbffe und Biichhffe werben auf deniels 


' ben ihre Stellen vertretten, 


Münden, den ar, Heum. 


Auf Kurfürfil. gnaͤdigſte Anbefehlung wird 
heute als den 21, inſtehenden Monats, wes 
gen dem eıfolgten Ableben Sr. Majehät Pe⸗ 
terd Ill Königs von Portugal ıc. ıc. die 
Kammertrauer auf 4 Wochen angezogen, 

Durch wiederholter niedergegimgene Wols 
kenbruͤche, find die Werker an den beiden 
Salinen zu Traufetu und Neichenhall, unb 
die Strafen dergeſtalt rulniret worden, daß 
bie in dortigen Gegenden befindliche Arbel⸗ 
ter zu derſelben Wlederherſtellung nicht hin⸗ 
reichend find, Ed wurden daher von ben 
naͤchſten Garuiſouen 63 Mann Soldaten jur 
ſchleunigen Ausbeſſerung dabhim befehliget, 
wovon jeder Gemeine des Tages 24, bie 
beiden Korporale 36, und der Zeldwebel 
45%, Zulage bekommt, 
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Ans eben dleſer Urſache, well die tulnir⸗ 
ten Strafen, und durch dad Wafler abgertffe- 
ne Bruͤcken, ſoglelch nicht wieder hergeſtellt 


werben koͤnnen, iſt nun gewiß, daß bie von 


Sr. Kurfürftl, Durchlaucht vorgehabte Relſe 
uunterbleiben wird, 
Parts, den 17. Heum. 

Die Rede des Hru. Seguler in Betreff der 
Denkſchrift der drei zum Rade verurthellten 
Derfonen, bat heute Im Parlemente gepiäft 
werden follen; die Unpäplickeit des Herrn 
Generaladvokaten aber verurſachte, daß dies 
Geſchaͤfte bdis den nächflen Mitwoch verſcho 

ben wurde. Das VWorleſen feines Gutach- 
tens waͤhrte über 5 Stunden, Dasſelbe iſt 
in 3 Adſchnitte eingerheilt: der erſte beſchaͤf⸗ 
tiger ſich mit dem Zeitpunkt, worinnen diefe 
BVertheibl ſchrift erfchtenen I; im 2. 
werben bie Irtthuͤmer, und ungegründete 
Unführungen gerügt, und im 3. Abſchultte 
von dem Bergeben geſprochen, deffen fi der 
Verfaſſer derſelben gegen die Gelege und dem 
Gerichtehof ſchuldig gemachı: bat, Man 
glaubt, die Gorclufionın würden bahin geben, 
Def diefe Wertheidigungsfchrife zum euer 
verdammt werden folle; welches für den Ad⸗ 
polaten, der fie unterfchrieben har, die Fol: 
ne haben dörfte, daß man Ihn in Verhaft 
nehmen wird * 

Der Acret des Hru. Kardinals, fo wie 

wir ſchon ſeiner Zeit angezeigt haben, If vor: 

eſtern publicirt worden, und heute wird er 
Anti angefchlagen. Erenthält zo Set- 
ten in 4t0, wovon 18 mit Eleinern Lettern 
gediudt find, 

Bon Touloufe verntmmt man, daß ber 
Sure Kommandeur von Polaftron bad Opfer 
eines ſchrecklichen Irrihums geworden iſt. 
Seln Apotheker, ſtatt eines gewiſſen Salzes, 
womit er die Medizin vermiichen follte, that 
aud Verſehen Arfenik Darunter; der Kommans 
deur nahm fie, und gab unter erfhredlichen 
Schmerzen den Geiſt auf, 


Eſſek, den 2, Heum. 
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erſten Tagen v. M. zwulſchen ben Venetlonera 
und Tinfen, an ber Graͤnze vom Venezia⸗ 
niſchen Dalmazlen ein biutiger Auftritt ſich 
eraͤugnet habe, Indem hlevon auch ein Schrel⸗ 
ben aus Krosyien erwaͤhnet, nach welchem 
‚ bie nähere Veranlaffung darin befland: Es 
' baden nämlich die Türken Ihren chriſtlich⸗n 
Uateridanen allen Umgarg mit jenen der Bı+ 
uetlaner, und zugleich alle Ausfuhr der Brüche 
te und bes Eiſens verboten, wodurch unter 
ben leztern, welche biöherihre meiften Lebens» 
mittel immer aus dem Tuͤrkiſchen Gebiete 
gogen, gar bald Theurung und Nord entite- 
ben mußte, well der Senat nicht ſoglelch 
hinlaͤngliche Hilfe verfkaffen konnte, Es 
rotteten fich daber In dem Venetlanlſchen Dals 
matlen bet rooo Eluwohner zuſammen, um 
mit gemafneter Hand auf der Türkifchen Geis 
te Lebenemittel einzufoufen, welches aber 
nicht fo im Stillen gefchehen konnte, dag 
nicht auch Die Türken Nachricht davon erhal⸗ 
ten hätten. Leztere gıiffen dann ebenfalld zu 
ben Wiffen, und als beide Partheien auf 
einander ftteffen, kam es zu einem fcharfen 
Handgemenge, in welchem ungefähr 300 Bes 
nıtlaner und bei g00 Türken auf dem Plage 
blieben. Jene zogen ſich hierauf zurädt, und 
die Türken halten ſeitdem ale Zugänge auf 
Ihrer Seite ſtark deſezt. Aber fo richtig die 
Haupiſache, nach dieſem Berichte, auch if, 
ſche int doch die groſe Anzahl der Toden auf 
Seite der Tarken zu ſehr üdertrleben; wenige 
end geftchen dieſe nur ela Paar hundert ein, 


Koppenhagen, ben 15. Heum, 

Wie der Koͤnig von Schweden, der vom 
unfeım Kroppiinzen und dem Erbpringen von 
Auguftenburg von ber Kronburger Giwehr⸗ 
Fabrik nach der Zellbräde in Helfingdr beglels 
tet ward, nad Schweden zurüdfuhr, ware 

de er mit 27 Kanonenfchhffen von der 

fung Kronburg, mit 27 vom Wachtſchiffe, 
uud mit 40 von ber Schwediſchen Fregatte 
Bellona,: die auf bdafiger Rede vor Unter 
lag, felutirt, Die beiden Prinzen fuhren 
| wiederum nad) Martenluft, wo bis in bie 


_ 


ö— — —— 
— — s— — 
— — — — 


Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß Inden ſpaͤteſte Nacht Ball war. 
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Se. Maj. haben dem Conſul Niffen In Ri · 2 riomd. Berichtäratd amgefellet; Hierin von 


ga die goldene Medaille pro meritis, die den 
Werh von 50 Holändifhen Dukaten hat, 
als ein Guadenzeichen für bie Dienfle, bie 
er den Königl. feefabrenden Unterthanen be- 
wirfen hat, zu ſcheuken gerubet, 

Unfer Eonful In Bretagne hat zu feinem 
Dicsconful pr die Anfel Rhe Jacob Lem, ber 
tu Klotte, «nem Hefen gleich bei Et. Mar. 
tin, wo die mad) Rochelle gebenden Schiffe 
einlaufen muͤſſen, fich aufhalten fol, ernannt, 
Diefer Hafen hat In dem Werbältnis, da 
St. Martins Handel abnimmt, einen. bes 
maͤchtlichen Kandel erhalten. 


Portdbam, den 15. Heum, 


Nachdem Ge, Mai, dem Leibarzt Zimmer. 
mann erlaubt haben, wicder nach Hannover 
zur zu lehren, fo haben Diefelben den Dot» 
tor Brite, practicirenden Arzt im Holberſtadt, 
der Im lejten Kriege ald Ober Feldmedlcus 
Bei der zweiten Armee In Sachen geflanden, 
hierher zu kommen befohlen. 


Mamphelm, den 25. Heum. 
Vorgeſtern Nachts gegen 9 Uhr hat zu 
Mundenheim Ge. Excel, Herr Peter Ema⸗ 
nuel Freiherr von Zebtmiz, Herr ber 
ſchaft vom und zu Liebenflein ıc, Sr. 
Kurfürftligen Durchlaucht zu Pfolz Obriſt⸗ 
tämmerer, Ritter des St. Huderti Drbend, 
Dberamtmann zu Neufiart nnd Adminiftrator 
des Stift Kimiburg, am einer eutzünbenden 
Brufkrantheit, mir allen heil. Saframenten 
verſehen, im 72. Jahre feines Alters das 
Zeitliche mit dem Emigen verwechſelt. Mit 
der Liebe und dem Vertrauen feined Fär- 
ſten bis an den lejten Hauch feined Lebens 
begnadiget, hat ber Hochſeellge dem Durch⸗ 
lauchtigſten Kurhauſe Pfalz über fünfzig Jah 
re treu und erſprleslich gedienet. Denn ſchon 
unter Kurfärft Karl Philipp glorwärbigften 
Andenkens war Er bei Hofe Edelknabe, nad) 
hlernaͤchſt abgelegtem Studio juridico unter 
ebeudemfelben auch ſchon als Hofgerichtörath, 
Kämmerer, Regierungs⸗ und Oberapella⸗ 








Sr, jejtregierenden Kurfärfl, Durchlaucht 
im Jahr 1743 beftättiget, und hlerauf den 
6 Febr. 1751, zugleich mis Beilegung des 
Parents als wirkliher Kurpfaͤlziſcher gehel⸗ 
mer Rath, zum Hofrichter gnaͤdigſt ernannt; 
Iu verfchtedenen geſandt ſchaftlichen Geſchaͤf⸗ 
ten gebraucht, wurden Se. Excell. ſodaun 
Im Jahre 1736 In das hohe Miniſterium 
ſelbſt zu tretten berufen, auch Denfelben hm 
nämlichen Fahre bie Oberamtmanndftelle vom 
Neufart Übertragen, Den 2, Febr. 1757 
wurden Sie In die Zahl der St. Huberit 
Drbensd, Ritter aufgenommen. Während des 
gleitetem Mintkerio mußten Ge, Ercell, im 
Jahre 1764 die Rurpfälzliche erfle Brosbot» 
ſchafters. Stelle dei der Kalſerlichen Wahl 
und Krönung zu Frankfurt vertrettem, Nach 
bierauf Im Jahre 1771 felbft abgelegtem 
Mintfterio haben Dieielden ald Obrifikams 
meiherr, wozu Sie 1768 ernamnt worden, 


ı mit der Äbrigen ruhmvollen Laufbahn Ihres 


Kebend den Riſt Ihrer Tage In ben 
Sr. Kurfürfl, Dee ie 


Bermiihte NRachrichten. 


Es iſt eine e Mein 
febeichreiber, * die —* ——— 
Urfprung nehme. Die Peſt, welche durch 
ar —— nn nad) Egipten 
ra v afeldft 
eier In er "Monaten, nd ER 
ne it t: Wi 
—— — us ru 
Herrn Hegrab nad andere gute Köpfe zu « 
arbeitern, 


1. 
Da ich blsher als ein coucurs 
Zallit rechtswidrig erfiärer und —— 
worden, ſo fordere ich alle und jede auf, bie 
nur gemelnet ſeyn mbdhten, mit ber ⸗ 


rung von einem bei mir 
daß fie ſich zu Ihrer Befriedigung be Er 
Loco 24: 
Jul, 1786. 

3,3. König, 


u 2 


En 

Huf den 23. des kommenden Monark Aus 
Morgens früh 9 Uhr werden auf dahle 
em Rathbaus 303 Stämm Eichen, wel: 
che theils zu Holländer - theild zu Bauholz 
tauglich find, und in vabtefigen Stadt Het: 
delberger Waldungen im Gelberger Forſt in 
verfchledenen Bezirken, ald a) In der obern 
Drachenhoͤll; b) im Kälderihlag; c) Im 
nme & d) in der untern Drachen 
5 e) in der vorbern Dradenbölle; f) 
in dem Berbrannten; g) am neuen Brons 
wen; h) am Moßbronnen Weg; i) am Wild: 
pretihägen» Weg; k) thells im Kleinen theils 
Im groſen Forelleuwald; 1) am Sandweg; 
m) Indem Schmeerſchlag; n) Im Stein. 
Eichenſchlag, berelts gefälter liegen und Insge: 
fomt numertrt find,offentlich verſtelget, als wo 
zu die allenfallfige Liebhaber anmit unter dem 
Bemerken eingeladen werben, baß fie inzwi⸗ 
ſchen diefe ſchon gefällte und numerirte Stäms 
me auf dem Pla; in U 
und in termino Licitationis fhre Gebotte 
ad Protocollum abgeben Finnen. Heidel⸗ 

berg den 10. Jul. 1786, 

Kurpfalz Stabtrath. 


Molitor. 


Ya der Behaufang des dahler verlebten 
Burgerd und Handelsmanus Peter Schmitt, 
werden Fünftigen Montag uͤber 8 Täge, den 
31. dieſes, und die folgende Taͤge verſchle⸗ 
Dane Tuch⸗ Halbtucy- Zids⸗ Cottun· Baum · 
wollen · Franzlelnen · und fonflige zu elnem 
Tuchladen erforberliche Waaren, theils in 
noch vorhandenen ganzen, und theils in nur 
wenig angebrochenen Stuͤcken oͤffeutlich ver 
ſteiget; fobanıı werden in dieſem Haus ben 
26. Auguſt darauf, und in ben nachherigen 
Taͤgen mehrere Spezerei und Eonditorelmas - 
sen, web den dazu gehdrigen Stäblg und 
wud Schubladen , wie audy mach ganz nıuen 
Bormen und Gefäßer gleichmäßig der Wer» 
Reigung efest; wobei man noch bemerft, 
daß die vorraͤthige Tuch uad Abrige langen 
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hauſung mit 2 


ugenſcheln nehmen, 


a 


Waaren, wegen der vom dem Verſtorbenen 


if! erfl vor einigen Jahren angefangenta Hand« 


lung durchgängig noch gangdar umd keine ver. 
legene Artikel fs barunter befinden. ran 
fenthal den 19. Jul. 786. 

n 


1) 
Fnventur und Berfteigungs: Eommißlons 
; wegen, 
Drfollnt, 


4 

Dienflagd den a2. Aug, dleſes Jehrs wird 
Nachmlttags um 2 Uhr auf dahlefigern Rath⸗ 
haus dad denen Tit. von Scertidhen Herrn 
Erben zugehdriged freie Gut, beftchend fm 
einer geraumigen Hofraith, worauf eine Be- 
Idren Kellern, dann einer 
geringeren mit einem kleinen Keller, und ein 
Haͤusleln für einen Hofmann gebanet, nebſt 
23 Lagerſaß In Eiien und 5 kleinere In 2b 
—— ohugefaͤhr 61 Fuder haltend, 

brigen Herbſtgeraͤthſchaften, ferner eine 
Holzremiſe, 2 Stallangen, minder nicht5 
Morgen 3 Bıtl, 7 Ruthen Weingarten, 5a 
Muthen Wiefen, noch 11 Rutken Allments 
vwiefe, welterd ı Morgen 2 Brıl. 10 Rus 
then Erbbeftaud? + Wiefe, auch einem Zwin 
gergarten am Heus zu 3 Biertel in hiefiger, 
fofo:t in Forſter Gemarkung ohngefähr 2Vttl. 
20 Ruthen Wingert und 24 Morgen Erbbe⸗ 
ſtandswleſen unter aunehmlichen Bedingniffen 
uab 2 monatlichem Ko urgs +» Borbehalt of ⸗ 
fentlich verftelgt werden, welches denen bier» 
zu Luft habenden hlerducch befannt gemacht 
wird, MWachenheim den 17, Jul. 1786. 

Kurpfal) Stabtrath, 
Gortana, 
der dNtademiſ⸗ — 
nenen Hofı un! en 

— —28 zum Keim iR uösden J 
Kaͤſtners Anfangsgruͤnde der Arithmetikt, Geo: 
metrie, ebenen und ſphaͤriſchen Trigonnmetrie 
und Perſpectiv, erfter Band 2 Theile, gte ver⸗ 
mehrte Auflage, 8. 1786 3fl. Aufſaze, betrefs 
fend die Ruſſiſche Geſchichte, von ber Ruſſiſchen 
Kaiſerin ſelbſt —— 3 Bände, 8. 1786 
af. 12 kt. Baſtholms Geſchichte der Juden von 
ber Schöpfung der Welt bis jezt, mit bifter. 
geogr. und Fritiihen Erläuterungen, 3 Bände, 
8. 1786 6fl. amf Schreibpapier Til. ı2fr. 
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Num. XCI. 
Montag, den zı. Heumonat (Zul) 1786, 








Stodholm, den 11. Heum. 


2) der Reichstag hier geendigt warb, ge- 
rubeten Se. Moj. der Kdalg, folgende 
Rede bei dem Schluſſe defi-Ihin zu balren : 

Hochgebohrne, Hoch und Wohledelgebohr» 

ne, Ehewuͤrdige, Wä:dige, Weoblgelahr- 
te, Ehrbare, Derfändtge, Wohlze 
adıtete, ehrfame und Sticrete Herren und 
gute Schwedt ch Männer ! 

Gielichwle der Nuzen des Reiths und Euer 
eigene befferes Mobljenn die einzigen Urs 
fachen bier Relche ve ammlung, die Ich 
heute beſaliege green find; I» hat ouch 
Mein währen; um Mtcitisge beobachte · 
teted Betran:a En zu et-cm überieugendben 
Berl Maser reinen Barerliudeliebe dies 
nen koͤnnen. 

+ Denm,tord eine, Im ihrer Nıt unge 
gründere Uengfltchkelt, unverdleut fa Ruͤck 


ficht auf den, der Euch frei gemacht hat, (und | 


dır Euch einzig und allein für Euer eigenes 
MWohlieyn verfammelt bat) wenn dleſe ein: 
gebildere Furcht, Tage Ich, ald ein Jrrlicht 
aufgefttegen, und gedrohet hatte, die Eintracht 
zu Röhren, welche Ich nun ſeit 14 Jabren 
auf alle mdglidde Welle mir ſovlel Muͤhe, ja 


mit Nacfezung alled eigenen Imereſſe zu 
schalten geſucht habe, fo konn Ich felbige - 


nicht anders ald eine Molke anfeben, welche 


nach einer großen und angenehmen Stille 
auffömmt, die aber eine Asıhhalte Geduld 


wieder verſchwinden fiebt; indem die Wahr: 
bett Boch immer zulezt oben bleiben muß, und 
fe!btge alsdann, wenn man fe. am meiften 
zu verbunteln ſucht, deſto herrlicher firapit, 
und deſto glänzenden zum Vorſchein koͤmmt. 


— — — —— — en 


+ Unfere Jahrbücher koͤrnen dat, war Ich 
geſagt h-be,befiättigen.. Einer Meiner größs 
ten Vorgänger, der Konig, deifen Namen zu 
führen Ich die Ehre babe, Guſtav Erichſon, 
der Retter ſelnes Baterlanded, bat unter 
feiner glorreichen Regierung dieſes Schick ſal 
mehr als einmal erfahren müffen; doch fahe 
er endlich die WBahrpeir triumphicen, uͤnd 
fein glauzreiher Name bit noch ein Gegen⸗ 
Raud der Bewundtrung der Nahfommens 
(haft, obgl⸗ich Elferſucht, befoudere Adſich⸗ 
sen, verkehtter Ehrgeiz, Lilchtfertigkelt und 
Herrſchlucht ſich um die Werte bemüheren, 
feine ruhmmärdige Regierung zu befleden, 
is, weun ed möglich geweſen wäre, ihm den 
Scepter zu enrreißen, ben er den Händen 
eines Tprannım entruͤckt hatte, 

(Die Fortſezung folgt.) 
Koppenhagen, den 15. Heum, 

Dem 14ten dieſes kam eine Köntgl, Fran» 
joͤſiſche Fregatte und 5 Gabarren, von Breft 
nah Perer@burg, unser bem Kommando von’ 
de la Gardle Songer, im Sunde an, 

Nachdem Zhro Köntal. Hohelt, bie Erb, 
| pilnzefiin von Auguftechurg, der biefigen 
Schäzengilde zu ertennen gegeben hatte, daß 
fie, als Mitglied derfelben, Ihre Scheibe und 
\ Prämien geben wolle, verlammmelten Ach die 

Mirglieder am Taten bleied, um fa Pocels 
ſion dle Scheibe und Prämien Ihto Kdaigl, 
' Hoheit nach der Schießbahn gu führen, Bei 
‚ der Ankunft wurde mir 15 Schuͤſſen lalutiet. 
\ Die Schelde, worauf das Koͤntgl. und Fürſt⸗ 
Uche Wappın, mit dem Namen Ihro Kb 
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dem Datum und der Jahrs⸗ 
ward yum Andenken verwahrt, 
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vigl. Hobelt, 
zahl gemalt ifl, 
und darauf fingen 
einer gewdhnliche Sthelbe on. Den erften 
Schuß für Ihro Köntgl. Hohelt ıbat Ihr 
KHofmeifler, Herr von Buchwald, Der erfie 
Gewinn mar ein prädtiger Inwendig vers 


goldeter Pokal von Silber, mit den Zlerra⸗ 
then der Scheibe; er blieb ober bei der Ger 


fenfgaft, und ed ward an defien Statt eine 
andere Prämte ausgethellt. 

Aus Strib wird gemeldet, daß bie dafige 
Fähre, mit 8 Menichen und g Pferden ber 
laden, den 5. Jullus bel der Fehrt nach Fel⸗ 
derica, unfern ber Brücke, durch einen Wind» 
ſtoß und MW löpeit der Pferrde verunglüdt 
iſt. Einer von den Fäprleuten und 3 Pferde 
händler aus Juͤtland ſezten ihr Reben zu, Die 
Faͤhre blieb In Behalt, In demfelben Stur- 
me iſt ein Boot gegen Norden, unter Bler · 
ge Harde, mit 11 Menſchen, und ein ans 


ders gegen Süden, bei Kolbing, mir 13 Men | 


fchen ganz verunglüdt; und pie große Suog · 
höter Poftfähre, worauf zoo Miruiden ma 
gen, If in Aufferfler Gefahr gewelen. 


Wien, ben 19. Heum. 


Bei gegenmoärtiger Sommerdzilt und 
meiſt trodenen Witterung erhält man wieber 
ud verfhledenen Gegenden die traurtgflen 
Nachrichten von verheerenden Feuersbrän. 
ften, die größtentheils durch fräfltche Unvor» 
fichtigkelt und Unbefonnenheit eines einzigen 
entfichen, und dad Berberben ganzer Se 
meinden werden. So If am 7. b.M. ber 
Markt Gonnowiß, bei Windiſch⸗ Felſtiltz in 
Steyermart in dlammen gerathen, bie bis 
140 Haͤuſer verheeret haben, nnd nur 6 ums 
verfehre ließen. Der Schade I, wie man 
ielcht ermeffen Bann, fehr erheblich, und für 
die arme Gemeine faft erdruͤckend. 

In Böhmen find durch häufige und heftt- 
ge Donnerwetter verfchiebene Käufer entzüns 
bet, und mehrere Perfonen erichlagen wor» 
den, So gelhah es am 1. d. M,, daß zu 
Nixdorf, Im Leutmerlzer Kreife, der Strahl 


die Scheibeütungen nad 
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Uliches Unglüd ſich ereignet. 


ſerſter Aufme: kſamkelt betra@ptete, 


ed 


ktı eln Bauernhaus fiel, und daſſelbe fo ſchnell 


- im Zeuer fegte, daß es ganz abbrannte, Da 


man bat Feuer aus dem nahen Salmborfe 
fah, und ein Haufe der Einwohner zur Hilfe 
ellen wollte, fiel der Donner mitten unter 
diefelben, da fie eben an der Höhe eined Ber» 


ges warem, tbdete 3 Perfonen auf der Stelle, 


und befhädizte zo andere verfehledentlich an 
allen Thellen des Lelbes; nur ein Mädchen, 
bat mitten im Haufen war, blieb ganz un. 
beſchaͤdiget. — BelStralonig har ein ähn. 
E8 wurden ba» 
von 4 erf&lagen, und eine weit gröfere Uns 


IT} zahl verlezt und betäubt, Auch das zur Herr⸗ 


(haft Raudniz gehörige Dorf Zutow bei Mel 


ie, welches jüngfihin In Zelt von 30 Tagen 


zweimal anzubrennen dad Unglüd hatte, wur⸗ 
de neuerdings von einem heftigen Dönner» 


ſtrale getroffen, der die Schäfferel In Feuer 


fejte, und bei 200 Stuͤck Schaaſe erichlug. 
Geſtern kam abermal ela Ungeriſcher No⸗ 
blegardiſt mir einer grofen Menge Bittſchrif⸗ 
ten bier an, bie dem Monarchen zu Semlin 
überreicht worden waren, und wovon viele 
fignirs waren, zum Zelden, daß des wegen 
beiondere Vorträge an Ge. Majeftär erſtat⸗ 
ter werden follen, Es befahden fih auch das 
bet viele Bitrichriften von Zürken in Türft« 
(cher Sprache, die ſaͤnn ich Handlungsfachen 
betreffen, und die izt erſt durch die Hofdolle 
metſche ins Deutiche uͤberſezt werden muͤſſen. 
Der Monarch beſuchte übrigens zu Semlin 
in Geſellſchaft des Kommendanten, und im⸗ 
mer von einer Menge nengieriger Türken 
biglettet, alle dffestlihe Anflalten, und fuhr 
fogar auf elnem Kleinen Schiffe In geringer 
Gefellſchaft welt in die Donau hinein, und 
taum einen Flintenſchuß von den Feſtungs⸗ 
werfen von Belgrad vorbei, die er mit aͤuſ⸗ 
Webrigens 
Idfeten die Türken bei Aakunft Sr, Majıflät 
in Semlin die Kanonen, um Ihre Ehrſurcht 
gegen den Mbmifcyen Kalſer zu begelgen, und 
der Baffa ſchlckte einen feiner vorm . 


fistere perüber, um ihn zu ken 
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u) 
Paris, den az, Heum, 

Das Parlement von Borbeaur fandte am 
20. d, Morgens um 7 Uhr vier von feinen 
erſten Gltedern zu dem Herren Bicelanzler, 
um zu hören, wann bie Aublenz bei Gr, 
Mai, dem Könige gehalten werden follte, 
melde dann auf geflern Abends zwiſchen 6 
und 7 Uhr angefeget war, Diele Stunde er 
fehlen und 95 ehrwärdige Maglſtratsperſonen 
traten vor den Monarchen, der zu ihnen fag- 
te, daß fie nur einswellen Ihre Protofollın 
der Staatskanzlel übergeben follten; ed waͤ⸗ 
ren bereitö drei Rommılffarlen ernannt, welche 
ſolche ſamt den Arcets inBetreffder Alluvlonen 
in Gegenwart ihres erſten Praͤſidenten und 
Geueralprokurators, unterſuchen und dark. 
ber berichten würden, wornach Se, Majeſt. 
Dero weitere Willensmeinung zu erfennen 
geben woßlten, 

Die verſchmizte la Motte hat vor etlichen 
Tagen verſuchet zu entfliehen, indem fie ein 
Koch In die Mauer gemacht, durch welches 
fie hindurch kriechen wollte, allein dergeftalt 
drinnen ſtecken blieb, daß fie eine gute Zeit 
in diefer Lage endlich ſchrie: man Fam Ihr 
zu Hilfe und der Erfolg war, baß fie jezo 
auffer Stand gefezt worden, jemals wieder 
derglelchen Verſuche zu machen. 

ẽs if eine Königl. Verordnung erfchlenen, 
Kraft welcher die Spizrutenflrafe für die De- 
ſerteurs, ſtatt deri Zufammenkettung und der 
Echleiffugeln eingeführer wird, 


Konden, ben 21. Heum, 

Der Hof fandte am 18, d. einen Eilboten 
an den Herrn Eden nach Parlö, welcher ben 
Eommerzientrafrat dafelbft betreiber, 

Der Graf von Ehatam, ein Bruder bed 
Herrn Sinanzmintflers Pitt, gebt in einem 
befondern Koͤnigl. Auftrage nad Dublin, 
von wo aus die Nachrichten fehr übel Elingen, 
Indem allgemeined Mißvergnügen in Yıland 
berrfchet, zwar weniger gegen das Gouver⸗ 
nement , ald vielmehr gegen bie Bedruckun 
gen, womit bie Geifllichleit das Wolf quaͤ⸗ 
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let, und dann gegen gewlſſe vermeintliche 
Ungerechtigkeiten der Polizeibeamten. — So 
eben wird In einem Brirfe folgendes gemel. 
bet: die fühlichen Gegenden dieſes Königreis 
ches find In einer Gährung, die von grofen 
Eolgen feyn kann. 

Liß? onn, den 27. Brachm. 

Zwel aus Bengalen angekommene Schiffe 
beſtaͤttlgen die Nachricht von dem Tode A 
Zippo Salb, ben und ſchon die Engeländer 
für unmeifelbaft angegeben haben. Ein 
mißvergnügter Anführer feiner Armee hat ihm 
feinen Untergang zumege gebracht, indem 
derſelbe mit 50000 Menn, durch Vorſchub 
der Engelländer verſchanzt, den Zippo Salb 
anlodte, einen Sturm gegen Ihn zu was 
gen, In welchem er fein Xeben laffen muß⸗ 
te. Nun iſt das Reich getrennet. Geln vor⸗ 
bandener jüngerer Bruder, Chan Salb wol. 
te herrſchen, es war aber noch ein Kleiner 
Sohn des Zippo vorhanden, deſſen ſich zween 
alte Minifier annahmen, Chan Said, wur⸗ 
de erſchlagen, und der junge Tippo fcheinet 
auch aus dem Wege geräumer zu ſeyn, ein 
gutes Spiel für die Maratten, die ſchon vor 
dem Tode bed Tippo eine Armee anräden 
zu laſſen im Begriff waren, 


Haag, den 25. Heum, 


Mitten unter den vielen Innern Werbräss 
lichkelten der Republik befcyäftigen auch mans 
che außwärtige Angelegenheiten unfere Staas 
ten, fo daß bald von dleſer bald von jener 
Selte Erklärungen und Schreiben einlaufen, 
So find 5. B. kuͤrjlich zween Schreiben über« 
geben worden, eind von dem Minifter Sr, 
Preuß, Moj. mit Beſchwerden über gewiſſe 
angelegte Werker, wodurch ein hell der 
Clevlſchen Lande in die Rage verfezt worden, 
uberſchwemmt zu werben; fodann eins von 
bem Gefchäftträger Gr. Kurfürſtl. Durgl, 
von Pfalzbalern, in Wetreff gewiſſer von 
Ahren Hochmoͤgenden verjögerten Gränzbes 
richtigungen an den Guͤlchiſchen Landen, des 


384 I 
ren Beendigung befagter Hof um fo mehr be» 
bünftiget zu ſehen wünfcher, als er ſtets in 
guter Nachbarſchaft und Freuadfchaft wit Ih⸗ 
er Hochmoͤgenden zu beharren Werlangen 
trägt. 


Is 

Unterzeichneter befenne auf Pflicht und Eh. 
re, daß binnen 14 Tägen 2 Studenten im 
Semtnarto, ı Bedienten im Hoſpltal, 3 Ar: 
me in meinem Stattviertel nach vorgängigen 
geeigneten gallabführenden Mitteln vom der: 
'maligen faulen Gallenfieber mit dem berühm» 
ten, hellſamen, Kürzlich dreimal chemlſch 
gut erprobten Lamſcheider Waller glücklich 


cutlret habe, Mannheim den 30. Zul, 1786, 


Wilhelmi, 
Hof. Epital⸗ Seminarl 
und Stadt : Mebicus, 


2. 

Auf den 21, kommenden Monats Auguſt 
fol das von Oberkampiſche in bablefiger 
Stadt an dem Paradenplaz gelegene geraͤu⸗ 
mige, mit allen Bequemlichkeiten verfebene 
Haus und Bartın Nachmittags um 2 Uhr 
auf tabief;em Rathhaus In eine freiwillig 
offentliche Berfleigung gebracht werben, wel⸗ 
ches zu jedermanns Wiſſenſchaft anmit des 
kannt gemacht wird, Heldelberg den 18. 
Zul, 1786, 


3. 

Bel der jezigen Mode heller Gründen auf 
Möbeln und der allgemeinen Netgung zu Ku- 
pferflihen mag es wohl vielen an einem 
dauerhaften Firnts fehlen, der jene nicht un: 
fheinbar macht und bei diefen die Stelle des 
fo koſtſpleligen Glaſes ohne Nachtheil vertritt, 

Ich verfertige zweierlei Gopalfi.nife, worin, 


ohne Zufaz anderer Harzen, der Gopal in fels | 


ner völligen Subflany wit Weingeiſt aufge 
Idfer iſt. — Der ohne alle Farbe koftet das 
Pfund 6 fl. der etwas Ind Gelbe ſplelende 
af Mir 1 Loth kann man eine Flaͤche von 
8 Quadratſchuhen überftreichen, und 2 bie 3 


Anftriche find, wenn man die Sachen nicht 


ſchleifen win, zu einem ſtarken Glanz hin⸗ 
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laͤnglich, auch fo, daß man die Sachen mit 
Woſſ⸗r abwaſchen kann. Wie man beim da. 
cklten des Paplers verfaͤhrt, gebe ich Anlei— 
tung Heller Sandrac. Firnis zu 2 fi., und 
ordinaͤrer fetter Berufleln Flinis auf Holy 
um zfl, 4ofs, flab bei mir deſtaͤndig vorrä. 
thla. Welefe und Geld, nedſt etwas für 
Embalage blite ich mir frei aus. Dürkheim 
an ber Haard, + 
Eh. Bechtel. 
N.S, Bet dem Copal/Firnis iſt auch für 
den Wobhlgeruch geforget. 


4 
Bel Schofmeikter Georg Wendel Wähler, 
und deuen vier Borftchern der Gemeinde Ges 
Rendeim, Oderamts Heidelberg, chen zum 
DVerfauf bet 400 “tüd fette Himmel ‚+ wels 
des denen benachbarten Herten Mejzgermets 
Kırm andurch befannt gemacht wird, bemit 
bie dazu Luſttragende fich gehörigen Orts ein⸗ 
DM und billigen Preis zu gewarten bar 
n 
5 
In ber Schwantiben Hofbuch⸗ 
handlung auf dem Markt find zu haben: 
1) Drei Wochen nach der Hochzeit, ein Luft. 
fplel In zwei Aufzügen, 24 fr. 2) Schrei- 
ben an einen Freund Über das meu entdeckte 
Geheimnis im ganzen Thierreich dad mäun. 
liche oder weibliche Geſchlecht nach Willtühr 
zu erzeugen, woıla Herrn Henkens Vorſchlag 
kurz und vollſtaͤndig dargeftellt wird, 8 kr. 


In der neuen Hof: und Alademiſchen Buchhand. 
lung neben dem Gafthaufe zum Niefen ift zu haben : 
Eſſichs Chemiſches Handbud für junge angeben; 
de Aerzte, Upothefer und andern Liebhaber der 
Chemie, 8. 1786. 54ft. Sittenſcenen für die 
Jugend beiderlei Geihlechts in angenehmen mos 
raliiben Vorjtellungen zum nuͤzlichen Gebraude 
für Eltern, SHofmeifter und ibre Lehrlinge, 8. 
1786 ı fl. Die Strafe jugennlihen Leichtſinnes 
oder Begebenheiten des Grafen von © * * + 
eine wahre Geſchichte, 8. 1786. einholds 

eichen⸗ und Malerſchule eder foftematifbe Ans 
eitung zu den Zeichen: Maler: Kupieritecher = 
Bildhauer: umd anderer verwandten SKünften, 
mit 45 Kupferplatten, 8. 1786 3. 45 Er. 
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Miwoch, den 2. Erndemonat (Aug.) 1786. 








Wien, den 22, Heum. 
m 7. d. find Se. Maj. wieder von Sem⸗ 
lin abgereiſet, und haben Aber Xitel, ||| 
Siembor, Szegedin Arad und Sroswara 
dein den Weg nach Slebenbirgen zu dem La⸗ 
ger bei Hermannflade genommen, wo Ge, 
Mai. am 16, erwartet wurden. 

Der Erzherzog Franz wohnt zu Stein am 
Unger den Uebungen feines Regimentes des 
Morgens vor 5 Uhr, und des Nichmittags 
alltägttch bet. Ä 


Das in ganz Deflerreich ſelt ohngefähr 8 

Tagen beſtaͤnlg anhaltend: Regenwener har 
die vom ber lezten Ueberfchwenmung und 
Faum in Ihre Ufer zuräd. getretians Dowan 
aufs neue fo fehr aufgeſchwellt, daß fie wie: 
der die Geſtade uͤberſtiegen, und die Gpageus 
den an derſelben in Oberdflerrelch ſo wie im 
Miederdfterreih unter Waſſer gefezt hat. 
Seit dem 20, hat jedoch In hlefigen Gegen: 
deu dad Waffer wieder betraͤchtlich abgeuom⸗ 
men, 
Deir am 19, d. mit ber Nachticht von der 
glödlichen Entbindung ber Kdnigta von Frantı 
reich angelangte Konigl. Franzdfiiche Kabi 
neteku ter wurde von dem Fürften Staats · 
tkanzler, dor für dieſen Fall ſchon Befehl hate 
te, mit 100 Dufaten beiſcheukt. 

Mach Privarbriefen ars Bularefi vom 6. |, 
d. wird der dortige neue Hoſpodar als ein ||; 
ſehr ſtreuger Mann geichildert. Schon auf 
dem Wege von Konftantinopel les er einen 
fetner naͤchſten Auberwandten, wegen einer 
Kleinigkeit, ohne weiters E:remontel durch 
den Strang hiutichien, und ſeitdem er mm 
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mir ihm in Gefthäfte etolaffen, mad alles 
wůnſcht, daß eine plözliche Revolutlon feiner 
Megleruag bald ein Ende machen möge, . 
Vorgeſtern Fam ein Ruflicher Kabinetsku⸗ 
rier mit Nachrichten am den Farſten vom 
Gallluilu an.. Der Fürſt theilte ſolche ſozlelch 







ber Gtansslanziet mic, die fie, weil ſie au 
ben. aechen jelbfk geiiciet wären, :mlie 





—5 Schrift, wovon neulich Meldung ge⸗ 
über die verfchtedenen gefaͤllten Urs 
thelle BR Werbreiher, bie Erlaubnis der use 
gabe abgeihlagen hatte, und ein Erentplar 
an Ge. Maj. den Kitier fandte, feine Bes 
fehle zu vernehmen, Abergab dem Monar⸗ 
chen dasſelbe der Hrrr Odriſtlleutuant vom 
Bour gignon mit den Worten: Ich habe Eu⸗ 
ser Mojeſtaͤt ein Wirk vorzulegen, bet deſſen 
Weberreichung Ich zittere, Der Monarch 
antwortete: Ich fuͤrchte nichts, ed fe was 
es wolle: geben Sie mir die Schrift, ich 
will fie —* leſen. Ulo der Monarch fie ge⸗ 
leſen harte, befahl er, daß man thr die Er. 
laubnis eriheilen ſollte, in Wien verkauſt zu 
werden, 


Rom, ben 16. Heum. 
Die ungehiuse and korbar nım verfertigte 
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Glecke zu Rom, bie ben einzigen Fehler hat, 
daß fie feinen Ton gibt (mie elnfi der kuuſt ⸗ 
reihe Brunnen zu Abdara, dem zichrö mels 
ser gebrach, — als das Waſſer) unterhält 
noch Immer die Auſmerkſamkeit der Römer. 
Diefe ungeheutre Maffe, der man einen bef. 
fern Klang jumurbete, und bie man welter 
zu hören vermeinte, als die alte, Inder fie 
welt gröfer iſt, hat die allgemein Erwartung 
bintergangen, theild wegen bet Dited, wo 
fie aufgeflelt wurde, thells wegen ihrer zu 
niedern und zu cylindrifchen Geſtalt. 

Diefe Blode ifl von ihrer erſten Entfte- 
bung am fon merkwürdig geworben; ben 
Künfller, der fie anfing, bar fit um das 
Leben, ben, der fie vollendet, um die Ehre 
gebradht. Erfierer war der wegen jeluer 
Kunftfähigkeiten von dem Pabfle in den Adel» 
fand erhobene Bilvhaurr und Juwelleret 
Luigt Valdier, der, ald er den Auftrog be: 
fam, die Glocke zu giefen, gerade In arofer 
Klemme ſich befand, weil vl le feiner @län- 
biger Ihm nicht zahlten, und daher von der 
Paͤbſtlichen Kammer eimm Vorſchuß verlang 
te, ba Ihm aber derſelde abgeſchlagen wurde, 


Diefe Sehe fo fehr ju Herzen nahm, daß er, || rung immer 
j 


ſtapfen oft mir Dornen befder, auf 


wabnfinnig murbe, und in ver Tiber ih er» 
tränfte, Nach birfem traglſchen Tode erhielt 
fein Sohn den Auftrag, zur Verfertiaung 
der Glocke, umd ben feinem Vatter verſag⸗ 
ten Vorſchuß, brachrefjaber obgedachtes Werl 
zn Etande, 


Sortiezung der Rede Sr, Maj, des Koͤnlgs 
von Schweden bei dem Relchétags— 
chluſſe. 


Die Nachwelt If der Richterfluhl, durch 
melden Könige beurthellt werden Fönuen, 
Ele allein Il das Tribunal, auf welches fie 
fich berufen mäffen; fie nur kann unparthetiich 
ſeyn. Denn das Ursheil unferer Zeitgenoffen, 
ihr Tadel oder ihr Lod iſt durchgeheads un 
gegründet, Ste gründen id anf Vorurthel- 
le: aber das Uriheil der Nachwelt ruhet auf 
welt fihrren Stüzen, Unfere gegenwärtige 
Zelt fieht mehrmals einen guten König für 
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ſchwach, und einen rechtfchaffenen Ani für 
freng an; fie fieht Toleran; für eine zu gro⸗ 
ſe Nachglet lgkeit ar, und ſchildert einen fand, 





daſten Kboig als einen ehrfächtigen König, 


der die Nochwelt thut, ohme Haß und Ab. 
gunſt, einen weht gerechtern Aus ſpruch, und 
fie IR es, die einft Aber die verſchiedenen Ins 
einigfelten von dieſem Reichstage und über 


' die Mbfitt derer, die auf felbigem das met. 


fe Uuffehen gemacht haben, urthellen muf; 
aber fie iſt es auch, die Mir Gerechtigken 
widerfahren laffen wird, die Mir vou meiner 
mufterhaften Nachgtebigkeit, Sauftmuth und 
von dem Vertrauen Zeugniß geben fann, 
welches Ich Euch einznfldfen geſucht babe, 
Indem Ich Mich bereitwillig zu allem 
geneigt dezelgt, was zu Eurer reibeit 
und Siwerb:it gehört, auch alled von 
Euch entfernt habe, was nur irgend die Ge⸗ 
mürber ethlzen, oder Eure Berathſchlagun⸗ 
gen fire konnte, Denn alles, was Mich 
| Insbeiondere betrift, opfere Sb aus Liebe 

für Mein Reich und Unfer geme inſchaft liches 
' Batterland gern und willig auf; und dieſen 


' Gefianungen mwandie td befländig nach, und 


bin thuen vom Ünfänge Meiner Regie— 


gelolgt. Bretlich find dieſe Zus. 


Mich die Sorge für Eure Wohl — 
das Vorbild Meiner grofen Vorfa ’ 
aufrecht zu erdalten Im Stande gewefen fin; 
aber Ich ſehe die Hoffnung, die ich bege, 
als Feine geringe Belohnung für alle Meine 
Bemühungen an, daß Ich nämlich die Mits 
tel, melde Ihr Mir auf Mein Erfuchen in 
bie Hände gegeben habt, dazu wirde anen» 
ben Fbunen, um Euch gegen die (hlimmen 
Solgen einer ſchlechten Ernde ſichern zu Fb 
men, wenn es dem Hoͤchſten gefallen mbgte, 
uns wieder mit folder Plage uchen. 
Denn Ic hese ein fühlbares Herz für Euch, 
und Died babe Ich ſchon mehr als einmal 
beiteien, umd died foll auch nimmer yon 
Mir weichen, . 

Nun aber Rebt es bei Euch, dleſes gehd⸗ 
sig durch Euren Gehorfam und Eure Ehrer- 
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bietigfelt gegen bie Gelege und Meine Be, 
fetle, und durch Euer Dertianen gegen Mich 
zu beantworten, welches Ich beides von Euch 
verlangen und erwarten fann, Beſeelt von 
diefen —— Pehrt wieder zu Euren 
Wohnungen zuräcd‘; fie find für Eu, für 
Mid und für die Wohlfahrt des Vatterlan⸗ 
des möglich ued dienlich. j 

Ihr übernehme nun von heute am jeder 
wieder felnen eigenen Weruf; doch ehe Ihr 
auselnander gebt, will Ich Euch von biefer 
Etelle wiederum einen neuen Beweis vom 
Meiner Worforge für Euch geben, 

Ich erlaffe Euch das vierte yahr der Mir 
zugeſtandenen Summen (Bewilligung ge 
nannt,) Meine dur harte Zeiten gebräd. 
te Untertbauen haben es ndthig, ſich In gu 
ten Jahren wider zu erholen; und es iſt Mir 
befonders lieb, daß Ich dazu auf eine fo 
merkliche Welſe beitragen Tann, 

Der gegenwärtige Reichözuftand laͤßt Mich 
Nude und Frieden hoffen, und verſpricht eis 
ne lange Reihe von Zeiten, während melden 
feinerlet Umftaͤnde Eure Zufammenkunft er- 
fordern ddrften, n £ 

Da Wir alfo jezt auf eine -. Zeit von 

nder ſchelden, fo wuͤnſche Eud bed 

erhdchflen theuren Gegen, und daß ein Je⸗ 
die Seluen ... —— im⸗ 
dem Ich Euch zu re, 
mit A Kduigl. Gnade und Gunſt zugerhan 
blelbe. 

Beruniſchte Rachtrichten. 

Bonn iſt am 24. v. M. 8 Minuten 
Mittag ein ſchreckhaftes Erdbeben, das 
a Sekunden gedauert, geweſen. 

Zu Rom wurde neulich eine aufferorbent- 
iche Verfammlung aller Ordenögenerale ger 
halten, wegen dem wlchtigen Verbote des 
Sicilianiſchen Hofes, dag fein Belſtlicher 
beider KRöntgreiche mehr vom einem fremden 
General abhangen folle, Wiele Mönche ver» 
laffen die Klößer und gehen nad Rom, 

Die Raſſiſche Kalſerin hat die Getralde⸗ 
Aus fuhr aus allen Ihren Staaten verboten, 
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weil Mangel befhschiet wird, der ſich ſchon 
In Polen, in der Ukraͤne und ſeibſt in den 
Delerreichifchen Kordons geyelgt hat. Die 
Deferreicher ſuchen auf 6o Meilen In der 
Rundung Getraid auf. 

Der 26, v. M. war ein Tag der Gewit⸗ 
* —* —— audern auch na durch 

en ruch ausge en, wo⸗ 
durch Heͤuſer, 2 Fruͤchte des 
Belves und der Gärten, mebfl ben Wleſen 
gänzlich verwuͤſtet worden find. Man rech⸗ 
net den Schaden des guten Staͤdichens bis 
auf 20900 . " 

Auch bar am zämlicdhen Tage das Gewit⸗ 
ter zu Dürkheim an der Haardt und zu Wa⸗ 
chenheim elugeſchlogen, leztern Orts In den 
Klrchthurn, woſelbſt eine Perſon, die an 
Richtung der Uhre beſchaͤftiget war, deſchaͤ⸗ 


deu. ; 
Um ag. v. Don, fuhren Se. Hochfuͤſt⸗ 
liche Durch laucht der reglerende Herr Lande 
graf von Heftenlaflel aus dem Schlangenbad 
nad St.Boar, kehrten am nämlichen Ubend 
* dem folgenden Tag aber nad) der Mit ⸗ 
saghtafel, begaben ſich elbe wieder 
Ym 25. q. M. wurde zu Hellbronn die 
des reglerenden Herrn Grafen 
Chriſtlan Karl Auguſt zu Erbach» Fürfensu 
mit der Neichsgraͤſin Dorothea Loulſe von. 
Degenfeld » Schomburg vollzogen, 
Stadt am Hof, den 27. Jul. 
Bet der heut mir feflgefezten Formalitäten 


ü ten Zlehung der Kurfürflich« 
—— toren — Me 
Nummern 


58. 69. 41. 15 38. 
auß dem —— seen —— Pre 
3tehung er urfuͤrſtl. 
—— Ang. 1786 vor ſich gehen, 


Da denen dehier gebärtigen zei Ghiuen 
des verlebten Kurpfaͤliiſchen Reglerungs⸗ 
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und Philipp Georg Neuer elterliche Erb. 
ſchaſt mit refp, 504 fi. 2kt. und 934 fl. ar, 
anerfallen, won dereuſelben Uufenthait aber 
dahler nichts bekannt IR, und man ſothoue 
Erbantbeile einswell zum Kurfürflliden Re» 
gierung® Depofitum genommen; ald werben 
obengenannte Johann Philipp, und Philipp 
Georg Neuer, oder deren allenfalls vorhan- 
dene Kelbederben anmit vorgeladen, unter rl» 
ner peremptoriſchen Friſt von Zeit drei Mor 


nat entweder peribnlich, ober durch re | 


lich Bevollmädptigte zu ericheinen, Ihre Ei 
ſchaft ia Empfang zu nehmen, oder re ge. 
wärtigen, daß anf Auruſen ihrer mädften 


Unverwandten die weitere gefezliche Berfü- | 
gung damit getroffen werden fol, Manns 


beim den za. Jul. 1786, 
Kurpfalz Regierung. 
€, P. Frelherr von Benningen, 
Eaſpers. 


2. i 
Endesunterzelchnerer hat vombım Herrn 
Joſeph Günther dahler feinen von undenfit- 


hen Fahren berühmten Glachaudel gauzj aber 


nommen; beuachtichtiget daher sim geehttes 
Publikun, daß tm Zukunft del ihm in ſeluer 


in der breiten Straß gegen Herru Hofrath 


Schmalz über gelegenen alle Hat 
tungen feln verguldete Glas waar, ſowohl 
von der Kurpfälztiden Glashärten Geſell 
ſchaft, als auch Böhmiiches, in deu billige 
fen Pretfen zu haben ſeyn, auch find bei Ihm 
alle Gattungen Schuupfr und Rauchtabal 
von feiner eigenen ſchon bekannten Fabrike 
von der beflen Qualisd, wie ouch alle Gattun: 
gen Sprgereiwaaren Im Groien und im Klel 
neu in den civileſten Prelſen zu haben, Daun 
beim ben 24. Sul, 1786. 
Peter Brentano. 


3. 

Die vor dem Heldelberger Thor gelegenen 
Bruͤzlelſche Aecker werben Montage ben 7- 
Au;uf Nachmitiago 4 Uhr im KAdnig von 
Pyeuſſen verſtelget, 


Joc 
Kanzleidieners Neuer, Yohann Philipp, A 


ei 
4. 

uf ben ro. des naͤchſtſolgenden Monats 
Yugut Nachmittags 2 Uht werden in bem 
dabiefigen Pfarrhaus In der Schiffgaß, nebt 
denen ſamtlich in Ellen gebund:nen, unb 
wohl condit ſonirten Fiffern , machfichende 
Weine an die Metfitiirende dffemtlich verſtel⸗ 
get werden: 2 Zuder 2 Ohm 177981: Heır- 
beimer, 3 Fuder 4 Ohm 1775a07 Druvebs 
helmer, 2 Zuber 178ıger Karbacher 2 Fu⸗ 
der 1775ger Weichelmer, 3 Fud⸗r 1775ger 
Neufladier, 2 Buder 17838er Heldelderger, 
3 $uder 1775ger und 1779917 Heldelberger, 
2 Zuder z Ohm 178 iger Heidelberger, Wels 
ches denen Liebhabern hiemit befannt ges 
macht wird, um Ad auf oben befilmmten 

Tag und Stunde einfiaden zu mögen, Hel« 
delbderg den 26. Zul, 1786. 


5 
Auf den ar. Fommenden Monats Auguſt 
ſoll das von Dberlampiihe Im babiefiger 
| Start an ben Paradrvplaz gelegene geräue 
wige, mit allen ne verfehene 
Habe und Garten Nabmittogs um 2 Uhr 
auf dahle figem Rathhaus In eine frelwillig 
offeuiliche BerAelgung gebracht werben, wel⸗ 
ches zu jedermanns Wiſſenſchaft aumit bes 
kannt gemächt wird. Heldelberg den 18. 
| | Jul. 17 86. 


In der neuen und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Miefen it zu Haben © 
Schreiben über das neu entbedte Gehelmnis im 
rt Thierreib das männliche ober weibliche 
ei t nach Willkuͤhr zu erzeugen, worin Hu. 
Henke’d Vorſchlag kurz und vollftändig dargeftellt 
wird, 8. 178% fr. Diepfau Naturgefhicte ber 
| Nachtigall, mit Kupfer, a5 fr. rei Moden 
' mac ber Hochzeit, eim Luftipiel in zwei Aufzu⸗ 
n,8. 1786 a4. Anleitung zur Erkenntnis 

er Gründe: bes Verſahrens bei der Landwirth⸗ 

| jet ‚zum Gebraud der Landſchulen, 3. 30 fr. 
Woſch theoretifh und praktiſche Bemerkungen 
‘ über das Mustelvermög argefdsgen, 
| 8. 1786 ıfl. ı2Ek. n, oder die 
ge erung von Muͤnſter, ein Trauerſpiel in 5 
ufzügen, 8. 1786 30ft, : 










en der 
Jean van La 
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Samſtag ben 5 Erndemonat (Aug.) 1786 








Haag, den 27. Heuw. 
ſämtlich Hodfürfil. Statthalterlſche 


De 
von Middlburg nad Bergen: cp Zoom ab⸗ 
gefahren, woſelbſt ih der Grmeral Graf 


prächiiger Bewirtung derfelben machen laf 
fen, von da begeben Sie fin mad) oo, 
Die Krone Spanler-mwill dem Alliauztrak 
tat nur unter ber wichtigen Bedinguls bei 
treiten, deß ihre Schiffe, die nach den Phl 
Ipptntihen Inſeln handeln, an dem Vor 


gedlege der guten Hoffnung Halt machen und | 


ſich daſelbſt erfriſchen ddrfen,. Einige unfe- 


rer Provinzen tragen Bedenken, Hierctn zu 


willigen. 


Der. Grosbrlitaulſche Miniſter drinst auf | 
eine Beantwortung des neullch übrgebenen 


"GSıretbens, 
In den erften Tagen bed verfloffenen Mo 


nats fegelte ein Moithefiiched Geſchwader In | 
die Bucht vom Alter, und Irgte ſich dafelbft 


wor Unter, Der Den lied fragen, mas fie 


wollten, fie gaben zur Antwort, daß fie drei 
Auſtatt ſolche 
aue zullefern, wurden fie mit Bomben brgrür 


Sklaven jurüd forderten, 


fet, die aber Feine Wirkung thaten, well das 
Pulver der Algierer nichts taugte, Die Rit- 


ter bielten bierauf nicht für rathſam, länger 


an Dit und Stelle zu bleiben, fondern leg 


ten ſich entiernter an die weſtllwen Küflen, | 


and, nachdem fie dort noch verſchiedene Ver - 
fuche auf Algierliche Schiff⸗ gemagır, fegel- 
ten fie endlich im Triumph wieder davon. 


— 


Famllle iſt am verwicheren Dienfteg 
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en 


| 
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glaudten picht daß dad ganze Parlement zu 
von Maillerots befindet, der Anftolten zu 


Parid, den 27. Heum, 


Die Parlementsglieder von Borbesur fiob 
ganz vergnügt, daß fie von dem Koͤnige 
freundlich ewptangen werden, Ge, Maj. 


Verſallles gerenmärtig ſei, und waren etwas 


‚| unpebslten bi-rüber, fo wie der Grosfegels 
‚ bemaßrer, der die Deputarfon nur 15 bis zo 
\ Glieder Rsık hult. 
JWMaj. die Worte entführen fey:: ich alinbe, 
daß fie recht haben, 
Aus gzang zelg:m. 


Uedrigers ſelen Sr, 


Morgen wird fi der 
Gewiß ft, daß In dem 
Berlchten die Sache vergrdfert worden, und 


‚ eine Hauptklage des „Parlements tft tiefe, 


daß dle Öhterdrfijer ge zwungen worden, bie 


ji Rristigen Erdanlagen in den Klüffen far red 


einmal fo gros zu beſchelntgen, ald fie wirk⸗ 
lich find. Dana beklagt es ſich auch darüber, 
daß man einen vom Parlemente eingefejten 
unrublgen Kopf, her ber Urheber der wegenten 


AUlluvionen in Guyenne entilandenen Unruden 


geweſen, aus dam Gefaͤngniſſe ſchlechterdings 
befieiet babe u. d gl. 

Die Relſe des Parlements Fofter über 
400 taufend Pfund. Nahdım Se. Mi. 


die aufferordentlichen Koſten, die nur zu Ber» 
| ſallles darauf geben, in Erfahrung gebracht, 
ı haben Ste beiohlen deß Ihnen 5000 Piund 


taͤglich paffirt werden fed-n, uud jwar vom 
Tage der Abrelſe an aerechnet. E 
Herr Lingnet befind.r fib in Paris wegen 
Betreibung einiger wichtigen P-ogeffe, einem 
gegen den Herzog von Niguldon, dem er eh ⸗ 
deſſen gediener, und welde Sache den Grund 
uu einen Verfolgungen gelegen, von dem er 


ð 
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eine Bergätung von 150 tau'enb Pfund for. 
dert, dana einen gegen den Buchhändler 
Panfoud, von gleicher Summe, wegen bem 
Bruͤfſeler Jourual. 

Der Herr Kardinal von Rohan iſt ver⸗ 
gnugt In ſelnem dermoligen Aufenthalt, Se: 
pe Tafel beftcher Im 15 Gedecken. Erine 
Säfte find, der Prinz von Montbajon fein 
Bruder, 6 Mönde, 6 Fremde, u:db fein 
Sekretaͤr. Der Ort If fehr relzend Im Som: 
ur, 

Lemberg, den 13. Heum. 


Die Unkanft Sr. Maj. des Kalſers fol 
no immer auf bie erſten Tage des kuͤnſtl⸗ 
gen Moxais feflgelezt ſeyn. Ste reifen über 
die Buckowiue nach dem Lager bei Snyatin, 
halten ſich etwan den x. und 2. Aug. dafelbfl 
auf, und treten von da die Melfe nach Lem» 
berg an, mo Sie dem Vernehmen nad) den 
5. 6. und 7. verweilen werden, Mon bier 
folen Se, MA ſich gerade nach Peft begeben. 

Bor drei Tagen ift der Herr Generalfeld. 
marſchall » Heutenant Graf von Rauulz all» 
bier eingetroffen, um, mie es heißt, bei ei- 
nigen Regtmentern Unterfuhungen vorzuneh 
men, Faſt zu gleicher Zeir iſt auch der Hr, 
Hofrath von Dormjeld bier ongelommen, 
und wird nach einem furzen Aufenthalte alle 
Kammerolgüter und die Saljtofturen ſowohl 
von Wleliczka ald Bochnla Bereifen um ba. 
ſelbſt nach einer von Wien mitgebradhten Bor- 
fehrfft, verſchledene neue Anfelten zu treffen, 

Nach der berelts befannten K. K. Vers 
ordrung ſollen alle Kontrakte mit den Juden 
auf Arrenden, erft mit Ende bed 1787. Jah⸗ 
res völlig aufgehoben, und in der Folge gänz- 
[ich verboten ſeyn. Allein verſchie dene Grund» 
herrſchaften kommen dleſem Termine felbft 
zuvor, und floffen mit den Juden, beren 
Pachtkontrofte ſich eben geendiget haben, 
Feine neue mehr an; fie wählen ſich meiftens 
Deutſche Leute, denen fie die Arrenden, ald 
Bier: und Brandermweinfhant, mit Bewilt- 
gung eines Nujens von 10 Procent gänzlich 
übergeben, und biezu laſſen ſich beſonders 


ol 
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die Anſiedler, die etwas Geld mit nach Gal⸗ 
Iijten brachten, fehr gut gebrauchen. 

Wegen der bieherigen Theurung Ift der ho⸗ 
ben Kendesflelle von Er. Mej. aufgetragen 
worden, auf fühlenntge Erridtung der Ge» 
treidemagapine alle moͤgliche Sorge zu ver» 
wenden, B 

Neulich hatten wir in Lemberg abermals 
einen Schwefelregen, wovon wir den ganzen 
Tag hindurch einen widrigen Geruch vers 
fpärten. j 


Augsburg, den 26. Heum. 


Das Umppirheater, welches wirklich bei 
dem eine halde Stunde von hier entfernten 
Stebentif. Wald errichtet wird, um dem 
Aufıballon des Herrn Baron von Lättgens 
dorf füllen und ſtelgen zu ſehen, bat im Um⸗ 
kreiſe 150 Ruthen oder 900 Schuhe; ber 
Eillungepla; aber 3600 Quadtatſchuhe. Der 
Zuftballom ſelbſt enthält 1000 Ellen roth und, 
weiſſen mit Firais Öberjogenen Taffent. Das 
Lufiſchiff iſt 12 Schuhe lang und 5 Schuhe 
breit; dad Zuͤllroht von Taffent ao Schuhe 
la Un diefes find 2 lederne Fälungde 
ſchlaͤuche angebracht, die in ein 6 Zoll —— 
tes blechenes Communications » Rohr geben, 
Dies ſchlleßt ſich durd Röhren an 7 Fäfler 
mit Waffer gefüllt an, bie zu Abkühlung der 
fermentirenden Vitrlolſaͤure und Zeilipäne 
dienen. Mit dleſen find durch Röhren 7 Rus 
fen verbunden, worin die Aufldiung der ſich 
fıufltrenden Fellſpaͤne durch elferne Rechen 
befdrdert wird, mit Blech gefüttert, worauf 
die blechene Zülungskolben, die mit mrfiin- 
genen Haͤhnen, woran Sclußfedern fi be» 
finden, verfehen find, um das Eindringen 
der Atmosphaͤriſchen Laft zu verhindern. Es 
find 4 Zuſchauer plaͤze, auf deren jedem Logo 


Perfonen flehen können, alle 4 Pläze olo 
320 Perfonen In ib faffen, 3 en dieſen 
F Pläze für die Zeldmufil, Trompe⸗ 


ten und Pauken, die Traiteurs und Kaffee» 
wirthe haben auch ihre Behältuiffe und die 
Wacht hat ihre Hätte, Hinter dem Umkrei⸗ 
fe aber können mehr ald 10000 Niditähen 
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zahlende ober freiwillig nad Butbrfinden con» 2 fin von Hefien » Darmftatt Hochfärfll, Durch⸗ 


— Zuſchauer den Ballon auffeigen 
ben, 
Stuttgard, den ag. Heum. 


Verwichenen Sonntag haben Se. Herzogl, 
Durchl. auch den übrigen Konzlei Verwand ⸗ 
ten, Gecretärd, Tuular Kammerraͤthen, 
Eommercienräthen und Buchhaltern, imglel⸗ 
chen dem allhleſigen Stadtmagiſtrat die gnaͤ⸗ 
digfte Erlaubnis erth / ilet, nach Hohenheim 
zu kommen, allwo Hoͤchſidieſelbe, fo wie In 
den beiden vorigen mal geſchehen tft, biefe 
Diener, und der Frau Herzogin Durchlaucht 
berfelben Ehefrauen mit leutfeliger Huld Im 
den Gebäuden und in den manntgfaltigen an» 
muthige Anlagen herumgeführet, und die fel. 
tene , dem Aug fowohl angenehme als ber 
Randdlonomte jezo (dom und im das Fünftige 
noch mehr nüzlidhe Erzeugniffe mit gröfler 
Herablaffung vorgegeiger haben. Heute Bor. 
mittag bielten Se. Herzogl. Durchl. die ge- 
wdhnlich dffentliche Audlenz, und begaben 
fich ſodann zu dem Mittagſpelſen der Zoͤglin⸗ 
ge in die Herzogl. Hohe Karls Schule. Se. 
Herjogl. Darchi. haben die beide um Hoͤchſt 
bero-Perfon fih befindliche Cavaliers und 
zwar den Kammerjunker von Böhnen zum 
Kammerheren, und ben Hofjunker von Ret- 
fach zum Kammerjunfer, adelichen Re 
gterungerarh und geheimen Kabinets⸗Stere⸗ 
tär, und an deffen Stelle den biöhertgen Zdg- 
ling in der Herzogl Hohen Karls » Schule 
Ehevalter Marfal von Biberftein zum Hof. 
junker guaͤdigſt zu ernennen gerub:t, dr. 
geftern find des Obriften, General . Adjutan⸗ 
ten und Eommandeur der Herzjogl. Legion, 
Prinzen von Sachſen Coburg Durchl. aus 
dem Urlaub wieder allhler angelommen, 


Mannheim, den 4, Ernten, 


Am verwichenen Mitwoch Nachmittags a 
Uhr find beide Herzogliche Durchlauchten 
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laucht en in Ogeröhelm angelommen, Geſtern 
Abends geruheten Ihre Kurfürklide Durch 
laucht mit diefen fämtlichen Hoͤchſi 
(halten, fo mie heute, dem Schauſpiele 
babier bei,mmwohnen, Kurz vor der gefitigen 
Abfahrt hierher traf ein Courler von Landes 
but bei Ihrer Kurfürfil, Du: chlaudht ein and 
überbrachte die erfreulichſte Nachricht, daß 
am 1. d. M. Ihre Durchl. die Frau Pfalz 
gräfin Mariane, vermaͤhlte Pfalzgraͤfin vom 
Birkenfeld, mit einem geſunden Prinzen 
beglüdt entbunden worden. 


Bermifate Nachriqhht en. 


Zu Weimar iſt am 18. v. Di, Ihre Durch⸗ 
laucht die regterende Frau Herzogin von Sach⸗ 
fen : Weimar, mit einer Prinzeffin niederges 
kommen, welche die Namen Karoline Loulfe 
erhalten, 

Golgende darakteriſtiſche Befchreibung des 
Caglloſtro IM ſchon lange ünbenuzt geblies 
ben; fie rührt von einem Melfenden ber, 
der ſich über gedachten merkwürdigen Sremb. 
ling in der Werlintichen et t alle 
Auffert: Ertl ein kleiner, dider, ven t# 
ſchultrichter, breit . und Gochbräfliger, dick⸗ 
und flelfuadicgter, rumbföpfiger Mann, von 
ſchwarzem Haare, gebrungener Stirne, ars 
fen und fein gerünbeten Yugenbraunen , 
ſchwarzen, glähenden, fletö rollenden Aus 
gen, einer etwas gebogenen , fein zugerün« 
deten — * und dicken und ausein⸗ 
andergeworfenen Lippen, runden, feſtem 
hervorſtrebendem Kiene, runder, eiferner 
Kienlade, feinem, fat kleinem Ohre, klei 
ner, flelſchichter Hand, klelnem und fehb« 
nem Fuſſe, gewaltig vollbluͤtig, rothhraun, 
einer vollen und gewaltig Flingenden Stim⸗ 
me, 


Theater » Anzeige, 

Morgen Sonntags den 6. dieſes wird auf 
der hiefigen Najyionalbühne aufgeführt; Der 
Sturm von Borberg , ein Pfaͤlziſches Orte 
ginal » Schaufpiel In drei Auf zugen. 


en Herrn · 
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Mannheim, den 4, Aug. 


Bel der heut mit feftgefegten Formalltäten | 
vollzogenen Z7oten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälztichen Xotterie, find die Nummern 


48. 34% 13. 86, 65. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
37ıte Ziehung befagter Kurfürftl. Lotterie 
wird den 25. Aug, 1786 vor fich geben, 


L 
Endesuntergeldueter hat von dem Herin 
Joſeph Günther dahier filnen von undenkll⸗ 
pen Johren berühmten Glathandelganzäberr | 
nommen; benachrichtiget dabır ein gechrteß | 
Publitum, daß in Zukunft bei ihm im feiner | 
In der breiten Straß gegen Herrn Hofrath 
Schmalz über gelegenen Bebaufung alle Gar 
tungen fein verguldete Glaswaar, (omohl 
von der Kurpfaͤlziſchen Glashütten Geſell 
ft, als auch Bohmiſches, in den billlg 
en Prelſen zu haben ſeyn, auch find bei Ihm 
alle Gattungen Schuupfs und Rauchtabak 
von feiner eigenen fihon befannten Fabrike 
von der beſten Qualitd, wie auch alle Gattun 
gen Spraerelwaaren im Groſen und im Klet 
nen in den elolleften Preiien zu haben, Mann 
beim den 24, Jul, 1756. 
Peter Brentano, 


a M 
Die vor dem Heidelberger Thor gelegenen 
Brügletfche Aecker werden Montags den 7 
Auguſt Nachmittogs 4 Uhr im König von 
Preuffen verfleiget, 


2. 

Bet der jezigen Mode heller Gründen auf 
Möbeln und der allgemeinen Neigong zu Ru 
pferflihden mag es wohl vielen an einem 
bauerhoften Flrnls fehlen, der jene nit un 
ſcheinbar macht und bei dtefen die Stelle bes 
ſo foftipteligen Glaſes ohne Nachtheil vertritt. 
IH verf;rtige' zweierlei Eopalfintfe, wortu, | 
ohne Zufag anderer Harzen, der Eopal im fels 
ner völligen Subſtauz mit Welngeift anfge- 
Idfer iſt. — - Der ohne alle Farbe koſtet das 
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Pfund 6 fl. der etwas Ind Gelbe ſpleleude 
an Mit 1 Loth kann man eine Fläche von 
8 Quadratſchuhen uͤderſtrelchen, und 2 bis 3 
A firiche Mind, wenn man die Sachen nicht 


' fchleifen-wil, zu elnem ſtarken Glanz bins 
laͤnglich, aud io, daß man die Sacen mit 
Waoͤſſer abwaſchen kann. 
cdctrten des Papters verfaͤhrt, gebe ich Anlel⸗ 


Wie man beim La⸗ 


tung Heller Sandrec Flrnis zu 2 fl., und 
ordinärer fetter Beruftein Flinis auf Hl 
um zfl. 40 kr. find bei mir befländig vorrä« 
ihlg. Briefe und G:ld, mebfl etwas für 
Embaloge biıte lch mir freiaud. Duͤrkhelm 
an der Haarb, 

” Ch. Batel. 


N.S. Bei dem Eopal: Ziınis iſt auch für 
ben Wohlgeruch geforget. 


4 
Dienflagd den a2. Uug, dleſes Johts wird 


Nachmittags um 2 Uhr auf bahlefigem Math» 
haus das denen Tit. von Scheriiben Herrn 
. Erben zugehbdriges frele Gut, beftchend in 
' einer geraumigen Hofralth, worauf eine Bes 


hanſung mit 2 gemblbten Kellern, banm einer 


' aeringeren mit einem kleinen Keller, und ein 


Haͤusleln für einen Hoimanı gebaurt, nebft 
23 Lagerſaß In Eiſen und 5 klelaere in Holz 
gebunden ohngefähr 61 Fuder haltend, mit 
übrigen Herbſtgeraͤthſchaften, ferner eine 
Solzremife, 2 Stollungen, minder nit 5 


' Morgen 3 Vitl. 7 Ruthen Welngasten, 52 
| Ruthen Wieſen, noch 11 Rathen Allments 


wieſe, welters ı Mergen 2 Vrtl. 10 Rue 
then Erbbeſtands⸗Wleſe, auch einem Zwin⸗ 
gergarten am Haus zu 3 Viertel in biefiger, 
fofort in Forſter Gematkung ohngefähr a Brtl, 
20 Ruthen Wingert und 24 Morgen Erbbe⸗ 
flande miefen unter annehmlichen Bedingntffen 
und 2 monatlihem Komngs » Vorbehalt of⸗ 
fentlich verflelgt werden, welches denen hler⸗ 


‚I zu Luft hadeaden hierdurch bekannt gemacht 
' wird, Wachenhelm dem 17. Zul. 1786, 


Kurpfalz Stadtrath. 
Gortana, 
Hauck. 


N 
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Wien, den 26, Heum. 


aut dem legten Nachrichten aus dem Banr 
nat bat der Monar bei feiner Durch 
reife gegen Stebeubärgen die neuen deutſchen 
Kolouten Kir befonderer Aufmerkiamtelt ber 
ſichtiget, und fich melftens bei diejen Leuten 
ſelbſt erfundiger, was man ihnen verabrel 
che, ob fie alles nörbige erhielten, und wie 
fie überhaupt mit Ihrem dermaligen Schild. 
fale zufiteden wären. Seine Majeflär hat 
tem die Zufriedenheit, Dero gegebene Ber 


fehle für das gute Unterfommen diejer Leute 


auf das puͤntilichſte erfüht zu fehen, und ber 
Monarch ward dafür von ihnen laut geſeg 
met, Hierauf ward die Reife nad Steben 
bürgen ununterbrochen fortge ejt; allein die 
arten Strapazen feten Er. Mejeſt. fo zu, 
Daß Ste fih um der udthigen Ruhe zu ge: 
niefen, gegen Ihren Willen einen Tag hindurch 


unter Wegs aufbalren muften, worauf die | 


Route wieder welter ateng. 


&- 





— — — — 
— ⸗, 


| 


| 
| 


met werben, das Kommerz in volllommmmerm 
Stand zu fezen, die noch abgängige Fadrifen 
zu errichten, und beionders mehrere Papiere 
mäblen zu eridaffen, die das feinere Papler, 
welches Immer aus dem Uuslande dam, im 
Lande erzeugen follen, Der Staat wird lez⸗ 
tere malt aller Kraft unterftögen, 

Die biefige Bild:rgallerie ſoll in ein eig⸗ 
nes befonderes Gebäude verfezt, und um vie» 
(ed erweitert werben, Wa ale Prälaturen 
iſt der Defbl ergangen, Ihre Gemälde hiee 
ber zu ſchicken. Die koftdareflen davon fiad 
gewidmet, gegen baare dem Meltgionsfond 
zu erlegende Zahlung von Seiten des Hofes, 
ihr einverleibt zu werben, 

Aus Agram im Kroatien IA die traurige 
Nachticht eingegangen, daß dieſe Stadt durch 
eine ſchreckllche Feuersbrunſt helngeſucht wor⸗ 
den iſt. Es entitand dieſelbe an einem Sonn 
tage den 16. d. M. um halb 2 Uhr Mittags 
In ber dem Domkapltel gehörigen Borfladt, 


Das Gerücht, ald wenn das Regiment ||| und wurde durch einen gewaltigen Nordwind 


Preiß ſchoa Vefehl härte, von hier nah Peft 


zu marfchtren, beftättigt ſich nicht, und über» | 


haupt ſcheint es, daß ber K. K. Hof durch 
Die von der Pforte juͤngſt gelelſtete Entſchaͤ⸗ 
digung mit 220,000 Ptajierd bewogen wor- 
den fel, von fein.r Entichliefung, Gewalt 
zu brauchen, für jejt abzugeben, und das 


Vrenzberichtigungẽ geſchaͤſt ver Zeit -und den 


Umftänden zu überlaffen. 

Bon ben In den Niederlanden aufge: 
hobenen Kloͤſtein Fomme ein betraäͤchtliches 
- WBermdgen ein. Auf Anſuchen der dortt- 
gen Landſtaͤnde ſoll davon ein Fond beflim 
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fo ſchuell verbreitet, daß bis 5 Uhr Nahımit- 
tags über hundert Häufer In Schutt und 
Ache lagen, ba man enbli der Flamme 
Einhalt that. Die Gibße des Feuers, die 
Geſchwindigteit, womit es ſich verbreitet hat, 


und der Umſtand, daß gerade der Markt In 
‚der Start gehalten war, madhten ven Scha⸗ 


den jehr beträchtlich, auch haben mehrere Mens 
ſchen ihr Xeben dabel verlohren. 

Aus Tirol geben je;t erſt die Eläglichflen 
Berlchte von dem Unhelle ein, welches da» 
felbft durch die aus zetrettenen Gewäͤſſer If 
angerichtet worden. Nach einem am 24ten 
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v. M. andgebrodenen Dorker « und Hagel» 2 
wetter folgte ein gewaltiger Reger, der durch 
3 Tage ununterbroden anblelt, den im Ge⸗ 
birge befindlichen Schnee größtenthrild zer⸗ 

“(cpmeljte, und endlih alle Fluͤſſe zum Aus⸗ 
tretten brachte. Jaebe ondere bat der Inn 
en feinen beiden Ufern entfezlichen Schaden 
bis an feine Diüntung bin argerichtet, 


Halberſtadt, den 20. Heum. 


Vor einigen Wochen hielt fih ein Herr 
von Einficdel, ehedem Lleutenam unter dem 
biefigen Her zogl. Brounſchweialſchen Regl⸗ 
mert, bier auf, der in Geſellſcaft feiner beiden 
Brüder und einer ad-lihen Dame aus Thh- 
singen, zur Erweiterung und Bermehrung 
der Völkerkunde, eine Entdedungsreife In bie 
Innern Gegenden Aftika's vorgenommen bat, 
Sür dDietmal find fic nicht weiter gelommen, 
als nad) Tunis, wo fie im Anfange Auguſt 
vorigen Jahrs anlongten, und einige Zeit 
aufbielten, thells nm fi) an Alina und Lan. 
desſitten zu gewöhnen, theils um die dorti 
gen Sprachen zu erlernen. Bel dem Dep 
datten fie freundliche Aublenz, wegen der an 
baltenden Peſt aber find fie na Frankreich 
zurüd gerelfet ‚und die beiden Brüder find 
In Paris geblisben, Sie werden ſich zu 
Marfeille von neuem wieder einfchiffen, und 
befonder# die unbelannten Gegenden ded Se» 
negal bereifen, . 

‚ Paris, den 30. Heum. 

Heute wird das Lit de Juftice gehalten, 
worin Se. Moj. In Perfon über die Streit. 
ſache von Borbeaur den Yusfpruc thun wer. 
den, Dis Parlement hoft flärker als jes 
mals, eine günfige Audlenj zu erhalten, nach 
welcher Se. Mai. demſelben eine grofe Mapl- 
zeit In dem Sale der Grosbothſchafter zu ge- 
ben geneigt ſeya follen. Hoͤchſtdleſelben ba. 
ben fi) aufs genauefle bei dem eiſten Prä- 
fidenten über alles erfundiget, hierauf einige 
©tunden lang mit dem Grafen von Provenze, 
Ihrem Herın Bruder, eingefchloffen, und bei 
dem Weggehen gefagt : die Sache würde zu Ui 















— — neuen. 
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weit gelommen ſeyn, meine Gerrchtigfeit ge» 
litten haben, und nichts zum Beflen des Staats 
bewirket worden feyu, j 

Der Graf von Bergennes war auf der Sets 
te ded Parlements, als die Sache anfieng in 
Bährung zu kommen. Die Weigerung, die 
Köntzlide Verorduung einjuregifiriren, hat 
dem Parlement ein Ertlium jujichen follen, 
allein es iſt bei dem Beſchluß geblieben, dafs 
felbe vor den Abnig kommen zu laffen. Hie 


‚zu kam hernach noch die Weigerung, die Eins 


führung einer gewifſen neuen ſehr beichwerlis 

chen Zare auf Die Güter In der Provinz Guͤ⸗ 
yenne anzunehmen, fo daß dad Parlement- 
fich heraus gelaffen, es wolle lieber alles aus⸗ 
fleben, als zu Vollſtreckung diefer Neueruns 

gen feine Hand zu biethen, 

Die Gräfin la Motte hat von einer unbe⸗ 
fonnten wohlthätigen Hand ein gutes Bett, 
mit 4 Paar Reintücher erhalten; auch Ik ihr 
erlanbt, andere Kleider, ald die im Zucht⸗ 
baufe eingeführer find, zu tragen. Sie und 
bie Desrues tragen ein Lebitentleid und die 
Haare a la Conſeillere. 

Der gröfte Theil unferer Provinzen iſt vom: 
vorigen Yahre noch mir Setraid angefüllt, 
weswegen die Reglerung bie Ausfuhre juere 
lauben beicplofien hat. Die Normandie uud 
Bretagne hingegen belommen keine Uepfel, 
daher der Aepfelwein, bieies dem Kandmanne 
fo gefunde Getränk, fehlen wird, Aber ia 


| den Wet I 
| - * —— hängt es allenthalden geſtopft 


Algier, ben 19. Brachm. 


Endlich iſt es dem Grafen von Erpiliy, 
den der Spantiche Hof zur Friedensunter 
handlung bieher geichidt hat, gelungen, dies: 
ſes Geſchaͤft gänzlid zu Stand zu bringen, 
und den. Srieden zu fchliefen, - Heut leng 
derſelbe wieder unter Segei, um dem Kbuige 
den Troctet felbft zu überbringen, Nur als: 
lein in Auſchung des Auslöfungspreiies der 
Sklaven hat er mit unferer Regierung nicht 
einig werden Tbunen, die auf den enormen 
Preiſen beharret; jedoch verfprach fie in fo 


hen 
fern eine Mäfigung, wenn fein Hof 
geſchloſſene fein ſchoͤn erfüllen wuͤrde. 
Um a6, v. M. find 11 Korſaren nach den 
Itallaͤnlſchen Käften unter Segel gegangen, 
, Ronden, ben 26, Heum, 
Schon lange hat ein neuer Kandidat zu 
den ariefatifchen Lorbern dem Publikum die 
Anzeige getban, daß er mit einem Ballon, 
ber vom vier zugerichteren Adlern regierer 
würde, auffleigen wolle. Der 18. db, M. 
war enplich zu diefem neuen Schauipiele be- 
fimmt, und eine Menge Zufchauer waren 
an dem bebörigen Dite verſammalt. Die 
Luftkugel und Ihre Adrige Zurichrung hatte 
die Form elnes Wallfiſches, und ber ange- 
haͤngt YBagın miı den vier Adlern war praͤch · 
tig anjuieben, Alles erwartete ben Augen 
blick mir Werlangen, ben, neuen: Zupiter in 
die Luft fliegen zw feben ; aber umionft, er 
blieb auf der Erde ſizen. Er hatte In der 
Sache feloft nicht Kenurnis und Erfahrung 
genug und muſte alſo mir Schimpf abziehen, 
frob genug, feine Haus behalten zu haben, 
Zudefien glerg feine ganze glänzende Hoff · 
nung awflererdentlichen. Profits zu Grunde, 
Denn an dem Einnahmorte fand fi die 
Häl ve werigſtens von jenen «in, die bezap- 
let batt-n. und uahmen ihr Gelb zuräd, 
mobei ed o umoidrmulich jugteng, daß viele, 
He ſich deu Weg ohne Geld zu erdfinen ge 
wußt baten, auch mit hinubrangen, 


Utrecht, den Zr. Heum, 


Der wichtige Handel wegen ber Befehls⸗ 
nbung ber Haager. Garnifon ifi num eutſchie ⸗ 
en, fo daß «sd bei dem Schluffe bleibt, den 
ie Propt: zen berelts am 4. und 5. März 
672 abgefaffer, nämlidy, daß die Compag 
le der Lelbgarde, uud bie 4 gewöhnlichen 
iompagnien ber Cavallerie, die befländig 
ler in Befazung liegen, fo wie alle andere 
legimenter, die im gleicher Abficpt hinein 
ymmen, unter feinen andern Befehlen, als 
ter denen Ihrer Hochmögenden fichen 


das Abs 2 
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ale 


A Hang, ben’r. Erudem. 

8 war durch 10 Stimmen ge 

am verwicdenen Dommerflag die 4 
Sache der Befehlehabung der Haager Barı 
ntfon eutſchleden, und ſolche dem Fuͤr ſten 
Statthalter abgefprochen worden, Die Ges 
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; genparihie aber, heißt es, wolle es durchaus 


nicht dabei laffen, Auch entfieht ein anderer 
Laͤrmen, daß nämlich Engelland und Preuſſen 
— — werder. Indeſſen biete, 
en Se, Duichl. rer le 
noch lange Zeit zu u —— 
Mannheim, den 6, Erudem. 
Seſtern frühe find Ihre Herzogl. Durch⸗ 


lauchten und die 
a m... bobe — Bon 
Bermifhte Nachrichten. 

Der regierende Herzog von Eurland und 
feine Gemahlin und Prinzeffin Tochter find: 
von Berlin zu Breunfchwelg angelommen, 

Der Ort Mahlsdorſ, zwei Stunde von 
Berlin, erfuhr. am a2, 6. M. Nachts um 
10 Uhr das Ungluͤck, daß ein Wirbelwind , 


; dergleichen noch Pein:r erlıbet worden, alle 
| Haͤuſer, bis 


mie umgeriffe 


auf zwei, and die ſtaͤrkſten Bin 
nn 


Die drei Engl, Pıinzen finb am 16. v. 
M. zu Sbı ı ungelonmuen, jung⸗ 
ſte iſt 12, der mittlere 13 und der Alt 
15 Jahr alt. Zwelmal im der Woche geben 
fie. Öffentliche Tafel, woran Profefforen und 
Studenten fpeifen; Übrigens mäflen fie fehr 
eltigezogen leben. Der Herr Prof, Mayer 
wird ihnen Unterricht im Deutſchen, und Hr, 


| Prof. Heine im Lateintfdyen geben, Herr 


Konfiſtorialrath Le tn ber Religion und Hr, 
Hoſrath Feder In der Moral, 

Zu Berlin iſt die von Herrn Meyer, Rek⸗ 
tor der Rbnigl. Akad. der bildenden Künfle, “ 
ſeit 4 Jahren verfertigte coloffaltfcge Bild 
ſaͤule der Kalſerin von Rußland durch einen 
— ſchoͤnen Buß zu Ende gebracht 
wor 
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Die Im der Kapuzinerfirafe gelegene mit | 
dem Bierbraueret» und Schild . Recht ver | 
fehene, fort zur Wirthſchaft jeder Gattung 
wohlbeflelte Sponhauerifche Behaufung zum 
turkiſchen Kalfer genannt, wird ben zıtem | 
naͤchſt eintrettenden Monats Auguſt Nach 
mittags 4 Uhr In dem Gaſthaus zum Main» 
jet 3 foffentlich verſteiget, und dem Melſt 
ee jugelchlagen, auch dem Steiger 
vr. eigenthämlichäbergeben werden; mel: 
dem Publilo andurch ohmverhalten wird, 

Mannheim den Zr. Zul, 1786, 

Kurpfalz; Stadtrath. 

m Gobin. . 


Leers. 


⏑3. ya i 

Die vor dem Helbelbörger Thor gelegenen 

Bruͤgleiſche Weder werben Montags den 7. 

Auguſt Nachmittags gühr im König von 
Preuffen verfeiget, 


| 
UHR 
Auf den ro. des nächflfolgenden Monats | 
———————— 
en ar er N f 

‚ benen ſaͤmtlich in Eifen gebundenen, und 
| 


ae 


—— — — — ———— —⸗ 
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wohl combittonirten Fäffern , nachflchende 
Meine an die Melſtbletende offtutlich verſtel⸗ 
get werben: = Fuder 2 Ohm Iyzoger Merz 

beimer, 3 Fuder 4 Ohm zx7753er Deudes 
beimer,, 2 Fuder 178 1ger Karbacher, 2 Fu 
der 1759er Weinheimer, 3 Buder 1754er 
Meufladter, a Juder 17838er Heldelberger, 
3 Buder 1775ger und 1779987 Heldelberger, 
2. Zuder 5 Ohm 178 1ger Heldelberger. Wel 
ches denen Liebhabern biemit bekaunnt ger 
macht wird, um ſich auf oben beſtimmien 
Tag und Stunde einfinden zu mbgen, Hel⸗ 
delderg den 26. Jul, 1736. 





4 
Auf den ar, fommenden Monatd Augufl 
fol das von Oderkampiſche In dahleſiger 
Stadt. an dem Paradenplaz gelegene geräus 
mige, mit allen Bequemlichkelten verſehene 
Haus und Garten Nachmlttags um 2 Uhr 
auf dahiefigem Rathhaus In eine freiwillig 





* Paris 1786 36 kr. 
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offeniliche Berflelgung gebracht werden, wel; 
ed zu jedermonns Wiſſeuſchaft enmit ber 
kennt gemadyt wird, Heidelberg ben 18. 
Sul; 1786, 1% j : 


5. 

Auf Freltag den 11. nächftlänftigen Mo⸗ 
nats Auzuſt iſt die Verſtelgung des bei hie⸗ 
figer Schaffnerel erltegenden Vortath von 2 
Ohm 16. Vrtl. 1783ger, dann 14 Fuder 
1 Ohm 4 Bitl, 1784ger und 7 Fuder 2 Ohm 
2 Vrtl. 1785ger herrſchaftlicher Wein feſtge⸗ 
fegt, auf welchen Tag fräb um zo Uhr ſich 
be Slelgungsllebhe ber In dem Schaffuerel⸗ 
Haus elufuden mdgen, Mölshelm den 31, 
Zul, 1786. 

Kurpfalz Schaffnerel. 
++ MBoraberg Yun, 

. or « [7 .'. 14 J 

Mitwochs den 16. diefes Nachmlttags r 
Uhr ſoll auf! der wegen Ihrem fich beſonders 
gut aus zeichnenden Auiter dekaruten Dom⸗ 
ſtiftlichen Aue naͤchſt Frankenthal bei Morſch 
das diesjährige Heugras In mehret en ſowohl 
gros als kleinern Loſen verthellter auf dem 
daſigen Aueuhaus offentlich verſtelgert wer⸗ 
ben, welches denen hierzu Luſttragenden be. 
—— gemacht wird. Worms demizi Ang. 
178 5 X 


Domſtiſts Präfenz» Meilſter 


7. 

Bel Georg Adam Hertter, in der Arche 
No& ohnweit der Lurherlichen Alsche wohn: 
baft, iſt der fünfte Band von Hums Gr 
ſchichte vonEngelland für 248r,, desglel— 
ben die vollſtaͤndige Megifter zu den zabl 
Bänden von Schmids Geſchichte der Deut 
ſchen älterer Zeiten für 40kr. zu haben, 


In der neuen Hof: und Akademiſchen Buchhand 
lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben 
Glaubens-Bekenntnis eines nah Wahrheit rin 


‚ genden Katholifen, von Blumauer, neh 
gegen über gedrudter Antwort, auf Blumauer 


Glaubens; Bekenntnis , beides in Werfen um 

biodirt, 8. 1786 ı2fr. Memoire juftificatir 

pour trois hommes condamnds & la Roue, $ 

Journal du Traitement map 

netique de la Demoilelle N, 8. maj. 1796 zd.ı2k 
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Mitwoch, den 9. Erndemonat (Aug.) 1786 











München, den 3, Erndem. 


©: Kurfärftl- Durchlaucht haben ben Ka— | 

jetan Joſeph bet h. M. Reiche Graien 
Fugger, auf Kirchberg und Welffenhore, u | 
Zünrndberg, Sr. Kurfürnl. Durchlaucht 
Kämmerer, wirklicher geheimer Rath und 
Admiulſtrator der aͤmtlichen Aurfürftl. Ra» 
binetöhersfhaften In Belern und der oberen 
Pfalz, andy Pfleger, Kater und Mautner 
zu Kellheim, denn der Lodl. Landſchaft in 
Balern Berordneter Reutamts Muͤuchen, zu 
Hoͤchſtdero Konferenzminifter und Obriſtkaͤm⸗ 
merer zu ernennen gnaͤdigſt geruhet. 


Wim, den 29. Heum. 
Se. Mei. der Katfer find ben 16. d. M. 


— he 


über Klaniendurg und Rarlöburg dei vollfom- || 


menrm Wohlfeyn'zu Hermanfladt eingetrof- 
fen, und Haben Tages darauf In das bafige 
Mebangslagır ſich begeben, 

Vorgeftern um Mittagszeit hatten wir ein 
fehr Marked Gewitter, das von Südweſten 
kam, u:d auf dem hohen Markte in dem 
Hauſe zum breiten Stehn genammt einfclug. 
Zum Glüde zündere es nicht, und ſchlug nur 
einige Steine vom Portal des Hauſes bin« 
weg. Dir Schlag war fo ftarf, daß ein 
eben vorbeifahrender Lehakutſcher vom Bod 
herunterſtuͤrzte, und die Pferde mie vom 
Schlage gerührt umficden; doch gleng alles 
ohne Schaden ab. 

Ganz von ungefähr erhält mam hier die 
ſichere Nachricht, daß der unter dem Namen 
Blanchard befannte muthlge Luftſchiff r, der 
ſich jept In Hamburg befindet, um dort jelne 
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swanztafte Luftreife vorzunehmen, der Sohn 

eines gewifien Btavcardi fet, welcher Paͤch⸗ 

ter verſchledener der Mallaͤnder Domtirde 

zugebdrigen, und in ber Gegend von Lcdi gen 
legenen Gründe il, Unſer Luſtſchiffer ver⸗ 

des ſchon vor 30 Jahren ſeln Batierland, 
um fein Gluͤck in Frankreich zu ſuchen, von 
woher er feinen Eitern gar nicht mehr ſchrieb. 
Erf jest, nachdem er feinen Namen durch 
feinen eben fo beberzt als glücklichen Flug über 
die Meerenge zwiſchen Douvre und Galats 
verewiget bat, ſchileb er aus Bruͤſſel an 
feinen Bruder in der Lombardel, und machte 
tum zu wtifen, daß der Blanchatb der Frans 
zoſen eine biofe Weberfezung felnes wahren 
Namens Biancardi fel, und daß er In Aur« 
zem In ſein Varterland zurück zu kehten ge» 
denfe, um feine Befreundte zu umarmen, 
und aud feinen Laudsleuten das berslicdhe 
Schauſplel einer Luftrelſe zu geben, 

Ein fehr reicher Tuͤrkiſcher Hanp- lsmenn, 
unbekuͤmmert um alle bier noch laute Gen 
ſpraͤche rom besorftchensen Rıiege, bat zwei 
| gro'e Schiffe gemlethet, die er mit Waoren 
nab Konflantinopel izt befadet, mir feinen 
Maͤhriſchen Haldtuͤchern, mit Porjellanſer⸗ 
vice, milt Tafelſervice von Silber, mit Pen⸗ 
dul und Sackuhren ıc. 

Der Mounarch hat ein Hasdbillet am ten 
biefigen Stadtmagiſt at gelants, worla er. 
klaͤret iſt, daß Se, Mıii, gerne fähen, wenn 
‚die hiefigen Handwertämerfler und Künfler 


auch die Judenknaben ald Kepılinge aufnähe. - 


! 


elle 
Konden, den 27. Heum. 

Ant’ lezten Sonnsbend kam ein Ellbote 
mit Nachtichten von dem Engl. Gejandten, 
Sir James Harrld, aus dem Haag allbier 
an, melde ſogltich an Se. Mei. nach Wind» 
for befdrdert wurden, Sie enthielten‘ eine 
vorläufige Aorwort von dem Pröfiderten ter 
®.nereiftasten : auf das unlingft von dem 
Engl. Gefantten überreichte Memortal, wel» 
De aber nichts entſcheldendes enthält, fon- 
dern eur berichtet, daß Abichrifien des be 
fagten Memorial® an bie verfchledenen Pro 
vinztal Werfaumlungen ber Staͤnde vrrſandt 
worden. 

Die Auguſta Yacht, welche die drei jüng: 
ſten Prinzen des Könige nad Stade gebracht 
bat, AR am lejtem Freitage Abend In Wool 
wid wieder zurhd gelommen, und geſtern 
wleder nach Graveſond befehliget worden, 
um daſelbfi dem Prinzen Ka:l von Medien 
burg zu erwarten, welden fie nad Holland 
abführen fol, ’ 

Beide Köntgl. Mejeldten ſamt dem drei 
ältefien Pringefiiunen haben beute mit dem 
Prinzen von Mickleuburg fu Kew geſpelſet. 
Der heutige Tog iſt von den Koͤnlgl. Herr 
f&often zum Mbjterefufte für dleſen Prin- 
zen, und morgen wiıd er vom bier abreiten, 

Um legreu Sonnabend famen 70 ber ſchoͤn · 
ſten Pierde von der Stuterel des Prinzen 
von Walls in Newmarket allhler an, und 
gefterm iſt mit dem Öffentlichen Verkaufe die- 


ss 


- fer Pferde au den Metfibletenden der Anfang 


gemacht worden. Ein Rennpferb, ber Ro 
cklugham ont, wofür ber Prinz 2000 
Gutneen bezahlet hat, if geflern für g00 
Guineen verkauft worden, Alle übrigen Pier: 
de find geſtern und heute Im gleicher Pros 
portion fehr wohlfell weggegaugen. Weber- 


baupt find dei dieſer Pferdverfteigung 4073 | 


Guineen geldiet worden, 

Die Admiralirät hat Befehl gegeben, 6 
meue Krlegsſchiffe vom der Linie zu bauen, 
mämlich eind von go und eins von 74 Kaus⸗ 
nen in Plymourh; eins von 74 Kanonen In 


Jol 
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een 
Portẽmouth, eins von 74 Kanonen Im 
Ehrermß, und zwei von 74 Kanonen tn 
Deptierd, 

Der Graf von Eaglioftro, ber ſchon feit 
einigen Wochen aus Frankrebch allhier auge» 
kommen, beklagt fin Öffentlih, def Ihm 
waͤhre⸗d felnes Verhaftes In der Barıle In 
Paris über 100000 Pfund am Wirth an 
Diamarten und Gold entwendet worden. Les 


.berhzupt aber bedauert er den Verint einls 


ger Paplere am melften, die Ibm, mie er 
fagt, nur die göttliche Vorfehung allela wies 
ber e:fegen kann. 

Bei dem Ohlo hat man ein unbefanntes 
Amphiblum entdeckt, welches zwei Kopfe bat, 
und von den Indianern Aquao genannt wird; 
fein Schwanz ii 15 Fue laug. Det Tages hält 
es fich im Waſſer auf, Nachts lauert es auf 
dem Rande auf Beute, befonders auf Die Re⸗ 
be, welde ed mit dem Schmanze haft, 
indem fie ibm vorbeig:hen oder überfpringen, 
weil fie ihn ihr einen Stamm anfegen, . 

BVorigen Mitwoch flieg Herr Pe:kins Im 
einem Zuftballen von 30 Fus im Diameter 
zu Coltlshall bei Morwich er mit feiner 
jängften Tochter halb 12 Uhr auf; der Ball 
fan? aber von etoer Höhe von 20 Zus ſogleich 
wieber herunter; darauf nahm er anflatt feis 
ner jüngflen Tochter, die zu corpulent war, 
die Ältefte ; die ſchmaͤler war, mit in die 
Gondel, ſtieg mir ihr zu einer unbeſchrelbli⸗ 
den Höhe, und Fam nach einer anderthalb» 
ſtuͤndigen Metie wieder auf bie Erbe. 


Koppenhagen, den 29. Heum. 


Den ı2, dleſes iſt in dem Fleckerder Ha» 
fen, der eine Metle von Ehrifllanfand ent« 
fernt If, eine Sranpdfilche Flotte von 13 Li⸗ 
nienfchiffen und Sreggatten, unter dem Kom« 
mando bed Ehefd’&icadre, Albert de Rloms, 
eingelaufen, die Bekimmung derielben iſt ſo 
—— als die Zelt ihres dortigen Aufenthalts 

annt, 


Cleve, ben 5. Erndem. 
Wir Ehnmen die Nachricht beflättigen, 


E02} 

welche ſich In einigen Zeitungen befindet, 
do nämlih Se. Preuß, Moj. Dero auffer 
ordentlichen Geſandten in dem Haag, Frei 
herru von Thulemeyer, befebliget haben, 
mit den Minikern des Amerlkanlſchen Con 
greſſes, den Herren Udams, Franklin und 
Fefferton, einen bereits unterm 10. Sept, 
voriger Jahres abgeſchloſſenen Handlungs 
traltat zu unterſchrelben. Dieter Bertrag 
enthält zwei merkwürdige Artikel: 1) daß 
wenn einer von den contrabirenden Theilen 
in Krleg mit einer andern Macht befangen 
iſt, der freie Haudel und Wandel der Unter. 
thanen bedjenigen Thelles, der neutral bleibt, 
nicht unterbrochen ſeyn fol; nicht einmal fol, 
len diejenigen Waaren, die biöher unter der 
Eontrebande begriffen gewelen, ald Munition 
Waffen und anderer Krlegs vorrath, wenn fie 
auch für den Feind beflimmt wären, für 
Eontreband angeichen und weggenommen 
werden, Wenn fie ober der Eriegführende 
Theil nichts teflo weniger für fich behalten 
will, fol er den vollen Werth dafür vergü 
ten. 2) Kein Unterchan beider contrabtrens 
der Theile darf von einer Macht, mit wel: 
cher dei andere Eontrahent Krieg hat, Com⸗ 
mifflonen zu Aupersusräflungen annehmen , 
fon ein folder Kaper als Geeräuber ange 
fehen und gefiraft werden fol, Wenn ein 
Krieg zwiſchen beiden contrahirenden Theilen 
feloft entſteht, ſollen alle und jede handıhie- 
sende Unterthanen ihre Gewerbe und Hand» 
tbhierungen forttreiben, nicht beläfliges und 
Ind Verderben geflürzet werben, wo aber 
dies je geſchehen müßte, fol dem fchadenlet. 
denden Theile fein Berluft vergütet und er- 
fezet werden u. ſ. w. Diefe beiden Artickel 
unterf&eiden fich ſehr von den biöherigen 
Grundjäjen, und find in der That als eine 
Neuhelt anzuiehen , beionderd der lejtere, 

So eben verlautet mir Gewißheit, daß 
am x. d. die Buͤrgerichaft zu Utrecht 33 Mar 
giſt ratẽperſonen abgefeger habe, 


Kufel, Im Zmwelbr, den 3. Erndem, 
Mit einem heftigen Sturme aus Weſten 


oc 
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erfchlene den 26, b. M. Mittags um ı Wicm 
tel nah 12 Uhr, mir dufferfi Rarkem Gerd» 
fe, eine Gewitterwolke über hiefiger Stadt. 
Die Wo ke fing ſogleich an, ihre mitgebrachs 
te Schloffen und Wafler fo häufig ausjufchät- 
ten, daß niemand im Etande war, and) 
nur 10 Schritte weit vor fi hin zu ſehen. 
Dat Geraͤuſch der Schlofen und des Regens 
war dabei fo heftig, daß man dad Brüllen 
bed Donner faum bemerkte, - Das gröfte 
Unglüd für unfere Stadt war, daß ber Wind 
binnen ı und einer halben Stunde ſich vler⸗ 


| mal änderte, und dadurch die Wolke nöthig« 


te, Immer Im Kreife über der Stadt herum 
m gr A en = mit einem anhaltenden 
mer heftigen Regenguß diefe Zeit über 
ängfligen, Sle willen, daß 4 Stadt > 
bem Ubhang eines Hügels liegt, der hinter 
fih ein Gebirge hat, deſſen Oberfläche un. 


ı gefähr eine Viertelmetle Areal halten mag. 


Hler fit ia obgedacht eit häufiges 
Waſſer, daß * alle Dia A der obern 
Vorfladt bei 6 Schuhe hoch unter Waſſer 
ſtellie, und endlich einige Gebäude durchbrach, 


wodurch es in die Stadt ſelbſten draug, die 


Gebaͤude nit nur über Manoshohe anfüll⸗ 
te; fondern alle niebere Gaffen und Haͤuſer 
brei Schuhe hoch wit Schlamm zulegte, Um 
bie Stadt herum find die mebreften Garteri. 
mauern weg, Zäune fortgeſchwemmt, bie 
Früchte verdorben, Wiefen mit Schlamm 
üderlegt ıc. fur), wir werben nod mehrere 
Sabre zu thun haben, ehe alles wieder In den 
Stand kommt, in welchen unfere Gegend 
vor dem unglädltdhen Angenblicke ſich be- 
fand, Die Regierung bat bereitd einen 
Baumelſter und andere Sachverſtaͤndige au⸗ 
hero geſendet, um einen Plan äber ben gan» 
zen Verluſt zu entwerfen, der noch nicht ge» 
nau zu beflimmen iſt. ir banken Gott, 
daß er dos Waſſer ulcht naͤchtlichet Welle 
fdidte, ſonſt würden viele Menfchen ohne 
Rettung In den Betten umgelommen ſeyn. 
Die Landlente des Hiefigen Oberamts fahren 
freiwillig und mit vielem rähmlichen Eifer, 
bereitö 8 Tage, den Echlamm aus den Stra⸗ 
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bringen , benmoch find viele Käufer 2 foglelch eigentbämlich übergeben werden; mel, 


fen zu 
und Ställe poch nicht zu gebrauchen, 
Münden, den 3. Aug. 


Bet der heut mit feftgefegten Formalitäten 
vollzogenen 60 Iten Zlehung der Kurflrftlich 
Pfalzbaterifchen Lotterie hieſelbſt find die 
Numern, 


73> 50. 27. 83 4% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
6oate Ziehung beſagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 24, Aug, 1786 vor ſich gehen, 


1. 

Da denen dahler gekfrtigen zwei Sdhnen 
bed verlebten Kurpfälziiden Regierungs: 
Kanzleidienerd Neu, Johauu Philipp, 
und Phllipp Georg Meuer elterliche Erb. 
ſchaft mir reſp. 504 fl, afr. und 934. fl. ar, 
anerfallen, von dereuſelben Uufenchait aber 
dahler nichts bekannt Il, "und man ſothane 
Erbantheile eiaswell zum Kurfürkilicen Res 
gierungs - Depofitum genommen‘ als werden 
obengenaunte Johann Philipp, und Philipp 
Georg Neuer, oder derem allenfalls vorban» 
dene erben anmit vorgeladen, unter et» 


ner peremptorlichen Friſt von Zeit drei Mo. | 


nat entweder peribnlid, oder durch binläng» 
lich Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, Ihre Erb. 
ſchaft im Empfang zu nehmen, oder zu ge: 
wöärtigen, daß auf Anrufen ihrer naͤchften 
Moverwandten bie weltere gefejliche Berfh- 
ung damit getroffen merden fol, Daum 
im den ı2. Jul, 1786, ” 
Kurpfalz; Regierung. 
€, P. Frelherr von Benningen, 
\ Eafpıre. 


2. 

Die In ber Kapuzinerfirafe gelegene mit 
dem Wierbrauerei. und Schild Recht ver: 
febene, fort zur Wirthſchaft jeder Gattung 
wohlbeſtellte Sponhauerlſche Behaufung zum 
türftichen Kalfer genaunt, wird dem zıten 
naͤchſt eintrettenden Monats Auguſt Nach. 
mittags 4 Uhr in dem Gaſthous zum Matır 
ger Hof offentlich verfkeiget. "und dem Mitt - 


' Ionen, audurch ohnverbalt 


ö — —— —— 


ches dem Publiko andurch ohnde halten wiıd, 
Mannheim den Zr. Jul. 1786, 
Kurpfal; Stadtrath. 
Gobin, 


Rees, 


. 3+ 
Nachdem das dem Hofpital zu Moßbdach 
suföntige Gut, beſtehend in sg, Morgen 1 
Biertel Heer, ı2 Morgen 3 Brıl, 32 Rus 
then Wiefen, ı Morgen 10 Ruthen Grad» 
und Baumgarten, ſodann 36 Ruthen Pflaug« 
und Krautgarten, nebſt einer wohl elngetidh» 
teten Wohnung, Scheuer und Stallung, im 
einen 9 ober 12 jährigen Beſtaud vermirtelft 
Öffentlicher Verfleigeru g unter annchmlidien 
Bebingaiffen dın I, ded Monats Septemris 
wird begeben werden, bls wird ſolches denen 
olenfals hierzu Qufttragenden, um auf be» 
Ammte Tagsſahrt ſich dahier eimfinden zu 
WMoßbach 
am Necker den 1. Aug. 17 
Bon Hoſpital Euratelamıtd wegen, 
Kleten. 
Bonanomi. 


4. 

Mitwochs den 16. dieſes Nachmlittags x 
Ufer ſoll auf der wegen Ihrem ſich beſonders 
gut ouszeichnenden Futter bekannten Doms 
ſtiſtlichen Aue paͤchſt Frankenthal bei Moͤrſch 
daß diedjährige Htugras In mehrere ſowohl 
gros als klelnern Loſen vertheilter auf dem 
daſigen Auenbaus offentlich verſtelgert wer⸗ 
den, welches denen hierzu Luſttragenden be⸗ 
kannt gemacht wird, Worms dem 2. Aug. 
1786, 


König, 
Domfllfts Präjenz» Meifter, 
In der neuen Hof und Afademifhen Buchhan d⸗ 
lung neben bem Gaſthauſe zum Miefen iſt zu haben: 
Journal aus Urfftädt, als Forıfezung des Ro— 


mans meines Lebens, und der Geſchichte Peter 





| 


bietenden jugeichlagen, aud dem Steiger 5 


POUND TEUER SEIEN. VE 


Glaufens, von eben demfelben Veriafler, drittes 
Stuͤck, 8. Firt 1786 ıfl, 15 Er. Glaubeng : Bes 
fenutuis eines nad Wahrheit ringenden Kathos 
liten, von Blumauer, nebit gegen über 
geörudter Antwort, auf Blumauers Glaus 
bens-Bekenntnis, beides in Verſen und bros 
chitt, 8. 1786 ı2Fr, 


Jo 


Mannheimer zeitung” 


Num. XCVI. 
Samftag, | den 12. Erndemonat (Aug.) 1786 





Paria, den 3. Erndem. verabreden gei Tu 
gewußt, ſolche fih als 
Ye 29. v. M. hatte dad Parlement von | Reuter der — tem, ets 
Bordsaur feine lejte Audiem bet Gr. || nen Rönfaltchen Befehl ädtrbradt,, den Ges 
Mo. dem Koͤnige, die von Morgens robld ||| fangemen lodzulaffen, Der Kerfermeifter ha⸗ 
Udends 5 Uhr dauerte. Nachdem die Bes ||| be «6 geglaubt, und der Berräger fel nad) 
richte verlefen waren, that der Monarch un | 
ter anderm folgenden Ausſpruch: daß alles, 
was biöher In Anfehuug der Flußanlagen ger 
mad worden, als nicht geſchehen erkannt, 
und ſaͤmtliche von dem Parlemente gegen 
Sr, Mai. Befehl und fchuldige Ehrerble⸗ 
tung abgefaßte Schläffe und Verordnungen 
In den Protofollen ausgeſtrichen; bagegen 
aber jene offene Schreiben, Die Se. Mai. 
unterm 14. Mat bereits haben ergeben laf 
fen, und die dem Parlemente gen se 
jchlenen, well die Aluvlonen den Guͤterdeſi 
zern darin zuerfannt worden, elnregiftriren | 
zu laffen, Much fol kelne Frage mehr von | 
Der neuen Auflage des halden hundertſten 
Pfennings feyn u, f.w. Das Parlement 
Fehrt allg verguhgt wieder nach Haus. Die 
mieten davon baden fidh mad) Parts bege 
bew, allwo es ihnen frei ftehet, noch diefe | 
ganze Woche zu verbleiben, indem der König | 
gu ihnen fagte, daß ed genug fri, wenn fie 
nur bis dem 21. Infichenden Monatd wieder 
zu Hauſe einträfen, um. alsdam Ihre Bersich» 
tungen wieder vorzunehmen. 

Indeſſen foll währender Abweſenheit des 
Parlements ein ſehr gewagter Streich zu 
Bordeaur audgeführet worden ſtyn. Ein 
fiherer Mann, der wegen gefpieltem betrü- ||| befehrer in jenem Melttheile war übertrle⸗ 
gerifchen Bankerot Im peinlichen Gefängnis ||| ben außgrftseuet worden, Es iſt wahr, 18 
geieffen, habe es mir drei feiner Breunde zu ||| Mipionarien, worunter 3 Difcphffe befindlich, 


Holland entflohen. 

Als das Parlıment von Bordeaur gefragt 
wurde, ob ihm feine Reife nach Verſallles 
nicht aufferorbentliche Koften verurfach:t ha⸗ 
be, und man hinzuſezte, daß ©r. Mai. 
Willensdmeinung wäre, man folle ed vermit- 
telä “einer, In der Provinz aus zuſchtelbenden 
kleinen Auflage eticyädigen; fo mar die ein» 
mürbige Antwort: daß die Yudlagen’ 
bedeutend mären,: und dag fir keine Entfch 
Digung auf Koflen, Ihrer Miblrger verling. 
ten, . ‘ x * 

Die Aufſeher an den Schlagbäumen haben 
geladene Gewehre, womlt fir den Schliich⸗ 
bändlern im geringfien Widerfezungsfalle auf 
die Köpfe ſchleſen, Dieie Strenge bat be» 
reits fo viel Eiadruck gewocht, daß 15 von 
‚ben gröflen Wagehölen, die disher ven 
Schleichhandel getrichen, ſich haben unter 
die Soldaten anmerben laſſen. 

Geſtern find Ihre Königliche Hohelt bie 
‚Erzherzogin Ehrifine, Beneralftarthalterin 
der Deerreichtichen Nicberlande, von Brüf- 
ſel her angekommen, „. ; 2 
Briefe von einem" Nißlons GSelfllich⸗ u 
in China ſchlieſen das Dunkele auf, welches 
ſelther von den Verfolgungen dieſer Helden · 








EI 
bat der Verfolguugkgelſt bis in die finſter⸗ 
 Keiter getrieben, wortu Ihrer 6 geſtorben, 
nimlih 2 Staltägifhe Biihöffe, der Procu⸗ 
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zator der Prepaganda, = Franjofen, und 
ein Steltänticher Sranzielener; auf find 6 


Cdim ſiſche Prieſter uud dem Relche gegaget 
erden. Die Mi ; dleſe fünfe, Play zu nehmen, 


worden. Die Mißtonsgeifliichen zu Pedin 
feld konnten durch ihre Fürſprache bei dem 
Katfer nichts ausrichten. Wie aber biefer 
Monar ven einer Reife aus ber Tartarei 
wieder nach Hauſe kam, ſchlen er eines ganz 
andern belchrer zu (pn. Er erkannte, doß 
der Verdacht, ald hörten bie Mißlonarlen 
mit den rebeülfgim Mahometanern zugehal⸗ 
ten, ungrgräntet gimefen, und Hed daher 
einen Befehl bekannt miachen, daß alle Dies 
ner des Coangeliums von nun an wieder frei 
feyn foßten, Indem fie aus feiner andern Urs 
fache In felnem Reiche ſich beſaͤnden, ald um 
die Religlon darin zu prebigen, 


Auszug eines Echreibens aus. Rouen, Den 
27. Heum. 


Da io Frankreich verboten worden, In bie 
Staͤdte zu begraben „ fo iſt endlich dem Prote⸗ 
Ranten dahler anbefohlen worden, fid) Ihres 
Kroutgartend nicht mehr zu bedienen, ſondern 
fi einen Klrchhof angufhäffen, welcher mit 
der Mauer obugefähr 6000 Pfund koſtet; 
amfer Haus tft für deſſen Unrhell auf 120 
Pfund geichäzer worden, , Nunmehr kaben 
wir doch eime Ruheſlaͤtte, und biefer Königl, 
Arret erfennet die Protiſtanten. 


Haag, den 4. Ermdem, 

Se. Durdl. der Für Statthalter haben 
gegen den am 27. 9, M. abgefaßten Schluß, 
das Commando der —— Garulſon betref⸗ 
ſend, mir ſtarken Ausdruͤcken proteſtiret, 

Das, was ih ama. und 2. d. zu Utrecht 


zugetragen, Abertrift alles, was biöher zur. 


Einführung einer ohlligen Demokratie in Hol 
land geſchehen. Die 8 bewaffneten Bürgers 
Eompagpien, welche die Buͤrgerſchaft von 
Utrecht vorftellen, suchten auf einen grofen 
Play offentlich and, Ein langer Tiſch, mit 


yol 













Lehnflühlen uwgeben, was aufgeſtellet, um 





| die Magiftrateperfonen, 37 an ber Zahl, 


bafelbit zu empfangen, und offentlich in Eid 
und Pflicht zu nehmen, Allein nur fünf er 
ſchlenen um bie grfejte Stunde, und nach⸗ 
| denn man moch eine Weile gerartet, bat man 
Herr Gore 
ben, der Sohn eines alten Generals, den 
bad Frelcorps zu feinem Obriſten erwählet 
bat, erhlilt den Auftrag, dad Wort zu fühs 
ren, Er wandte fi demnach zu den fünf 
Raͤthen, und bat fie, Ihre Werrichtungen in 
Aus uͤbuug zu bringen, Sie berashfchlagten 
fid eine Welle, umd mwendeten en, daß ihrer 
zu wenig lelen. Diefes half abır nichts, die 
Handlung der Verpflichtung wurde förmlich 
volljogen, und dabei eıflärt, daß die Abwe⸗ 
fenden, als Veraͤchter der wahren bhrgerlis 
Ken Rechte und Geſeze, au und für fich felbft 
abgeſe zet und entlaffen ſelen. Die es wurde 
nachher tinem jeden Indbefondere befannt ges 
| macht, auch wurde fogleich zur Wahl der 
I neuen Käthe geſchritten, und ſolchemnach die 
erlebigten Pläge bis anf zwei bejeger; den 
Herrn Gordon aber ermählten fie einmuͤthig 
zum Gouverorar der Stadt, und übergaben 
ihm die Schläffel, die bisher fletö bei dem 
tefidirenden Bürgermeifter in Verwahr ges 
weſen. Alles lief fo ruhlg als wibglich ab, 
Und fo wäre dann bie Statthalteriſche Par- 
thel in der Stadt Utrecht fo gut als gänzlich 
unterdrüdet, das alte Reglement von 1674 
aufgehoben und bie Wolfäregierung In vdůl 
gem Triumphe eingeführet. Zu erwarten 
ſtehet aber noch, was die Stände dieſer Pros 
vin; dazu fagen werben, — —— 
Die Legion des Rheingrafen von Salm, 
von welcher man fi geſchmeichelt, fie wür« 
de bleiben, fällt, gleich den übrigen, ih die 
Reform, 1 N, 3 Sana 
Se. Kaiſerl. Mai, verwilligen 
| eine Anzahl Truppen, bie ich unverzüglicy 
| bierher begeben werben. Auch iſt es entſchie 
den, daß ſowohl eine Kalſerliche ald Kur⸗ 








es 
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pfatuſche Cemmlßlon zur Unterfachung der 2 Brünn im K. K. Barkalhaus, ale den De. 


Streitigkeiten bier eintreffen werbe, 
Neulich wurde der Bal auf der Redoute 


bergeflalt gefldret, daß zmblf bewaffnete 


Grenadler und eben fo viel von der bürgerlis 
Ken Manvuſchaft in den Saal elndrangen, 
Die Tänge wurden ' unterbrochen und die Da, 
men hielten ſich fehr beleldiger, Die Händel 
rührten von einem fichern Baron und einem 
Fremden wegen dem Spiel ber. Dem Ba» 
ron follte nachher der Zutritt In den Saal 
verboten feyn, er wußte fi aber den Weg 
sro) alles Wirerflandes zu erdffnen: 


Berlin, dena, Erndem. 


Se. 8. Hohelt der Kronprinz gehen zur 
Nevtenah Schlifien, Die Gelundheit dee fd 
niged wird wieder dauerhafter, und ohmgeachtet 
des hohen Alters und der damit verfnüpften 
Beſchwerlichkelten widmet ber alte Monarch 
noch täglich viele Stunden dem mühfeligen 
menſchlichen Geſchaͤften, fo wie es feine Ge 
wohrhelt war, bie meifien Augenbliden ſel⸗ 
ned Lebens ber Thätigkeit und dem Ruhme 
zu widmen. Er ficht noch Morgens um 5 
Uhr auf,, unterfucber alles felbR, Liedt die 
Brlıfe und einlaufende Botſchaften und die: 
tirt die Antworten bie g Uhr ununterbrechen, 
Ja dermalen It der Monarch mit Sachen 
beichäftiger, Die er im dem lejten Jahren 
ganz and der Acht gelaſſen. Er kaufte wen 
ch ſelbſt 5 Pferde, die jept für ihn dreßirt 
werden. Er bat auch die Rıkınten für die 
drei Garde» Batalllon nah GSansdiouch zu 
kommen befebliger, und ordnet feltfi an, 
wie fie barunter verteilt werben follen, 


Prag, ben 3. Erndem. 


Den 11. Sept, und bie darauf folgende 
Tage wird bad nach ben Im Jahre 1784 
und 85 In Mähren aufs:hobenen geiſtlichen 
Stiſtern eingezogene Tafelfilber, dann fl. 
berne Rauchfaͤſſer, Lampen, Meßtannen, 
Altarleuchter, und no mehr ander& derglel⸗ 
chen Silbergejchirr an die Meifbietenden ver: 
Fauft werden, Diefe Licitation wird zu 


— — — 


— — 





por der Kirchen» und anderer Koſtbarkeſten 
abgehalten werden; jeder Käufer, von was 
Immer für einer Religion er if, wird dazu 
borgeladen. Der Anbli dieſer beträchtlis 
den Menge von Silber und Pretiofen, fagt 
ein Schreiden aus Brämm, muß jebermann 
In Erfleunen fegen, und bie religidfe Wera 
fhmwenbung des fünfzehen und ſech p heuten 
Jahrhunderts Bewunderung erregen, 


Aus jug eines Schreibens aus Laudshut, 

Die allgemeine Freude, welche hler wegen 
ber glüdlichen Entbindung Fhrer Durchlaut 
der Ftau Pfalzgräfin von Birkenfeld herrſcht⸗ 
iA überauß groß. Gleich am andern. Tage 
um 10 Uhr murde in der Sıiftelirche ein 
Donfomt und das feterliche Herr Gott, dich 
Ioben wir! abgefungen, wobel der Adel, die 
Neglerung, das Militär umd zehlreiches Pu⸗ 
blifum zugegen waren. -- Die Geburt war 
fehr gluͤcklich und in einer Wierteldundr vors 
über, nach weldyer alddamm die Geburtöjen« 
gen fogleich -vorgerufen wurden; nämlich : 
Se. — der Ken Bizebom Frelherr 
bon Dadäberg, eng ber ‘ 
Landfaftspräfident..Freibetr bon’ 


ber Herr Generalmajor Breiherr von Kolf, 


der Herr Kanzler von Prielmayer, der Frei⸗ 


herr von Pferteh,. und Yon Pateureich, Res 


F mittagd 4 Uhr in dem 


glerungsraͤthe. Heute um Io Uhr. If} abere 
mald ein Dankamt bei St. Hobel; man 
weis noch nicht, wann Die Taufe vor ſich 
a A — — der Her a don 
ng Probſt zu Etraubing, 

—2 befindet, ——— — 
—— —— Frau Pfalz⸗ 
r neugeborne Pi befinde 

Im Def Mehlipn. (nr 10 

KL Hr 


Die in der Kapnzinerfirafe gelegene mit 
dem Blerbrauerel und Schild. Recht ver« 
fehene, fort zur Wirthſchaft jeder Gattung 
wohlbeſtellte Sponhaueriſche Behaufung zum 
tärktfchen Kalfer genannt, wird den zıten 
naͤchſt eintrettenden Monats Auguft Nach. 

Gaſthaus zum Malu⸗ 
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J 


a 


zer Hof offentltch verfleiget, und dem Melſt · © Goncurk » Maſſen ediktaliter und ſub pena 


bietenden jzugeichlägen, auch bem Steiger 
fogletch eigenthünslich übergeben werden ; wel: 
ches dem Publiko andurd) ohnverhalten wird, 
Mannheim den 31. Zul. 1786. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Gobin. 


Leere. 
Dienflagd 


2 
den a2. Aug. dleſes Jahrs wird | 


Nachmittags um 2 Uhr auf dahleſigem Rath | 


haus das denen Kit, von Scheriſchen Herrn 
Erben zugehdriged freie Gut, beftchend In 
einer geraumigen Hofralth, worauf eine Be 


baufung mit 2 gewöldten Kellern, dann einer | 


» geringeren mit einem kleinen Keller, und ein 
Häuslein für einen Hofmann gebauet, nebſt 
23 Lagerſaß in Eifen und 5 Pleinere in Holz 
gebunden ohngefähr 61 Fuder haltend, mit 


Adrigen Herbſtgeraͤthſchaften, ferner eine | 


Holzremije, 2 Stellungen, minder nit 5 
Morgen 3 Brtl, 7 Ruthen Weingarten, 52 
Ruthen Wleſen, noch 11 Ruthen Allments 
wiefe, welters x Morgen 2 Vrtl. ro Rus 
then Erbbeſtands⸗ Wieſe, auch einem Zwins 
gergarten am Haus zu 3 Biertel In biefiger, 
fofort im For ſter Gemarkung ohngefähr 2 Brtl, 
20 Ruthen Wingert und 24 Morgen Erbbe« 
ſtandswieſen unter annehmlichen Bedtngniffen 
und 2 monatlichem Lofungs, Vorbehalt of. 
fentlich verflelgt werben, welches denen hier. 
zu Luft habenden hlerdurch bekannt gemacht 
wird, Wachenhelm ben 17. Zul. 1786. 
ade dr Stadtrath. 


ortana, 
Hand. 
2. 

Demmady bei den Mermdgens » Maffen 
a) des Jakob Krauffen von Ungflein, b) bed 
entwidhenen Michael Ungers, und c) ber 
Ehrikian Borgeriſchen Wittid von Boben» 
beim, nach aufgenommenen Juventarlen und 
fürgenommenen Berfteigerungen, Material 
Eoncurje ſich veroffenbaren, und deswegen 
eine rechtliche Liquidation aller bahtu einfchla: 
gender Paffiv » Schulden erforderlich iſt; als 


werben alle und jede Erebitoren ermeldter ST von CH,?. 


| 


przclufionis hiermit vorgrladen, Ihre ha⸗ 
bende Zoroerungen In pachgeſezten Terminen 
bei dahlefigem Fürftlichen Amt Harvenburg 
gehdrig zu liquldiren und zu befchetnigen, als 
lenfalls auch (uper prioritate gegen elnan« 
der rechtlich zu certirin; wie denn Infonders 
beit und I) zur Zofob Kraußlſchen Schul, 
den » Liquidation Montag der 4, nächfllünf. 
tigen Septembers und beide folgende Täge, 
2) zu Unterfuchung der Michael Ungeriſchen 
Schulden aber Montag der 11. befagten 
Septembers mit beiden folgenden Tägen, 
und fodann 3) zur Erdrterung der Chriflian 
Borgerlſchen Schulden Montag der 18, eben 
gemeldten. September famt nachfolgenden 
Tag, peremtoriich und ein für allemal hier. 
durch präfigiret und amberaumet werben, 
Duͤrckhelm den x. ug. 1786. 
Fuͤrſtlich Leiningtiches Anır Hardenkurg 
3. 3. Xitenberger, 


4. 
Mitwoch den 9. d. Nachmittags ik vom 
weibrüder Hof der reformirten Kirche vor» 
t über den Markt, zum Neckarthor hinaus 
über die Bruͤck, um und durch die Gärten 
ein ſilberner Sporn, zwiſchen 7 und g Loth 
ſchwer verloren worden, ber Zinder wird ge 
beten ſolchen gegen ein gutes Trinkgeld Hm. 
Piton Im Zwetbräder Hof zu zuftellen, 


5. 
Endesunterzeichneter bemadprichtiget ein 
ehrfames Publitum, daß er feine Wohnung 
— — * dem Para. 
beplaz In der alten Pfalz et, Diejenfs 
ge Eltern, bie ihm ihre Jugend fomohl im 
der Franzdfiiden Sprache, als im 
Schreiben anjuvertrauben belicken, 
ſich eines treuen Unterrichts verfprechen. 
Muͤller, Franjdfiſcher Schul sKehrer, 


der neuen Hof: und Akad 
RR. an dem Shan —— u Mn: 






r. 3.9.) Lehrbuch ber jmeis 
nde eiter Theil, gr. 8. Heidelberg ı fi. 
Takt. 6 if beutiche Bote e „eruiise 
* —— deuticher — Eine 
—— 
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XCVII. 


Montag, den 14. Erndemonat (Aug.) 1786. 








Dim, ben 2, Erndem. 


e, Moj. der Kaifer, Hoͤchſtweſche am 21. 
v. M. ous dem Leger bei Hermann- 


ſtadt abzerelfer, und Ihre Reiſe burib bie | 


Bufowina nach Gallzlen fortgejeger haben, 
genielen auf Ihrer beſchwerllchen Reife un« 
gefiorte Griundielt, bei&leunigen fir aber, 
um bald wieder bier einzutreffen. Au ben 
Gränzen haben Hoͤchſtſelbe verſchledene YUar 


ftalten verordnet: melde die Eichribeit der | 


Ihrem Zepter unrergebenen Länder erfordert, 


Als der Monarch durch Szegedin paßtrte, 
lied er den Szellt von den ſchweten Ketten, | 


{u die er geſeßelt war, megen ſelnes hoben 


Aires defreten, und befahl, daß Ihm erlaubt | 
werde, im Hofe des Kerkers manchmal her -· 
um zu geben, um friſche Luft zu (höpfen, | 


Daber eben entflond das falſche Gerücht, wel» 
ches durch verſchledene Zeltungen audgebrei- 


tet worden, daß er nad) Erſcheinung der an- 


zuglichen Schrift begnadiget ucd wieder la 
Frelhelt gefejt worden wäre, 
Strafzelt aufhalten, 

Bel Immer mehr zunehmenden Kaltfinn 
zwiſchen dem Necpolltontiden und Mabriter 
Hofe hat nunmehr unier Mon⸗rch für erſtern, 
und der Kdelg von Frarfreidy für leztern das 
Wermittlungsgeibhäit übernommen, dad ſchon 


fo weit gedlehen If, dep brete Höfe das zu | 


Neapel beodachtete Benehmen des gemeienen 
dortig Spanien Bothſchafters de las Ca 
fas bereits etafitmmig für tadels würeig an. 
geieber haben. Mad diefem puren Unfange 
ſcheint ſich nunmehr bdieie gebäiftae Sache 
_ gwijgpen fo nahe verwandten Höfen lhrem En 


Er muß feine |: 


A 
& 
} de zu nahen, und die Meinung und Vorſchlaͤ⸗ 
| ge Er, Majehät des Kalſers find bereits, 
|| nschtem fie mir dem legten Courter aus Her⸗ 
manuſtadt angelangt waren, dem hiefig- Frans 
zoͤſiſchen Geſchaͤftetraͤger jur Befdrderung an 
feinen Hof nättgerheilt worden, 


Hamburg, den 3. Erndem. 


Herr Vlarırird wird von feiner bier an⸗ 
zuſt Uenden Yujtreife eine Nachricht im Fran⸗ 
joͤſiſchen berauszeben, Vorläufig aber macht 
er bekannt, daß er dleſe feine zmwanzigfte Luſt⸗ 
relie bis den 23. d. Nachmittags zwiſchen 3 
und 4 Uhr vorzunehmen gebenfe, vorautge- 
feit, doß er dad Wetter erlaube, Sollte das 
Weiter ganz rublg feya, fo wird eln junges 
Grauenzimmer feine Reifegefährtin ſeyn, und 
‚ er, nachdem die Luft dozu beauzm Ifl, ver⸗ 
(diedene Evolutionen machen, ſich aus, der 
Hodhe der Erde naben, dann wieder aufflct» 
gen, und feine Reiſe unwelt Hambürg endl⸗ 
gen. Auch wird er einen Hammel aus der 
Hdde der Wolken, vermittelt eins Z:Liwire 

med, berab finten laffen, Das Billet koſtet 
für die Perfon einen Däntiden Dukaten, und 
find 2000 Biller erforderlih, um die Sub» 
‚ fertprion volzäplig zu machen. 


| Leuden ‚ ben 5, Erndem. 


| Vorgeſtern wurde von Er James aus 
durch eine außerordemlich: Zeitung folzende 
‚ merkwürdige Nachtlcht befa vr gewocht: Als 
| em 2.d, dir Korig an dem Polols aud dom 
Woigen ftteg, näherte Ab eine Arnu, die da⸗ 
filoft unter dem Vorwand, eins Blttſchriſt 


— 






406 En 


überreichen, gewartet hatte, und brachte 
6. Majeftär einen Miiferfiih bei, Man 
bemächtigte fi Ihrer alebald, nud nach ger 
rn Berbör offenbarte ſich, daß fie naͤr 
riſch fel.” 
Seit dirfer Bekanntmachung erfchtenen ver 


fatedene umfländlichere Berichte vom biefem 


fehlgeſchlage nen Koulge morde, von milden 
folgender am wahrflen befunden worden: am 
2.d. gegen Mittag begab ſich der Kdnig von 

Windſor nah St. James, Als Se, Mai. 
an der Gartenthäre aus dem Wagen fllegen, 
reichte eime wohlgefleidete Weibsperſon mit 
der rechten Hand ein Papier dar, welches In 
der Form eine Bittſchrift zuiammen gelegt 
war: indem Se, Moj. mit gembdhnlicher Leut⸗ 
feligfeit fi zu ihr Hin wandten, um Ihr die 
Schrift abzunehmen, that fie einen Veriuc, 
‚den König mit einem Meffer, das fie In der 
Iinfen Hand verborgen hatte, zu erworden. 
Durch die geſchwinde Zurubeugung gleng 
der Stich verloren: denn dad Meſſer glitfch . 
te jwiſchen dem Rock und der Were ab. Bas 
will dieſes Welb, forte der Monarch, und in 
demfelben Augenbitde faßte fie ein Lelbgar 
diſt, ein Lakai aber riß Ihr dad Meffer and 
der Hand, Thut diefer Grau nichts zu Leid, 
fehrte der König ferner, fie iſt naͤrriſch, mau 
muß Acht auf fie geben. Die Leute, die um 
den König waren, bradpten fie hierauf In das 
Wachtzinmer, wofelbft fie von vielem gefragt 

‚wurde, was fie zu der erfchredlichen That 
verleitet habe. Sie gab zur Antwort: mas 
fie darnach zu fragen hätten, fie wärbe an 
gehdiigem Ort [dom Meb unb Antwort ger 
ben, tan brachte fie in das Vorzimmer der 
Königin, worin fie bie Abends um 5 Uhr be. 
macht wurde. WBilele Perfonen vom Hof tha⸗ 
ten allerlet Fragen an fie, allein fie blieb 
Aumm ; ja felbR bei wiederholten Borflellun- 
gen Ihre® graufemen Unternehmens blicb fie 
hart, taub und unempfludlich. 

Endlich erfchlen eine Kommifllon In den 
Herfonen ded General » Profuratord, Gene- 
zal. Sollieitatord, geheimen Protorolliften, 
des Herrn Pitt, ded Grafen von Galiöhury, 


yol 


— — — — — — 
— — ——— — — ——— — — 
— — — — 








fie für eine Ftemde gehalten, 


Strand. 
' bör mis ihr vorgenommen, und der Wahn- 
‚ Ann entdeckte ſich jr länger je mehr In ihr, 
\ Ihrer Einbildung nad hat fie ein Recht zur 





8 Jahren dem Könige begegnet, 
entfichen-boD allerhant Gedanken und Muth 


| Abnigen ein oder auöfeigen, 


es 

des Marquis von Earmarthen, des Lorb eh. 
ney nebft mehreren Magtftrattperfonen, Das 
Verhdr nahm anf der Stelle feinen Anfang, 
und dauerte bid 7 Uhr. Alleln es war nidıs 
beraus zu bringen, ald daß jedermann fahe, 


|| daß fie im Gehirn vernäekt ſei. Sie beißt 
Margareıha Nicholſon, iſt ohngefähr 36 Jahr 
| alt, und ous Yorckshlre gebärtig, Säre 


Geſichtsfarbe iſt gan, ſchwarzlicht, Daß an 
Sie hat einen 
Bruder, der treibt Wirthſchaft in den drei 
Huftelſen an der Ede von Milfo:rd- Lane am 
Geſtern wurde ein zweites Der« 


Krone, und glaubt, es che in ihrer Macht, 
denjenigen aus dem Wege zu ränmen, ber 
Ihr diefelbe entriffen, Elm erfahrner Arpt 


wurde binzw gezogen, ber auch nicht anders 


fagt, als daß fie vdllig verrädt fe. Man 
erinnert ſich eines aͤhnlichen Vorfalls, der vor 
Indeſſen 


mafungen über diefe Begebenhelt, 

Se, Mai. gar nicht zu Senke Frans hd 
bern eben ſo rublg, wie vorhin, in den ge« 
wöhnlichen Audlenzen erſchelnen. 

Der Amerikaniſche Miniſter Adams hat 
fi bei Hofe beuslauber, um: wieder von bier 
abzuretfen, weil er im ulchts mit den Mint» 
flern einig werden fonnte. Er geht nah Ma⸗ 
drir, und von da na Afrika, um mit dem 
dortigen Fürflen und Republifen verſchledene 
Unterhandlungsverfuche zu machen, 

Das Mordinfrument der Margaretha Ni⸗ 
helfen iſt ein Kleines ſtumpfes Meffer, mit 
ſchwachem Elffenbeinen Stiel ; die Spize 
ſchien jedoch mir Fleiß geichliffen zu feyn. 
Künftig fol niemand mehr mir Bittfchriften 
jugelaflen werben, wenn der. König oder die 
boppelte Reihe von Wade bis ur ——* 

au 
aufgefellet feyu. : 
Paris, den 5, Erndem. 


Ihre Kdulgl. Hohelt Die Erzperzogin Chil⸗ 


bs 


)o(C ße 


497 


fline und der Herr Herzog von Sacfın» Te 2 135 zu Boden gefthrget, doch one weitere 


ſchen, ihr Gemahl, haben am 3. d, ju Bas 
gatelle bei dem Grafen vom Artols zu Mit- 
tag gefpeifet. Als Sie etliche Tage vorher 
nach Verſallles fuhren, fireifte dad Rad ih. 
red Wagens eine Bäuerin, bie ein Bein bare 
über brach, Ihre Adnigl, Hohelt wohnte 
feitjt der Merbindung bei, und beſuchen bie 
Beichädigte, welcher Ste eine Penfion zus 
geſichert haben, allemal, fo oft Ste nach 
Berfatlles fahren. 

Unier Herzog von Ehartres ober wielmehr 
jezo Herzog von Orleans bar fi abermals 
mad) Engelland begeben. Der dortige Prinz 
von Wallis, fein Intimer Freund, befand 
fi eben auf feinem Fleinen Landhaufe, wor 
felbft er fih eingefchränfer, ald der Herzog 
anfam, Ah mein Prinz, war deffen erſte 
Anrede bei dem Empfang, Sie geben ber 
Welt eine fhdne Probe von Ihrer künftigen 
Rigterungstunft, Indem Sie zeigen, daß Sie 
fih felbfi zu regieren willen, 

Man Itedt die Abichrift eines Schreibens 
von dım Prinzen Heinrich won Preuflen, 
wotin er dad Urtheil unſetes Parlements In 
der Haldbandgeichichte aufferordentlich lobt, 
will ſich dieſer Maglſtrat über alles hinaus 
zu ſezen gewußt habe. 

Man jchreidt von Pont Audemer, daß 
am 10. Zul. cin Gewitter geweſen, wodei 
der Blizral einen Mann zu Pferd, der nad) 
feinen Wiefen geritten, getroffen und getddet 
babe, Der Stral ſchlen den Unglädlichen 
am Kopf berähret zu haben, und längs ber 
Selle biö zu dem einen Schub hinab gefahr 


ren ju feyn, bason das Oberleder fortgertf-. 


fen war, Das Saar am Kopfe war qu der 
getroffenen Seite wie wegraflıt, Die Lap⸗ 
pen feiner Kleidung fah man auf 20 Schrit⸗ 
te zerfireut, dad Glas der Saduhr, davon ber 
Zeiger zwei Stunde zuräd ſtand, zeiſchmol · 
zen, ſo wie verfchledened Metall an feinen 
Kleidern, Das Pferd war gefengt, und 
unbefchädigt ; ein anderes Pferd aber, dad 
weldete, wurde erfchlagen, Bon zo Perfo- 
men, die auf der Wieſe arbeiteten, wurben 


a * 
nd 


Beſchaͤdigung, 


Haag, den 8. Erndem. 

Der Maglſtrat von Utrecht wird ſelne Re⸗ 
fidenz zu Ameröfort auffchlagen, und daſelbſt, 
von einem Regimente Soldaten unterfläget „ 
gegen das Geſchehene protefliren, Die Stäns 
be der Provinz ſelbſt follen entſchloſſen feon , 
Gewalt zu brauchen. Das Corps von Ute 
recht allein fol indeſſen im Stande ſeyn 
20000 Maun hinzufellen, Die Zahl der 
bewaffneten Bürger in allen 7 Propingen bes 
lauft fi überhaupt auf 50000 Köpfe, 

Hier, zu 2oo und zu Amſterdam werben 
Ihre K. Hohelten der Etzherjog FAdinand 
— —— Of be erwartet, 

er Preu ef hat geklagt , daß drei 
Hollaͤndiſche Offiziere das Geblet bei Wefel 
verlegt haben, Indem fie elnen Preußlſchen 
Merboffizter dort miöhandelt hätten, 


Kirchheim » Bohlanden, den 8, Erndem. 


Auch wir haben ein Belfplel, daß bruͤderll⸗ 
che Elnigkalt unter dem verſchiedenen Theilen 
ber Proteflanten fi) immer mehr und mehr 
bem wahren Zwede ber Religion gemäß ver« 
breite, Bereits vorigen Sonntag geſchah es 
dahler, daß bie reformirte Gemeinde das 
feit eintgen Jahren bei der Ev. Lutheriſchen 
Bemelnde eingeführte neue Gefangbuch In ih⸗ 
ver Kirche ohne allen Widerfpruch zum allge⸗ 
meinen Gefang annahme; wobel zu bemers 
ten, daß Se. Durchl. unfer verchrungsmär« 
biger > Fürf jeder Famille zwei dergleichen 
Gefaugbüder zum Geſchenk hat zuftellen laſ⸗ 


en. [2 
* Als vor etlichen Wochen zu Karlsruhe 
ein neues Gefangbuch zum erftenmal 
eingeführet worden ; gerubeten Ge. 
Durdl, der Herr Markgraf 400 Era 
emplare unter die Armen auszutheilen , 
und noch 400 an die minder Beddrfil⸗ 


a den halben Preis verkaufen gu 


. 


408 he 
Zweibräden, den 11. ng. 

Bel der heut mit ſeſtgeſezten Formalltaͤten 
vollzogenen 42ten Ziehung der Herzogllch 
. 3weibrädifchenkotterie hleſelbſt find die Num: 
mern: 


7 54% 81. 57 7% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
43te Zlehung befagter Herzogl. Lotterie wird 
den ı, Sept, 1786 vor fich gehen, 


Is 
Auf den 23. bed fommenden Monat Un: 
gaſt Morgens früh gUhr werden auf dahle— 
figem Rathbaus 303 Stoͤmm Eichen, wel 


che theils zu Holländer theils zu Bauholz | 
tauglich find, und in dahlefigen Stadt Het. 


delberger Waldungen im Getberger Forſt in 


verſchſedenen Bezirken, ald a) Inder cbern 


Drachenhoͤll; b) im Kälberfhlag; c) Im 
Hollaͤnderſchlag; d) In der untern Drachen 
hoͤle; e) In der vordern Drabenhölle; f) 
In dem WBerbrannten, g) am neuen Drons 
nen; h) am Roßbronnen Weg; i) am Wild— 


prerihägen» Weg; k) theildtmm Kleinen thells 
im grofen Forelerwald; 1) am Saudweg; ||| 


m) indem Schmeerfhlag; n) Im Stein 
Elchevſchlag, berelts gefaͤlter llegen und infge 
ſamt numerirt ſind, offentlich verſtelget, als wo 


zu die allenfallſige Liebhaber anmit unter dem 


Bemerken eingelad'n werden, daß fie Injmi: 


ſchen dleſe ſchon gefällte und numertrte Staͤm | 
me auf dem Plaz in Augenſcheln rebmen, | 
und in termino Licitstionis ihre ®ebotte | 


ad Protocollum adgeben können, Heldel— 
berg den 10. Jul. 1786. 
Kurpfalz Stadtrat, 


Sartorins, 
Molitor. 


Der auf dem Schwabenhelmer Hof woh⸗ 


nende, zu labendurg begüterte Mathes Mild. - 


ner iR Willens, fein eigenes aroie® vnd wohl» 
gebautes Wehnhaus In der Kirbaaf Il: 








—2 


Vorplaj, dann einem woblbeſchaffenen Spri⸗ 
der, und einem aroſen mit Steln gemdlbten 
Keller beftebend, feinen auflofenden Garten, 


grofe Mofratih, wohlgebaute Scheuer und 


Diehflalung, und darunter auch bifindlichen 


' geräumigen mir Stein gewbldten Keller, eis 
: mem wohlgebauten grofen Schopfen zum To⸗ 


bat aufhängen, nebſt denen in dem Sof bes 
findlichen, von Stein erbauten vier Schwein» 
Allen, dann benebft feinen eigenen in Laden⸗ 


| burger Gemarkung liegenden 26 1/2 More 


gen Urder, guter Lage, auf den 37. Ung, 
laufenden Fahre entweder durch offentithe 
Derfteigerung gegen annehmlide Bextranufs 
fen, oder au Aebhabere durch Verkauf ig da⸗ 


ı biefigem Gaſthauſe zur geldeuen Mofe Nas 
ı mittagd un 2 Uhr abzugeben; wer pun zu 


diefem wehlbeſtellten, für bie Laͤndwirth safr 
wohl und nöjlih eingerldteten mir allem 
Nothwegdlgen verfehenen @rbäude, oder and) 
zu benen guten Aeckern, welde willführlich 
angıbauer werben ddrfen, reinen Luft traget, 
kann fi zu buflimmter Zeit und Ort einfins 
ben, usd alles vorhero In Augenſcheln neh. 
men, Kadenburg den 11. Aug. 1786, 
Kurpfalz Stadtrath. 
Relnecker. 
Kleſer. 


3. 

Donnerſtags den 17. dleſes Nachmittags 
2 Uor werden auf dehl ſigem Ftuchtmarkte 
220, Malter Haber von 1784, ſodann 300 
Molter neuer von 1785, beide von guter 
Qualltaͤt, mir der Frohnd an Rhein, Mio. 
ſel und Nahe verfteigert; welches denen 
Fruchtltebhabern andurch bekannt gemacht 


wlrd. Simmern auf dem Qunderäd den 7, 


Aug, 1786. 
Kurpfalz Truchfäfferet, 
Wpgold, 


In der neuen Hof: und Afademifcen Buchhand⸗ 


lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben: 


4 
be, 


in vier gro en Zimmern, drei Kammern, eis | 


ner grojen Kuͤch, einer Ruglamma uns 


o(- 


Sucon s Hofratbs und Prefeſſors zu Heidelberg 
theonvi.ın praftiihe Botanik, 2 Cheile, gr. 8. 
Leipzig 1780 7fl, 48 kr. 
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Manndeimer Zeitung” 


Num. XCVII. 
Mitwoch, den 16. Erndemonat (Xug.) 1786. 





Landshut, den 9 Erndem, 


Dyorgeflern gegen 5 Uhr Nachmittags kam 
der zu Münden angeftellte Paͤbſti Nun 
tind und Erzbiichoff von Athen, Herr Fur 
Aus Cdfar Zolio, hier an, und nahm das Ab- 
ſteigquartier im ber Silftiſchen Dechanel. 
Sal darauf verfügten ib Ge. Excel. nach 
Sof, wurden von des Herrn Pfalzgrafen 
Hobfürkl. Durchl. unter zahlreicher Auf ⸗ 
mwartung des Adels, der Reglerung und des 
Militärs empfangen , und fpelsien demmächft 
allda zu Mittag. Zu bem wirklidgen Tauf⸗ 
actu erhobe fidy der Herr Muntind gegen 8 
Uhr Abends adermal und in der Mömtichen 
Prälaturflitvung , auch von deſſen Belälich- 
bebienet , nach Hofe, allwo fo mie bad 
erfiemal empfangen „ berfelde nebſt Er, 
Durchl. ſich unter Voraustrettung aller ob- 
benannten Perfonen, und den neugebornen 
Prinzen (welchen Ihre Excel, die Sreifran 
von berg, Bicedomin dahler, trug, 
und vom ſaͤmtlichen Hof und Stadtdamen 
begleitet wurde) hluter fich habend, in ben 
wit einem Altar ausgefhmüdten gioſen Saal 
begaben, Jn demſelben, wo ſchon ein Kom, 
mando vom dem bier In Garniſon liegenden 
Dragouerregiment, bad Perſonale der Re- 
gierungs s und Laudſchafts Kanzleien, ber 
Stadtmagifirat und viele andere angelebene 
ur verſammelt waren, verridtete Se. 
xcell. der Herr Graf Procop Toͤrring - Jet 
teubach, Domkapitular von Regensburg, 
unter Lbfung des Geldbäzes von dem Schloffe 
Krausdntz, die feierliche Taufe, bei welder 
des Herin Nuatll Excel, anflatt Sr. Paͤdſtl. 





or 


2 5 
Helltäfeit den Durchlauchtigften Prinzen nicht 


nur iger fondern demfelden den Namen 
Plus bei 


| Qffemtier umb geofen N 
flemtiee groſen ng Mn 


bet eingenont agmah 
re ag Se» Durchl. mit dem Herru 


; Nuntio in Hoͤchſtdero nach Engl. Geſchmack 
' angelegten Luftgarten zu Berg ob Landshut, 


brachten den Abend allda zu, und kamen art 
nad dem Nbendefien in die Stadt jerück. 
Hiute nach 11 Uhr traten des Herrn Rune 
tii Excell. noch bet Sehr. Durdl. 
abgefarteten Abſchledsbeſuch die Nädretfe 
nach Mändjen wicdır an, und wurde das The 
nen gegebene Gelelt, ſo wie der Empfang, 
Dero hohen Würde und dem felerlichen Zweck 
Iorer Hlet herrelſel angemeſſen, veranftatet. 


Dim, den 5, Etudem. 


Die von ber hieflgen Tabalgefällen : Ras 
meraldirection nach Marfeille verfendete Par⸗ 
thte Ungerticher Tabakblätter hat der Hoffe 
mung, damit einen Verſchlels nach Frankreich 
für befländig einleiten zu konnen, wicht eut⸗ 
ſprochen; denn bie Pretfe waren den Herren 
G:ueralpädtern, die den Levantiſchen Tabak 
viel wohlfetler befommen, nicht dehaglich, 
und ſomlt iſt die Hoffnung eitied aufletmen» 
den neuen Rom-rzlal;meiged wieder erlofchen. 

Wir landen diefer Tagen in Gıfahr, den 
wörbigen K. 8. Staats» und Konferenzmis 
| wifter in Inländiichen Angelegenheiten Grafen 


” 
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von. Hetzfeld · Gleichen an einer hefilgen Ro» 
ie, noch otel zu fräne für den Staat, der 
deſſen Bedlenfte kennt, zu verlieren, allein 
die Dorfichr erhiels Ihn und diesmal, und 
©e, Ercell, find bereits auffer. aller Gefahr. 
Das Gerücht, das Gr; Mai. an der 
©: äyje der Bukewine von einem Näuber on- 
greifen te, in ungrgründet, wab man fann 
im Gegentbelle von guter Hand verſichern, 
dof vielmehr die Türken ohme Gewehr an 
der Gränze landen, bem- Monarchen ihre 
furcht zu begelgen, und fi verwunberten, 
mie etn fo mächttger Herr fogar für Unter 
tbanın der entjerntcflen Prov nzen bie Be. 
ſchwernifſe einer fo weiten Reife nicpr ſcheue. 
Mir erliden Türken hat der Monarch fogar 
durch Dollmetſcher geiproden, und ihnen 
Buben zum Undenfen pintertaffeh, , 
Don den Soporoger Koſaken find auf Bes 
fehl Sr, Mai. des Katierd 17 Najtonal | 
föparczer, unverchlicdyre "Schwimmer und | 
Taud er, dem Ungerlſchen Ticpalfifienlorps | 
zugeih.ilt worden. | 
Bel Unterdrauburg In Kärnten wollte uns | 
| 


— — — — 


laͤngſt eine Geſellſchaft von Bauern und Maͤg⸗ 
den, 63 am der Zahl, Über dem Draufluß 
frzen, um zu einem vaben Kirchwelbfefte zu -, 
ziehen; meil aber das Waſſer hoch angelaus 
fen war,. wollte fie der Schiffer nichı üb:re | 
führen, lleß fi) aber doch gegen Beripie- 
Hungen dazu beregen, Das Schiff errelch⸗ 
te glüdtlich das entgegengefegte Ufer, und ber | 
Schiffmann mar- (dyom-auögeiprungen, um 
ed mir dem elle feft zu machen, ba dieſes 
zerdrach, und das Schlff dem reiffenden 
Stiome Preid gab, der es ſchnell mir ſich 
fortırieb, Jnu diefer Gefahr ſpraugen einige 
beherzte Schwimmer and; aber bierburch 
verlor bad Fahrzeug das Gleichgewicht, und 
mandte ſich auf cine Seite In dad Waſſer, 
wo 54 Perfonen den Tod fanden; denn nur 
9 baden dur Schwimmen ſtch retten können, 


Berlin, den 5. Erndem. 


Diefer Tage find die Geichente eingetrof. 
fen, welche der Hanndvertiche Hof, bei Ge 





— nn nn — — — 
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0 
Slegenheit des. Im vorlgen Jahre geſchloſſenen 


u 


Aſſoclatioustraltates, dem Königl Kabinete, 


ı minider Excellenz und dem bier reſidirenden 
\ Kurlächfiicyen Gefandten, Herrn Grafen von 


ne — 


Zinzerdorf beflimmt har. Sie beſtehen in 
praͤchtigen goldenen Dofen mit dem Bildniffe 
Sr, Grosbittenntihen Maj. und find reich 
mit Beillanten befejr, - 

Die Naturbegebenpeit mit dem neulich er» 
wähnten” Wirbeiwlude iſt zu wmierfwürbig; 
als daß die umſtaͤndlichere Nachricht daven 
nicht noch einen deſondern Plaz Im dieſemn 


Blatte verdiente, Am 22, Jul. entand zu 


' Maplssorf ein ertſezticher Sturmiind, Er 


warf durch den Wirbelmt:d, dem er mit fidh” 
führte, auf der Feldmatk des Dorſes Eiche 
die Ihm Im Wege ftehenden Baͤume um, ſej⸗ 
te felnen Lauf. mit einen Gebeuf ‚und einer 
unglaublich wachſenden Geſchwindlgkelt fort, 
bob dad Woſſer aus den Pfülen oder natür⸗ 
lichen Zeigen, mir ben darauf befinblichen 
wilden Enten, hoch fa .die Luft, führe es 
eine ganze Etrede mit fich fort, lleß es alte 
dann mieder fallen. Darauf traf er dab 
Dorf Mahlsdorf; alles Im Dorfe warb, mit); 
einem bien unburchöringlicdgen Staub erfülle, 
et war feim Dehältutd io fe, daß er ut 
eingedrungen wäre, Darauf, riß er 'in eiul⸗ 
ge Doͤcher ſolche Locher, daß fe ausſahen, 
als wenn durwogeſDoſſen worden, wäre; an 
andern Gebäuden hat er die Daͤcher gang 
oder zum Theil weggefuͤhrt, audere Gebaͤu⸗ 
de ſtuͤckwelſe von Grund aut niıdergertfiem,' 
wieder andere ſo ſatt gedrädt, daß fie zwar 
noch im Gleichgewichte leben; aber nieder’ 
geriffen werden müflen;- eine Menge ganzer 
Hinier, Wohmumgen „ Scheuernn und Staͤlle 
gänjlid_zertrümmert, Jo daß bie-Strafe und 
die Höfe und Gärten ganz, an mandıen Dre 
ten mannsho von Trümmern angefällt: was 
ren; Zum Gläd tft weberretn Menſch noch 
vom Birh etwas ums Keben getommen. Det 
Wirbelwind sraf nach Berlaffung des Do:feb 
einen gepflägten Acer‘, in welchem Die Pfiäd 
ge zutck gelaffen waren, hob die Pfluͤge au 
der Eide, und fühıte fie der mehrere Stu⸗ 


-» 





a 
de fort, 
weiter, und richtete allerweits Vermällung 
on, Darauf zog fi eine fogenanute Waf 
ferhofe aus dem In dem Dorfe gelegenen gro- 


fen Lachen auf, gieng dis zu dem nahe geles - 


genen Vuſch, und warf die Bäume nieder ; 
als wenn fie abgemäher wären; auch wurden 


bie Früchte auf dem Felde und in den Gaͤr ⸗ 


ven gänzlich rulniıt, 


Se. Maj. der König fahren mit unermüs | 
beter Sorgfalt fort, für bad Befle Deo 


Lande und Unterthanen Die hellſamſten Mas⸗ 
regeln zu treffen, Es find abermals Bor 
(läge euf dem Tapete, die Landwirthſchaft 
in der Kurmark zu vecbeffern. Zwichen den 


Dürfera von ı ı/2 bi6 2 Meilen weit von ||) 
einander brfinder fich viel Uckerfeld au beider: | 
feitigen Grängen, das wegen Entlegenbeit || 
nicht fügitch bebanet erden kaun. Hier will 


ber König neue Hdufer bauen, und den fünf» 
tigen Beftyern Dieser Haͤuſer ſolche Aecker u 

legen laffen, Die Vefizer follen Bauernföh- 
me und Töchter feya, und mid Se, Moejeſt. 
ihnen auch den Viehftaud geben. Der Ab- 
ig bat u diefen Werbefferungen drei Millſo⸗ 
new befimmt, * Berner il ein Prof kı auf 


dem ZTaper, eine Wallfiſchfangs Eoniyagnie | 


in Emoen zu eriidjten, woblt ſich bie Un. 
terihanen durch Uctien Intereffiren können. 
Man weis aber noch nicht, wenn fie zu Stan 
be kommt. — 
- Parts, den 7. Eindem. 
Man muß die von dem Könige au das 
m von Bordeaur gehaltene Rede 
ſelbſi leſen, um ſich einim deutlichen Begriff 
zu machen, worla eigentlich die Verfehlung 


diefed Parlements gegen das Köntgliche Un- 
beftandın: Ich habe mir, fagten Se. 
eure Protofole vorlegen laflen, und 


nice ohne Berwunderung und Misvergnügen 


daraus erfeben, daß mein Parlement ſich 


n Saden eingelaffen, die ihm gar nicht zu» 
— und woruder es Schlüſſe ab z ufaſſen 
qh erlaubet, bie grade das 


En ich kefohlen , nachdem Ich Ihm body meis 


verbieten, 


Jol 
Don bier gleng der Wirbelwind < 


| 
| 
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ne Millensmeinung fo felerlich habe bekaunt 
machen laſſen. Alles, was der mir ſchul⸗ 
digen Ehrerbletung züwlder If, umd mein " 
Parlement ſich nicht hätte erlauben follen „ 
muß In'euern Protolollen ausgeftrichen wer» 
den; Vernehmet indeffen melden übrigen 
nähern Willen. Hler wurden die In diefen 
‚ Ungelrgenteiten bereits zum Theil’ befann« 
‚ ten NAöntglfüben Entſcheide verleſen. Brit 
dem Schluſſe diefer höchſten Gerichtsſizung 
aber fuhren Se, Maj. welter fort: „Ich 
zähle Darauf, daß mein Parlement ſich ge⸗ 
| treultch und mir ſchuldigem Reſpelt nach dies 
fen Vorfchriften fügen werde. ° Die Domal⸗ 
‚ nen find Erbzäter der Krone; über die Er» 
baltung ihrer Mechte habe ich allein zu mas 
chen ; ich werde aber gewiß meine Aniprüche 
site fo welt fuchen laſſen, daß darüber bie 
rechtmäfigen Befijer etwas elndälen ſollen. 
Mein Parlemeut kennet meine Lebe zu mel» 
' men Unterthanen und mein Berlangen, ihe 
' wen Gerechtigkelt widerfahren zu laſſen. 
Ich habe metoens Gerichtshofe Vorſtellun⸗ 
gen zu machen erlaubet; es ſoll ſich aber, 
nicht uuterſte heu, zu verbleten, was Id bes 
| fehle: — — Kehret * * er zu euren 
Ummsorrtichrungen zurüd, ich ba 
ı viele Set ur find u. ſ. * * 


| - Bermilhte Nahri@ten. 


Neulich find ohuweit Wehlen bei Trarbach 
5 Menſchen, die bei eluens ſchweren Wetter 
| unter einem Baume Schupgefuicht, vom’ lt» 
je gerbder worden, Man fand bet einem bien 
fer Berunglüdten das Hemde auf dem Lelbde 
zu Puloer verbraunt, an dem Körper ſelbſt 
—* war nicht die mindeſte Verlezung zu 
eben. x . 
Am 3. d, war In ber Gegend von Bonn 
ein Hageliplag, wodurch die Welntrauben 
ſehr deſchaͤdiget worden, 


2 — 
Nachſtkommenden Samflag als den 19, 
— — 
1) one ⸗ 
uaunt, die herrſchaftlichen — 


Ai )ol. = 


- 


genden Wufer und Wehriulils » Wieſen, 2 Notbinenbigen verfcheuen Gebäude, oder auch 
baun äbhrigen 


4x Morgen Aecker in einen 6 j 
Meißbietenden offen 


a. 

Fa Kreupach werben den 28. Aug. 20 
und nachdem ſich Liebhaber einfinden, auch 
2” oder Zuläfle meiſt aͤchtet Monzinger 

in, von ben Sabren 75 79 go, am 
meiften gager verfletget werben; die Proben 
gibt Kiefermeifler Ernft vor dım Faß aus. 
Der Auſchein des Weinſtocks 


zwelben Ders 
wandelt fi) die bahtn immehrere Wahr 


Uchkelt, wornach der naͤchſte Herdſt zu ſchd· 
zen ſeyn mägte, . 


3: 
Der auf dem Schwabenheimer Hof woh⸗ 
nende, zu Ladendurg beghterte Mathes Mild- 
Ber —e fein eigenes groſes und wohl⸗ 
gebautes Wohnhaud in der Kirdhgaß llegend, 
in vier grofen Zimmern, drei Kammern, el⸗ 
ner ron SA, einer Rauchkammer und 
Worpla,, dann einem wohlbeſchaffenen 

er, und einem grofen mit Stein gembl 


To⸗ 
Fa: 


Verſtel gegen anuehmliche Beringnuſ⸗ 
fen, — durch Verkauf in da⸗ 
biefigem Gaſthauſe zur goldenen Roſe Nech⸗ 
mittags um 2 Uhr abzugeben; wer nun zu 
dlieſemn wohlbeftellten, für bie Laudwiithichaft 
wohl und näzlich eingerichteten mit allem 


zu deren guten Ueckern, welche willkuͤhrlich 
—— —— einen —* traget, 
zu er Zilt und Ort einfin⸗ 
deu, umb alles vorheto in Augenſchein uch⸗ 
9 den ır. Aug. 1786, 
Kurpfalz Stabirarh. 
Retuecker 


Kleſer. 


4 

Nachdem das dem Hofpital zu Moßbach 
sufländige Gut, beflhend Im 59 Morger x 
Blertel Meder, 12 Morgen 3 Bril, 32 Rus 
then Wiefen, ı Morgen ro Ruthen Grade 
und Baumgarten, ſodaun 36 Ruthen Pflauz⸗ 
und Krautgärten, web einer wohl eimgetiät« 
teten Wohnung, Scheuer und Stalung, In 


licher Berfielgerung unter anuehmlichen 
es ben I, des Monats Septembris 
wird begeben werden, als wird ſolches deuen 
allenfans hierzu Luſttragenden, um auf bes 
Almmte Tags fich 


fah:t bahlır zu 
Munen, andurch ohuverhalten. Moßbach 
am Necker den z. Aus. 1786, 
Bon Hoſpltal me wegen. 
et 


Ienfalls hiergs Lufipabende belieben ich auf 
beftimmten Tag daſelbſten einzufinden, Kriegse 


h heim den 15. Aus. 1786. 


In der neuen Hof: und Alademlſchen Buchh and⸗ 
fung neben dem Gafthaufe zum Riefen ift zu haben: 
Haen (A. de) praeieäiones in Hermanni Botr- 
havii inkitutiones pathologicas, collegit, recen- 
fuit, additamentis auxit, edidit- F. de Waf- 
ferberg, editio nova, chrre&ior, tabula criticz 
8 analytica adauds cum praefatione de prae- 
ftantia dodrinae Haenianae [eu de natura medi- 
cattice, 2 tomi, 4to Coloniae-Allob. 1784 YA, 


”’ )o( 


Mannpeimer Zeitung” 


Num. XCIX. 
‚Samftag, den 19. Erndemonat Aug.) 1786, 





‚ Xonden, den 9. Erndem. 


&* werben von allen Selten die ſtaͤrkſten 
Nochſuchungen —* ‚ob die abſcheu 
liche Unternehmung auf Se, Mai. den Kd— 
nig niet die Folge einer. vorfäzlichen Ber 
(dwdrung gewifen, Zwar iA die e That zu 
einer Zeit verhber worden, da bie zwei aͤrg 
elgde der Perion und der Megteiung | 

x. Mei. fehr weit. von diefer Haupiflsdt 
emferner find, Die Tbäterin wird indeffen 

arf bewacht. Ein ficherer Flök, bei dem 

wohnte, hat ausgefogt, daß er niemals 
—— un einer wehren 
wahr, da 
mern ne en 

ne er nicht anders fagen, als baß fi: Ih 
ser Arbeit, die in Berfertigung des Mode 
pujes befanden, ſtets fleißig und emflg obs 

gelegen. Eine andere Perfon, wilde 7 
habr — bet ihr gewohnet, hat das naͤmli⸗ 
de audgefagt , daß fie Immer fleißig geweien, 
mund nie verrät gefchtenen, 

In dem zweiten Berhdr beklagte fie ſich, 
Daß die Sperren ihr durch das viele Kragen 
ben —— anz toll — hätten, daß ſie 

aß man fie auf der einen 

ei = * gemacht; alleln hler, hin⸗ 
— den Kopf deutend, ſtecke alles: der 
a. babe kein Recht zur Krone, fie gehd 
re ihr uf. fe Herr Aspington erlaubte ihr, 
alles zu fagen, was fie für meitnärdig bielt, 
worauf fic dann dad nämltche wlede holte, 
pld lich aber ſich zu den Lords Ma: sfi-Io 
und b wandte, und zu ihren ſag 
te, daß ide von Ihr auf die Welt ia 


— — —— 


barblerer 


| einige kleine Slilberſtacke. 


den guten Koͤnig geſchehen 





das aur bier verborgen fei bei fie ame 
‚pweitenmal auf den — Theil 2 
Kopfes deutete, 

Dieſes Weideobild IM zu Stokton von = 
armen Eltern geboren , ihr Vatter Ik Do 
Ihre Kleidung beſteht aus einem 
Mußelinkleld: mis ſchwar gem taffetem Mans 


' tel, auf dem Kepfe trägt ſie eine Haube vom 


weiffemn Base, In ihren Taſchen fand man 
DEM 
wie ſchon arulich gemelder 
ſchwach und kaum zu derglelchen Worhaben 
tauglich. Haͤtte fie in ihrer Tollhelt ein grb» 
feres $aftrumsor ergriffen, dann wäre es um 
geweien. Und 
dennoch bewundert man an dieſem Monarchen 
die Ruhe und die Gelſtesgegeuwart, bie Zaſ⸗ 
fung ‚ aus welchet Se. Mei. noch mit eis 
nen Augendlick gebradıt worden. Was wäre 
biefrs fir ein Ungläd für die Adatgliche Fa⸗ 
milie, die der Nazton fo lleb, fo werth if, 
ja für das ganze Land geiwefen, welches of» 
fentlide Dankfeter für die Erhaltung thres 
Dberhanptes anftellen läßt, Geſtern mar 
der blefige Stadtmagifrat verfammelt, um 
ein Glädrunffdpreiben wegen der abges ' 
wandten G:ıfahr an Se. Moj. abzufafl'n. 
Briefe aud Birgtnten erwähnen neuer 
Setndieltgketten, welche die Jadlaner auf ber 
Seli⸗ db Odlo begangen Seltdem fie den 
Obriflen Chriſtiau getddet, find fir im —— 


414 


= 


Jol 


ls 


Kolonien eingefallen, und haben daſeldſt greu- 2 22 Stand welt erilirt feh, mit dem MWerbot, 


Ib gemorber uud -gepländert. 

Der General Parfon, der von Neu » York 
aus auf neue Entdedungen gegen Norden ger 
fandt worden, bat feine Reiſe gluͤcklich vol» 
lendet, Auf den Birken vom Obio fand er 
Gebelne und Gerippe von Thleren, berglei. 
chen voch Feine gröfere in ber Welr gefunden 
worden, und welche die Knochen bed Ele- 
phanten noch weit übertreffen, einen WBaf 
fenzabn von 9 Aus Im der Länge und über 
andersbalb Zus in der Die; aus den übrls 
gem Zähnen ſAEleß et, daß es fleifchfrefiende 
Thlere geweſen ſeyn müffen, 
aber find die Ueberbleibfel regelmäßiger Gr» 
bäude und Feſtungs werker, die er allba ent» 
decket, und die zum Bewelſe bienen, daß In 
ben dltefien Zelten vor der Eatdeckung der 


acuen Welt dieſer Theil (dom von eivilifirten _ 


Böltırmbewohnt gemeien ſeyn müffe. Unter: 
ſo det man gevaudie Sprache der Andianer fo 
finden ſich viele Hebrätige Worter, ja gamı 
ze Wortreiben aus dieier Sprache darunter, 
Auch If eine uralte Juſchrift in Phoͤnlciſcher 
Sprache gefunden worden, 


Paris, den 10, Erndem. 


Fa Spanten fol der Werth des Golbes 
nach unjerm neuen Zus eingerlchtet we:dın, 
wobei 6 1/4 auf jedes Markt Gold verloren 
geben. 

Als unfer Kdnig neullch dur Roum fuhr 
und jo viele tauſend Menſchen undgetreue Un 
tertbauen ihn fa vergdtterten, und das Vive 
le Roinicht aufhdren wollte, fonnte er fi nicht 
ensbreden, die Hände gen Himmel zu be 
ben and felbft mit lauter Stimme wiederholt 
zu rufen: es lebe meln Volk, eö leben mei 
ne Unterthanen, In biefer Stellung nun, 
bat die Stadt beſchloſſen, die Bildfäule, die 
fie Sr. Maj. auf offentlichem Plage errich 
ten laffen will, -vorzunellen, 

Dem Palement von Bordeaur iſt die Nach 
sicht zugegangen, daß ber Rliter Peftels, 
einer von den Unrubigen, welche die Gaͤh 
sung In Guyenne anzugetteln gefahr, auf 


* 


Merkwurdig 


—* 
o 





! ntemals mieder, bei Strafe der Sahaftirung, 
lu gemieldter Provinz zu erfbeinen, Diefes 
Beiſpiel der Gerechtigkeit krͤnet den Aus⸗ 
gang ber Sache und erhebt ungemein die Art 
der Gerugthuung womit ein gewiffenhafter 
Kdulg feln herzdafres Parlement zu beruhl⸗ 
gen gewußt hat. Der Aufſeher des Parle- 
mentöhaufes zu gedachtem Borbeaur iſt bei 
bem Kopf genommen worden, weil er jeum 
Betrüger, von welchem neulich Meldung ges 
ſchehen, In der Abweſenhelt des Parlements 
aus dem Gefängniffe entlaufen laffen, deffen 
geſplelter Bankerot fih auf 1500 taufend 
Pfund beläuft. Ein verftelter Huiffier übers 
brachte zwar ein Schreiben von Paris, Ihm 
losjulaffen; allein der Auffcher fol denno 
mit 15000 Pfund beſtochtu gemelen feyn, 

Se, Mai, haben dem biefigen Parlemente 
verboten, fi In das Frohnddlenftweſen zu 
miſchen, mit der Eiklaͤrueg, daß naͤchſtens 
eine neue Verordnung biedfals erfhelnen 
werbe. 4 4 

Dad Getralde muß ſehr wohlfell werden, 
well die Ernde ungemein relchlich ausgefal⸗ 
len Wien die Pachter und Üürerbefizer 
fonnten nie Schuitier genuz haben, und 
jene, die gewöhnlich diefe Handthierusg ulcht 
treiben, forderten einen allzu flarken Lohn, 

In der Gegend von MVerfailled vertrat eln 
ganzes Regiment Soldaten diefe Dienfte, 
> Ausfuhr ded Gerraides IR alleuthalben 
erlaubt, ; 

Die Kinderblattern haben in verſchiedenen 
Städten und Octſchaften aufferordentlide 
Verwölusgen angerichtet, Sonderbar if 
ed, daß fie den Kindern todlich, erwachien 
nen Perfonen aber unfpädlich waren, Sehr 
alte Leute, die fie noch nicht gehabt, find 
bamit befallen worden und davon gefommen, 
Zu Coue bekam fie ein Relnalter Gieis von 
203 Jahren .mit allen gefährlichen Umſtan⸗ 
ben, die er äberfiand, I, 


Amfterbam, den 10. Ernbem. 8 
Am Montage und Dienflage hlelten go 


nn 


he 
Magtfiratöperfonen verſchledener Städte aller 
7 Piobluzen bier eine grofe Verſammlung, 
davon die Innern Angelegenheiten der Repu ˖ 
blik der Grgenfland waren. Sie haben el» 
ne Gonföderation unter ſich geichloffen und 
die beißt der patriotiiche Bund. Er berubet 
auf folgenden vier Grundfdgen, die ſtandhaft 
behauptet werben ſollen: 1) die Zernichtung 
der abfoluten Ariſtocratle. 2) Begränzung 
der allzuausgelaffenen Democratte, 3) Auf⸗ 
sechthaltung und Belbüzung der Statthall 
terſchaft, jedoch mit Feflfegung gewiffer Reglen 
der Republitantfden Staateverfoffung. 4) 
Die reformirte Religion ſoll die herrſcheude 
ſeyn, und als Religion bes Staats gehand 
babet werden, jedoch unbeſchadet der natürs 
Uchen Gerecht ſamen derjenigen Bürger, bie 
verichledener Religion find, 


Augsburg, den 10, Erndem, 


Der Ballon des Herrn Baron von Luͤttgen 
borf, womit er den 24. d. M. auffteigen 
wird, bat in feines Wölbung die Gefalt el⸗ 
ner volllommenen Kugel, und I fo groß, 
daß er bis auf eln Drittel gefuͤllt ſchon Heb⸗ 
kraft genug bat, um eine Laſi von g Zehtner 
hinauf unter die Wolken zu tragen. An bei 
den Selten des Schiffes find Ruder ange 
bängıt, die nad) allen Richtungen beweglich 
find, Diefe Ruder dienen zur Dliektion, 
wenn etwa ber Ballon an einem Plaz, ber 
dem Herrn Baron nicht gefällig feyn würde, 
niederfezen wollte. Im Schiffe liegen zwei 
Zerguer Ballaſt, um darch Auswerfung bed» 
felben das Schiff beim Heradkommen wie 
der leichter zu machen und nochmal Im die 
hohe Luft aufheben zu fonnen, Auch ik im 


Schiff Plaz für eine Landkarte, einen Kom. | 


paß und Fernrohr, einen Barometer, Ther⸗ 
mometer ıc. die der Herr Baron mitnehmen 
mwirb, daß man fehen kann, er babe nicht 
blos die Abficht, einer grofen Menge Zu 
(dauer ein Schaufptel darzuftelen, fondern 
aud Beobachtungen zu machen, und nene 
Erfahrungen aus feiner Lufıreffe, die er um: 
tet den Deutſchen am erſten unternimmt, 
mit zubriagen. 


)00 


in 


Is 


Bermifgte Nachricht en. 


Zu Achen wird, laut offentlichen Nach⸗ 
richten, ein Entſcheid von dem Kalſ. Netchs« 
bofrath erwartet, am welchen ſich die alte 
Parthei gewendet hat, um dem Befehl, den 
bie Grgerpartble zu Wezlar ausgemwirker, 
die Wage zu halten, “ 

Die Gazette de Cologne enthält folgen» 
den Artikel aud Preuflen som 5. Erndem, 
Unfer grofer Monarch, deffen Geſundheit 
man wieder bergeflellt zu ſeyn verbofft, bat 
einen neven Unfall feiner graufamen Kranke 
heit erlitten, der vlel gefährlicher als bie vor» 
bergebenden zu feyn ſchelnet, fo daß man 
Rändlich eine Höchk traurige Nachricht zu er» 
warten Urfach 

Der Ausbruch des Kileged zwiſchen Ruß» 
land und ber Dttomannifchen Pforte fol auf 
dem Punkte eben, — Die Ruffıen eilen 
mit ihrer and Eronftadt audgelaufenen neuem 
Slotte nach der Mitrelländtichen See, Die 
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Kalſerin bat ſich von der Mepublif Holland 


den Admiral Kivsberg im Ihre Dienfle auk⸗ 
gebeten, Die Ruſſen find fehr über bie Als 
glerer aufgebracht, die Ihnen ein nagelnenes 
Schiſf von wielem Werthe weggenommen 
baben, 

Zu Gbdttingen befam neulich ein Student 
aus einer der vornehmften Staͤdte Deutſch⸗ 
lands mit einem andern aus Engelland bei 
dem Spiel Händel, Die Rache bemeifterte 
erfteren dergeflalt, daß er feinen Gegner bine 
terliſtiger Weiſe auf feiner Stube ermorbete. 
Er wurde arretiret, und fo vlel Ihm audy 
Gelegenheit an Handen gegeben worden, ſich 
ju verantworten, um feine Strafe zu mil⸗ 
bern, fo biieb er doch ſtandhaft auf der Mes 
de, daß er mit Vorſaz und mir Weberlegung 
fih an dem Blute felned Feindes gefätriger 
babe. in 208 war alfo dad Rad, Gen 
gebeugter Batter, ein allgemein geichäjter 
Mann, reljete felbft nah Engelland, die Fa⸗ 
mille des Entleibten zu befänftigen, der es 
auch mit dem Blute feines Sohnes nicht ge, 
dienst war; allein der offenslichen Gerechtig, 
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Leit konnte nichts In Weg geleger werben, 
und ohogeachtet ber Batter fein ganzes Ber. 
mödgen darum geben wollte, bamit die Erxe- 
eution nur heimlich vollzogen werden mdgte, 
fo geſchahe ſolche doch offentlich, 


Da oerpfuliſche Hoftammer das Gant- 
er Guth, fo an der von Mannheim noch 


chen Stallungen 


» Speichern, 
Kellern befteher, alternativ in em 12 jaͤh 


BVeringulflen in dem dortigen Wiıthihaus 
vorbin eimgefehen, der Aug auch von 
allem genommen werben Edune, audurch Fund 


Ir 


— a a Be 
dann ar Morgen Meder ed 6 jährigen. 
Deftard an die Meifkbietenden ofjentlih ver 
RReiget werden; welches denen hierzu Luſttra 
genden andurch ohmverhalten bleibet. Hel⸗ 
delberg den 12. Aug. — — 
Kurpfalz Kuchenſchre 
Leberſorg· 


Am 3. dleſes Noantage 2 Uhr wirb 
. auf dahlefigem Rathhauſe die in der Schiff 
aefle gelegene Hochgrafuch von Wieſeriſch⸗ 


Jo 


benben Raubfrafe gelegen IR, und. 
gen hundert Morgen Haie, Bi 


68. Titularbuch, weues vollftänd 
u 





ee 
Behaufung (amt Begriff und Zugehör In freie 


willig offensliche Berfieigung gebracht, Hil⸗ 
belberg am ı2, Aug, 1786, 


4 

Der auf dem Schwabenheimer Hof woh⸗ 
nenbe, zu Ladenburg begüterte Mathes Mild« 
ner IR Willens, fein eigenes grofed und wohl⸗ 
gebautes Wohnhaus In der Kurchgaß liegend, 
In vier groſen Zimmern, drei Kammern, ee 
ner = Kuͤch, einer Rauchlammer und 
Borplaz, dann einem mohlbefhaffenen Spris 
cher, und einem grofen mit Stein gewblbten 
Keller deftehend,, ſeinen anftofenden Garten, 
geofe Hofraich, wohlzebaute Scheuer und 
Biehlakung, und darunter ouch befindlichen 
— mir Stein gewdblbten Keller, el» 
wern woblgebauten grofen-Schopfen zum To⸗ 
bat aufhängen, nebft denen In dem Hof ber 
findlichen; "von Stein erbauten vier Schweine 
Mällen ‚ dann Benebfi feinen eigenen in Laden⸗ 
burger ‚Gemarkung liegenden 26 ı/2 Mor 
gen Arcket, ‚guter Rage, «uf den 31. Aug, 
laufenden Jahres entweder durch offentliche 
Berſteigerung gegen auuehmllche Bedingunfe 
fen, oder am Kiebhabere durch Verkauf In da« 
diefigem Gaſthauſe zur goldenen Roſe Nach⸗ 
mittägd um 2 Uhr abzugeben; mer nun zu 
dtefem wohlbeſtellten, für die Landwirthichaft 
wohl und näzlich eingerichteten mit allem 
Nethmwendigen verfehenen Gebäude, oder auch 
zu denen guten Aeckern, welche willtährlich 
angebaut werden börfen,, einen Luft traget, 
kann fich zu beftimmter Zeit und Ort einfins 


. den, und alles vorbero In 
men, Ladenburg den 11. Aug. 1786. 


Kurpfalz; Stadtrath. 
Reinecker. 
Kiefer. 
bands 


der neuen Hof um Atabemifgen Bus 
un neben bem Gafthaufe zum Miefen ift zu babenz 


ub 
Gedanken eines Hufaren am Besräbnisiage feis 


 nes-Generäls Hand Joachim yon Ziethen , vor 


bert,, 8,1786 brodirt 12 M. Iwigs hun⸗ 


dertjähriger Kalender, neue gan; veräuberte 


flage, mit 39 Aupfern, 8. ig 1786 2fl. 
ges db 
1 


—⏑— 


Ranıfe 


Jol 


imer 


Num. C. 


u 


ci 


Montag, ben zr. Erndemonat (Aug.) 1786, 








Bim, den 19. Erndent, 


om der Reife und bem Aufenthalte des 
Katferd in Siebenbü:gen vernimmt man, 
daß Se, Maj. nach einer wegen anhaltenden 
Megen und den dadurch verborbeuen Ötraffen ||| 
fehr beſchwerlich gewordenen Retie den 14. ||| 


| 


v. M. zu Klauienburg eingetroffen find, Nach 
dem Allerhoͤchſtoleſelb · allda, Jerer lau» 
desvaͤterllchen Gewohnheit gemäß, das Spt: 
tal,die Erzlehunge haͤuſer und alle übrige A · 
falten für die öffentliche Wohlfahrt auf das 
ſorgfaͤltigſte unterſucht, und aflenthalben Ihre 
Gegemwart mit Güte, Wohlthun und wet 
fen Auordaungen bejeichner hatten, find Se. 
Wei. am ı5ten nach Karlsburg abgereiier, 
und Yon da am 16. Nachmittags zu Nerr- 
mennfadbt wohldrhalten eingercoffen. Der 
Aufenthalt dauerte bafelb bis den 2T, an 
weldem Tage Hbehfidielelbe die Reife Aber 
die Bulowina nach Galizien fortfegten, Zu 
biefer Provinz follen 2 Uebungdlager gehal · 
tem werden, das eine zu Sniatin und das 
andere bei Lemberg, wolf Se. Maj. den 
31. efnzutreffen gebauten, 
Die la voriger Woche gefallenen Hufigen 
Regengüffe haben neuerdings in birfigen Ge 


genden verfchledene U:brrihwenmungen nach | 


ſich gesogen, uud auch ie Donau wieder fo 
ſchnell überladen, das fie fett dem 4. d. M. 
aus Ihren Ufern getretten , und in ber fol, 


genden Nacht an der duffern Donanb:üde | 
mel Joche hinweggerommen bat; bo da 


eitbem heitere und regirfiele Tage erfolgt 
find, fo hat das Waſſer berelts abjzunchmen 
angefangen, 





|| altes Welb gerade vor ben 
‚| priolivenden Pferdes nleder zuknien, welches 








Heute früh um 2 Uhr marfchirten die bier 
in Beſazung Itegenden Grenabierbataillons, 
um 3 Uhr das Regiment Teutſchmeiſter, und 
fo nach und nach die gauze hiefige Gornifon 
nad dem Minkendorfer Lager ab, wo am 
agten die Mendvers anfangen, und bis zum 


3 September währen, Es war heller Monde 


(dein, und das Feierliche der Nacht warb 


durch das fröhliche Jauchjen: es lebe Kate 


fer Joſph, nur noch mehr verherrlichıt. Um 
12 Uhr Mutags rückte fohln die ganze Ber 
fazung in 3 Koloutu in das Lager ein, 

Der neue Beneztamliche Bothſchafter, Rit⸗ 


\ ter Delft hat dieier Kagen bei einem Spas 


sterritt ein Maͤdchen von 1o Fahren Aberrite 
bet, wenbiunde Iren. Air zerbrochen ward, 
Se. Ererfl, aber ſelber mit dem Pferde flürz« 
sen, Dafür nahm er aber De Kurkoften über 
fi, und beicgenkte des Maͤdchens Helterm 
noch überbied mir 100 Dukaten. 

Einen gläflihern Sprung that das Pferb 
des Kurflreuterd Machien, als derfelbe die⸗ 
fer Tagen dur eine Vorſtadt mit felnen 
Pferden und Gefolge ritt, die Leute auf den 


ı Nachmittag zu jelnem Spektafel einzuladen, 


Der Ruf feiner ru fen — — 
ſen ſelnes ka⸗ 


über fie hinſprunge, ohne fie zu verlegen, 
Manchien wandte ſich ſogle lch um: was wollt 
Ihr, gute Ftau! Herr! ſagte fir? Sie haben 
fo vielen Armen Gutes gethau. Ich din in 
ver Berlegenbelt melnen Haus ine bei dem 
Jakebinus zu zahlen, der heute 7: Auguſt 


ve fließt. Machlen zieht feine Goldodrſe aus 
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Raten, bie ihm und jelnen 
Segen sahrief. 
Berlin, den 11. Erndem, 


gehorfamen Thieren 


Ver einigen Taegen mar man bier wegen , 


des Lebens des akoaugs Ray ſtaͤt wieder fehr 
beforgt. Dieſelben wurden ta einer Nacht 
fo frank, deß die Auweſenden glaubten, Se. 
Mojeſtaͤt würden ben Tag ulcht erleben. Der 
Dector Selle mußte ſchleunlg ſich nach Pots- 
dam begeben, und If eiſt geſtern zuruͤck ge» 
tommen. Man weiß nun, daf Se. Mai, 
fich wieder wohl befinden, fo viel ed Dero 
Zuftand zuläßt, Durch die Stärke der Nas 
tar überwinden Ge, Majeftät bisher alle Au⸗ 
fälle der Krankheit, und machen dem Tod 
jeden Schritt eden fo ſtreitig, als vormals 
Ihren Feinden. Das elmige nicht wohl bes 
zmingbare Uebel iſt eine Geſchwulſt am Un⸗ 
terleibe , welche ſich nicht nur fehr verflärke, 
fondern auch höher fleigt, 

Da unterdeffen Hoͤchſtdero fo fdhäzbare 
Gefundheit die Reiſe zu dem Laͤgern in Schle⸗ 
fiten nicht erlaubt, fo werden biefer Tagen bie 
Dberfien von Hanflen und von Prittwiltz, 
und die Gapitalue von Thadden und von Rie⸗ 


yol 
dar Tate, und ſcheukt der Bittenden 12 Du- 2 men gebracht habe, 


— — — — — — — 


chel, nach dieſer Provinz adgehes, und im 


Neames Sr. Maj. den dortigen Muſterungen 
und Mandvern belzuwohren, und Hoͤchſtde⸗ 
nenſelben davon Bericht erſtatten. 

Auf Sr. Majeſtaͤt hoͤchſt unwittelbaren 
Befehl fl der Impoſt auf die zum Sebrauche 
eingehende Englifche lakkirte Waaren vom 

Eifen Blech, Holz, Paptermange, auf 50 Pro. 


cent des Werth, von den Nürnberger lak⸗ 


firten Waaren aber auf 30 Prosent bed 
Werths erhöht worden, ‚ 


Ronden, ben 12, Erndem, 


Die Minifter haben am 9. d. Gr, Königl, 
Moj. Bericht von den weitern Unterfußun. 
gen gegen bie Margaretha Nickolſon abge» 
Ratte, Es bleibt entfchleden, daß diefe Per» 
fon vdllig tm Kopfe verrädt ſel, und daß elu 
Anfall von Unfinnigkeis fie zu bem Unternehs 


o 


en 


Mir diefem Berichte 
Rimmen aud bie Ungaben der zugezogenen 
Aerzte überein, Es find daher aldbald Be- 
fehle estheilt worden, dieſes Welbsbild nach 
Baltham Ind Narrenhaus zu brisgen, und 
fie daſelbſt Zeitlebens zu verwahren. Bon 
allen Seiten des Köntzreichs laufen Addreis 
fen ein, woburd fo viel rührender Aatheilan 
der Gr, Majrft, wiederfahrnen Begebenhelt 
genommen und fo aufferordentliche Freude be. 
jeuget wird, daß die Gefahr fo gluͤcklch ab⸗ 
gewendet worden. Der Prinz von Wallis 
gab ein ſchoͤnes Biiſplel Eindlicher Liebe, ta 
dem Se. Hohelt nicht fo bald den Unfall zu 
Brigthelmſtone, woielbft Dero Aufenthalt 
war, vernommen, ald Ste mit verhängten - 
Zügeln nad) St. James ellten, und daſelbſt 
Ihte Koͤnigl. Eitern zur innigſten Freude 
woblbehalten antrafen, benfelben um ben 
Hals fielen, und wirkſam zu erfennen gaben, 
was Sie fühlten. Diefer Vorfall trägt zu⸗ 
verläffig fehr viel zu der Verbannung aller 
Mishelligleiten bet, die bisher zwiſchen beme 
Thronerben und feinem Durdlauchtigften 
Hertn Vatter beſtanden. 

Dieſes war das dritte mal, daß Se. Mai, 
den verzweifelten Anfälen der Narren aus⸗ 
gefege gemeien. Schon ebedeffen drang eine 
verrüdte Kran durch die Wacht in dem Park 
von St, James did zu dem Schlage kin, 
wollte mit Gewalt den Kduig ſprechen, und 
zerbrach ein Glas der Portchaiſe. — Ein 
anbered mal ald der König ſpazleren ritt, 
wurde er von einem Offizier angehalten, den 
ber Kriegsrath zu Gibraltar caflıre ‚hatte, Er 
durchaus Gerechtigkeit vom König, 

Haag, den 15. Erndem. 

Geſtern Abends find die Durchlaudhtigften 
Herrſchaften von Mailand bier eingerroffen 
und in dem Gaflhofe zum Parlement von 
Engelland abgefltegen. 

Nah Briefen aus Utrecht fahren die Bär. 
ger rublg fort In Ernennung der neuen Ma⸗ 
giſtratsperſonen und übrigen Einrichtungen, 
Da man aber noch wicht weis, wie die Stäns« 
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be der Provinz diefe Neuerungen aufnehmen 
werden, fo finden fi wenige Kandidaten zu 
den Stellen. Zu bewundern ifl ed, daß es 
nicht unrublger In diefer Stadt hergeht. es 
der Bürger treibt felne Handthierung, wie 
vorher; weun der Schufer, ber Schueiber ıc. 
Seleratend bat, fpaztert er auf den Waffen. 
plaz ganz ruhig und ſtill und fickt, wie's 
bort hergeht. Wber auf dem Rathhauſe haͤn 
gen bie Geſchaͤſten am Nagel, woraus nichts 
Butes entfliehen kann. Aunderer Selts dro 

ben die verſchledenen Proteſtationen, und ber 
ſonders bed Ritterflandes und bed abgeſezten 
Magiftrats, famt deren bereits bei den Staa» 
ten angebrachten Klagen ein beflo gröferes 
Ungeritter, 

Der Umerllantiche Minifter, Herr Adams, 
ber Londen verlaffen, befindet fich dermalen 
In Holland und hält häufige Unterredungen 
mit unfern Häuptern. Man merkt viele Unzu- 
friedenheit über das Engl, Mintktertum, wel 
ches fich noch uicht daran gewöhnen kann, bie 
Umerilaner auf den Fus der Gleichheit an» 
zufchen, So vielift gewiß, daß er die Er⸗ 
Härung hinterlaffen : entweder follten die Eu⸗ 
gelländer die Eriebensbedingniffe erfüllen, oder 
gemärtiget ievn. daß das Bergeltungsrecht 
an Ihren Haudelsleuten in Rorkamerita aus: 
geübet werde, | 


Auszug eines Schreibens aus Göttingen 
vom 6 Aug. 

Mir iſt lleb, die verbreitete ungleiche Nach⸗ 
richt von dem Herrn v. 3. zu vernehmen, 
um bie fichere Nachricht zu geben, daß an 
dem ganzen Vorfall nicht das geringfte wahr 
it... Kaum Bann ich begreifen, wie es 
möglich (et, dergleichen Erdichtung zu ver⸗ 
breiten, Herr v. 3. lebt hier auf einem fehr 
ordentlichen Zus, umdb Ich febe Ihn alle Tage 
in zwei Colleglis, und in Beobachtung bed 
genaneften Fleiſes. 


Bermilhte Rachrichten. 


8 nte unterm 3. d: DM, abgefaß: 
te —— Concluſum, die Haͤndel zn 
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Achen betreffend, lautet beildufig alfo; 1) 
wird die am 26, Yun. d. J. mit Aufruhr und 
Gewaltchaten unternommene Naths » und 
Aemterwahl caflirt und annullirt. 2) Den 


| zur Ungebühr eingedrungenen Magiftrats. 
ı amd Amtsperſoren (fie find namentlicy be, 
‚ nannt) aufgegeben, allſo gleich hhre angemaß⸗ 


ten Stellen niederjulegen, und die offentlicye 
Verwaltung Ihred Dienfted dem biöbero be» 
flandenen orbnungsmäpßigen Magifirat zu 
überlaffen, 3) Diefem alten rechtmäßig be- 
flandınen Magiftrat und Stadtrath referidis 
ser, bie fernere Berwaltung feines obrigleith. 
ben Umtes bls auf weitere allerhoͤchſte Ber» 
ordnung ungefäumt zu übernehmen ; 4) dem tus 
multuirenden Theil der Acheniſchen Bürger 
und Eingefeffenen durch offentlichen Auſchlag 
fund gethan: Ihre Kalf, Mai. hätten mir 
dem gerrchteſten Mißfallen ihr aufrührifches 
Betragen, zügellofe Ausſchwelfungen und 
Gewaltthaten zu vernehmen gehabt, dleſelbe 
würden ihnen nicht nur In hoͤchſten Ungaaden 
verwiefen, fondern den Rädelsführern, Urs 
bebern und Thellnehwern überhaupt nach 
Befund eine Ihrem Vergehen angemeflene 
exemplarlſche Strafe vorbehalten, gleichwie 
bann Katf. Maj. bereits bie gemeflene Au⸗ 
Rairen getroffen, gegen bie Aufwlegler und 
Zumultuanten mi: willtaͤriſcher Hand färzus 
gehen, fich ihrer zu bemaͤchtigen, Ihre Fre⸗ 
vel auf Koften der fduidig vefundenen zu 
unterfuchen, und diefelbe zu gebührender Stra» 
fe zu ziehen u, ſ. w. 

Der Kronpriug von Dännemarf, ber viele 
Bewelfe eines wahren Ernfted und einer fruͤ⸗ 
ben Thaͤtigkelt gibt, fich zu einem rechtſchaf⸗ 
fenen und wohlihätigen Megenten zu bilden, 
bat aus eigenem Mintriebe dem Profeffor Se⸗ 
vel aus Koppenhagen den Yuftrag gegeben, 
durch Deutſchland und die Schweiz zu reifen, 
um allemerfmärdige Schul . und Er jlehungs 
anftalten keunen zu lernen. Er muß dem 


Kroppringen felbft von den Bemerkungen, . 


die er auf feiner Retie ſammlet, monatlich 
bericht abflatten, und nach feiner Zurüde 
kuuft fol von feinen gefammelten Beobachtun⸗ 
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gen und Erfahrungen ein zwedtmäßiger Ges a nd. J. beſtandlos nich, und bie fernerwel⸗ 


brauch gemacht werben, 


1. 

Der Burger und Haudelsmann zu Obrige 
beim, Bechert, bat einem foldyen 
Schuldenlaft contrahlret, daß zu deſſen Zah⸗ 
lung ſein wirklich beſizendes Vermoͤgen bei 
weltem nicht. hlureichend ſeyn will, ſich auch 
derſelbe immittelſt von bier entfernet; zu Be⸗ 
richtigung diefed Debltweſens hat man den 
a1. nächft inſtehenden Monats September 
anberaumet, und wird bannenbero nicht nur 
genannter Helnt ich Bechert, fondern auch 
deſſen gefamte Creditorſchaft aumit edletallter 
vorgeladen, um auf erwehnten Tag Morgens 
früh gUhr fi) entweder perfbnlich oder durch 
einen genugfam bevo ten Sachwalter 
dahler einzufinden, die habende Forderungen 
behdrend zu Iquidiren, und wegen dem Bors 
recht dad Weltere zu verhandeln, widrigen 
Hals aber zu gewärtigen, daß dad Fernere 
zechtlicher Orduung nad In Contumaciam 
verfüget, die midht erfchlenene Glaubigere 
fofort mit Ihren allenfalfigen Anfprüchen eden 
fo, wie der Schuldner mir denen darwlder 
babenden Einwendungen präclubiret werden 
fon, Dicerelz den 7. Yug. 1786. 

Kurpfalz Amtskellerei. 
Relbeld. 


2 
Den 25. dieſes Monats Nachmittags 3 
Uhr werden auf Kurfärflicher Hofgerichtd« 
Kanzley 9 Yuder alter 1766ger Rhelnweln 
von der beflen Lage, wovon auch bie Proben 
an den Ziffern genommen werden Panen, 
gegen bare Bezahlung offentlich verſteiget 


werben, Mannheim den 12. Aug. 1786. 

Bon Kurpfalz Hofgerichts Commißion 
wegen. 

Lanjus Act. Com, 


2. 

Gleichwle bie dahleſige herrſchaftliche, aus 
zwei Mahl und einem Scheel oder Gerb 
gang beftchende, ganz neu aufgeiührte und 
mit aeraumlidden Sralungen auch Garten 
und Wleſenſtaͤck verfehene Welssmuͤhl Marti 
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te Beſtandebegebung auf 12 Jahr Donner⸗ 
flag den 31. d. veftgeſejet iſt; als wird ſol⸗ 


ches denjenigen Liebdhabern, die dieſe Mühle 


In einen Veſtand zu vehmen geſonnen ſeyn 
dorften, zu dem. Ende bekannt gemacht, daß 
fie alles vorher in Augenſcheln nehmen, bie 
Bedinguiffen dieſer Beftanbebegebung aber 
am obgefegter Tagfahtt Nachmittags 2 Uhr 
In dem Gaſthaus zum Schwanen bahler au⸗ 
bören, und Ihr diesſallfiges Gebot zu Pros 
tokoll geben Ehnnen. Neckerſtelnach am 4, 


Aug. 1786. 
—E Wortas und Eprieriſch 
gemeiaſchaftliches Amt, 
Ex Mandato, 
Vankauff, Amtſchrelber. 


4. 

Den 31. Aug. Nachmulitags 2 Uhr wer⸗ 
den in Loco Krlegsheim an der Premm 13 
Fuder Acht und ausgeſuchter gzger Weine, 
nebft verſchledenen Faͤſſer von 1 und 2 Fuder 
freiwillig und offenılicy verfleiget. Die al» 
lenfaltö hierzu Luſthabende belieben fich auf 
beflimmten Tag daſelbſtes etwzufinden. Krlegb · 
beits den 15, Aug. 1786. - 


eo. 

Montags ben 14, Aug. Nachmittags iſt 
zwlſchen Neuftatt und heim eine golde⸗ 
me Sackuhr verloren gegangen, mit einem 
ſchwarzen Band, das Gehaͤus IM grapitt und 
ſtellet = Täubchen vor, bezeichnet L’ 2.153, 
ber davon Wiſſeuſchaft bat, oder ſolche ges 
funden, iſt gebeten, felbige in allpiefigem Zets 
tungs Comtolhr gegen gutes Recompens am. 
zuzeigen und abzugeben, . 


In der neuen Hofs und Alabemifhen Buchhaud⸗ 


| Img neben dem Gafthaufe zum Miefen ift zu haben: 
ı Bemerkungen über dag 


; ondner, Parifer umd 
Wiener Theater, fl. 8. Göttingen 1786 1 fl. 
3ofr. Pott (D.J.) Epiftolae Catholicae Graecae, 
perpetua annotatione illuftratae, Vol. I. 8.ınaj. 
Goettingae 1786 45 kr. Balthaſars (N. von) 
rehtlibes Bedenken, wie die Liquidation und 
Erjtattung der Ariegeihäden zwiſchen Grunds 
herren und Pfandträgern, wie auch Paͤchtern zu 
entidwiden, zweite vermehrte Auflage, gr. 8. 
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Mitwoch, den 23. Erndemonat ug 1786. 








Wien, den 12. Erndem. 


De Kaiſees Mej. haben den 27. v. M. 
die Graͤnze von Galllzlen erreldt, und 
find d.8 Abends in dem Lager zu Snlatin 
eingetroffen, wo Se, Mij den 28 nnd 29. 
den Waffenhbungen beimohsten Um zo. 
verfügten ſich Udersdi Rpiefelben üͤber Sta 
melam In das zweite Lager bet Grodek. Die 
alda verfammelten Truppen waren [don am 
31. ded Morgens autgerüdt; ollein wegen 
faıken Regen wurden fie wieder zum Elu— 
marfch befebliget,, und erft um Mirage seit 
bet ausgebeltertem Witter konnten fie vor Sr. 
Maj. Regtmenswitie ihre Uebungen vorneh⸗ 
men. Der Katier nabın blerauf dat Mits 
tagmahl ein, welchem die anmwefenden H⸗erren 
Generale beigezogen ju werden die Ehre hat 
ten, Den 1. und 2,5, M. firngen bie Kriegs 
Adungen wit Aubruch des Tages an; nad 
derem Endigung am 2. verliefen Se. Mai. 
das Lager, uud trafen bald darauf zu Lem ⸗ 
berg ein. In diefe Stadt ſowohl ald nad 
Grodek hat die Anweſenhelt des Kalſers ei. 
ne Menge von dem Galliziſchen, Polntfchen 

und fremder Adel gezogen. 

3u Ende dleſes Monats erwartet man hier 
den Erzherzog Ferdinand und feine Gemah⸗ 
lin 8. H. Sle werden einige Zelt bier ver» 
bleiben, 

Noch vor dem 25. wird In des Franzdfl- 


ſchen Bot chafters Hotel der Franzdfiide &e- | 


neral Graf du Bold erwarten, welder in 
dem Ererclerlager zu Minkendorf ben Ue. 
bungen der Kalierl, Truppen bilwohnes, 
und Ihre Mancuvrir Faͤhigkeiten erfennen 
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will. Er if ein naher Auverwandter des 
Botſchafters. 


Eine Geſellſchaft reicher Haͤuſer bat 


Jſich gemeldet, welche die von Ulm auf der 
| Donau brrablommende Schiffe fomopl als 


jee, melde vom bier nach Ungern und bis 
zum ſchwarzen Meere geben, für ihre Waa⸗ 
ren gegen Erlag einer mäßigen Provifion 
verfidern will, r 

In einem der birfigem Kloͤſter foll, wie 
man faat, zwhchen den Gelflichen eine fo 
lebhafte Zaͤnkerel entftanden feyn, daß man 
fogar die Poltyet hat zu Hilfe rufen müffen, 

Se. Maj. der Kalier haben den Herrn 
Gollnar, weicher mir feinen Frach tſchiffen 
feldft richt nur bls G:llajch, fondern dis 
nad) Ronflanıinepel fahrer, Im den Ungert« 
ſchen Adelſtand erhoben; won dort werden 
diefe Schiffe durch die Darbanellen nad) Ge⸗ 
nun, Marfellle, Livorno und Trieft fahren, 
Ein Gelehrter behauptet, daß die Argonau⸗ 
ten aus Griechenland durch die Dardanellen 
über das ſchwarje Meer die Donau und dem 
Savefluß hinauf bis Tıiefl, und aus dem 
Adrlatiſchen Meere wi:der nach Haufe gefahr 
ren And, Gollnars Schiffe machen dleſe 
Netfe umgekehrt, und werden Ins Mittels 
ländtiche Die Fahrt verſuchen. 

Bor ı4 Tagen geſchah In Mähren eine 
Veiftelgung von Ornamenten, Statuen, Bil. 
bern und Geräthe einer Kleche eines abges 
ſchaften Kloſters. Ein Bauer kaufte ein ges 
ſchniztet Joh⸗nneebild don Holz um 12 Bros 
hen, trug es nach Haufe, ſuchte einen ſchick⸗ 
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lichen Plaz aus, mm es Hinzuftellen, und 
wollte ed eben anheften, als er am Ruͤcken 
der Statue einen verborgenen-Skuber fand, 
den er dffnete. Hler fah er zwo Schubladen, 
in der einem 50 Dulatın, In der andern el» 
me Obligation von tauſend Thalern, Ibre 
Jahrzahi war 1740, alſo im Jehre verfaßt, 
nad welchem die Preuffen zum erflenmale 
In Mäpren einfirlen. Der Bauer war fo 
ehrlich ,. den Fuund dem Verkaufsfommiffär 
zuzubsingen, und Ihn zu bitten, daß er Ber 


sicht davon mache, und anfrage, ob ihm, | 


weil er den Körper mit dem Eingewelde be» 
zahlt hat, der Zuhals bes Elngeweides ge» 


von ſich zu geben, 

- men bierortö der entgegengefejten Haud 
Lungsverhäliniffe halder eben nicht fonber; 
lich die Republik Venedig beghnfligen zu wol⸗ 
lin; vlilwenlger daß man nach nunmıhr auf · 
gegebenen Anforderurgen an bie Pforte ge: 
neigt feyn follte, das Juteriffe der Republit 
ſich fo Kart zu Herzen zu nehmen. So law 
ger wenlgſtens bie jejt yersfpende Martıne 
des biefigen Hofer, die auch Im Grunde den 
jejigen politiſchen Berbältniffen desfelden mit 
Rußland und Wenedig vollfommen angemef» 
fen.ift, und auf diefe Art werden ſich auch 
alle Fünftige Schritte der Republik bei dem 
hiefigen Hofe leicht erklären laſſen. 


Venedig, den 15. Erndem. 

Der Senat har befchloffen, die Matregeln 
zur Zuchilgung des Dey von Tante zu ver- 
boppeln, An alle Provedltores ber Rıputiif 
find Befehle überiandt worden, bie neuen Ra: 
Rungen zu begänfligen. Durch diefen verel · 
aizten Beiſtand ionate der tapfere Admital 


yol 
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gen, auch eine Art von groſen ſchwiciwenden 
! 











hen 
Emo feine neuen Unternehmungen beſchleunl⸗ 


Batterien errichten laffen, womit er bie Stadt 
Sfar vollends in Grund fehlefen will, Der 
Verluſt, den diefe undaͤndigen Räuber ber 
Europätfgen Handlung zufügen, iR unbe» 
ſchreiblich. Sogar die Rufen und Amerikas 
ner enıpfinten ihm, 


Xonden, den 13. Erndem. 


Als diefer Tage Se. Mai. der Koͤnig vom 
Windlor ta dem Palafte zu St. James er» 
ſchien, fahe man Höchfldenfelden bei dem 
Ansfliigen aus dem Wagen mit eines blo⸗ 
fen Spirfehfänger biwafiner, , Ihre Mai. die 
— wollen ed durchaus nicht anders 
haben, 

Die gelinde Behandlung der Nicholſon, 
da doch verſchledene Umflände Zweifel äber 
den Wahnfina diefer Prrfon hätten verbreiten 
| Können, gungen von der Gelindigkelt der Engl. 


in den naͤch len Parlementöfizungen legalifirt ; 
denn fie gandet fich auf sinen blofen Befehl 
des Eonfell, ver ers grirjkräftig werden muß. 
Her Adams bat von Selten d-8 Congrefe 
ſes dın Staatsfefretären elu Mantfeh zu:h 
gelaffen, wodurch der Copgreß ſich über das 
Verfahren der Engl, Kriegsſchiffe In Weſt- 
indien und Amerika befchwerer, welche nicht 
zufrieden mit der Berhafttrung folder Schif« 
fe, melde ohme hinlänglichen Paß In ihre 
Häfen kommen, auch noch diejenigen, welde 
nohe bei denſelben vorbeifegeln, unter dem 
Borwande, daß fie unerlaubten Handel füh- 
ren, in Haft nehmen. Beſondis wird ein 
Schiff angeführt, welches von der Franzbfis 
ſchen Kolonte St. Pierre nad) Boſton g 
und mehr als eine Meile weit von ber K 
fegelte, zu Halifax aufgebracht, und Schiff 
famt Ladung verkauft worden ſel. Der Ume⸗ 
ritantihe Gefandte gab zu verfichen, daß 
wenn den dadurch beleidigten Perſonen ulcht 
Erfezung geſchaͤhe, der Sranzbfifhe Hof fi 
Sache als feiner eigenen annehmen 


Sriminalgelege. Ihre Einfpernang wird erfl - 


Eee 


au 


Verſuch eined Königemorbes machte, war 
ber Kutichenmaler Young Schephard, wel 
&er Georg I. zu töden ſuchte. 
dem Plaze der Erecution Gnade erhalten 
Bonnte, wenn er den König um Gnabe bite, 
wollte er doch nicht zu diefem Mittel feine 
Zuflucht nehmen. Lord Ehefterfield verglel. 
chet, Indem er von biefem MVorfalle zedet, 
boch zugleich bie That verabicheuet, bes 
Schephards Geiſt mit dem Romiſchen He- 
roldmus, 


Amflerdam, ben 135. Erndem. 


Nachrichten aus Umerifa Zufolge hat 
bad Verbot des Schleichhandeld nah ben 
Sranzöfiihen und Engl, Juſeln, auf weldyes 
fehr firenge gehalten wird, die Wirkung ges 
habt daß der Schl-ihhandel ber o flärker auf. 
das Hollaneiſche Weftludlen getrieben wird, 
Mir einem kürzlich von Surinam zu Neuyork 
angelangten Schiffe hat man Nachticht, auf 
dafelbft 7 Amerlkanlſche Schiffe bereit lagen, 
um bei der erfien Gelegenhelt nach verfale. 
denen Häfen von Amerika abzugeben; man 
verberge daſeloſt den Schleihhandel fo we» 
nig, daß bie Namen Diefer Schiffe und Ihrer 
Schiffer ofjenilicy In den Zeitungen brfannt 
gemacht würden, und daß man In verſchle. 
denen Pläzen von- Amerika gleichfalls Eleine 
Schiffe ausıüfle, um ben Schleichhandel 
nad) dem Borgebirge der guten Hoffnung zu 
treiben, 

Utrecht, den 14. Erndem, 

Am 8. d. if den Deputirten Ihrer Hoch» 
mdgenden, den ermählsen Raͤthen, den Her. 
zen von ber Mitterichaft and den Commit⸗ 
tirten von Selten biefiger Stadt, mithin 
allen drei Ständen des Staats, von ber hie⸗ 
Paen Bärgerfchaft Sehr eruflich bedeutet wor⸗ 
ben, fi von allem zu enthalten, was Ih. 
sem Vorhaben ſowohl In Betreff der Regle⸗ 
rungs form, ald anderer offentlichen Angele- 
genheiten, zumider laufen kdante. Am g, 
Leß hlerauf der Rlitterſtand eine Erklärung 


Als er auf. 


| 
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Die legte Perfon, welche In Engelland ben 2, befannt mochen, er 
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babe nicht nd ig der» 
gleichen Mahnungen von nee. — 


de anzunehmen, und werde daher feine Bern 
tichtungen nad) aufpabenden Eid und Pflich⸗ 
ten vach wie vor ohngeſthrt fortfezen, ohne 
fi weder an Drohungen noch anderes ders 
glelchen Gefinnen zu Eehren, — Die Stadt. 
thore werden von der Dürgerichaft bewacht, 
und an dem Rathhauſe find alle Zugänge be. 
fett, Die Bürger fangen nun an, ihre 
Hardthleruugen daruͤber zu verfäumen, mans 
che fuchen fi) von den Wacht en daburch zu 
eutledigen, daß fie Lohnwaͤchter aufftellen. 

Herr Voorda, Profeflor der Rechtsgelehr⸗ 
famtıtt, und der — —— Doſterdyl 
haben die Ernennuug als Rathe des Magilſtrais 
ulcht angenommen, 


Mimwegen, den 18. Erndem, 

Zu einem Beweiſe, daß die patriotiſche 
Seuche nicht ganz und gar in unferm Var⸗ 
terlande hberhand genommen babe, und dag 
man noch eine gute Anzahl rechtichaffener 
und vernänftiger Bürger darin säble, dienet, 
daß am 7. d. M. als an dem Beburtötage 
ber Durchl. Prinzeffin von Dranten zu Loo 
ein grofes Freudenfeſt gemefen, woſelbſt fig 

er 500 ber borzöglichfien Perfonen einges 
funden, dem Durchl, Sürflenhaufe ihre &hr« 
erbietung offentlich zu bezeugen. Diefe Une 
zahl Äbertraf weit jene, bie In vordern Zele 
ten dad Feſt daſelbſt gefetert haben. Unter 
andern gab ber Graf Randwyck von Poll 
eine fehr arfhmadtvolle ländliche Ergbjliche 
feit, die in einer theatralifchen Vorſtellung, 
einem Feuerwerk, Bal und SFlumination bes 
Rand, wobet die Namenzüge der verehrungd« 
würdigen Prinzeflin hell auf brannten, 

Frankfurt, den 21, Erudem. 

Diefen Nachmittag iſt ein Courler von 
Berlin mit der hoͤchſiwichtigen Nachricht hier 
burchpaffirt, daß am 18, biefes Monats 
= Preuffiihe Majeſtaͤt mit Top abgegan⸗ 
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Stadt am Hof, den 17. Aug. 
Bei der heut mit feftgefegten Formalitäten 
vollzogenen a22ten Ziehung der Kurfinſtlich⸗ 


Dfalzbaierifchen Xorterie hleſelbſt find die 
Nummern - 
25 


32 63. 38. 77 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 


a23te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
Ben den 7, Sıpt. 1780wor fi) geben, 
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1. 

Da Kurpfaͤlziſche Hoflammer das Sand⸗ 
urfer Guth, fo am der von Mannheim nach 
Korfch ziehenden Landftrafe gelegen ik, und 
In einigen hundert Morgen Aderfeld, Wie 
fen nnd Brug, nebſt Wohnungen, raͤumll 
hen Stallungen, Speichern, Scheuer und 
Kellern beſtehet, alternativ in elntn 12 jaͤh 
rigen Temporal» auch in Erbbeſtand unter 
annehmlichen Bedingniffen an den Mefjibie- 
tenden zu begeben Willens iſt, und des Eu» 
des den 18. Sept. Vormittags auf dem 

Sandurf in bafıgem Wirchöhaus die offent 
liche Berfleigung vorgenommen werden fol: 
als wird ein ſolches, und daß die Beftands- 
Bedingniffen In dem dortigen Wirthehaus 
vorhin eingefehen, der Augenſchein auch von 
"allem genommen werden könne, andurch Fund 
und wiſſend gemacht, damit ih die Stel 
gungd ‚ Liebhabere zur dehoͤrlgen Zeit einfin: 
den mögen, Maunhrlm den 11. Ung, 1786, 
"Kurpfalz Hoflammer» Kanzlıt 
Hand chrift. 


2: N 
Montag den 18, Sept, Nachmittags = 


Uhr werden in dem Haufe des K. Hofgerichts 
rath Herrn Morgenflern zu Hambad In der 
Andergaß ohnwelt Neuflatt an der Hard 
2 Zuder 5 Ohm 1775ger, 1 Fuder 9 Ohm 
177917, 5 Zuder 5 Ohm 1780ger, 14 Zur 


der 4 Ohm 1781ger, 4 Fuder 3 Dim | 


1783ger und 5 Fuder 4 Obm 17859er Ham 
bacher beften Gewaͤchs oſſentlich freiwillig 
verſteiget, ſaͤmtlichen seip. Herren Wilnlicb- 
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habern will man ed des Endes andurch kund 
machen, um an beſiimmtem Dit und Zelt 
beltebig fich einzufinden; Proben gibt dort» 


ger Burger und Kiefermelfter Bulentin Weyd⸗ 
ner vor dem Faß. 


3 
Um 31. dieſes Nachmittags a Uhr wiıb 
auf dahiefigem Rathhauſe die in der Edbiff- 
gaffe gelegene Hochgraͤfllch von Wieſerlſche 
Bebaufung famt Begriff und Zugerdr in freie 
willig opfentliche Verſtelgung gebraoyt, Kiel» 
delberg am 12, Uug, 1786. 


4 
Es wird Kiermit zu miffen gethan, daß 


Dienſtags den 5. September dieſes laufen. 


ben Jahtes dahier zu Wachenhelm au’ der 
Premm bei Worms eine beträchtliche Parthle 
mohl gehaltener Wine Wachenhelmer Ge⸗ 
waͤchſes von den Yahrgängen 1766, 1775» 
1779, auch 1783 und 1784, beuebft einem 
Vorrath des befien Brandenweind an den 
Meiftbietenden iu dem von Bozheimiiden 
Freladelichen Hof dahler offentlich verſtelge⸗ 
rei werben follen, die Liebhaber können allen» 
falls vorhero bei dem babiıfigen Verwalter 
Namens Haba Proben befommen und da⸗ 
dur don der Güte des Welus überzeuget 
werden, 


Premm den 13. Yung. 1786. 
Freladellch von Bozhelmiſche Vor⸗ 
mundſchaft. 


Auf nachſtehendes Werk, Unterricht in der 
Kriegsbaukunſt nah zerrn Johann Chris 
ftoph Glafers erwieienen Grundfäzen aus 
der Kriegstunft, Waturs und Gröjenlehre; 
zur praktifchen Anwendung ausgearbeitet 
von Friedrich Ludwig After, Kurfürftlich 
Sächfifhen Ingenieur: Miajor, nimmt bie 
neue Hof und Äkademiſche Buchhandlung in 
Mannheim neben dem Niefen, Subfcription an. 
Das Werk wird Heftweife eriheinen und mit 
38 &upfertafeln begleitet werden. Der Sub 
Ar des erften Heftes, welches uns 
ge hr aus 12 Bogen Tert und 2 Aupfertafeln 
n gr. a. auf Echreibyapler bejtehen foll, if 
1 fi. as kr. Zur Oftermefle 1787 wird das erſte 
Heft geliefert, Bis Michaeli bleibt die Sub⸗ 
feription ofen, 


Signatum Wachenhelm am ber 
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Mannheimer Ztitung 








Wien, deu 16, Erndem. 


ren der Ankunft des Erzherzogs Fer- 
dinand K. H., die man erwartet, wer» 
den Se. Mai. der Kalfer nod vor dem 26. 
dieſes von Peft bier eintreffen. Es haden 
von hier 8 Leilabkeien nad) Peſt befdidert wer» 
den möüflen, denjentgen Nubetäge zu verichaf- 
fen, welche auf ber deichwerlichen Reife des 
Monarchen fo wenig Ruhe und foviel Dienft- 
eifer hatten, daß Se. Maj. ſolches gar wohl 
erfannten. 

Es verlantet zwar, dag Se. Mal. ber 
Kaifer mac dem Lager von Minkendorf nur 
. dab Lager bei Thuras in Mähren mit bed 


Erzberzogs Ferdinand K. Hubefehen werben; | 


aber au fagt man, daß der Erzherzog 
wünfcht,, die In Böhmen flchende Truppen, 
die unvergleichlich geordnet fird, zu jeher, 
Diefe Reife nach Böhmen machet doch uur 
einen Unterfdhleb von 8 Tagen auß, 


Die 60 zu Wien augelommene SHavonls | 
ſche Bauern find, nadydem man Ihre Klage | 


bei der Ungerffchen Kanzlıt angehdrt hat, 
mittrelft Milirärfommando, das fie begleitet, 
nad) Ihrem Heimat geliefert worten, Kel ⸗ 
ner vom Ihnen iſt gefeſſelt, mur der einzige 
Dorfrichter, weil er fo vielen Leuten erlautt 
bat, eine fo welte Reife wegen einer Klage 
zu unternehmen, die fie bei dem Diſtrikts⸗ 
rommiſſaͤr hätten vordiingen dörfen. Die 
Klage war gegen ihren Grundherra wegın 
eines Waldes. 

Durch die neneften Briefe aus Flume vom 
10, d, vernimmt man, daß die Montenegri. 


A 
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ner aus Furcht eimed ihnen von dem Bafla | 


* 
o 


von Skutart wirklich angebroßten neuen Elu⸗ 
falles, eine große Anzahl von Lebendmirrela 
und Kriegsbedürfalſſen fammeln, und daß ih⸗ 
nen heerin ihre Nachbarn die bilfielchefle 
Hand bieten. Die Republlk Wenedig fährt 
auch ihrer Seitö fort, ſich in Dalmatien immer 
mehr in wehrhaften Stand zu fezen, und bat 
erſt wieder aotanfend Dukaten zu Herfiel« 
lung und Vergrdferung ber Veſtung Kattaro 
angerielen, Ueberdles bat bie Dalmayiniiche 
Landmilt) goco Mann Karl von bem Senat 
Befehl erhalten, fich in marfchfertigen Stand 
zu ſejtn, um auf das erfle Signal fi an 
bem allgemeinen Berfammlungsorte Kaflel» 
novo einfinden, und vom dort aus nbthigen 
Falls eine Bereinigung mit den Montene- 
grinern bewerffielligen zu konnen. Nach die» 
fer Ausſicht können alſo die Sachen In jener 
Gegend bald eine ernflliche Wendung nehmen, 

Sechs von denen im Prater in Ketten 


follte, etnzeichleffen war. Ete bennjten aus 
genblicklich diefe Gelegenheit, verfegten Ihm 


| mit feinem elgenen Saͤbel mehrere tdtliche 


Stidye, und entfloben ber fie werfolgenden 
übrigen Wache auf einem eben am Ufer fies 
benden Nachen. Zween davon ertranten, 
Indem fie In felben fpringen wollten, die vier 


| Abrigen aber hberltiffen fi ohne Ruder dem 


Etrome, der fie erſt fechd. Stunden von bier 
nächft einem Kleinen Dorfe an das Ufer führe 
te, Sie giengen bier gu dem Schmid, und 
begehrten, daß er ihnen die Ketten abfellen 
folte, alleln diefer zeigte die Sache, unter 


430 es 


dem Vorwand, Zelle holen zu wollen, (einen 
Dienſtleuten an, bie glei erlih 20 Bauern 


zufanımen bradten, und ſich der Flüchtlinge | 
bemädtigten, WBorgeflern wurden fie wieder | 


anber gebracht. 
Prag, dem 17. Erndem. 


bersfcht — fie iſt fer 8 Wochen beinahe im» 
mer alt, ftuͤrmiſch, meblicht, und regneriich, 
fo, daß es mit dem Getraide überall ſehr 


mißlich ensficht, da ein großer Theil wegen | 


befländiger Näffe autgemachien iſt — Vom 
ı6ten bis auf den ızien früh regnete ed ohne 
Unterlaß, wodurch die Moldau wieder zlem» 
lich hoch auſchwoll. 

Der 10. September treffen Se, Maj. der 
Kaller, mit des Grosherzogs Kranz K. Ho⸗ 
heit in Prag ein, und wird ſonach die Ab 
haltung des Hlaupietlner Armeelagers dem 
noch ſtatt finden, ohugtachtet man vor einl⸗ 
ger Zeit daran zweifelte. 

Der Sohn einer armen gojährigen und 
bei dem Brande In Kaaden gleihfalld ver. 
ungluͤckten Mutter, der fih In Prag auf 
haut, brachte von Menfchenfreunden durch fe 


ne Verwendung 45 Gulden zufsmmen, die er | 


Ihr überfendet hat. 
Berlin, den 19, Erndem. 


Es war vorgeftern früh, den 17; b, um 
3 Uhr, als das hohe Koͤnigliche Haus, bie 
fige Statt und das ganze Land durch ben er- 
folgten ibblichea Hintrut Er. Mai. Eried 
rid des Zweiten, Kdaigs von Preuffen 
und Kurfärften von Brandenburg, fm tieffte 
Trauer uud Leid verfeget worben, Die Bol 
gen einer Wafferinchr haben feinem glorrets 
en Leben ein Ehde gemacht, allein der Na» 
me Friedrich der Grofe miıd In jedem 
Z:tralter in der Geſchichte mit erhabenen Buch 
ſtaben glänzen und Frledrich ver Groſe wird 
den Rebendigen jeden Zeitalterd das Muſter 
bleiben, das er feinen Zeltgenoffen geweſen. 
Se. Mai, waren den 24. Fin, 1712 gebor 








Thronerben gu binterlaffen, 
ng, Filedrich Wilhelm II. Brudersfohn bes 
\ verblihenen Monarchen, ifl bald eintge Stun» 


: nad Potsdam berufen wurde. 
‚Wntunft, des Nachmittags, war der Mo⸗ 
narch ſchon fehr ſchlecht; imd da allmählig 


yet 


_— 


ven, wurden den 12. Yun. 1733 mit dei 


J Prıimzeffin Elifaberb Epriäins von: Drau 


ſchweig, nunmehrigen vermitribten Königin, 
vermaͤhlt, und erlangten am 21. Mai ı7:0, 
die Thronfolge, Höchfiderfelbe hat alfo eiı 


' Alter von 74 Jahren 6 Monaten und 23 

| ‚|| Tagen erreicher, und 46 Jahre 2 Monate 
Die älteften Leute erianern fich feiner fol» |; 

&en Wuterung, die bermalm allgemein 


und 17 Tage ben Throm befeffen; allein das 
Gluͤck nicht gehabt, einen eigenem leiblichen 
Der nme Kb⸗ 


ben nah dem Todeefalle bier in Berlin ela- 
getreffen, und noch an eben dem Tage har 
die Bea,ung ben Eid ber Treue geſchworen. 


' Diefer nunmehrige Köntgliche Regent aller 


Preuffihen und Brandendburgtichen Landen 


' und Staaten iſt den 25, Sept. 1744 gebo⸗ 


ren, und bar bereits feinen Stamm und 
Thron durch vier Söhne und zwei Töchter 
uud der gefegneten Ede mit der Durdlauch» 
tigſten Pringeffin Friederlke Koutfe von Hef« 
fen» Darmflatt, nunmehro regierenden Abe 
algin Majeftär, befeſtiget, auch das Mer- 
gnuͤgen, eine Prinzeffin Toter aus erſter 
&he, die mn bald des wanzigſte Jahr er». 
reihet, am Keben zu ſehen. 


Aus dem Brandenburgifchen, den 19. Erndem, 


Be:gebend hatten wir und geſchmelchelt, 
daß dis Vorſehung unfern theuerfien, nun⸗ 
mehr veremigten Monarchen, noch einige 
Zelt das Leben friften würde, Die Hoffnung, 


| welche ſich hierzu in ber vorigen Woche ge» 


zeigt hatte, wurde bald verrichtet, und ſchon 
am 15. dieſes, fieng man as zu zweifeln, 
bag der König noch lange lebenwürde, Am 
folgenden Tage vermehrte fih dad Ledel fo 
ſchuell, daß gegen Mittag ber Königl. Arır, 
Profeffor Selle, aufs «tltafle von Berlin 
Bet feiner 


bie Kräfte abnahmen, jo verſchleden Se, Ma» 
jeftär vorgeftern, al6 am 17. d. M. gegen 3 
Upr des Morgens, Es wäre von und Bere 


As 


ſolchen Koalgs zu wagen, über deſſen Ber- 
iuſt und blos Die Aus ſicht Im elne eben fo gluͤck⸗ 
Uche Zukunft unter der Negierung feines Nach⸗ 
folgerö, unferd jejtgen glorreichfien Monar» 
chen, tröften kann. Der Leichuam des Der, 
ewlgten iſt gefiern Abend, nachdem er zuvor 
auf dem Paradsbette zu ſehen gemelen, Im ber 
Sillle beigefezt morden, bls er am ı, des 
önftigen Monats feterlichft zur Erde beſtat · 
tet wird. Die Garnifon bat heute die Trauer 


angrligt; die Generale, Staaböoffiziere und. | 


Kepitine ragen Im Dienfte ſchwarze Unter» 


Tlelder,, uud schwarzen Flor um Degenquaft, | 
Arm und Scherffe; dle Eubalternen tragen | 


blos den Flor. Auſſer Dieuſten werden and 
die Geueralsperſonen in ſchwarzen Rocken 
erſchelnen. 

Mit der Nachricht von dem Ableben des 
vorigen Könl;s, und vom ber Thronbeſtel⸗ 
gung did neuen Monarchen, find verfpledene 
Etaabeoffigiere abgefertiget worden, ale: 
nah Biauuſchweig der Oderſte von Vlttiug⸗ 
boff; nach Hannover, Loo und Londen, ber 
Dberfle von Geuſam, und verſchledene an» 
bere nach andern Höfen. Die Ihnen mitge- 
gebenun Schreiben haben Se. Majeſtaͤt gleich 
nach dem Adſterben Ihres Köntglidden On 
cs, Im Schloſſe Sandfouc, zum Thell 
eigenhändig auözefertiget, und überhaupt 
vom erflen Augenblick Ihrer Regierung an 
die gröfte Thaͤtigkelt bewie en. Bel feiner 
Ankunft in Berlin vor dem Schloſſe, wurde 
der Koͤnig von dem freudigen Vivarıufen des 
zahlreich verfammelten Volts ſo gerührt, daß 
man tie Tdraͤnen längs feiner wännlichen 
Wange herabrollen ſah. Werichtedine Mini- 
ler und Generalsperſonen bat er hier bei ſel⸗ 
ner Aukunft auf Ordganädigfie umarmıt. Die 
Herbſtmandvers werden zur gewöhnlichen Zeit 


feyn. 
Ein anders aus Berlin, den 19 Erndem. 


Heute Vormittags ritten Se. Mojeft, in 
Begleitung bed Gentrallientenane von Möl- 


yo 
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wegrüßelt, und am bie Lobeſerhedung eines 2 lenborff, nach dem Lichte ver der Stadt bele« 
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genen Charitehaufe, welches das algemıine 
Krankenhaus für die armen Einwohner diefer 
Refidenzen ift, und nahmen ed in Augenfcdein, 
Viellelcht dürfte eine gewiffermafen unum. 
gänglide Wergrbferung der Gebäude dieſes 
Sitfts von Diefem Beſuche die Folge feyn, 

So eben erfchelnt folgendes bei dem Hofe 
buchdrucker Decker gedruckte Reglement, wie 
fich ein jeder auf Allergnaͤdigſten Befehl Sr. 
* Majeſtaͤt wezen der Trauer zu hal⸗ 

en bat, 

1) Die elnländiichen Miniſter und ſaͤut⸗ 
liche von Adel tragen ſchwarze Kleider von 
orbinalrem Tuch mit brei ** mit Ple⸗ 
reuſen am Rockermel. Dabel werden ſie 
ſchwarje lorduanene Schuhe, (dwarze Schnal⸗ 
len und überzogene Degen tragen. Sie duͤr⸗ 
fen weder ſchwarze Kiverel noch ſchwarz be⸗ 
ſchlageue Kutſchen halten, 

2) Alle diejenigen, die in Sr. Königlichen 
Majeftät Dienflen und nicht von Adel fin , 
werden zwar auf gleiche Weiſe fchwarz ge» 
kleidet ſeyn, allein keine Pleureufen tragen, 

3) Es wirb ſich ein jeder auf den 27. bien 
ſes Monats zum fpäteften auf vorgeſchrlebe⸗ 
ne Urt In Trauer ſezen, Indeifen aber mit 
orbindrer ſchwarzer Kleidung bei Mofe oder 
anderdwo zu erfdrinen haben, Die Trauer 
wird von obgedachtem Tage an ſechs Mona» 
te lang getragen, 

4) Denen fremden Herren Minifiern ſte⸗ 
bet in Dero Belieben, wie fie die Trauer 
tragen wollen, Im übrigen werden fie von 
der Güte feyn, bei Hofe obgemeldtermaſen 
gekleldet zu ericheinen. 


Haag, den ao. Ernbem, 


Ihre K. Hohelten der Erzherzog Ferdi⸗ 
nand und deſſen Frau Gemahlin find vor 
gefiern nach Amſterdam abgereiſet und wer⸗ 
den auch eine Reife nach Engeland machen, 

Daß Beliplel von Utrecht macht maͤch⸗ 
tigen Eindrud in Holland, Es iſt der vbl⸗ 


lige Anfchein , daß das Volk wieder zu fel« 


» 
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nen alten Gerechtfamen gelangen, und ber 


Arlſtocratle gänzlich werde gute Nacht geger 
ben werden, 


1. 

Demnach bie bei Dallau In dem Kurpfäl: 
lichen Oberamt Mogbach gelegene Mefings 
Sieß⸗ und Dreberei dann Leinen» und Woll⸗ 
Fabrik in drei groſen und ſechs Kleinen Haͤuſern 
einer Oelmuͤhl und Haufreib, dann einem 
Kalchofen, ferner im darzu gehörigen Ir 
Morgen 28 Ruthen Uderland, 2 Morgen, 
2 Vlertel 10 Ruthen Wleſen, bann 6 Ru- 
then Saͤe und Pflauggarten beſtehend, mit 
denen thells In Eifen » theild in Holzwerk ans 
noch vorrärbigen Fabriken Geralthſchaften, 
nebfl denen jure reali darauf haftenden Reals 
und Derfonal» Schazungd « Kopfflener» 
Frohnd⸗ und Millzenzug» Einquartirung » 
und Zolffreiheiten, ſowohl für die einführen» 
de rohe Materialien, ald autführenbe Fabri⸗ 
katen Dienflags den 3. bed fünftigen Monats 
Detobris diefes Yahıs In Loco Dallau derge- 
ſtalten offentitch verfleiget werben (of, daß 


ſolche ohne Vorbehalt einiger Matification 


oder Nachgebots dem Lejt⸗ und Meifibleten 
den gegen baare Erlegung einer Augab von 
hundert Dufaten auf der Stelle zugeichlagen 
werden wird; ald wird ſolches hiermit denen 
Ltebhabern befannt gemacht, ſich bemeldten 
Tags und Orts einfinden, Imamirtelft auch 
Plaz und Gelegenheit In Augenſchein nehmen, 
und die ——*— beim Kurpfälzt» 
ſch en Amt Lohrbach vorläufig einfehen zu kdu⸗ 
nen, Mannheim den 19. Aug. 1736. 
Stadtgerichtöfchrelber. 


2» 

Bel dem Haudelömann Abel Sidß In 
Mannheim tft von dem Neuwleder Gefund- 
beitö» Kuchen» und Kochgeſchirr ein wohl 
affortirted Laager befländig anzutreffen, mit 
der geprhften dortreflichen Elgenſchaft deffel« 
ben wird jedermann vollkommen zufrieden 
ſeyn; ſolches bat er andurch ſchuldigſt an- 
zeigen und zugleich benachrichtigen wollen, 
daß er die Beforgung ber Meparatur und 
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neuen Berzinnung des alten mangelhaften 
Geſchlers che: mäßig übernimmt; desglelchen 
findet man auch bei ihme einen ſtarken Bor» 
rath Tapeten ſchoͤner Deffins, auf Franzdfifch, 
groß real Popter gedbrudt ; elm gemeigtes 
Publlkum beliebe Ihm alfo mit haͤufigem Zus 
ſpruch zu beebren, und fig der beften Bedle⸗ 


nung in den allerbilligften Preißen verſichert 
ja halten, 


3. 

Die auf dem Markt und an ber Haupts 
firafe dahler, mirhin In der beflen Gegend 
der Stadt gelegene zwelſtocklche Peter 
Schmittiſche Behaufung, die einen geraumis 
gen, ſowohl zur Tuch old Sprceret Hand. 
lung bequemen Laden bat, oben und unten 
mit wohl eingerichteten Zimmern verſehen, 
auch der obere Stod nach Gefallen vermle⸗ 
shet werben kann, und überhaupt in einem 
ganj baulichen Zuftand ſich befinder, fell Mon, 
tagd den 4. Septemter naͤchſthiu Nadrit« 
tags 2 Uhr In dahleſigem Wirthehaus zum 
goldenen Einhorn auf anmehmliche Beding ⸗ 
niffen offentltch verftelget werden; welches 
denen Stelgluftgen andurch bekannt gemacht 
wird, Branfenthal ben 23. Aug, 1786, 

Kurpfalz Stadtrath. 


4 

Den 31. Aug. Nachmittags = Uhr wer⸗ 
ben in Xoco Krlegöhelm am ber Premm 13 
Fuder Acht und ausgefuchter gzger Weine, 
nebſt verfchtedenen Faͤſſer von ı und 2 Zuder 
freiwillig und offentlich verfleiget. Die al» 
lenfalls hierzu Luſthabende beileben fill auf 
befitmmten Tag daſel bſten einzufinden, Krlegs⸗ 
beim den 15. Aug, 1786. 


Inder neuen Hof: und Afademifhen Buchhands 
lung neben dem Gafthaufe Rieſen ift zu haben: 
Unterbergers Anfangsgründe der Mathematik, 
3 Theile in 4 Bänden, gr. 8. 7fl. 45 fr. Dede 
ſelben drei erſte Bände allein, die Rechenkunſt, 
Algebra und Geomettie enthaltend, Sfl. 15 fr. 
Brambilla (von) Verfaſſung und Statuten der 
Joſephiniſchen medizinifch = hirurgiihen Afadex 
mie, famt der Drdnung bei Beförderungen zu 
rg und Doftoren der Chirurgie, 4. 1736 
24 fr, 





Kanndei 


Num. CIV. 
Mitwoch, den 30. Erndemonat (Aug.) 1786. 


mir 
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citung 








Münden, den 24; Erndem, 


ontags den 21. d. M, brach im unferm 
Geſichtékreis ein Wetter aus, welches 

und um fo furchtbarer war, da wir heuer 
noch kelnes von einiger Heftigkelt erfahren 
hatten. Es zog fi von Suͤdweſt nach Oflen, 
und war beinahe ganz voräber gegangen, ald 
das Gewblkegleichſam in feinem Laufe zu flo 
den, und fi von Diten nach Weſte n zu dre⸗ 
ben ſchlen; während diefer Beegurg geſcho⸗ 
be um 7 Uhr Abends ein fürchterlicher Schlag ; 
der Wetterſtral ıheilte fidh gleich unter dem 
Gemblte, und zändete zu gleidyer Zeit einen 
Bauernhof in dem nahe ge Dorfe 
Unterfendling, der dis auf den Brumd’ab; 
brannte, obme daß, auffer Dem Biche nur 
das mindefle gerettet werben konnte; und ber 


zweite Stral fuhr In bad dem hieſigen Kauf-- 


mann Hopfner gehdrige Bartenhauie vor dem 
Neuhauſer Thore, welches ebenfalls bis anf 
das Mauerwerk abbrannte, Der Mangel 
ou Waffer, und bie Beſchwerlichkeit bem 
Haufe mir den Lbichgerärhichaften deijukom 
men, fejte bie ganze Nachbarſchaft In Schre- 
den; daß aber dennoch die aͤuſſerſte Mühe 
und Borfiht angewandt worben fet, bewetät 
der Umftand, daß ein dicht an dem entzän- 
beten ſtehend · Gebäude ganz unver ſehrt dileb, 


wlewohl die hölzerne Dachriune und Fenſter⸗ 


gefimfe gleichſam nur eine Kohle find. Weſt⸗ 
warts über Dachau fah man ein drittes Feutr 
aufgehen, wovon wir aber noch Feine mähere 
Auskunft haben, a. 
Wien, Dh 16, Erndem. 
Nachdem Se, Mai, der Kalfer Im Rager 


A 
' bei Brodef am 30, Zul, Generalmuflerung 
gebalten hatıen, wurde am ı. Aug. briga⸗ 
denmelfe mardviirt, und der Wprr Fenbicı ft 
exerzirt; am 2 Aug. ritten Se. Mej. mit 
der gelammten Generalität zur Recognoſci- 
sung eined veuen Lagerplazes für das Fünftts 
ge Jahr bis Malcjicye, wo Se, Maj. von 
Wägen und Befolge erwartet, den Weg nach 
Xemberg auttatten. Die Truppen, melde 
zum Zeichen der allerhochſten Zufriedenheit 
durch beide Tage, da Se. M⸗j Im Lager 
waren, doppelte Löhnung erhiiten, fid am 
4 d. M. nach ihren vorigen Stantquartieren 
: aufgebrodeen, — 
Er. Neß werden bis zum g. In Remberg 
verweilen, von da über Jaroe law nud Dufla 
nach Usgern ſich begeden, vom 12. dis zum 
27: u Ofen ih aufhalten, und dann dem Ra» 
| ger bei Pr beimohnen, woher Se. Mat. 
‚ am 26, ju tarınburg und in dem Lager bei 
; Mintendorf ervarter_merden, im welches die⸗ 
fer Tage ber alle dahin beflimmsen Truppen 
von der hiefgen Befazung zur Vorätung zus 
fammengrüdt find, ® 
Aus Dfen ſchreibt man unterm 10. d. M. 
» Bor drei Wochen hatte man hier Spuren ' 
eined Erbbebens ‚- von welchem man nad 
wals Yernabım , daß es in die Donaugegen» 
den bis In die Dedenburger und Eifenburger 
Geſpannſchaften hin merki:r gewefen iR, 
und befonders ju Komorn wieder fo heftig 
ausbrach, daß die melfica Einwohner aus 
ber Stadt in das Freie fin flücht ten. — 
Vorgeflern gegen dreiviertel auf 4 Wr Nach⸗ 
mittags verfphrte man hier wieder einen Stoß, - 
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der etwas lebhafter als der vorermähnte war ; 
wenn er ringd umber in dem nämlichen Ber» 
bältntffe fühlbar wurde, fo muß bie Stabt 
Komorn wieder viel davon gelitten haben,“ 

Herr Gollnar, der mit = Schiffen von 
Semlin nad Konfantinopel, von dort nad) 
Genua und Marfellle retfet , von da über Lir 
worse nad) Trieft zurucke fommen wird, bat 
Den Befehl, nirgendwo einen Tuͤrliſchen Ge 
leitsbtief von Paſchen zu nehmen. LUnfer 
Monarch will, daß die Kalſerliche Blagge al- 
ler Duten frei jet, 


Prag, den 18 Erndem. 


Den 18. dieſes Nachts um 12 Uhr errelch ⸗ 
te die angeichmollene Moldau Ihre gröfle Hd» | 


be; fie drang bis in bie alte Poflgaffe, und 


in den Hof des Gafhaufes, im Bande ge 


nannt ; dad Waſſer breitete fich In bie an dem 


Ufern gelegene Gärten, beſonders vor ber | 
Stadt, Im Smichow anfehultd aus; bie | 


Ebene dei Hollefhowiz, wo ber Ererzlerplaz 
der Artillerie IR, war ganz unter ge 
ſezt; zum Gluͤck hatte man noch bie Vorſicht 
‚ gebraudt, dem Artillerlepark, der zu ben 
Erereitten befiimmt tft, vorher Im Sicher⸗ 
deit zu bringen, Sonft aber bat man biö 
jept noch von feinem Schaden etwas vernom 
men. — Den 19, hatten zwei Knabeu das 
Unglü auf dem Augezd Ind Waſſer zu für- 
zen, Indem fie eine vom Baume gefallene 
Birne verfolgten. 


Yuszug elned befondern Schreibend aus 
Berlin, 

Seit zwel Tagen harte fich die Kranlheit 
des verblidienen Monarchen dergefalt ver 
mehrer, daß er fo zu fagen. bie Minute fel» 
med Endes vor Augen fah, Die Beine fin. 
gen an ganz ſchwarz zu werden, am 16. um 
Jo Uhr fiel er In einen Sälaf, aus dem er 
gegen Adend wieder erwachte; moch hatte er 
alle Gegenwart des Geiſtes, empfand die 
beftigften Schmerzen, ertrug fie aber mit 
folder Gelaffenheit, Daß tm nicht eine ein. 
zige Klage darüber ensfuhr, Nach 8 Uhr 
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verlor er die Epradhe, Igab PR d noch 
verfehlebentli durch Zeichen zu werftchen, 
Endlich gegen Morgen befam er einen zwei» 
ten Unfall eines Schlages, ber feinem Les 
ben ein Ende machte. Seit 6 Wochen hat 
ihn der Herr Minifler vom Herzberg faft fet- 
nen Augenblid verlaffen, und eben derſelbe 
druͤckte auch feinem erblaßten Köhlge die Au» 
gen zu, Die erfle Koöulgllche Handlang des 
neuen Monarchen war, daß er diefem wire 
bigen Staatöminifter ben ſchwarzen Adleror⸗ 


‚ ben mit eigener Hand Überreichte. 


Peteröburg, den 30, Heum. 


Dad Gelchwaber von Kronfladt iſt unter 
den Befehlen des Eontreadmirols Powallkin 


Der Biceadmitral Pouſchiu bat 
Relſe nach Klow begeben, von. wo er welter 
auf dem Nirper nach Cherſon fährt, um bie 
Anordnungen für Die Reife- Ihrer Mai. der 
Kaiferia zu machen, die fünfeigen Jaͤnner 
nad der Kricum fatt haben fol, 

3u Kronſtadt find 6 Framdfiſche Schiffe 
unter Bedeckung einer Kriegefregatte ange» 
fommen, Gte nehmen dort Bauholy, Hanf 
und Schiffmunultlon für die Branpdfiige Ma⸗ 


vor etlichen Tagen unter —— 
ch auf die 


' rine an Bord, 


Londen, den 17. Erndem. 

Am leyten Sonnabend, ald am wirklichen 
Geburtstage Sr, Kdutgl, Hoheit, des Prin⸗ 
zen von Wallis, (welcher aber bei Hofe am 
12, Aprll gefeiert wird) haben bie Einwoh⸗ 
ner der Städte Londen und Weſtminfſter fehr 
merkliche Bewelſe Ihrer Hochachtung gegen 
den Prinzen, und ihrer Biligung feines nem» 
lichen Betragens gegen feine Gläubiger, 
ben, Beide Stäste waren faſt gänzlich er. 
leuchtet, und nie hat man bei bffentlichen 
Hluminationen fo ſchoͤne allegotiſche durch⸗ 
ſcheinrude Ge maͤhlde und Deviſen, und an 
dere bffentliche Fteudenbe zeugungen 
Su Windſor wurden, ohngeachtet ber Abwe⸗ 
ſenheit der Koulgl. Famlile, die Kanonen 
auf dem Eqiofe bgefenert, dud des Abends 
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war Ball für bie Königl. Bedlenten. Weide F 


Staͤdte. Windſor und Euton, waren and 
fehr ſchoͤn illuminirt. 
Paris, den 20. Erndem. 

Am 17. dieſes haben der Erzher jogin Ehri 
ſtine und des Herzogs von Sachſen Teſchen 
K. H. eine Rechte ſache vor dem Parlemente 
plaidiren hoͤren. 

Zu Chalſe Dieu kam neulich ein grofer 
Brand aus, wobei der Herr Karbinal von 
Rohan mir felven Leuten bewunderun 2 
dige Hilfe durch Loͤſchen geleifter, felbh Wal: 
fer getragen und die Mobilien der Ungluͤckli 
hen reiten helfen, j 

Münden, den 25, Erndem. 
Die in Betreff der aufgehobenen Felertäs 


und Kreuzgaͤng erlaffene Kurfürfliche 
* ven werden der vielen nfldnde 


halber, welche fi. in dem Vollzug bieher 


ergeben haben, biemit dadin er t und 


modificirt, daß fürs 
— 22 niemand an a 
4 egwungen, dagegen a y 
mand, gen Arbeit ohne erheblicher Urſa⸗ 
che unter laffet, mithin: einem Nachlaß an den 
Praͤſtandis unter was für einem Vorwand 
ſolcher Immer geſucht würde, begünftt F 
folglich die andere generalmandatenmäfige 
Strafen nur gegen jene allein, welche nicht 
nur ſelbſt nicht arbeiten, fondern fogar ande» 
re von der Birbeit abreden, abhalten, oder 
daran — verhängt werden ſollen: und 
da biernäd 

2,) Die Paͤbſtliche Bulle vom 16. Mat 
3772 an befogten Tägen nur die Schal: 
digkelt, Meſſe zu hören, nicht aber die den 
Heiligen gewidnsete Gottesdlenſte und Mef, 
fen aufgebt, fondern ſolche noch ferner, wie 
vorher, in jeder Kirche gehalten wiffen will ; 
fo hat man fi) allerdings hiernady zu achten, 
und nichtö daran — * 

9 en auch bie Kreuzgaͤnge und Pro 
——— von Alters hergedracht find, 
der fonft aus löblichen guten Urjachen, 5. 
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B. bei allgemelnem Gebet um Regen oder 
Better vorgenommen werden, ſowohl 

an ben Sonn. als aufgehobenen Zeh» und 
andern Werktägen in ber naͤmlichen Maas, 
wie zuvor, jedoch allemal mit bebbriger Vor⸗ 

| Act, damit Feine Unordnung und Vißbrau. 
he fo leichterdiags darunter einfchleichen fd. 
' men, Ihren ungehinderten Sortgang nehmen, 


Bermifgte Nachrichten. 


Um 15. Aug. wurde zu Berlin eine merke 
wördige Hinrichtung eines Bedienten, Nas 
mend Hopuer, durch lebendige Verbrennung 
auf dem Gchelterhanfen volljogen, Sein 
Verbrechen war Diebſtahl und boshafte Feuers 
anlegung, . s 

3u Kabir find Nachrichten tlanfen, 
daß 25000 Mauren die den —— in 

dem Maroccantfchen Reiche zuſtaͤndige Stadt 
Magazan belagern. 


München, ben 24. Aug, 
Bei ber heut mit feftgefegten Zormalltaͤten 


voll 602t der K lich⸗ 
———— Airkioh Male 
Pr} Numern; ⸗— — — 2 


33 54 71 56. 49 
“ud dem Glädsrade gejogen worden, Die 
6ogte Ziehung bejagter Kurfürftl, Lotterie 
wird ben 14, Sept, 1786 vor ſich geben, 


I, 

Die auf dem Maıft und an der Haupt⸗ 
ſtraſe dahler, mithin in der beften Gegend 
der Gtadt gelesen zweiſtoͤckiche Peter 
Schmittiſche ebaufung, die einen geranmiie 
gen, ſowohl zur Tuchr als Sprcerei Hands 
lung bequemen Laden hat, oben und unten 
mit wohl etugerichteten Zimmern verſehen, 
auch der odere Stock nach Gefallen vermies 
thet werden Tann, und überhaupt im einemg 
ganz baulichen Zuſtand ſich befinder, fol Diona 
tags den 4. September naͤchſthin Nachmit. 
tags 2 Uhr In dabiefigem Wirihshaus zum 
goldenen Einhorn auf annehmlicdye Bedinge 
atffen offtutlich verſteiget werden; weldes 
















— 
— — — 
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wird, Zranfenthal den 23. Aug. 1786, 
Kurpfalz Stabtrath. 


2 
Die Lieferung der für dahleſiges garniio- 
nirende Säger » Commando bendthlgter Zon» 
vage, fo monstlid 300 Ratlonen von Heu 
und Haber dıtragen kaun, fol abermahl auf 
ein Jahr vom 1. Sept. naͤch“ hier anfangend 
an den wenigfinehmenden offentllch verſtei· 
get werben, Denm Liebhabern wird babero 
foldyes mit dem Aafdgen bekannt, daß fie 
fid) Montags den 4. Sept. Nachmittags 
um 2 Utr auf bablefigem Amthaus zu dem 
Ende einfiuden follen, N-ufatt dem 25tem 
Aug, 1786. 
Kurpfalz, Oberamt, 
Doſch. 


Weckeſſer. 


— 
Der Burger und Haudelsmann zu Obrlg⸗ 
heim, Heinrich Bechert, bat einen ſolchen 
Squidenlaſt contrahlret, daß zu deſſen Zah ⸗ 
lang fein wirklich befizendes Bermdgen bei 
weiten nicht hiureichtud ſeyn will, ſich auch 
derſelbe immittelſt von hier entfernet; zu Ber 
richtigung biefed Debitwefens bat man ben 
a1. mächft inftehenden Monats September 
anberaumet, und wird dannenhero nicht nur 
genannter Heinrich Bechert, fondern auch 
deffen gefamte Creditorſchaſt ammit edletalit er 
vorgelader/ um auf erwehnten Tag Morgens 
fräh 9 Uhr ſich entweber perfdnlich oder durch 
einen genugfam bevollmächtigten Sachwalter 
dabter einzufinden, die habeude Forderungen 
behdrend zu Uquidiren, und wegen dem Bor» 
zecht dad Weltere zu verhandeln, widrigen 
ax aber zu gewärtigen, daß bad Fernere 
zechrliher Ordnung nad in Contumaciam 
werfüget, die mit erfchienene Blaubigere 
fofost mit ihren allenfaßflgen Anfprüchen eben 
fo, wieder Schuldner mit denen darwider 
babenden Einwendungen präcludiret werden 
foßen, Nederelj den 7. Aug. 1786. 
Kurpfalz Amtskellerel. 
Relbeld. 


)o( 
denen Steiglufttgen andurch befannt gemadt 2 


ea 


4 
Es wird ein Frauenzimmer vom guter 


| Aufführung anzunehmen geſucht, welche im 


letnen Zeug nähen erfahren, und Frauidfiſch 
ſpricht, fie hätte zugleich Aufficht über ans 
dere Arbeiter, und die Ockonomle zu beſor⸗ 
gen, gegen gewiß anfländigen Gehalt, follte 
diefe Perfon Zufrtebenhelt geben, würbe man 
fie in einer Kunft abridhten, wodurch fie ihr 
kuͤnftiges Gluͤck befördern khnnte, 


5 
Einem geehrten Publikum biemet zur Nach⸗ 
sicht „. dag zu Schwezingen e'n anichnlides 
Quantum Auswurf oder ausgelauchte Aſche 
von eluem Potaſchſieder hberhaupt, ober was 
genweis zu haben iſt. 


6. 

Es wird hiermit zu wiſſen getban, daß 
Dienflagd den 5. September dieſes laufen« 
den Yabres dahier zu Wachenheim au der 
Premm bei Worms eine beträchtliche Parthle 
wohl gehaltener Weine Wachenhelmer Ge⸗ 
waͤchſes von ben Yahrgängen 1766, 1775 » 
1779, auch 1783 und 1784, benebfl eluem 
Vorrath des beten Brandenmweins an.den 
Meiftbierenden in dem von Bozheimifben 
Freladelichen Hof dahler offentlich verfieige- 
ret werben ſollen, bie Liebhaber fhnnen allen» 
falls vorbero bei dem babiefigen Verwalter 
Namens Haba Proben dekemmen und das 


| durch von ver Guͤte des Welnd Abergeuget 
‚ werben. 


Signatum Wachenheim an ber 
Premm den 13. Aug, 1786. 


Freladellch von Bozhelmiſche Bore 
mundſchaft. 
In ber neuen Hof: und Alademiſchen Buchhand⸗ 


lung neben dem Gafthaufe zum Niefen ift zu baden: 
Mutfhelle Bemerkungen über die fonntägliden 


| Evangelien für Prediger, Katecheien und Zeh: 
| ter, 8. 1780 2 


fl. ı5fr. Sulzers Theorie und 
taftif der Beredſamkeit, gr. 8. 1786 ı fl. 3ofr. 

dartshaufen Aglaid oder gefammelte Bruchſtü⸗ 
de der Schmärmerei aus wahren Menſcheuge⸗ 
ſchichten, 8. 1786 ı fl, 30ofr, 


— 


Mannpeimer Zeitung” 


Num. CV. 
Samſtag, ben 2, Herbfimonat (Sept) 1786. 








Haag, den 25. Erndem. 


De iddliche Hintritt Sr. Moj. des Königs 
In Preuffen wird mwehricheinlicher Pet: 
fe, weder Im Abfichr euf ganz Europa noch 
Imtbejondere In Anfehung unferer Angelegen- 
beiten wichtige Veränderungen nad) ſich jle ⸗ 
ben. Denn es iſt zu vermuthen, daß ein 
Machfolger, befonders mie Friedrich einen 
birterlaffen, auch die naͤmliche Staatellug- 
beit, wie fein Ohelm, beibehalten werde. 
Unfere Sürgerlicgen Freleorps In aen Staͤd⸗ 
ten und Provinzen feinen grofen Beſtand 
zu gewinuen. Odſchon ihre Legalifirung noch 
mid erfolgt IR, fo iſt doch dieſes gewiß, 
deß fir von Yyıan Zuigindgenven gerne ge 
fehen werden. 


Die Sache des Fürflen Stotthalters ver.“ 


Iterer jeden Tag. Das Mißvergnuͤgen iſt 
durch eln Schreiben des Fürften vergröfert 
werben amworin Se, Durdl. anfährten , daß 


das Kommando der Truppen dem Statibal- | 
«ter als ein unverldſchliches Met gehdre. 
Seine Gegner jagen, der Kürft muͤſſe von 


Feluden feiner eigenen Perfon umgeben fenn, 
bie die Wahrheit vor feinen Augen verdunkeln, 
und ihm dadurch mehr ſchaden als quzen. 
Paris, den 24 Erndem. 
Neullch wurde zu Bar. ſur⸗A 
andern Sachen det In Mon⸗e ein 


geſehen worden, 


Ban Orleans meldei man ſoigend⸗ traurts 


— 


En 


unter 
d für. 
14000 Pfund verfeiget, dergleichen wenig 

an Schönheit, Geſchmack und Farben mod 


ben von Verſallles dorthin gefendet, um eln 
Schauſplel vorzuſtellen. An 14.5, miethe⸗ 
ten fie ein Fahrzeug, womit fie auf der Lolre 
fpazteren fuhren. Es mar ein heller Tag 


und ber flllle Fluß machte ihnen Luſt zu das ” 


ben, Da fie aber die Tiefe nicht kaunten, 
und der Fluß viele ungleiche und verborgene 
Tiefen ber, fo gertithen fie eine folde und 
wurden ſaͤmt lich Darin verfchlungen, ohne dag 
ed eher ald 24 Stunden hernach emdeckt 
worden, 

Als unfırım Konlae bie erſte Nachricht vom 
dem moideriſchen Unfall auf den Kdalg von 


\ EngeBand zu Ohren kant; ſchrien Se, Mai. 


grofer Gott Ift es möglich ? Muͤſſen denn alle 
gute Köulge'jo unglädlich ſeyn. 


Aus Stallen, den 16, Eredem, 
Die Abänderungen und Aufhebung ber 


Kloſtergelſtlichkeit ſcheinen in Jiallen allent» 
halben in Aoregung zu ſeyu. 


Auch in der 
Republik Genua find verfchiedene Vorſchlaͤge 


ta Erwägung gekommen, über denjenigen 
| aber, der auf die gänzlicde Aufhebung aller 
ı Zweige des Sramziöfaner » Orbens antrug, 
'1 und In ber Berfammfung des Senats’ eilrige 


Vecheidiger fand, iſt mit der Mehrheit et» 
ner einzigen Stimme beſchloſſen worden, daß 


er bei Selte gefrzt werben foll, 


Aus Ternt Im Klrchenſtaate vernimmt 


man, daß am 26. v. M. daſelbſt wirdırum 


eine heftige Erderſchatterung aufgebrochen If, 


‚dig alle Einreohner auf dad offene Feld ver⸗ 
ſcheucht Kar, 


Da man zu Ron am 3r. v. 


ge Vegebenhelt. Sleben Schauſpielet wur; M. auch zwei ſchwache Erdſidſſe verſpartt 
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bat, fo befürchtete man fehr, doß Ternl und 2 zung durch die benachbarten Baffen, und dro« 


Die Gegend umber in der naͤmlichen Zeit noch 
härter dörfte mitgenommen worden feyn, 


Wien, ben 19, Erndem. 


Mit Bilefen aus Peſt verntmmt man, 
daß Se, Maj. am 13, um Mittagszeit da» 
felbft eingetroffen fin. Mm Mitwoch dem 
16. haben Hoͤchſidleſelbe mit der ganzen Ar» 
mee bie Generalmufterung gehalten und den 
folgenten Tag haben die grofen Kriegsübun 
gen ‚ihren Aufaug genommen, 

In dem Lager bei Mintendorf find gegen. 
wärtig 'von den Niederöfterreichtigen Trup⸗ 
peu 5 Sufanterleregimenter, und 3 Batail⸗ 
ion ®renadier, wie auch) die 3 Divifionen 
der Ublanen verfammelt; bis zum 24, er 
wartet man noch aus Oberdflerreich die Re⸗ 
gimenter Langlois, Stein und Tilier, und 
eus Ungern das Dragonerregiment Toekana. 
Am 15. iſt auch daſelbſt eia Transport von 
126 Saporoger- Koſaken angefommen, wo 
von eine Anzahl 'vor einiger Zeit in das K. 
K. Geblet eingewandert, und zu Gena an 
der Ihelffe angefiedelt worden if; Die bier 


‚ ongelangten follen unter bad Uhlanentorps 


verthellt werben. 

Das Lager von Minkendorf war etliche 
Jahre -hindurch allemal mit Ende des Au⸗ 
guſis durch Uederſchwemmung beunruhiget 
worden. Yun gegemmärtigem Jahre iſt es, 
um die Manſchaft von dem Waſſer unange 
fochten zu behalten, auf eine Auhoͤhe gegen 


Zarenburg bingefchlagen worden, und man - 


kann es von der bei dem Gehölze von Laa er⸗ 
bauten Glorlette vollſtaͤndig überfehen. 

Die neueſten Privatbriefe aus Konſtautl 
nopel, die mit bem am 14, d. M, von dort⸗ 
ber gewöhnlichen Eilbote angelommen find, 
erwähnen eines abermallgen Donnernden Pro, 
memorla, weldyes der Ruſſiſch Kalſerliche 
Gefandre Hers von Bulgalow grgen die Mite 
te des ul, dem Rels Effendi behändiget bat, 
Der Ruſſiſche Hof befchwerte fiy darin Über 
bie fortwährenden Einfälle der KRubanifchen 
Tartarn, und über deren heimliche Unterflüs 


— — 


— —— — 


| 
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bere mit einen offenbaren Bruch, wenn 1) 
die Pforte nicht alſogleich ein Abmahnungs⸗ 
ſchrelden an fie ergeben laſſe, und =) verſpre⸗ 
‚Ken würde, die unrublgen Tartaren zur Ru⸗ 
be zu bringen. Die Antwort des Divand, 
dte dufferft hochtrabend und gegen die dishe⸗ 
rige Gewohnbelt der Türken in einem ganz 
guten rednerlichen Stil abgefaßt war, gleng 
der Weſenhelt nach da hinaus, daß diefe Tar⸗ 
taren ein unabhängiges Volk felen, denen die 
hohe Pforte Feine foͤrmliche Befehle erthel⸗ 
len könne noch wolle; daß die Ruſſen fich ſelbſt 
zuzuſchreiben hätten, mit dieſem Boll in en⸗ 
gere Nachbarichaft und Krieg gekommen zu 
feva, und daß die Pforte, müde ſich immer 
mit Zudringlichkeiten diefer Urt behelliget zu 
feben, dem Herrn Minifier gerade zu erklaͤ⸗ 
ren möffe, daß falls die Katferin mit dieſer 
Antwort nicht zufrieden fel, ed nur bei ihe 
fünde, Ihre Drohungen in Erfüllung zu fe» 
jeu; wobel aber die Dttomannifchen Heere 
gewiß nicht müßig feyn würben. 


Prag, ben 24, Erudem. * 
Nachdem die Fuͤrſtlich Lobkowiziſche Far 
mitte tn Ougriogete vrpufltense m nr 
Bewilligung das In Preuffifch » Echlefien lies 
‚gende Herzogthum Sagan verkauft, fd haben 
Se, Katferl, Maj. auf weitere gemachte Bit» 
te darein zu willigen gerubet, daß nunmehro 
die Fuͤrſtl. Lobkomiztiche Herrſchaft Kaudniz 
an ber Elbe mir ollen kuͤnſtig noch bazu ge⸗ 
kauft werdenden Gütern zu einem Herzog⸗ 
thum erhoben ſeyn fol. E i 
Den Zuben.ift das gefchärfte Verbot zu⸗ 
gegangen, vor Ablauf 48 Stunden Beine To⸗ 
de zu beerdigen, 


Berlin, ben 22, Erndem. 


Die Königl; Reiche wurde noch am 17, vom 
Sansfourt, nad dem Schloſſe in bie Stadt 
gebracht. Da es jedem frei und, fie dem 
folgenden Tag, den 18. zu ſehen, fo find 
mehr alg 20000 Menfhen nad und nad) 
zugelaffen worden, Zwei Maler zeichneten 





r en 
fie, fo wie fie In Parade lag, ab. Die 
Beljezung geihab Abends um halb at Uhr 
in der Garnifondfirde dergeflalt, daß 12 


Kapitäne von den Garden den Sarg auf den 


mir g Pferden befpannten Leichenwagen trur 
gen, Die bier auweſenden Herren General. 
Staabs und übrlgen Offizlere, biernächft 
die Haus» und Lioresbedleuten, folgten In 
Trauer, und zulezt ſchloß der Stadtmagffirat 
die Broleitung. Als der Leichenwagen vor 
dem Eingang der Kirche anfam, wurde ber 
Sarg von den 12 Kapitäns abgehoben und 
von der Orgel lies ich eine Trauermuſik bb 
ren, Die Kliche war mit vielen hundert Lich» 
tern erleuchtet. Vor dem Gewölbe mitten 


in der Kirche war eine mit ſchwarzem Tu 


bedeckte Erhöhung, wie die im Thronzim: 
mer war, zu feben. Auf dleſes Geruͤſt wurs 
be der Sarg eine zeitlang gefejt, und als. 
dann unter foridauerndem Orgelſplelen von 
den anweſtuden Herren Generalen und Ober» 
flen in das Gemblbe unter der Kanzel neben 
feinen hochieligen Herrn Vatter belgeſezt. 
Folgendes iſt nur eine (Fizirte Echilderung 
der Regierung unferd verewigten Monarchen, 
Srtedrich der Einzige gelangte 1740 den 
Z1. Mat zur Mrgierung. Köntg Frieorich 
Wilhelm, fein Batrer, hatte ihm ein vor» 
trefllches Kilegsheer von go tanfend Mann, 
einen grofen Schaz und feine ganze Landes 
verfaffung In ungemeiner Ordnung binterlaf 
fen, Diefer wichtigen Vorthelle bediente ſich 
fein Sohn, Friedrich der Zweite, dem brreits 
feine Zeitgenofien den Groſen nannten, mit 
aufferordenichen Verftande und Gluͤck. Er 
bat dasjenige zur Vollkommenhelt gebracht, 
wozu der Kurfürft Friedrich Wilhelm den 
Grund gelegt hatte, die fee Macht feines 
Hauſes und dem blühenden Zufland der Län- 
der desſelben. Zuerfl behauptete er [eine Ans 
ſpruͤche auf einige Schlefifge Fürftenthämer 
durch einen firgreichen Kıleg, und ki dem 
Frieden zu Breslau wurde ihm Schlefien bis 
auf den dreizehuten Theil nebft la, von 
der Königin von Ungern abgetreiten. Bald 
darauf nahm er dad Fuͤrſtenthum Offrtes. 
land in Beſiz, deſſen lezter Juͤrſt verſtorden 
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war, Einem neuen ebenfalls gluͤcklichen 
Kıleg, den er zur Vertbeidigung Kalfer Karls 
bed Slebenten mit erſtgedachter Kbnigin führ- 
te, machte der Dresdner Frlede, eine Be⸗ 
färtigung des Breslauiſchen, ein Ende, Yu 
bem dritten und gröften feiner Kriege waren 
fieben Jahre lang das Defterreichifche Haus, 
die damalige Katferin von Rußland, die met» 
fie deut ſchen Neichsfürften, auch die Könige 
von Fraukrelch und Schweden feine Feinde; 
gleichwohl ſchloß er zulegt den ruhmvollen 
Srieden zu Hubertöburg. Als Zeldherr war 
er bei der Erweiterung und Bertheidigung fet« 
ned Geblets bewundert morden; aber ohne 
Waffen verband er, zur Schadlospaltung 
für feine Anforderungen an Polen, ganz 
Polntich : Preuffen, Danzig und Thoren aude 
genommen, uedſt einem Theil von Polen mit 
feinen übrigen Befizungen. Noch einmal er- 
gif er wegen der Balerliſchen Erbfolge 
die Waffen, und verſchafte durch dem 
Zeichner Frieden die erwuͤnſchte Auskunft, 
Im vorigen Jahr Fam. durch feine Befoͤrde⸗ 
rung der merkwuͤrdige deutſche Kurfärften» 
und Kürften, Beteln zu Stande. — Ju ſel⸗ 
uen Rändern bat er ungemein vide müzliche 
Unftalten getroffen, die Manufalturen und 
Künfte aller Art audnehmend befördert, eine 
Aſiatiſche Handlungsgefelfcpaft zu Emden ge⸗ 
Riftet, eine Menge Ausländer zu gemeinnäs 
sigen Arbeiten in fein Land gezogen, undjdhr» 
ud Milionen zur Berbefferung deffelben und 
zum Wohl feiner Unterthanen verwandt. Sein 
Kriegsheer hat er zu einem der zahlreichftem 
und dem treflichften von Europa gemacht, Er 
bat bie Verwaltung der Gerechtigkeit and dem. 
Grunde verbeffern laffen, und auf ein neues 
Geſezbuch gebauet. Durch Ihn haben Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Kuͤnſte in feinen Ländern ein 
neued Leben befommen. Er bat fich felbft 


mit verfchtedenen ald ein Kenner beichäfftigt, 
in fharffinnigen Werken die Geſchichte feines 
1 Haufed beichrieben,, und die wahre Staats⸗ 
kunſt entworfen, auch die Akademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften allhler von neuem empor gebracht. 
Stets hat er mit alled überfchenden Blicken 
die Regleruug [GHR geführt, 





Is 


I. 
Da Rurpfälzifche Hoflammer bad Sand» 
urfer Guth, fo an der von Mannheim nad 
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Korfch ziehenden Laudſtraſe gelegen ift, und - 


in einigen hundert Morgen Aderfeld, MWie- 
fen und Brug, mebft Wohnungen, räumlt. 
hen Stallungen, Speichern, Scheuer und 
Kellern beftehet, alternativ In elum 12 jdh- 
rigen Temporal» and) in Erbbefland unter 
annehmlichen Bebingniffen an den Meiftbie- 


tenden zu begeben Willens iſt, und des Eu⸗ 


des ben 18. Sept. Vormittags auf dem 
Sandurf in dafigem Wirthshaus die offent. 
liche Verfleigung vorgenommen werden fol: 
old wird em ſolches, und daß die Beſtands 
Bedingulfſfen in dem dortigen Wlithshaus 
vorhln eingeſehen, der Augeuſcheln auch von 
allem genommen werben könne, andurch Fund 
und wiſſend gemacht, bamit fid Die Ste. 
gungs . Liebhabere zur behbrigen Zeit einfin 
den mögen, Mannheim den ır, Aug, 1786, 
Kurpfalz Hoflammer» Kanzlıt 
—— KHandigrift, 


2 

Die auf dem Markt und am der Haupt: 
firaie dahler, michin In der beflen Gegen» 
der Giadt gelegene zmweindciche" Peter 
Schmittiſche Behaulung, die einen geraumt- 
gen, fowohl zur Tuch» ald Spicrrel Hand. 
lung bequemen Laden hat, oben und unten 
mit wohl eingerichteten Zimmern verfehen, 
auch der obere Stock nad Gefallen vermie. 
thet werden Kann, und überhaupt ia einem 
ganz baulichen Zuſtand ſich befindet, fol Mon 
tags den 4. September naͤcaſihlu Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in dahleſigem Wirthshaus zum 
goldenen Einhorn auf annehmliche Beding · 
niffen offentlicy verſtelget werben; welches 
denen Steigluftgen andurch bekannt gemacht 
wird, Frankenthal den 23, Aug. 1786, 

Kurpfalz; Stadtrath. 


3. 

Auf Befehl Kurpfälziich Hochloblicher rer 
formirter geifklichen Admluiſtration werden 
Hochdero bei dem Stift Neuftatt vorräthige 
Weine, 1785ger Gewaͤchs, ohmgefähr a8 
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A Buber, Donnerflags den 7. September Nich⸗ 


| 
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werder. 


mlttags um 2 Uhr, nach aufgeftelten, auch 


an den Faß zu nehmenden Proben, dadler 


In der Stijtsfchaffnerel gegen annehmliche 
Bedingniffen verfieiget; welches denen Luſt⸗ 
tragenden zur zeitlichen Wiſſenſchaft hiermit 
bekannt gemacht wird. Neuſtatt an ber 
Haard den 29. Aug. 1786. 


4 
Der zur Hochfuͤrſtlich Drutfhmelftertichen 
Domantal + Commenderie Weinheim gehbris 
ge, In der Gewatkung Oppau Oberamts 
Neuſtatt und anderthalb Stund von Manns 
heim gelegene, dann in zwei geräumigen Hofe 
häufer, Gärten, zwei Siheuern , wel Was 
genhäufern, mehreren Stallungen für Pferd« 
Rind » und Schweinen, Diche verfehene Hof, 
fol mit denen bayu einverleibten 452 Morgen 
1 1/2 Vlertel alt, oder 288 Morgen 1/2 
Stertel In Auno 1796 erft neu renopi:t und 
umfleinten Gütern, als un Aecker und Wle⸗ 
fen, nebſt feinen Weyd- und Beboljigungss 
Rechten naͤchſzkommenden Donnerſtag als den 
zten Septembrid in bem Ort Oppau offent- 
iich, und in eine neuere Zeltverlelh begeben 
E⸗ wird alio hiermit erdfnet, um 
binnen biefer Zelt den Augenicheln einnehmen, 
und auf den beji:lten Tag das Gebot zu 
Protololl abgeben zu können, 
Sartorlus. 


5 - 

Ich habe mich bereits unterm 6. Junll dies 
fed laufenden Jahtes von meinem Herrn 
Schwager Franz Joſeph Wagner getreuner, 
Die bis dahln biſtandene Unterzeichnung :- 
Wagner und Guͤuther hörte damit gänzlich 
auf, und iſt derfelben ferner in einem Fall 
mehr Glauben beijumeffen, Das bis hlehin 
baranf beruhte gemeluſchaftliche Obligo, hat 
Heir Frasy Joſeph Wagner, mit ber Tas 
bafshandlung, dem Haufe und völligen Li⸗ 
quidatlon derfelden ganz elleta auf ſich genom⸗ 
men; wobon ich einem geehrten Pablifo gem 
blhrende Unzelge mache. Meine Glashand⸗ 
lung aber? babe ih Herrn Peter Brentano 
übertragen, Mannheim den 26. Aug. 1786, 

Joſeph Günther, 


Rande 


Num. 


imer Feitnng 


CVI. 


Montag, den 4. Herbfimonat (Eept.) 1786, 








Berlin, ben 26, Erndem. 


De Teſtament des Hoͤchſel. Adniges iſt 

bereits gebfnet worden, Es enthält an 
fehrdiche Vermaͤchtniſſe für Ihre Maj. die 
Hermittibte Königin, für die ver wittibte Her- 
z0gin von Braunſchweig, für die Königlichen 
Herren Brüder, deren Gemahlinen und übrige 
Prinzen und Pringeffinen. 

Fu dem gembhnltchen Kirddengebet wird 
die Dorbitte für das Königliche Haus jegt 
folgender Maſen gehalten: Bürnimlich laß 
beine Barmherzigkeit grod werden über uu⸗ 
fern Allertheuerſten Kdeig und Herrn, über 
Die Koͤnigln feine Gemahliun, aber die ver⸗ 
wittibte Königin, Aber die Koͤnigl. Prio zen 
und Prinzefſiunen, wie auch über die Marl: 
grafen und deren Häufr, und alle, bie dem | | 
Köntgl, Haufe auverwandt und jugethan find, | | 
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e Heute hat der 
König. Staatsrath Sr, Mej. gehuldiget. 
Aw Donnerftag Abends trafen Se, Hoch⸗ 
fürfl, Durchlaucht, der reglerende Her jog von 
Br ‚ bier ein, und traten, der ſpa 
tem Tageszeit wegtn, bit bed Herzogs Frled 
rich von Braunſchweig Hochfuͤrſil. Durchl. 
ab; geſtern des Morgens machten Dieielben 
Sr. Maj. dem Konig Derp.Aufwartung, bes 
zogen bie im Koͤnlgl. Schloffe für Ste zube- 
zelteten Zimmer, und begleiteten Se. Mai. | 
den König zu dem Mandver, webches Hoͤchfi | 


ui 
o 
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biefelben, in Beyſeyn der hlefigen Generalt; 
tät und Dero Prinzen, über die gefammte 
biefige Garulfom vor dem Halllſchen Thore 
bielten, x 

Bon der Unordrung ber Trauer bei ber 
Armee iſt noch anzumerken, daß von den Fahe⸗ 
nen lange Fldre herunter hängen. Bel ben 
Paraden und bei bem Aufziehen der Wachen 
int keine krlegerlſche Mufik. Es wird kein 
Appell geblafen, kelne Revellle und keln Zap ⸗ 
fenſtr elch geſchlagen. 

—* einer kleiren fehr gut pain 

! Ba Rachticht von dem Tod Friede 
ee. ed, entlehnen wir noch folgende 
Stiller „No am 15, Auguf karte Frled⸗ 


rich ber Sroße alle feine Königliche Acbıtten 


mit jener Gegenwart des Geiſtes, mit jener 
Thaͤtigkeit betrieben, die den großen Mas 
Inmer bezeichneten. Jedermann fiaunte über 
bie haltere Ruhe, mit welcher er dem herau⸗ 
nahendeu Tode entzegen ſah. Am nämlichen 


| Tage erihellte er dem Grnerallieutinant von 


Rodich die Dipofition zu elüem Mandore 
mit einer volkommen richtigen uud zweck maͤ⸗ 
figen Anwendung auf das Terrain ; eine Diſ⸗ 
pofition, die des Sieges bef Mollwis würdig , 
war, Den 16. Auguſt war dieſes Mandver 
aufgeführt, undeben waren wir Im Abanelten, 
als die Nachricht erfcholl, daß fi die Ge⸗ 
fundheit des Konigs merklich verſchllumerte. 


Dieſe tranıige Nachricht wurde Immer mehr 


und mehr beftättigt, und Abends um 7 Uhr 
verbreitete ſich dad Gerücht, daß der Adniz 
die Nacht nicht überleben werde, — Wer 
ihn lich hatte, wer feine Groͤße fühlte, ſchlich 


— 
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fich aut der laͤrmenden Gejellichaft in fein eln- 
ſames Zimmer, welnte bittere Thränen Aber 
dın nahen Verluſt des großen Manns, und 
erwartste mit klopfendem Herzen die traurige 
Poſt von feinem Tore. Morgend nach 3 Uhr 
murden bie Thore geichloflen, - - und dies war 
das Signal der allgemeinen Trauer, Gegen 
acht Ude verfommiıte ih dle Garntion, um 
dem Adnige Friedrich Wilhelm den Eld ber 
Treue abzulegen. Man kann fich Feine feter: 
lichere Scenedenten, als wenn man bie Cohor⸗ 
ten aufmarfchlrt ſah, die unter Friedrichs 
Unführung fo vielen Schlachten beigewohnt, 
fo manchen ſchweren Steg erfochren harten. 
Nachdem die Batalllone einen Kreis geichlof: 
fen hatt-n, traıt Herr Feldprodſt Kletſche un 
ser und, erinnerte die tapfern Preuſſen an ben 
unferblichen Ruhm, den fie unter Ihrem nun 
verewiptn König bei Mollwiz, Cyatlau, 
Hohenftledberg, Prag, Mosbach, Keuthen, 
Xiegulz, Torgau erfochten haben, und er. 
mahnte fie zu gleicher Aufopferung ihres 
Ledens, wenn Frledrich MWilyelm an Ihre 
Spize tretten , und fie gegen bie Keinde des 
Staates anführen würde, Den eben alten 
Grenädieren rollten die Thränen über die 
Wangen , fie benezten mande uarbenvolle 
Bruf, Im jungen Krieger wurde eben bies 
fer Heldengelſt entflammt , und all«s ſchwur 
den feierlichen Eid: Dem Könige Frie- 
drich Wilhelm treu zu feyn, Ihm 
zu lieben, und für ihn zu geben 
in ben Tod! 


Hamburg, den 23. Erndem, 


Heute hat Herr Blanchard feine zwanzig 
fie Zufireife bei vortreflicder Witterung mit 
dem beften Erfolge bewerkſtelllget. Die Men 
ge der Zuſchauer. einheimifdher und fremder, 
welche die Neugierde auf 30 Meil Wege ber 
bei gelodt hatte, war ungemein gros. Un 
ter den Anweſenden befanden ficb Ihre Durch 
lauchten die vermirtibte Herzogin von Meck⸗ 
lenburg, der Erbprinz von Braunfchwelg, 
rebft einer grofen Anzahl von hohem Adel 


Jol 


o 
en 


| 
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Nachdem ber Luftſchlffer ſich von der glaͤn⸗ 
zeuden und zahlreichen Verſammluug beur⸗ 
laubet hatte, fo ſileg er genauum hald 5 Uhr 
mit ſolchem Zutrauen auf, daß jeder von den 
Zuſchauern ihn zu begleiten wuͤnſchte. Die 
Pracht feiner Auffahrt, melde alle Zuſchauer 
auf eiren Argenblid unbeweglich machrr, de⸗ 
lebte fie ſo ſehr, daß die Rufe von allen Sel⸗ 
ten von Zuruf umd Haͤndeklatſchen ertönte, 
Dieler Luftſchiffer, welcher uns eine baldige 
Zurädfunft veriprochen hatte, erhob ſich rus 
big, Indem er mir feiner Fahne, welche das 
2B:ppen ber Stadt Hamburg führte, die un» 
zählige Menge wer Zufchauer begrüßte, Da 
er zu einer Höhe von ungefähr 900 Tolſen, 
(5400 Fus) nad dem Urtheile von Kennern, 
und welches fich auch nachher durch feinen Be» 
richt beflättigte, gefllegen war, fo machte er 
ein eben fo Intereffante® als kuͤhnes Mandver, 
weiches wir aber nicht anders, als mit Hilfe 
unferer Jaſtrumente erfennen konnten, Nach» 
dem er nämlich den Hammel auf eine Ente 
fernung von ungefähr 60 Fus unter die Bon» 
dei herabgelaſſen hatte, fo fhnitt er mit ſel⸗ 
nem Damad die Schnur ab, wodurch das 
Thier an dem Kleinen Luftballe hleug, und 
man fahe mir Erflaunen und Bewunderung, 
da diefe beiden Begenfiände von einander ge» 


‚ trennet waren, baß der Feine Meroftar ſich im 


aus den Holfteinifhen und Hannvdverlſchen U 


Landen. 


den Wolfen verlor , und der Hammel mit⸗ 
telſt des Fallſchirms mit einer ſolchen Laug · 
ſamkelt herabſileg, daB mehr als ein Lieb⸗ 
baber bedauerte, daß er nicht an ſeiner Stelle 
war. Die Herabfleigurg des Thlers dauerte 


7 Minuten, und es Fam fanft und ganz ges 


jund in die Ebene herab, Verſchledene dazu 


beftellte Dragoner umgaben darauf ben Falle - 


en und bewahrten ihn vor dem Eifer des 
olks. Sue 

Uumtttelbar nad diefer Operatton, welche 
alle Zuſchauer bezauberte, erhob ſich der Luft⸗ 


ſchiffer mehr und mehr, und fehlen und In ee - 
ner Höhe von ungefähr 1000 Tolſen ( 6000 


Fus ) zu feyn, Bald aber bemerkten wir mit 
Vergnügen , daß er unfern Wunſch und fein 


und gethanes Verſprechen erfuͤllete, daß 
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nachdem er einige Augenblicke über einem & men, bie tief fehen, finden, daß blefer Sterb. 
Thelle der Statt geſchwedet hatte, er weit Ni: fal für jejt gewiß !ılas Verändesung an dem 
telſt eines fo Intereffanten als fonderbaren ||! polirifiyen Horizont Europens bervorbilngen 
Mandver über den Wall zurück fam, und || werde ; denn der Geiſt des großen Königs 
fi in der Ebene des hell. Geiſt Feltes, un» ||| lebt und webt noch in feinem Mintfterium 





weit bed Nltonaer Thore, niederfeofte, Ver⸗ 
ſchledene Dragoner, welche ouf feine Herab 


fteigung beſte üt waren, wurden von ihm dur ||| 
feia Sprachrohr beordert, und zogen den Rufte || 


ſchiffer am einer Schnur von 160 Ellen mit 
ten unter dem Saufen der Zufchauer zurüd 
bis an die Steruſchanze, dem Drte feiner 
Auffahrt , wo er mit Bezeugung der Zuftie 
denheit ded Volks, wildes bie Luft mir dem 


Zurufen: Es lebe Blauchard, erfühkte, | 


wieder nieberftieg. 


Wien, den or, Erndem. 


Da die zum Minfendorfer Lager be- 
flimmten Ober + Oeſterrelchiſchen Kegimenter 
Steln und Langlold durch das große Maffer 
verhindert worden , zur grfezten Zelt einzu 
treffen, feif ihnen jezt der Befehl zugeſchickt 
worden, daß fie für beuer nicht erfchelnen 
dörften, miihln wird dies Lager kaum aus 
10 taufend Manm bifichen. 

Vorgeſtern frühe um-g Uhr kam ein von 
dem Fürften von Reuß, K. K. Gefanbten in 
Berlin, abzeſchickter Eilbothe mit einer Staf- 
fete an den Zürften von Kauct; hier an, wo 
durch wir die Nachricht erhielten, daß ber 
König von Preußen am 17. d, au den Folgen 
einer Bruſtwaſſerſucht Todes verblichen ſei. 
Die eben fehr hoch angeſchwollene Donau 
batte alles Fahren über bie große Brüde uns 
möglich gemacht ; mithin mußte der Eildothe 
nicht ohne Gefahr in einer Plette übergefejt 
werden. Fürft Kauntz befand fi juf In fel 
nem Garten vor der Stadt, aus weldem er 
(don um ro Uhr einen Eilbothen an Se, Mo. 
den Kalfer nach Prft abfertigte, Jener, ber 
mit der naͤmlichen Nachricht an den hiefig K. 
Preußischen Gelandren Grafen von Podevills 
anlangte, traf erft geftern Abends um 4 Uhr 
ein, Die Empfindung, weldyer blefer Todes 
fall verurſachte, war allgemein, und Perfo- 
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und bei ſeinen Heeren; felne Grundfäge waren 

überhaupt nie bie Fruͤchte fuer augenblidit. 

chen findung, fondern fie paßren in das all⸗ 

— Siflem, fie find dauerhaft und blel⸗ 
end. 

Die Donau war biefer Tagen wegen gefals 
lenen Regengäffen höher augefchwollen als 
vormald ; aber bie Poltzei hat Auſtalten ges 
madır, daß wenig von Holz, auch wenig an- 
dere Geraͤthſchaſten verloren gegangen find, 
Ein einziges mir Obſt beladenes Schiff ver» 
unglüdte, aber die darauſ befindlichen Men⸗ 
ſchen wurden gerettet, 

Auf der. Kotferlihen Herrſchaft Edling iſt 
von dem Sranzdfilden durch Herrn Martin 
angejogenen fogenannten ſchwarzen Tartarts 
ſchen Korne ein Berfuch des Aubaues gemacht 
worden. Die Königl. Kommiffäre zu Parts 
baben davon das Urthell gefällt, daß es vor 
dem Framsbfiihen den. Unbau verdiene, weil 
ed mehr Adrner trägt, weil die Pflanzen fes 
fier nnd flärker find , mithin andy beffer die 
Körner und bie Fettigkelt, die Ihnen der Dän- 
ger giebt, aushalten, weil die Klelen oder 
Hilfen desſelben dider find, als bie des Fran- 
söfiichen Korns , folglich der Saamen gegen 


Keif und Zroft gefichert It. 


Venedig, den 2ı. Erndem, 
Unfere Republic wird auf die Bewegun⸗ 
gen der Türken an der Gräuze von Dalmas 
ten Immer aufmerkfamer, um fo mehr, als 


| neuerdings wieber verſchledene feindfellge Aus⸗ 
drüuüͤche allda Statt gehabt haben, 


In Konflantinopel it vor Kurzem ein Ka⸗ 
pigt.Bacht oder Kammerjunfer des Sultans 


| gefdpft worden, weiler mit bem Mehl, wels 


ches zur Provlantirung der Türkifchen Flotte 
befiimmt war, Betrug getrieben hat, auch 
wurde der Stamboul Effendi , well er an 


dem Betrug Untheil harte, nach Galllopoli - 


verwielen, 
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Kaum war der Rußiſche nad) Varna bes 
ſUmmte Konful neulich in Konftantinopel an- 
gelangt, ald die Pforte dffentlich eitlaͤrte, 
daß fie nimmermehr zugeben koͤnne, daß ein 
Nußiſches Konfulat daſelbſt errichtet werde. 
Der Rußiſche Geſandte gab darauf zur Antı 
wort , daß, wenn bie Pforte ſich den Abſich⸗ 
ten feiner Monarchin nicht fügen wolle, diefe 
ſich ſelbſt Hilf und Gerechtigkeit zu verſchaf · 
fen wiffen werbe. 

Unfer Geſchwader unter dem Ritter Emo, 
welches in 14 Schiffen belehet, ward In der 
Mitte dı6 vorigen Monats In der Gegend 
von Sufa gefchen, 


Zweibrhden, den 1, Sept. 


Bel der heut mit feftgefegten Formalitäten 
vollzogenen 43ten Ziehung der Herzoglich 
ZwelbruͤckiſchenLotterie hleſeldſt find Die Rum» 
mern: 


38: 57 8% 42 68. 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worben. Die 
44te Ziehung befagter Herzog, Lotterle wird 
den 22, Sept, 2786 vor ſich gehen, 


I, 

Der zur Hochfuͤrſtlich Deutſchmeiſteriſchen 
Domantal : Commenderie MWelnheim gehbrt- 
ge, in der Gemarkung Oppau Dderamts 
Neuftatt und anderthalb Stund von Maun: 
beim gelegene, dann in zwel geräumigen Sof 
bäufer, Gärten, zwei Scheuern, zwei Wa 
genbäufern, mehreren Stallungen für Pferd» 
Rind» und Schweinen». Biche verſehene Hof, 
fol mit denen daju einverleibten 452 Morgen 
ı 1/2 Biertel alt, oder 288 Morgen 1/2 
Biertel In Anno 1736 erft neu renonfıt und 
umfleinten Gütern, als an Aecker und Wie 
fen, nebft feinen Weyd⸗ und Weboljigungd 
Rechten naͤchſkkommenden Donnerftag als den 
zten Septembris in dem Drt Oppau offent- 
Ich, und in eine neuere Zeitverleih begıben 
werden, Es wird alio hiermit erbfnet, um 
Binnen diefer Zeit den Augenfdein einnehmen, 
und auf den bejlılten Tag bad Gebot zu 
Protokoll abgeben zu Fonnen, 


———-o 
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Auf Befehl Rurpfälztich Hochlöblicher res 
formirter geiflichen Adminiſtration werden 
Hochdero bei dem Stift Neuftatt vorrärhtge 
Weine, 1785ger Gewaͤchs, ohngefähr 28 
Fuder, Donnerſtags den 7. September Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, nad aufgeſtellten, auch 
an den Faß zu nehirensen Priben, dabter 
In der Sriftsichaffneret gegta annehmlicde 
Bedingniſſen verfteiget ; welches denen Luſt⸗ 
tragenden zur zeitlichen Wiſſenſchaft hiermit 
befanut gemacht wird, Meuflatt an der 
Haard ben 29. Yug. 1786. 


3. 

Die Sperren Gebrüder Pellter, Königl, 
Preußiſch privilegtite und bon der Univers 
fitär zu Wien .approbirte Augenaͤrzte, Mite 
glieder und Eorrefpondenten verſchledener chi⸗ 
‚surglichen Colleglen, fowohl in England als 
Fraukreich und Deutſchland, woſelbſt durch 
fo viele verrichtete gluͤckliche Curen, ihre Re» 
putatlon hlulaͤuglich befannt If, find wieder 
dahler angekommen, und werden diefen gans 
zen Monat hladurch, wieder wie gembhnlich 
Im goldenen Löwen in der Sahrgaffe logirend, 
bier bleiden. Sie find entfehloffen, alle Jah⸗ 
re um dleſe Zeit ſich bier elnzufinden und den 
ganzen Septembermonat zujubringen, Auſ⸗ 
ferdem IM ihr gewöhnlicher Aufenthaltsort 
zu Meß, bei Ihrem Herın Väter, penflonir⸗ 
ten Augenarzt, wehln man Ihnen zu allen 
Zeiten ſchrelben, oder Eonfultattonds oder 
andere Aufiäze, aber franfirt, zugehen laffen 
fann, die fie Immer pünktlich beantworten 
werben, Branffurt den 1. Sept, 1786. 


4 
Denen Relfenden empfehlet fi ber neue 
Gaſtgeber zur Blum und verfpricht Die ge⸗ 
nauefle Bedienung. Duͤrckheim an der Haarbe 
den 3. Sept, 1786. 


Reichard. 

Iu der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
bung neben dem Gafthaufe zum Niefen ift zu habenz 
Leihtfinn und gutes. Ser oder die Folgen 
der Erziehung, ein Driginal: Schaufpiel in fünf 
Aufzügen, von Maria Anna Antonia Stern: 
heim, ber Werfaflerin der Philofopbie eines 


Sartorius, SZ Weibes, 8, 1786 24Ft, 
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Mannheimer Zeitung” 


Num. CIX, 
Montag, den 11. Herbfimonat (Eept.) 1786, 








Münden, den 5. Herbſtw. 


E) a Immer ertönet Yubel und Dank in 

unfern Zempeln, daß und der Himmel 
mit einer Erbfolge deglückt hat: bente ale 
ben 5. dieſes wurde aud in U. 2, Frauen 
Pfarrktihe ans eben diefem Grunde, und 
daß der Erhalter bes ganzen Weltballs dieſe 
umfere Erbfolge mir ſeinem taufendfältigen 
Segen begläde, eia felerliches Hochamt famt 
Te Deum laudamus abgelungen, 

Das Publifum Hört vicht auf fomohl In 
dffentlichen als Privarhäufern kleine Freu 
keit: anzuftellen,, um feinen Untheil und 

laute Freude über die erlangte Erbfolge 
gu bezeugen. ‚Eine Geſellſchaft aber ven Bür 
gem, flatt zu ſchmauſen, legten das Grldfür 
24 arme fleinalte Leute, beiderlei Geſchlechts, 
Jufannmen, 


Bien, ben 30, Erndem. 


Auf die vom dem Kdulgl. Preußifchen an 
den biefigen allerhoͤchſten Hof beglanbige 
ten Geſandten gemachte Anzeige von vem 
Abſterden Sr, Königl, Prenßiſchen Mojeſtaͤt 
Friedrichs des Zweiten IR von Allerhoͤchſt 
Gr. K. K. Majıflät angrorbner worden, daß 
die Hoftrauer wegen dleſem Sterbſalle zus 
gleich mit ber Trauer für den König von 
Portugal getragen werden fol, | 

Des Kaiſers Mair befinden fi in Laxen⸗ 
burg, und wohnen alltäglich den Kriegeäbun 
gen der im Lager bei Mintendorf verfammels 
ten K. K. Truppen bei. 

Das am.24. d. M, Morgens vor 4 Uhr 
mis einem gewaltigen Regen ausgebrochene 


o 
|. aufferordentliche heft!ge Donnerwetter, wel« 
&es bier an verſchiedenen Gegenden einge: 
ſchlagen har, iſt weit umber in der Gegend 
‚ von Grdz, Presburg, Dedenburg ıc, mit der 
| nämligen Gemalr arsgebtochen. Zu Graj 
‚ bar dab Gewaͤſſer groſe Verwuͤſtungen ange 
rieter ; noch mehr hat an manden Drten 
ber Hagel verborden, 


Amflerdam, ‚den 4, Herbim, 


Die Provinz Geldern befolgt den von ih⸗ 
sen Ständen zu Zürphen am 28,0. M, ge⸗ 
nommenen etligen Entfhluß, den Fürften 
‚ Staubalter, als Generaltapitän der Repubs 
; MR, zu vermögen, daß er Wefehl zum Aufı 
| drum der Im Sold dieler Provinz flebenden 
‚ Truppen gegen die deiden Städte Hatten 
und Elburg eribeile; fie befolgt diefen Ent- 
ſgluß äud verwickelt fidy dadurch in ſehr 
ſchlimme Händel, So find dem die ung luͤck⸗ 
Uchen Zelten Morhzens, Wilbelms 1] und 
Wilhelms III wirklich erneuert, ber wird 
der Erfolg eben fo ſeyn? Die Sache von 
Hattem und Elburg iſt die Sache des größe 
ten Haufens aller 7 Provinzen, aller bewaf⸗ 
meten Korps und ber ganzen Conſdderatiou. 
Der General Kapitän fezer vermödg feiner 
\ tahabenden Gewolt ielt 4 Tagen alle Trup⸗ 
; pen der Republik in Bewejung, und beiejt 
| ern mit Seinen Megimentern, auf die er 
|| am meiſten zählen ann, Diefes find Schritte, 

ı weile die Generalfiaaten aͤuſſerſt aufmert« 
fom machen und fie zu Masregeln zwingen, 
biijer großen Gewalt Graͤnjen zu fezen, 

| WBorkge Nacht iſt eine Abtheliung der hieſi⸗ 


— 
v 
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gen bewaffneten Bürger, diefen Morgen eine 
andere mit 6 platten Schiffen und einem bes 
woffneten Jahr zeug nach Elburg abgegangen, 
um die Belfuhr des dafigen Hafens frei zu 
baltıo, 


So eben verlautet, doß mehrere Megimen» | 


ter bei dem Schloße Loo verfammelt find, 
Davon 1500 Mann mit Kanonen und Bom ⸗ 
ben gegen Elburg, und der Reſt ygen Hat⸗ 
tem lo&brechen ſollen. Belde Städte liegen 
in geringer Entfernung von Loo. 


Haag, den 5. Herbim, 


Bald wird der Zeitpumct vorhanden fenn, 


Daß unfere Blätter und Neuigkeiten von Xi» 
Men der Erſchlagenen angefüller ſeyn werden, 
Unfeliger bürgerlicher Riieg, der unferm Da- 
terlande alled Böfe drober! Alle Bürgerlis 
ben Frelcorpd rüften fi zum MWiberftand, 


und brennen für Begierde, Ihre biöherigen 


Uebungen In Auwendung zu bringen, Wire 
Abrheilungen eilen der Stadt Utrecht zu, wo 
es Ähnliche Auftritte wie zu Elburg und Hat- 
sem fezen wird, 

Un’er Gefandter In Eonfläntinopel, Herr 
von Dedem, berichtet, daß in dem Ottoman⸗ 


uniſchen Miniflerio eine grofe Wermircung 
berrfcge, und dem neuen Grosbezter mebft | 


andern Brofen nach dem Balramafefte nichts 
Gutes bevorſtehe. Auch verfündige aller 
Unſchein einen Bruch mit Nußland, ber DI: 
van molle ben Vorftellungen Franktelchs gar 
Fein Gehör mehr geben, und fel ganz wiß 
treutfch, weil bie Sranzofen einen Handlungs- 
Tractat mit verſchiedenen Veys In Egypten 
gemacht haben follen, ohne dem Grosfultan 
die geringfte Nachnicht davon wit zuthellen. 
Nach Britfen aus Stockholm war ber 
König Willens, eine Reife auf eimer Kriegs: 
fregarte nach Engelland zu machen, Se, 


Maj. aber baden fie bis in den Mal aufge ⸗ 


ſchoben. 
Londen, ben 1. Herbiim. 
Se, K. H. der Erzherzog Ferdinand find 


heute hier eingetroffen, und werben fich el» x 








yol 
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nige Zelt bier aufhalten, Geſtern tratt der 
Herzog von Sachſen⸗Gotha die Rüuͤckrelfe 
nad Deutfchland an. Ein von —* ange: 
fommener Offtzter hat dem Königl, Hof die 
Nachricht überbracht, daß ber Herzog von 
Enmberland, Bruder Gr. Maj. des Kdniges, 
dafılb am einem gefährlichen Fleber Erant 


\ ftege, worauf eiligft der Kelbarzt Er. 8.9. 





von bier abgegangen. 

Geſtein hielt der Preußlſche Mintfter Graf 
von Luſi eine lange Unterredung mit bem 
Finanjmisifter Herrn Pit, Au ebem dies 
ſem Tage ftarb der Herzog von Nortfold, 
erfler Engl. Palr, 

Man will behaupten, daß die Margare⸗ 
tha Nicholſon ganz unerwartete Aufklärung 
gegeben habe. Gewlß iſt, daß deswegen ein 
Miulſter, der auf dem Lande geweſen, ellends 


die Poſt zu dem Könige nach Windſor ge⸗ 


Parls, den 30. Erndem. 


Der Magneriömus har einen feiner vor⸗ 
uehmften Apoft«l an dem Herrn Detlon ver» 
losen, Er war von fehler Leibesbe en» 
beir, und erft 45 Jahr alt, Die Magneil⸗ 

Wärme, womit er lets Impregulst war, 
muß fein Blut erhizet und felne Kräfte vers 
zehret haben, Er flug alle mediziniiche 
Mittel aus und ſtarb unter den Händen von 
5 feiner Helfer, die ihn noch 3 Stund nach 
feinem Hinſchelden magnetifirten. Dennoch 
laffen fib die Moguetifirer Durch diefen wide 
rigen Zufall nicht niederfchlagen. Der Mel⸗ 
Kerr ihrer Kunft, Herr Mesmer, befiuder 
fih anf einem Landhaufe In hiefiger Gegend, 
wo er einigen Frauenzimmern, die ſchon zu 
viel haben, die Kbpfe noch wärmer macht. 


Berlin, den 2, Herbfim, 


So wie die Trauer über den Verluſt un. 
ſeis unvergeßlichen Frledrichs allgemein iſt, 
fo allgemein iſt dad Beſtreben aller hohen und 
nlıdern Beamten und Unterthanen dem neuem 
reg zu huldigen, und ewige Treue zu gen 
v 
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In der Nacht vom Montag zum Dienfla- 
ge ward der jinnerne Sarg, In welchem der 
eichene, der ben Lelchnam des hoͤchſtſeligen 
Königs enthaͤlt, und fo dann zugeldther In 
der Adnigl. Gruft ſtehen bleiben fol, von 


bier ned) Poredam gebracht. Er war von 
dem biefiger Franpbflichen Zlangleſer Michaud 


serfertiger, glatt, und bloß auf den Selten 


mir Reiften und Hohlkehlen, aber fchr eben 


gearbeiter und fein poltıt, fieben Fus lang, 
am Syauptende brei Bus hoch, und wog ge- 
gen [ehöhundert Pfund, 

Zu der Gedaͤchtnlepredigt, welche dem 
glorwärkigen Andenken des hochſellgen Ab- 
nigd Majeſtaͤt zu Ehren la allen Klrchen des 
Kandes gehalten werden foll, If für Berlin 
und Potsdam der 10, Grptember, als ber 
Tag nach dem felerlichen Leichenbegaͤngniſſe, 
an allen übrigen Orten aber der nädhfimbdglt 
che Sonntag, feflgefezt, der dazu vorgelchrie, 
bene Text Ift aus dem erflen Buch der Ehro 
nit im 18. (ionfl 17.) Eapitel hergenommen, 
und namentlich die Worte des 8. Verſes: 
„Ich habe dir einen. Nomen gemadt, wie 
„ste Groien auf Erden Namen haben,‘ ba. 
zu erwaͤhlet. In der biefigen Hof. und 
Domkliche wird der Altar, die KRenyel, der 
Adoigl. Giz und die Orgel, In dem übrigen 
Kirchen hingegen blos Altar, Kanzel, und 
fu Ermanglung eines Königlichen, der vor- 
nehmfle Sitz, ſchwarz behangen, welches 
auch die Zeit der tiefflen Trauer hindurch fo 
bleibt. Wegen diefer Gedaͤchtnispredlgt zum 
Andenken des hoͤchſ ſeligen Konigs iſt an ſaͤmt 


liche gelſtliche Jnſpectionen unterm 29. Aug. 


ein Cliculare erlaſſen worden, 
Dienſtags früh erhaben ſich Se, Mai, der 
König, In Begleitung Dero beider Sdhne 
Köntgl. Hohelten, des regterenten Herzogs 
von Braunſchweig Hocfürfd Durchlaucht, 
und ber bier anmeienden fremden Prinzen, 


vor das Halltiche Thor, umd hlelten daſelbſt 


mit der biefigen Garnlfon ein grofed Ma . 


nbore. 
Se. Köntgl. Maj. gehen den 12, d. M, 
nach Preuffen, kommen gegen bad Ende des⸗ 








felben wieder zuräd‘, und nehmen am 1. des 
Fünfttgen Monats von Ihren treuen Chur. 
märitfcden Landfländen die Hulbigung ein, 
Se, Ercellenz, ber Staats» und Kabinets. 
minifler von Herzberg, werben Se, Maj. 
auf der Reife begleiten. j 

Der Grod- Barberobmeifter, Graf Gbrz, 
macht eng! J er Reife; man glaubt, 
er werde mit Auftraͤgen des biegen Ho 
nach Roo geben, Ne 

Die Erfindung der beiden Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
zen anf den Tod ſowohl ald den neuen Res 
gterumgsantritt find von Hrn. Prof. Ramler. 

Anordnung des ſelerlichen Lelcheube⸗ 

gaͤngulſſes wird mach dem Ceremoniel Wels 
land des Königs Friedrichs Wilhelm I. ein⸗ 
gerichter, und dem Herrn Profeßor Ramler 
iſt der Auftrag ertheilet, das Trauergeräft 
In der. Kirche anzuorbuen, Diefer Gelehrte 
bat nebſt einem guädigen Handfchreiben von 
dem jejigen Könige eine Gehaliszulage von 
en —— 

e an hlefigem Hofe reſidirenden frem⸗ 
den Bothſchafter haben bel der user 
gen Landtrauer, zu Beztugung ihrer befon« 
dern Ehrfurcht gegen deu ündergeßlichen Mo⸗ 
warden, ihre fÄmttichen Bebienten und Equi⸗ 
page In ti:fe Trauer gekleidet. 


Bermifhte Nachriten. 


Der von dem D, Pekara erfilegene Mont« 
blanc iſt der hoͤchſte Berg In u Belt; 
feine Höhe beträgt nach Sauffdres Meffung 
14676 Sranz. Fus hber dem Mittellaͤndiſchen 
Meere, das ift, über 1000 Zus mehr als 
die Höhe des Brockens oder Blodaberges auf 
bem, Harze; aber Body 7000 Fus niedriger, 
u. bie Höhe des Chimboraffo in Suͤdame⸗ 
site, 

Der Schwedliche Hof trauert 6 Wochen 


‚ and ber Saͤchſiſche 4 Wochen für den König 
von Preußen, 


Die kleine, ſtarke Handel treibende Stadt 
Dppatow, In Polen, tft neulich in Zeit yon 
3 Stunden bis zur Hälfte-abgebrannt, 
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Anzeige. 


Künftigen Mitwoch, als dem 13. dleſes 
werden Nachmittags um drei Uhr die gewoͤhn 
lichen Preife der biefigen Latelnlſchen Schul 
Jugend In dem Sale des Kurfürftlicden Lehr⸗ 
hauſes ausgerh.il:e werden. Greunde und 
Goͤnner der ſtudiereuden Jugend werden ein, 
geladen diefe Felerllchkelt mir Ihrer Grgen- 
wart zu beebren, 


) 


I 

Die Hendlerifche und reſp. Dflänbilche 
Witrib und Erben zu Mannheim find ent- 
ſchloſſen, thr dafelbft im einer ber vortheil» 
haſteſten Nabrungslagen ohnweit der Kaſer⸗ 
me der hochloͤbl. Prinz Blrkeufeldiſch und 
Frelherrllch von Schwiegeldiichen Reglmen⸗ 
term beſijendes, zwiſchen Sch'filapträn Hu. 
Beruͤff und Hande lsmann Hrn. Mejera ger 
legenes 75 Schuh breites und 75 Schub tier 
fes wohl unterhaltenes zweiftdcigtes Bler⸗ 
wirthohaus, gemeiniglid zum Butterweck 
genannt, welches mit einem breiftddigten, 
dann auf der andern Gelte mit einen zwel⸗ 
ſtdckigten Flügelbau im Hof, worin ein vor» 
sbalih wohl eingeridhtetes Brau ⸗ und Brenns 
baus befindlich, ferner mit zwei Brunnen, 
5 geräumigen Relero, doppelten, jur Frucht⸗ 
niederlage beftens eingerichteten Speichern, 
einen Braufeffel zu. a5, einem Braͤudewelu⸗ 
keſſel zu 2 Rhelnifchen Ohm, auch allen zum 
Bierbrauen und Brandeweinbreunen, fort 
hdrigen zur Wirthſchaft erforderlichen Ge 
raͤthſchaften, bifonders mit mehreren, zur 
fammen 60 Zuder haltenden Bler auch ver. 
fchledenen Brandeweinfäffern verfehen iſt, auf 
ben 20, Sept. Nachmittag 4 Uhr In dem 
Wirthshaus zum goldenen Bock dfentlich ver. 
Reigen zu laffen; jedoch fann auch felbiges 
in der Zwiſchenzelt unter der Hand gekauiet 
werben, und baben folchfalld die Kauflufli- 
gen fi bei Ausgebern biefigen Wochenblats 
zu melden. Mannheim den 1. Sept, 1786. 

Kurpfalz Stadtrath. 
Pfanner, 
222 Keerö, 
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Da ber Burgerlohn von Seckenhelm Joh. 
Stierling (don vor bereitd 40 Johren ohne 
ein Handwerk zu können, und deffen Bruder 
Fohann Adam Stierling vor bereits 12 Jah⸗ 
sen ald Schmledkaecht In die Fremde adge« 
gangen, und von beiden bifher weder von 
derenfelben Leben noch Tod etwos in Erfahe 
rung gebracht worden, fo werden beide ge» 
nannte Abweſende biermir dergeflsikten vorges 
laden , daß fie oder Ihre rechtmäßig allenfalls 
fige Lelbeserben In einer unerfirecllichen Friſft 
von 3 Monaten bei Oderamt dabler eutwe⸗ 
der peribnltih oder durch einen dinlaͤnglich 
Gevollmaͤchtigten erſchelnen, und ihr unter 
vormundſchaft licher Verwaltung fleheudes 
Vermögen in Empfang nehmen; tm Ausdleci⸗ 
bungofall aber gewaͤrtigen follen, deß olches 
Ihrem In gedachtem Seckenh im mohnbaften 
Bruder Henrich Sılerliag erga Cautionem 
realem heimgewleſen werden ſoll. Heidel⸗ 
berg den 21. Aug. 1786. 

Sarplalı Dberamt, 
Wrede, 
Steluwarz. 


3 

Auf Befehl Kunpfaͤlilſch hochldblicher res 
formirter getüliber Adminifiratton werden 
die beider Schaffnerei Hellipru zu 5/7tels 
Borrath liegende, aus dreißig und etliche Fu⸗ 
ber beſteheude 1785ger Weinen den 15. db, 
bahier zu Edenkoben in der Schaffneret Woh⸗ 
nung Nachmittags gegen 2 Uhr nad) der vor» 
geſteat werdenden, und alleufals auch vor 
den Zäffern zu verſuchen fiehenden Proben 
gegen annehmitdre Bedtuguiffen offentlih ver» 
Reiget. Die Lufltragende belieben ſich dem⸗ 
nach zur gefesten Zeit und an bemeidtem Or⸗ 
te —— Edenkoden din 4. Sept. 
1786. 


In der neuen Hof⸗ und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben: 
Siebenfeeß Veiträge zum deutſchen ect, er: 
fter Theil, 8. 1780 Zokr. Vinils Kunft auf 
Glas zu malen und Glasarbeiten zu verferigen, 
—— 7. zokr. Doderleins chriſtlicher Ri 

gionsunterricht nach den Bedoͤrfniſſen unſere⸗ 
Zeit, 2 Theile, zfl. 5of, 
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Num. CX. 
Mitwoch, den 13. Herbſtmonat (Eept.) 1786. 








Haag, den 6. Herdſtm. 
ie Generalftaaten haben bei Sr, Katferl, 
Maj. Anjusung thun loffen, deß die 
Holländtihe Härtnge In’ Oſtende eingeführt 
werben törfien ; es If fünen aber abge chia 
gen worden, 

Die Staaten von Holland feinen ſich mit 
aller Macht dazwiſchen legen zu wollen, dag 
bet Zeiten dad Blutvergiefen in unſerm Bat. 
terlande verhuͤtet werde: denn es HR Ihnen 
houpt ſaͤchlich um Ihrer eigenen Provinz willen 
darangelegen, damit die Ruhe darin erhalten 
werde, Idre Hochmdgenden haben zu dem 
Ende einen Boten bed Staats nach Lod abge. 
fanst,, um Se. Durchl, den Herrn Erbftart 
halt auf frledllche Gedanfen zu Bringen, und 
ihm hauptſaͤchllch vorzufellen wie hoͤch norh 
wendig es fei, durch feinen Einfluß bei den 
Ständen ber Provinz Geloern zu bemir- 
ten, daß felbige von Ihrem feindfeltgen Ent» 
ſchluſſe gegen bie Städte Elburg und Hattem 
abloffen aloe. Ale Soldaten der Gelde 
siihen Regtmenter, die bier auf Urlaub ma. 
ren, wuͤſſen fich auf der Stelle zu ihren Fah 
nen begeben. 

3u Rotterdam find vor wenig Tagen aber. 
mals zween Unglüdliche das Opfer ber 
Schwärmerei geworden, Einer wurbe in 
dem Strom ertränft , well er ſich gewelgert, 
auf den Ruin der Patrioten einen Becher 
voll Weln aus zutrinken. Dem andırn wur 
de aus Ähnlichen Urfachen ein Meffer in die 
Bruſt geflofen, 

Die Bürger von Dordrecht haben auch Ihr 
Werk vollendet, Das Collegium der Biers 
atger iſt völlig umgegoflen und erneuert, 








s 
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Die Verlegung der Stände won Utrecht 


nad Umerdfort, welde am 30, v. M, um 
ter Bededung eines Batalllons von Heſſen⸗ 
Darmftarı vollzogen worden, wird au noch 
ein ſchweres Ungemitter verurfachen, 


Utrecht, den 4. Herbſtu. 


Yufler jenen Regimentern , welche bereits 
In Bewegung find, haben noch 7 andere Be» 
fehl, aufzubreyen, um die Stelle derjenigen 
in der Provinz Geldern ju erfegen, welde 
die Prodinz Holland von dort heraus ge zo⸗ 
gen, weil dieſe ihren Truppen durchans ver- 
boten, fi) gegen bie Bürger gebraudyen zu 
laffen, Die Stände gedachter Provinz Gel. 
bern haben ſich von dem Fürften Stattholter 
einen geſchickten Dffizter zum General Uns 
führer erbeten, und zugleich den Juſtlzrath 
Ihrer Provinz bevollmaächtiget, die Rebellen , 
welche zu Gefangenen gemacht werben wär. 
den, gefesmäfig zu beſtrafen. Gchläglich 
baben fie an die Etraten von Holland ein 
Schreiden erlafen, worin fle denfelben einen 
ſtarken Bormwurf machen, daf fie Ihren T:ups 
pen den Warfch verboten, ſodann iR eine 
gaͤn llche Eluſchraͤnkung der Preßfreiheit ver. 
anflaltet worden. So gebletend diefe Pro» 
dinz in all dieſen Stüden zu Werke gebt, fo 
ſchwer wird es ihr denvod fallen, die Städ- 
te, die fie beftrafen will, zu bepwingen.: denn 
die Vertpeldtgungsanfalten find fehr nehme 
baft , und der Lärmen über diefe Sache 
— ganzen Repudlil iſt unbefchreiblich 
gros. 
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„Eleve, ben 9. Herbfint, 2. aufdem dafigen Tanzfale ela 18 jaͤhrlges Fraͤn⸗ 


Die Holländer finden fich In Ihrer Erwar⸗ 
von ber maͤchtigen Veriheldigung ber 
Erädte Hattem und Elburg betrogen, Bel. 
de haben ſich bereits an die Belderlicden Trupr 
pen ergeben. Als am 5. d, ber General 
Spengler vor Hattem anfam, fandte er «l- 
wen Dfilzier wir dem Patente des Fürften 
Statthaliers, die Truppen elüzulaflen, Es 
zourde herzhaft abgeſchlagen. Hierauf fand» 
te man einen Staatöboten, der bite Stadt 
Im Namen ber Provinz aufforberte; berfel» 
bige wurde aber nicht eiagt laſſen. Endlich 
Heß der General die Trommel rühren und 
verſchiedene Zeichen geben. Umſouſt, bie 
Statt bebarrte auf ihrer herzhaften Weige⸗ 
zung. Nun lleß er anrücden und losſchleſen, 
wobel ein Tambout verwundet wurde. Fer ⸗ 
ner ließ er elue Bombe fo werfen, daß fel- 
bige vor das Thor ntederfiel, Diefer uner- 
wartete Lufıballon that niehr Wirkung, bie 
Belagerten begehrren od) eine Stunde Ber 
Kenkzeit; man verwilligte Ihnen zwei. Rach 


zeifer Ueberligung fam bie Antwort: mam. 


Honme ſchlechterdiags die Truppen nicht ein- 
, Schon war die zweite Bombe gıla- 


ben, und biefe muide aldbald in die Stadt 


gerichter. Nun [chien ed den Belsgerien Zeit 
zu feyo, andere Salten aufjuzlehen, die Tho⸗ 
zen wurden geöffuet, nachdem man den Brei» 
fehözen Zeit gelaffen, fi in Sicherheit zu 
braeben ,. wobei einer feine allzu grofe Eilfer- 
tigkeit mit dem 2-bem bezahlen mußte, lu⸗ 
Dem er über bie Bräde hinunter fiel und er» 
sranf, Wihrend daß diefes vorgleng, ge: 
riethen die Freiſchüzen in Elburg In einen 
Zauk mit den Bundesgenoſſen, bie ihnen zu 
Hilfe gefommen, Tiües gerleth dadurch In 
Verwirrung, und Faum lieffen id die Trup⸗ 
pen vor ben Thoren erbliden, fo wurden fol 

«de auch. gleich ohne allen Widerſtand einge 
gelaffen, . 


Wim, den 2, Herbfim. 
Da man nach den Berichten des Magt- 
Rrars von Peft erfehen hat, daß vor Kurzım 
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lein im Tanzen gäplings umgeſallen und ver» 
florben tft, und aus den durch bie Aerzte ans 
geflellten Unterfüchungen erbellet, daß bie 
Unglüclihe durch das gewaltige Zufammen- 
ſchnuͤren des Mleders, wodurch der Kreis. 
lauf d.8 Gebluͤtes nnterdrackt wurde, ben Tod 
ſich ‚ugezogen bat, fo If die fhon untemar. 
au: hir 2* rear gegen ben 
r ibruͤſte in allen Geſpann⸗ 
ſchaften a: worden. — 

Die abermaltge Reife unſers raſtloſen Re⸗ 
genten wird elnen Monat dauern. Er bat 
vor felner Ubrelſe befohlen, daß bie driite 
Bataillone von Regimentern, weiche In Gal⸗ 
lizten angefteller find, zu Ihren Regiments⸗ 
numern einräden follen; dadurch werben bie 
Negimentd. und Kommlffartatdrechnungen 
fehr erleichtert, Ya Wahıhrit, wenn man 
betrachtet, daß jedes Aufanterteregiment über 
300 Mann fiark if, und ein Drittel da» 
von ferne von dem zwei Felebatalllons In ei⸗ 
ner Provinz flebet, fo erkenntt man, daß 
das Rechnungswe ſen erfchwert war, Auſtait 
biefer dritten Batalllone werden num die zwei 
Barntfonsregimenter Ihre Stellung in Gaut⸗ 
sten haben, 

Hier follen die Juden, die blsher fu ber 
Stadt zwiſchen den Chriften wohnten, eine 
eigene Vorſtadt zu Erbberg zu bewohnen be⸗ 
fommen, Sle wird neu erbaut, Juden 
börfen ſich dert anfeßig machen, das beißt, 
Elgenthämer der Häufer werden — aber in 
ber Stadt wird demnach kelnem Juden mehr 
bie Frelhelt zu wohren geftattet ſeyn; ihrem 
täglichen Handel aber werden fie in derfelden 
wie bisher frei betreiben kͤnnen. Den Ju⸗ 
den, welche zu Erbberg Haͤuſer bauen, wird 
ein Plan gegeben, nach dem fie bauen muͤſſen. 

Die neue Vorſtadt, die Romerſtraſe ge- 
nannt, melde am Rennwege erbauet wird, 
ſoll Aufaugs aus 128 Haͤuſern befichen, die 
bie Ausſicht aufs Feld haben, 

Um 30, d, M. iſt ein eigener Eilbote mit 
dem Conbelenzichreiden Sr, Mai. des Kate 
ſers von bier nach Liſſabonn geſchickt worden, 
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welches ſelt zo Jahren das erfiemal IR, daß 2 bat bie Begierde nach Meubelt und Verän- 


man unmittelbar dahin eine Erpeditiom ge» 
macht hat. Geſtern if auch ein Galltzifcher 
Ketdgardift mit einem gleichen Condolenz- 
ſchreiben nach Berlin abgegangen, 
Münden, den 7. Herbfim; 
Geſtern warb von ber Kurfürklichen Mi 


litaͤr Eongregation bei den PP. Auguflinern 
ein ſelerllches Lob» und Dantamt famt Te 


Drum laudamns wegen der gluͤcklich erfolge | 


ten Haus ſueceßlon gehalten. 
Heute wurde ebınfalld wegen biefer für 


Batern fo glädlidden Begedenhelt mir hoͤch⸗ 


ſter Guthelſung auf Adorduung gemsiner lobl. 
Landſchaft In Baiern Ob» und Unterlandes 
In der hieſigen Stifts. und Pfarrkirche bei 
u, 2%. Fr. zu Aufnahm und Erhaltung des 
gelammten Durdlaudhtigfien Kur» und 
Stammbaufes ein felerllchis Hochamt nebſt 
Te Deum Laudamus abgehalten, wozu nicht 
pur jedermann eingeladen, fondern auch noch 
fonderbar 100 arme Manns» und eben ſo 
vlele Welbsperfonen von ber blefigen gemel⸗ 
nen Allmofendeputation benannt wurden, be 
ren jebed erfagtem Gottesdlenſte beimahnte 
und afl. a4 Er, auf Die Hand empfieng. 


Dannhelm, den ı2, Herbſtm. 


Uinferer Deutichen Schaubähne fcheimet ein 
nener Werth durch Vorſtellung theatralifcher 
Stüde in 'gebundener Rede zu zw 
wachſen. Am verwichenen Sonntage wurde 
nad) Verlauf einer gutem Zeit eim ſolches wie» 
des auf unferer vortrefligen Nazionalbühne 
aufgeführet. Aber es mußte der Eremit 
von Karmel ſeyn, fo bearbeieet, wle die ⸗ 
ſes Städ, fo für den Heutigen Geſchmack 
zuzeiichtet, und fo geiplelet, wie von unfern 
Schauſplelern, um einfiimmig mir Bellall 
befrönet zu werden, und fo einen Ueberfluß 
von vermiichten rührenden und freubigen Ge⸗ 
fühlen zu erwecken, daß auch der unempfind. 
lichſte Zuſchauer ſie empfinden mußte. So 
gefättiger vom Vergnuͤgen und Zufrtebenheit 
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| ben 17, d, wiederholet. 
| 


" 
| 
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derung, nah Saddam und Grofem, bas 
Schauſplelhaus noch nie verlaffen. Dirfes 
beltebte Städt wird bis Fünftigen Sonntag, 


Genderh:tm, dleſer eine Stunde von Mann⸗ 
helm am Meder entiegene Ort, DOberamts 
Heidelberg, gibt uns einen Beweis, daß es 
nichts ſchadet, gegen elngewurzelte Vorur⸗ 
theile zu ſtrelten. Durch den ungeſtuͤmen 
Winter von 1784 und den damallgen in ew 
traut lgem Andenken bleibenden Elsgang 
au⸗ tiefer Ort hart mitgenommen worden. 
Veiſchi dene Gemelndeglieder ſtellten Er, 
Kurfürfll. Durchl. den mißlichen Zuſtand vor, 
und baten um Erlaubnis, ihre Weide ums 
brechen zu börfen, &o flarfen Widerſpruch 
dleſes Geſuch hatte, fo nothwendig fanden 
des Herrn gehelmen Staatsmiulſters Frel⸗ 
derrn von Oberndorf Excelleny nach genauer 
Prüfung die Wißfahrung deöfelbigen, er. 
Bannten es durch wellen Beifall, und Gr, 
Kurfürfl, Durchl. deſtaͤttigten es gnädigfl, 
Nun wurden nur an Nepszehenten, ohne die 
andern Erzeuguifle in dem Jahr 1785 210 
Malter und In gegenwärtigem Jahre 228 
Malter erzisler, wovon das Malter in voris 
gem Jahr gfl,, in jejigem aber 12 fl, gegols 
ten, mithin der Herrſchaſt 4420 fl, den Aus 
wohnern aber 39.840 fl, offendarer Nujen 
zuge floſſen. Diefe erkennen ſolche Wohlthar 
mit lausem Herjensdank und ſprechen Segen 
Ihrem Höchken und Hohen Wohlthaͤter. 


Stadt am Hof, den 7. Sept. 


Bel der heut mit fefigefegten Formalitäten 
voll zo 223ten Ziehung der Kurfürftliche 


Pfalzbaterifhen Xotterie hieſelbſt find die 
Nummern 

ı. 68 67.69 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
a24te Ziehung befagter Kurfürftl, Kotterie 
wird ben 28, Sept, 1786 vor ſich geben, 
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1. 

Das Sponh*ueriiche zum Tuͤrklſchen Kai- 
fer genannte Haus, jo mir Schild » und Bier. 
brauerel Recht verſehen, aub In einer der 
gangbarften Strafen dahler gelegen, wird 
den 18. dieſes In dem Gaflbaus zum Moin: 


ger Hof Nachmittags um 4 Uhr an ren Meift- |} 


bietenden offeutlich verfleiget. Mannheim 
ven ı. er 1786. 
urpfalz Stadtrath. 
Pfanner. 
Leers. 


2. 

Man iſt willend nächflfänftigen 25. S: pr. 
und die folgende Täge darauf eire Samm⸗ 
lung von etwa 1200 Städ Drucker · Mo: 
dellen, famt dazu gehdrigen Muftern oder 
Deffind, alle gut conditlonirt und noch wo⸗ 
dern, durch offentliche Verſteigung, entwe 
ber nach einzeln Muflern, oder Parthlenwels, 
gegen baare Zahlung zu verkaufen; bie 
Sammlung beftehet aus Patnas, Calauken, 
GStreifigen, Schweizer und fonfligen feinen 
Muftern, auch zu ſchwarzen Böden; bie 
Steigerungsliebhaber belieben ſich auf bes 
Rimmten Tag zu Franfenthal in Kurpfalz 
und zwar in dortigem Gaflhaufe zum rorhen 
LWwen einzufinden, wo Ihnen die Muſter und 
Modellen zur Einficht vorgeleget werden fol. 
len, Mannheim —— Sept, 1786, 

on 


Eommißiond wegen. — 
Kraus. 


3. 

Die Heusleriſche und reſp. Oflaͤndiſche 
Wittib und Erben zu Mannheim find ent 
ſchloſſen, Ihr dafelbft in einer der vortheil- 
bafteften Nahrungslagen ohmmwelt der Kaſer⸗ 
me ber hochlobl. Prinz Birkenfeldiich- und 
Ereiberrlih von Schwlegeldlſchen Reglmen⸗ 
term befigendes,, zwiſchen Schifffapträn Hn, 
Berbff und Handelömann Hrn, Mejera ge 
legenes 75 Schuh breites und ß3 Schub tier 
fes wohl unterholtenes zweiftddi.t:d Bler⸗ 
wirthöhaus, gemeiniglih zum Butterweck 
genannt, welches mit einem dreiſtoͤckigten, 
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dann auf der andern Seite mit einem zwel- 


 fibdigten Slügeldou im Hof, worin «in vor« 


zoͤgllch wohl elngerlchtetes Blau⸗ und Brenn. 
haus defindlich, ferner mit zwei Brunnen, 
5 geräumigen Kellern, doppelten, jur Frucht⸗ 
ntederlage beftens eingerichteten Speichern, 
einen Branfeffel zu 25, elaem Brandewela⸗ 


| Eeffel zu 2 Myelntichen Ohm, au allen zum 


Bierbrauen und Braudewelcbrennen, fort 
übrigen zur Wirthſchaft erforderlichen Ge» 
raͤthſchaften, befonderd mit mehreren. zus 


I fammen 60 Fuder haltenden Bier. auch ver. 


ſchledenen Brondemelnföffern verfeben tft, auf 
ben 20, Sept. Nachmittags 4 Uhr In dem 
Wirthshaus zum goldenen Bod dffentlich vers 
fkeigen zu laflen; jedoch Bann auch felbiges 
In der Zwiſchenzelt unter der Hand gekaufet 
werden, und haben folchfalls die Kaufluſti⸗ 
gen ſich bei Ausgebern biefigen Wochenblats 
zu melden. Manvhelm deu 1, Sept, 1796. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Pfannier. 
Leers. 


4. 

Auf Befehl Kurpfaͤlziſch hochloͤblicher res 
formirter geiſtlicher Adminiſtratlion werben 
die beider Schaffaeret Helliprud zu 5/7tels 
Vorrath liegende, aus dreißtz und etliche Bus 
ber beſtehende 1785er Weinen den 15. d. 
dahler zu Edenkoben in der Schaffnerei Woh⸗ 
nung Nachmittags gegen 2 Uhr nach ber vor⸗ 
geflelt werdenden, und allenfalls auch vor 
den Ziffern zu verſuchen flchenden Proden 
gegen ammehmliche Bedingntffeu offentlih vers 
fleiget. Die Lufitragende belieben fich dem⸗ 
nad) zur gefezten Zeit und an bemeldtem Dr» 
te einzufinden, Edenloben dın 4. Sept. 
1786. 


In der neuen Hof: und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gafthaufe zum Rieſen ift zu haben: 


Boſſens geſchicter und woblerfahrner Baumeis 
ip fer, welder deutlich lehrer, wie regelmäßige 


eichnungen zu verfertigen, wornach man die 
Steine richtig hauen, und damit feit und ziers 
lid bauen fann, 2fl. Scheidemanteld Kirhens 
Gefegiun für die beiden ebangeliſchen Sonfepios 
nen In Pohlen und Lirhauen, zfl. 15ke. 
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Haag, den 7. Herbſim. 

De Geuneralſtaaten von Holland find ſelt ver⸗ 

wichenem Montage bier verfammelt und 
werben ed noch etliche Tage verbleiben, Die 
Angelegenheiten haben eine für die offentliche 
Ruhe ehr nachthellige Wendung genommen, 
Auf dem Sxloffe Loo iſt fhon am ar. vor, 
Monats eine Ergerconfdderation zu Stande 
gelommen und unterichrieben worden, bie 
nad dem Andd:ude unferer patstotiichen Fer 
derm eher eluer Verſchwdrung gleicher, fo 
wie jene bed Gatilina, ded Sylla und ander 
zer gegen Rom geweſen. Man bat fich ver» 
bunden alle gute und freie Staͤdte und Ihre 
Megenten durch Feuer und Schwerd ausjur 
rotteu. Der Zärft bat eine Kriegsmacht um 


fi her verfammelt, die voller Thaͤtigkeit ift 
amd aud dem Kerm ber Truppen aller ſechs 


übrigen Provinzen beſteht. Ihre erfle Ero- 
berung war Ellburg und Hattem, lejtere 
nicht ohne Blutvergiefang. Nun iſt ed ge- 
wiß, daß das vämliche gegen Utrecht und 
Wyck vorgenommen werben fol, wenn bie 
mädjtigere Provinz Holland nicht Einhalt 
thut. Diele allein hat fo viel Gewalt in 
Handen, daß das bedraͤngte Batterland von 
ihre Schus und Hilfe erwarten kann. Die 
‚ Stadt Amfterdam iſt auch ganz auf der Set. 
te der guten Sache, nachdem fie ihr Oppo- 
fittonsigkem ſelt Kurzem verlaffen. Heut 
noch wird beichloffen werden, den Fuͤrſten vor 
dem Nichterftuhl der böchfien Regierung der 
Republil zu fordern, ‚An alle Kommandan. 
ten der in Sold Rehenden Truppen bieler 
Provinz it das nachbräcliche Berbos ergan⸗ 
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gen, Feine Befehle von dem Bärflın anzu⸗ 
nehmen roch zu befolgen. Allen Fuhrleuten 
uud Schiffen tfl bei Etiafe unterfagr, fi 
jum Dienfl der gegenfeltigen Truppen gebraus 
chen zu laffen, 


Amſterdam, den 7. Herbfim, 


Die Regterung unferer Stadt konnte nicht 
mehr länger ber Ruheſtdrung zufehen, fie 
beſchloß geſtern, fich gerades weges für bie 
Mechte der Freihelt und Unabhängikeit von 
aller arbiträren und angemspßteu Gewalt zu 
| erklaͤren. Ihre Archive verſchlleſen zu viele 
| I: exſchrecklicher Verrrundungen, welche 


die Statthalter zu verfchledenen Zeiten den 
rechiſchaffenen Oberhaͤuptern der Republik 
beigebradt, die das traurige Opfer ihres 
Stoljed und Uebermuthes haben werden müf« 
fen, Man wird demnach ben Entjchläffre 
der Generalflaaten von Holland beitretien , 
den Fürften, fo wie Me Stände von Geldern 
wegen den gewaltfamen Unternehmungen ge« 
gen Hattem und Ellburg zu Rebe fielen und 
alle Truppen, über welche die Provinz Hol⸗ 
land zu gebieten hat, in Bewegurg ſezen; 
ja biejed alles iſt ſchon wirklich befchloffen, 
Die getrennten zu Amersfort refivirenden 
Stände der Provinz Utrecht haben 6 Regl⸗ 
menter vom Statthalter verlangt, bie er ih» 
ı men auch bemilliget hat, ſchon eine Wirfung 
und Folge der Verſchwoͤrung von Loo, le 
| lein 1000 bewafnete Bürger und Frelſchͤzen 
der einzigen Provin; Holland eilen mir ſtar⸗ 
ten Schritten diefer Stadt zu Hilfe. Dies 
fen Abend ſchon koͤnnen fie daſelbſt eingeriof- 
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fun ſeyn, fo wie 150 Breifküzen von Leyden 


Diefen Morgen bereitd allda angelommen ' 


nd. 
— Daß von Berlin der Baron von Goͤrj als 
Mbgefandter mit zwei Gehelm chreibern nad) 
Holland gefender werden (of, darüber floffen 
wir uns die Abpfe ziemlich zulammen. 

Es (ol gewiß ſeyn, daß fi die Ruffen 
und Türken einander den Krieg angelündiget 
haben, 

Paris, den 7, Herbfim. 

Man bält hier allgemein dafür daß ber 
Tod ded Preuſſiſchen Monarchen Feinen Krieg, 
wie immer fo fehr befürchtet worden, nad 
ſich ziehen werde. Hauptſaͤchllch wird fol: 
ches daraus gefchloffen, daß unfer König fet 
nen ganzen Kriegäftaat vermindert und alle 
Regimenier auf den Zus wie In Frledens jei 
sen fezet. Hlebel muß man aber freilich er» 
Innern, daß diefed ein Merk der Erfparnis 
tel . welches die Misc Hanspaltung ſchon 
befchloffen gehabt, ebe es mit den Geſund 
beitenmfänden des Koͤniges von Preuffen 
fehlimmer geworben. Jadeſſen bleibt es noch 
zur Zeit dabei. 


Die am 22. Aug. jur Aedtiſſin von Remis | 
semont ermwählte Prinzeflin von Eonde bat | 


den Namen Madame von Conde angenom 
wen. 

D e Seefahrer haben In der Nordee 
eines von jenen gräßlichen und ungebeuren 
Geſchoͤp iſen wahrgenommen, von benen Na: 
turbeichreiber dom gemeldet haben, daß die 
Sätpfung dergleichen Meerwunder von ber 
Grdie einer halben Meile in die Welt gefe 
jet habe, Der Patron und das ganze Schiff 
volf gedachten Dänifchen oder Normwegtichen 
Schiffes, als fie in Schottland neulich an» 
gekommen, bejeugten, daß ein ſolches un. 
geheures Thler bei ſtiller Witterung wenlg 
tens zum dritten Thell feines Ruckens bei 
50 Minuten laug ſichtbar gewelen, und fid) 
hernach langſam wieder In die Tiefe gelaffen 
babe, Ude Engl, Blätter enthalsen biefe 
Nachticht. 
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nen Rubel erfauft habe, 


b) 


Madrit, den ag, Erndem. 

Es läuft ein Geruͤcht, und vlele glaubhaf⸗ 
te auſehnliche Perfonen erjaͤhlen es ſfich eins 
ander, daß eine Veränderung mit dem Be» 
fize der Feflung Gibraltar vorgehe, indem 
Rußland dtefen dürren Felſen für 12 Milio. 
So unmwahrfchelas 


lich die Sache an fich ſelbſt zu feyn fcheiner, 


— 


ſo macht fie do bier ſtarken Eiudruck, wie 
man denn überhaupt dergeſtalt auf feiner 
Hut If, daß, es mag entſtehen was da will, 
unfer Seeweſen nie undereltet ſti. Kürzlich 
find an die drei Heupträftungepläje diee falls 
neue Befehle erlaffen worden, 


Kivorno, den 30. Etudem. 


Die Beneztantiche Flotte unter Unführung 
des Ritterd Emo iſt laut Nachrichten von Tu⸗ 
nis nunmehro nach Gouletta unter Segel ge» 
gangen , um auch dort bie Ruthe der Zuͤch⸗ 
tiaung gegen die Seeräuber zu ſchwingen. 
In der Tuu⸗ſiſchen Stadt Biferte bar fie 
grofe Verwuͤſtungen angerichtet, von 120 
Bomben fprang faf Feine ohne Wirkung, 
und die Stade iſt ein Aſchen und Steinhaus 
fen geworden, Alle Juwohner find mit ih« 
ren Habferligkeiten geflohen. Den Comman- 
danten tbdete eine Kugel, die Anzahl ber 
Verwundeten iſt fo gros, daß nice Binden 
genug aufjutreiben gemweien. 


Prag, den 7, Hebfim, 

Heute fräh find die beiden Kawallerleregis 
menrer, Prinz Waldeck aus dım Saajer, 
und Prinz Koburg aus dem Klattauer Kreife 
fommend, In ihrem Lager naͤchſt dem Juva⸗ 
lidenhauſe angelanget, nachdem fie die Stadt 
Prag pafiirt hatten, Tags darauf traf bie 
übrige Kavallerie, und zwar bie 2 Karabi 
nersegimenter, und das Efterhazlihe Huſa ⸗ 
ren : Regiment im Lager ein. 

Sonntags treffen St. Maj, in Hlaupitien 
ein, unb mie man nım juverläßig weiß, nicht 
in Geſellſchaft des Erzherzogs Frauz, fon« 
dern blos von dem Herru General Brown 
begleitet, 





ee 


ſieht man mit alegemeinem Verlangen nnd 
mir derjenigen Sehnſucht entgegen, die ein 
Beweis von der Stärke der Liebe au unferm 
angebeteten Fojepb im, 

Mit wochs wird Generalrenhe über diever- 
fommelten Truppen gehalten. Die zu dem 
Geſchuz bei der Armee udthige Mannfhaft 
an Artillerie it heute aus dem Artilleriela- 
ger nach dem Hauptlager unter Kommando 
des Herın Odriſtwachtmelſter von Bramden- 


flein abgegangen, 


Der Herr Graf von Schwerin IR aus 


Berlin bier angelomraen, und wird bier die 
Ankunft Sr. Mojeflär des Kalſers erwarten, 
Warum ? If undelanne — eine blofe Luft: 
zelfe doͤrfte ed aber doch nicht feyn. 


Münden, den 7. Herbflm, 

Bergangenen Samflag iſt In der Kurfürfl, 
Hof: und Maltheſerordenskirche „u St. Mi: 
chael wegen der glücdlicp erfolgten hoͤchſten 
Hausfucceßton ein Lob» und Dankamt jamt 
Te Drum laudamus feierlichſt gehalten wor» 
ben, 
Aus eben dieſem Beweggrund haben auch 
vergangenen Freitag die PP. Paulaner ob der 
Yin ein Danfamt und Herr Gort dich loben 
wir, mit vierfach bejejtem Chor felerllchſt 
abdgelungen, 

Der Rurpfalzbatertiche Kommerzien- dann 
Wechſelgerichtsrath und Hofbankier Anton 
Edler von Pilgram hat feine Freude folgen: 
der Mafen bewiefen, Er ſchickte dem hiefi⸗ 
gen Fludelhaus 100 KRonpentionsihaler und 
eben fo viel überfchlfre er au dem Mis 
Utärwalfenhaus, um die unfduldigen Kinder 
aufjumuntern, Gött für die dem Lande ertheils 
te Wohlthat zu danken, und für die Erhaltung 
des höchften Kurhauſes zu bitten, 

Rothenburg am Neder, den 1x, Herbſtm. 

Den 9. d. Mittags um x Uhr brach all. 
bier ein ſchrockliches Feuer aus, welches, fo 

t auch durch unfere eigene Bemühungen 
ſowohl als durch die eiferige Beihilfe der Wer 
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Der Arfunft ded Monarchen In die Stadt © machbarten die Anflalten zum Loͤſchen 
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getrofe 
fen wurden, bei einem heftigen Sturmwin⸗ 
de von Süden in Zelt von 6 Stunden 124 
Sisäube nerhrannte,, vud dadurch 160 Fa» 
milten in ben elembeften Zuftand verfejte, 
Die benachbarte Herzogl. Wirtembergtiche 
Stadt Tübingen wurde dadurch dermafen ge» 
rührt, daß fie gleich den andern Tag einen 
Wagen vol Bıod heraufſchickte. Eben fo 
grodmüthig war ein bafiger Privammann ; 
und heute befchenfte und die Hohe Schule zu 
Tübingen mit 200 Lalben Brod. 


Bermifhte Nachrichten. 


Um 4. d, bat der Kurpfälstfche geheime 
Rath und Herzogl, Baterifche Comitialge- 
fandte, Herr von Brentano, zu Regens⸗ 
burg im 74. Jahre feines Alters durch einen 
Schlagfluß das Zeitliche gefegnet. 

Bet der Huldigungsfeler in Kbnigöberg 
werden täglich 12 Freitafeln auf Konlgs Ko⸗ 
fen gegeben. 

Die Welt Hat viele ſchoͤne binterlaffene 
Werke ded Königs Friedrichs II. befonders 
feine Reglerungsgeicichte, woran er noch 
618 zjulegr im feiner Krankheit gearbeitet, zu 
erwarten, 

Die Republik Holland bat das fchöne 
Kriegsichiff Holland von 68 Kanonen und 
400 Mann, auf der Fahır nad Dflinden, 
durch Schiffbruch verloren, 


Theater » Anzeige, 


Morgen Sonntags ben 17. dieſes wird auf 
ber biefigen Nationalbühne aufgeführt: Der 
Einfiedler vom Earmel, ein Ttauerſplel in 
fünf Aufzügen und In Verfen, 


Mannheim, den 15. Sept. 


Bel der heut mit feſtgeſezten Formalitäten 
vollzogenen 372ten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälztichen Lotterie, find die Nummern 


13. 3I. 2. 75 40. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
373te Ztehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird ben 6, Dit, 1786 vor ſich gehen. 
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1. 

Zufolg groͤdigſter Eutſchlleſung Kurfuͤrſil. 
hoher Regierung vom 5. dieſes ſoll dem bier 
figen Burgern und Mezgermelftern Johann 
Grorg Kiog nichts geborget ober abgefaufet, 
noch auf ein Unterpfand etwas geliehen; Im 
Gontraventionsfal aber der Gläubiger des 
Geborgten verluftig erfläret, und der Pfand. 
gläubiger und reſp. Käufer zur obnentgeldli. 
den Herausgab bed Verſenen oder Berkauf- 
ten angehalten werben ; welches dem Publis 
to zur Warnung andurch ohnverhalten wird, 
Mannheim ben 9. Sept. 1786. 

Stadtgericht. 


Gobin. 
Lubtendtyg, 


2 

Man {ft willens nächfifünftigen 25. Sıpt, 
und die folgende Täge darauf eine Samm⸗ 
fung von etwa 1200 Städ Drucker · Mo- 
dellen, famt dazu gehörigen Muflern oder 
Deſſins, alle gut conpirtonirt und noch mo» 
bern, durch offentliche Verſteigung, entwe- 
der nach einzeln Muſtern, oder Parthienweis, 
gegen baare Zahlung zu verkaufen; bie 
Sammlung beftchet aus Patnas, Ealanfen, 
Streifigen, Schweizer und fonfligen feinen 
Muftern, auch zu ſchwarzen Böden; bie 
Steigerungsllebhaber belieben ih auf be- 
Aimmten Tag zu Frankenthal im Kurpfalz 
und zwar in dortigem GSaſthauſe zum rohen 
Köwen einzufinden, wo ihnen die Mufler und 
Modellen zur Einficht vorgeleget werben fol« 
len, Mannpeim - 6. Sept, 1786, 

a 


Eommigions wegen. 
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Kraus, 


3 

Demnach die bei Dallau in dem Kurpfäl. 
ziſchen Oberamt Moubad gelegene Meßing · 
@il:ß: nnd Dreberet dann Keinen » und Woll 
ſabrik in drei groien und ſechs klelnen Häufern 
einer Delmähl und Hauftelb, dann einem 
Kaldyofen, ferner Im darzu gehörigen 11 
Morgen 28 Ruthen Uderland, 2 Morgen, 
2 WBiertel so Ruthen Wirken, dann 6 Ru- 
then Saͤt und Pflanzgarten beſtehend, 


J)oc 


dar 
A denen thells In Elfen » thells in Holzwerk ans 
| noch vorraͤthlgen Fabriken Geraitbfcpaften, 
nebft denen jure reali darauf haftenden Reals 
und Werjonai» Sbazınas » Kopffleuer« 
Frohnd⸗ und Miltyenzug. Einquartirung s 
und Zollfreiheiten, ſowohl für die einführen, 
de rohe Matertalten, ald autführende Febrl⸗ 
faten Dleuſtags den 3, des Fünftigen Monats 
Detobris dleſes Jahrs in Roco Dallau derge⸗ 
ftalten offentiih verfleiget werden (ol, dag 
ſolche ohne Vorbehalt einiger Marification 
oder Nachgebots dem Let» und Meiſtbleten⸗ 
ben gegen baare Erlegung einer Angab von 
hundert Dukaten auf der Stelle zugeichlagen 
werden wird; als wird folches hiermit denen 
Llebhabern bekannt gemacht, ſich bemeldten 
Tags und Orts einfinden, Immittelft auch 
Plaz und Gelegenhelt in Augenſchein nehmen, 
und die Steiguogsbröfugnifie beim Kur pfälzts 
ſchen Amt Lohrka vorläufig einfchen zu kou⸗ 
nen. Mannheim ben 19. Uug. 1786, 
Zubiensty, 
Stadtgerichtsſchreiber. 


4. 

Der verflorbenen Mademoifele Merlo, 
ewefenen Kammerdienerin von der guädig« 
en Frau Kurfürflin Durchlaucht, tuckge⸗ 

loffene Kleider und ſouſtige Meubles werden 
nächflfänftigen Dienftag ald am 19. dleſes 
In dem Kurfürflliden Schloffe dahler, dem 
Oberfimarfhallamts » Zimmer , wo ehemals 
das Kurfürfl. Hofgericht war, Morgens um 
9 Uhr offentli gegen baare Bezahlung ver« 
ſtelgert werden, Mannheim den 12, Sept. 
1786. 


Au ber —— und Goͤtziſchen 
Buchhandlung im Fuchſiſchen Hauſe auf dem 
Marke iſt zu haben; 1) Friederich der 
Große, eine Hymne von Schubart auf 
Hobenafperg zu 6 fr. 2) Philoſophiſche 
Abendflunden vom Koch bed Königs in Preu⸗ 
fen, zu ıfl, 368r. 


In der neuen SL unb Afademifhen Buch hand⸗ 
lung neben dem Gafthaufe zum Rieſen ift zu haben: 
Friederich der Grofse, eine Hymne von SCHU- 








— — — — — — — — — — 


mit ‘5 BART, auf Hohenaiperg, gr. 8. 1786 6 kr. 
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Montag, den 13. Herbfimonat (Sept.) ı 786. 





Potsdam, den 6. Hrıkiim. 
find bier bereitd die 


&* 


uler,, oder die Reichsfahne, von E&ilbe: 
zit dem ſchwarzen Abler und golderen 
fen und Krepinen , der eben 
he Baldazin oder Thronenklmmel 
Sinder bie ſchrodezſamatuen milt dem 
Woppen arfildien Deden, 


zu dem bevorfächn | 
den Zrauergeprän;e men beifertigten 
reihen Sticke relen, rämlid dae Meichepa 
doff, 
Iref: 
‘0 derzierte rei 
‚ (vide 
Köntgi; * 
wostit Die Pferde 












| Ken bie Gnade hatte, 
| Kanunerbei:.ımo 


He Eardinkina 
 Pralggı 





Maojeftät zu bezeugen), und das neu aufge. 
fertigte Deglaubizungsfpreiben zu überret. 


Auch Hatte ebeufalig der bierber befonders 
adgeorcuete Herzoal, Pfolz/ Zwelbrͤckiſch⸗ 
Obriſfte der 
| Biaienı Galltag von Altheſm, eine überaus 
| rag Yudienz, mweiiner zugleich die alüde 


Garde zu Pferd, 


bes Railch euwagens und die Koduigl. Trauer Hssiärfl, Dursi Fund machte, * . 
behargen werben, angelangt, Cs 1 \ 2% obgermelötern Diesflage wurden Die 
andy ein Thell der mir Cdelgefteinen aller Art |]! Reichst leinodien, Krone, Scepter und Reiche. 
Reicemñanieh. nämlidy Kıne apfel von dem Königl, Generalcdiuranten 
we, Östtter and Reidysapfel, unter milicd: web Obriſten von ber Joſant erle, Hertu vom 
licher Bedeckung hleber gedrackt worden, Hanfteln, tu eiver ſechs ſpaͤnelgen Kutſche, und 
Heute wird das Königl, Schloß und die Kir unter einer Bedeckung von 24 Mann vonter 


che gänzlich ausgeihmüdt, nud morgen, von 

—2 arftändig geileideten | 
zu beiden oflen flehen, | 
auch drei Tape nach dem 

Statt finden, weil die Men 
gier der von allen Seiten zuftiömendın Min 
ſchwerlich cher 


um 10 an, allen 
Greniden der Zutritt 
Ein gleiches wird 
Trauergepränge 


ſchen, ihrer Menge Wegen, 
möchte befriediget werden fönnen, 


Da lin ’ ben 9% Herbſtm. 


Am verwichenen Dienfloge 
esthellten Se, Maj. dem am 


Neuß, eine Audlenz, 
Nameas Er. Mojefldr, 
(rs 
hochſeligen Königs, jo wie den 
gu ber Thronbe 


vor Mittags 
biefigeu Hofe 
Rebenden Kim. Kaiierl, Gefindten, Zürften 
in welcher derielbe, - 
bes Roͤmiſchen Kat 

‚ bi: Eordolenz aͤber den Sintritt Dee ! 
liicwunſch 
elgung Sr, jejt regierenden 








Eden dahlu werd das 


die 
|| Angieiken einige 40 


I 


gwel Anrtgen 


vor 


u ne 


Köntgl. Koftendig war; gekleidet 
im gleicher Adſicht dahtn abgr 


ge erforderliche Geſchuj, unter gehdriger Ber 
decnag, zu Waſſer abgeführt, 
var Kbidgl. Kapelle gehörigen Virtuofen, 


en. 
ein Detafhement 


gegangen; won melden Icjterm 22 vor dem 
. Stloff: in drin Daflzen Luſtgarten "und bie 


Plantage auireiüh.. erden folen, um ten 
een am Zere des Abalzl, Leichenbe gan⸗ 
| fies die Loſung zu geben. 


8 


Bert wird in den biefigen Münzen an 
der“ Prägung der Huldigungsmeballlen gear» 
beiter , welche bei den Huldigungsfelerllch⸗ 
keiten unter Dle getreuen Unterthanen werben 
ausgeworfen werden, Auf ver einen Selte 
ih das Bildni Sr, Königl, Majeſtaͤt, mit 
der gewöhnlichen Umſchilft, und auf der ans 
dern fichen die Worte: Nova Spes Regni. 
Diefe Münze wird zweifach ausgeprägt ; eine 
Beinere, zum eigentlihen Auswerfen unter 
das Wolf, und eine größere, zum Verſenden 
an die Koͤnlgl. Landescollegia. 

Vermiitelft zweier Köntglicden, unter bem 
25 Hug. am die Stände, inglelchem am bie 
Maglſiraͤte und Buͤrgerſchaften in der Chur- 
und Mark Brandenburg gebrudt erlaffenen 
Reſcripte, IR die Erbhuldigung, welche Se. 
jegt reglerende Majeſtaͤt hier in Berlin gelet 
flet werden fol, auf beuorftehenden 2. Oct. 
feſtgeſezt. Die Stände follen ſich gu Able⸗ 
gung berfelb:n in Perfon oder burch gehörige 
Bevollmaͤchtigte einige Tage zuvor bier eins 
finden, Aus den Staͤdten der Chur» und 
Mark Brandındurg folen zur Huldigung blos 
Deputlite aus dem Magirat, auch aus al. 
len Zürften, Gilden und von ber ganzen 
Nürgerihaft mit Vollmacht verſehen, zwei 
oder drei Tage wor bem 2. Detober bier. an- 
kommen. 

Diefen Morgen find Se. Maj.der König, 
nebft Diro beiden Söhnen Königl. Hohelten, 
inglelchem die ſaͤmmlichen Prinzen bed Hau⸗ 
fe6, auch die hier anmefenden fremden Pein · 
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zen, die Köntgl. Staatömtalfter, Ge, En | 


cell. der Gouperseur, Herr Generallieutenant 
von Mölendorf, mebft der übrigen Genera> 
Iktät von bier zum felerlichen Leichenbegaͤng · 
niffe des Hochiel. Königs nach Potöbam ab- 
gegangen, wohln bereits Tages zuvor bie 
dadel erforderligen Deputisten vom biefigen 


Militär » und vom Civiliaude abgegangen | 


waren, * Wegen dieſem Keichenbegängniffe find 
heute Im hiefiger Refidenz alle Kaufläden und 
Gewdolber geichloffen, 
2 Haag, ben Io. Herbfim, 

So lange unjere Republik geftiftet IR, hat 


yol 


| 








— — ——— — 


man noch Fein Belſplel, daß die Stände der 
Provinz Holland und MWeftfrietland perfdns 
lich und in corpore In die Berfammlung der 
Geueralſtaaten fi begeben hätten. Diefed ge⸗ 
ſchahe vorgeftern und geflern zwei Mal, Die 
Angelegenheiten moͤſſen demnach fehr noth⸗ 
haft und Dringend ſeyn. Go viel welß man, 
daß fi die Comumandanten der Befazungen 


ı der Generalitäts . Städte welgern, die im 


Sol» der Provinz Holland ſtehenden Trup⸗ 
pen abfolgen zu laffen, weil fie keine Befehle 
von dem Generolftaatin dazu erhalten hätten, 

Don dem Fuͤrſten Statthalter iſt elu Schret» 
ben an pre Hochmdgeaden eingelanfen, wo⸗ 
in er proteflin, daß er uichts gethan, als 
was die Provinz Geldern befohlen. 

Nun find die Staaten von Holland befchäf« 
tiger, Ihre Truppen von dem Eid, den 


‚ bem Fürften geſchworen haben, los zumachen, 
und ſolche unter Ihre Beeldigung zu nehmen, 


— — — ——— — | — — 


mit dem Bed, ohen, daß dlejenigen, bie ſich 
welgern würden, aus dem Kriegsſtaat aus⸗ 
geſtrichen und kelne Provluztalbe zadlung er⸗ 
halten ſollen. Heute fol ſich bie Leibgarde 
darüber erklären, Verſchiedene Reglmenter 
verlanges ausprüdlich zu diefer Neuerung den 
Bifchl der Generalſtaaten, und biefes hat, 
wie gedacht, bie Deputatton der Staaten 
von Holland, die in 44 Perjouen befiand, 
veranlaßer, Das Regiment der Dragoner 
Garde hat den erflen Schritt der Widerfes 
zung gemadht, und ifl in den Sold der Pros 
ding Geldern übergegangen. Die Verwir⸗ 
rung flelgt demnach tm Einil» fomohl als 
Kıtegsflande aufs höchfle, 

Die Provinz Geldern hat alle Hollaͤndiſche 
Zeitungen, auffer der Bar bie der Sache 
ves Statthalter anbängig IR, verbothen, 
Auch werden alle Briefe und Corteſponden⸗ 


| sem aufgefangen, daher der Borgang von Mat» 


tem fo zunfel I, woſelbſt allerdings viel 
Blur gefloffen, Man rechnet den Berluft der 
Gelderiichen Soldaten auf 50, und der Bes 
lagerten auf zo Todte, bie fie bei dem Aus⸗ 
zuge mit fortgejäleppet, Die Weider und 
Kinder wurden nach Amſterdam gebracht, 


— ee ET — - 


’ 


eye 
Ja biefer Stadt ifl alle In Bewegung, Die 
Stadt Utrecht hat die Those geſchloſſen, und 
eine ſtelnerne Bruͤcke abgeworfen, Die Staa» 
ten von Holland haben Woerden befezen laf- 
fen, um dort dem Fuͤrſten und feinem Auhange 
ten Durchgang Rreltig zu maden, wenn er 
mit bewaffneter Hand nach bem S>aag fich be- 
geben wollte, Der Uchang deffelben wächft, 
in mandyen Stäpten find die Oranienfotaiden 
aufgefledet, ſelbſt ein Bataillon, wilches die 
Staaten von Holland aufbrechen laffen, bat 
bei dem Durchmarſched urch Vlaer diugen gelbe 
Kokarden aufgeſteckt und gefungen ; ,, Mer 
Prinz oben, die Sreicorps unten, ,, 


Wien, den 6, Herbfim. 

Der über den Ablsıberg in Tirol unter: 
nommene wichtige Straffenbau wird mit al. 
lem Eifer betrieben. Es find dabei säglich 
360 Man befchäftiget, und die ganze Un 
ternehmmung wird wahrſcheinlich 250 tauſend 
Gulden foften. Es war ber Regierung Kat- 
fer Joſephs vorbehalten, diefed ſchwere Werk 
auszuführen, das ſchon vor go und 150 Jah» 
sen In Vorſchlag war, aber Immer wegen 
ben dabel ju uͤberwladenden Schwierigkeiten 
unterbiled, Mod in dlefem Jahre fell bie 
Etraffe fo weit hergeſtellt werben, daß man 
darauf mit Fleiuen Wägen den obern Schwet- 
zer - Kantonen die jährlich beſtiumten 6000 
Faͤſſer Salz zuführen kann, Die ganze Ge- 
gend wird den Nuzen bald (püren, bie aus 
Diefer neuen Giraffe entipringt, Der Herr 
Abde Mori) hat den Entwurf zu ainem mars 
wiornen Dentmalgemadit, das ander Straffe 
aufgerichtet wird, und die Namen derjenigen 
Mdaner für die Nachwelt erhalten fol, die 
zur Ausführung diefes Unternehmens mitge- 
wuͤrki haben, 

Unger denen jüngfl gemeldeter mafen mit 
Kondolenzſchrelben na Berlin und Lißbou 
abgeſchlckien Eilbothen iſt auch einer nad) 
Londen abgefertiget worden, um bem Koͤnige 
im Namen Sr, Mai. des Kalſers zur glückli⸗ 
en Errettung feiner Perfon vom dem ihm 
von der wahnfinnigen Nicholfon zugedachten 
Stiche Glück zu wänfden, 





Jo 


| 


| 


| 
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Die Uhlanen Haben Im Exerzlerlager 
Minfendorf dur die — He 
Bewegungen und Proben im Bortruppendienft 
folden Beifall erhalten, daß Se, Maj. der 
Kalfer bereitd befoplen haben, fie mir ſechs 
Schwabronen, welche 3 Divifionen ausma. 
chen, ju vermehren, damit die neu angeben. 
den, fo lange noch das Korps bahler belſam⸗ 
men, den Uhlanendienft und bie Pidenäburg 
erlernen , fodann den zwei grünen Chevaur« 
legers Regimentern Kalſer und Richefourt 
und dem Kluskiſchen divlſionsweiſe zugethellt 


| werden fönnen, 


Außer den 160 Szaporogern , die im La. 
ger von Minkendorf angefommen, und [don 
dort unter die Uhlauenſchwadron eingetheilr 
worden find, fah man vorgefiern einen Trans 
port von 50 Spaporogern wieder anfommen, 
worunter einige Junge find. Der Wuchs 
biefer Meuſchen iſt mittlerer Statur. Ste 
jlehen rohes Flelſch dem gefochten vor, aber 
nd an — ga wie die 

n Pferde an er 
die Ställe kommen, —— 


Aus Italien, ben 2. Herbfim, 

Aus Rom vernimmt man ben vor Kur 
erfolgten Tod des Kardinals a ae 
ma Branciforte, Er war gebohren zu Paler. 
mo im J. 1711, wurde Kardinal unter Pabſt 
Elemend XIII am 26. Herbſim. 1766, und 
erhielt von dem jezt regierenden Pabſte das 
Blsthum Gligenti in Siellien, wo er ver» 
florben if, rn 

Aus dem verfireuten Reſte der An 
bed berüchtigten Rinaldint iſt eine — — 
berbande entſtanden, die aufs neue die Brunde 
herrſchaften von Romagna durch Gelderprefs 
fungen und Gewaltthaͤtigkelten diickt und 


gg 
an will wiſſen, der Spanl 
In dem mit Algier ——— —8 


die Paͤbſtllche Flagge mit elubegriffen. 


1. 
Zufolg gnaͤdigſter Entſchli 
hoher Reglerung vom — 
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figen Burgern und Mezgermeiſtern Johaun 2 reicher; allenfallfize Uebhabere könrenol- · 


Georg Klaz nichts geborget oder abgekaufet, 
noch auf ein Unterpfand etwas geliehen ; Im 
Eontraventiontfall aber der Gläubiger des 
Geborgten verluftig erkläret, und der Pfand» 
gläubiger und refp. Käufer zur ohmentgelbit. 
den Herausgab des Verſejten oder Verkanf ˖ 
ten amyrbölten werden; welches dem Pudli⸗ 
to zur Warnung andurch ohnverhalten wird, 
Mannheim den 9. Sept, 1786. 
Stadtgericht. 


Gobin. 
Lublensky. 


2.. 

Dem Publikum wird andurch ohnverhal⸗ 
ten, daß ben aten naͤchſtlommenden Monats 
Detober, Nachwittags um 4 Uhr, in dem 
Wirthshaus zur goldenen Keite, die an ber 
General von Weichfiſchen Eafferne, und ber 


gen über Itegende, fr eine grofe Hertſchoft 
gauz bequem eingerichtete, und bitber wohl 
unterbhaltene Eckbehauſung des verledten ehe 
malig blefigen Rathsderwandten Marcus Uns 
toulus Scott dffentlidd verfleigert, und dem 
Leztbiethenden zuge laͤgen werden folle, In 
dleſem Hauſe befinden ſich in Dem untern Stock 
7 aroße, hohe und geräumige Zimmer, nebſt 
einem Piffetſchauk, dann grofe mit etiernen | 
Eaftrollen und Badofen verfehene Küche, be» 
fonderd mir Gefaͤchern eingerichteted Spels⸗ 
ewdlbe, Etallung für 6 Pferde, auch Kut⸗ 
chenrewlſe, ein befonderer Pla; zur Walde 
küche, ſodaun Brucnen in dem Hof, wie 
auch ein großer trodener durchſchlagener Kel- 
ler, Ju den mitilern Stod gehet man auf 
einer ſchoͤnen fleinernen Stiege, welcher mit 
einem hellen geräumigen Borplaz, einem gro 
fen Saal mit Lamperien ven Mafferhol;, 
auch Erufterbifleldungen, und bie Hcuptjim 
mer mit groien doppelten Thären, worunter 
eines verſchledene Tapetenſchaͤnke har, jodann 
die hinten aufloßende Galerle mir Fenflera 
verfehen. Sodann befinden fich in beme drit⸗ 
ten Stock verſchledene grofe Gaubztmmer und | 
Verſchlaͤge, benetft noch einen befondern | 


| 
Freiherrlich von Caſtelliſchen Wohnung ges 
| 
| 





led dieſes vor der Berfleigung ia Augenſcheha 
nehmen, Mannh:im ben 11. Sept, 1786, 


3. 
Ganz neuerlich erfchlen: La vie de Vol- 
taire, par M * * * a Geneve, 1786. 3. 


' Kiejenigen, welche dieſes Werk gelefen ha⸗ 


ft 


| 


— —— — — 


— —⸗ 


© 


|.ben, und unpartheltſch deurtdellen können, 


werden nicht In Asıede ſeyn, daß eo ſich un. 
ter den Lebensbeichreibungen dieſes berühms 
ten Schriftſtellers beſonders auszelchne, und 
da es eine Menge mertmärdiger Anıbdotın 
enthält, dem Freund de: Gefäldte, der Lit⸗ 
teratut un® der Publ cität unſt · Tage wife 
kommen ko: muß. tar deutſche, mit moͤg ⸗ 
lichſtee Genauigkelt v aferilate Ucberfezung 
biefes Lebensbeſchrelbusg wird naͤchſtens die 
Preſſe verlaſſia. Es ifi auch- wis die typo⸗ 
graphiſche Schorheit derſelben aubetrift, uichts 
vernachlaͤßigt worden, uad fie wird im gros 
Detav, mit zuten Leitern abzedruckt urd ſo 
wie dad fragdfiſche Original mit einem fan 
ber geſtochenen Portrait Boltatres geztert 
ericheinen. Ber voraus bezahlt, erhält das 
gauze Werk für ı fl. 15 fr, Zu Ende des 
jet laufenden Monats Septemoer oder läng» 
Pens zu Anfang des Monats Dctober wird 
bie QAudliefe ung diefer Lebensbeſchreldung 
ganz ficher geschehen. Auf diefe Lebensbe⸗ 
ſchreldung wimmt Herr Lbffler in Mannheim 


Beſtellungen an, Auch find in gedachter Löff- 


lerlſchen Buchbandlung folgende neue Bücher 
zu baten: Friedrich der Groſe, eine Hymme 
von Soubart. gr. 8. 6 kr. Henucke völlig 
entdecktes Gehelmniß der Natur, ſowohl tm 
ber Erzeugung des Menſchen, ald auch in ber 
willtährliden Wahl des Geſchlechts ver Kin- 
der, 8. 45 fr. Camhbaceres Predigten aus 
dem Fraujbſiſchen, 3 Bude, gr. 8.4, ı5 kr. 
Meine Retie nad Garleruhe und Stutigarbt, 
8. 24 fr. Bergier der durch fich ſeldſt wi. 


de legte Dekimus, oder Prüfung der In vers 
ſchiedenen Werten ausgebreiteten Grundfäje 
der Uaglaubens, In Briefen abgefoßt, = Th. 
gr. 8. 1 fl. 45 Fr, Edendeſ. Vertheidigung 
der cheiſclisen Religion, ıter Theil, ar, 8. 
vıfkask. 
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Wannßſeimer Zeitung” 


Selen T) 


Num. CXIIL 
Mitwoch, den 20. Herbfimonat (Eept.) 1786. 





Mieberrhein, den 14. Herbſim. 

De Leydener Zeltung buͤrdet dem Fuͤrſten 

Statthalter —— der audgebro- 
chenen Mipheltgleiten und Tdbaͤtlichkelten 
auf, und welsſaget dem Haufe Dranien dem 
umfehlbaren Untergang. — Die Clever 
Zeitung verthetbiger ben Furſten, der nichts 
gethau, als Die Befehle der Provinz Geldern 
In Vollzug zu ſezen, bie das unftreitige Recht 
bat, ihre widerfpenftige Staͤdte In Drbuung 
zu halten. Die Statthalterlſche Würde wer. 
de fo wie bie Republif ſelbſt, beftchen, 
— —— ine und — * ſel. 

d, die ed offenbar mit 
ben mißvergmägten Städten hält, bar allein 
fo viel Truppen unter ihrer Austheilung und 
Sol, als die 6 hdrigen Provinzen, und 
dazu befolder Me auch noch den gröjten Thell 
der 6 Schweizerregimenter ,„ und das erfl 
neulich noch aufgenommene Salmilſche Corps, 
welches In 3 Schwadronen lelchter Meuteref, 

Schwadronen Huſaren, einer Compagnie 

er und a Jafanterle Compagnien belebt; 

bat alfo den gröflen Arm, menn fich Fein 
Aufſtaud und Uebergaug ereigner. 

Aufferbem können die Eonfdderirten auf 

eine Armee von 10000 Brelfchägen Rechnung 


machen, 
Die Soldaten zu Amersfſoort haben das 


Haus eines reiben Juden geplündert, weil | 


er fih als ein Patriot gerähmt. 

Der Sranpdfilhe und Preuffiiche Gefandte 
ind in häufiger Eonferen; mit ben General 
ſtaaten begriffen, | —— 


- | a — — 


a Koppenbagen, ben 12. Herbiim, 

Ya einer hiefigen Zeitung liest man folgen» 
des Epitaph auf den König von Preuflen, 
dad unſern gelebrten Kammerherrn Suhm 
sum Verfaſſer 

Ille 
cujus nomen 
waxima laus 
FRIDERICUS II, 
Borufforum Rex 
armis Cxfar, pace Auguftus, 
in repnblica gerenda Vefpafianus, 
philofophia Marcus, 
" vita Antoninns, 
regum exemplum, 
fine exemplo 





— 


Mai. der Adulg von Schweden den Herrn 
Kapellmeifter Bogler mit den ſchmeiche ihaf⸗ 
teflen Ausdräden auf 20 jahre zum Muflla 
birefior angenommen, Derſelbe bekommt 
jährlich 1000 Dutaten, frei Licht und Holz, 
für zwel Pferde Fourage, auch noch täglich 
eine Dukate für Zehrung, dann nad 10 Jah⸗ 
ren eine Iebenslängliche Penfion von 500 Du⸗ 
katen jäprlich in Rabe zu genleſen. -- Den 
2, Octob. gebet Hr. Vogler aus Stockholm 
en Münden, um allda feine Opera aufzu⸗ 
Ten. 






) 
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Beiltn, den 9. Herbfim, 
In Potsdam find 40000 Menſchen augen 
kommen, und iſt ſeit geſtern Niemand mehr, 


maximus, ä 
Nah Brlefen aus Stockholm haben Se. 


es 
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auffer wer zum Miicenbegängnts gehörte, en 


In die Stadt eingelaſſen worben, 


Kurze Kranfheitögefichte des hoͤchſtſe⸗ 
Ugen Kdulges. 

Der König litt ſchon In feinen frͤhern Jah⸗ 
ren ſeht oft an befonderer Ehmädie bed Ma- 
gen, fo defi er oft die Spelſen wieder von 
ſich gab; auch war er dfterd einem freimilli. 
gen Durchfall unterworfen. Schon Im 23. 
Jahre feined Alters hatte er einen Anfall von 
Slcht und Hämorrhoiden, denen er auch In 
der Folge bfter ausgeſezt war, 


1747 und alfo Im 36. Jahre feines Alters 


ward er mit einer Hemiplırle (Sclagfluf) 
auf der einen Seite dis Kdıpırd befallen, 
der aber bald vertrieben worden, und nie 
wieder kam, Im Frühling 1785 bekam er 
einen leiten Anfall von Gicht. An Schle- 
fien war er an einem Reddetage, bil elnfa⸗ 
&er Kleldung, einem ſtarken und anhalten. 
den Regim ausgeſezt, der hhu ganz durchnoͤß 
te. Die damit vrıfnäpfe Erkältung legte 
den Grumd feiner darauf folgenden Kranfpeit. 
Am 18. Sıpt. wurd er Abends im Wette 
pidzlich von einem Sieckfluß befallen, von 
dem er durch Brechwittel gerettet worben, 
Don nun am behielten Se, Maj. einen be 
ich werlichen Hufen, die Magenſchwaͤche nahm 
zu, Im Unfange des Monates März klagte 
der König hber Wallung Im Kepfe, und ber 
ſchwerliches Ziehen Im Nacken, ber Speichel 
war mit Blut vermifdt, der Huflen ſidrte 
die Nachtiuhe, der König mußte faſt Immer 
vorwärtd gebüdt fiyen. Den 23, April bes 
taz er einen Unfall vom Fieber mir ſtarkem 
Zioſt und nad einigen Stunden Schweiß, 
Hierauf fand er ſich auſſerordentllch erlelch⸗ 
test, aber zu gleicher Zeit war der rechte Zus 
geſchwollen, und bald darauf beide Fuͤſe. Den 
4. Jun, fiekte fi Erbrechen und cine Epan 
nung und Auftetbung des Unterleibes ein, 
Es war unmdglich die Gefahr der Waſſer · 
ſucht zu verbergen, obſchon fich wieder einige 
Befferang wahrnehmen lied, der Appetit aber 
fich gar zu aufferordemlich einfehte, 3a 





Im Febr. 


Er] — 

der Nacht vom 12. zum 13. Auguſt merkte 
man ſchon fieberhafſte Bewegungen, "die den 
folgenden Tag anhlelten. Den 15. ſchlum⸗ 
merte der König wider feine Gewohnheit, 
bis ır Uhr, da er denn, wie gewöhnlich fel- 
ne Kabinetögefchäfte, zwar mit ſchwacher 
Stimme, aber! zlemlicher Aufmerkſamkeit, 


| zum leztenmal beiorgte, und auffer einer hal⸗ 
ben Ece'piene, Feine Nahrusgswmilitel mehr 


fin nahm. Am 16. beim Berbande bes 
Fuſes zeigte der König alled Bemußtfenn und 
ed war Morgens feine Spur vom Brande 
zu feben, obgleich der Geruch der audfliefen» 
den Fruchtigkelt cabaverbö war, Als er bab 
Bedorfnis des Stuhlgangs Aufferte, Fonnte 
er die wenige Schritte dahin und zuräd! mas 
chen, gegen 7 Uhr aber fielier auf feinem 
Stuhl, den er feit einigen Monaten weder 
Tag mod) Nacht verlaffen hatte, iu einem 
fanften Schlaf und milden warmen Schweiß, 
darauf beklagte er ſich aͤber Froſt, und ver⸗ 
langte beffänsig mir Klſſen bedeckt zu werben, 
Um 9 Uhr ſtelite fi) ein beftändiger kurzer 
Huften mit ſtarkem Roͤcheln auf der Bruſt 
ein, der nad) und nady das Athemholen er» 
ſchwerte, und Morgens ben 17. Aug. um 
2 Uhr 10 Min, die Maſchlue dieſes auflere 
ordentlichen Gelſtes zum Stillſtand brachte. 


Prag, den 11. Herbflin, 
ute find Se, Moj. der Katfer 
en in Hlaupietin Im 3z4 
ſryn eingetroff: n. 

Morgen den 12, rucken beide Treffen Im 
Parade aus, und ed wird von Gr. Majeft, 
Generalsenüe gehalten. Die Im Hlanplızies 
ner Lager befindliche Armee befteht aus 13 
Hafanterieregimentern, zwei Karabiner » dann 
aus dem Eferhaptfchen Hufarenregiment und 
—* zwei Diagonerregimenteın Waldeck und 

oburg. ’ 


Wien, den 9, Herbfim. 


Am 1. d. M. Nachmittags 
Se. Mai, der Kalſer im 


Wohlfeyn Im Lager bei Turas angelangs, 


um 4 Ubt find 


x 





BE cn. a rn a 


B5 
er haben Tags — * daſelbſt verſom⸗ 
melten Truppen bie Muflterun n laſ⸗ 
ſen, 2 —æe u et . 
den Tage nach Ollimüzverreifeten, Sonntags 
Led Nachmittags kamen fie von dort wieder 
nad) dem Lager zuräd, und den 4. wurden 


mir einzelnen Megimentern verfdjledene Ma- | 


udver vorgenommen, 

Alerhöchfidtefelbe werden mit Eude diefes 
Monats wieder hierher zuruͤck fommen, Die 
ſes fließt man aus dem, daß Hoͤchſtdleſel. 
be ben Epanifchen und Weneztanlichen Bot: 
ſchaftern, bann ben Gefandten von Holland 
und Sardinien ihre Antrittsaublenz bis dorthin 
jugelagt haben, 

Der Benezlantfcdhe Borfchafter Ritter Dol⸗ 
phinl hat diefer Tagen dem Fuͤrſten von Kau- 
niz eine Note übergeben, worin 22 AUttenta 
ten Tuͤrklſcher Unterthanen gegen Beneztant- 
ſche aus Dalmazien angefährt, und beſchrie · 
ben werten; man fieht aber noch nicht ein, 
was fi) die Republik von diefer Mittheilung 
fo geſchwind zu verſprechen habe, 


München, den 14. Herbfim, 

Den 12, früh 3/4 auf 6 Uhr find Se. 
Kurfürflihe Durchlaucht unfer guädigfler 
Laudesvatter von bier nach Landehut abge 
relſet, haben allda zu Mittag geipelfet, uud 
find Nachts wieder glädlich Hier eingetroffen, 


Stuttgard, den 14. Herbſtm. 


Gehern iſt dad Jubilaͤum des Gymnafii 


iluftris alldier auf eine folenne Att gehalten 
worden. Mac verjciedenen Vormittags 
beranflalteten Borgängen und gehaltener Zu. 
beiprebigt, trafen Nachmittags beide Herzogs 
liche Durchlauchten vor dem Gpnmafie ein; 
woſelbſt 400 Gynmafiſten mit Ihrem Rektor 
und Äbrigen Lehrern aufgeftellt waren. Hier. 
auf wohnten Höcfldtefelben in dem grofen 
Hörfale den Redeverhandlungen und Jugend. 
proben bis zu Ende bei ugd geruheten bie 
auf diefe Felerlichkeit gefchlagene zwo golbe. 
ne Münzen anzunehmen, welche bie Brufl 
bilder des Durchl. Stifters Friedrich Karls, 
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und bed regierenden Durchl. Herzogs nebft- 
eine der Sache augemeſſene Juſchrift ent 
halten, 

Mannheim, den 19, Herbfim, 
Die blöher in den treuen Herzen der Pfäl. 


ger I empfundene Freude über den zweifne 


hen Geburisſeegen, womit ber Zürflenfamm 
unferes Durchl. Kurhaufes famt dem ganzen 
Lande beglücet worden, wurbe geſtern auch 
bler von ſaͤmtlicher lobl. Militär » Befazung 
mit lautem Dan? und Opfer zum Himmel 
in ber Sarnlſonokirche gefeiert. Abends war 
unfere Stadt dadurch in grofer Lebhaftigkeit, 
daß ſaͤmu liche Herren Offtzlere und zwar jedes 
der fünf Megtmenter für fich, mit Zujiehung 
fremder Herzen Offztere und verſchledener 
hochanſehulicher Ara som Clvilſtande, 
unter dem Alange ihrer Tuͤrkiſchen Mufil , 
Mahlzeiten und Ergbjlicpkelten gehalten, 
und hiermit Diefen Tag unter taufend Ges 
genswänfchen für die Erhaltung Ihres Durch⸗ 
er en —— a gr 5* 
en en Kurhauſes, eſchloſſen. 
Auch hat jeder Gemelne für biefen «ine 
Zulage von 12 Er, erhalten, * 


Münden, ben 14. Sept, 

Bel der Gent mit feftgefezten Formalitäten 
De —— 
erie 

Numern, ” 


42. 29 + 49. 5 9 
aus dem Glüdsrade gezogen worden, Die 
6ogte Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 5, Oft, 1786 vor fich geben, 


Zufolg guädigfter Entfhlicfung Kurfärfk, 
hoher Regierung vom 5, dieſes (olldem bie» 


figen Burgern und Mezgermelſtern ann 
| Georg Klaz nichts geborget Be —— 


noch auf ein Unterpfand etwas gelteben; im 
Eontraventiondfall aber der Gläubiger des 
Geborgten verluſtig erfläret, und der Pfand« 


| gläublger und sefp. Käufer zur ohmentgelblig 


412 le 


Be 


La 


chen Sperausgab bed Verſenen ober —— 2, und die folgende Taͤge darauf eire Samm⸗ 


ze augebalten werben ; welches dem Publl⸗ 
ko zur Warnung andurch ohnverhalten wird, 
Drannbeim den 9, Sept. erde. 

Stadt ot eri 


\ 


Lublensty, 
Die Henslerlſche = refp, ——— 
Mannheim 


BWirtib und Erben 

ſchloſſen, ihr in einer ber mente 
haſteſten Nabrungslagen ohmmelt ‚der 

ne der hochloͤbl. Prinz gend *8 


legenes 75 Schuh breites und 
fes wohl unterhaltenes zwei 
wirthshaus, gemeintglich zum Butterwedl 
Ban welches mit einem dreiſtdckigten, 
‚baum auf der andern Gelte mit einem zwei» 
fidckigten Floͤge ldau im Hof, worin ein vor» 
erg wohl eingerichtete® Brau⸗ und Brenn- 
baus befindlich , ferner mit zwei Brunnen, 
Aumigen Kellern, boppelten, jur Frucht» 
— * Ar Speichern, 
zu 25, einem Brandewtin⸗ 
—— Ro auch allen zum 
BDierbrauen und WBraubeweindrennen , fort 
zur MWirtbfchaft erſorderllchen Ge⸗ 

’ beſonders mit mehreren . ji 

fammen 60 Zuber haltenden Bier » auch ver- 
ſchledenen Brandeweinfäffern verfehen tft, auf 
ben 20, Sept, Nachmittags 4 Uhr In dem 
Wirtgöhaus zum goldenen Bock dffentlich ver- 
Peigen zu — jedoch kann auch felbiges 
der Zwiſchenzelt unter der Hand gekaufet 

und haben foldyfalld die Kaufluflt- 
gen ſich bei Ausgebern biefigen Wochenblats 
zu melden. Mannbelm den ı, Sept, 1786. 

Kurpfalz; Stadtrath. 
Pfanner. 


Men IR willeus nächRtänftigen a5. Spt; 


— 


lung von etwa ı200 Stück Deucker ⸗ Mo⸗ 
dellen, ſamt dazu gehoͤrlgen Muflern oder 
Deſſins, alle gut conditlonlit und noch mo⸗ 
bern, durch offentlihe Verſtelgung, eutwe⸗ 


der nach einzeln Muſtern, oder Parthlenwels, 


gegen baard Zahlung zu verlaufen; die 
Sammlung beftcher aus Patmos, Calauleu, 


Streifigen, Schweizer und fonftigen —* 
Muſtern, auch zu ger 

Steig lebhaber belleben ſich * 
— g zu —35353 ig Kurpfalz 


und zwar lü ——— SGaſthauſe zum rothen 
Lowen einzufiaden, wo Ihnen die Muſter und 
Modellen zur Einfiht vorgeleget werden fols 
len, Mannheim den A Sept, 1786, 


Commißlons wegen. 
Kraus, 


+ 
Auf Begehren vieler Muſikliebhaber wirb 
Herr Noelly, Kammer - Birtuod von Er. 
Durdl, —* Herzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, die Ehre haben bei feiner Durch⸗ 


‚reife nach Parlo biö zulä eitag als 
-beu 22. Diefeß auf bie ern cher de 


biefigem Najtonalrheater 
ein groſes Bocal- und Fufirumental » Kous 
gert zu geben, wortu er Mabemolfele Scherf» 
in eigenen von ibm Fomponirten 
Scene auf den fo feltenen Juſtrumente Pan⸗ 
taleon accompagniren wird ; wortu Herr Gern 
auch eine Arie fingen wird. Diefes Juſtru⸗ 
ment, welches nicht mit dem fogenaunten 
Pantalon verwechfelt werben muß, iſt von 
Pantaleon Hebenftreitt in Dredden erfunden, 
fein aus 276 Darmfalten deſtehender Bezug 
gebet von Contra D, 16 Zus dis 3 . 
den E, es ik 5 Ehlen lang, und wird vers 
mittel 2 —— geſpielt, Herr Noel⸗ 
ly hat ip mir demſelben, wie dekaunt, be⸗ 
ruhmt gemacht, und tft wirklich nur noch der 
einzige Lebende, Fa vermögend biejed “us 
firument zu fplelan, 
NB. Die Drbmung bed Konzertd wird 
durch außgebende Zettel Fund gerhan werben. 
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Haag, ben 15. Herbfim, s N 


Die Ankunft des Preuſſiſchen aufferorbentlts 
chen Abgeſandten Grafen von Goerz | 
ſcheluet ſo vlel vorlärfizen Eiadruck gemacht 
zu haben, daß wenlgſiens bie gewaltſamen 
Magasregeln gegen Utrecht und Wyck noch 
nicht Ind Werk geſezet worden. Es tft ba» 
ber zu muthmafen, daß bemeldter Herr Ger 
fandter eine mdaliche Ausſohnung zu fiften | 
den Yuftrag habe. Morgen wird fi&# zels | 
gen, was er tieferhalb für Vorſchläze hun | 
werbe, indem er Morgen feine erſte Audiem 
mit den Gineralſtaaten hält. E 





men, Dann find alle Truppen eben dleſer 
Provinz in voller Bewegung, bie Veſten 
Naarden, Heusden und Woerden, als die 
drei Hauptfchlüffel vom der Selte, mo bie 
gröfe Gefahr drohet, zu befezen, 
Vorgeflern waren bie Staaten vom Hol 
land bis fa die Nacht verſammalt. Sierol- 
Ien einen Plan entworfen. haben, der ſehr 
wichtig fen ſoll, und defien Nichtbefolgung 
den übrigen Provinzen den groͤſten Nachthell 
brlogen würde, Ihre Deputirten haben Be» 


fehl, bet erfolgendem Widerſpruch oder gängs | 
licher Verwerfung diele® Plans ſoglelch Ah | 


aus der Geueralſtaaten » Berlammiung zu 
entfernen, 
Die Garniſon im Haag bat den General. 
flaaten geſchworen. Die Lelbgarden haben 
noch drei Tage Bedenkzeit, 
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Vorgeſtern Nachts iſt elu Eifhote von Bers 
ſallles bet dem Grosbothſchafter Frarfreihs 


. ongefommen, vmorauf diefer den folgehden 
Taog mit unfern Staatäömännern in Gonfes 


renz gemwefen, und einen andern Boten zu⸗ 
ruͤck abgefertiget, hit. 
Als Berächte meldet man, bie Geldriſchen 


‘ Härten alle Rıuterpferbe ber Provtaz Holland - 


von den Welden weggenommen; ferner, das 


Regiment Piertenderg hätte bei der Einnahme . 


der Stadt Sparterm fo gehaufet, dag fogar 


die Urmenkaffen und Klrcheu nicht geſchouet 


worden, 
Die Regterung der Provinz Holland hat 


Bet Kodtäftrafe den Truppen verbieten laflım, 
A rufen: Otacien boven, bad if, Dia» 


ulen oben, 


Mftricht, den 16. Herbfim, 
Am 8, dleſes traf elu Bote ber Probing 
Holland mit Befrhlen an das Dragonerregt» 


ment Heſſen Kaflel, an das Megiment 
Waldeck und an e'ne Rauonler » Kompagnte 


ı bier ein, ſich unverzüglich gegen Geldern in 
Marſch zu ſezen. Da aber diefe Befehle nur 
‚einfeittg, von den Generalftasten aber hierin 


nichts geboten war, fo trug unfer Epmman« 
dant Graf von Welderin Bedenfen, zu wills 
fahren, Statt deffen ſchickte er zween Bo» 
ten an Ihre Hochmoͤgenden und an den 


St, Durchlaudt den Erbflarthalter ab, um 
| nähere Verhaltungẽbefehle einzuziehen, Am 


10, kam ein gw.tter Befehl von den Herren 
Staaten von Holland mit der Drohung, dem 


Truppen den Provinzialtolb- in ertzichen, 


% 
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Walde wurde hierdurch bewegt und mach» 2 mit allem ber Groͤſe bed verblichenen Mo, 


te wirkliche Anſtalten zum Abmarſch. ber 
der Commandant lich die Thoren zufchliefen, 
die Wachten verdoppeln und fünf (darf ge⸗ 
ladene Kanonen anf dem Waffenplaze aufftel» 
len, Der Erfolg jeigte, daß feine Grand, 
bajtigkeit gebiliget wurde: dem es traf eln 
Staatebot« ein, der Ihm hinterbrachte, def 
Ihre Hocddgenden ſein Berragen nigpt zu ta- 
deln wügten, und daß die Regimenter bie 
auf weitere Verfügung, bie Ranonier Kom: 
pignie euigenonmen , verbletben folten, 

Der Commardant u Bergen» op Zoom 
hat das naͤmliche beobachtet, Dort liegen 
4 oder 5 Reglminter, welche die Provinz 
Holand beſoldet, Jedoch mdgen die Gene: 
ralſtaaten In Anfehung diefer Truppen ande» 
red Sinned geworben feyn: denn dorthin lie» 
fen fie bedeuten, daß die Megimenter nur 
eufbrcchen könnten, Wermurplih hat die 
D:obung der Provinz Holland, fib ganz von 
der Unton zu trenaen,, ued die perſdallche Er. 
ſcheinung der Staaten In der General Ber 
fammlung dieſe unerwartete Wirkung hervor⸗. 
gebracht. 

Der zu Alten Bliefen in unferer Nach 
baricyaft ouf ieluer Commenderie id) oufhal · 
tende Kalerliche Gefandte, Baron von Rat 
ſchach, erhielt geflerm eine Staffette, worauf 
er augenblidlih die Reife nach dem Haag 
antrat. 


Vrüffel, deu 15. Herdfim. 

Die ſchdnſten Familien verlaffen die bedroh 
ten Holdndiihen Städte. Utrecht nimmt 
alle wehrhafte Mannrperfonen auf, aber die 
Weiber, als überflüßtge Mäuler, werden an 
andern Orten untergebracht. Die dortigen 
Bürger find fo aufgebracht, daß fie lieber 
de Stadt verbteonen, als die Gegner ein 
loffen wollin. Un den Preuffiiden fowohl 
als Zranzdfiiden Gränzen merkt man Bes 
wegungen. Auch bei und iſt allis fehr auf. 
meittam. 


Potsdam, den 9. Herbſtm. 
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Heute iſt das Königliche Leichenbegängnis J 


narchen angemeffenen aufferorbenlichem Pom⸗ 
4 gehalten worben, Gobald der Sarg im 

eichenwagen fiund, präfentirten die fämtit« 
en Garden, ſchlugen den Marſch und falus 
tirten. Nun ruͤckte der Zug fo welt vor, 
daß der Wagen fich der hochanſehnlichen Be- 
gleirung näherte. Da er unter dle Zimmer 
fam, welche Zriedrich bewosnt hatte, nah⸗ 
men die Garden dad Gewehr verkehrt unter 
den linfen Urm, und marfhirten unter 
Schlagung bed Todenmarfches und Blafurg 
bes Liedes: Melue Leseutzeit verſtrelcht ıc, 
an dem Earg vorbei und voran; und nad 
dem ludeß ber Kdnig; und nor Ihm die Reichs⸗ 
fahne in den Kondukt eingetretten waren, ſo 
nahm der Zug felnen Aufang auf folgende 
Art: Auf die Garden und die ſchon bemerk⸗ 
te Brglelfung famen, von 4 adelichen Mars 
fallen angeführt, die Reicheirfignten, naͤm⸗ 
lic) die Etatsminiſter, Frelherr von Doͤru⸗ 
berg mit dem Kurſchwerd, Sreiberr von ber 
Stulnburg mit dem Kurhut, Freiherr von 
Er mit dem Orden vom ſchwarzen Adler, 

roöfanzler von Karmer wir dem Siegel, 
Etatöminifier von Blumenthal mit dem 
Neiksichwerd, Etats und Kabineröminifter 
Sreiberr von Herzberg mir dem Neichsapfel, 
Etots- und Kabinetsminifier Freiherr von 
Sintenflein mit dem Ecepter, und Ober⸗ 
Kommerberre Graf von Secken mit der Kb» 
nigs Krone. Fünf adeliche Marſchaͤlle tra» 
ten num dor dem Leichenwagtn und den Ihn 
umgebenden Perionen her, und nad) dieſem 
kam, begleitet dur 2 Oberſten, General- 
Lieutenant von Möllendorf mie der Relchs⸗ 
fahne. Im Gefühl felner Würde und ber 
Pflicht des heutigen Dages folgte König 
Ziledrich Wilpelm der Zweite, zur Rechten 
deu Her zog von Brauuſchweig Wulfendürtel, 
jur Liuken aber deflen Bruder Pr, Friedrich 
habend. Dann folgten des Koͤnigs Altefle _ 
Söhne, nemli der Kronprinz und Pr. Lad. 
wig; bed Königs Ohrime, Pr. Heiarich und 
Pr. Ferdinand; des leztern Ältere Söhne‘, 
Pr, Heimich und Pr, Ludwig; endli Pr. 





Is 


Friedrich Helnrich von Schwadt; und hinter 
jeder diefer Perfoneg des Königl, Haufes 
gieng Ihre Suite. Drei adel, Marichalle 
Sranzdfiiber Nation, führten nun die übrigen 
hohen Erandesperfonen, worauf die Präfi» 
denten der Kelleglen, Die Kammerherren mit 
Standirperfonen gleichen Ranges, der Ma_ 
giſtrat von Berlis usd der hiefige, jeder voa 
Marfchallen angeführt, folgten, und endlich 
eine Stastöfuribe den Zug ſchloß. 

&o lange bis die Werfammlung in der 
Kirche ihre Pläze gerommen, ſplelte, bie Or» 
gel ein Trauerlied; machdem aber alles ruhlg 
geworden war, wurde die T’aueıfantate auf. 
geführt, wilche der Koͤnlgliche Kammer 
berr Marquls Luccheſini verfertiget, Pro. 
feſſor Ramler uͤberſejt und Kapellmeiſter Rei⸗ 
chard eomponirt bat, Nach deren Ende 
trugen g General· Lieutenante den Sarg vom 
Geruͤſte unter Begleitung der Jufignien und 
Fahnen in die Gruft, und biefe wurde ſo 
dann’ geichloffer, Waͤhrend diefer traurigen 
Geremonie fieng Das Orgelſpiel wieder an, 


die Kanonen feuerten 36 mal in breien Ab. 


thellungen, und fo oft antworteten auch bie 
Soldaten and dem Fleinen Gewehre, 


DPannbeim, den 20, Herbſtm. 


Die vergangene Nacht hat der Kurfürfil, 
geil. Raıh und Hofaſtrouom Herr Fiſcher 
auf biefiger Stermmwarte ein Nordlicht unter 
folgenden merfwäürdigen Umfländen beobach⸗ 
tet, Gegen zo Uhr zeigte ſich bei fonft ganz 
beiterm Himmel von WR HEN, D. IN. 
eine ſchwarzgraue wicht über 2 Grad hoch 
emporfichende Wolke am sfichtekreile, 
welche am obern Rande mit einer hellen und 
blendenden Welſſe degiängt, dem zu ermwar« 
tenden Meteore voriptelte, Bald darauf 
fitegen über bie Gefitine der ndrdlichen Kro 


ne, ded Herkule, und des grofen Bären |: 


milchfardigte Streifen empor. Um ıo 1/2 
Uhr ward, auf eine Höhe von 30 und eine 
Breite von ohngefähr 12 Graden ein fo praͤch 
tiges Feuerroih Aber das Geſtirn des Herkuls 


— — — 
— — — —— — — 


— — — — 


verbreitet, daß mans im newtoniſchen Far⸗ 





yo 





— 


Morgens um 7 ı/2 Uhr 200 30% 
ı Barometer hatte um eben die erſt angeführ- 





| 


| 


| 





— 475 


bengefpenfle nicht lebhafter fehen kom. Es 
dauerte obrgefähr 12 Minuten. Mit unter 
ſplelten einige Ind Rothe fallende Streifen 
gegen die Geſtlrue des Luchſes und des Ka- 
meelpardels hinauf, bei welchen das Pldzli⸗ 


Se ded Entſtehens fehr merlmärdig war, 


Den Beſchluß machte eine ſchwache, ziwis 
(den den beiden Bären Über tie Molke bin 


| verbreitete Roͤhe. Die Magnetuadel war, 
; fo lange das Meteor dauerte, ſehr unrubig. 


Sie zeigte vorgeflern um Mittag aı © ot 


gegen Welten. Geftern um Mittag 20 ® 30°; 
um 9 ı/2 Uhr Nachts 20° ar’; um 10 1/2 
| Uhr 2009 um 11 Uhr 19° 57°; um 


11 1/4 Uhr 200 15°; und heute (dem 20,) 
Das 


ten Zeiten folgende Höhen: 28’, 0’, 05; 


| 28, 2; 28, 2, 35 28, 2, 55 28, 2,45 
28, 2, 8. WUlo immer felgend, auffer am 
| Ende ded Meteord, da es um 1/10 einer ki« 
vie fiel. 


Die Wärme nahm vom Auſange 
der Erſcheinung bis zu deren Ende nur um 
einen halben Grad der reaumärfchen Skale 
ab, Wenn man von Norden an gerechnet 
dem Meteore eine Ausdehnung gegen Weſten 


| 75, gegen Dften aber 35 Grade und etwas 


bbrüber am Ajimuch gior, wie ed deffen ſehr 
unbeflimmte Gränzen obngefähr anzeigten, 
ſo zeigte die gidſte Fehlweiſung der Magner- 
nadel gerade gegen bie Mitte des Meteors. — 
Sollte und basfelbe nicht ein Friedensbote in 
Anfehung der Witterung, und ein Vorbote 
eines zwar kurzen, aber doͤch angenehmen 
Herdſtes, und eines bald daranf folgenden » 
rauhen MBinters ſeyn ? 


1. 
Da denen dahler gebürtigen zwei Söhnen 
bed verlebten Kurpfälztihen Reglerungs⸗ 


| Kanzleidienerd Neuer, Johann Philipp, 


und Philipp Gtorg Neuer elterliche Erb» 
ſchaft mis teſp. so4fl. ar, und 934 fl.alt, 
anerjallen, von derenſelben Anfenthait aber 
dabier nichts bekannt IR, und man forhane 
Erbantheile eindwell zum Kurfürftlichen Res 
glerungs. Depofitum genommen; ald werden 
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obengenannte Fohann Phlllpp, und Philiyp & ten, foRematiff er zuſammenhaͤngerdern Vor⸗ 


Georg Neuer, oder deren allenfalld vorhau⸗ 
dene Leibederben anmit ——— —— 
ner peremptorlſchen Friſt von Zelt drei Mo» 
nat ae: perjbnlich, oder durch hiuläng« 
lich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre Exb 
ſchaft in Empfang zu nehmen, oder zu ge 
wöärtigen, daß auf Anrufen Ihrer nädrien 
Anverwandten die weitere gefejlihe Verfü. 


gung damit getroffen werden fol, Dan || 


beim den 12. ul, 1786, 
Kurpfalz Regierung. 
€, P. Freiherr von Benntogen, 
Caſpers. 


Dewnach das — verſtorbenen Hrn, 


Sigmund, ehmaligen Profeffor an dem das 
bier etablirt geweſenen Erſehungshauſe, ju ⸗ 
ruͤck gelaſſene Buͤcherlager, beſteheud In 4230 


Stuͤck Bänden, gebundenen und ungedunde⸗ 
nen Büchern, durch eine offentlicke Verftet- | 


gung, In allplefigem Wirthshauſe zur Kros 
ne, an die Meifbletende gegen baare Zah» 
lung belaffen, und damit ber Anfang ben 
25. kuͤnftigen Monatd September, Morgens 
frühe 8 Uhr gemacht, und folgende Täge 
fortgefahren werben folle; fo wird ſolches 
jedermänntglich hlerdurch bekannt gemacht, 


den 30. Aug. 1786, 
Hochgraͤflich — Amt hleſelbſten. 


ichaells. 
* Pfelff r. 


3. 
Zu Heldelberg in der Pfaͤhleriſchen Unl. 


verfitaͤts » Buchhandlung tft zubaben: Jungs 
Lehrbuch der Bieharzeneifunde, zwei Theile, In 
gr. 8. 
ſel. Errleben mit dieſem vergleicht, fo fin- 
det man, daß ed felt Erfcpeinung bes uns 
gilden Lehrbuches vdllig entbehrlich wird, 
Auch dad von Witer verliert umentli In 
Vergleichung mit diefem, da Herr Hofrath 
Jung einen viel köruichtern, mehr durchdach ⸗ 








| 


Redoutenhauſes, 3. Etlenne, machet einem 
ebhrſamen Puabllko hletdurch bekannt, daß er 
damit die hierzu Lufltragende auf beflimmte || 
Zeit ſich dahler einfinden können, Heldeshelm 


trag hat ald Wirt, Noch ein groier Vor⸗ 
zug des Jungiſchen Werkes iſt die allenthal⸗ 
ben augeb achte Nachwelſung auf die heſte 
Schriftſteller über Vieharzneillche Gegen⸗ 
flaͤnde und bie Unführung deſſen was die Po» 
jet bei Viebkranfhelten zu tdun bat. Durch 
biefen Umfland wird dad Buch nicht alleln 
prattiſchen Plehaͤrzteu nuͤjlich, ſoudern auch 
obrigkeitlichen Perfonen, Beamten , nicht 


\ minder Gatselgenthämern und verftaͤndigen 


| Pachtern hoͤchſtempfehlungewlrtilz. Bat 
Verſchrelbung der Arzentlen iſt auf Wirkſam⸗ 


Jkelt und wodlfellen Prels zuglel der forg- 


falttgfte Bedadır genommen, Der Raum 
' bier verblerer von ber Gründlichkeir und Volle 
Igleit dleſes Buches mehr zu jagen, weis 


| ftänd 
«ed auch um fo unndihiger iſt, da die Ver⸗ 


diene des Herrn Zus Zungs berelis 
aus andern ſyſtemattſchen Werken zur Ge⸗ 
nüge bekannt find, Das Buch empfiehlt ſich 


|| ferner® noch durch typographiſche Schönheit 


ı und fehr correkten Druck, als auch durch den 
ſehr billigen Preis von afl, 24 fr, 


4 
Dermaliger Entrepienneur ded Kurfuͤrſtl. 


naͤchſt fünfıtzen Mortag dın 25. Sept. et» 


‚ nen Vaurpall, wovon ter Eingang frei iR, 
‚ zur Bezeugung feiner Freude Aber die glück⸗ 


lie Geburt der beiden Prinzen vonder Pfalr, 


niebſt einer Erleubtung zu geben gefonuen; 


wozu ein jeder, jedoch maskirt, ſich einzu» 
finden belieben wolle. . 
Auch find dei demfelben Masken und Män« 


| tel, deẽgleichen allerhand Spelſen und Ers 
friſchungen zu haben, 
Wenn man das Compendlum des | 


In der neuen Hof: und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gafthaufe zum Rieſen ift zu n: 
Wiepners ausführliches Clementarwerf über das 
Vor mundſchaftrecht, 8. 1780 a5fr. Dvide Vers 
wandlungen, metrifh überfest, von 9. ©. KR, 
Sählütter, gr. 8. 1786 3fl. 36fe._ Kabri Gens 
graphie für alle Stände, erfter Band, gr, 8, 
1786 5fl.24 fr, 


Jol 
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Num. CXV. 
Montag, den 25. Herbſtmonat (Sept.) 1786. 








Berlin, den 14. Herbſtw. 


mit allem erſinalichen Pracht, Geſchmack 
und Ordnung eingerichtet geweſen, und wo⸗ 
mit dem groͤſten Monarchen die lezte Ehre 
erwiefen worden, begab fih der König mit 
feiner hoben Bealeltung nach dem Scloſſe, 
wo an mehren Tafeln 600 Perſonen pri 
ten, Nach aufgehobener Tafel verfügten 


fid Se. Moj. noch Santfoncl, und um 3Uhr | 


nach Charlottenburg, wofelbft Ste von ber 
Buͤrgerſchaft efageholet, und im Schloßdofe 
son aufländig gelleideten jungen Frauenzim 
mern mit Blumen und Meberreichung «inch 
Gedichtes empfangen worben. 

Vorgeftern ift im allen Kirchen ber birfis 
gen Nefldengen bie Reichen» und Gedaͤchtuls⸗ 
predigt mad) dem vorgefchriebenen Texte ge- 
balten worden, Did Nachmittags hbrie ber 
König mit der ganzen hohen Famllle und 
Hofftaat In der Katholtichen Kirche bie Pre- 
digt bed Blſchoſs von Eulm, gefürfleten 
Neichögrafen von Hokenzollern Über die Wor⸗ 
te Shachs an: „Diele wundern ſich feiner 
MWileh.it, und fie wird uimmermchr unter. 
geben. Sein wird nie vergeffen und fein Na- 
me bletbt für und für, „ 

Der jejige König ſtreugt feine Kräfte bei 
bem Meglerungswefen außerordentllch am, 
Den Miniftern- von Carmer und von Zedbil; 
empfahl er angelegentlich die gute Verwal⸗ 
tung der Gerechtigkeit, Auf das Kirchen 
weſen hat er große Aufmerkſamkelt. Webris 
gens vergeht fein Tag, ben er nicht mit 
Wohlthun bezeichnet, Der verwittidten Ad» 





—⸗ 


gebdfuet werden, 


Pulgin begegnet er fehr ehrfurchtvoll, und iſt 
5) Paula Bolljiebung des L:tchenbegängnts,bas ||, 


eicht vergaügt, wenn fie ihm mehr Ehrer« 
Metung als einem Neven erwelſt. 

Vorgeflern find Se. Mal. unter taufend 
Segens wuͤnſchen begleltet zur Huldigung 
nad Preuſſen abgegangen. 


Wien, den 13. Herbflm, 


Man ſchrelbt bie Vervlelfaͤſigung der hle⸗ 
figen Ueberſchwemmungsſchaͤden bem ıu, daß 


' die fogemannte ſchwarze Lake bei Nußtorf 


verfchärter worden Il. Gie fol nun wieder 
Auch hat man befunten, 
daß die Suͤmpſe In ber Leopoldſtadt bei an- 


wachſender Donau dad Waſſer einfogen, und 
aus Ach in die Vorſtadt goffen. 
den unn ungeandert, und berm Fehler abge⸗ 


Diefe wer⸗ 


holfen. Durchaus will der Monarch ailes 
wbgliche anwenden, ben Schaden ber Ueber⸗ 
(dvemmungen zu mindern, und ein gemtifer 
Maflerbauverflänbiger, Herr Körgnert, ſoll 
einen vortreflichen Plan hierzu vorgegeben 
baden, 

Zu Belgrad bat die Nachricht von dem 
Tode des Königs von Preußen großen Ein« 
drud gemacht, und wahrſcheinlicher Welſe 


\ wird folder zu Sonflantinopel noch größer 


ſeya; denn die Türken find genug gute Po⸗ 
Itttfer, um zu wiffen , daß fie es bloß dem 
Elnflug und dem Unfehen diefed Monarchen 
zu verdanken haben, wenn jeirher mit ihnen 
* ta einem hoͤhern Tone geſprochtn wor⸗ 


SoMajeftat der Kaiſer ſind berelts aus 
Mähren nach dem Prager Lager abgegan- 
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gen, und werben bis Ende dieſes Monats all, 2 * dleſem leztern Plaze bls Heusden. Der 


r erwartet. 
Hoͤchſidleſelbe haben unterm 14. Auguſt all» 
gemein betanut zu machen verordnet, daß, 


wer Stiftern und Kloͤſtern borget, und bie 


Bezahlung der gelleferten Waaren oder Ar» 
beiten über ein viertel Jahr einzutreiben ver 
fdumt, nachher mit feiner Forderung nicht 
mehr wird angehört werden, 

Der Pforte iſt cd gelungen, den Rebelllo⸗ 
nen in Egypten durch den Kapltaͤn Baßa cin 
Ende zu machen, 

Haag, den 19. Herbfim, A 

Die Gegner des Bürfen Statthalters 
haben nun Stoff genug, alled zu wergrdfern, 
was dazu beitragen kaun, die Gemürber ger 
gen denfelben allgemein zu erbittern, Er 
mag fo b hutſam geben, wie er will,fo wer» 
den ihm auch die letieften Tiltte zum ärg« 
ften und uͤdelſten ausgeleget. Bel der Be- 
fegung der Stadt Hattem mir Geldrticher 
Barnifon hatte der Commandant von Ihm 
die (ärfeften Befehle, mit der grbſten Scho⸗ 
nung zu Werke zu geben: es würde auch kein 
T-opfen Blut vergoffen- worden feyn, hätten 
bie Bürger nicht geſchoſſen. Alles, was uͤbri 
gens von veräbrer Undarmher zigkeit und Ua⸗ 
gerechtlglelt bei diefen Befezungen ausgebrel 
tet worden, Ift ohne Grund. 

Die Generalfacten, aus Furcht eluer all 
gemeinen Trennung und aufferorbentlidh über 
ler Folgen, haben bemilliget, daß alle In den 
prıfchi:denen Feſtungen vertheilte, von den 
Eommendanten aber biöhır noch zuruͤck gehal 
tenen Truppen der Provinz Holland, ſich In 
Marsch fegen und binbrgeben dörfen, wohn 
ber Wink diefer Provinz fie leiter. Umaber 
doch dabei die Drbmung zu deobachten, fo 
wurde gleichwohl der Fü:ft, ald General 
Kapitän, um die dazu erforderlichen Aus⸗ 
ſchrelben oder fi nte Paterte angegan 
gen, fo heftig dieſes auch widerfprochen wor» 
den, Solchergeſtalt beflehet nun ein Kors 


bon von 12000 Mann von Waarden bis 
Woorden, und andere 6000 dicken bad Land 


ft iſt von Seiten ber Provinz Holland 
außer aller Gewalt und Anfehen, Die er als 
General - Kapitän gehabt, gefeget, derge⸗ 
ſtallt, daß er auch kelnen Kähndric mihr 
machen kann. Was er für Masregeln ge⸗ 
gen dieſes Verfahren ergreifen werde, wird 
bie Zeit lehren, Er hat befkloffen, bevor 
ſtehenden Winter mir feinen ganzen Hofe zu 
Nimmwegen zu refidiren, wohin er unverzig- 
lich adgerelfer iſt. Beglerlg iſt man auf dem 
' Sabalt zweier Schreiben, welche der neue 
Preußlſche Geſandte, Graf von Görz, bereits 
im Namen feines Könizs den Generalflaaten 
| dergeben, 
Mir Holland iſt die Provinz Bröningen, 
Dberpffel und Seeland einig, die Truppen 
| nicht zum Main der Gtädte zu gebrauden, 
‚ Srtedland bar ſich noch micht eiklärt, Der 
Fuͤrſt b.hält demnach dem geringfien Theil, 
nämlich die Regimenter der Provinz Geldern 
und der Stände vom Amerdfoort, (dem von 
Utrecht wollen fie nicht mehr genannt feyn) 
zu feiner Werfügung übrig, Man ficht das 
ber nicht ein, wie er ohne mächtigen Bei⸗ 
fand von Auffen ſich werde helfen können, 
Die Provinz Holland bat aber auch ſchon 
bafür geforgt, Frankreich für ihre Sache ein» 
sunehmen, {0 Daß der Franjoͤſiſche Hof die ges 
gen Hattem und Elburg gethane Gchritte 
als eine Rebellion des Statthalters anfehen, 
und bereits erfläret haben folle: daß es ein 
grofed Unglüd fei, wenn fremde Machten 
fi drein legen wollten: denn alsdaun mäß; 
te er den vereinigten Provinzen beiſtehen. 
Die Suwohner der Provinz Srietland ba. 
ben darauf angetragen, bad Im Gold dieſer 
Provinz Mehende Regiment Plettenberg, 
welches gegen Hattem marſchitt tft, zu kaſ⸗ 


firen, 
Um Samflag IR die Salmifche Legion, 


welche aus 1000 Mann Jufanterie und 450 
Pferden beſtehet, zu Heusden t. 
Sechs Dffistere und der Major Franl 

Ihren Ubfepleb genommen, welches der 





* is 
General van der Hop thun und ka Preufli- 
fiſche Dienfle gehen will. 


Konftantincpel, den zo. Erndbem. 


Jauͤngfſihln entftand In ber Nachbarſchaſt 
des Hollaͤndiſchen und Franzdfiiden Hotels 
eine Zeuersbrunft, Me 130 Haͤuſer wegrofte, 
Auch wurden Brandbäich ein ia die Gegend 
des Benetiantihen Hotels geworfen, zwei 
Haͤuſer fiengen ſchon, man vermochte aber 
den Flammen Einhalt zu thun, 

Der Kaplitaͤn Baffa If mir feinem Ge. 
ſchwader zu Nlırand:ta angelommen, allwo 
er 25000 Wann anggefeget. Der rebelllſche 


Bey hat nur 18000 Mann, und dabei ben | 


Bafſa von Damafco zum Gegner, bie Me- 
beflion wird alfo bald gedaͤmpfet ſeyn. Syn: 
deſſen befinden fich bie Negozianten Im dortl 
ger Gegend In grofer Verlegeuhelt. — Un. 
fere Rüftungen dauern Tag und Nacht fort, 


Parts, den 15. Herbfim, 

Eins der fchönften Franzöfiichen Schiffe, 
PErpeiiment, iſt an den Afrtantfchen Kh- 
en * Mann und u. —— 

ufehung der nen Menſchen un: 
ſchabarer Verlaſt. " 

Se, Königl, Maj. haben verfüget,, dag 

am allen fünftigen Unsuben zu Lyon vorzuben- 
gen, Fein Zar mehr für bie Habriken » Ar» 
beiter gelten fol, fonbern wie biefe mit 
den Herren und Meiſtern einig werden, foll 
es recht ſeyn. 

Man arbeitet an einer Ausfuͤhrung, bie 
Zolte mit der Garomne durch einen fhiffreis 
chen Kanal zu 

Die Spanter ſchoͤpfen die Reichthaͤmer vote 

aus Ihrem Veſtindien. Zu Kabir If 
Fürzlich wieder ein Schiff mit Bold, Silber 
und koſtbaren Waaren äugelommen, und 
ur bie Baarſchaft an Plaſier belief ſich auf 
24 Millionen, 


Stradburg, den 11. Herbfim, 


Geftern in der Frihe um 6 uhr Bam ein 
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Wal. mit einem für ihn ſehr 
| Schreiben [on erhalten, 
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an aus 2. aller 7 welcher dem 
neugebornen sen von Pfalzzweibräden 
ein fehr praͤchtiges Bouquet von ben auder» 
lefenften Brillanten über g0,000 Uvres am 
Berthe von Selten Sr. Maj, des allerchrifte 
Ulchſten Kbutgs überbradpte, welches ber Hr, 
ı Marqu's de la Salle, Gouverneur, mit dem 
| gröften Pompe im Namen Gr, Mojeflät des 
ı Königs überreicht hat. Die Grosmuth des 
| Monarchen legte dleſem ſchoͤnen Patengefchens 
Te noch das Patent als Ober für den Prin- 
| gen bei, welcyer nun vom Tage feiner glüd- 
lichen Geburt an einen jährlichen @ehalt von 
12,000 Lidres gentefet. ; 
| Die Durchlauchtigſte Färftin Mutter er- 
' hielt mir eben dem Eilboten bad an einer 
| goldenen Kette hangende Medaillon de Braun. 
innen 
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Megensburg, den 18, Herbftm, 

Zu ben Fuͤrſtlichen Stimmen Sr.Kurfärfl, 
Durdl, von Pfalz» Baiern hat Hödhfdero 
Kurfürklicder Gefandte, Herr Graf von Ler⸗ 
cheufeld, ſich auch legittmiret, Die Stim. 
men von Speier, Weiſſenburg und Chur, 
welche der verflorbene Herr von Breut aus 
gehabt, hat der Fuͤrſil. Ei Et 
fanpte, Herr von Halmb, bekommen, - 

Der Kurbrandenburgliche Herr Gefandte, 
Baron von Schwarzenau, bat feine meue 
Volmadır von des jejt regierenden Kbnigs 
ſchmeiche lhaften 


Zwelbrucken, den 22, Sept. | 
Bel der Heut mit feRgefegten Formalitäten 
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vollgogenen 44ten Ziehung ber Herzoglich 
Zweibr uͤckiſchen Lotterie hleſelbſt ſind die Nums 


mern: 

07. 85 5. 68 8 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
45te Ziehung befagter Herzogl. Lotterie wird 


den 13, Dit, 1786 vor ſich gehen, 


I. = 

Nach eingelangtem Befehl von Aurpfäljt- 
ſcher bochlöbltcher Hofkammer fol die Korn 
und Spelgenfirob Lieferung zu Behuf der 
Heidelberger ,„ Schweztnger ,„ Dggerihrim 
und Maunheimer Fourage · Magazinen durch 
vorzufehrende Verfleigung an den MWerigfts 
uehmenden auf ein und mehrere Fahre bege⸗ 
ben werben; wie man nun zu jener Berftels 
gungs« Vornahm Montags den 23. Octeber 
naͤchſthin beflimmer hat; fo wird ſolches de- 
nen Steigliebhabern des Endes Fund gemacht, 
um auf obbeftimmten Tag Morgens 9 Uhr 
auf Kurfuͤrſtlicher Hoflammer » Kanzlei er- 
(chetnen, Conditlonen einfehen, mitbieten. unb 
den Zufchlag gemwärtigen zu Fbnuen, ann 
beim den 23. Sept. 1786. 


Bon 
Kurpfalz Hoflammer gnädigft angeorbneter 
Zourage⸗ Commißions wegen, 
Schmidtdlehl. 


2. 

In der Schwan. und Goͤtzziiſchen 
Buͤchhandlhung, tm Fuchſiſchen Haus au 
dem Markt iſt zu Haben: Un meine lie, 
ben Mitbürger, als das hohe Witteld 
bachiſche Haus im Monat Auguf 1786 im 
der Zweibrädtfchen und WVirkenfeldifhen Li⸗ 
gie mir zween Prinzen erfreuer wurde, von 
Herrn Aubitor Baumgartner, ı2 Er, 


3. 

Zur Nachricht des Publitums wird hler⸗ 
mit befannt gemacht, dad ber Därfheimer 
Michaelis Jahrmarkt für diefed und künfıt. 
ge Jahte auf den Sonntag nach Michaelis 
dergeſtalt verleget und feflgefeger worden, 
daß, wann Michaelis auf einen Donnerflag, 


) 


0 


— 
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Freitag oder Samflag fit, den rächen 
Sonntag darnach, und alıo auch dleſes Jahr 
den Sonntag nah Micheelis den 1. Fünftt- 
gen Monats Octobtis; wann aber derſelde 
auf einen Montag, Dienflag und Mitwoch 
fädı, den Sonntag dor Micharlis feinen Au⸗ 
farg nehmen und drei Tage fünftighin dan» 

ren fol. Dürkheim den 9. Sept. 1786. 

Fuͤrſillch xeinlaglſches Oberfautheyamt 
daſeldſt. 

Saudherr. 


4. 

Herr Dlonyſius de Fontanelle, K, R prie 
ollegirter Chirurgus, Herntſt und Leibſcha⸗ 
denarzt, Expert ber Untorrfirät zu Parts, 
Mien 20, fahre fors täglich thaͤtige Demelfe 
feiner Kunft, Geſchicklichkeit und Erfahren« 
heit in Hetlung und Vertreibung der Nabel« 
brach, Keibfchäden und Muttervorfälle zu 
geben, Mebik feinem von vielen Untverfitäs 
ten approbirten der Schadensdinung wieder 
juiammenzieberdb heilfamen Geifte find nicht 
nur wieder ganz nene von Ihm erfundene elas 
fliſch und mechauilſch ausgeardeltete Banda- 
gen für belderlel Geſchlecht, die bil allen 
Bewegungen unversudt In Ihrer Lane verblei» 
ben, fondbern auch ganz neue Majchinen, 
um die auögetretene Mutter in Ihrer Stelle 
zu halten, ald au um ben ſ. v. unvermertt 
fliefenden Urins Ausgang zu hemmen, zu 
haben, Die in derlei Zuftände ihn dendthi⸗ 
get, beiteben nur die Melte Ihres Körpers, 
ihr und des Schaden Alter, ob er rechts, 
lints oder auf beiten Seiten, welche ſtaͤrker, 
auch die Bidfe bed Schadens, ob er bei der 
Nacht zurück welcht, einberichten, Wohn- 
baft bei Hrn. Müller gezen den Elephanten 
* naͤchſt dem neuen Thor allhier zu Frank⸗ 
urt. 


In der neuen Hof: und Akademiſchen Bnchhand⸗ 
Iung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben; 
Gedanten über die Anwendung der Richtung Der 
Kriegeudlfer, mit Kupfer, gr. 4. 2 fl. 24 Fr, 
Friedricp myt der gebiſenen Wange, erfter Ch. 
8. 1756 zf. 24 fr. Lehrbuch einer Naturhiſto⸗ 
tie, 8. 1786, goft, 
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Mittwoch, den 27. Herbſtmonat (Eept.) 178 6, 








Mannheim, den 26, Herfim. 


Mb bören die Opfer nicht auf, welche fo 
viele Erfreute der Allmacht barbringen 

- für das Geſchenk der jungen Prinzen, deſſen 
Werth (Gott erbalts! ) dem Zeitlebenden 
Troft und Hoffoung gewährer, und die Nach» 
kommen beglüden wird, Am vermißenen 
Eonntage wurde dieſe erhabene Dontfeler in 
der biefigen Katholiſchen Stadtpfarrkirche, 
deöglitchen In der Evang, Lutheriſchen Kirche 
mit Inbränftiger Andacht gehalten, 


A 


Pauden ſich bfnete und die geliebten Namen 
unſeres theuerfien Rarfürflen und Rurfürftin, 
famt allen Durchlauchtigſten Zweigen beider 
Linien umd der beiden neugebornen Priazen 
im gläuzender Beleuchtung, und mit einer 
die allgemeine Freude ausdruckenden Water 
ſchrift dem Auge darſtellte. Unerwärtet aber 
war en rührender Aufzug einer biefigen$amilie 
von Stand, von welder vier Söhne, durch 
Kleidung und Borhängende Wappeuſchilder 
die verſchledenen Lande: inmohner des Durch⸗ 


Zur finnlidern Ergdjlidkelt war geflern 
im dem Redoutenhauſe ein Staͤdtiſches Feſt 
veranftaltet, woran Alte und Junge „Bor: 

+» un Michare, ge saufentveh, DE YıBdylir 
Remagen geronmm, Die Whuripung in 
Der ſchoͤnen Beleuchtung des Innern Gedaͤn⸗ 
Bed ent prach ganz dem erfreulichen Anlaffe. 
Unter einigen taufend flammenden Lichtern 
fahe man mehrere [hdne Bilder und Birzle- 
rungen; auffen dad grofe Portsl ganz Im 
euer; in dem Elngange des Hauſes eine 
beleußtete Allee von Palmbäumen, melde 

u einem Altar führte, worauf ein Kurhut 

ag, den der Genius bes Landes mir einer 

Haud berührte,, mit der andern aber bie ans 

fpielende Deutung machte. Hinter demfelr 

ben war mit Grdfe und Mojelär die aufge- 
hende Sonme vorgefielt, Zu beiden Eelten 
dieſer Dekoration gieug man recht? und liaks 
in den bis zur oberflen Dede mit Kichtern ers | 
fühlten Sal und auf beiden Stiegen In bie 
\ Etagen deöfelben. Im Hintergrunde bieng 
| em grofer Woltenhimmel, der bei dem Un, 
fange der Solennitäs unter Tromprten und 


lau en Stammhauſes, ald Baiern, 
Piälzer, Nederlduder und Oberpfälzer, vor⸗ 
— aim grofes blutrorh durchſcheln · u⸗ 


Uflammend⸗ re ine mit Blu⸗ 
men erieu Bare, water Boraustretrung 


det Er: shi u » 1 . 
vier Orenadieren ‚"mit *2 
Krlegemorſches mitt:n unter Wie Menge ſich 
belnftigeuder Zuſchauer in den Sal ein.» und 
umber trugen, fol.des hernach niederfleliten 
und mit ihren Tänzerinnen MReibentänge um 
dasſelde hielten, Auf der einen Seite Dieich 

erjeb las man die fenerigen Worte: Un- 
erm KRurbaufe ewig. Ber von dem 
Dielen follte biebei nicht eben fo ſruerlg ge» 
erfen ober ſtill gedacht haben: Sprilemig den - 
beten Fürften und Fürfttnnen des Pfaͤl iſchen 
Stammes, Im Segen beglädter Nachkom⸗ 
men vermehrt. - 


Helde lderg, dem 24. Herbſtm. 
Heute wurde arch hler für die allen Pfoͤl⸗ 


zern theuerſte Geburt und das ſchaͤjbarfte 
IF Wohl’ der Durchlauchtigſien Erbfolge mit 


— 
0 
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ter gidſten Felerlichkelt begangen, Morgens 
nm g Uhr vonrde in hiefiger Pfarrkhiche das 
feterlige hohe Amt von hlefigen Stadide⸗ 
chant und gelſtlichen geheimen Rathe Herrn 
Waldhart gehalten, und dem Allwaͤchtigen 
für ein fo groſes Gluͤc ſchuldlgſter Dant ab- 
geſtatiet, jugleich auch bie aufrichtigflen 
MWünfche für das Immermwährende beglüdend» 
fie Wohl der Durchlauchtigften Herrſchaften 
und des ganzen Pfälzlichen Hauſes gewidwet, 
wobel ſich fämtlicye Herren Offiziere vom ber 
Durclauchtigften Frau Kurfürflin Dragoner» 
Regiment, Herren Mäthe, mehrere Lıute 
von Stande, und das Volk haufenweis eln- 
fanden; welchen Freudentag der Herr Gene: 
ral Freiherr von Hauzenberg, nad geendig- 


ter folennen Dankfagung durch ein prädhtige® 


Gafmal für amtliche Herren Dffigiere auf 


eigene Koften verherrliggte , wobet bet jedes. 


maliger Leerung (daumender Pokale das laus 
tefle und freubigfte Vivat mater Ertdauug 
blaſeuder Juſt umente wiederholer wurde. 
Die inntgfte Freude hatte ſich auf das lebhaf · 
tefte verbreitet, und je von Wonnege · 
fühl ermunterte nd. llebende Pfälzer 
rief dabel aus: 6 lebe das Pfäljlige Daun. 

Yu diejem Lage ertamen- auch Amt liche 
gemeine Dragoner eine Zulage von 12, und 

von 24 kr. 


Münden, den ar, Herbſim. 


Man hat zu Landshut mit allen Seleılich- 
Pelten auf die hohe Geburt beider Prinzen fo 
lange zurhct gehalten, bi6 dieſelbe In hönfter 
Gegenwart der Durchlauchtigſten Pfalzgrä- 
fin für beide hohe Haͤuſer gefelert werden 
Yonnten, Diefed geſchahe dann num zubor- 
derift mit Lob uad Dank In dem fämtlidjen 
Kirden, fodann überlicß man fi den welt, 
lichen Freuden durch Gaftmale, Schaufptele 
und Erleuchtung bed Kurfürſtl. Maulbeer- 
gartens, die fich durch verſchie dene wohlan⸗ 


)o 
2, der Kawonen begräfet, welche wechieldwelfe 












( 


die ganze Zeit über ſich hören lieſſen. 
Sul jdach, den 19. Hırbfim, 
|. Nachdem bie in Ihren Kindern und Enfeln 
ı böcpfterfreute Fürflenmutter, bie bier refidts 
sende vermwitibte Frau Pfalsgräfin Hoch⸗ 
| fürfl, Durchlaucht, ſogleich bei jedesmal» 
| ger eing-langter Nachticht eined gebornen 
| 


—— 


Durdlaugtiaften Prinzen Eakels uns dleſe 
erfreuliche Botſchaft aus Hoͤchſtdero Reſi⸗ 
den, durch Paucken und Trompetenſchall ver⸗ 
| künden laffen; fo waren auch alsbald alle 
Juwohner zu lautem Dank für diried gütlge 
| nn 1 der VBorficht geflimmt, und In 
allen Kirchen wurde biefe angenehme Pfli 
In Erfüllung gebracht. — er 
Ihro Hochfürſtl,. Durchlaucht gerubeten 
bierauf zu mehreren Tägen auf dem bilefigen 
Hoftheater einige Siug und Schauſpiele 
aufjähren zu laſſen. Am 4. dieſes Monate 
| wurde von ıben hoͤchſtzedacht Ihro Durchl. 
eta Souper und Wall gegeben, welcher bis 
Morgens um 4 Uhr fortdanerte, auch bie 
Bürger und Soldaten wurden mit einer Er« 
fereiung auädiaft kt. £ 
Gefleru veranfta uner Wureger ie» 
gierungs und Hoflammervorflsher Tit. Herr 
von, Wetnbach mir fämtlichen Dikafterlalpers 
fonen und Adel in dem hleſigen Hofgarten 
eine Mahlzelt von 60 Gedecken, und eine praͤch⸗ 
tige Beleuchtung, wobel die Erfindung ber 
Bilder, die paffenden Snfchiiften, vorzäge 
a > bie ans en des 
artens Ange ten, 
und bündig ausdrädende ehe, 
ILLVstrI DoMVI VVItteLsbaCensi 
InaVgVrata ; mb VIVIs sVpra Votls 
DICaVIt regIMen sVLsbaCenfe, viele 
Verwunderung und Beifall verbienten. Die au⸗ 
ſehaliche Koſten beft:ittem Die (Amtlichen Her⸗ 
sen Rärhe, dar hiefige Adel und Beamte. 


Berlin, den 16. Herbſtn. 


a | 
“ von Sr, Eee 


— — 


— — 
— — — 
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trag erhalten, die udthlgen Vorkehrungen zu 


ben Königlichen Bewirthungen zu maden; 7: 
Ingleichem bie Anzahl der Grafen und Edlen, 
de, der ‚Generale, Mintfler , 


ber Landſtaͤn 

Präfidenten, Raͤthe und Magiftrattperfonen 

zu meiden, auch zugleih zu berechnen, mie 

viel hundert Perfonen an 12 Tafeln Raum 
ten, 

Se. Mai. haben ben Genrrallieutenant 
von Goͤrz zur Begleitung bei ib. Die 
Staatöminifier von Herzberg und Gaudi 
reißten voraus, Mach dort eingenommener 
Huldigung geben Hoͤchſtoleſelbe nah Säle 


fin, allwo die Aukun!t zu Bredlon auf ben 
11. Oct. und die Haldigung daſelbſt auf ben | 
15. Det. beflimmt iſt. Ja dieier Stadt wa · 


sen anı Tage bes Lelchendegaͤngulfſes eben» 
falls alle Kauflaͤden geichloffeu und es herrſch⸗ 
te eine tiefe Stille, 

Am vermwichenen Dienflage erthellten Ihre 
Mei. die regterende Konigia auf bem (dwarz 


behangenen Throne, Ihre beide Prinzeffisen | 


Töchter zur Seite habend, allen Prinzeffinen 
und Kindern der Königl. Zamilie grofe Au- 
benz» Cour, Nach Iben war 
der gefamte Hof zur erften fogenanntem gro- 
fen Trauer - Eour vorgelaffen. 

Der berühmte vatterländifche Dichter, 
Herr Kanonilus Gleim In Halderfladt, 
ſchrieb einige Tage mach dem Neglerungs- 
antritt des Königes Friedrich Wilpelm II ci 
nen Gluͤck wunſch und empfahl bartn, als ber 
ältele von allen einländifdhen Dichtern, bie 
vatterländiiche Dichtkunſt dem Schuje Er, 
Maj. und wurde darauf mit einer Antwort 
beglädt, die dem, der fie eriheilte, und 
dem, ber fle erhielt, die gröfe Ehre macht, 
Hier Iotgen beide Schreiben, 

re 


Unter den Milllonen von Menſchen, wel: 
che mit Hoffnung auf Ew. Konlgl. Majeſt. 
über den erlittenen Verluſt 

tibſten, befindet ſich ein alter Mann, 
unter dem angenommenen Namen ei« 

mes Preuſſiſchen Grenadterd, welcher In den 


undergeplichen Jahren 1756 und 1757 feinen 
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— apa Begebenheiten des 
rieges fang, u ab 

dem Ania Nee anne 
Diefer alte Mann, wenn nicht Krankheit 

Ihn hinderte, machte fi auf, mit dem hei. 


ſeſten Wunſche fetnes patriotifpen Herzens, 


: goldenen Sprachzeiten Aleranders, U 
Leo's, Karls und Ludwigs; Ewr. Koͤnigl. 








suvorzulommen ben Millionen SHoffenden ; 
er forfchre den Augenblid aus, indem er’s 
wagen dürfte, dem forgevollen Landesvater 
unter bie Augen zu treten und Ihm zu, fagen : 
„Es hätten unter Friedilch dem Einzigen uur 
allein die Deutſchen Muſen geklagt ; fie haͤt⸗ 
ten in ewigen Gefängen Ihn fingen wollen ; 
Er bitte mit Seiner Liebe zu den audländi« 
* — * die . bed Darterlandesbeis 
nahe zum Stummſeyn gebracht; bie Zeiten 
des Einzigen würden geweien ſeyn, wie bie 
Rs, 


Maj. aber Hätte de Vorfehung aufbebalten, 


das ſechste Weltalter der Mufen zu ſtiften! 


Erlauben Ewr. Köuigl. Maj. in hoͤchſten 
Gnaden dem wahrbeitsliebenden alten Mann, 
ber nie gefchmeichelt hat, zu flerben Im dies 
fer ‚Hoffnung , ald Ewr. 

Halberſtadt, allerunterthänigfter 
ben a3 Aug. 1786. allertreubevotefter Knecht 

u. @leim, 
Antwort des Königes, 
MWärbdiger, llaber Betreuer! 

Zur Aufmmaterung fbnnet Ihr der Deuts 
ſchen Mufe , der Ihr In Eurem Schreiben 
vom 23. mis Deutſcher Treuberzig. 
kelt das Wort 


30 Bin Cu guddiger König 


den 27. ing. x | 
MILE Fr sa Wilgelm; 


Da für die Zufunft Dia Galtenfplela Zet- 


‚ Kaffee» Schaalen ,. Schüflel, Deller ıc. wie 
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tel dahler wicht mehr bei dem bi@berigen Aus · 
theiler derlelben Andreas Nebrlch, fondern 
bei dem Werwalter indem KRurfürftlichen 
Hoſpital Georg Schamer abgegeben werben; 
als wird foldyeö denenjenigen, welche Eptel 
zettel zu ldfen verbunden, anmit zur Nach 
sicht befannnt gemacht. Mannheim den 23. 
Sept. 1786. 


on 
tals » Sommißlond wegen, 
u Beder, Act. Com, 


2, 

Da der Burgerfohn von Sedenbeim Job, 
Stierling fon wor bereit® 40 Jahren ohne 
ein Handwerk zu loͤnnen, und deffen Bruder 
Hohann Adam Stierling vor bereits 12 Jah⸗ 
ren als Schmledknecht in die Fremde abge- 
gangen, und von,beiden biher weder von 
derenfelben Leben noch Tod etwas iu Erfah. 
rung gebracht worden, fo werben beide ge- 
nannte Abweſende biermir dergeflalten vorge- 
laden, daß fie oder Ihre redhrmäßtg allenfoll. 
fige Leibederben In einer unerftredlichen driſt 
son 3 Monaten bei Oberamt dahler entwe. 
der perdnlid) oder durch. einen binlänglich 
Bevollmächtigten erfdheinen, und tür unter 
vormundfdaftlicher Verwaltung febended 
Berindgen in Empfang nehmen; Im Ausdlei 
Bungöfall aber gemärtigen follen, daß ſolches 
ihrem im gedachtem Seckenhalm wohnbaften 
Bruder Heinrich), Stierling erga Cautionem 
realem helmgewleſen werden ſoll. Heldel⸗ 
derg den 21. Aug. 1786. 

Kurpfalz Oberamt. 
Wrede. 
Stelnwarz. 


3. 

Nachdem reſolviret worden, daß bie all» 
bier befindliche Spiegel. und Feyence 5a. 
britemaaren, beſtehend In einigen fertigen 
‚grofen Spiegel mit vergoldeten Rahmen, rau 
der Waar in grofen und Meinen Splegelrah⸗ 
men, fodantı ſchoͤnen eichenen Diehl, nedſt 
etwas Fayence · Gefcirr, ald Thee⸗ und 


auqh Formen; mittelft einer offentlihen Bere 





o 
en 


fleigung in dem hleſigen Wiıchehaufe zur 
Krone dem Meifbierenden gegen baare Der 
zahlung, einzeln oder parthieweld zugeſchla⸗ 
gen, fofort ben 9. künftigen Monats Octob. 
Morgens früh um 8 hr, der Anfang damit 
gemacht und die folgenden Täge continulret 
werden fole; als wird diefe vorlelende Ver⸗ 
fleigung detien Xtebhabern, und deſenders des 
nen Spirgel » Fabrikanten, zur Nachricht hler⸗ 
durch bekannt gemacht, um ſich dabel einfins 
den zu fünnen. Heldeshelm dem 30, Aug. 


1786. 
Hochgräflic Reiniogties Amt biefelbflen, 
Michaelle. 


Pfeiffer. 


Ex 
In der Lffleriſchen Buchhandlung Im gol« 
benen Leuchter IR zu haben: 1) Luck hiſto⸗ 
riſche Genealogie bed Neichsgräflichen Haus 
ſes Erbach, die als Zufäze und MVerdefferuns 
gen ju Dan. Edjneiderd 1736 hetausgege⸗ 


| denen Erbachliden Hiftorle und auch ald ein 


eigenes Werk gebraucht werben kaud, In viel 
vermehrten Tabellen und beigefügten richti⸗ 
gem Beweisthämern entworfen, Fol, ıfl. 15kr. 
2) Schneid Grdanfen über die Muͤnz Revo» 
tutton, ol, zofr, 3) Crameriana poft- 
huma, auserlefene Sammlung in kurzen 
Auszügen der aͤltern Reichs + Rammergericht- 
den Erkänutntffe, Gonfultationen ꝛc. ꝛc. 
aus allın Thellen der Rechtögelahriheit erſter 
bis vierter Theil, 8 ı fl. 20fr. 4) Ge 
ſchichte der Verfolgung der Iluminanten In 
Batern, erfler Band, 8. ı fl. 30fr, 5) 


Apologle der Zluminaten 8. ı fl. zofr, 6) 
Johannes Freudenrelche und U. M. Albredd» 


tin erfte Jugendjahre, 8. ı fl. 
In der neuen Hof: und Afademifhen Buchhand⸗ 


' lung neben dem Gafthaufe zum Rieſen iſt zu haben: 


Widders Verfud einer vollftändigen geogra- 
phiſch hiſteriſden Beſchreibung Der Kurfurſtl. 
Pfalz am Rheine, zweiter Theil, welcher fols 
gende 7 Oberdmter enthält, Ozberg, Umftatt , 
Vorberg, Mosbah, Bretten, Neuftade und 
Germersheim. Der Preis für Dielen Theil, 
welcher genau, eben jo ftarf ald der erſte iſt, 
bleibt wie bet jenem, das ord. 8, ıfl, 30 kr. 
und gr. 8. ıfl. 50 kr. 
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Num. CXVI. 
Samftag, den 30. Herbfimonat (Eept.) 1786, 








Haag, den 22. Herbſtin. 

Di in Ellburg zuräd gebliebenen Juwoh⸗ 

ner, die ed nicht mit den Mifvergaögs 
ten gehalten, und die Unterbrucdtten waren, 
haben eim ſchriftliches Zeuguls ausjertigen 
laffen, daß fie felt geraumer Zeit von den 
fogeuannten Patiloten mißhandelt worden 
felen, ja In Gefahr gemein, Leben und Gr 
ter zu verlieren; daß fe adjejo froh felen , 
und Yhren Hochmdgeuden voa Geldern dank 
ten fuͤt den Schuz, den ie Ihnen angedelhen 
laſſen, nud wänfchten, daß Bott der MU 
mächtige ihre fernere Unternehmungen ur 
Erhaltung des Vatterlandes ſegaen und mit 
or guten Ausgang begluͤcen mbge. 
BB Schtelben. weiches Serrtepr regte: 


sende Preufliihe Msi, au die Generalfien | 


ten unferer Republik fdhon ‚unterm 2, %. M. 


son Berlin ans erlaffen haben, I nummehro, 


öffentlich befaunt. Höcfdtefelbe fagen un. 
"ter andern darin, daß fie als neuer Megent 
der Preuſſiſchen Staaten für gut befunden, 
einen aufferordentlichen bevolmänhttgten Mi: 
alſtet in der Perfon Dero geheimen Staats, 
miniflerd und Grosmeifters der Garderobe, 
Grafen von Gr, am Ihre Gochdgenden jun 
Hberjenden; thelis um Denfelben einen be. 
fondern Beweis Ihrer Achtung ju geben, 
und mündlich bezeugen zu loffen, wie fehr fie 
‚wänfchen, mit der Mrpublit tm der mänıltchen 
gafın Erenndichaft and Nachbarichaft, zu ſte 
ben, die bei den Vorgängern ſeit Jahchun⸗ 
berten beftanden; theils dem lebhaften Mitheil 
zii erkennen ju geben, deu Gie au dem un. 
gläßlichen Innern Zwiſte ber Republik, haupt· 


— — — — 


— ñ 3 — 
— — — 


| 





} 





5 gürlig beigelegt werden, 


—— 


ſaͤch lich aber an den Unter brödungen tehmen, 
welde der Züıft Statthalter, Prin vou 
Dranten, fo nofkuldig erdulden möfe. — 
Ste erfuchen Ihre Hodmdgende recht inäu⸗ 
Dig, ſich doch Ins Mirtel zu ſchlagen, und 
bei pen Staaten von Holland und Welfried« 
land zu berirfen, daß gebachter Sürfkt mit 
Ehren wieder mac) dem Haag zuräd fi des 
gebes, und feine erhabene Hewter und Wäre 
de dafelb Im Frleden ausüben und vermals 
ten Baine, Ge. Mei: wollen ja gerne als 
Freund und Nachbar bei Auegleichung diefer 
widtigen Sache mitwirten, und hierim eben 


\ fo billig als umpartheiliy zu Werke geben, 
| und was ber Graf von Goͤrtz dieblau⸗ vere 


Banden werde; beazu hade- er dem gemeffenen 
Auftrag. . Weder Ihre Holmdgenden, noch 
bie fämtlidien Staaten ber Republik werden 
es böffemlih Höchfvenfelben verdenfen, bag 
Bir fi des Erbſtatthalters fo art aun«d. 
men: Denim erRlich ferer Ihr fo naher Un. 
verwandter durch das Band mit Yhrer gelteb» 
ten Frau Schweſter, daß Yanem alio das 
Stil Diefed Hauſes unmdglic gleich. 
"gültig ſepu Föune; fobamm felen Se, Vai, 
übergeigt, daß der Erbaithalter niemals er. 
was gegen den Nujen und DIE Innere Verfaſ⸗ 
fung des Staats unternommen uoch unteruch. 
men werde; enzlich fel Ihnen auch als nach 
ſter Nachbar der vereinigten Propfnyen viel 
daran gelegen, daß die M;glerungsform der 
Mepublif, der alten Eturichtung gemäj, uns 
 verfehre uud uuveraͤndert bleibe, und die in. 
nem Zwiftgleiten, die aus bloſem Verdacht 
und Mißtranen eut ſtanben, delb wodglichſt 
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Fünf Provinzen Haben dieſes Schreiben In 2 und ein Stan; Bruder I der aflgemeine 


Abſchrift zu fiy genommen und der elnſchla⸗ 
genden Behdide die Berichtſtellung darüber 
anempfohlen; die In Ihrem Sreipeits » Gifte 
we unwanlbare Provinz Holland aber bat 
sur ſchlechtweg erklären laflen: fie bleibe bei 
ihrem (dom am 9. Dec, vor. Jehrs gefaß- 
sen Entichluffe, Niemand, wer ed au fel, 
in bie Unterſuchung ihrer iunern Ungelegen» 
heiten gu zuleffen, Alſo Il ſchon an und 
für Gch der Weg zu ber Preuffiiher Seits 
‚vorhabenden Aus dhuung abgeichnitten, eð 
wäre denn, daß die 6 übrigen Problnzen, 


durch ihren Einfluß, die Hollaͤudiſche auf mil- | 


dere Geflanumgen zu bringen im Etanbe 


wä 

De Katferliche Miniſter, Breiberr von 
Relſchach, If auf erhaltenen Ellboten von 
feinen Gütern hier eingetroffen, 


Utrecht, den 20. Herbſtur. 


In dem Bewußtſeyn feiner guten Gadhe 
gebt der Patriot tuhlg fchlafen und fleht rue 
big auf, Bis auf die Pferde erſtreckt ſich 
unfer Patriotismus, Als neulich der Fuͤrſt⸗ 
Statthalter relfere, wollten die Pferde vlcht 
sieben; er. fragte: um bie Urſache: «6 find 
Patrioten, fagte man Ihm, 
Unfere Stadt befindet fich Im beften Ber» 
theldigungsftande, Mir find wohl ſicher, 
daß unfere von und abwendige Staaten zu 
Amersſort fie In Ruhe laffen werben; denn 
1) haben fie la ihrem Schreiben an bie Pro« 
vinz ſolches verſprochen; 2) haben fie tie 
Macht nicht, indem alle Provinzen, Gel» 
dern aufgenommen, ihren Truppen verbo- 
ten, fi zu dergleichen gebrauchen zu laſſen. 
Auch der Befehl gebachter Staaten, daß die 
Fteiſchinen diefe Stadt räumen follen, bleibt 
unbefolgt, Diefed Corps, welches 1000 
Maum Hart it, gibt täglich 256 Mann zur 
Belezung der Poflen, Die übrige Garniſon 
beftebt aus 6000 gut bewaffneten und gehb- 
sen Bürgern, unter denen bie ſchoͤnſte Orb» 
nung und bad deſte Einverfländuts herrſchet. 
Die Bürger und die Fremden find ein Herz 


| 
| 






I Name, ben man nennen hbrt, 


| Minden, den 25, Herbfim, 
| Mus vielem Städten, Kirchen und Etifs 
| term unſers Baterlandes gehen noch täglich 
Nachrichten vor gehaltenen Felerlihkeiren 
| ein. Auch zu Pappenheim wurbe am 18,5, 
von Sr, Excellenz dem regierenden Hetru 
"Grafen und Reichserbmarichallen von Pap⸗ 
penbeim wegen ber erwünfchten Erbfolge , 
melde Gott dem Pfalzbalertichen Hauſe ges 
ſchenket bat, ein grofed Freudenfeft ange» 
ſtellet, und durch die Gegenwart vieler bo» 
| hen @Afte, befonders Sr. Durchl. des Herrn 
von Deitingen Spielberg, verhert⸗ 


Wien, den 17. Herbſtm. 

Am vorigen Mittwoch iR von bier das gols 
bene Tafelſervice des Monarchen nach Prag 
befdrbert worden. Man urth ilt darand, 
daß ein grofer Prinz dort eintreffen werde, 
Se. Maj. den Kalfer zu beſuchen. 

Das auffer Brünn liegende anfchnlide 
Prämonflratenferklofter Obrewij, woraus die 
Getfilichen ſekulariſint worden find, hat ver 
Monarch zu einem Krankenhauſe beſtimmt. 

Das üble Vernehmen der Dttomannifchen 
Pforte mit Rußland nimmt nach den neue⸗ 
fen Berichten aus Konflantinopel vom 14 
Aug, immer mehr überband, jo daß der Dis 
van auf die Überreichten Noten kaum mehr, 
und wenn er ed gleichwohl thut, blos mit 
Bitterkeiten und Sarkasmen antwortet, 
Vorgeflern Fam ein Eilbote aus Peteröburg 
an, ber eine lange Konferenz bed Bürften 
von Gallijin mit dem Fuͤrſten Staats kanzler 
veranlaßte, unb wahriceinlicher Weiſe die 
gegen die Türken bei diefen Umſtaͤnden zu 
nehmenden Maadregeln betraf, + Birlleiche 
auch hatte das Ableben des Preufifden Mon 
nardıen, bad bei Abgang des Eilboten zu Pen 
teröburg ſchon bekannt ſeyn Tonnte, einigen 
Anıheil an biefer Botſchaft. Mit einem 
Wort, mach ber jejigen Lage ber Sachen 
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Fbuanen fich leicht In eini e Bots 4 boten, wovon men nicht Befundheits. 
fälle ereiguen, —— Paſſe aufwelſen Tann, a ee ke 
Prag, den 22, Herbflm, bat alle. feine Viehindikte, den anf Michaelis 


i eröhnlicden mitgerechnet,, bis 
Um Dienflag Abends befuchten Se. Mai, — | 8 auf welters 
— ar en gr ge an | —— Augeburg pafſirte ueullch unter aus 
en 30 vkaten utgeld. t rt Bideck in 
Am Montag wurde das lejte grofe Ma. fehnligger Bededung einer vom den feinen 


’ vel » 
ndore bıi Mallelgiz gehalten, Dienflags Herren, welche den Diebflapl bei Fingerlin 


und Scherer zu Lyon mit haben b Is 
war Rafltag, und geflern brach das Lager Es iſt Dilfarb ber — ehr 
ar —— ftuh um 7 Uhr traf des = „2 b u Kae lin Dee 
3 macht 
Kaljers Maj. in — —* og —— an e fih ben Tag m. 
und liefen die Urtillerie auf dem gemöhnlis Die Luftreife des Baron von Luͤttgend 
chen Urbungsplaze verfchiedene Mandvres, zu gedachtem Augsburg iſt mfßglüde, * sur 
As dad Batatllefeyer, das Bomben» und || bis Bünftiges Zrühjahr verfhoben. Die 
————— * ae Belek * or Schuld wird der Materie zur brennbaren Luft 
vornchmen, r au de beig«® 
Monarchen iſt der ſicherſte Beweis, wie fehr ne mei We Witerachunen Deizen 
ſich diefes zu feiner Ehre fo befannte Regi 


gen worben, 
ment ausgezeichnet bat, 

Mile man vernimmt, foll ein eigenes Be- 
lagerungslorps erridhter werden, und aus 
vier Kompagnien unter einem elgenen Korps⸗ 
kommandauten beleben, und feinen Sij In 
Wien babın. Zu diefem Korps, welches 
ſchon im Monat November zuſammen ofen 
ſoll, werden nur, vorzöglich geſchlckte Leute 
ausgefucht, ‚ 

Heute frühe verreifeten Se. Mai. nad 
Thereſienſtadt, allwo Sie bis Montag blel 
ben, bann aber nach Könlggrä; und Pleß, 
und vom da ſich wieder nach Prag begeben 
werben, 


Stuttgard, den 28, Herbftm, 


Länge der Schwäbifch. Eränkiichen Graͤn⸗ 
ze verbreitet fich eine Vlehſeuche. Das Dich 
arbeitet, frißt und fauft dabei; man muß 
aber die Zunge eines jeden Stüds nabe am 
Schlund unterſuchen, und wenn fich dort ei 
ne Blatter findet, fie ſoglelch aufſchneiden 
und reinigen, fonft fault die Zunge ab ic, 
Man nennt diefe Krankheit den Zungenkrebs, 
Dettingen · Spielberg bat deswegen bereits 
das Ein» und Durchführen alles Viches ver, 









— — — 


— — — 
3 


Paris N bei 2ı, Herbfius, 

Ihre Mai. die Kodn einen Schres 
dien gehabt, —— —— —— 
ben und zur Ader haben loͤſſen mäfien, Er 
rährte daher, daß Snbchfibiefelbe bei dem 
Spazierengehen ſahen einen unvorfichtigen 
Poftillon ein Melbobild Aberrennen, Die je⸗ 
doch noch mit einer leichten Beſchaͤdlgung das 
von gelommmen, 

Eagliofiso darf in aller Sicherheit hlerher 
kommen und feinen Prozeß gegen den DObers 

aufſeher der Baftille verfolgen, 

Die Stürme wuͤthen erſchrecklich an un⸗ 
fern Köflen , zu Somme hat die aufgerriches 
ne Ste bie Daͤmme durhriffen und Schiffe 
über das Ufer binausgeworfen, 

Der Graf von Maillebols, der einige Zeit 
ner gemein, if wieder nach Holland 
reife 


L 

Demnach die bei Dallau In dem Kurpfäls 
sichen Oberamt Monbach gelegene Meßings 
Beh: und Dreherel dann Leinen » und Wolle 
fabrif in drei grofen und ſechs Kleinen Häufern 
einer Delmäpl und Haufrelb, dann einem 
Kalchofen, ferner In darzu gehörigen 11 
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Morgen 28 Ruthen Uderland, 2 Morgen, 
2 Blertel 10 Ruthen Wirfen, dann 6 Au 

then Säe. und Pflanzgarten beſtehend, mit 
denen theild In Eifen ſheils In Holzwerk ans 
noch vorrätbigen Fabriten Geralthſchaſften, 
nebfl denen jure reali daranf haftenden Real» 
und Perfonal.» Scazungs +» Aopffieuer- 
Sroßnd » und Millzenzug. Elnquartirung 
und Zollfreiheiten, ſowohl für die etafähren» 
de rohe Matertalien, als aufführende Fabrt- 
Paten Dienflagd den 3. ded Fünftigen Monats 
Detobrid diefed Kabıs in Loco Dallau dergr- 
ſtalten offent ich verflelget werben (ol, daß 
ſolche ohne Vorbehalt einiger Rotlfication 
oder Nachgebois dem Lejt» und Meiſtbleten ⸗ 
den gegen baare Erlegung einer Augab von 
bundert Dufaten auf der Stelle zugeichlagen 
werden wird: als wird ſolches hiermit denen 
Llebhabern befannt gemacht, ſich bemeldten 
Tags und Orts elufinden, Immmittelfl auch 
Play und Gelegenhelt In Augenſcheln nehmen, 


ſchen Amt Lohrbach vorläufig einfehen zu kön: 
nen, Mannheim den 19. Hug. 1786. 
Qublenety, 

Stadtgerichtefchreiber. 


2. 

Dem Publitum wird andurch ohmnerhal« 
ten, daß den 2, nädfilommenden Monats 
Detober, Nachmittags um 4 Uhr, In dem 
BWirthöhaus zur goldenen Kette, die an ber 
General von Weichſiſchen Kaffırne, und der 
Zreiherrlich von Caſtelliſchen Wohnung ge: 
gen über liegende, für eine grofe Herrſchaft 
ganz bequem eingerichtete, unb biöher wohl 
unterhaltene Edbehauiung des verlebten ehe» 
malig biefigen Rathönerwandten Marcus An» 
tontus Scott dffentlich verſtelgert, und dem 
Leztbletenden zugeſchlagen werben (ol. In 
dieſem Haufe befinden ſich In dem untern Stock 
7 grofe, hohe und geräumige Zimmer, nebſt 
einem Piffetſchank, dann grefe mir elfernen 
Caſtrollen und Badofen verjehene Küche, ber 
ſouders mit Gefächern eingerichtetes Spels⸗ 
gemdlde, Stalluyg für 5 Pferde, auch Kut- 
fenremife, ein befonderer Play zur Walch. 
kuͤche, fodann Brunnen im dem Hof, wie 


J)oc 


o 
en 
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auch «in grofer trainer durchſchlegener Kel» 
ler. In den mitilern Stock gehet mon auf 
einer [&duen Reineruen Stiege, welcher mir 
einen heilen geräumigen Borplaj, einem gro« 
fen Saale mir Lamperten von Mafferbolz, 
auch Fenfterbetleidungen, und die Hauptziate 
mer mit grofen doppelten Todren, worunter 
eines verſchled ⸗ ne Tapetenſchaͤnke hat, fodann 
die hinten anſto oſſende Galerle miı Feuftern 
verfehen. Sodann befinden ſich In dem drit- 
ten Stock verſchledene gro e Baubzimmer und 
Beriklage , benebſt ro einen befondern 
Spelcher; allenfahfige Liebhader Mönnın als 


les diefes dor der Berfl igung In Augenſchein 
‚ nehmen, Mannheim den 11. Sept, 1786, 


3. 

Demnach die Jakob Hockiſche Ehefrau zu 
Weinheim, mit Genehmigung Ihres beigeord» 
neren Beiſtands des Rathsverwandten 
Welsbrodé, eutichloffen iſt, ihren über 


‚| gen Vorrath yon obngefihr 70 Fuder, (dmte 
und die Stelgungsbsdingniffe beim Aurpfälgt | 


Id In Elfen gebundene Faß, von -ı BE 6 
Auder freiwillig In der Hodiichen Behaufung 
allda offentlich gegen baare Bezahlung, auf 
den 5. fommenden Monats Detobrib I, $. 
verſtelgen zu laſſen, als wird foldyes zu je 
bermanns Wiſſeuſchaft bekannt 

Welnhelm an der Bergſtraſe den 29, Sept, 
1786. 


4. 

Fu der Benderlſchen Buchhandlung gegen 
der Hauptwache aber, find unter andern nenen 
Büchern auch folgendes zu baden; Kurze 
Schilderung dad Kedens und Thaten Fried» 
rich des II. Königs von Preuſſen, mit bem 
verdienten. Beinamen bed Einzigen, 8 
Bırlin, geheft zafr, ? 


In der neuen Hof: und Afad 
lung neben dem Gafthaufe zum R 


weit die * 











Manndeimer geitang” 


Num. CXVIII. 
Montag, den 2, Weinmonat (Dct.) 1786. 








Münden, den 26. Herbfim, 


Pyergefern als am Sonntage In ber Brübe 
um bald 9 Uhr find Se, Kurfüräliche 
Durchl. unfer guädigfter Landesvater auf el 
nige Tage nah Mindelheim abgerelſet. 


Wien, den ao, Herbftm, 


Dem Lager bei Prag haben diesmals meh⸗ 
rere Saͤchſiſche und Preußlſche Offtstere bet: 


gewohnt, die unſchwer die Erlaubnis dazu | 


erhalten hatten. 

Der bevollmächtigte K. K. Minifter am 
Hofe zu Petersburg, Braf Hol! Kobenzl, iſt 
endlich Sonntags Nachts wieder nach feinem 
Geſandtſchafte poſten -abgereiiet. Belodter 
Minlſter nimmt dahln zur bevorftehenden 
Krdnungsfelerlichkeit der Rußiſchen Dionar- 
bin verfchledene fehr praͤchtige Kleider mit 
fi, worunter ſich vorzüglich eines von Sil⸗ 
berfloff reich mir Gold umd Perlen gefidt, 
befindet, das allein 1000 Dukaten koſtet. 

Den 15, künftigen Monats triſt bed Erz» 
berzog Ferdinand K. H., Bruder Sr, Mai. 
ded Kalſers mit feiner Durchlauchtigſten Ge» 
mablin bier ein, und wird dem Vernehmen 
sad) den gangen Winter bier zubringen, bins 
nen welcher Zeit dann entichleben werben 
wird, ob Se. 8. H. nach Matlaub zuräd. 
kehren, ober aber, wie ed wahrfcheinlicher 
iſt, ein anders Gouvernement erhalten wer» 
den. 


Se. Mai. der Kalfer werden erfl gegen den 
26. inſtehenden Monats bier zuruͤcke erwar- 
tet, und Inzwifchen gebt alle Tage von bier 
ein Eilbote mit dem Borträgen, und auswär. 


A 
| 





X 


tigen Bothſchaften nach Prag ab. Die jüngft 
gemeldter Malen aus Petersburg erhaltene 
Borbihaften And Sr, Moejeſtaͤt gleichfalls 
nachge ſchickt worden, und hierin liegt die Ur⸗ 
ſache, warum folche noch zur Zeit nicht be» 
antwortet find. 
Dis Fürften Kauntz Durchl. haben, da fie 
bloder über Schlaflofigkeit klagten, auf Un» 


rathen ihres Dredich, ded birünmten Profeſ⸗ 


ford Stoll, Ihre Gewohnheit erft um 4 Uhr 
nah Mittag zu ſpetſen in etwas abgeaͤndert, 


uud ſeitden wirkte diefe Abaͤuderung fo glück⸗ 
lich, daß die Schlaflofigkeit minder ward. 


Zu Penzing hat man unlaͤugſt mit der dort 


‚ errichteten neuen Feuermühle in Belſeyn vie» 
ler vorunchwen Perionen, die in dem Ers 
| richtungevertrage Actlen haben, eine Probe 
‚ borgenoinmen. Es zerfprang aber, als fie 
lu Bewegung geſezt wurde, eine grofe eiſerne 


Stange oder fogenannte Spindel: ein Merk⸗ 
mal, daß Schmiede die Proportionen ber 
Haͤrtung wicht zu berechren wiflen, um Stär- 


te unb Elaftizitär zu verbinden. Die Bir» 
ı Rung diefer Mühle und Ihr Nujen beſteht da» 


sion, daß man mit wenig Holz binnen 24 
Stunden 250 Mejen Frucht malen kaun, je⸗ 
den Mejen zu go biefige Pfund gerechnet, 
Haag, den 24. Herbim, 
Dorgeflern haben bei den Staaten von 


' Holland folgende Eutlchluͤße ihre vdlllge Kraft 


erhalten: x) dem Fürften Statthalter aufs 
fer Befugnis zu fegen, die militaͤriſchen Stel. 
len bet den Truppen diefer Provinz zu vers 
geben; 2) die mehr zu dem Pompe dieſes 
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Hofe, alt zur Sicherheit, von ber Provinz 
Holland allein beictvete Schweljergarde, aus 
100 Mann beftchent, aufzuheben, jedoch dem 
dermaligen Garden ihren Gehalt noch lebend. 
Hänglt zu lafflen ; 3) fAmtlihe Truppen 
der Provinz Holland von dem Eibe zu ent. 
binden, den fie dem Statthalter geleitet ha⸗ 
ben, und fie allein In Etd und Pflicht der 
Hänpter dlefer Provinz zu nehmen: deun es 
fet-bet dermaligen Umfländen für den Staet 
gefährlich, es Gierin auf dem alten Fus zu 

refſen. Alles diefes gleug gröftentheils mir 
16 E18 17 Stimmen, graen = bi} 3, kur, 
und bdiefe Irgtern waren alein ter Rliter- 
fand und die Städte Brille und Norm, 

Die Bürgerligen Bewafnungen Haben un: 
glaublichen Fortgang und Unterflüzung, bes 
fonders durch &:1d, welches thells die Städte 
bergeben, thells Privarperionen betichtefen, 
die e8 einander zuvor zu thun ſuchen; man 


Jol 


in 


ı) gets 


Rs 


Der General Graf von Malllebols I wies 
ber aus Frankreich zurück hier angelangt, Ob 
er Befehl erhalten wird, bie Provinz zu ver⸗ 
theldigen, flehet zu erwarten, 

Die Staaten von Belsern beharren auf 
ihrem gewaltſamen Stfteme, Sie haben den 
Grneralfasten Ihren Eatichluß eröfner, alle 
Truppen, bie von ber Provinz Holland außer 
Sold gefezet wrrden würden, In ihren Gold 
zu nehmen, 


| Utrecht, ben 25. Herbflm, 
| Se. Durdlaudt der Fuͤrſt Etatibalter 
bat den Staaren von Geldern den Vorſchlag 
ı gethan, eine Generalbegnadigung für bie 
flügtigen Bürger von Hattem und Elburg 
| bekannt machen zu laffen. Die Staaten ha⸗ 
| ben es bewilliget und den Sufizhof zu ber 
| Verkündigung diefes Pardous bevollmaͤchti⸗ 
Jedoch find und bleiben davon aufge» 


ı floffen bie Dffiztere der Buͤrger, einige 
' Zünfte, und namentitd die Herren Rauwen⸗ 
' hoff, Sels und Bitringa von Elburg, und 


weiß ein einzigee Haus, das 100 tauſend Gul · 
den herglebt, 


Der Preußifche Minifter, Graf von Gdrz, 
mar am verwichenen Freitag abermals In 
Eonfereng mit tem Präfiderten ber Generel: 
Raatenverfammlung, bei weiher Gelegenhelt 
er ein kurzes Schreiben übergad, worin um 
einen Paß gebzihen wurde für einen Eılbo 
then, den Se. Excell. ſelbigen Abend nad) 
Berlin abzufertizen Willens gewefen, Er 
erinnerte zugleich, doß er diefe Borficht um 
des willen noͤthlg fände, weil er vernommen, 
daß der Obrifte Geuſau, den ber König rin 
Herr In, einem geheimen Auftrage nad) kon. 
den gefendet, auf feiner Rucktelſe zu Woͤr⸗ 
den angehalten, ja faſt durchſuchet worden 
wäre, Er der Herr Minifier behalte fi 
die mitufflertele Klage hber biefe aufferortent. 
liche That fo lange vor, bis er beehalben wel» 
tere Befehle von Sr, Maj. werde erhalten 
haben, 

. Nicht ohre Befremden mird ein offenbares 
Verſtoͤndniß dleſes Minifers mir dem Enzli. 
fen Minifter bemerker, Dergleichen börfte 
die vorhabende Ausſoͤhnung nicht fehr ber 
ſchleunigen. 








o( 


| Herr MWaßerfeld von Hattem. 
ZZu Zirick zee hat ein neuts Frelſchuͤzen Corps 
ſelne Entfichung erhalten, 

Das Schreiten Sr, Preuß. Mej. wird 
verichlidentli ausgeleget. lan befürdtet, 
die benachbarten Preuffen werden elusmal In 
unferm Lande erſchelnen. Die Provinz Hol» 
land Ift fo darauf aus, den Fuͤrſten ganz abs 
zufegen, daß fie feiner Stimme Gehdr gibt, 
fir mag auch von den übrigen Unirsten ber. 
(cha''en wo fie will. 

Alle Munition und alle Kanonen, welche 
man gegen Hattem gebraucht, mebft einer 
Menge Kriegẽvorrath aus den Generalitärs.- 
Zeughäufern von Arnheim und Zütphen, find 
unter Bedeckung nach Loo geführt worden. 


Aus dem Haundveriſchen, den 16, Herbſtm. 


Nach befondern Berichten aus Londen fol 
ber daſige K. Preuffifche Gifandte, Graf 
von Lujt, dem Könige erklärt haben: Ge, 
Preuß, Maj, würden bad von Hochſtdero Mes 
gierungsporfahrer angenommene Sifum, fo» 


eis 
wohl In Bezichung auf den Deutfchen Für. 
Renbund, ald auch In-Anfehung der Verbin, 
dungen, die wilden dem Haufe Preuffen 
und verſchledenen Machten von Europa be» 
fliehen, unveränderlic) beibehalten. 


Kadir, den 2, Hıbflm. 

Briefe aus dem Archipel erwähnen eines 
bijlgen Scetreffens zwiſchen zwei Frarzdfis 
fden Schebecken und breit Dulelgnotlſchen 
Seeraͤubern. Welcher Thell aber gefiegtt, 
davon wird nichtẽ gemeldet. 

Der Dey von Alßzler war veunllch In Ge 
fahr, ermordet zu werden, Die Berfhrd» 
zung iſt aber noch bei Zeit entdeckt, und das 
Todeturthell auf der Stelle an vier Ders 
fhwornen vollftreckt worden, Gedachter Re, 
gent iſt eim wilder deſpotiſcher Mann, ber 
mehr gebaffıt als gellebet wird. Gelt Kurs 


zem {ft allen chriãlichen Schiffen ia dem Has | 
fen zu Algier ausgeboten worden, Auch ließ 


der Dey dem Schwediſchen und Daͤnlſchen 
Geſandten entbieten, daß Ihre Höfe bie ge- 
mwöhnlichen Gefchenfen entrichten möchten, 
wldrlgenfalls diefe Geſandten nur hingehen 
fhnnten we fie hergekommen wären. Gle 
haben etliche Wochen Bedenkzeit verlangt. 

Der Prophet Manfur Ift eine fürchteriiche 
Gelſel Rußlands geworden, Indem er einen 
folden Anhang befommen, daß Georgien 
und Gircaffien ib Ihm unterwärfig gemacht, 
Er fol 30000 Sclaven mie dad Vieh einher 
getrichen haben. Manfur IR ein Ztallänts 
{her Reut gat. 


Mannheim, den r. Welnm, 


Heut It auch bei ber allhiefigen reformir. 
ten Gemeinde wegen ber Prinzengeburt eine 
rührende Danfpredigt von Herrn Kirchenrath 
Kaibel gehalten worden, Laut Nachrichten 
von Frankenthal wurde am verwichenen Don» 
nerflag In den Kirchen der drei Religionen 
daſelbſt eben diefe dem Allerhoͤchſten ſchuldige 
Pflicht in Erfüllung gebracht. 

Bon dem vorgeſtrigen dem ganzen Tag bis 
in die Nacht angehaltenen Sturmwirde, deſſen 


)o( 
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2 Buth und Staͤrke aus den angrrichteten Ber. 


— — — —— — — — 





wähuagen abzumeſſen iſt, und von einigen 

aus dem Kurfuͤrſtl. Kabinet der Naturlehre 

davon elngeſandten Beobachtungen wegen 

Mangel des Raums kuͤnftig. 

Bon Selten der hleſigen Kurfuͤrſtl. Stern. 
wart an das hochgeehtte Publikum, und 
— an die Herren Gaſtgeber eine 

tte. 

Weil es der Geſinnung Gr, Kurfuͤrſtlichen 
Durchlaucht gemaͤß iſt, daß ſowohl den Eins 
wohnern dleſer Stadt, als den hier durch⸗ 
selfendn Fremden dad Vergnuͤgen verſchaft 
werde, unter endern jur Aufnahme ber Wiſ⸗ 
ſenſchaften geflifteten anfehnlichen Monumen. 
ten, auch bie hier aufgerichtere ſehenswüͤrdl⸗ 
ge Sternwart in Augenſchein zu nıhmen; 
den auf derfelben wohnenden Hofaflronem 
aber oft Geſchaͤſte, Wohlftand, nöthige Er- 
belung und andere Uwſtaͤnde hindern, den 
ganzen Tag ſich zu Hauſe aufjupaltın: jüs 
gleich Ihm ch ils die theure Pflicht einer gu⸗ 
sen Verwahrung der Ihm auvertrauten koͤſt⸗ 
bee en theils auch eine befrie. 

gen ienung derer, welche fichs zum 
würdigen Gefhäfte maden, bie Kurfärfl. 

Sternwarte zu befihitgen, zu nabe gelegen 

if, als daß er es wagen wollte, In feiner 

Abweſenhelt fich über eins oder das andere 

Irgend einem Domejttten anzuvertrauen, fo 

wird das hochgeehrte Publitum folgende 

Bitte nicht ungerecht finden: nämlich „‚jeden 

„xiebhaber, der die Kurſarſtl. Sternwarte zu 

„ſeden wuͤuſchet, wenn dlefes Nachmittag ge⸗ 


„ſdehen fol, noch Vormittag; wenn es aber 


„Bormittag geſchehen fol, den Abend zu. 
„vor, oder doch zum wenlgſten In ben Mor⸗ 
„genflunden anmelden zu laffen, zuglelch aber 
„auch eine ſelbſtbellebige Stunde zu beſtim⸗ 
„men.“ Nur bittet man, fo viel mdgs 
lic, auf die Stunden von 10 bis ı2 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags aus Gefaͤlllgkeit fi einzuichränfen, 
Mannheim den 20, Herbſtm. 1786, 
Hohann Nepomud Fiſcher, 
KRurfürftl, wirkt, geifll. Rath, und 
angıhender Hofafironom, 
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I, 
Dem Publitum wird andurch ohnverhal⸗ Ä 
ten, daß den 2, nädhftlommenden Monats 


Dctober, Nachmittags um 4 Uhr, in dem 
Wirthshaus zur goldenen Kette, die an ber 
General von Weichſiſchen Kaffırne, und der 





)oc 





Zreiherrlich von Eaflelliiden Wohnung ge || 


gen über liegende, für eine grofe Herrſchaft 


gang bequem eingerichtete, uub bisher wohl 
unterhaltene Eckbehauſung bed verledten ehe» 
malig biefigen Rathöverwantten Marcus An. 
tonlus Scott dffentlich verftelgert, unb dem 
Keztbietenden zugeſchlagen werben fol. a 
diefem Haufe befinden fi In dem untern Stock 
7 grofe, hohe und geräumige Zimmer, neb 
einem Piffetichanf, dann grofe mit eljernen 
Caſtrollen und Badofen verjebene Kuͤche, ber 
fonders mit Gefächern eingerichtetes Spels⸗ 
gewölbe, Stallung für 6 Pferde, auch Aut» 
ſchenremiſe, eim befonderer Plaz zur Waſch⸗ 
küͤche, fodann Brunnen In dem Hof, wie 
auch «im grofer trodener durchſchlagener Kel- 
ler. In dem mittlerm Stock gehet man auf 
einer ſchoͤnen fleineruen Stiege, welcher mit 
einem hellen geräumigen Borplaz, einem gro 


fen Saale mit: Lamperlen von Mafferholz, | 


auch Fenfterbekleidungen, und bie Haupt zim⸗ 
mer mit grofen doppelten Thären, worunter 
eines verfchledene Tapetenſchaͤnke hat, ſodanu 
die hinten anflofoffende Galerie mit Feuſtern 
verfeben. Sodann befinden ſich In dem brit- 
ten Stock verſchie dene groſe Gaubzimmer und 
Verſchlage, benebſt koch einen beſondern 
Speicher; allenfallfige Liebhaber können als 


les diefes vor der Verſtelgung in Augenfchein 


nehmen, Mannheim den 11. Sept, 1786, 


83. 

Siefiger Burger und ſchwarze Baͤrenwirth 
Hendrich will fein dahler in beſtem Nahrungs» 
fand und Loge befizendes Backhaus auf den 
9. Fünftigen Monats Det, Nachmittags 4 
Uhr In deſſen Wirthshaus zum ſchwarzen Bä- 
ren genannt, offentlich verfleigen laffen, auch, 
wenn fidy unter diefer Zeit Kiebhaber einfin⸗ 
ben follten, iſt derfelde geſounen, ſolches aus 
ber Hand freiwillig zu verkaufen, Mannheim 
den 29, Sept, 1785» 





| 


' Zahnpulver zofr, 





u 


3. 
Bel J Maͤller von Londen In dem golde- 
nen Deder an dem Zeughaus, find dieſe 
Meſſe wieder frifch zu haben Die (dom appto⸗ 
dirten Artikel, als dad wahre rothe Englifche 
Das Eau de la Du- 
chefle de Montecuculi, welches alle Som⸗ 
merproffen verrreibt und eine fehr weiſſe fets 
ne Hant maht, 368, Die Pomade die 
Hare wachſen zu machen, ıfl. Die Exgli. 
fen Schlelfkugeln, weldye die Rafftrmeffer 
Immer (darf und zart erhalien, obne folde 
jemals ſchleifen zu laffen, 368r. Den Eng- 
liſchen Seifeuſpiritus zum Raffisen, 24 fr. 
Einen Handpoudre und Zeig, melde eine 
feine Haut wacht, zo kr. Das Mittel die 
Hünerangen ohne Schmerzen zu vertreiben, 
2487; Fleckenkugeln, melde alles troden 
ausmachen, 16kr. Den approdirten Spl⸗ 
ritus die Wanzen zu vertreiben, 24 fr. 


4 

Paulus van der Aaa, von Almeloo m 
Holland, verkauft alle Sorten Holdäubtiche , 
Schlefier, bänfene und mehrere Sorten kein. 
wand; Hollaͤndiſche Tafelzeuge In Damafts 
Garnituren, die Tafeltächer 4 bis 5 Ehlen 
breit, und von 4 bis 16 Ehlen lang, nebſt 
bapı gehörigen Servietten, Haͤufenes Ges 
bild, Hollaͤndiſche Bleiche, zu Tafeltächern 
und Servietten, 3/4 und 4/4 Handtuͤcher⸗ 
Gebild. Battiſt, Sſtindiſche und Schwei⸗ 
zer » Mouſelins, Hollaͤudiſche und Saͤch ſiſche 
Barchet. Toiles de Cottons oder Barquets, 
Pique & Moufelinets. Nat wie gemöhn- 
lich in Frankfurt feinen Laden im Braunen- 
feld auf dem Liebfrauenberg, und In Mann, 
beim im Gaſthof zum Prinz Karl, bann bier» 
von, nebſt vielen andern Artikeln eine beftän. 
bige Niederlage in Mainz, allmo er feine 
su und aufsichtige Beblenung verfi- 

ert, 


Inder neuen Hof: und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gafthaufe zum Riefen F 7 haben: 
Verſtand und Leichtfinn, ein Luſtſpiel in fünf 
Aufzügen von 3. F. Jünger, geheftet zu 56 fr, 


— — 


Jol 


Mannfeimer Zeitung” 


Num. CXIX. 
Mitwoch, den 4. Meinmonat (Det) 1786, 








Münden, den 29, Herbfim, 


Se. urfuͤrſtl. Durchlaucht unfer gnaͤdigſter 
Landes vater find geſtern von Muͤndelheim 
wiederum gluͤcklich in —— Rıfidenzfladt 
eingetroffen, 

Wien, ben a3, Herbfim. 

Geſtern ſtorb allhler der Fürft Alerander 
Sulkowsky, reaterender Herzog zu Bieltz in 
Sälefien, und Katferl. Köntgl, Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant an einm juruͤck getrettenen Por 
* aim 56. Jahre ſelnes Alters, nachdem 

er kurz —— erſt bie Regierung von feinem 
no nicht lange verflorbeuen Herrn Bruder 
Fürfl Auguſt Sullomsly hbernommen hatte. 

Seit dem 20. haben wir hier efne Kaͤlte, 
dergleichen ſich ſonſt erfl gegen Allerheiligen 
einfindet, und an einigen Diten hat es ſogar 
. —— Der Weinſtock leidet hierdurch 


as will bier wiffen, daß das unlängft 
auf der Donan bei dem ellernen Thore zu 
Grund gegangene Handlungsichiff dies * 
rige Schickſal blos der Berrätherrt der an 
ad gehadten Tärktfchen Piloten ja verdan. 
en 
Dhfon bie Aushebung der Rekruten all: 
zwar wie In jebem jahre gewöhnlich, 
doch diesmal etwas flärker Xã ſo iſt 
man bier doch wegen Oſten in guter Ge 
mũthsruhe; aber unfer Kriegsſtand ik auch 
in fleter Marfchfertigkelt,, und Fuͤrſt Kauniz 
iſt noch bei Leben 


die Erhaltung des Briedend Immer bedimilt- 


— —— nn en — 


Doch berichten die lezten 
Nachrichten and Konſtantinoptl, daß es für 
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cher werde, Dir Mufıt, helßt es unter ans 
dern, ſegt dffemilih, daß es Pfilcht für je⸗ 
ben wahren Mulelmann fet, mid zuge» 
ben, daß die Krimmiſchen und andern Zar» 
tar ber Rußiſchen Bottmaͤßigkeit untermors 
fen felen, und veiffe dieſer feiner Sage da» 
durch noch mehr Gewicht zu geben, daß er 
Abſchriften von Bilefen vorzeige, die von 
verficdenen Einwohnern der Krimm, und 
am Kaufafus geſchrieben felen, worin biefe 
Leute dffentlich den Schuj der Pforte gegen 
Ihre neue Herren, bie quer begehrten, 
Yorıritre dtefer Hirt märfen naturlichet Wetie, 
da die Sädhen ohmebern auf der Spije Acht, 
bad Boll nur noch mehr gegen den Ruffl⸗ 
fben Namen erbittern, 

Del ten Beſichtigungen ber Contrebarden 
ſollen fünftig au Welbsperſonen angeflellt 
werden, well es geicdheben, daß unter dem 
Roͤcken der Welbsleute renetc⸗ Waarın 
eingebracht worben, 


Prag, den 10, Herbfim, 


Laut Nachrichten von Klagenfurt Fam ben 
10, d, im der Nacht zu Wolfsberg Feuer ans, 
die Einwohner waren Im erfien Schiafe, die 
Flamme verbreitete ſich dergeflalt, daß aller 
vorgelehrten Hilfe ohngeachtet bei 36 Haͤu⸗ 
fer vom Feuer verzehret wurden, das Elend 
iſt um fo gröfer, da dieſe Bärger nur dor tie 
algen Jahren eben durch Fuer in den jams 
meruswärdigften Zußaud verfezet worben 
find, wovon fie ſich kaum zu — — 
fangen habın, 


io 


Koͤnlgsberg, den 18. Herbſtm. 

Geſtern um 2 Uhr Nachmittags hielt ums 
fer neuer Monarch unter Begünfligung des 
angenehmſten Sommertages feinen Einzug 
dobier, Höchfitiefelben hatten fich zu dem 
Ende bei bu Bold » Muhe zu Pferde erhoben, 
Zueft kamen blafende Pofillond voraus, 
das biefige Schlaͤchtetgewerk, bie Schügen. 
gilde und die junge Kaufmanuſchaft folgten, 
Se, Mofeflät ritten In der Mitte, von bed 
Herrn Herzogs von Holfieln» Bed Durchl. 
und ded Herrn Generali utementd von An- 
halt Exc. Ienz und dem Grfolge begleitet. 

Eine Melie von Königsberg wurden Ge, 
Maj. von dem Magifirate, nedſt Deputliten 
des Stadtgerichts, der Kaufmannichaft und 
der Mälzendranerzunft empfangen. Eben 
an dieſem am Saufen gelegenen Drte waren 
r2 ESchlffe tn zwei Linien geflellet, deren ſtar⸗ 
kes Kanoniren Se, Mojeflät empfing und 
bigleltete, In der Stadt feibft gleng der 
Zug unter einer unzähligen Menge Volks 
und freudigen Zurufs Es ‘lebe der Kb- 
nig! wobei Se Maj, mit Blumen geworfen 
wurden. — In der Voͤrſe lagen: zu beiden 
Seiten der Brüde Schiffe, die ſaͤmtlich auf 
das praͤcht igſte ausgeflagt hatten. Unter den 
Flaggen zeichnete ſich das groſe Koͤnlgliche 
Mappen vortreftich aus, auch war Die Bruͤ⸗ 
de mit Tannen zierlih geflochten und mit 
Bogen verziert, 

Gleich nach dem Abtretten gaben Er. 
Maj. die Parole aus, und Itrffen den Adel 
zur, Eour, und fpelfeten darauf an einer Ta- 
fel von 30 Gededen. 

Die Kaufmannfdaft, fo bier unter dem 
Namen der rothen Garde bekannt iſt, mach 
te befonders einen vortreflidhen Aufzug, Sie 
maren au 6o bid 70 Mann ſtark, mit (dar. 
lachrothen Roͤcken mit ſtarken goldenen Zijen, 
gelbew Unterfutter, Kragen und Auffchlag, 
auch Weſte und einem Hot mit goldener 
Treſſe und Federbuſch gekleidet. Sie hatten 
alle fehr fchöne Reitpferde mit rothen Scha- 
braden ımd breiten goldenen Treffen, Alle 
diefe drei Korps lleſen Ihre Fahnen wehen, 
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2% —— hatten fie die ſchoͤnſte Muſik, wobel 
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auden, Trompeten und andere Juſtrumen⸗ 
te ſich hören lleſſen. 
Berlin, ten 21. Herbfim, 


‚ Die Unnahme der Hultigung In Pommern 
baden Er. Moj. des mirkliden geheimen 
Staatd» und Kabinetdrainiflers, wie auch 
Rltters des ſchwarzen Üdlerordens, Kreiherrn 
von Herjberg Ercelenz, zu übertragen gerus 
bet; Im den Provinzen Magdeburg, Halber⸗ 
flabt und Mefphalen aber wird foiche im 
Namen Sr. Mej. von dem Adnigl, Staate⸗ 


und Zufkigminifter, and; Chef vom Lehendt⸗ 


N 


| 


| 


| 


| 
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partıment, Freiherrn von ber Rick Erxcellenz, 
angenommen werben, 

Bet Entfiegelung der Koͤnlgl. Wohnztmme 
mer bat fich unter vielem Koßbarkeiten eine 
beträchtliche Zahl reicher Tabatieren, das 
Stud vou g bis 20000 Thaler am Werthe, 
vorgefunden, 


Londen, dem 18, Herbſtm. 


Der Republik Holland ſcheinet bie nach 
langen zubereiteten Anlaſſen endlich zur obl« 
gen Relfe gedlehene grofe Erastsveräcde» 
sung bevor zu leben, die nach ihrem bei 
lejierm Amertianlichen "Arlege veränderten 
Alllanz Sifieme prophezeiet worden, Auch 
sinfer Kabiner If diesfalls in Bewegung. Wir 
wollen fehen, was ber noch übrige beträdhtli» 
dt Engl, Anhang in Holland für einen Eins 
fluß haben werde, Wahrſcheinlicher Wetfe 
dörfte unfer Hof mit dem Preufflichen ei“ 
Aimmige Sefinnungen hegen. Grosbritauten 
bar felbft einen Prinzen von Oranlen, Wil. 
beim ILL, unter feinen Königen gejählet, und 
wei3, was «6 biefem Haufe ſchuldig iſt. 


Mannheim, (aus dem Kurf. Kabinette 
der Naturlchre) den 1. Welum. 


Nachdem wir vom 26, bed lejt ver wiche⸗ 
nen Herbfimonates Immermwährend ſtarke und 
Kalte Winde aus Shd und Weſt mir vielem: 
büfterem Gewoͤlke und verſchledenen abwech⸗ 
ſelnden Regen gehabt hatten: erhob ſich am 
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29. detſelblgen Monste, Nachmittags gegen 2, Io Uhr bis fpat In die Nacht bftere Strich « 


2 Uhr, ein fo heftiger Sturm aus We Nord 
if, dergleichen hier zu fande bei Menfchen 
Gedenken Feiner fo anhaltend geweſen tfl, 
Seine Gewalt ſchlen bis Abends 7 Uhr zu 
wachſen, und legte ſich erft völlig um 9 Uhr. 
Der Schweremefer fing Morgens früh um 
a Uhr an zu fallen, do nur langlam bis 
Morgens 7, dann fo aufferordeutlich ſchuell, 


dag er in 5 Stunden 1/4 Zoll ſank. Der. 


ſtaͤrlſte Fall geſchah unter verſchledenen 
Schwankungen von ır bid 12. Um 2 Uhr 
Nachmittags, da der Sturm anfieng, ſtund 
dad Queckſilber il, Um 6 Uhr fieng es 
wieder an zu ſtelgen, und zwar mit folder 
Schutlligkeit, daß es Nachts um 12 Uhr fich 
um 4 Linien erboben hatte. Mit dem oben 
befagten ſchuellen Fallen des Schweremeſſers 
fieng es auch an zu regnen, weldes bis Mit. 
tag fort währte, Das gefallene Waſſer be 
trug 4 1/4 Ftanj. Linlen. Die Luft war 
Morgens, fo wie ſchon Abends zuvor, mit 
MWafferbänften ſehr geſchwaͤugert. Der Res 
sifche Feuchtemeſſer mar. bis auf 14 Grabe 
berunter gefallen. Auch nahm, die Wärme 
wieder merklich zu. Der go theilige Wär» 
memeſſer flund Nachmittags um 2 Uhr auf 
13 Gr. über o, ta er den Tag zuvor um 
eben die Stunde nur auf 6. 8 geflanden hat 
te, Die Lufteleftrtjität war den ganzen Tag 
fehr art, Der vormittägige Regen war ganz 
damit gefället, und den Nachmittag während 
dem Sturme, zogen nicht allein viele gela⸗ 
dene Wolken ſchnell vorbei, fondern es Hund 
auch) eine geraume Zeit gegen Nordweſt ein 
söliges fehr fürchterliched Wetter. Diefer 
Zufammenfluß von Elektrizität, Wärme und 
Dünften, vermochte auch ohme andere Urſa⸗ 
chen, die Luft fo gewaltig aus Ihrem Gleich. 
gewichte zu bringen, Urberhaupt bat biefer 
Sturm grofe Berwüßlungen an Dächern, Ges 
bäuden, in Gärten, Wingerten und an Baͤu⸗ 
men, deren er fehr viele mit den Wurzelu 
aus der Erde geriffen, angerichtet, Den 
Tag nach dem Gturme, fielen, bei dem 
Steigen des Schweremeflerd, von Morgens 





en 
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—— — —— welche Vormit⸗ 
tags alle in Ue ß, Nachmittag alle mar 
gelhaft elektriſch waren. - gi 


Gene alogiſche und andere vermiſchte 
Nachrichten. 


Am 17, Sept. wurde die reg. Fuͤrfiln von 
Hohenlohe · Kirchberg, geborne Gräfin von 
Iſenburg Philipseich, von einem Erbprinzen 
entbunden, welcher den Namen Georg Lud⸗ 
wig Mortz erhalten, 

Berner fam am 18. eben diefed Monats 
die Erppringefitn Sophie Friederike von Daͤn⸗ 
nemark mit einem Prinzen nieder, 

Das Phllantropin zu Deffau bat, fo mi 
ed alle Jahr eine Reife zu Zus macht, Ims 
Ault d. J. den Harz und Brocken berelſet; 
wobet die meiſten mittlern und Altern Zdglin» 
ge Innerhalb 4 Tagen bet 40 unb mehr Mel⸗ 
len zu Fuſe gemacht haben. 


Stabt am Hof, dem ag, Sept. 


Bei der heut mit feftgefegten Formalitäten 
vollzogenen 224ten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfalzbaierifchen Xotterie hleſelbſt find die 
Nummern 


1.69. 23. 63. % 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worben. Die 
a25te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 19. Oct. 1786 dor ſich geben, 


I. 
Freltags den 6, October Nachmittags ums 
3 Uhr wird auf dem babiefigen Rathhaus, 
das der flaͤdtiſchen Gemeind hiefelbflen zuge⸗ 
börige, biöhero in Temporalbefand verliehen 
geweiene Backhaus, unter annehmlichen Des 
dingniffen In einen Erbbeftand offentlich ver⸗ 
fleiget werben; als wornach fich fämtliche 
Liebhaber achten Fhnnen, Frelnshelm den 

26, Sept. 1786, 

Kurpfalz Amt. 
I Weber 


* 0 


Regnlet, 
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2. 

Nachdem refoloiret worden, dog bie all. 
bier befindliche Spiegel. und Faytuce Bar 
brifewaaren, befichend Im einigen fertigen 
grofen Spiegel mit vergoldeten Rahuien, rau» 
ber Baar in grofen und Heinen Splegelrah⸗ 
men, ſodann ſchonen eichenen Diehl, nebſt 
etwas Fayence · Geſchirr, ald Thee⸗ und 
Kafſee · Schaalen , 
auch Formen; mittelſt einer offentlichen Ver⸗ 


ſtelgung in dem hleſigen Wirthshauſe zur 
Kroͤne dem Meiſtbietenden genen baare Be- -⸗ 

zahlung, einzeln oder parthiemets zugeſchla · 
gen, fofort ben 9, Fänftigen Monats Dctob, 


Morgens früh un 8 Uhr, der Anfang damit 
werben folle; als wird biefe vorfetende Der 


Reigung denen Liebhabern, umd beſonders der | 


nen Spiegel + Fabrikanten, zur Nachricht hler⸗ 
durch bekannt gemacht, um ſich dabel einfins 
den: zu können. ¶ Heldeshelm dem 30, Uug. 
1786. 
Aflich Reintngtiches Amt hleſelbſten. 
—— Michaelis 


Pffeifer. 


3. 
Die Herren Gebrüder Pelller, privilegirte 


KatferL Königliche und Königl. Preuſſiſche 
Aerjte und Dculiien, find am 27. d, M, 
von bier abgerelſet, wo Ihr durch Erfahrung 
bewährter Rubm im Staarſtechen und Het ⸗ 
lung aller möglichen Augenkrankhelten duch 
eine grofe Menge glädlicher Curen, die fie 


d ihres fcchd Wochen lang bier gebab- 
— ee per haben, binreiddend 


befannt iR. Zum Beſten des menfchlichen 
ed wird hiermit nochmals angejei · 
get, daß Ihr präfervativer Augenllqueur, 
der von den mebizintfchen Fakultaͤren verſchle⸗ 
bener Univerfiräten approbirt und bewährt be+ 
funden worden iſt, die Kraft befize, das Hug, 
dieſes ee und en ‚ vor * 
widrigen Im, we es immerfor 
wäßgefezt iſt, zu bewahren, das ſchwache 
Geſicht in jedem Alter zu flärken, und dem 
anfangenden Staar vorzubeugen, deſſen Bor» 


ol 
‚ boten meiflentheils zu ſeyn pflegen: der vor 


Schüffel, Deller ıc. wie 








Fr 


den Yugen ſchwebende Nebel, die Schnee 
und MWolfloden, fo man im der Luft ſchwe⸗ 
ben fieht, die Haare, die Bliegen und andes 
re dergleichen Sachen mehr, melde von der 
Verlegung des Cryſtallins herrühren. Man 
fol alfo keinen Unftend nehmen, ſich dieſes 


‚ pecivtiden Mittels zu bedleren, wenn man 
die gänzliche Blindheit pırmeiden will, Die 
ı fer Kiquenr iſt befonders gut für alle diejenl⸗ 


gen Perfonen, die ib mit vielem Schreiben 
und feiner Arbelt befbäftigen mäffen, Der 
Preis einer jeden Flaſche A drei Gulden, 
wobel ein Gebrauch zettel, welcher zugleich die 


| verfchlevenen Fälle, mo er dieulich If, ent» 
gemacht und die folgenden Täge continulret | 


bält, erthelle wird. Er iſt in Frankfurt am 
Mayı bei Ihrem Correſpondent, Herru Jaͤ⸗ 
ger, Buchhändler am Pfarrelfen, zu haben, 
wohln man auch j’derzeit Briefe oder Berlch⸗ 
te, um fie zu confulttrem, oder fonft, poft- 
frei addreffiren fan, fo wie auch an ihren 
Herrn Vater, penflonirten Dculift in Met, 
Die Herren Gebrüder Pellier find gefinner, 
bis 1. September künftigen Jahrs wieder in 
Sranffurt am Maya einzutreffen, Scankfurt 
ben 29, Sept, 1786, { 


4. 

Des Kurpfalz Math und Advokaten G. C. 
Seebach, der Zeit zu Frankfurt am Maya, 
den 16, Mail, %, Nio. 6r diefer Zeitung, 
bem ehrfamen Publikum bekanntlich verfpros 
chene Fernere Anzeige, aufbdle, feiner 
„in Betreff der wegen Rorterie - Differenzten, 
„fub- & obreptitie erſchlichen, und bei dem 
„boͤchſtprelslichen Katierl. Relchshofrathe uns 
„ter feinem Namen produchrten Dofumente " 
Nro. 43 der Frankfurter Kalferl, Reiches 
Pofzeltuug zu bldslicher Präjubtz · Abwen⸗ 
bung, eingerädter erftern YUnzeige, von dem 
Lotterle Entreprennenr 2. M Mice-Dafelbfl 
und Eonforten, Nro. 51 gedachter Zeitung 
inferirte Gegenanzrige tft diefe Herbfimefle 
bei dem Buchdrucker Wolff zu Ha. 
nau, bie Plece zu 4 Er, gedruckt heraus ge: 
kommen, Maunhelm den 3, Dit, 1786, 





)olt, 


Rannpeimer Zeitung” 


Num. CXX. 
Samftag, den 7. Weinmonat (Oct) 1786. 








ber Provinz Hollend flehen, haben die Be⸗ 
(sungen der Geheralltaͤrs Städte werlafen 
ua ſich Gier zu verfanin:le, Dagegen jtes 
het der Körft ale Truppen in der Gegend 
von Leo zufammen , die aunodh unter feinen 
der Adelſtand In den Zimmern des Abutges ||; Geboten fichm. Es befinden fih pegenwär« 
und leifteten ben vom dem Herrn Minifter von ;|i 9 FufAuterle. und drei Cavallerle Regimen: 
Sergberg vorgelefenen Huldigungstd, Bon || ter dafeldft, Much wird ein nenes Haſaren⸗ 
ben Landfländen, dem Msgtärct, dir Geiſt ' regiment errihter. Zu Nimmegen find Un« 
Tihfelt u, f. w, geſchahe die ſes auf den Sılof- |, teroffäjlere vom Meaiment Plettenberg ange: 
plage in den mil (dbwarzem Tuche ausge-⸗kommen, um fhr dasicihe zu werben. Xu 
ſchlagenen Schranfen vor Er, Maf, auf ei» |} eben diefer Stadt wird mit deu Zubereltuns 
nem mit ſchwar zem Tuch beihlageren Thro: ||| gen zur HAufnchmung des Bürften täglich fort« 
mefjend, NiC übgeicgtem ide 1ds obar- I|:- Akfahren. —:-. “hergeben wenig 
Bates Sert Mtnifker die von SAU Mafi kürer- Yo WARE, | wranie Mufiriete fich 
jelchnete Derfiherung vor: dep &ie fämriige || erdugt — 3 Gchningen darf fid kein 
Stände, Unterrbanen und Frelfigen bite | Men ımterlehen , obne bervorfledende 
zen wohlgergebrechten Freipeicen nad @e- || 310 des Hauſes Oranien auf der Strafe 
rechtigkelten ichözen und erhalten, md fie IN au eribeiuem. — Ju dem Dorfe Möorburg 
mit Gnade und Gerechtlgkeit regieren wollen, |f| umwelt Maag wird ein Breiihüizen «Korps zu 
Spterauf lad der Herr Mintfter die Echbhun, || Bunflen der Statthaltetiſchen Partyei er⸗ 
gen und VBefdrderungen vor, vermdg meiden || rlktr, 
13 Herren zu Örafen, (der tretzennte mar ||| MWibrigind verföutet, der König von Frank 
der Herr Minlſter von Herzberg felöft, den ||; reig habe eine verrrante Perfon na Ber⸗ 
Se. Msj; beigefüget) und 17 andere im dem |), Im geſandt, dem Köatz von Preuffen zu de⸗ 
Abdelſtand erhoben worden, wegen, bon der Thrklmahmz usferer Händel 
Nach gehaltene Dankjagung In ber Kir. || abzuächen; Im Fall er es aber uichi thun 
die wu:de an.ı2 Tafeln, jede zu So, Grde wollte, wärbe Srönkreih ebenfals eutſchel · 
en, geſpelſet, Huldigungsmünzen aufge. ||) denden Tieil daran nehmen muͤſſen. — Yu 
theilet, und ber Tag la Freude und Bergnä, || dem Sranzöfi chen Klandern körfen die Trvp · 
en beſchloſſen. Uus dem Drei Kehuhgen |, Pin Ab mur comctntriren, fo tft in 2 mal 
stebricheberg, Pillen und Memei find go | | 2} Stund-eine Urmee beiſammen. 
Grfangene lotgelafien worden, Die Stacten von Friesland, Seeland und 
A Gröniogen wuͤrden ouzenblidlich are Aus⸗ 
Haag, ben 27. Herbftm. föhnung za bewirken ſuchen, wım ſichs auf 


N bes iſt die Huldigung mit grofer Pracht 
und allgemetnem Froploden dahter voll 
zogen worden, Nas gebaltenum Gotiedöten. 


0 

Kdulgsberg, den 19. Herbſtm. N 

fie erſchlenen die fämtliche Herren Ritter und | | 
| 


— 









Sämtliche Reglmenter, welche Im Sold F 
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wodgliche Urt thun Ileffe; da müßten aber 
freilich Se, Durchl. In ein und andern Erüden 
nachgeben, und einige mehr in der Einbil» 
dung als wirkllich beſteheunde Rechte fahren 
lafſen, fo wie auch hauptſaͤchlich allem Be. 
fireben mach eudmärtiger Vermittelung ente | 
fagen, | 
Judeſſen wirb der Graf von Gdrz mad» | 
ſtens ein drittes Schreiben an bie Herren®e- | 
neral » Staaten gelangen laflen; obidyon an 
Dielen ed nicht elgentlich legt, die Beichwer. 
de zu heben, die die einzige Provinz Hol 
land nur allein heben Bann, No Fann man 
nicht mit Gewlßheit fagen, bay bie Provinz 
Geldern, mie das Gerücht fich verbreitet, | 
den Kbatg von Preuſſen effender um Splife 
angerufen habe, und daß vorläufig Heſſiſche 
Mannfhaft zur Verftärkung der Staithalte- 
stihen Atmer auf dem March ſei. 


Mwmwegen, den 24, Herbſtm. 


Die Staaten von Gelders haben ein weit 
laͤnftiges Manifeft bekannt machın laffen, 
woria fie die Urfachen angeben, die fie be- | 
wogen, den am 31, Auguß gegen die Stäb 
te Elburg und Hattem gefapten Entibluf 
Ind Werk fegen zu laffen, Als Im Yahre | 
1785 Ihren Hohmögrnden aus den Bezir- 
fen der Grafihuft Zütphen und Beluven 
mehrere zu offendbarem Aufruhr gegen das 
Aniehen der Staaten fowohl als gegen bie 
hdrigen Staͤnde und Gollegien abytelende 
Sochreiben überfdrldfet worden; fo —* dle 
ſelben gerau vachfotſchen und unterſuchen, 
was ed damit für elue Bewandiuls habe, 
Da wurde nun gefunden, daß der groͤſte Theil 
ber Unterzeichneten,, nicht einmal dazu fä- 
big, meiſtens ans jungen, unerfahrnen, ba. 
zu minderjährigen Leuten, Perfonen, die vom 
Alimofen leben, Handwerkögefellen und Uns 
rotffenden befanden, die blos äberlijtet und 
verführet worden. Güte und Nachſicht war 
von Selte ber Staaten der erfte elugeſchla⸗ 
gene Weg. Am 11. Matd. J. wurde el⸗ 
ve Unstündung beſchloſſen, und den Magt- 
firaten und Beamten ber offentlihe Auſchlag 






Jo 


nen fcharfen Bericht zu erlaffen, 


‚ fügungen getroffen werden u, |. w. 


—— 

derſelblgen gehoͤrlg aufgetragen. Allein zwo 
Magifirareperfonen von Elburg, deẽsglelchen 
dle Gefchwornen dieier Stadt und einige Zar 


| wohner wibderfejten fi auf der Stelle, wel« 


&ed dem Generalprocurator Anlaß gab, eis 
Man ver» 
langte vom Maglſtrut die Beweggründe der 
Nichtbefolgung zu wiflen; ed war aber [dom 
alles aufgewiegelt. Verachtung des rechtmaͤ⸗ 
figen Aaſe heus war das Los, Ordnung und St» 
cherhelt ſtand auf dem Raude des Umfturzes, 
Die guten und ruhlgen Bürger liefen Gefahr, 


um Gut und Leben zufommen, Freiichügen tras 
Jfen aus allen Eden ein, das Uebel wurde taͤg⸗ 


lich ärger. Es war alfo hoͤchſtudthig, mit 
Nachſuchung an dem Fürflen, ald obriflen 
Kriegöbefehlehaber, gewoffnete Hand einzus 
ſchlagen. Da der Tumult auch zugleich In 


Hattem eben fo gefährlich Aberhand nahm, 


fo mußten auch gegen biefe Stabt gleiche = 

ie 
Kadale har diefed Mantfeft aus allen Frau⸗ 
zoͤſiſchen Zeitungen, die In Holland geichries 
ben werben, zuräd zu halten gewußt; allein 
bie Welt bekommt es doch zu lefen, 

&o eben geht die Nachricht ein, baß die 
Staaten von Friesland alle Fret- Corpsi. ı 
Berfanimlungen verboten haben, ja loiche 
gänzlich aufheben werden, Neue Zunkım zu 
neuem Feuer, 


Parld, den ag, Herbfim, 

Der Graf von Malllebols war ohne Iwel« 
fel in den wichtigen Angelegenheiten der Res 
publif bier befindllch. Die Milnungen we» 
gen diefen Händeln find verſchieden; es gibt 
unter den Zranzofen eine Parthie, bie die 
überband nehmende bemofratifche —— 
form als boſe Beiſplele für andere er 
anſehen; fodann andere, die wunſchen, dag 


Haag befeſtiget werden möchte. 
dieſes die benachbarten Hoͤſe wuͤnſchen 


Bipigttized by Googl« 
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Vorgeftern haben Se. Maj. den Grosbot · 2 Land ergehen Laflen: daß jedes Stüd Vieh 


ſchaftern erdfnet , daß biefer Tag wegen zu 
Staub gelommener Unterzeichnung des zul⸗ 
fen dem Grafen von Bergenned und Herrn 
Eden verhandelten Kommierzien » Traltates 
unter die merkwürdigen gehöre. 


Londen, den 26, Herbſtm. 


Einen am 14. Zul, zwiſchen Spanien und 
unferm Minifterium unter jeichneten Vertrag 
zu Bolge follen die Eugelländer die Kuͤſte son 
Musquito in 6 Monaten räumen, wogegen 
Se. Kath. Mai. eine kleine Jaſel, Georg Key, 
genannt, abtrerten, auch eine wiel gidſere Er» 
meiterung der Gränzen auf der Küfle von 
Aucaton, als in dem Fıtedensfchluffe ven 
1783 beſtimmt If, zulaſſen. Dort können 
fie (0 viel Zarb- und anderes taugliches Holz 
fällen ald fie wollen. Das Berfahren ber 
Jamelkaner mic den Musgalten har oft zu 
Bank Anlaß gegeben. Es iſt dieſes nun gehoben, 

Kom, den 16, Kerbfim. 

Am verwichenen Samflag wurde in Gas 
chen des Hertu Kardinals von Rohan ei Eon» 
gregation gehalten. worin der Kardinal Yle 
bi, mit Bolmast verfehen, am eine Der» 
langerung deö zur Rechtfertigung wegen ums 
gangenen competenten Richters vorgeſchrie 
benen Termind bat. 
aus Paris die Urkunden, die feine Unſchuld 
beweifen; und jedermann hoft und wünidet, 
daß dieſe wichtige Sache einen guten Aus ˖ 
gang für dem unglädlichen Prälaren nehmen 


möge. 
Der Kardival Herzam iſt gefäprlich Frank 


am Selt euſtechen und Fleber. 
Stuttgard, den 30. Herbftm, 

Wegen der neulich bemerkren Bichfeuche, 
der Karbuntel oder Zungentrebd genannt , 
wovon man Nachricht haben will, daß fie 
täglich zwo Stunden weiter fih verbreite, 
und welche auch in biedfeltigen Landen ver. 
fpfrt wird, hat unfer gnäpigfter Laudesva⸗ 


ter heut eine Verordnung un 


Indeſſen erwartet man 


— — 


erufllich unterſucht, das Eranke von dem ge 
funden abgefondert und nach der beigelegten 
medlelniſchen Worfchrift behandelt, das Fut⸗ 
ser gereinigt, Bei Meuſchen fo wie bei Pfer⸗ 
den, Schafen und Schweinen bie angegebene 
Vorſicht beobachtet , auch der Vichhandel 
theild eingeſtellt, thells nur water udthiger 
Einſchraͤukuog getrieben werde. 


Beralſchte NRachrichten. 

Brlefe aus Petersburg melden, daß man 
an der Relſe der Kaiſerln nach Cherſon zwei⸗ 
fele, welches ein Anzeigen des Krieges wäre. 

Zu Mapdrit wollte ein Gelftlicher dem be 
ruͤhmten Theaterdichter Esparto, ald er fehr 
ſchlecht war, dad heil, Saframent nicht eher 
reichen, bis er ein meues fertiged, aber noch 
nicht gedructes Städ, dem Feuer übergen 
ben haben würde. Der Dichter erfüllte fei- 
nen Willen ; allein dad Stuͤck kam doch zum 
Vorſcheln, Indem ber Better bed Berfiorber 
ten eine Abſchrift davon hatte, 


Mannheim, den-6, Dit, 
E —* * nano Formalitäten 
; e r Kurfürftt 
538* — find bie Nummern * 


16, j 18. 4. 84. 70. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
374te Ziehung befagter Kurfürftl, Rotterie 
wirb ben 27. Det, 1786 vor ſich geben. 


1. 
Da für die Zukuuft die Saitenſpiels⸗Zet⸗ 
tel dahler wicht mehr bei dem biöherigen AÄus⸗ 
theiler derfelben Andreas Nebrich, fondern 
bei dem Iter. in dem Kurfürfilichen 
Hoſpital Georg Schamer abgegeben werben; 
ald wird ſolches benenjenigen, welche Spiel» 
zettel zu ldſen verbunden, ammit zur Nach« 
richt befannnt gemacht. Mannheim den 23, 
Sept. 1786. 


he ) 


2: 

Nachdem refoloirer worden, daß bie All. 
bier befindliche Sptegel. und Fayence Gas 
brilewaaren, befichend Im einigen fertigen 
grofen Spiegel mit vergolbeten Rahmen, ran- 
ber Waar in grofen und kleinen Sp'egelrabs 
men, fobann ſchoͤnen eichenen Dlehl, nebſt 
etwas Fayence⸗ Geſchirr, als Thee⸗ und 
Kaffee: Schaalen, Schuͤſſel, Deller ıc, wie 
auch Formen; mittelſt einer offentlichen Vers 
ſtelguug In dem hlefigen Wirthöhaufe zur 
Krone dem Metfibletenden gegen baare Be: 
zahlung , einzeln oder parthlewels zuzelchla- 
gen, fofort ben 9, künftigen Monats Octob. 
Morgens früh um 8 Uhr, der Anfang damit 
gemacht und die folgenden Täge continulret 
werben folle; als wird diefe vorfeiente Ber- 
Reigung denen Llebhabern, und beſonders de» 
nen Sptegel» Fabrikanten, zur Nachricht hier» 
durch befaunt gemacht, um ſich dabei einfins 
den zu loͤnuen. Heldeshelin dem 30, Aug. 


1786. 
aͤflich Lelningiſches Amt hleſelbſten. 
Hochgraͤflich **8 mt hleſelbſten 


Pfeiffer. 
Salber und Mader unter dem gaslhaus 
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bei Eordon In bem Engl. Laden Niro. 
45 ſeynd allhler angelommen mit 
den ſchoͤuſten Affortiment goldenen Bljouterle⸗ 


waaren, goldenen und filberuen Sackuhren, 
unterfäpleblide Gattungen Tiſchuhren, fils 
betne und plattirte Schuhlchuallen, alle Bars 
tungen plattiste Leuchter, Galjfäffer, ’ 
ſtartpott, lackirte Leuchter, — 
engliſche baumwollene und ſeidene pf 
und Welten, engliſche Kleiverfudpf, Eomed. 
Belchläg, alle Gattungen feine Hüch, wie 
auch flahlene Degen, ſtahlene und mir Sil⸗ 
ber plattirte Sporen, Brieftafhen, Reit: 
peitſchen, und fonft noch unterſchledliche 
Waaren von beſter Gattung, und verboffen 
nicht allein fa Anfehung der Preiſen, fondern 
auch in Güte der Waare geneigten Zuſpruch 
zu erhalten, 
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4 
Ludovicus Rippe, ver bfierö bie Meffen 
bier frequenttit, recommandirt fi) abermal 
mit einem ſchoͤnen Affortiment vnn Waaren; 
als nämlich alle Gattungen Hofenzeug oder 
Serge de Berry, alle mbdelihfie ſeldene Tür 
Wer, ſeldene Strümpfe von verſchledenen 
Farben und beten Qualtcär, P!que mit blau 
und weiß, rorh und weiß, oud ganz weiß; 
Hamburger Strümpf von Nro, 56 bid Nee, 
112 der beflen Sorten; Linon oder Waſch⸗ 
fior, Garnierflor, gemachte Hauben, engli» 
(de Winterfirünpf, Winterſchuh, ewaliiye 
Band von der neueſten Recon, Mailinder 
Chocolat; Florethſeldene Handſchuh für Her⸗ 
ren und Damen, auch für 6, 8 und 12jaͤh⸗ 
rige Kinder, Florethſeldene Strämpf gıflodt 
oder obngeflodt für Hırren und Damm, 
gloffirte Haudſchuh von allen Farben, Er 
empfiehlt ſich zur beten Bedtenung und billta 
gen Preiſen. Sein Laden if unter -dem 
Kaufhaus an dem Porzelain Magazin, Im 
Eingang ber Regierung. r 
use 


fen Mode won Härhen, Hauben, Doden, 
Miu, Flor, Blumen, Federn, wie auch 
feldene Strämpf, Schuhzeug und Selden⸗ 
yeug für Welten empfohlen zu fehen, man 
findet bei ihr alles nach den billigflen Preis 
fen, die Buticke if In der Behauſung bes An, 
Cordon unter dem Kaufhaus. ch 


* 


lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben; 
idders Verſuch einer vollſtaͤndigen geogras 
phiih biſtoriſhen Veſchreibung der Kurfärftl, 
Pfalz am Rheine, zweiter Theil, welcher fols 
ende 7 Dberdmter enthält, Ozberg, Umftatt, 
xberg, Mosbach, Bretten, Neuftadt,. and 
Germersheim. 
welger genau eben fo ftark ald der erfte if, 
bleibt wie bej jenem , das ordin. 8. ı A. 36, 
und gr. 8. ıfl. 50 kr. Lufas und Virbhen, 
oder der Jahrmarkt, ein komiſches Singfpiel, 
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Wademolſelle Wagner, Mob: lerla 
wänfdet 63 1 Berfertigung —— 


In der neuen Hof: und Akademiſchen Buhdands 


Der Preis für diefen Theil, - 


in einem Aufzuge, von Gotter und VBenda, 
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Num. CXXI 
Montag, ben 9. Weinmonat (Dct.) 1786, 








Bien, den 27. Herbftm. 


r, Moj, des Kaifers Ankunft allhler IM 
noch ungemiß ; doch wirb fie noch Im 
Monate Oktober erfolgen, Der Monarch 
‘hat nun die Errichtung eines formlichen Bom- 
barbierforps von 500 Mann bewilllgt. Bei 
felbem folen lauter Leute dienen, die bei dem 
Drei Feldartilerleregimentern becelts geditut, 
und den möthigen Unterricht empfangen ha⸗ 
ben, Wa die unter biefes Koıps kommen 
de Kadeten jollen zuvor bei gefagten Artille. 
sleregimentern In der Geſchuͤzwiſfſeuſchaft aus⸗ 
gebildet, und ihre Weberfegung zu bem Ar⸗ 
rillerlekorps als eine wirkliche Wefbrberung 
anjufchen feyn. Ob aber das Untiormfleid 
der Bombardirer den Schatit ber DOffizierd- 
kleldung oder den Schultt gemelner Solda 


ten befommen fol, darhber iſt der Beſcheld 


noch nicht herabgekommen. 

Der Monarch hat befohlen,baß den Feld. 
webeln bei den Feldregimentern der Jufan⸗ 
terie vom J November an täglich eine Zula 
ge von a Kr, verabreicht werben fol, Diefe 
Erböhneg ded Soldes tft eine Vergeltung der 
häufigen Urbeiten diefer Männer, bie man et» 
gentlich die Seelen ber Kompaguicldrper 


nennen follte, 
Der biefigen Judenſchaft fol von böchrten 
Orten der geſchehen ſeya, daß fie nach | 


Dem Model der damer Synagoge fich 


dahler eine erbauen Men. Hlemit würde | 


auch ſchon der Anfang gemacht worden fenn, 

wenn die biefigen Sanitlien we 
en bed Beitrages zum Bau einig werben 
unten, 





| — een 


o 


Zu 9... Im Böhmen iſt ber 3i 
fer Prälat ſamt dem Prior ee ng 
weil verſchledene Klagen thells gegen beide, 
theild gegen das ganze Klofer vorgelommen 
find, uud befonders bie Katjerlichen Verord⸗ 


| . unbefolgt geblieben, Der dortige 


bauptmann und Sekretär, die mit dem 
Kloſter im deſter Harmonle flanden, und deö« 
wegen durch die Singer geliehen hatten, find 
ebenfalls ihres Dierfied entlaſſen. Der erfle 
zur Unterfadung hinzu geſaudte Kommtifär 
ift ſuſpendirt und zur Beftreltung ber Unter« 
fuchungötoften verurtpeilt. Jedoch IR dent 
abgeſe jten Prälaten aus befonderer Gnade 
wegen ſeines hohem Alters eine Penflon vom 
täglichen zweien Gulden verliehen worden, 
Hiefige Stadt mugß ein paar taufend Re⸗ 
kruten ſtellen. Uber das iſt keine Vorbedeu⸗ 
tung eines Krleges. Bit einem Kriegödeere 
vom 300,000 Mann werben jährlich die Bes 
abſchiebeten, bie Geſtorbenen, die außtrettens 
den Kapitulanten eine Lüde von 50,000 Mann 
machen, und die muß alle Sabre wieder aus⸗ 
gefäht werden. 


Prag, den 30, Herbiim, 

Uns der K. Aretößadt Leutmertz wird fols 
gendes gemelbrtz den 22. Grpt, hatten wir 
abermals das Gluͤck Se, Mai, den Kalſer in 
unfern Maucın zu befizen, uud zu verehren. 
Schon gegen 2 Uhr Nachmittag langten Sie 
vom Prag unser Begleitung der Herren es 
neralfeldmarihallt Laſey und Laudou in der 
Feſtung Therefienſtadt an, legen Im Horu⸗ 
werte ab, befahen daſſelbe ganz aufmertjam, 


eitung 





$02 alle 
begaben fid) ſodaun Aber die große Schleuße 
dur das Waſſerthor in das gibßere Ber 
Rungemwert, und bezeugten allenthaiben Aber 
den ſchoͤnen, fleißigen und bald ganz beendig- 
ten Bau die allerböchfle Zufriedenheit. Den 
23. früh ritten Er, Mojekät wieder nach 
Tperefiendadt, und hierauf wieder nach Leut⸗ 
mertz juruck. Den 27. fräb um 5 Ubr rei 
fien Ste, mad) angehdrtem Meßopfer, mit 
Ihrem Gefolge mitteli 50 vom K. Kreib. 
amt audgeichriebenen Kandvorfpannspferben 
wieder von bier ab, und zwar über Werbitz, 
Koh, Wielno nah Gitſchin, Yaromirz, 
vr Konlggraͤj, und dann wieder nach Prag 
juräd. 

Heute Nachmittagd um 5 Uhr lub Se, 
Mei, von Ihrer Relſſe gluͤcklich in Prag ein 
getroffen, 


Münden, den 3, Welnm, 

Harr Doftor Schubaur hat unferer Schau: 
bühne abermal eim angenehmes Geſchenk, 
durch feine vortrefliche Muſik zu dem Sing. 
fptele z bie treuen Köhler gemacht. Diefe 
Mufit zeichnet ſich, wie die der Dorfdepus 


tirten, durch die Innige Rarakterifirung der 


handelnden Perfonen, und durch den Bleis 
aus, mit dem er fid) in die Poefie hinein 
denkt. Die empfundne Gedanken des Did 
ters find genau durch die gedachte Empfin- 
dungen ded Kompontften ausgedrädt, Die 
Begleitung der Inſtrumente if eben ſo fim⸗ 
pel, als gefaͤlig und mwalerlich. Es umfchwebr 
nur das Ued, wie das Gewand, eine gries 
chiſche Grajle, Auch die Schaufpleler und 
Schauſplelerinnen verdienen wegen der ſehr 
guten Aufführung dieſes Stucks Öffentlich ge- 
ruͤhmt zu werben, 


Berlin, den 26, Herbfim. 


Heute Nachmittag find Ge, Majeldt der 
Köntg von Dero Metfe nach Preußen bei 
boͤchſtem Wohlleyn In den Thoren von Ber 
Un wieder angelangt, haben aber den Weg 
glei feltwärts durch die Vorſtaͤdte nach 
Charlottenburg genommen. Es waren vers 


Jol 
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J 
ſchledene Feierlichk eiten veranflaltet,, dadon 
aber Se. Majeſt. einigen ausgelenkt haben, 
Auf zuge, Ueberreichung verferttgter Gedichte 
— irn ee find bei foldyen Gelegenhels 
en haͤu 


Londen, den 29. Herbſtm. 
Der General der Artillerle iſt beſchaͤftiget 


ı ein elgened See Artlillerlekorps zu errichten, 


das beißt, die Truppen der Marine das Erer, 
chtium der Kanonen zu lehren, damit den 
Matrofen nur die Richtung und Führung Ihe 


tes Schiffes zu eigen bleibe, 


Die ganze Noriom iſt beglerig auf den Ju⸗ 
balt des meuen Schiffahrt» und Handlungts 
Vertrages mit ben Franzoſen. Es haben ſchon 
In vorigem Jahrhunderte viele dergleichen 


| Verträge eine Zeitlang beftanden, und doch war 
| Immer Krieg und Zanf, 


Zu Ewhurft in Suſſek ſahe man neulich 
alle Bläiter einer Eiche 24 Stunden lang in 
ein glänzendes Wels verwandelt, fie wurden 
nachher wieder grün, 

Ein Landgutbefizer hatte eine kugelformige 
Flaſche mit Waffer angeführt auf einem Com⸗ 
mod fliehen, hinter welchem eintmal ein Rauch 
aufflieg und das Zimmer anfüllte. Nach ge» 
hauer Unterfukung fand man, daß die durch 
dleſe Kugel concentrirten Sonnenftrahlen die 
Tapıte angezündet hatten. 


Paris, den ao, Herbfim, 


Die Staaten von Umerffa haben der Stabt 
Parts die Buͤſte unferes jungen Helden des 
Marquis von Fayette überfandt, und vorge» 
fern If Diefelbe auf dem Rathhauſe feierlich 
aufgeftellet worden, 

Das Uebungsgefchwaber von Brefl iſt noch 
dor den Stürmen der Nachtgleiche glaͤcklich 
in den Hafen zuräd gelommen, 


Haag, den 3; Welum. 


Selt 3 Tagen hat ſich in Anfehung unfes 
ser Innern Rage wenig geändert. Geſtern 
kamen zween Eilboten von Paris und Ber- 
Im, und bald daranj erfolgten bier und da 
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Eonferenzen. Es wird auf bie Gefinnungen 
diefer beiden Hofe anlommen, was für ein 
208 für diefed Lanb beſchleden iR. Franf. 
reich hat mehr Privatintereffe, ald Preuffen, 
Bann ſich alfo der Sache ſchon ein wenig ernſt 
bafter annehmen, 
Die Neglerung von Bern bar an Ihre 
Hochmoͤgende die Generalſtaaten gefchrieben, 
daß Ihre In Gold der Republik ſtehende 
Regimenter die Staaten von Holland nicht 
allein angehe, fondern die Befehle vom ber 
gelammten Generalität abhangen müßten, 
Zugleich bat fie den Kommandanten geboten, 
fi Befehle der Generalftaaten allein zu be 
olgen. 
Er 12, Oct, follder Tag feyn, an welchem 
das Schickſal der Stadt Utrecht entſchleden 
werbe, 
Herr Polus, Geſchaͤſttraͤger Sr. Kurfürfll, 
Durdl. von Pfaljbalern, war diefer 
wegen ben Gränziachen in Eonferenz, 

Bruͤſſel, den a, Weinm. 

Am 29. v. M. harten wir dad Vergnuͤgen 
Ihre Königl, Hohelten, unfere Durchl. Statt» 
balter, aus Frankrelch wieder zurüd bier 
eintreffen zu ſehen. 
Tags vorher fand man auf bem Strande 
von Neuport bei Oftende 15 ertrunfene Per. 
fonen, welche das Meer dahin ausgeworfen 
hatte. war nur eia Manusbild und 14 
Weibsbilder, vermutblich vom einem auf der 
Fahrt nach Gibraltar begriffenen verungläd 
ten Engl. Schiffe, welches 120 Perfonen an 
Bord gehabt. 


Mainz, den 4. Welnm, 


Bon dem am vorigen Freitag dem ganzen 
Nachmittag bis in bie Nacht angehaltenen 
aufjerordentlichen Sturmminde, deögleichen 
fig wenig Menſchen venfen fünnen, wird 
man noch von vielen augerlchteten Verwü⸗ 
lungen hören, Ein zu Bingen vor Unter 
Itegendes ſchwer belabenes kleines Schiff fomn- 
te den wilden Wellen nicht widerfichen, und 





(ch 
Togen 
2 


oc 


wen 503. 
wurbe von denfelben virſchlungen, ungeach⸗ 
tet man ſich alle Muͤte gab, dasfelbe m ret⸗ 
ten, Alle in dem Rheingau gelegene Schif⸗ 
fe waren In der gröften Gefahr, denn die 
aͤlteſten Schiffer erinnern fich nicht , daß der 
Rhein je fo fürchterlich getobt hätte. Das 
vos Zrauffurt zu erwartende Marltſchiff ka⸗ 
me erk den andern Tag früh an, und war, 
fo lang der Sturm waͤhrte, wit 2 bid 300 
Menſchen tn grofer Roth, Indem eö bei Hoch» 
beim auf «ine Saudbank getrieben wurde, 
und da die ganze Nacht durch fizen bliebe. 


Aus Polen, den 16. Herbſtm. 

Nachrichten aus ber Tͤtkiſchen Feſtuug Choc⸗ 
sim geben, dag die Mufelmänner auf die ley« 
term Lager in Ballizien fehr aufmerkſam ges 
weſen find, Geit der Zeit kommen fie auch 
viel dfters berüber, als fonft, Immer nur 
bes Handels wegen, wie fie jagen. Jndeſ⸗ 
fen bemerkt man aber, daß fie Kb allır Or⸗ 
te unter der Hand nach verfchledenen Um⸗ 
ſtaͤnden genau erkundigen, Gie laffen Aber- 
haupt viel Neugierde bliden. 

Selbft während der Lagerjelt fanden 
fi auch einige Türken ein. Man konnte 
leicht vermuthen, daß es ſolche Leute waren, 
tie derglelchen niemals gefehen hatten. Sie 
Raunten alles an; fie empfanden, was Acu⸗ 
rateſſe if, Mas fie aber doch am meiflen 
bewuuderten, war, daß fi) der Monarch fo 
vlel Mühe geben kinne „Cin ſo großer 
„Fuͤrſt, fagten fie, und übernimmt eine fo 
„were ff!” · 

Laut Nachrichten aus Petersburg find eis 
nige Jufanterle und Kavallerieregimenter 
daſelbſt zum Uufbruche in die Gegend des 
Caucaſus befehliget. Die Kubaniſchen Tar⸗ 
tarn machen den Ruſſen viel zu ſchaffen. 

Fa dem ganzen Relche iſt eine aof[erorbente 
liche Rekrutiruug ausgeſchrieben, die der Ar⸗ 
mee der Kalferia für diefes Johr einen Zus 
wachs von 50000 Mann machen foll, 

Die zu bevorſtehendem Polulſchen Reichs, 
tage angeftellten Landtage zu Erwählung der 
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Landboten gehen nidt ganz rublg vorhber, 2, und 77ger, 2 vfa Fuder Oppenhelmer gzger, 


Fünf tauſend erſchlenene Magnasen baden fich 
ſu verſchledene Parthelen getheilt, 


Is 


Da ber berühmte Herr Karl Kranz auf 
dem angenehmen Juſtrumente Barltoa, Frel⸗ 
tags den 6. ſich bier mir allem Belfall pro⸗ 
duciret bat, fo wird er auf Begehren Mou⸗ 
tags den 9. dieſes ſich aochmals hören, und 
Die beſonders wohlgefallene Diutſchlands Kla⸗ 
auf den Tod des groſſen Zeledrichs wieder- 
bolen, Der Anfang iſt in dem gewöhnlichen 


- Komzestiale um bald 6Upr, Muf dem erfien 


Plaz zahlt man 48 ki. Auf dem zweiten 
Play 24kr. 


2: 

Nach eingelangtem Befehl vom Kurpfälzt- 
feher hochldblicher Hoflammer fol die Koru 
und Spelgenftrob » Lieferung zw Vehuf der 
Hridelberger ,„ Schwejinger „ Oggersheim 
und Mannheimer Zonrage · Magazinen durch 
vorzutehrende Werfeigung an den Wenigfl- 
uchmenden auf ein und mehrere Jahre bege⸗ 
ben werben; wie man nun zu jener Be 
gungd» Bornahm Montags den 23. October 
adchſthia beffimmer hat; fo wird ſolches be. 
men Stelgliebhabern des Endes Fund gemacht, 
am auf obbeftinmmen Tag Morgens 9 Uhr 
auf Kurfürklicher Hoflanımer » Raujlel er- 

Conditlonen einfehen, mitbieten, und 
Aufchlag gewaͤrtigen zu Ebnnen Mann» 
Heimen 23, Sept. — 
n 


Kurpfalz Hoſtammer guäbigf angeordneter 
Zourage » Eommißlons wegen, 
Schmidtpichl, 


3. = 
Außs ben Kellern Ner Ercelleny ber verwit · 
tibten Reichöfrelfrau vom Zedtwlz werden den 
27 umb 28. kommenden Peusts Novembris 
L3., m Manupeim von Morgens < bis 
12, mb Nachmtitags von = bie 5 Uhr 
nachteichriebene Weine, als: 9 Fuder Nier⸗ 
Reiner / 781ger, zu Buder Rheingauer 1774 


15 Zuder Wagenheimer, 70, 71, 73 und 
zager, 16 Fuder Deibeeheimer 77, 80, 
83 und g4ger, 33 Fuder Ungfleiner 74, 75, 
77 , 79 und Zoger, 

Denn Tags hernach den 29. Nonembrid 
auf dem Freiherrlig von Zedwiziſchen Hofe 
in Mundenheim elne Eichne Stunde von 
MannheAm jerfelts des Rhelns, 7 Tuben. 
Nierfieluer 923er, 53 Fuder Ungfeiner 75, 
79 und goger, ı2 Fuder Kallſtadter 7öger, 
in freiwillige Berfkelgung mit oder ohne Faß 
gegen aunchmiltiche Bedluguls gebracht, und 
dem Meifibletenten ohne Ratlficatlon zuge» 
ſchlagen, wozu die Hetren Liebhaber höflich 
eingeladen werden. Die Proben werben bei 
der Verſteigerung an den Häffern gegeben, 


4 
Den 11. Drtobsid Nachmittags 2 Uhr, 
wird in dem Mainzer Hof ein noch ſehr guter 
brauchbarer Keifemagen zu 4 Perfonen ver⸗ 
—*— umd gegen gleich baare Zahlung abge⸗ 
geben, 


5 
Bet J. Mäller von Londen In bem golde⸗ 
nen Becher an dem Zeughaus, If wieher 
friſch zu Haben Die berühmte englifche Schwaͤr⸗ 
ze für Schuhe, Stiefel und Meltzeug, wel⸗ 
und mit wenig Mühe bem 
erorhentlichen 


che nicht abf 
Leder einen auf 
fie erhaͤlt auch das Leder vor dem Springen, 


die Stange 24 kr. wie auch die [don gemeld⸗ 
to Mıtilel vom 2, * 


> 


In der Benderiichen Buchhandlung gegen 

ber Hauptr über, iſt umentgeldlig zu 

haben: Bei dır Gebutt des Durchl. Prise 

gen Ludwig Karl Auguſt von Pfalzzweibrä+ 
em 


Bei Buchbtader — dem Ihugern, Im 
Waldhoru wohuhrft, iſt in Commißiom zu 
haben: Abholung König Frledrlchs des II, 
Ins Eiyfium, Eine Ballade. Fin 








Rannfein 


Num. 


er Beitung 


CXXIL 


Mitwoch, ben 11. Weinmonat (Dct.) 1786. 





Bien, den 30, Herbfim, 
gi unter den Staaten der vereinigten Nies 
berlanden herrſchenden Zmiftigfeiten und 
Unruhen fangen num auch berelts an, die Auf- 
wertſamleit des K. K. Hoſes auf fi zu jie⸗ 
ben, Bon Bruͤſſel find ſchon deswegen meh⸗ 
rere Staffeten angelangt, uud nach Prag ex⸗ 
pedirt worden, um den Monorchen von ber 
Lage der Sachen zu unterrichten, 
Der 8, 8, Feldmarſchall Graf Lalcy iſt 
beſtimmet, Se. Mai. den Kalfer auf felner 
bevorftchenden Rilſe nach den Nicderlanden 
begleiten; woraus man auf wichtige Wer» 
—** bet dorzigem Detsttär ſhlleſet. 
Tod des Preufſfiſchen Monarchen dos polttls 
ſche Syſtem von Europa, und mit biefem 
auch zugleich jenes des Haufes Oeſterrelchs 
änberu werde, fo hat man ſeither bei der ge⸗ 
beimen Hof- und Staatskanjlel an den neuen 
Softrustionen gearbeitet, bie dem K. K. bes 
vollmächtigten Minifer in Berlin, Yürften 
von Neuß, gegeben werben ſollen. Dieſe Ja: 
firnetionen find feltdem Sr. Mai. qugeferit . 
get worden, und nachdem Hoͤchſidleſelben fols 
che genehimiget hatten, wurden fie an ihren 
Deflimmungsort abgeſchicket, und mie man 
fagt, au Abſchriſt davon dem Fuͤrſten von 
Balltjin mitgethellet. Natuͤrlicher Welſe iſt 
der Jahalt ſolcher Minliſterlal Verhaltuvgs· 


befehle ein tiefes Gehelmuls; fo biel ader 


davon unter der Hand verlauten will, fo ſoll 
Die Mömifcde Königsmwahl, und die Schlief 
fung einer engtren Werbinoung zwiſchen 
Preuſſen, Oeſterreich und Rußland die Haupt» 
artidel davon ausmachen, 


© 


— — — —— )o 


. Heute Nachts Hatten wir bier einen ber 
ardflen Sturmwinde, ber mehrere Blume 
aus der Wurzel sid, uud viele bhlygerne Hüte - 
ten ummwarf, Gegen 2 Uhr frühe empfand 
man elue leichte Erderfchütterung, deren Rich ⸗ 
tung vom Wıften nad Oſten gieng, 


“ Prag, den 3 Herbim, 
Se. Mi. der Katfer fahren fort alle of⸗ 
fentliden befonderd Erziehungs Auſtalten 
biefiger Stadt In Augenſchein zu nehmen, 
Hdehſtdieſelbe haben uuferm Aftronome Hru. 
Strnad die Ersichtung einer prächtigen Sterns 
warte bewilligt, 


gr der: Kerbfkm, 
An dem Huldigungstage wird auch bie 
Etodt erleuchtet,und werden beſonders die gro⸗ 
ſen Sebaͤude, als die Landſchaft, das Rathhaus, 
das Palals des Prinzen Helntichs, und die 
ganzen Linden ſich vorzäglich auſsnehmen. 
Tauſend Hände von Zimmerleuten find übder- 
al beſchaͤftiget, die Gerhfle dazu, und auch 
‚am Schloßplaz für die Zuſchauer aufjurichten, 
‚Kolgendes MM Ordnung, wie fir am 2, 
Der. bei der Huldigung gehalten werden fol : 
1) am dem für die Churmark beftimmten Huls 
bigundtage am 2, Oct. wird das Kdulzliche 
Scleß, die Domkirche, der alte Domplay, 
Schloßfrelhelt und Luflgarten, mit einer zur 
Erhaltung guter , Ordnung binreichenden 
Mannidaft, nach der Anorduung des Gou« 
vernturs, befeget, 2) Die Boͤrgerſchaft 
Deutſcher und Zrampdfifher Nazlon marſchirt 
Eompagulsaweid auf, und rangirt ſich nach 
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der von dern Magiflrat gegebenen Uinwellung, 5 Barnim, Ruppin und Zielland, jeder Kreis 


fo wie der Magiſtrat felbft, medft den Depu · 
tirten der üdrigen Haupt» unb Immedlat | 
Erätte,, Ihre Stellen vor dem Balcon bed | 


grofen Portald des Schlofſes einnehmer. 3) 
Um 4 Uhr verſammelt ſich In Trauerorinungs- 


mäfiger ſchwor zer Klatdung, mit Pleureufen, 


der Churmä. hide Adel von Prälaren, ra» 
fen, Hırren und Rltterſchaft In der Domtir- 
che, um der Huidigusgt predigt beijumwohnen, 
und nimmt in der Mitte der Kirche unten 
den Plaz vor der Kanzel ein, wodet fi der 
feibe fo viel mdglich gleich Im diejenige Ord 
rung ſtellet, welche unten $. 8. vorgeſchrle 
ben iſt. 4) Zu vorbemeldter Stunde ber 
fammeln ſich auf dem Echlofle in dem Kb 
nigl, und an dem Garde du Corps Saale 
linker Hand befindlichen Borzimmern: die 


Koͤnigl. und Hoffiasten der Prinyn; die ®e- | 
neralität, nebſt den Staatöminifiern, uud 


werden 5) demmächft die Abutgl. Prinzen uud 
etwa anmefenden Büräl, Perionen, fi eden 
falls in dem Kdulgl. Barzimmer «inzufinden 
gefaͤllig ſeyn laffen, 
Dom jur Kieche gelaͤutet, wohlu fi Se. 


Rdulgl. Mojeſtaͤt nedſt dem Königl. und übrte. | 


gen Pliazes und den Im Vorzimmer verſam 
wielten Berfonen begeben, und ninimt bafelbft, 
fobald Se. Kdalgl. Maj. In Dero Loge ein 
getretten, der Gottesdieuſt durch Aſiazung 
des erſten Lledes feinen Anfang. 7) Wern 
wach geendigtem Getterdienfie Se. Kdulgl. 
Mai. fi wieder auf das Schlof, und Hoͤchſt ⸗ 
dero Gefolge fih in die vorangemwieiene Ber. 


fammlungsd Zimmer begeben haben, io ge 


bet 8) der Ehurmärkifye Adel unmiıtelbar 
darauf in Prozeßion und folgender Ordnung 
nach dem zur Huldigung beflimmten ſogenaun⸗ 
ten Parole» Bacl; a. Die Beeslow umd 
Stofowiche Ritserfhaft geführt von zween 
aus ihrem Mistel ermählten Maribällen, 
eıbfnet den Zug; ih: folgt, b. bie Udermärt 
(de Nitterfchaft, geführt von Ihrem Mar: 
(hal; c. die Mittelmärkiche Ritterſchaft 
nad) den Kreiien von Gliın und Lömwenberg, 
Zauche, Lehus, Teltow, Nieder. und Ober 





6) Um 9 Uhr wird im | 


— 


durch feinen Marſchall geführt ; d. die Prig⸗ 
miztiche Ritterſchaft. geführt dur Ihrem 
Marſchall; e. die Altmaͤrkiſche Ritterſchaft, 


gefuͤhrt durch Ihren Marſchall; f. die Dom⸗ 
lopttul von Havelberg und Brandenburg , 


jedes berielben geführt durch einen felb er» 


' wählten Marfchell; g. die Domproͤdſte von 


Havelberg und Brandenburg, 9) In dem 
zur Huldigung beflimmten Saale ftellen fi 
die Stände von Prälaten, Grofın, Herren 
und Ritterſchaft dergeflalt, mit zum Chrom 
gerichteten Antliy, vor der denfelbeu umgen ' 


denden Baluflrade,, dad zu bendarin befinde’ 


‚| sen Eingängen der Zugang offen, bleibt, 


' 10) Sobald Ge. Königl. Mai. demnachſt 
' beiehlen werden, daß der Huldigungs ⸗Actus 
* angeben jol, fo erdffuen die Projeßlon zum 


——— — — — — — 
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Thron a, die Hofnaaten der Prinzen, Une 
ter Anfüurung des Marihalld, Kammerjure 
Ber de Royer; die kemtliwe Abnigl, Hofftaa 


ven, geſuͤhrt von dem Maſchal, Kaniniere' 


herru Grofen von Schafgotſch; c. folgen bie 
ſaͤmt lichen geheimen Et tominlet · ro Paar wel⸗ 
ſe, unter Anführung des Marſcholle Schloß⸗ 


hauptmaun Grafen von Warteuns lebend 
gehen Se. Kdaigl. Maj. welche den Geue⸗ 


al Lleutenant und Gouverneur von Moillen⸗ 
dorf vor fich hergeben laſſen. Hoͤchſtdeuſel⸗ 
ben folgen unmitteldar die Koͤnigl. und uͤbri⸗ 
gen Prinzen, die anmelende Generalität, 
die Kdulzl. Sulte und die Wojutanten ber 
Pıiinzen. 

(Den Beſchluß naͤchſtens.) 


Kbnlgsberg, den 25. Herbſtm. 


Folgeudes find noch einige Umftände, die 
der ung und fonft noch bei ber 
Auwe ſenheit des Königs vorgefallen find, - 


Beim Schluffe der treflicen Rede, dur 
welge der Dipreufltige Kandes , Direktor, 


men ber — — auf die ine en 4 
rede ded Kanjlerd und I Präfie 
benten, Herrn Staat deichsgra ⸗· 
fen von Flukenſtein Ercellenz, antwortete , 
67 
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bat ſichs gedacht er Herr Landes » Director, 2 Des Abende, als Se. Mai. die Erleuchtung 


Im Namen aller feiner Mitunterthanen, von 
©r. Maj. zur befondern Gnade aus, Hoͤchſt⸗ 
dleſelben: Frledrich Wilhelm, den 
Bielgeliebten, uennen zu dorfen. Ge. 
Mai, bezeigten darüber eine ſehr gnädige Zu 


friedenh:ir, welches Die ohnerles ſchon ge» | 


rührten Herzen ber ganzen grofen Betſamm⸗ 
lung vöBig erſchuͤtterte. 

Die Weflpreuffiihen Stände, bie Katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit, und die Deputirtem ber 
Weſtpreuſſiſchen Städte, leifleten den Eid 
der Trene (in Rareinifcher Sprache) bei el- 
nem Erucifir, welches zu dem Ende an ber 
linten Selte, wo fie ſtanden, aufgerichtet 
worden war, Der Moscowitiſche Saal, 
worta die (Amtliche Mirterichaft, die Depu⸗ 
tirten der Städte x. fpelleten, bat wegen 
einer daſelbſt aufgenommenen Rufftichen Ge⸗ 
ſandtſchaft dieſen Namen behalten, Er if 
133 Schritt lang, und verhaͤltalsmaͤßig breit, 
fo daß, ber 12 Tafeln, jede von 50 Gede⸗ 
den, ungeachtet, noch Raum genug. zur 
Bedienung und zum Hin: und Sergeben 
übrig blieb. Die Tafeln wurden In zweien 
Bängen ferbirt, und am Ende ber Mahlzeit 
feine Weine gerelchet, da denn bie Tafeln, 
eine nad) ber andern, bie Geſundheit Sr. 
Majeflär,, des Adnigs, laut tranken. Sier 
ward auch einem jeden der Anweſenden eine 
KHuldiguugsmänze eingehäntiget. Das fonfl 
gewöhnliche Auswerfen der Kleinen Dentmän 
zen, iſt wegen der dabei faſt unvermeldlich 
vorfallenden Unordbeungen gänzlich unterbile. 
ben, und Se. Maj. haben dagegen den bie» 
figen Armen ein Konigl. Geſchenk von 12000 
Thalern, . Ws na aufgehobener 
Tafel die Depntirten der Kaufmannichaft Sr. 
Maj. dad Gedicht überrelchten, unterbiet 
sen ſich Hoͤchſtdieſelben eine geraume Zeit mit 
Ihnen anf das gnaͤdigſte, und Iteffen benfelben 
feloe Weine reihen, — Der Yufjng der 
Studenten nahm ſich vermittelt ber viert 
balbhundest brennenden Fackeln, unter wel: 
een fie anmarſchirten, vortreflich gut aus. 











; ber Stadt in Augenſchein zu nehmen gern. 
beten, hatten Sie die Guade, des Herrn 
Staaröminifterd, Grafen von Gröben Exc. 
mit einem Befuche zu beehren, Am Tage 

| ber Huldigung befuchten Se. Maj. wie täg- 

| lich geſchehen, die Wachtparaden im Ködnigö⸗ 
garten, gaben des Mittags grofe Tafel, 

; und hatten befohlen, daß ſich Abends um 6 
Uhr alle adliche Familien auf dem grofen 
Motcowiterfaale verfammeln follten, und 

| bier ward an einer prächtig fervirten Tafel 

von 436 Gedecken gefprifet. Den 21. vah⸗ 
men Se. Mai. zu Pferde verſchledene Gegen» 


Mittagtafel, zu welcher, wie gewöhnlich, 


worden, haben Se, Mal. viele und beträgt. 
liche Geſchenke ausgetheilet. Des Abends 
erhoben Ste ſich zu des Muffiich Katierlichen 
Staatsminiterd, Herrn Grafen von Retiere 


war abermals erleuchtet. 
Heidelberg, den 3, Welnm, 


Vor igen Sonntag iſt, gelegenheitlich beider 
Dee De boͤchſt⸗ 
beglückten Eutbindung vom zwern Durchs 
lauchtigſten Prinzen und dadurch erfolgter 
Succeßlon In unſerm hoͤchſten Kurhauſe, in 


feſt gehalten worden. 


I 
Da der Burgerfohn von Seckenhel b· 
Stlerling ſchon vor bereits En uf 
ein Handwerk zu koͤnnen, und defien Bruder 


sen ald Schmiedkaecht In die Fremde adge⸗ 
gangen , umd von beiden biäher weder vom 
berenfelben Leben noch Tod etwas Im Erfah 
rung gebracht worden, fo werben beide ge⸗ 
nannte Abweſende hiermit dergeſtalten vorge⸗ 


x 


ben der Stadt In Augenſchein. Nah der 
bie vormehmflen Gtandesperfonen gezogen. 


ling Ercellenz, — Beſuch. Die Stadt 


der reformirten Kirche zu St. Peter dahlet 
fo wie heute auch in der hleſigen Ev, luthe⸗ 
iſchen Kirche en feierlichen Kob» mub Danke 


Johauun Adam Stierling vor bereits 12 Jah⸗ 
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laden, daß fie oder Ihre rechtmäßig allenfalle ©, wärtige Meſſe hier Hält, führet ein Holfftän. 


fige Lelbeserben in einer unerſtrecklichen Ftiſt 
von 3 Monaten bei Oberamt dahler entwe⸗ 
der perlönlich oder durch einen binlänglich 
Gevollmaͤchtigten erſcheinen, und ihr unter 
vormundſchaftlicher Verwaltung flehendes 
Vermögen in Empfang nehmen; im Ausbldi» 
bungdfall aber gewärtigen follen, daß ſolches 
ihrem in gedachtem Seckenheim wohnhaſten 
Bruder Helnich Stierling erga Cautionem 
realem helmgewleſen werben (ol, Heidel⸗ 
berg den 21. Aug. 1786. 
Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Stelnwarz. 


2. 

Auf das nachgelaſſene Vermögen des zu 
Keffeithal verlebten Bürgern Conrad Derler 
iſt Concurs erkannt, und deſſen Gläubiger 
werden hlermit auf den 20. k. M. Oetober 
vorgeladen, um vor der hierzu angtordneten 
Commißlon hahler unter dem Nachthell des 
Ausſchluſſes ihre Forderungen zu liquidiren, 
und ihr allenfallfiged Vorzugsrecht behörend 
—— Heldelberg den 29. Sept. 
1786. 

Kurpfalz Oberamt. 
Wrede. 


Stelnwar ;. 


3+ 
- Diejenigen, welche an den concurömäfigen 
von Doffenheim entwichenen Schreiner Adam 
Kunkel oder deffen verlebte Ehefrou eine Fo⸗ 
derung haben, werden auf ben 19. k. M. 
Dctobr, hiermit vorgeladen, um foldye vor 
der dasfalls ernannten Eommißlon ſowohl in 
Aufehung der Richtigkeit ald des allenfalfi- 
gen Vorzugsrechtes unter dem Nachtheil des 
Ausfchluffes behdrend zu Protofoll abzugeben, 
Heldelberg den 29. Sept, 1786. 

Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Stelmwarg, . 


Sofeph Zirtmanjf, welcher gegen- . 


u 
° 


biged Rager von allen Sorten der beften nad 
auderlefenften Kloner feldenen Waaren, und 
darunter vor zuͤgllch: Die ſchoͤnſten gefkidkten 
Srauenzimmmer Roben für alle Jahreszelten, 
nad dem neueſten Geſchmack garmist und 
bordirt Geflichte feldene, fammere und cr. 
tra feine franzdfiide tuͤchene Herrentleider, 
ſowohl ganz In Seide, ald auch in Gold uud 
Silder, auf die aller moderuſte Urt geſtickt. 
Ferner geſtickte Fracks von den allerfeinften 
franzdfilchen Tuͤchern, glatte und geblaͤwte 
fammete von aller Gattung , ſeldene und 


' rei geflicdte Weflen, Gilets, und alle Sor⸗ 


ten der beflen franzöfiihen ſeldenen Srrünts 
pfen, Erempfichli allen hohen und vorneh⸗ 
men Hersichaften und andern Freunden, wel⸗ 
he ihm die Ehre Ihres Zuſpruchs ſcheucken 
werden, Im biefen und übrigen Urtickeln feine 
Dienfle; auch nimmt er Beſtellungen von 
aller Art nach Frankreich an, und verfpridt 
jeder zelt bie aufıichtigfte und billigfte Bedie⸗ 
nung. Er logirt bei Hrn. Renner im Pfäl« 
ziſchen Hof, auf ebener Erde Nro. 3, Ja 
Srankfure if fein Magazin bei Herrn Jo⸗ 
nad Darfeldt, auf dem Licbfrauenberg 


| am Eingang ber Ziegelgaffe; feine Adreff⸗ 


und Domichle aber zu allen Zeiten nad Mainz, 


5, 

In der Benderlichen Buchhandlung gegen 
der Hauptwache über, find unter andern 
neuen und alten Büchern auch. folgende zu 
haben: Joſephs des Zweiten Rbm, Kat'ers 
Geſeze und Verfaflungen in Juſtlzſochen ıc, 


Fol. Wien 1786 3 fl. zokr. Mofer (P.U,) 


die Berechnung der Ehegrade, mit Kupfer, 
g. Stuttg. 1786 ıfl, Pluts J. F. Reper⸗ 
*— für das peinliche Recht, 8, Bft, 1786, 
ın. 30 kr. 


In der neuen Hof- und Akademiſchen Buch— 


erg neben dem Gafthaufe zum Rieſen it 


ertig geworden, und num zu haben: Müllers. 
Syftema Pande&arum ad Fara Germaniae adpli- 
catum, Pars 5ta, 6ta, 7tima-& ultima gum In- 
dice totius eperis, 1A. 50kc. 
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CXXIII. 


Samſtag, den 14. Weinmonat (Dct.) 1786. 





Londen, den 2. Welum. 


F der Gegend von Neucaftle wollte am 
19. vorigen Monats Herr Lunardi im 
Grgenmwart einer Menge Volks einen Luft: 
ballen fleigen laffen, Waͤhreud als man ben- 
felben füßte, b.fam er ein Loch und verlor 


alfo eine Menge feiner breumbaren Luft: Man. 


bemühte fich ihm zu entfernen, ein einziger 
Menſch harte dabei die Unvorſichtigkelt ein 


Sell feft zu halten, Im welches er zugleich | 
verwidelt war, fo doß er mit Gewalt ia | 


emliche Höhe geaiffen worden und alddann 
in einen benachbarten Garten wieder berab 
fiel, und das Leben babet elubäpte, Diefer 


Ungluͤckliche MM der Sohn eines Profuratord 


Namens Heron und aı Fahr alt. Die Be 
ſtuͤrzung und der Unmilen der Zuſchauer Ifl 
nicht zu beſchteiden, und Herr Lunardi mus 
se ſich entf 


ernen, 
Koppenhagen , den 30, Herbfim, 


Vorgeftern Nachmittag gieng die Kauf: 
bandlung des nengebornen Piinzen mit grofer 
Pracht und Zeterlichkett vor fich. Er hat 
die Namen Ehrttiam Felebrich erhälten, 


Paris, den 5. Welnn, 


Man verntmmt von Brigthelmſtone In Ens 
geland, daß der Prinz von Wallls neulich 
Im Gefahr geweſen, durch eine genoffene, 
vermutblich in einem ſchlecht virzianten ku⸗ 
pfernen Geſchirre gelochten Speiſe verglitet 
zu werden, wenn nicht gleich ſchleunige Nil» 
fe vorgelehret worden wäre. Zum Glhd hats 
se er mur wenig vom dieſem Gerüchte gegefe 


A Ten, Mehrere feiner Gaͤſte find ebenfalls mit 
| | Weblicpketten befallen worden, . 
| Obglelch Ber vergangene Sommer weder 
warm noch troden geweſen, fo berrfären 
dler dach viele gefährliche hlzige Fleber. Die 
Trocknung, womit unfere mittaͤglichen Pros 
ı langen heimgefucher worden, bat das Land 
auch milt ſolchen Krankheiten erfüller, Nach 
Brlefen aus Epanten find die dreitägigen Fie⸗ 
ber vafeltfi elne Seuche, wovon faft kein 
Haus verſchonet Ift, 


| Mlederthela, den 7, Weinm. 


Zum Beweis, wie hoch die Erbitterung 
den Gemüsber ia Holland gefllegen,  bienet 
- folgendes Gebr, welches ein Prediger zu 

Amſterdam neulich auf der Kanzel gehäs 
‚|| tet hat. „Beſchöze o Herr! meine arınen 
' Xaudeleute, bie verfolgte werden von elaeım 
abideulichen Ungeheuer , welches wir in un- 
ſerm Schofe erzogen haben, und welches, 
ulcht zufrieden, unſere Güter geraubt zu ba» 
‚ben, noch gar mit jenen ſchwarzen Helfern 
mach unſerm Blute duͤrſtet. Laß es verder- 
ben o Hert, und deſchuͤze dagegen unſere 
Vaͤter; verwandle die Tage jener, welche 
ihre Treue für das Batterland mir ihrem Les 
ben bezaklen möflen, im Tage ber ewigen 
Wonne, die eie Barueveld, ein Mitt und 
andere Märtirer der Freiheit. bei dir genle⸗ 
fen u. ſ. w. ’ 

Bel Durchleſung aller Schreiben der Staa⸗ 
ten von Holland, von Geldern und des Erb» 
ſtatihalters ficht man michtö als Erflaunen, 
Die Staaten von Holland find erftaunt übar 

dle Staaten von Gildern, und die Staaten 
4 











⸗ — — — 











sıo re 
von Geldern find erflaunt über die Staatın 
von Holland ; die Staaten von Holland find 
erftaunt über den Erbflatthalter, und ber 
Erbftatihalter iſt erſtaunt Über die Etaoten 
von Holland, — ’ wite Gegner des Prinzen 
werfen demfelben vor, er babe einen fo gro- 
fen Einfluß auf be Staaten von Geldern, 
daß alles, was dieſelben shäten, vielmehr 
als feine Handlungen, denn ald die der Staa 
ten anzuieben wäre, well viele Mitglieder 
derfelden In feinem Gehalt fteben, feine Hof⸗ 


uniform trogem, umd auf andere Urt vonihm | 


abhaͤngen. Dadurd) kann aber body im ge, 


rlugſten nicht beivielen werben, daß bie Stan. | 


tea von Geldern einen Rechtswidrigen Schritt 
gethan haben, 


Berlin, den ag, Herbflm: 
Am vergangenen Donnerflage hat bie 


Kdrigliche Alodemie der MWilfenfhaften 
den gloͤcklich zurkd gelegten Geburtätag 


unferd Monarchen mit «iner aufferordentli | 


hen Öffentlichen Elzung gefelert. Der gehel⸗ 
me Staats⸗Kriegs und Kabinetsminifer, 
wie auch Eurator der Alademte, Herr Graf- 
von Herzberg, erbffaete :1-felde mit einer fur. 


zen Rede,worin er die Hoffaung machte, künftig, | 
wie In den biöberiyen 7 Zahren geibeben, | 


fortzufahren, die Königl, Woblibaten zur 
Verbefferung der Provinzen und Staaten, 
von Jahr zu Fahr bekannt zu machen, 


Schleſiſche Gränze, dın 2, Weinm. 


Nachrichten aus Preuffiih : Schlefien mel. 
den, daß der jezige Monarch entſchloſſen fet, 
alle feine Kdntgl. Rammergäter In Schlefien 
zu verlaufen, Wenigſtens weiß man fo viel, 
ba fi berelts die 3 Herren von H. 2. und €, 
fi nad Breslau begeben haben, um einige 
ſolcher Güter kaͤufllch an fi zu Bringen, In 
weldger Arficht ver Monarch dieie Entigplie- 

{una genommen babe, iſt nicht bekannt, 


Uns dem Bannat, den a9, Herbſtu. 


Schon amg d. ward In Belgrad ein Fir. 
man defannt gemacht, daß ein gewiſſer Ab⸗ 


| 
. 


s 






| 
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2 di Baffa, der zuvor als Statthalter in So⸗ 


pbia fland, in eben diefem Karakier nach Bel« 
grad ernamt fel, woſelbſt er vor mehr als 
20 Fahren eben diefe Stelle bekleltet Hatte; 
ein ganz feiner Mann, der aber von den Türs 
fen in der erfigebachten Feſtung, mie ca 
Traum, geldildert wird. Sle erzählen, 
er habe, ald er das erfiemal Staithalter von 
Serblen war, elned Tages 17 anfehulide 
Dfftziere zur Mahlzeit einladen, hierauf die 
Feſtung ſperren, und fie alle zufammen er» 
droffeln oder enthaupten laſſen. Das If ein 
gewaliiger Mann, fagen fie, den auch ſelbſt 
ber Sultan und fein Divan ſchonen maß, Zu 
Sophia, mie ‚fie ferner verfihern, bat er 
mehrere Kapudchy Baby, die geſchickt 
wurden, feinen Kopf abzuholen, Ind Grab 
gelegt, und dabei dem Sultan manche Ers 
innerungen melden laſſen. Wahrheit oder. 
Unmabrbeit, das fit uns wenig an; alleln 
bie Türken erzäblen ed, Min ſieht alfo, 
daß Died ein garıy befonderer Statthalter if, 
Die Furcht In Belgrad vor dleſem Erdeniohe 
ne iſt daher allgemein, um fo mehr, da er 
naͤch ſtens erwartet witd, tadem fein ſchreck⸗ 
liches U: ılı, fon über Widdin vorgerädie 
td, Miele Mwelmänner wollen Belgrad 
völlig verlaffen, und veionders verſchledene 
Dffljtere von ven Fanitiharen, Dieier Abs 
di Beſſa foll auch „ugleidy einen Schaz von 
Looo Beuteln jeden 5. 1000 Zedhinen mit 
Aid führen, und feine Bededung aus 6000 
Mann, eigenen Leuten, die er auf felne Ko» 
ften unterhält, nedfi mehreren Kanonen, bes 
ſtehen. Wie geiagt, wir wollen den Tärlım 
alles die ſes auf ihre Re ‚fegen. = = 
Neulich iM auch ein von 2 Roß⸗ 
ſchweifen in Belgrad eingetroffen, defien Au⸗ 
kunft unfern Nachbaru ebenfalls viel Sorge 
macht, well Ihnen die Abſicht feiner Gens 
dung unbekannt iſt. Viellelcht iſt er aber 
nur mit bem Auftrage gelommen, die Aus⸗ 
fihten von Seiten der Nachbarſchaft zu bes 
merken, und barüber Bericht abzuflatten, 
Uebrigend begegnen die Türken In Belgrad, 
ben K, K. Unterthanen gegenwärtig wieder 


J 





ee 

anf bie freundſchaflichſte Urt, wie man nu 
Immer wänfden fann. 

Prag, den 5, Welnm, 


Heute früh um halb 7 Uhr find Se, Mei. 
ber Katfer wieder nad) Wien abgerelfet, wor 


bin Ihm unfre warmen Wünfdhe um eine '|i 






gluͤckliche Reife, und um eine noch lange Er- 


haltung feiner uns theuren Lebensjahre nachr 
folgen. 


München, den 9, Weinm. 


Se, KAurfürfll, Durchl haben den tom 
Fahr 1737 als wirklicher Regierungsrath ‚u 
Amberg lob» mad verdienfiwärdigen ſubfiſti⸗ 
renden Tit, Georg Scan von Kammıerbau 
auf Efendorf und Höflarn aus bc eigner 
Bewegung zu Hoͤchſidero mirklichen Regie» 
rungekanzlern und Lebenprobien des Herr 
zogthums der Ohernpfolz, zuglelch auch als 


Sduifuratoren bulodolleſt zu erheben geruht, | 


Den 4, und 6. d. find zwei Frandſiſche 
Schildkoutlet hier durchpaſſitt. 

Unter allen Zel-xlichkeiten, welche weit 
und breit in u ermn B.tterlende von ben pa- 


tt iotiſchen Gehlunungen und der Liebe ber | 


Balerm gegen ihre Fuchen belle Bewelſe jet 

gen, verdlent vorzüglich das den 26.0 M. 
zu Wchrd geb-Irene Zeflia auf bie Ge 
burt der zween Prinzen angeführt zu mer 
ben. Nachdem ſchon mit Anbruch des Ta 

ged von Thürnen und Waͤllen durch dad. Be 

sön ber Glocken, den Schall der Trompeten 
und den Donner des Geaſchüjes dieſer freu 

benvolle Judeltag fern u:d noh verfündiget, 
und dann durch ein felerliches Hochamt und 
Te Deum gefeiert worden ; fo verfammelten 
fid Nachmittags um 1 Uhr die Schullin: 
ber, und mallfah'teten unter Begleitung des 
Dechants, Stadtpfatrers, Pfarıkaplans 
und Schullehrets Reiſer nach den eine halbe 
Stunde entlrgenen Ruinen bes altbateriichen 
Stammhauf.s Wittelsbach, um Gegen und 
Heil für Regenten und Vatterland zu erbits 
ten, Lejtere erzählten da den Kleinen bie 
Beſchichte der Thaten und Helden, welche 











Joc 


| werden find; fur) fie gaben zum 
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aus dleſem Hauſe entſproſſen, wie biefes 
Haus zerfidret, uud die Steine des Schloſſes 
ſelbſt zu Ringmauern Aichachs verwendet 
ewigen Au⸗ 
denken ben aufmerkſamen Kleinen eine furze 
Ueberfiht der gaujen GSeſchichte Baterns, 
wie fie unlaͤugſt P. Weſtenrieder In folemas 
tiſcher Orduuug herausgegeben bat, Bel ih⸗ 
ver Zurödfunft wurden alle Glocken geläuter, 
Um 5 Uhr Adends wurde ein Freudenmel von 
30 Gedecken erdfuet, und die ganye Nacht 
In wohrem Vergnügen zugebracht. Am 28. 
darauf wurde diefe Kelerlichkeit von Seiten 
des Rurfürfilicden Pfleggerichts fortgefezt, 


Früh um 8 Uhr ellten Die Kurfürfl. Beam 


te, die Geifligkelt, der Magifrat, das 
bürgerliche Milttär und eine grofe Anzahl des 
umliegenden Landbolks nad Wittelsbach 
und In dem antiken Tempel daſelbſt, ber je⸗ 
dem Wanderer Ehrfurcht einflbͤt, das Rote 
amt und Herr Gott dich loben wir aufs neue 
anzuflinimien. Das Feuer der bü:gerlichen 
Soldaten un» das flärkere Geldpäz auf der 
Spije des Berges durdhfaudte die Tannen 
und Eichen des Waldes x. Eben dleſer Tag 
wurde ald der (dhiklichfle, das Mudenten 
deſſelden zu erhalten, auch dazu gemählt, 
bie Preife der jungen Zöglinge der Schule 
aus zutheilen. 


Kreuznach, den 10. Welnm, 


Auch dahleſige Kurfuͤrſtliche Dienerfchaft 
legte Ihre Theildehmung an der für jeden Pau 
tılotem höchfterfreulichen Wiederauflibung der 
Durch laucht igften Pfaͤlziſchen Regenten: Fa. 
wille dffentlich zu Tage. Unterm 4. dleſes 
wohnte fie dem deswegen veranftalteten Hoch⸗ 
amt und Kerr Gott dich loben wir bei, nach 
diefem wurde bei dem Hertn Oberbeamten 
das Mittagmal eingenommen, und der fros 


de Tag mir einem Bal beſchloſſen, auf wel 
chem über 70 Perionen beiderlet Geſchlechts 


zufammen trafen. Die Koften der Malzeit 
trug ber Herr Oberbeamte allein, und mit 
ſaͤnn lichen Herren die des Bals, 

Unterm 3, d, felerten die Rathsherren und 


512 0 
Deputirte babler auf Ihre Koflen die Geburt 


der Pfölzlihen Priogen mit einem Nachtmal 
und Bal, 


I, 

Da der Burgerfohn von Sedenhelm Joh. 
Stierling ſchon vor bereitd 40 Yahren ohne 
ein Handwerk zu fonnen, und deffen Bruder 
Johann Adam Stierling vor bereit 12 Jah⸗ 
ren ald Schmiedkaecht in die Fremde abge 
gangen, und von beiden bieher weder von 
derenjelben Leben noch Tod etwas In Erfah⸗ 
rung gebradht worden, fo werben beide ge» 
nannte Abmwelende hiermit bergeflolten vorge 
laden, daß fie oder Ihre rechtmaͤßig allenfall 
fige Reibesirben in einer unerfiredlichen Friſt 
von 3 Monaten bei Oberamt dahier entme: 
ber peribulid oder durch eimen kinlänglich 
Bevollmächtigten erſcheluen, und ihr unter 
sormundfchaftlider Verwaltung ſtehendes 
Vermögen In Empfang nebmen; Im Ausbl«t» 
bungsfall aber gewärtigen follen, daß ſol ves 
ihrem in ser ein Seckenheim mwohnbaften 
Bruder Heinrich Stierling erga Cautionem 
realem helmgemiefen werden ſoll. Heidel⸗ 
berg ben 21. Aug. 1786, 

Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Steln warz. 


2. 

Auf das nachgelaffene Vermögen bed zu 
Kefferthal verlebten Bürgern Conrad Derler 
iſt Concurs erkannt, und deſſen Gläubiger 
werden hiermit auf den 20, f, M, October 
vorgeladen, um vor der hierzu angrorbueten 
Commißlon hahier unter dem Nachthell des 
Ausſchluſſes ihre Forderungen zu liquldiren, 
und Ihr allenfallfiges Vorzugdrecht bebörend 
nadyjumellen, Heidelberg den 29. Sept. 


1786. x 
Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Steluwarj. 


3. 
- Demnad) der Muͤllermelſter Lenhard Ma» 


Mit der beutigen Zeitung werden bie Vor 


aufgegeben, 


— 
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thes dabler entichloffn If, felce an ber Queſch⸗ 
bad gegen elnander über gelegene zwel Mahl 


| mühlen, deren erflere mit zwei Mahl und 


und einem Schaͤlgang, zweitere mit einem 


Mahlgang und Hanfreibe, übrigens Scheuer, 
Stalluogen, Waſchküch und einem fehduen 
Obſt und Pflanggarten, auch neu hergeſtell⸗ 


ten Waſſerbau auf 6 Stuh Fell verfehen, 


darch offentlie Verfielaung kaͤuflich zu be. 


geben, und uns diedhalb angegaugen, "wir 
aber bierzu den 24, Dct. auderieben; ale 
wird ſolches des Endes andurd bekannt ger 
macht, bamit ſich die Li⸗bhaber auf erfagren 


Teg Nachmittage 2 Uor iu dlıfer Mühle 
eirfinden, dieſelbe nach Genügen In Uugens 


füein nehmen und dann fleigera mdgen. 


Germersheim den 19. Sept, 1786, 


Kurpfalz Stadtrath. 
Kotſcheureuter. 


4. 

Demnach von Kurſfurſtlich hoher Reglerung 
genehmiget worden, daß die im biefiger Dber- 
amtAftadt Lautern eingeführte vier Krämer» 
oder Jahrmaͤrkte zur befferer Bequemlichkeit 
deren diefe Märkte beſuchenden Haudeloleu⸗ 
ten Im folgender Drbnung gehalten werben 
follen, und zwar ber erfte den Dienflag nach 
Martä Lchtmeß, der zweite den Dierſtag 
nad) Fubilate, der diltte den Dienflag mach 
Mathäl, der vierte den Dienflag na Mar- 
tini, Es fet dann, daß dte zwel legtere wirk⸗ 
li auf einen Dienflag fallen, auf weldyen 
fie alsdann auch gehalten werden; ala thut 
man elu foldes hierdurch zu jedermanns Wiſ- 
ſenſchaft offtutllch bekanut machen, Lautern 
den 10. Fun, 1786. 

Kurpfalz Stadtrath. 
Carmer. 
Vandoubre. 

In der neuen Hofs und Akademiſchen in el ands 
lung neben dem Gafıhaufe zum R 
Danfpredigt, —— d —F 


lichen Geburt, zweier Pal in 
vor der ———— Sem = cn / 


meinde zu V 
—— von Herrn Kirchenrath 


leſungen der hohen Schule zu Heidelberg 





)o( 


In 


Mannſeinet Zeitung” 


Num. CXXV. 


Mitwoch, den 18. Weinmonat (Det) 1786. 





> : 
Mi, 


© 
Wien, den 7. Weinm, mi 


ern langte eim von dem K. 8. Mi⸗ 
= nifter im Haag, Freiherrn von Met 
ſchach, abgeſchickt⸗ Eilbore bier an, Die 
Lage der dortigen Angelegenheiten begtant 
immer Eritlicher zu werden, und die Unord⸗ 
sungen find ſchon auf das Aeuſſerſte gefltegen. 
Der Preufflide Monarch ſchelut feft eutſchloſ 
fen zu ſeyn, den Prinz Erbftattkalter wie; 
Der In feine: vorigen Rechte sinzufegen, Frled⸗ 
rich Wilhelm IE. har alfo (dom gleih Un 
fangs felner Regterung eine befondere Gele⸗ 
genhelt , feine Deulungsart vor den Augen 
von gan) Europa an din Tag zu legen, Der 
R. KR. Sof begünftiget irzwiſchen weber nie 
ee no andere Parthei, und eben beömwe- 
wen, weit derfelbe bis jezt feine Denlungs⸗ 
noch wicht offenbarte, nämlich ob er 
her gegen die Staaten gefinnet ſel, fo bes 
—— belde ae .. immer 
ald eine ganz unpart Macht, man 
ficht ee eben deswegen Se. Kall, Mai. 
En Schiedsrichter In dieſer Sa⸗ 


bl 
Syauptjache uach auch ſchon fomohl dem We⸗ 
cheuproͤſidenten der Generalflaaten ald dem 
Vriozen Erbfatthalter erbffnet haben foll, 
Breslau, den 2. Welnm, 
Aus jedem Krelle follen zur Huldigung 10 








Zandflände-mady Breslau kommen, nämli 
4 aus dem Stafen und Freiherrenflande, und 
6 aus ber Übıkaen Ritterflande, welche (aus 
48 Rreifen) 480 Laudſtaͤnde ausmachen; aus 
jeder Stadt werden ſich = Bärgermeifter und 


| der Syudlaus einfinden, welches wieder eine 


Anzahl von 500 beträgt. Uuch muß die 
Kathollſche Geilichkeit buldigen. Der Fürs 
flenfaal, wo die Huldigung geſchehen fol, 
wirb mit piolestem Sammet ausgeiclagen. 
In Breslau find derelts alle Stuben an 
Eremde vermlethet, und für ein Fenſter auf 
einer zur Felerlichkelt gelegenen Sırafe wird 
(don zo Thaler geboten, 


Beſchlug der Huldiaungefelerlichk eiten 
zu Berlin. 


Der Dber » Confiſtorlalrath und Oberhof- 
prediger Sack hielt über Eſta 10, 4. 5. tie 
Huldigumgspredigt, 
Naechdem Ge, Königl, Majeſtaͤt fich auf 
bem Throne nisdergelaffen, traten des Kö⸗ 
nigl, geheimen Etats⸗ und Kabinetsminiſters 
u. Hetru Grafen von Hırjberg Excellenz, 
auf eine Stuffe des Throned, umd laſes dem 
— Ständen eine von Sr. Konigl. Ma - 
eſtaͤt eigenhändig volljogene AA curatlonsacte 
vor, wodurch Hbchftviefelden ſaͤmtlichen Stän. 
den, Untertbanen uad Eingefeffenen verſicher⸗ 
ten, fie bet Ihren wohlhergebrachten Frelhei⸗ 
ten und Rechten zu ſchüjen und zu erhalten, 
und fie mit Gnade und Gerechtigkeit zu re» 
gen Als obleſes geſchehen, rief der Kdnigl. 

atd. al uftzminifter, Freiherr von der 
Reck, als Lehnsdirector, zu preimalın: Es 
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Yol 


wie 


lede der Adulg Friedrlch Wilhelm! welches 2 met, nach Ultdeutſcher Tracht aus dem dos 


Die geſammte Ritt erſchaft eden fo oft wieder 
bolte, unterbeffen die anf dem Schloßplaze 
poflisten Trompeten und Pauken ertönten, 
die Im Ruflgarten aufgefabrnen 24 Kanonen 
aber dreimal mit Gefchwindfchäflen feuerten. 
Darauf laſen des Adnigl, geheimen Stoats⸗ 
und Kabinerämintfiers ıc. Herrn Grafen von 
Sperzderg Ercelleny, die von St. Mai. verfüg- 
sen Etandesertdhungen von dem Throne vor 
Den verfammelten Ständen ab, von welden 
zoir heute vorläufig folgende melden: Jun den 
Grafenftand find erhoben morden : Der 
Staatsminiſter und der Oberfilieutenant von 
Blumenthal; der Staarsmtnifler und ber 
Landrath, Freiperren von der Schulenburg, 
und der Freiherr von Wreech, Kammerherr 


bei Sr. K. H. dem Prinzen Helstich. Ju 
den Zreiherrnftand: Kerr som Reden in Oft» 


(riedland, Ju den Adelſtand: Herr Yacobt, 
Reſident am K. 8. Hofe; geheime Rath 
Dobm, Refident am Koͤllulſchen und Trie- 
st. chem Hofe ec, ı6, 

Nunmehro begaben fi Se, Königl. Mai. 

‚ unter Vortrettung des General Leutenauts 
mud Gouverneurs von Möllendorf, beglet- 
set von dem Kbdatgl, umb abrigen Prinzen, 
gefolgt von der Generalltät und Staatömi: 
niftern, auf den vor dem Garde du Eoıpds 
Saale eingerichteten Balcon, Hler hielt der 
Kehensdirector wiederum bie Anrede an den 
Magifrat, Deputltte und Buͤrgerſchaft der 
Mefivenz - und Churmaͤrkiſchen Haupt» und 
Imme diatſtadte, welche ber geheime Krlegs⸗ 
cath uud Stadipräfident Philippi Im Namen 
aller Städte und der Bürgesfchaft beantwors 
tete. 

Hierauf ward von dem Koͤulgl. geheimen 
Katy, Herrn von Gellentin, der Eid ber 
Tteue und Unterthaͤnigkelt vorgelefen, und bie 
BVerbindungsclaufel vorgehalten, und lejtere 
von dem verfammeltem Magifirat, Deputire 
ten und der Bürgerfchaft nachgelprodhen, da 
denn anf bad gegebene Zeichen der zum He 
rold auserfehne Stallmeifter bei der Köntgl. 
Reltal ademie, Sırı Pldn, in griödelln Sam · 


weiffen —* die ee carım 

meinen reich geſtickten e behangen . 
unten auf dem Echloßplaze dem Köntgl, Bal⸗ 
con gegen über haltend, mit feinem Herolds- 
ftab das Zeichen gab, und audılef: Es Ic 
be der König Friedrich Wilhelm! 
welches von fämtlicher Bärgerfchaft, unter 
Trompeten» und Paukenſchall, auch Abfeu⸗ 
rung ber Kanonen, dreimal wiederholt warb, 
Als dieſes gefchehen, wurden die Huldigunge» _ 
mänzen audgetbeilt, und als barauf Ge, 

Königl, Mej. ſich zur Tafel begeben hatten, * 
wurden die zum Huldigungsactus derufenem 

Perionen , der zur Huldigung erfchlenene 

Mel, nebft dem Berlintihen Magifirat und 
den Deputiiten ber Churmärktihen Haupt⸗ 

und Immedlatſtaͤdte, am ver Ta 


sigen Sahıhunders gelleldet, umb.auf einem 
fa — 


x feln, nach der von dem Hofmarſchallamt er⸗ 


baltenen Unwelfung ‚, geſpelſet. 
Mittags ſptlſeten Ge. Moj. der König, 
nebft den Prinzen ded Kbnigl. Hanfıd, dem. 
bier anmelenden fremden Prinzen, ber hoben 
Generalität und den Adnigl, Erarsmtniflern, 
an einer Tafel von 36 Gedecken. Die Rit⸗ 
terſchaft ſpeiſete auf dem Aönigl, Schloffe 
an 6 Tafıln, bie Köntgl, Staats kanzlel am 
einer , der birfige Stavımagifirar und die 
Mogiftratötepurirten be? Provinztalftiäpte am 
3 —* = .. an rer dazu 
eingeladenen Perfonen, die zur Hu 
geprägten fübernen Münzen —— 
wurden, % 
Sobald Se, Mıj. vom der Tafel aufge⸗ 
fanden waren, erhoben Sie ſich in bie Zins 
mer, wo die Risterfepaft und die DR 
perfonen fpelfeten, umb geruheten die 
Unorönung ber Tafeln und das Ber 
der dazu Eingeladenen Dero gnädige Zufrie: 
denhelt zu erfennen zu geben, und 
— —— = 
e zu unterhalten. d Udends geruheten 
Se. Maj. die von allen blefigen Einwohner 
fietatllig verauſtaltete Etltuchtung in Augen, 
ſchela zu nehmen, 
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fee auf der Worderfelte das fehr Ähnliche 
Bild des Kdolges, In einem Harntip Loy 
det, mis Königl, Drantel, fo wie dem 
Bande des ſchwar zen Adlerordens in entgegen 
gelegter Richtung umbangen. Die Umfchrife 
beißt: Fridericus Guilielmus Borufforum 
Rex ( Filedrich Wi helm König von Preuſſen.) 
Die Rüdjelte führt die Juſchrift: Nova ſpe⸗ 
zegni: bes Reiches neue Hoffnung, 
In einem Kranze, dem auf einer Gelte ein 
Deljweig, auf der andern «in Palmzwelg 
bilder. Weide find unten durch ein Band zu 

Yen gelndpft, Am Abſchnitte llest man 
die Worte: Fides March. praft, Berolip; 
d. II. Octobr. MDCCLXXXVI. bie 
Huldigung der Mark geleiſtet zu Berlin am 
2, Drtober 1786. Diese Medaille iſt zur 
Yustheilung am die Ritterſchaft und am bie 
Landet colleglen, thells in Silber, theils in 
Solde antg prägt worden, Die goldenen 
halten 3 Loth Dukatengold an Gewicht, und 
die leztern = Loih feines Silber. Naͤchſt 
Diefem find für die Bürgerfdpaft Meinere Mär. 
gen, fogenannte Jettons gepräget, welche die 
Grbie abgerechnet, mit den Horderbeichrie. 
benen völlig erg baben, 

Am 4, d. früh um 5 Uhr find Ge. Königl, 
Moj. den General Lieutenant Grafen von 
@drz neben ſich im Wagen habend, won bier 
nach Schlefien abgereiſet. Es verdient als 
eine ————— zu — 
ſchon der Kanzler von Ludwig bemerkt hat, 
Daß dad Khnigl. Kurhaus Preuffen und Bran 
nlema 


T 
ber tm Nederthal Im das Wirtemberai 
berein, Doch wirken die gute Ankalın 6 
viel, da6 man nirgends bört, daß Vieh ge⸗ 
fallen ſel. Im Ganzen ger ommen, ſcheint 


Auch Im Herzogthum Wirtember 
v. M. eine Verorduung erlaſſen ee 


Melchsſtadt Hallifche den Herbſtin. . 
* sen Sl 5 

u Stuttgard pätjahr anftatt 
ber blsherlgen auf vb der Strafen 
an den ern befeſtigten Standlaternen , 
andere gröfere, umd jwar im der Mitte der 
—* mn freugen, au, we 
beres eingefährt R 


Bermiſchte Nachrichten. 


Km 9.d. wurde Bleberich 
Eheveriöbuis peifgen Sr. —8— 


denburg von et 

worden if; ein Fall, der wohl kaum y nk en ſchon im 

nem andern Königreiche oder Farſtenthume September in vielen Gebleg Gegenden 
mittlern und odern Deutflandes häufiger 


Um 5.b, hat die hleſige Kbnigl. Akademie 
und die gelehtie Welt durch den Tod des Ha. 
Hofrath und Profeſſor D. Johann Gottlieb 
eng og here — > 

NFJahre m er 
—— ——e 


Ans Schwaben, den 7. Weinm. 
Roch Immer hält Die Wichfenche meiſtens 


Schnee gefallen, 

Nach gemachten Beobachtungen eines Nies 
he a Werterfundigen fol in den Mo⸗ 
Haten er. und Hornung eine 
Kälte einfallen, ” — 


x. 
Nach eingelangtem Befehl yon Kurpfaͤln⸗ 
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und Gpelzeuftrob : Lieferung zu Behuf ber 
Heidelberger, Schwejtnger , Oggerehelm 
und Mannheimer Fourage · Diagazinen durd) 
vorzufehrende Werflelgung an den Weulgſt ⸗ 
nehmenden auf ein und mehrere Jahre bege: 
ben werden; wie man num zu jener Berflels 
gungsr Voruahm Montags den 23 October 
nächfthin beſtimmet hat; fo wird ſolches be 
nen Steigliebhabern des Endes fund gemacht, 
um auf obbeftlmmten Tag Morgens 9 Uhr 
auf Kurfärfilider Hoflammer » Kanzlei er 
fcyılnen, Gonditionen einfehen, mitbieten. und 
den Zufchlag gewärtigen zu Finnen. Mann» 
beimden 23. Sıpt, 1786, 


on 
Kurpfalz Hoflammer gnädigk angeorbneter 
Eourage = Conimißtons wegen, 
Schmibtbiehl, 


2: 
- Man hat die auf heute befltimmt geweſene 
Erbbeflandliche Begebung bed dahleſigen ®e- 
meinen Badhaufetj Samſtag den aı. 
dieſes Nachmittags um 3 Uhr auf dem Kath» 
haus dahler vorzunehmen hlnausgeſezt: bie 
Stetgungsliebhabere Fünnen ſich alfo biernady 
weiter& sichten und bei biefem Borgange ein» 
fi.den, Frelnshelm den 6. Oct. 1786. 
Kurpfalz Amt, 
Leber 


Reguler. 


Demand der Mähermeifer Lenhard De. 


thes dahler entfchloffen iſt, ſelae an ber Quelch⸗ 
bach gegen einander über gelegene zwei Mahl 
mübhlen, deren erkere mit zwel Mahl und 
und einem Schälgang, zweitere mit einem 
Miblgang und Hanfreibe, übrigens Scheuer, 
Stallusgen, Waſchkuͤch und einem ſchoͤnen 
Obſt und Pflanzgarten, auch neu hergeflell 
ten BWaflerbau auf 6 Schub Fall verfeben, 
durch offentliche Werfteigung kaͤufllch zu be · 
geben, und uns dieshald angegangen, wir 
aber bierzu den 24. Oct. auserſehen; als 
wird ſolches des Endes audurch bekannt ger 


)Joc 
ſcher Ra Hoflammer foll die Korn 2 macht, damit fi die Liebhaber auf erfagten 








—* 
0 


In 

Tag Nachmittags 2 Uhr In diefer Mühle 

elufinden, biefelbe nach Genügen in Augen⸗ 

(dein nehmen und dann ſtelgern moͤgen. 

Germeröbeim den 19. Sept, 1786. 

Kurpfalz; Stabtrarh. 
Kotſchenreuter. 


Auf das — Vermoͤgen bed zu 


Kefferthal verledten Burgern Conrab Duzler 


iſt Concuts erkaunt, und deſſen Gla 
werden hiermit auf den 20. k. M. De 
vorgeladen, um vor ber dierzu atgeorbmrten. 
‚Commißlon hahler unter beni Nicthill des 
Uusichluffes ihre Forderungen zu liquidiren, 
und ihr allenfalfigere Vorzugsrecht bebdrend 
nach zuwelſtu. Heldelberg den 29. Sept, 


1786. 
Kurpfalj Oberamt, 
Wrede, 
Gtelnwarz. 


5 

* Diejenigen, welche an den soncurdömäfigen 
von. Doffenhelm entwichenen Schreiner Ubam 
Kuntel ober deffen verledte Ehefrau eine Fo 
derung haben, werben auf ben 19. k. M, 
Dctobr, biermir vorgeladen, um folche vor 
der badfalls ernannten Eommißion ſowohl im 
Unfehung der Richtigkeit ald des allenfallfi 
gem Vorzugsrechtes unter dem Nacht heil bed 
Ausſchluſſes behdreud zu Protokoll abzugeben, 
Heldelberg den 29. Sept. 1786. 


Kurpfalz Oberamt. 
Wrede. 
Steluwarz. 


Im der neuen Hof: und Atademiſchen Buchhand⸗ 


eben dem iefen i : 
ln 


8 Aeneis traneftirt u 

Bande, ıfl. zofr. Ser Atraveſtirt iu 6 
Büchern, 8. 1786 36 fr. Wefterikiederd Dates 
rifch > iſcher Calender, . oder Jahr der 
mertwuͤr Baiexiſchen Begebenheiten, alt 
und neuer Zeiten, für dad Jahr 1787; Ku⸗ 
pfern, 2fl. Paye's Reiſen um bie 7 und 
nad den beiden Polen zu Lande und zur Ger, 
mit 7 Karten, gt, 8, 1786 af. zokr. 
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Münden, den 10. Wrinm, N ler Anſtrenguug des Körpers verbundene — ge 

ge 7. biefes if der Aöntgl,@ranzbficdhe ||| Chorfingen, mehr mod eis die Uusſeung der — 

auf · rordeni liche Minifter und Anıbaffas ||| Seeliorge tie Reibesdeihaffenkett. ker Midas in 
ı beur am 8. K. Hoi Marquis de Moses || che zu Grunde richte, Indem baffelbe, wie es . 
von Paris Hier angelangt, nahm feln Ubksig. ||) die vielfältig beigebraditen medizini.chen und 
quariter Im dem Gaſthof zum Hirſchen, u:d 
iſt den andern Tag darauf uach Bien abge» 
reiſet. 


Wlen, den 4. Welũm. 


. Der Mon:ich hät befohlen, daß In dem 
Yingarten und in Schdubrum alles In ber 
außerſten Sauberkeit fl, und hergeftellt wer: 
be, ein Merimal, daß man daſelbſt hohe 
Bir: erwarte, 

Man hat hler alle Hofnung, daß des Bra 
fen von Gotz Unterhandlungen im Haag kt. 
ne Einmiſchung auswärtiger Mächte mit ge. 
zuͤckten Waffen veraulaffen werde, Dir Ba 
tavler find Kenner ihres Zateref-. Sle fiu⸗ 
den Mittel, bie unter Ihmen aufbraufenden 
rotbrigen Geiſter nleder zuſchlagen, und ein 
Mittelfalz er u daß ihrer Wer 

ung bebaglich ⸗ 
un ins bier täglich einen Eilboten 
von Konflantinopel, der die Nachricht von 
der Fortdauer des Friedens zwiſchen Mus: 
lanb und der Ottomanulſchen Pforte bringen 
fol, Daß fle fortdauern wird, wiſſen mir 
ſchon durch nähere Berlchte. 

Bekanutlich haͤben Se, Maj. ſchon unterm 
31. Bug. in Beziehung auf das Chorfingen 
ber Mönche eine ernfhafte Entſchllſung g«- 
foßt, worin unter andern gelagt wird, daß 
es offenbar bekannt fet, wie fehr das mit vier 








Sirurglfchen Zeuaniff: beſtaͤttigen, bäufige 
Lelbes gidrechen verurfachet,, und den Körper 
ı erfchöpfet, fo muß eh ker egemwärtigen Bes 
b-Almung ber Rioßergeiflichteit ganz ente 
iecchen, wenn man flatt des ſchrelenden nur 
efden safigen Gefang oder cin lautes u  « 
beth, durch welches lejtere zuglelch mehr 
Zeit zu nuͤlicher, wiffenfchaftliher Verwen⸗ 
dung bemfrfer würde, einführet, Diefe Yen. 
| derung kann um fo enger eineitt Muflende - - 
; unterliegen, ala die Drdendflifier das Schreien 
bet Abhaltung der Eanonifden Stunden nict 
verordnet haben, fondern daſſelbe durch ſpaͤ⸗ 
tere Sazungen ber Drbensobern, oder durch 
Gewohnheit, eingefoͤhret worden iR; gu ge⸗ 
ſchwelgen, daß haͤufiges Chorfiogen Flögere 
Leute vom Kloflericben abichreket,, und alfo 
bie Kldſter ſchwerlich fo viel Kandidaten er⸗ * 
belten dürften, als fie zur iebesmaligen Er⸗ 
gänzung Ihrer fefgefegten Normalzahl braus 
Ken würden. Damit aber In Zulunft die 
penfioniggen Exreligiofen untır dem Wormans 
de ihrer Tränflichen Umflände fi) der Seel» 
ſorge oder dem Schulunterrichte, wenn fieda. 
zu fühle find, alcht entziehen, fo If jederzeit 
ı ber Grund oder Unzrund ihres Ungebend ges 
nen zu unterſuchen, aud bei befnsdener Uns - 
Hatihaftigkeit der falſche Augeber mit dem 
Verluſte feiner Pınfion, der Arzt aber, der 
einem folchen zu Gefallen ein falſches Zeug. 
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welche von der Untorrfitdt Kömen im J. 1077 


z140 | ‚ — ) ol Am 

nis ertbeilet het, mit Verluſt ſeiner Praxis 2 men Kloſter, ohne Verzug, abgeführt werben. 

gu beftrafen, ; as _ —— bat, wird forgfäl« 
i vu jufammen gemacht, und nachgeſandt; fel- 

m Aus Stalien, den 2, Welnm,* , ner aber darf —* ne * ee 

Der wertwürbige Gtaod der Beiflichtelt, ||. Parld, den 7. Weinm, 


welcher zu Piſtoja gebalten wird, geht febr ö 

werkihaͤng vor ſich. Nachdem die erſte Et. Es iſt wehrſcheinlich, daß die Holländis 

oAng mir Zeleilichkiften wolbradit war, sratt ||| ſcden Streltigkelten durch Vermittlung des 
Preufiſchen, Eugliſchen und Franpdfichei Ho⸗ 


am 18. die zweite zuſammen. Man lad all⸗ 
da die 57 Artikel des Kretsfchreibend, wel- ||} fed auf fichere Art werden in Ordnung ge» 
bracht und beigelegt werden. 


ed Se. K. H. an die Biichöffe erlaffen ha · 

ben, und ale Pfarrer'wurden erfuhr‘; die Auf der Incl Korfita farb neulich der 

f-Iben zu erwägen, und zur Zelt Ihre Gıfin- Kömmandant bderfelbigen, Graf von Mars 

nungen darüber zu äußern. Am 19, wur |) boenf, In einem Alter von erlich und 70 Fah⸗ 

den zwei Kongrezattonen arhalten, deren je ||| ren; ‚und bier geftern Abends der berühmte 

de auf 20 Piarrern und «einigen Lehrern der Toufünftler Gachiot, von deſſen Meiſter⸗ 
Rüden am mämlichen Abend eben eins auf 


Theologie .beftand. Hier los man obge⸗ 
dachte Urtifeln Punkt für Purkt, und nach ||, bem Theater aufgeführt wurde, 
Konden, den 3. Weinm. 


dem man. barbber dir Meuflerungen der An 
wefenden <ingefammelt katte, wurde der Ente | 
Seſtern Abends um 9 Uhr überbracdhte 
Sekretär des Grosbritastiden Miet 


wurf zweler Defret: gelen. die darauf ſich 
| in Fuanfreih den am 26, vorlgen Monats 


bejogen, und der ganzen Berlammlung yur 
- Genehmigung vorgelegt werden ſollte. Die 

zwiſchen beiden Kronen geiwloßenen Hand⸗ 
lunatvertzag,. Aus dem Ötaatäfetretartat 


Gegenflände betrafen die Kehren von dem 
Glauben, der Kirche, der Gnade, der Pre 

beflinatton und ber Moral Wu wurden |); it heut dieſe wichtige Begedenhelt vn fremme 

die 4 berähmten Vorfd läge der. Gollicart || den Minſſtern betannt gemacht merken, und 

[dem Kirche som %. 1682, bie Attikel, dieſen Abend wird der Vertrag ſelbſt in Der 

biefigem u Hof zeltung verfündtger werden, Uebri⸗ 

gend iſt die Dauer ſeiner Zelt mur auf 12 

Jahte beflimmt, ‘. 

Neulich wurde unter den Kanonen non 

Gibraltar ein Algterlihes Schiff von 16 Ka⸗ 

nonen nd 140 Mann von einer Portugtefis 

iden Fregatte angegriffen, und gänjlix in 

Grund gebohret. Gedachte Feſtung hätte 

diefen Streit unter ihren Kanonen nicht zus 

| laffın jollen, und die Algierer beſchweren fidy 

auch hoͤchlich daräber, daß ihnen die Euglaͤn⸗ 

der diejen ſonſt allen Bdltern heiligen Schug 





dem Pabft Icwocen; XI und bie 12 andern, | 
welche don dem Kardinal von Noallles dem 
Pabft Benedikt XIII. vorgelegt worden find, 
angenommen, und die vierte Stzung auf den 
22, September angelagt. 

In Sicllien wird die von dem Köntgl. 
Neapolirantiden Hofe fehgefeste Aufbebun 
gen der Kloftergeiftlichkett fehr wirkſam be 
treiben, und ſchon ſollen dis 60 Moͤnchskld 
fler ſekulariſirt und eingezogen ſeyn. Die 
Aufhebungs komm iſſaire, einer weltlichen, ber 
andere geiſtlichen Standes, treffen underſe⸗ 
bens in einem Klofler ein, rufen die Religio 
fen zufammen , lefen Ihren dad Aufhebung: 
defrer vor, und welfen ihnen alſoglelch die 
vorhandenen Waͤgen an, in welchen fie nach 
einem ‚andern dazu erfehenen nicht aufgehobe- 


verfagt haben, 
Hang, den 8. Welum. 
Ju der vorgefirtgen Gtaatenverfammlung 


ber Provinz Holland wurde beſchloſſen, den 
Staaten von Amersfort zu bedeuten, daß 





* 











wofern milltaͤrlſche *** gegen die Stadt 5 
r 


Urett, oder gegen Irgend eine andere 
Stadt ber Provluz gebrandt würde, die 
Staaten von Holland den General » Ma: 
jor van Moffel allbereits Befehl gegeben 
bitten, alsbald in die Provinz Utrecht aufs 


judrechen und Gewalt gegen Gewalt audzu. | 


üben. . 
Der Sranzdfiihe, fo wie ber Preuftfche 
und Grosbritaniidhe Gefandte find aufferor. 
dentlich befchäftiget, wozu vermuthllich blos 
unfere Angelegenheiten den Stoff geben, 


Berlin, den 5. Wılnm, 


Folgendes. ift die Fortfegung ber bei ber 
Suldigung ded Köntges beobachteten Ord. 
nung: ı1) An dem Nuldigungsfaale nah 
men die Adniyl. und ofe Hofſtaaten der Priu⸗ 
zen den Pla, zur linken Seite an ber den 
Thron umgebenden Bahufirade ; bie Genera» 
litat und geheimen Etatemluifters fiellten ſich 
tunerbalo der Balluftrade zur rechten und lin⸗ 
fen and unter Die Siuffen des Throues, 
die Rd igl de Sutie und Aöjutanten b gaben 
fi In den echter Hand gemachten Abſchnitt 


der Balluirade, ı2) Nachde m Ge) Köntgl. | 


Maj’ fid aus bem Theone niebergelaffen, und 
die Köntal, Prinmzen fi Ihnen rechter und 
linker Selis gefteür hatten, jo srast ber ger 
heime Etatsminiſter, Sreizerr von der Red, 
ald Lehus Director, auf eine der Stuffen 
Des Thrones, und hielt die Anrede an Die 
verfammelten Stände von Prälaten, Gra- 
fen , Herren und Ritterſchaft, 13) Diele 
Ned: ward In gerachrer Staͤnde Namen von 
des Herrn Herzogs Friedrich von Braun 
ſchweig Durai. ald Domprobfien von Brau⸗ 
denburg, ‚beantwortet. 14) Darauf ließ 
der Lehn Director Durch den zu diefer Hand- 
lang augeftehten geheimen Rath von Selen» 
tin die Quldigungsjormel vorlefen, und bie 
Verbiabungsworte vorhalten, welche lejtere 
‚von dem geſammten Adel, mit aufgehabener 
Rechten und ausgeſtreckten beiden Vorderfin- 
gern, nachgeſprochen, und bemnädft auf das 
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gegebene Zeichen: Es lebe der König 
fi Sriedrip Wilhelm! unter Trompeten * 
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und Paufenfhall, nach Ubfeurung der Ka» 

nonen, dreimal ausgerufen ward. 15) Hler⸗ 
' auf haben Se, Königl, Maj. unter Bortretz 

ı tung des General - Lleutenants und Gonver⸗ 

‚ neurd von Möllendorf, begleitet von den 

Kdbalgl. und übrigen Prinzen, "gefolgt von 

‚der Generalität und Staateminiftern, Sich 
auf den vor bem Garde du Corps. Saale 

elugerichteten Balcon begeben, 

(Den Beſchluß nächflens,) 


Heldelberg, den 15. Weinm. 


An die Stelle ded nach ‚ber Karls Hohen 
Säule erg gar und Profefs 
for Schmtps,. haben Be, Kurſütſtliche Durch⸗ 
laucht geruhet den Pfalzzweibrädifchen Hof⸗ 
rarh Herrn Erb ald ordentlichen offentlichen 
Lehrer des Natur» und Wölkerrechtes , der 
Potizel, Finanz und Staalswirthſchaft; dann 
den Herrn Semer als auflerordentlichen Pros 
feffor der nämlichen, wie auch der fänttlie 
den Sewerbwiſſenſchaften bei der Staats⸗ 
wirthſchafts Hohen. Schule, und beide zus 
glejch als ordentliche Mitglieder. der Kurpfäls 
schen dfonomijchen Geſellſchaft gnaͤdigſt zu 
ernennen, 















I, ° 
Diejenigen, welche an den concursmaͤſigen 
von Doſſenheim entwichenen Schreiner PH 
Kunkel oder deffem verledte Ehefrau eine Fo. 
derung haben, werden auf den 19. k. M, 
DOxctobr, hiermit vorgeladen, um foldye vor . 
der badfalls ernannten Eommißton ſowohl in 
Yofehung der Richtigkelt als des alleufallſi⸗ 
gen Vorzugsrechtes unter dem Nachtheil des 
Ausſchluſſes bepdrend zu Protokoll abzugeben, 
Heidelberg den 29. Sept. 1786. \ 
Kurpfalz Oberamt, 
i Wrede, J 
Steluwarz. 


Dadie Hoft aumer ath Weheokliſchen Herrn 


* 
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Erben von Schweppenbaufen Ihr von ber 
Kurpfalz Heidelberger Untverfität herrühren: 
des Erbbeftandtgur zu Edelöhelm auf dem 
-Uptergau, beftchend 

I) aus einer geräumigen und gefchloffentm 
Hofraith , worauf ein zur Landwirtbichaft 
fehr bequemes —— Haus, deffen un⸗ 
terer Stod maſſiv zemauert, ucd der obıre 
von Holz aufgeführt und mit rorhen Bret 
tern beſchlagen, deren acht Zimmer nebjt 
Kammern und Küchen, zwei gebordete Sprt- 
er, elm gemblbter Keller mit einem Leyen⸗ 
dach. Eine grofe wohlgebaute Scheuer, wor 
unter ein Keller, 
Stuͤck Biche, 
und einem Holzidopfe, _ Dann ein am Hau: 
fe In Mauern Tiegender Pflanzgarten matt ei 
nem Ziehbrunnen, 

2) In 100 5/4 Morgen Erbbeflands- 
Adern, die mehrencheild zu 3, 4, 6, 10, 
auch 20 Morgen in einem Städe, alle’ in 
ber Eckelehelmer Gemarkung und nahe am 
Drte liegen, 

3) in drei Wiertel Morgen Weinberg. 

4) Ju 7 3/16 Morgen Erbbeftandsmie- 
fen, wovon ein Thell in der Wohndheimer 
und ein Theil in der Slefershelmer Gemar- 
ung legt, 


Mit — darauf haftenden Laſten: 


a) muß jaͤhrllch am Erbpfacht auf den 
Univerfitätäiprtcher nach Alzel gellefert wer. 
den aı Malter Korn, und 6 Malter Gerſt 
Kreuznacher Maas. 

b) Bon den in der Wohnsheimer Gemar: 
fung liegenden 3 1/2 Morg 
Hälfte der gemöhnliden Schajung, und ven 
den In der Siefershelmer Gemarkung unter 
dem Namen Kappesborten gelenen 3/16 Mor 
gen, 4 Kreuzer fländige Schazung. 

©) Un die Semelnde Edelöheim g Kreu: 
zer Zins nebſt ı 1/2 Malter Frucht an 
Shüzengebühr. 

d) Der Zehende von den wachfenden Fruͤch⸗ 
ten am bie Kurpfaͤlziſche Oberelunahm zu Al · 
zei und den Pfarrer zu Eddelahrim, 

in eine Verfieigerung dringen zu börfen 


J)oc 


Drei Stallungen für 24 
Ein Kelterhaus mit Kelter | 


Wieſen bie | 





Fe 
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angehslten baten; fo wird dleſe Worfleige 
rung auf den 8 November d, J. augefeit; 
wodel fi .dann die Liebhaber zu Edelähetm 
einfinden können, Winnweller dın 19, Sept, 


1786 
Ihro Rowiſch K. K. Apoſtollſchen Maier 


ſtaͤt zur Reichsgrafſchaft Falkenſteln vers 
ordnete Oberbeamte, 

von Stelnberr. 

von Pfeuffer, 


’ 3. 
Der Im Jaͤnner d. J. von Herren Hoflams 


| merrath Wetzel auf Micha⸗ls angekündigte 


erfie, (vlell⸗ icht auch zwelle) Thl feiner 
deutſchen Ausſsgabe von Eoots lezteret 
Relſe, In 5 Bänden In g. u, kann 
verfchledener Ihm gemachten Hiuderalffe wer 
gen, worüber er dem Publikum, feiner Zelt, 
Rechenſchaft gedem wird, nicht eher ald mit 
Füsftiger Oſtermeſſe erſc Anen. Da jene 
Eingeleuke gehoben, und bie zum Werke ge 
hoͤrlgen Kupferfiide und Karten unterbeifen 


aus Konben angelommen find: fo bar biefe 


Ausgabe nunmehr ihren ungeläumten Fort« 
gang. Die Bidingungen bleiben, wle fie in 
ber erſten Ankündigung angezeigt find ; man 
(ub/eribtit nämlich für jeden der fünf Bände 
mit 2 Gulden 45 tr. Wollte Indeflen 
jemand auf die erften 3 Bände mit g Gulden 
15 fr, prännnseriren: fo könnte ex. jogleich 
zu feinem Unterpfande, die zu allen 5 Baͤu⸗ 
ben gehörigen, auf hollaͤndiſch Papter abge- 
brudten , untadelhaft ausgefallenen 5% Ku« 
pferfliche und 3 Karten In Empfang nehmen, 
Briefe und Gelder werden franco erwartet, 
Man fubfertbirt in Auſpach bei dem Com · 
mercten Commiſſaͤr Hauelien, und zu Manu» 
beim in der Schwan und Gdtzliſchen Hofe 
buchhandlung auf dem Markt, 


In der neuen Hof: und Mademiſchen Buchhand⸗ 

lung neben dem Gafthaufe zum Riefen ift zu Haben: 

—— bei — der —— 
weier 

vor der Deut eier | —* je 

beim gehalten von Herrn Kirchenr 






Er 








Manndeimer Zeitung 








Paris, deu 12. Welum. 

Dee Kdulgin iſt volkommen won ihrer lez⸗ 
tem Unpaͤßlichkelt wieder hergeſtellet, 
und bat zwei Tage in Paris zugebracht; 
Mein Höchfidiefelbe befindet ſich miche Im gu 

ter Hoffnung , wie bad Gerücht gegungen, 
Man darf hoffen, daß die Handlung durch 
den neuen Traktat mir Engelland fehr vieles 
Leben befommen werde. Der Hauptinhalt 
dieſes Vertrages beftehet darin, baß belde 
Nazionen viele vorher verboten geweſene ta. 
ländifche Fabrikate und Produkten gegen maͤ⸗ 
fige, nad dem Werth der Sachen befllmmie 
Adgaben frei und ungehindert einander zu⸗ 
führen dörfen, und fdyeinen hierin bir Ens . 
gelläuder vorzüglich begünftiget zu leg, 
Das Parlement har fi vorgenommen, | 
von dem Könige die Erlaubnis zu ermirkm, 
einen Theil der eingehenden Strafgelver zu 
——— und mug in der Big 

angeklagt au 

bofür ar Se werben, Diefer Gedanke der 
Menſchlichtelt rhihrt noch von dem ehemalts 
gen Finamzminifier Herrn Neder ber , wel» 
er die Uusfägrung desſelbigen laͤugſt ge- 


Minifter Norden pi 
«8 endlich auch dahin a ’ n 
us Kolonien Borratböhäufer zu geſchwin · 
der Ausräflung der Schiffe, wie auf deu 
Haupt: Serplägen dieſes Koͤuigrelches er 
richtet und angelegt worden find, mm 
man bebenft, was für aufferordentlichen Ge 
die Dänen , und bie Holländer auf der - 
Sol Se — für das erforderliche Ruſt · 










und Gdiffjeug vom und gejogen haben, ſo 
kam man nichts anders ald bie erſprieslich⸗ 
ſten Folgen von diefer neuen Einrichtung ſich 
verſprechen. 

Hler wird ed allgemeln Mode die Daͤcher 
mit ladirten Blechtafeln zu decken. Die 
Lebrit dieſer neuen Erfindung befleher recht 
gut, unb iſt bereit eine Uctte davon, die 
enfänglid) 200 Llvres gekoſtet, auf taufend 


gefttegen, 

Dis Journal der Moden verliert, Man 
findet nicht das erwartete. Meue urd Veraͤu⸗ 
derte darin. Das legte Heft Uefert zwei 
mrus Moden, die eine in vierecklgten Kndpfen 
für Monnökleider und Hüte beſtehend, die 


| andere BÄuder Und Pauſch ⸗ Selapf · ſtott 
der Hoſenſchnallen eiaführend; Modea aus 
dem Siecle de Louis XIV, 


Virecht, den 11. Welam, 


Die zu Ammerdfort verfammelten Stände 
biefer Provinz haben auf Untrag des Fuͤrſten 
Statthalters beſchloſſen, die alte Regierung 
Ber Stadt Utrecht auf dem alten Fuſe obne 
Veränderung und ernenerter Eideslciftung 
durchaus beflehen zu laffen, und zu dem En» 
de dem alten Dürgermeifter Lotten bavon 
Nachricht gegeben, = neue - ber Bärs 
gerichaft eingrfezte rung hingegen pres 
teflirer aufs. Hoͤchſte gegen dleſe Berfügung 
der fogenannten Staaten, und achtet dieſel⸗ 
be für gänzlich null und alchtig. Zu ſolchem 
Ende It der morgende Tag dazu beflimmt, 
dieſer neuen Reglerung aufs felerllchſte zu 

‚ und demnach die alte Saz⸗ und 
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Drpnunz von 1674 ouf Immer und Immer zu 2 forfhen; alleln unfer Hof hält noch mit allem 


vernichten, 
Morgen umter Waffen ſeyn, auch zugleich 
Generalveriommlung der fonfddertrten Pa- 
trioten gehalten werden, 


Haag, den 13. Weinm, 


Alle Staͤdte der Provinz Holland, Bril 


und Delft ausgenommen, find in der allge- 
meinen Sache unter fidd ſeldſt einig. 
zu Delft herrſcht eine anfferordentltche Unel⸗ 
nigkeit. Die Magiftrate dulten bafelbft ein 
Korps bewoffaeter Bürger, unter der Benen- 
nung Dranien. Urd in eben derielbigen Stadt 
befinder fich zugliich ein Korps bewaffaeter 
Srelbürger, Hleraus müflen nothwendig ge 
waltiame Auftritte entflehen. 
Obſchon der Preuffiiche Minifter den von 
Berlin erwarteten Etlboten wirklich erhalten 
bat, fo hält er ſich dennoch gany ſtille. Es 
iſt Schr wahrſcheiullch, daß Der Haupt betrieb 


ber unfer Varterland angehenden Geſchaͤfte 


zu Berfaille geſchehe; der Winter wird mit 
Unterbandlungen vorüber geben, und ber 
Fuͤrſt Statthalter den Eut cheid ber Sache 
zu Nimmegen abwarten, allmo jmar bie 
Gihrung ebenfalls von folder Beſchaffenhelt 
ift, daß fein oIju ruhiger Aufenthalt für den 
Bürften prophezelhet werden kann. 

Grftern ift das ſchoͤne Dragoner Regiment 
Hiſſenkaſſel nach einem mähicligen Marſche 
von Maſiricht vor Leiden vorbei gezogen, 
um fi) mach Graveſand und Amſterdom zu 
begeben, Die Lelbgarde dis Fürften ſchwd 
ret durchaus den meuen Eid nicht. Ihr Wel 
gern gruͤndet ſich dareuf, daß ſie vorglebt, 
Im Jahre 1766, bei der Volljaͤhrigkelt des 
Zuͤrften demſelden geſchworen zu haben, ihn 
zu allen Zeiten gegen allen un» jeden, wer 
ed jel, zu teihüzen umd zu verthiidigen, 


kondın, den zo, Weinm. 

Der Gefandte der Repudlik Holland giebt 
fi) aufferordentliche Mühe die Gefiunnngen 
des Grosbritantichen Kabinetes in Abficht auf 
die Ungelegenpeiten feiner Provinzen zu er 


Die ganze Bürgerfchaft wird 


Aber 
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Erklärungen zuruͤck, und begnuͤget fi, blos 
feine gutin Dienfle, glelch andern Machten, 
zur Bermittelung anzubieten, 


Achen, den 12, Weinm. 


Am 9. d. Nachmittags um a Uhr hat pr. 
Blanchard feine 21, Kuftreife mit allem gluͤck⸗ 
I:den Erfolge dahler bewerkſtelllget. Ex 
flirg 30 Min. nad) feiner Auffahrt 2 Stun⸗ 
ben vom bier wieder auf die Erde nieder, 
kam im Triumph im bie Stadt, und wurde 
Mbends Im Schauſplele gekröuet. 


Ulzet, den 16, Weinm. 


Auf die gluͤckliche Geburt deren beiden jun⸗ 
gen Pfalzgrafen Durdl, machte eine dafige 
Cammeralfeder nachſtehenden Wunſch: 

VIVant neo natl 

CoMlItes paLatinl 
: 2 thoro wltteLfpaCensi 
Certa fVLCra tranq VILItatIs paLatInse 
Vota Cantant. j 


. Dgderg, deu 10, Welum. 


Heute war für dieſe Bergböhe und bie um⸗ 
liegende G gend ein vergnügter Tag, Indem 
ur Dbrifltentenanr und 'Commandant 
Herr Elarwafler ein Feſt wegen der Ge— 
burt. der beiden Durchl. Pfalsgrafen an. 
fielen loffen. Um Io Uhr gieng die Garui⸗ 
fon in Parade in die Kirche, es waren bie 
3 Religtonen, die Ih:em Herrn Eommandans 
ten folgten, auch die Kurpfälziidgen Unter⸗ 
thanen ded Dberamtd Otzberg, nebfl andern 
von auswaͤrtigen Ortſchaften und verſchlede⸗ 
ner Rellglonen Gemeinden fanden ſich ia der 
Kirche der Oberamtsfladt ein. Mach dem 
felerlich gehaltenen Gottesdlenſt gab der Hr. 
Commandanr ein anichnlides Mittag und 
Abend · fen. Diefer fröhliche Hergang hat 
mehrere anfehnliche Fremde aud den umlie» 
genden Gegenden herbei gezogen; der ganze 
Tag iſt in Freuden zugebrauht worden, auch 
von den Kindern, unter welde der Herr 
Eommandant Geld austheilen laffen, 








to 


Mannheim, ben! rg. Welum, 


Einer der gebeiligten Etätte, wo die Nar 
tur Ihre Geheimulſſe verwahret, auch mur 


um einige Schritte näher zu fommen, ver⸗ 
bienet allemal die Aufmerkjamkelt der Freun⸗ 
de der Naturkunde. In diefer Ruͤckſicht 
macht man von Selten der hleſigen Kurfürft 
lichen Sternwarte das Reſultat einiger ſelt 
wenig Taͤgen dort beobachteter Norbfcheine 
befamnt. j 
Der erfle Fündigte ſich den 13. diefed Mor 
nard mit dem Anbrude der Nacht an, und 
hatte un 9 1/4 Uhr feine gıößte Wollflän. 
digkeit, mit einer Pracht , welche verdiener, 


baß man ein Paar Worte verwende, fie zu 


beſchrelden, Garmin und Eelabon waren def. 
fen hertſchende Farben. Diele, gerade über 
einem lichtgrauen Streifen am Bgfichräfreife 
bervorragend, und von einem mildyfarbigen 
Bogen brgränjer ; jene von oben her hinter 
einer pechſchwar zen Staffirung von nadläßig 
zerfireuten Wolfen mir erhöheter Schoͤndeit 
bervorgläugend, und bier und dort mir einem 
funfelnden Sternchen befejt, hertraf alles, 
was bie lebhaf: eſte Einbilvungekraft an Ton» 
und Harbengebung hervorbringen koͤnnte. Die 
Magneinadel machte folgende Schiitte,. Sie 
jelgte den 12, Morgerd um 8 Uhr 210, 8 
gegen Wehen, Nachts um 8 Uhr zı, 115 
ben 13. Morgens 21, 19, Nichts um 8 
Ubr 21, 20, umg Uhr 21, 13, um bald 
10 Uhr 20, 47; den 14. Morgens 20,46, 
Nachts 20, 325 ben 15, Morfins 21,12, 
Nachts 20, 40. Dieled Zurückwelchen lies 
wieder einen Nordſchein vermurhen, welcher 
fid auch, weil Nachts der Himmel ganz 


zugededi war, den andern Morgen um 4 


Uhr bei helterm Himmel In (hönftem feuer- 
rohen Glauze zeigte. Die Magnetuadel 
blieb bei ihrer Fehlwelſung unverrädt, Den 


16. Morgens Rand fie auf 200, 48‘, | 


Nachts auf 21, 30; ben 17. Morgens auf 
20, 57, Nadıts auf 20, 45. Zugleich ber 
gaun ein Nordſcheln mis dem Aubeglun der 


* . 
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| biefer aber hat mach Maasgabe der farbigten 
Strelfen, 

ſcharf begraͤjet deſſen Lage deutlich ju erfen- 
| nen gaben, feinen Ort von 12 bis 1 Uhr df- 
' fenbar und merklich veränden, Es wäre u 


founte, war um x Uhr go Grabe, defien 
Höhe abır 15, da jene mm 12 Uhr deträdhts 
lich gidſer, diefe aber nicht ber 10 Grabe 
gewe ſen zu ſeyn ſchlen. Der Nordſchein ſelbſt 
bauerte bie ganze Nacht. 

Könnte man nicht auf die Bermuthung 
kommen, ber Stoff der Nordſchein⸗ höre 
jwar zuweilen auf fichtbar, aber niemals da 
su ſeyn; under märe das Werkjeug, dem 
a tt 

e Wäre rmut keine 
Wahrheit werrh? .. 

8. 


\ ‚ Ze 7 

‚ Den 7. tünftigen Monats November Mora 
gend 9 Uhr werden auf den birfigen ehema⸗ 
Ugen Kıiegerarhs . Zimmer die Neferung des 
Bettſtrohes zum Behuf dahleſiger Garnifen 
und ausmärtiger Stationen auf Ein Jahr, 
vorbehaltlich hödhfter Genehmigung an den 
Benizfinchmenden in offentlihhe Werfteiges 
sung begeben werden; welches denen hierzu 
Luſttragenden andurch bekannt gemacht wird, 
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am fich auf obbeflimmten Tag und Stunde 
einfinden zu können. _ Mammhelm den 16, 
October z> 
Ex fpeciali Commiflione, 
von Fercher. 


2, 

Demnady der Muͤllermeiſter Lenhard Ma⸗ 
thes dahter eutſchloſſen Ift, fetoe an ber Queſch 
bad) gegen einander über gelegene zwei Mahl 
möüblen, Deren erflere mit zwei Ma;i und 
und einem. Schoͤlg ang, zweitere mit einem 
Mahlgang und Hanfreide, übrigend Scheuer, 
Stallungen, Waſchkuͤch und einem ſchoͤnen 
Obſt und Pflanzgarten, auch ven hergeftell: 
ten Waſſerbau auf 6 Schuh Fall verfehen, 
durch offentliche Verfteigung keͤufllch zu be- 
geben, und und dieshalb angegaugen, wir 
aber bierzu den 24, Det. auserſehen; als 
wird ſolches des Endes andurch bekannt ge: 
macht, damit ſich die Liebhaber auf erfagten 

Nachmittags 2 Uhr im: diefer Mühle 
einfinden, diefelbe mach Genuͤgen in Augen⸗ 
(dein nehmen und dann fleigern mögen. 
Germeröhelm den 19. Sept. 1786. 

Kurpfalz; Stabtrarh. 
Kotſchenreuter. 


3. 

Da die Erben des verlebten Kurpfeoͤlziſchen 
Dderjägers zu Schwezingen, Herru Dfler 
held, entſchloſſen find, Ihr befizendes, bei 
und um Lauterm gelegenes, Ihnen auf Erb» 
und Erbnehmen verliehenes, vormals Her: 
zoglich Pfalzzweibrädtfches , wunmehre aber 
durch Austauſch, vorbehaltlich aller feiner 
Gerechrfamen, Kurfürfl. Pfälziicb:s foge: 
nannted Wuͤrſchweller Hof- und Freigut, 
weldges im ohmgefähr 88 Morgen Meder, 
13 Morgen MWiefen, und ı Morgen Garten 
In Lauterer Gemarfung,, ſodann in 7 Mor: 
gen zu Lohnsfeld gelegenen Wieſen, wie auch 
In einem zwelſtocklgen Mobohaus, Hof, 
Scheuer, Stallungen und Gärten In einem 
Bezirke in der Stadt Lautern, auf bem als 
ten Hof legend, beſtehet, und mit folgen» 
den Gerechtigkeiten, als der Schajungs. 
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auch Frohnd⸗ urd anderen Freibelten, ber 
freten Bau und Brand» Biholjigung im 
Meichemwald, und freien Weluſchauk von 
Dftern bie Pfingſten verfeben iſt, und wor 
von an Pfacht jährlich zudlſ Malter Korn, 
acht Malter Ger, acht Malter Spelz und 
6 fl. Geld zur Gefälloerweferel Lauterm zu 


‚ entrichten find, mobe aber auch noch zo 


Morgen fogenannte Pfründ- Aecker befind, 
lich, wofür auffer vorermwähntem Erbpfacht, 
dem Stift Lautern an fländigem\und unab» 
läßigem Zins oder Guͤlte jährlich acht Mal» 
ter x Brzl. Kom geltefert werden muͤſſen, 
und über welch alles vor wenig Jahren eine 
gan, neue Renovation, mortnnen ſaͤmtliche 
Güter, nedſt Haus und Zugehör auf das ge⸗ 
nauefte beſchtleben, auch In fdrmitchen Plan 
geleget find, errichtet worden iſt: vermdg 
von Er, Kurfärfll, Durchleucht unterm 26, 
Auguft abhlu erboltener gnädigfler Eılaub» 
uf, in vier Tdelle getheilet, auf ben zo, 
diefed laufenden Monates Dctobrid In Koco 
Lautern im eine freiwillige offentllche Wer- 
fleigung zu bringen; old wird ſolches denen 
bierzu Yufltragenden zur Wiffenfchaft hlerdurch 
— gemacht. Heidelberg deu 5, Dit, 
1786, 


M. M. Hauchar = Comp, In Franken. 
thal fabrietren in {ehr billigen Preifen auffer 
feldenen Strümpfen auch ſchoͤne färbige fa⸗ 
confrte neumodiſche Geldbeutel und alle Sors 
sen geflodt nd ungeflodee Gallet feibene 
Strümpfe und Handſchuhe. — Gie bitten 
fi geneigten Zuipruch aus, 

Cr —* Gem Satan — 35 
Noberts rechtliche ebanten üb ae Be: 


Ehe, umd die Art ihrer Stiftung im Hrziehans 
—— 


tiſchen Teutſchlande, gr. 8.1786 a5ft 
ne lichen Mitbürger > ale * * 
iihe Haus im Mona at 
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WNum. CXXVII. 
Montag, den 23. Weinmonat (Dct.) 1786; 
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Wien, den 11. Welum. 


ren frühe langte ein Pohlulſch abelicher 
Lelbgardift ale Eilbote ans Brüffel du, 
Er hatte zu Linz mir dem Monargen ge 
ſprochen, und veruahm daſelbſt, daß Hoͤchſt 
diefelbe naͤchſtens hier eintreffen werben, Auf- 
fer vielen Guberulaldepeſchen, und einem 
Maler von Seiten des Ärtiherrn von Reiſchach, 
brachte beſagter Ellbote andy noch eine Men: 
ge Geld in Souberaͤnd'ors mir,dle In dem bie 
figen Banfo abgegeben wurden, 

Um den noch anhaltenden Mangel ber Sil · 
‚bermünzen zu fleuren, laffen Se, Maj. ber 
Katfer gepemmwärtig zwel Millionen Zwanzig 
und Zehnkreuzerſtuͤcke zu Schemutz prägen, 

Verſchie dene Ausländer, deſonders Fran⸗ 
zoſen und Hollaͤnder haben feit-bem-Bexbote 
der Autländermaaren In den Provinzen bed 
K. K. Erbflzites Fabılken angelegt, und ſich 
auſaͤßlg gemacht. Auch in Brüng werben 
neue Tuchfabriken angelegt, Auf bie Wer: 
feinerung der Echafwolle wird große Auf: 
merkfamfir gewandt, Man hoffet fie von 
Jahr zu Jahre zu beffern, 

Ale Nachrichten aus Konftantinopel kom⸗ 
" men darin überein, bad der Divan, aufge- 
blafen durch bie Vorthelle, die der Kapitän 
Baffa Über die vebeillichen Wels In Egypten 
erhalten, ſich fogar weigere, dem Rußi 
Minifter auch Ader die gleichgältigfen Ge- 
genftände zu antworten, obſchon lejterer es 
an der ndthigen Betrefbung ‚nicht fehlen laſſe, 
and Moten über Noten einreihe, um nur 
feinem Hofe etwa berichten zu ldunen. Bald 
entſchuldigt man fich mit der Krankheit «ins 
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oder des andern Mitglledes des Dlvaus, bald 
mit der Abweſenhelt des Koplıän Bafla; zu» 
weilen heißt es geradezu, daß kieier oder 
jener Gegeufland die hohe Pforte nichts ans 
gehe, urd fie der Immermwährenden Bihellt« 
gung müpe fele ; fo daß hieburch alle weitere 

Unterhandlungen Im Grunde (dom abgebro⸗ 

chen find, Der Divan iſt entſchloſſen, in 

nichtö mehr machzugeben, und ſomlt dürfte 

bad Fünftige Fıhbjahr und viele wichtige 

Erelgriffe von birfer Selte darbleten. Auch 

ber Benerlanifche Ballo wird mit ber grd« 

Ren Glelchgültigkelt behandelt, Unter an⸗ 

bern ſagte Ihm der Reid Effendi am 4. Sept. 

‚als er Im einer Mudlenz mehrmal um Ges 

nag:funng gegen den Bafla von Ekurat 
‚anbtelt, gerate und mie Höhntfcher Mine Ins 

Geficht, daß wel die Allttıten der Mepude 

U im Stande fegn würden, ihr bie begehrte 

Gerugzthunug zu verſchaffen; er ſolle fich nur 

wie ſeither am felbe wenden, Beim Weg⸗ 

fahren warf der Poͤbel mit Koth nach Ihm 

utd feiner Begkitung, 


Aus Itallen, den 10. Welum. 


Aus Slulgaglia wird berichtet, daß am 
19, vorigen Monats dafeltft am hellen Tage 
zwei Geurrfugele, Die eine In die Stadt, bie 
andere in dad Meer, vom Himmel gefallen, 
Die Folge davon war, doß In der Nacht dar. 
auf ein ſolcher harter Wirbelmind entſtan⸗ 
den, der alle Ländereien und MWeingärten, 
längs dem adilatiſchen Meere bis nach Ans 
loua, verwüftet hat, fo de wenige Bäume 
mir ihren Wurzeln ſtehen geblieben, 


- 
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Zu Sinigalia, Pefaro, Vand ac. lad die 2 mungen der Schazmelfterel die Summen rich 


meiften Scornfleine umgeworfen morben, 
und auf der See verfchledene Schiffe mit als 
len dareuf befindliden Perfonen verunglädt, 

Laut Bitefen eus Konftantinopel herrfcher 
dalelbſt eine allgemeine Freude Aber dieglüd 
lichen Vertichtungen des Kapitän Dafja In 
Egypten. 

Diefer Türkiiche Grosadmiral hat zo Koͤ 
pfe, tie er den bortigen rebelliſchen Beys und 
andern Uufräbrern abſchlagen laffep, bierber 
Bberfandt, und birfe machten 8 Tage lang die 
Yugenmweide des Volks über ven Thoren des 
©erails, 

Gedachter Gıosadmiral iſt ein Mann vom 
feltenen Gaben, aus Ergebenhelt für. feine 
hohe Pforte völlig Eorhufiafl, und unter'allın 
Mufelmännern derjenige, der ſich zu allen 
Zelten, unter allen Usfländen und Begeben 
beiten, in feinen Aemtern und Poften erhal⸗ 
‘ten; und der auch den du ch den leſten Krleg 
mit Rußland erlittenen Verluſt am ſchmerz · 
lichſten empfunden. Gein Unfehen iſt faR 
unumfchränft. ; 


WBerfolg von Londen, ben zo. Weinm. — 


; Wan verwlchenen Montag hat der berähm- 
te Admlral Koppel die Laufbahue felnrd auf 
6r Fahre gebrachten Lebdens dohler geendiget. 
Seln Stelgen zu hohen Ehrenaͤmtern, und 
beſonders im lezten Kriege, iſt ein Bewels, 
das wahre Verdleuſte ſelten unbelohnt biet- 
den. Selne lejte Erhöhung war: ben 24, 
Ap-ıl 1782 zum Lorb Wicomte, eine ber 
böchiten Ehrenflufen, wozu ein Ritter in Em 
gelland gelangen Fann. 


Es IR jejt gerade 100 Jahre, bof ein. 


Dftindienfahrer den erfien Thee nach Eng» 
land gebracht bat. Sein ganzer Borrarh 
beftand In drei Wiertei Ciutner, wovon er 
"das erſte Piund iu Lolds Kaffeehaufe verfauft 
bat, worinn dte erfle Taffe getrunken wors 
ben iſt. Ber follte damals daran gedacht 
haben, daß in der Folge für ganze Milllo⸗ 


nen verläppert werden würde, 
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Erfi jezo iſt man Im Stand, ausden Rech⸗ 
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tig anzugeben, welche der Amertkantfche Krieg 
von 1776 bi6 1784 Grosbrittanlen geloftet 
bat, Diefe Summe beläuft ih auf 77 Mil« 
Ionen, 629 taufend 896 Pf, Sterling, das 
von nur jährlich allein an Zinfen Aber 5 Mil« 
Itonen Pfund bezält werden, Frankreich dbrf- 
te diefer Krleg gegen 1500 Millionen dor» 
tiger Pfunde gekoſtet haben. 


Haag, den 16, Weinm. 


Die Generalflatthalterfhhaft der Kalierli. 
deu Niederlande Hat ſich In einem beſon⸗ 
dern unferm Minifteg zu Brüffel übergebes 
nen Schreiben bellagt: bad 2 Bataillone Hol⸗ 
ländifcher Truppen, weldye am 7, und 8.00» 
rigen Monats von Maftricht nach Herzogen⸗ 
duſch marſchirt felen, bad Gebiet des Kaiſers 
verlezjet haden. Verſchiedene Soldaten ſelen 
In die Behauſung eines fichern Peeters elu⸗ 

etretten, einige haben fi Eſſen und Trin⸗ 
en geben laffen, eintge haben bejalt, andere 
nicht, und der Wirth habe dazu noch verſchle⸗ 
bene Sachen eingebüßer, Die General : Statt» 
balterichaft verboffe, daß man ohne Auf» 
(dub den Schaden eıfejen, und bie: renler 
ja gebührender Strafe ziehen werde, 

Die Staaten von Holland und Befiri-s. 
land haben den Befehl wieberrufen, dad Mes 
giment der Dragoner Garden auffer Gold zu 
fegen, weil ſich bet genauerer Unterfuchung 
befunden, daß diefed Megirment bei dem neu« 
then Unruhen in Seldern nichts verfchuldet 
gehabt. Dagegen haben aber diefe Staaten 
beſchloſſen, die Leibgarde des Fuͤrſten Statt. 
halter, Die auf ihrem Welgern beharret, den 
neun Eid zu leiſten, aus dem Bezug ihres 
Soldes zu fegen, 

Man verfidert, daß der Königl. Preufis 
ſche Mintfter Braf von Gorz nächftens wie. 
ber nach Berlin zurückkehren werde, ohne 
demnach feine Sendung nach Wunſch erfüllt 
zu haben, 

3u Horn in Nordholland war am 13, biee 
ſes ein Auſſtand, gelegenheitlich daß das da» 
ſelbſt mis Bewilligung ber Regierung erıiche 
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tete Brelforpd felne Uebungen machte, Es 
gelang aber dem unrublgen Volle nicht, fet- 
men Streich auszuführen, fondern mufite lei. 
den, daß die Nädeleführer gefangen wurden, 
Die Staaten von Holland haben am ı2, 
dleſes den Schluß gefeft, bie in diefer Pros 


vinz gebuldeten Katholiſchen Kirden von der ' 


ſehr unanftändigen Verbindlikelt, den Ju 
Aigbeamten ber Bezirke jähritch gewiſſe Geld⸗ 
abgaben für ihre Meltgionsübung zu entrid» 
ten, für Immer zu befreien. Die Biamten 
follen aus andern Mitteln entfchädiger werben. 

Der Kommandanı des Kordons bei Ur 
seht, General von Ryßel, bat eine Menge 


Kriegsvorrath erhalten, um fich deffen bend» ||| 


| 


J 
| 
! 


thigten Falls zu bedienen, 
Utrecht, den 16, Weinm, 


Heute 1% die Einfezung der meuen Regle 
rung milt einer Aelerlichketr, Die wenig ihres 
leiden bet, dabler vor fih gegangen. Das 
eglement von 1674 wurde gänzlich aufge» 
hoben, und dagegen daß fit einem Jahr be, 


ſchloſſene eingeführet, Die Buͤrgerſchaft hat | 


den Mogifirat allein gewaͤhlet und nad der 
weuen Formel in Eid und Pflicht genonimen, 
Es wurde mit allen Glodea geläuter; waͤh⸗ 


rend dem Dorgange auf dem Rathhaufe zog | 


Die beweffacte Buͤrgerſchaft auf, und legte 
nicht eher die Waffen nieder, bi alles vorbei 
war, rornach fi Alte und Zunge anflärs 
digen Freuden überliefen. Der Zufluß von 
Denichen war unbeichreiblich, und Perfonen 
vom hoͤchſten Range haben ſich bei dleſer 
prunfooßen Zeterlichteit eingefunden, welche 
‚mehr von dem ungeflümmen Wetter, ald von 
feindlichen bewaffneten Händen unterbrochen 
zu werben bedroßes worden. _ 


> Machricht vom den MWetterableitern im 
R Wirtenberg. * 

- Dbgleich diefe gute Auſtalt Im diefem Her 

gogthum erwas (päter als in andern Ländern 
eingeführt worden if; fo If fie doch In Zur- 

gr Be Sen eben fo weit oder welter 


f 









"gediehen ald anderwärtd, wo man fräher ans 
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fing. Im Jahr 1782 entfchloffen ſich Se. 
Herzogl, Durdl. aus Höchfleigener Üderzeus 
gang, Dero Matereigebäube zu Hohenheim 
mit Blizableitern verfehen zu laffen, und 
übertrugen beren Ausfährung dem befonders 
In diefem Fach berühmten Prof. Hemmer , 
nach dejfenfUngeden In folgendem Frühjahr 7 
grofe fünfiptzige und auf den naͤchſten Offl⸗ 
cen · Gebäuden 2 Pleinere einfache Mbleiter 
daſelbſt errichtet wurden, Dieſes böchfle 
Belfptel hod die gröfte Bedenklichkriten, wel⸗ 
de zuvor Mauchen von einem ähnlichen Ent- 
ſchluß abgehalten hatten, Die Nachſolger, 


wæelche in Eturtgarb im Jahr 7783 ihre Gr» 


bäube vermwahret haben, find zu feiner Zeit 
befannt gemacht worden, Im Yabre 1784 
wurden folgende Gebäude wider das Einſchla⸗ 
gen bed Blijes verwahrt, als zu Balingen 
(mo Im naͤchſtvorherlgen Fahr der Bliz zwei 
mal mitten in der Stadt elngeſchlagen und 
ein Haus abgebrannt, mithin gleidyes trau- 
rige Schickſal wie der Stadt Göppingen ger 
drohet hatte, ) die Dberamtel und deren 
Scheune, der Thurm bes obern Thors, das 
Rathhaus, wie auch die Privatgrbäude des 
Hu, Stadtſchreibet Hobhanen, Hru. Kauf⸗ 
mann Sigels, des Kupferſchmids Landen⸗ 
berger und die Scheune des J. G. Pfelfers; 
zu Stutgard: die Wohngebäude Gr, Ercell. 
Hru geb, Raths Freiheren von Gemmingen, 
Sr. Exc. Hrn, geb, Mathe Faber, Hrn. 
Regler, Raths Haſelmayer, Hen. Hofbuch⸗ 
druckers Cotta, und der beiden Hrn. Han⸗ 
belöleute Gebrüder Keller, ingleichem ein 
Theil der Herzogl. Hohen Karls Schule, 
und bie drei Gtiftögebäude, oder der ſoge⸗ 
nannte Stock; zu Tübingen: die Univerfis 
tätö» Gebäude und die Stiftöltsche ſamt dem 
Thurm; zu Hohenheim wurde die Anzahl 
der obgedachten —2 Ableiter, ſobald 
die nie Fluͤgelgebaͤude vollendet waren, durch 
3 eben derglelchen neue In (pmmetrifcher Ord⸗ 
nung vermehrt, 

(Die Gortfegung folgt, ) 


Es wirb ein Paar Eheleute, kathollſcher 
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Religion, die zwiſchen 40 und zo Yahren 
alt, wo mdglid ohne Kinder und fromme 
Ehriften find, um die Steile eines Verwal: 
ters und einer Berwalterin in einem Armen · 
hauſe zu verfehen, geſucht; dieſe Eheleute 
müffen Ordnung verfiehen, lieben, und Men» 
ſchen zu regteren wiſſen; der Mann fol des 
Schreibens und Rechnens fo viel kuntig ſeyn, 
daß er im Stande ſel, eine Rechnung zu ſuͤh 
ren, auch In der Gaͤrtuerel, Obſt und Ge 
möspflanzung, fo viel möglich erfahren; die 
Grau fol eine vernünftige Hausmutter feyn, 
mithin die Kuche, die Waſch, und was fon» 
flen zu dem Heue weſen gebdret, volllommen 
verſtehen; diejenige, welche ſolche Eigen» 
ſchaften und Luſt zum Dierft haben, werden 
ſich bel Ausgebern dleſes Blatts melden, um 
bad Nähere zu vernehmen, 


Da auf den obolängfk verflelgten 12 jährt- 
gen Befland der hiefig herrſchaſtlichen Bann» 


mühl immictelft zerſchledene Nachgebette eius | 


gelommen, und hierauf verordnet worden, 
eine anderwelte WVerfielgung dieſes Beſtands 
zu veranlaffen, man ſofort hlerzu den 26. 
dleſes beflimmt bat; als wird ſolches denen 
ollenfallfigen Kiebhabern hlermit kund ge 
macht, um au oben gedachter Tagfahrt 4. 
dahler elufiuden, die Beblenguiffen verneh» 


men, auch die vorhin ſchon beichriebene, gan) 


nen aufgebaute, aud drei Mabl- und einem 
Schaͤlgang beftehende Mühle beſichtigen zu 
Konnen, Nedarfieinach am Io, Dit, 1786, 
Hochfuͤrſtlich Worms, und Speleriſch 
gemeluſchafi liches Amt. 
Ex Mandato. 
Vankauff, Amtsſchrelber. 


* 

Die Benderlſche Buchhandlung gegen ber 
Hauptwache über wohnhaft, bat ſo eben aus 
der Preſſe erhalten: 2Bunds (5, P) Predis 
ger und Joſpector zu Lautern, Beiträge 
zu der Geſchlchte der Speidelberger Untverfs 
tät, bei dem Andenken an das vierte Jubel · 
ſeſt dieſer Untverfitär, in g. mit einem Ku⸗ 
pfer, die berühmte Stadt Heidelberg, wel. 


che neu aufgenommen, gezeichnet und geſto. 5 Gämtlih von 1558, 


a 
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Sen von Yalch Neger, roh 34 Fr, und ge* 
bunden 58 kr. Welche enihalten, Eritiige 
Nachitlchten von dın Büchern uns Handſchrif⸗ 
ten, morlnnen die Geſchichte der Hildelber⸗ 
ger Untverfirät bearbetter iſt. 2) Bon dem 
Schriften, welche überhzupt von der Stif⸗ 
tun; ter Umfverfirät, Ihrer erften Einrichtung 
und mertwördigfien Schickſalen, bis auf ge» 
wife von den Autoren feftgefeste Epochen 
handeln, 3) Bon dem Schilſiſtellern vor 
dem acht jehuten Jahrhundert. 4) Von deu 
Schriſten, welche verſchledene merkwürdige 
Epochen und Begebenheiten der Heldelberger 
Univerfität Indbefomdere erläutern, 6) Bon 
den Prlvlleglen und befondern Vortechten der 
Untverfirät, 7) Bon denen mit derfelben 
vorgenommenen Refoımationen, 8) Bon 
befonderm felerlichen Begebenheiten, welche 
die Unlverfitaͤt erledet, 9) Bon ber Ge⸗ 
(dichte der verfchledenen Fokultaͤten. 10) 
Bon dem Verzeichniffen der Reftorum ma- 
geificentifimorum, magnificorum & Pro- 
feflorum. 11) Bonber chemaltgen beruͤhm⸗ 
ten Blbtlothek, welche nad Rom geſchlep⸗ 
pit worden. 12) Won dem Leben und dem 
gern der vorn:hmflen Schriſtſteller. 13) 

einigen Kurfürftıen von der Pfalz, die 
ſich um bie Untverfität Heldelberg vorjüge 
lich verdient gemachte haben, 14) Bon 
den Kurfürfien vor dem fechjehentem 
Jahthuundert. 15) Von dem Gtifter der 


Sahrhundert. 19) Von dem K Karl 
Ludwig 1652. 20) Mon dem Ku 
Sohaun Wilhelm, 2ı) Bon Sr re⸗ 


gitrenden, Kunjürflliden Durclau t Karl 
rang die Univerfität Ihr viertes — 





und vler Statuta der fi 
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Num, CXXVII. 
Mitwoch, ben 25. Weinmonat (Oct.) 1786 








München, den 19. Welum. 


ud) die biefige anfehnliche Schägen : Com⸗ 
pagnie hat fich beeifert, Ihren wärmften 
Anthell bai der —— allgemeinen Freu⸗ 
de der Balern und Praͤlzer laut an den Tag 
zu legen, Das deswegen felerlichit auge 
elite Frelſchleſen bauerte auf ihrer befonderd 
ſchoͤn und anfpielend verzierten Schiesſtaͤtt⸗ 
vom 9. biö den 12. d. M. model überhaupt 
1115 fl,, und intbefondere ein Hauptze 
winnft von 230 fl, verſchoſſen und vertheilet 
worden, Das Exde war eine 2 Stunden lam- 
ge Beleuchtung. Zu weitläuftig für diefes 
Blatt wären die fermern Beſchreibungen fo 
vleler Felerlichkelten, die ſeither aus ſo wie- 


len Städten und Ortſchaften biefiger Lande | 


zur Delansimachung welter eingegangen, . 


Oppenheim, den 22. Welnm, 

Schon am 3. dieſes ward dahler in ben 
Kirchen der drei verſchledrnen Rellglonen 
Gott dem Allmaͤchtigen für das pwelfache 
Geſchenk der Durchl. iungen Pfalsgrafen der 
Innigfte Dank abgeſtottet; am 17. aber gab 
der biefige Dberbeamte Herr Hofgerichtörath 
Wueſt fine Freude über diefe dem ganzen 
Rande fo erwünichte Eraͤugnis, durch eine be» 
fonderd angrfiellte Felerlichkeit, offentlich zu 
erlennen, zu welcher nebſt der geſammten 
Kurfürfilicden Dleuerſchaft die Geiſtlichen ber 
drei Religionen, der Stadtmagiſtrat, und 
mehrere Fremde eingeladen waren. 
: Den Unfaug des Feſtes machte ein von 
deſſen Herrn Bruder, dem Heren Hofgertchtös 
zach aus Mannheim, verfertigtes, mit einer 


2 
— 





— — — — 


| 
| 
| 
s 





Erleuchtung verbundened Feuerwerk an dem 
Berge des Stelndruches vor dem fogenannten 
alten Klofter. Oben auf ber Fläche erblick⸗ 
te mau einen grofen Triumphbogen, und in 
deffen Hintergrund die untergehende Sonne 
mit der Unterſchrift: Occidens refulget in 
Ortu,. Mäher vorwärts gegen den Trlumphe 
bogen fanden die Säulen des Hercules mit 
ber anfıdie Geburt beider Prinzen anpaffens 
den Chronsgraphtichen Denlie: 
wItitVr hIs tVte DoMVs agILVL- 
phICa feLIX. 

Bor ber Mitte des Triumphbegens abs 
waͤrts des Berges ſtufenwels Piramiben und 
Be Font alnen und Feutr⸗ 
raͤder befanden ſich auf den erleuchteten Staf⸗ 
feln, jur Selte Schwaͤrmerbüchlen, die beim 


Aus bruch die ſchduſte Wirfung machten, 


Nach dem Feuerwerk musde im der Lande 
chreiderel an drei Tafeln zufanemen von 60 
Gedecken geipelfet,, und bei dem Defert im 
der Mitte der gröften eine Iluminatlon aufe 
geſtellet, welche Härten mit Teraffen, Fou⸗ 
talnen, Waſſerſaͤlle, und In Bluͤthe fichenbe 
Weinberge vorſtellte. Ya den Frontlipicen 
eined Säulengebäud:s baden ih die Silhonet» 
ten Karl Theodors und Elifabeth, und am 
ber bieje umſchlieſenden Galerle die erleuch⸗ 
tete Chrouographiſche Yulchrift: CaroLVz 
theoDorVs, AaVgVita & faMILIa pa 
Latina VIVant In annls perenne; uns 
ter dieſer aber auf den 4 Selten des Gtbaͤu⸗ 
des die aufgehende Eonne mit deu Uuters 
ſchriſt: IC LVCet In ortV non tantVM 
pro ViVentlbVs In patrla, feD tote 
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beige, eX proVIDentla nVMInls VI- 
tes palatIne reCreflVnt; mweift noch 
einigen auf den Gegenſtand und deffer Emble 
maten Bejug habender Deutſche Berfe, durch 
gute Anordnung, Erleuchtung und Zuſam 
menbang vor zuͤglich aufgeprichnet. Im obern 
Thell der Mäfdine rudete auſplelend auf ven. 
vorieienden Herbſt ein bekraͤnztes Welnfaͤß 
chen, aus welchem auf das Hoͤchſte Wohl 
unſers theuerſten Karl Theodore, und vlel ˖ 
gellebte ſlen Ellſabethen Auguſten, ſaͤmtlicher 
hoher Perſonen des Durchlouchtigſten Kurs 
hauſes, und der neugedoreen Prinzen getruns 
fen, endlich aber dieler frohe Tag mir einem 
Infiigen Ball beſchloſſen wurde, 


Wien, den 14, Weinm. 


- Heute find Se. Mai. der Kalfer nad) einer | 


‚slerteljährtgenBereliung Ihrer Provinzen all» 
bier wieder ang fommen, und geſtern Mor: 
gend iſt die Bagage des Erzherzogs Ferdi 
Band und feiner Gemahlin Kdnigl. Hoy. auf 
dem Waflır angelangt, und ſolche, nachdem 
man fie auf dem Hauptmauch befichtiger bat, 
auf zween mir 4 Pferden befpannten Waͤgen 
iu bie Burg gebracht worben. 
daß iu biefem Monate noch Hochfidieſelbe all» 
bier eintreffen werben, 

Um von ber von Wien ju ur- 
thellen, ſehe man folgendes wahre Verjelch 
nid von 1784 vom 1. Nov. bis lejten Det. 
1785 an. — Ochſen 4104 1 Stüde — Rüte 
3319 (Ungrifye Ochſen werben durchs gr 
ze Fahr mit Unsnahme der Fafenzetı geſch lach 
tet, und diefe Ausnahme geichichet dem Inn 
laͤudiſchen Vlehadſaze zu Bunflen) — Kaͤl⸗ 
ber 71239 — Schafe 48934 — Laͤmmer 
248,176 — Schweine 98556 — Spanfär. 
tel 12376. 

Welue — Defterreiher 547 706 Eimer. 
Yusländtfe und Uagriſche Weiae 10656 — 
Dier 376 830 Eimer. 

Mehl — weiſſes 370.892 Zentuer — 
Schwarzes 262,193 -— G:ied 7135 ent. 
ar. — Huͤlſenfruͤchte 44976 Mezen, Wels 


yot 
orbe; dbber dem Im Blürbe ſtehenden Wein, 2 gen und Korn 152,325 Mezen. 


Man ſagt, 


he 
Gehe 
73786 Mejen — Haber 704, 502 Mezen, 
Heu 19907 Fuhren — Stioh 1,230, 162 
Bünde — Unfhlitt 21530 Zentner. Diefe 
Nachricht wird Liebtzadern der polltiſch bios 
nomt chen Arithmetik nicht unangenehm (ron, 
Des Grosherzogs von Toskana K. H. ha» 
ben die Schluͤſſe des zu Plſtoja adgebaltenen 
gelſtlichen Sinods hierher geſchickt, blos um 
Se. Mai. den Kalſer von dem zu verfländt. 
geu, mad borten zetiher vorgegangen If, 
Ein Eilbore aus Berlin, und einer aus 
dem Haag trafen vorgeflern Im Zeit von mo 
Sturdin nah einander bier ein, Nud IR 
der Frandſiſche Bot/chafter wieder bier au⸗ 
gelommen. Was die fumeren Unruhen der 
Republit Holland betrift, io dörfte die Rich⸗ 
tung und Sehlichtusg derſelblgen wohl eimjig 
und allein den beiten Machten von Fraukreich 
und Engelland überlafjen bleiben, und je nach 
dem verichtebenen Sjuterejje diefer beiden Hd⸗ 
fe ausfallen. Preuffen wird dabei fo viel 
und lange ald moͤglich blos jufeben und be» 
obachten, Drflerreih und Rußland aber audh 
ulcht anders ald blo&als qui: Rarhgeber ſich 
einmiichen.- 


Breslau, ben g. Welum, 


Ale zur Huldigung hier anlommenden De» 
putirten muͤſſen ſich bei der Köntgl. gehelmen 
Kanzlei melden, ihre Ankunft prototolliren 
zu laffen, und ihre Original Vollmachten 
gegen einen Recogultionsſcheln beibitugen, 
Aus jedem Kreife muß ein Verzeichnis aller 
darin befindlichen, gegenmärtiger und abwe⸗ 
fender, sittermäßig.r uud adelicher Einges 
feffeuen, in beglaubter und authentiſcher Borm, 
vom Kandrathe, dem Marſchkommiſſaͤr und 
den beidın Kreisbeputirten überreicht werben, 
— Die Kaufmannstdrie ſol am Huldigungde 
tage hertlich mit 2000 Lampen erleuchtet 
werben, Auch macht die Kaufinanſchaft Ans 
alt, auf der Börfe offene Tafel zu geben, 
moran Kaufleute und M von Difinctiom 


Theil Haben werden. Die Raufmannsıdch» 
ter werden bem Könige 
SZ Rradıt entgegen gehn, 


zu Bus In altdeutſcher 





ei 

Die auf die Halblgung geprägte Gedaͤcht · 
niemänze ſtellt das Königl. Brufibild mit der 
Umſchrift Bar: Fridericns Wilhelmus 11. 


Boruflorum Rex, auf der Ruͤckſeite Inte | 


Schleſien vorm Altar opfernd, an welchem 
dad Worpen mir dem Schleſiſchen Adler 
- lehnt; mwitder Weherfchrlft: Aeternet; und | 
ber Unterf&rlit: Vota Silefisz Regi Optimo 
MDCCLXXXVI. d. XV, October. 


Berlin, ben 14. Weinm. 


“ Die Huldigung für Magdeburg If auf den 
ıgten, für Halle auf den zıten, für Hal- 
berftabt auf dem agiten, für Minden auf den 
28flen October; für Eleve auf ben 6teu, 
für Mörs auf den gtem, für Lingen auf den 
13ten, und für Aurich anf den ıgten No 
vember feftgeiejt worden. An allen biefen 
Drren wird fie von dem wirklichen geheimen 
Staatdı und Auklzminifter, wie aub Di- 
seetor des L.bndepartementd , Freiherrn 
von Red, ald Kduiglicher Comkffartus, Im 
Namen Sr. Moj. angenommen werben. 

Um 5. d. Mittags um 12 Uhr langten 
Se. Maj. ber Koͤrlg auf Dero Melle nad 
Schlefien zu Glog u om. Der Empfang 
bafelbfl war {ehr feleilich. Die gefamte Bür- 
gerſchaft Aund im zwei Reihen, woran auch 
die Judenſchaft augeſchlofſen war, Bor dın 
UbRelgpimmern wurde Gr. Mej. von 19 
Töchtern der Abntzl, Raͤthe ein Gedicht, In 
Aılıß gebunden, auf einem geſtickten Kiffen 
Intend überreiht. Se, Maj. nahmin es al 

oft au, dankten auf das huldreiifte 

dafür mit den Worten: „ich bin Ihnen {ehr 
verbunden,“ hoben zugleih die Demolielle 
Etielow auf, und fagten noch im Weggehen: 
Ich danke Ahnen, meine Kinder,” Abends 
war bie Stadt erleuchtet, | 

Um 6. d. Nachmittags um halb 2 Uhr 
traf. der Köulg zu Schweidnt, ein, woſelbſt 
ber Empfang nicht minder ehrerbietig geme- 
fin. Der welſe gute Monarch geruhete auch 
daſelbſt 2 Feflungs · Gefangene In Freipelt zu 
fegen ;. bei bieler genbeit aber. auch zu er: 
tlaren: daß keine Kindermbiberin von Allier⸗ 
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böchflpenenfelden Begnadigung erwartrudärfe, - 


Qeute fräh um 5 Uhr ſejten Se, Körigl. 


Majeſtaͤt Ihren Weg nach Silberberg und 
Glaz fort, 
Aus Polen, den 14. Weinm. 


Die Erdfnung des anf den Montag, ben 
2. biefeß, angefejten ordentliden Poluiſchen 


Meibörages geſchahe zu Warſchau mit den 


gemöhrlicgen Felerlichkeiten. Der König, 
von beim Genate, dem Miniflerio und dem. 
reprefentirenden Landboten gefolget, begab 


ſich nach der Collegiarfirhe von Et, Johann, 
und wohnte dem Gottesdieuſte bei, den der 


Biſchoff von Plock, Szembeck, hielt , wor« 
auf Se. Maj. In der Kanımer ded Senats 
feinen St; nahm, um der Gewohnheit nach 
ben Haudkuß von dem alten Marſchall zu 
empfangen, worauf er den Saal verließ, 
und In ben Saal der Zandboten gleng, 

Um 3. d. vergieng der Tag faft gänzlich 
mir Streitigkeiten ia Bıtreff der Podollſchen 
Landräge, Sierauf [dritte wan zur Wat 
bed Reichstags. Marſchalls, und der Land⸗ 
bote von Sodacy, Herr Badomölt, wurde 
durch 168 Stimmen gegen 9 zu diefem Um. 
te eingeladen. 


Stadt am Hof, dem 19. Oct. 


Dei der heut mit feflgefegten Formalitäten 
bolljogenen aasten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
— Lotterle hleſelbſt find bie 
ru 


13. 30. 89. 18. 27. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 


226te Ziehung beſagter Kurfuͤrſti. Lotterie 
wird den 9. Nov. 1786 vor ſich gehen, 


1. 

Verwlchenen Samflag ben ar, dieſes if 
durch die breite Strafe von der Gegend der 
Hauptwache an bid am die Frelherrlich von 
Zebrwigfche Behauſung eine blaue mit Gold 
arnirte Tabaksdoſe verloren werben „ der 


Inder ‚wird erſucht, folche gegen eine gute 
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Erleunilichkelt dem Herrn Uchenbach im Kafı © Lautern In eine freimillige offentliche Wer 


fecheus einzuhäntigen, und follte jemand fel 
bige an ſich gekauft haben, fo ift man erbd⸗ 
deſſen Auslage zu erflatten, 


2. 5 
Da die Erben des verlebten Kurpfilsifden 
Dberjägerd zu Scwejingen, Herrn Oſter 
held, entf&loffen find, ihr befizendes, bei 


und um Lautern gelegenes, Ihnen auf Erb» | 


und Erbuehmen verliehened, vormals Her» 
zoglich Pfalzgweibrädifches , nunmehre aber 
ducch Austauſch, vorbehaltlich allır feiner 
Gerechtſamen, Aurfürfll. Pfaͤlziſches ſoge⸗ 
sannted Waͤrſchweller Hof · und Freigut, 
withes im ohngefähr 88 Morgen Arder, 
13 Morgen Wiefen, und ı Morgen Garten 
in Lauterer Gemarkung ‚ ſodaun in 7 Mor: 
gen zu Lohns feld gelegenen Wiefen, wie auch 
in einem zmeiftddigen Wohnhaus, Hof, 
Scheuer, Stallungen und Gärten in einem 
Bezirke In der Stadt Lautern, auf dem al» 
ten Sof liegend, beſt ehet, und mit folgen 

den Gerechtigkeiten, als der Schazungso⸗ 
auch Frohnd⸗ und anderen Freiheiten, der 
freien Bau. und Brand» Brholzigung Im 
Reichs wald, und freien Weinſchank von 
Oſtern bis Pfingſten verfeben if, und wo⸗ 
von an Pfacht jährlich zmblf Malter Korn, 
acht Malter Gerſt, acht Malter Spelz und 
6 fl. Geld zur Gefaͤllverweſerel Lauteru zu 
entrichten find, wodel aber auch noch 20 
Morgen fogenaunte Pfründ- Meder befind. 
lich, wofür auſſer vorermähntem Erbpfacht, 
dem Stift Rantern an ſtaͤndigem und umab- 
laͤßigem Zins ober Guͤlte jährlich acht Mal 

ter x Fijl. Korn gellefert werden müͤſſen, 
und über welch alles vor wenig Fahren eine 
ganz neue Renovatlon, worlanen fämtliche 
Güter, nedſt Haus und Zugehör auf das ge⸗ 
naueſte befchrieben, auch Im fdrmlichen Plan 
geleget find, errichtet worden Ifl: vermdg 
von Gr. Kurfürſil. Durdlaußt unterm 26, 
Auguſt abhiu erhaltener guädigfler Erlaub- 
nis, in vier Theile gethellet, auf den 30. 
biefed laufenden Monates Dxctobiid In Loco 
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fletgung zu bringen; als wird ſolches denen 
bierzu Luſttragenden zur Wiffenichaft hierdurch 
—— gemacht. Heidelberg den 5, Dit, 
178 7} 


2. 

Dem Publikum wird blermit befannt ger 
madt, daß künftigen Monats Nopember den 
10. und II, Ftiltags und Samſtags Bor» 
mittags von 9 bls ıı Uhr und Nachmittags 
von = bis 5 Uhr, zu Neuftadt am der Guard, 
auf dem Kaffeehaus bes Herrn Friedrichs 
Hermant, elne freiwillige Berfleigerung vach⸗ 
lebender dem Herrn Johann Nicolaus 
Schwarz, reform. Pfarren zu Neuſtadt, 
zugehdriger Weine unter annehmlichen Eons 
ditlonen angeftellet werden wird; als: 4 Zus 
ber 1775887, 7 1/2 Buder 1774ger, 10 Zus 
ber 1779ger, 9 Juder 17Boger, 8 I/2 du⸗ 
der 1781ger, 8 Zuber 1783ger, 3 Fuder 
1785ger, Hambacher, Edentoter, Hardter, 


| Gtmmeldinger und Neuſtadter Gewaͤchſen. 


Die Proben von diefen Weluen fhnnen 8 Tas 

ge vor dem angelejten Berfleigerungd + er. 

min an den Käflern genommen, und biezu die 

nötgige Uuleltung von dem Herrn Friedrich 

Hermant elugeholt werden. Neufladt am ber 

Haard, den 14, Oft, 1786. 

7 P. N. Müller, 
Pfarrer zu Muͤhlbach ex com- 
miflione bed Hru. Pfarrer 
Schwarz. 


; 4 
Bel dem Untverfitätsbuchoruder Herru 
Wleſen In Hetdelberg Ift auch dad In lezte⸗ 
rer Zeltung ausführlich angezeigte Werk von 
Tu. Hru. Wund, die Univerfickt und das 
Subelfe in Heidelberg. betreffend, roh zu 
54 und gebunden zu 58 kr. zu haben, 


In der neuen Hof und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung nebendem Gaſthauſe zum Riefen ift zu haben: 
Kleine Laudbibliothek, 1. 2. und 3ted Bänden, 
enthaltend Hölin’s Gedichte, Moriz, ein Meiner 
Roman von Schulz, und Pontopidans Norwegis 
{de Naturgefpichte, 13, zufammen sa kr. 


=, 
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Mannfeimer Zeitung” 


Num. CXXIX. 
Samſtag, den 28. Weinmonat (Dct.) 1786, 
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Hatem, bın ra, BWelnm, 


yyıars bewetfet mehr, daß unfere Etadt 
durch willtaͤrlſche Gewalt unterjochet 
worden, zur Beſtrafuug, weil fie einen Lelb⸗ 
gordiſten des Fuͤrſlen nicht Hat zum Raths⸗ 
herra angehmen wollen, als was om 10. d. 
fi bier zugetragen bat. GSedag ter Leibgar 
dir, Namens Dinfgreeve, Iſt nämlich geſtern 


durch den Juſtlzhof als wirklicher Rach und | 
EScoͤffe diefer Stibt eingefezet uud zum In» · 


eerimd » Burgermelſter ernaunt worden, 


Utrecht, dan ıg. Welum. 


Se, Durchl. der Far Statthalter Hat an 
Die Generatflaaten ein Schreiben gelangen 


0 
— 
| 

! 


Isfen,. worfn derfelbd tab Betogee rech ſer· 


Mei welches er von dem unglintlideufctese | 


mit den Engländern an dis auf gigenmärtige 


Zelt beobachtet hat. Die Drpatineen der 6 Pro: | 


pinzen haben dirfed Schrelden zur Berlchtſtel⸗ 
lung genommen, bie Holland aber hat 
erläret, daß fie ſich ein für allemal am Ihre 
vordere Enticplüffe halte, und vadet beharre, 
Der Zürft wird indeſſen voch ein grdſeres 
Mantjek zu feiner Rechtfertlgung bekannt 
machen laſſen. 

Yu Eriedland haben verſchledene obrigkiit, 
liche Auskundungen eine grofe Gährung un» 
ter dem Molke verurfacdet, wobel es fo Kelt 


gelommen, daß dad Wolf unter Beigefelung | 
igen die Placade zerriffen. | 


ie Haufen bat ſich hierauf unter bie | 
ber Srelfosps anmwerben laflen. Cs | 


Aus waͤri 


Fehr. zu befürchten, daß dieſe Provinz, 


55 jene von Geldern, der ia) 
nes bürgerlichen Krieges werden Adrfte, 





| 
| 


— 
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Am vermwicdenen Kreitage iſt der 
von Cutland nebft feiner Gemehllu Arie 


| wen zahlreichen Gefolge im Haag engelom. 


min, Gi Darchl. haben einige Tage om 


dem Steithalterlichen Hofezu Loo sugebrachr. 


Sle iverden von hler nach Amſterdaia, und 


| dann nach Eng:illand reifen, 


Wie man verntimmt, fo folf ber Gefandte 


nnſer er Republik zu Madric Hierher berichtet 


habım, keß Ihımvon Selten des dortigen 


| Mintferkums erklaͤret worden fei, wie daß 


Se, Karsollfihe Mal. kelnes weges von De- 


|. 2 Sa Dee nirten, womit Sie 
e Konad. Haoduegs geſell⸗ bier 
— 


‚bie unanftäufti Fren 
Seit zw geniefen, mach dem Worarbirge der 
auten Hoffeuxg und ua dem Phllippintichen 
Joſela Hantluag end SHifiprt ju treiben. 


ı Kenn demnech, wider ale Crmwariung, die 
ı NHoländer auf gedachtem Borgetirge Lie das 
Alan Tegrluden Spaniidın Schiffe, meon fie 


Onlet ft Tanden wollen und das Bendtbigte 


| für daares Geld bezahlen, ungünfiig zu be. 


handlen fib erlauben wärden; (0 miß “der 
Könta- den Kommandanten ſeder Krlege if. 


fe Befehle erthellen, bad Wiedervergrl’negs. 


recht gegen alle und jede Hoklariiche Schiffe 


glelchergeſtalt aus;nüden, 


Haag, den 25, Werhnt, 

Das Marifek des Herrn Fürflen Statt 
alters befindet ſich ſchon wirklich unter der 
Pteſſe, iſt zieralich Mark, und wird viele Bogen 
rechtſertigende Urlauden ald einen Anhang 
mis fi führen. Ge; Durchl. baten «6 Im 
der Horm eines Schreldens an alle Eonfödes 
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- Holland abfaffen laſſen. Dle darln herrſchen⸗ 

de Sproecht und der Geſichte punkt, aus wel · 
em die Sachen angefeben werben, find dem 
bermaligen herefbend: m Sifltme gänzlich ent 
gegen. &6 wird freilich jenem Theile Der 
Nozion fehr einl,usten, welder dem De 
Hand der alten Allan; mir Eogtllaud ſtets den 
Vorzug wänfder, nicht fo aber jenem Thel⸗ 
le, der den ganzen Wohlkand der Mepublif 
in den Berbindungen mit Fraukreich feſt ge: 
gränder zu {chen glaubt. 

Die zu Ammertfors voch Immer verfam 
melten Stände von Urredht haben allıd, was 
ſich am 12. dieſes zu Utricht zugetragen, tuhlg 
vorbei geben laſſen; es wuß Ihnen daher am 
Uedergewichte feblen, fie fahren Inbeffen fort 
die Bermittelumg ber andern Graaten nach⸗ 
zuſuchen, fo wit aber and; die Etatt nicht auf. 
bd:et, alle Hardlungen und Schluͤſſe dieſer 
Stände für ungältig zu erklären, und einem 
grofen Thelle des Adels und anderer Regent · 
ſchaften die Mugen zu erbffuen, fo daß biefe 
felbR anfangen daran zu zweifeln, doß das 


Meglemens « ferneren Beſiged hal». 
— a 


walt die Sache jmingen wollte, 

Dis Dragoner » Barderegimemt {ft völlig 
entfaloffen, der Provinz Holland den neuen 
Eib zu ielſten, die. es auch deiwegen völlig 
wieder in dem alten Sold gefezer hat. Gel 
ne künftige Beftimmung iſt nad Herjogen ⸗ 
bu. Das Schickſel der Lıtbgarde des 
Fürken iſt vod nicht enrichleden, man wels 
aber, daß einige von dem erften Offizieren 
anfangen zu wanfın. 

Ja der Provinz Oderyſſel wird auch viel 
Samen der Unelsizfeit ausgeſtreuet, das 
Bolt Relt wide Pin auf, berem 
Ubh [ung es von feiner Megentidaft: ver- 
laugt. Um alles redit hoch zu Almen, fo 
w ird auch die Religion mit elugemiſcht, we- 
an den erweiterten Breihelten, die bier und 
dort den Kathollken verftattet werden, Die 


ol 
site, und namentlich am die Staaten von 2 
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—— —— —— Wellgtond- 
r , reiwillig, theilgeameit 
Zmmang unterfährieben haben — 
Paris, den 19. Welum. 

Der Königliche Hof befinder fich gegen« 
wärtig zu Kontalneblean, woſelbſt es gan 
RiN Gergehet: Es würde bier Werdruß er» 
weden, wenn fi der Preuffifde Hof mit 
ılner Art von Parthellichkelt in dem Holle 
der - Zwiß legen wollte, eine neutrale Ver⸗ 
wendung und Bermitrelung müßte bei dies 


fem innera Zwiſte die befie Wirkung verut⸗ 


| ſachen. 
Es wäre ein groſes Wohl für die Meuſch⸗ 
beit, wenn es wahr wäre, wie verfichert 


wird, daß die Baſtille niebergerifien werben 
fol. Die Regterung will kein Staets gefaͤng · 


uiß Diefer A:t mehr haben, moch weniger, 
daß Ritter von Sr. Ruömig bie Stelleu der 


Thutuwaͤchter unter dem Gouverneursilttel 


dabri verwalten follen. Man wird dagegen 


dad Zuchthaus durch einen Anbau vergrbfern, 
und darin einige befondert Gefängntffe zutich · 


vn fat diejenige, welche die Bopide fon 


ſchlieſet. J 
Mach Briefen aus Worſchau, 
Polutſchen Magnaten den Prinzen pon Naſ⸗ 
ſau nicht ald Laud bote zu dem Reichstage zus 
laſſen. Er ſoll ſich aber mit dem Degen in 
de: Fauſt und elutgen Hundert Getreuen den 
Weg im Teliuwph In den Saal zu.cıbffuen 
gewußt baten, 

Bdhmer tt nicht mehr Hof Juwelierer. 
Künftizgen Montag werben die Eff:cten ber 
Lamotte, Me Diamanten ausgenommen, 


verſtelgt. Erſtere find auf 100 tauſend Pf. 


geſchajet. 
Zort ſezung von den Watterableltern Im 
Wirtenberg. 4 


verſehen 


wurden zu Stutt 
————— on —— 


* 
- — 


ſes Mutel, LArmen unter dem Volle zu mar 
A dat ſach lich In der Stadt Deven- 
ut ‚ wofeld@ id Aber 400 


'Wardıfaferne, dit mittlere Kaſerne; der „ 
be Thurn jemt beiden Nebenspänmet, mw; 








— 


bat zu Scharuhauſen ulcht welt von Hohen. 
beim nen. erbaute Serzogl, Luſtſchloß; des⸗ 
gleldes im eben diefem Fahr zu Grutigard, 
die Herzogl, dffentliche Bibliothek, das Gym: 
nafium, und die Wohnhäufer bed Hin, Kom, 
miffartus Heugelta, des Hrn. Klichenraths⸗ 
Direhiord von Hochſtetter, des Hrn. Kanj. 
lerö Lebret, jego Hru. Regler, Raths Hay), 
und Sm, Regler. Raths Kaufmann; zu Heil: 
bromm der Herjogl. Pflegbof; zu Kirchhelm 
umter Te die Kirche ſamt ihrem Thurm und 
ber Sreiberrl. von Pfiuztiche Pallaft ; und zu 
Sreudenflabt die Kirche mir ihren beiden Thür 

men, bie vor wenigen Jahren zum zweiteumal 
vomDiiz;gezander waren. Ju ebım dem Jahre 
baden Ge, — een; nur den 
Dbrigkeiten jeden Orts erlaubet, bie 

Gebaͤude nad und nach mit Wblel 

term zu verlieben, fondern auch Hoͤchſtdero 
beide Herzogliche Kammern legitimirer, järs 
ld eine gewiſſe Anzahl hertſchaftlicher Ge⸗ 
bäubde auf gleiche Art zu verwahren, 

Die Gebäude, wilde heuer burd Bl; 
Übleiten gefichert werben, find folgende: zu 
Stutgard des Herrn DObrifilteutenantd von 
Moyllus, Hrn, Hofkammerraihs Sick, des 
Schloſſers Portir z ju Ludwigsburg die Ober | 
amtei, die Umtepflege, das Wohnhaus des 
Hm, Burgermeifters Commerell, wie auch 
der Herzogl. Pulverthurm; Im Flecken A. 

rg die Hofgebäude des Hrn. Pferrers M. 
Ber: za Schwibertingen bie Kirche (amt 
bem Thurm, der vor wenig Fahren zum zmel- 
tenmal vom Dfz war getroffen worden; zu 
Dalıngen der jur Dberamtei - Rıgiflratur 
binembe Thurm, die Hiuer ded Hın. Hans 
vlömannd Dir und Gaſtwirths Pappeler ; 
u DOnfimittingen das Rathhaus; zu Schura, 
Zuttlinger Oberamts, das Haus des Bauern 
Get, Schuelenburgers. 

Die Anzahl dleſer In WBirtenberg bereits 
ersläptetem Blizad leiter delauft ſich (ohne Eins 


Fer bies verfertigten , 
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En 


noch vermehrt werben, Indem bereits gnädigk 
reſolvirt iſt, dag det Pulverrhurm nad jwet 
andıre Thin me aufder Feſtung Hohen, Aſperg, 
bie Oberforſtamtsgebaͤnde auf dem Engelberg, 
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ber gidſte Theil der Gebäude Im der Echum 
Hoheneuffen (mo der Blij v. J. gezänder 
und heuer wieder, auch ebebeffen ſehr oft 


| eingef&lagenhat), das Bandhans zu Edorn. 
| dorf und zu Mohenhelm umech mehrere Ge. 


bene präßtige mene Schloß dafelti mi 
Isiteın verfehen werden follen, 


Bermilhte Rahriaten. 


Das Schickſal der Kibſter In ‚ber Deflerret- 
chlſchen Lombaıdet fol dahin enrfehleden ſeyn, 
— gang * — — 

er t et bleiben 
jweitend bie Branzisfaner in einem ale 
Rer zu Eremona ; drittens die Nugufiner zu 
Pasta; viertens die Dominikaner zu Man- 
tua. Alle andere Kloͤſter werben aufgehos 
ben, und die Einlänfte im bie Religionslaffe ı - 


gezogen, 
Nach Engl. Beriäten iſt man für Das ke» - 
ben des Benerald Elliot zu Bibraltar befors 


bäude, auch feiner Zeit das ſchon welt gedle⸗ 
tAb⸗ 


‚get, Indem ſich berjeibige in mißlichen Ge. 


ſuudhe its umſtaͤnden befindet, Der Vorfall 
mit dem Alglerlſchen Sch’ffe unter den Ka. 
nonen gedachter Feſtuug har fich völlig beflät» 
tlatt. Die Sache macht grofes Yufichen, 
well die Engelländer mit den Algierern im. 
mer friedlich geledet, fo daß biefe jenen im 
lejtem Kriege nicht das geringfte Leto zuge⸗ 
fügit, ba doch alles gegen Engelland! aufs 
gedradit war. 
Mambelm, den 27, Dct, 

3 ne ber heut — ea Bormalitäten 

zogenen 374ten Kurfürftliche. 
Pfälzlichen che find die Nummern - 

40. 47 27 59 84. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
375te: Ziehung befagter Kürfürftl, Lotterie 
wird den 17. Non, 1786 vor ſich gehen. 


„0 ee GES ESENUR PER SW EREREOR GRERGERSRGEHEIEN: BUSRERETT" 


4 


Hoftalth, worauf ein zur Landwirthſchaft 


— 


x. 
Den 7. Minftigen Monatd November Mor⸗ 
end 9 Uhr werden auf dem hirfigen ehema⸗ 
figen Kilegsraths Zimmer die Lieferung des 
Betiſtrohes zum Behuf bahiefiger Garnifon 
und aus waͤrtiger Stationen auf Ein Schr, 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung eu du | 


36 


—— In offeutliche Verſtelge || 


rung begeben werden; wel hes desen hierzu 
Luſttragenden anturd bekannt gemacht wird, 
nm fich auf obbefllmmten Tag und Stunde | 
einfinden zu kdunen. Mannheim dem 16. 
Dctober 1786. ‚ 

Ex fpeciali Commiflione, 


| 
bon Feircher. | 


2: 

Da die Hofkammerrath Wehenkitfchen Herrn 
Erben von Schweppenhauſen ihr. von der 
Kurpfalz Heideiberget Untverfität herrähren. | 
des Erbbeflandegut. zu Eckelshelm auf dem 
Untergou, beftchend 

1) aus einer geraͤumlgen und gefbloffenen 


fehr bequemes zweiſidcklges Haus, deffen ums 
terer Stock mafflo gemauert, und ber obıre 
von Holy aufgeführt und mis rorhen Wret+ | 
term beſchlagen, deren acht Zimmer nebſt 

Kammern nud Küchen, zwei geborbete Ep-t. | 
cher, ein gewoͤlbter Keller mit einem Leyen⸗ | 





dach. Eine grofe wohlgebaute Scheuer, wor: 
unter ein Keller, Drei Etallangen für 24 
Stuͤck Biehe. Ein Kelterhaus mit Kelter 
und einem Hol ziſchopfe. Dann ein am Hau⸗ 
fe in Mauern liegender Pflanzgarten mit ei 
nem Ziehbrunnen, 

2) Yu 100 5/4 Morgen Erbbeftands. 
Adern, die mehrentheils zu 3, 4, 6, 10, 
auch 20 Morgen. in einem Städe, alle in 
der Eckele helmer Gemarkung und nahe am. 
Otte liegen, 

3) in drei Biertel Morgen Weinberg. 

4) In 7 3/ı6 Morgen Erbbeflindsmie 
fen, wovon ein Thell in der Wohnkhelmer 
und ein Theil im der Gieferäheimer Gemar- 
fung liegt. 

Mir folgenden barauf haftenden Laſten: 
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o 
m 


— ſeln, uf. 45 fr, ° 
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er 
a) muß jährlich am Erbpfacht auf den 
Univerfitäräip icher mach Alzel geliefert wer⸗ 
den 2ı Malter Korn, und 6 Malter Gef | 
Kreuznacher Maas. 

b) Don den in der Wohndheimer Gemar» 
fung ltegenden 3 1/2 Morgen Wileſen die 
Hälfte der gewoͤhnlichen Schazung, und van 
den In der Steferähelmer Gemarkung uater 
dem Namen Kappesborten gelenen 4/16 More 
gen, 4 Kreuzer ſtaͤndige Schazung. 

ec) Un die Gemeinde Eckelsheim g Kreu⸗ 
zer Zion nebſt ı 1/2 Malter Frucht an 
Shäyergebühr. J 

d) Der Zehende von den wochfenden Fruͤch⸗ 
ten an die Ku:pfälztiche Oberelunahm zu ls 
zei und ben Pjarrer zu Eckelt helm, 

In eine Verfleigerung bringen zu börfen 
angehalten haben; fo wird biefe Verſteige⸗ 
rung auf ben 8. November d. J. angefest; 
wobei ich dann die Liebhaber zu Eckeldheim 
eiofinden Idnnen. Winnmweller den 18, Sept, 


1786. 

Ihro Römiih K. K. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtaͤt zur Reichsgraſſchaft Falkenſteln vıra 
ordnete Oberbeamte. 

von Stelnherr. 
ters Bon Pfeuffer. 
dar » 43. PEN 
Verwichenen Sanıftag den ar, biefes iſt 
durch die breite Strafe von der Gegend der 
Hauptwache an bis an bie Frelhertlich von 
Bedrwizfche eine blaue mit Gold 
garnirte Tabaksdoſe verloren worden, ber 
Fiader mird erſucht, ſolcht gegen eine gute 
ErkenntligReit dem Herrn Achenbach im Kafs 
fechaud einzuhändigen, und ſollte jemand fel. 
bige an fi gekauft haben, fo-ift man erbd⸗ 
beſſen Auslage zu erflatten, 
Inder neuen Hof: und Afademifhen Bu 
lung ift zushaben: gene Früchte der Einfam: 
feit,. in Sedanfen und Marimen über,den menich: 
lichen Zebenswandel, ıf. Die Frag wie ich 
wuͤnſchte, 8.1786 36 ft. Hartmanns Ahleiturnig 3: 
Verbefferung der ———— ganzer Linder ın. 
einzelner Privatwirthe , nebit einem Unterricht 
vom Beilagen, Zeichnen, Te uud 
2 Im a 
8 


and⸗ 


lifiren der Pferde, gr,s, 172 


8 
ta 
Zu 








Mann 


ſtimet Feitnug 


Num. CXXX. 
Montag, ben 30. Weinmonat (Dct.) 1786, 








Wien, den 18. Weinw, 


Korftigen Sountag wird die praͤchtige Auf 
fahrt des neuen Paͤpſtlichen Nuntius bei 
Hofe zur Audienz ſeyn. Berelts iſt den bie: 
figen Hertſchaften die Stuude angeſagt wor⸗ 
ben, wo fie Ihre Gallawaͤgen mit den In Gal⸗ 
laltoree gekleldeten Lakalen darzu zu ſchicken 
haben, 

Am vergangenen Sonntage warb das The⸗ 
refienfeſt mit ungemetmer Pracht bet Hofe ge- 
fetert, Alle Mitter des devon benaunten 
Militärordens erſchituen dabei. Man erin 
nerte fich mit Vergnoͤgen an den Tag, ber 
zur Stiftung beffelden Gelegenhelt gegeben 
batte, an den Tag bed Sleges bei Kollin. 
Es war ein prädtiger Anblick, dte Feldmar · 
ſchaͤlle Lach, Laudon und Haddick bei dem 
Monarchen als Ordenémelfier alle in guter 
Geſundhelt zu fehen ; denn diefe drei M 
fiud für KArtegszeiten, und für unfern|friegs: 
Rand In Friedenszeit die Hofnung der Na. 
tton. Der Monarch. felbft war an biefem 
Tage in der beiterflen Laune, 

Man iſt bier der Mrtnung, bie Sache bed 
Prinzen von Draniın werde, ohne daß ein 
Krieg auf dem Kontinent don Europa bed. 
wegen entfliehen müfle, verglihen werben 
Fdnnen. Hierin wird dad Meifterflück der Po 

Uitik wweler grofen Staatöminifter in Deutſch 

land beflchen, denen daran g-Irgen iſt, den 

Staaten Ihrer Monarchen fernern Genuß des 

3 Srtedend zu zufichern, und den Finanzen der- 
felden Feine Wunden zu ſchlagen. 

Am 16. d. brachte ein Polntfcher Leibgar 
diſt die Nachricht ans Peteröburg zuräd, daß 
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ber K. K. Gefanbte, Graf Kobenzl, gloͤckllch 
wieder dort augelaugt, und bereits feine ges 
wöhnliden Verrichtungen übernommen babr, 
und daß übrigens auf die leyten auffzilenden 
Ragrichten aus Konftantinopel verfipledene 
Staats konferenjen gehalten worden felen, des 
ren endliches Reſultat vermutlich die Abbe⸗ 


fung dis Herrn von Bulgakow aus der 


Thıflichen Refibenz, und folglich eine gerade 
Krtegkerflärung gegen die Pforte feyn dürfte, 
Del ‘0 übereinfimmenden Berlchten bärfte 
nun bie vorgehabte Relie der Rupiichen Mo» 
narchin nad Taurlen eben fo wenig ald im 
vorigen Jahre vor ſich gehen, und bie dffent- 
lichen Blätter werden vermuthlich anch die 
85000 Mann bei Iglau eben fo umfo:fl ver» 
fammien, ald fie die befahrieb’nen Vorberel⸗ 
tungen daſelbſt, und zu Karlebad, die wurl⸗ 
lich ein Nichts find, umfonk machen laffen. 


Mönchen, den 24. Weinm, 


Se, Kurfürftll. Durchl. haben Hoͤchſldero 
wirklichen Dbderlamdesregierungsrarh, urd 
Pfalzneuburgiigen Ardivsinfpeftorn Franz 
Xaber von Schveider zum geheimen Archlpat 
zu ernennen guädigfi geruhet. 


, Berlin, den 17. Welnm, 


Seit einigen Tagen wird bier unfer un⸗ 
bergeßlicher Kdaig Eriedrih in Wachs poufe 
frt gezeigt. Er ſijt im einem Lehnfule, in 
ber rechten Hand einen Nopportzettel habend, 
bie Augen nachdenfend vor fi hingewandt. 
Der ganze Anzug If der mämliche, den er 
bet Lebzeiten ſelbſt getragen hat, Vor ihm 


538 a N) 
ſteht ein Adjutant In der Untform dis Bars 
deregimens, ald wenn er von dem Koͤnlge 
Befehle erwartere. Die Aehnllchkeu des K 
nigs iſt bis zur Taͤuſchung gros. Als die 
Prinzeßln Amolla dieſes Kunftkä ſahe, 
kornte Sie ſich der Thraͤuen nicht eut halteg. 
Es ruͤhret vom ben Herren Gebrüder Pages 
ber, welche damit in auswärtige Städte rei 
fen werden. 

Man verfihert, daß nach dem Willen Sr. 
jeztreglerenden Mojeſt. alle Perfionifien Iyre 
Sahrgehalte in Potsdam verzehren follen, um 
dleſe Stadt wegen: Abweſenhelt des Hoſes zu 
entſchaͤdigen. 34. 

Der König wird morgen aus Schleſien 
zuräd erwartet. .“ 


DBreelau, ben 15, Welnm. 


Es war am Ir, d. def Er. Koͤnlgl. Mai. 
in hoͤchſtem Wodhlſeyn bisg, elntrafen, Der 


Empfang geſchahr auf.vie bereits gemeldete | 


feterliche Welle. Der König war zu Pferde, 
- hatte den General von Tauenjlen neben ſich 
und die übrige Generalttät im Gefolge, Heu 
te war ber felerliche Tag der Huldiguag, uch 
deren Bollzichung Sr. Moijeſt. viele Sram, 
deserhdbungen befannt machen zu laſſen ge 
ruhet baten, 


Haag, den 22. Weinm. 


Die Staaten won Holland und Wefifrles. 
land, welche den Fürften Statthalter vonter 
Regierung Im Kriegsweſen gänzlich aufge, 
f&loften, haben nunmehro felbft eine zahlrel- 
che Beförderung im Krlegsſtande, ohne Thell⸗ 
nehmung bed Fürflen, vorgenommen, 

Aus Deventer, der Hauptſtadt von Ober: 
Dflel, wird berichtet, daß die Magifirate ba» 
ſelbſt, einen Ueberfall und Aufruhr des Volks 
befuͤrchtend, ſich im Verlegenheit befinden, 
wo fie den erforderlichen Milltaͤrſchuz herbe. 
kommen ſollen, indem die Staaten von Gel⸗ 
dern keinen einzigen Mann aus Ihrer Pro- 
vinz geben laffen. Gedachte Magiftrate ha- 
ben daher die bewafinete Buͤrgerſchaft und 


bie Greifphzen aus der Nachbarſchaft zu fih 9 


* 


2 
* 


1479 Bewaffuete, melſtend Baueru aus dem 


| 
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einladen laſſen, welches Ihnen auch wirklich 


platten Sande, die bei dleſer Gelegenheit el⸗ 
nen beiipiellofen Eifer bewelſen, verſchaft 


bat, 
Mau bat Urfache, fich über die Stanyhaf- 
' tigkeit zu verwundern, womit einige Prosine 
| gen die Einmiſchung fremder Machten abju- 
Ichnen ſuchen. Selbſt die Provinz Seeland, 
auf melde der Fuͤrſt Statthalter fih am 
meiften zu verlaffen ſchlen, bemerket in der 
Sr. Preufifden Maj. zu ertbelleuden Arc 
| wort, daß Misdräuge abzuthun felen, zwar 
‚ nicht in der Aonftitutton, fondern in der aus» 
übeuden Gewalt, und daß vie Republik noch 
ı Innerlihe Macht genug befize, die gute Ord⸗ 
‚ mung wieder herzuflellen, ohne gerdthiger zu 
ſeyn, zu einer fremden Macht ihre Zuflucht 
zu nehmen. — Die Proviaz Gröntngen bot 
fich ohngefaͤhr auf bie nämlihe Welſe ausge⸗ 
druͤckt; noch viel ſtärker aber die Peobluz 
Oberyſſel, welche Ihrer Deputirten beſohlen, 
der Meinung der Provinz Holland vdllig gleich⸗ 
förmig fiy zu dezeigen. 
Vorgefiern iſt der Borbhichafter unferer 
Republit in Ftaukreich, Hert von Brantfen, : 
aus, Paris bier eingetroffen. 


Umersfort, den 18. Welnm, 


So drobend. die Eutſchluͤß⸗ und Berfügun. 
gen der Staaten von Holland gegen bie Staa» 
ten von Utrecht find, die fie gänzlich ihrem 
Willen unterwärfig machen zu wollen ſchel⸗ 
nen; fo wenig fürchten fich alle und jede bel 
ſeheude wahre Holläuder vor den Wirkungen 
dleſes laͤcher lichen Trozes. Die Haͤupter der 
groſen Kabale, ddrfen ſolche wohl fo ganz zus 
verläßig auf den Anhang der unter ihrem 
Solde flehenden Kriegsodlter zählen ? felbft 
bie Offiziere dörfen, ohne eldbruͤchlg zu wer⸗ 
den, uicht fo ſchlechterdings ihren Befehlen 
geboren, wenn es die ganze Generalitat 
betiift, davon jede Provinz einen Theil aus. 
macht. Wir haben bievon ein ganz neues 
Betiplel : ela ficherer Generallommandant , 
welcher, obigen von Wohlthaten des Zürflen 








a] 
berhäuft, dennoch ein der ſtaͤrkfien Pfeiler & 
ber Patrloten gemorden, gab einem Hegt- ' 
mientsfommendauten Befehl, auf das erſte 
Zeichen sined Kauenenſchuſſes In die Provinz | 
Utredt einzurücden, Diefer brafe Offizier, | 
welder feine Schuldigkelt und feinen Eid | 
Pannte, weigerte ſich, vorſchuͤzend, daß er dere 
gleichen feindlichen Schritt nicht ehae Die er. 
forderlien Patente thun könnte, Uad fo 
werden wahrſcheinlicher Weiſe noch viele 
Rechtſchaffene deuken, deuen es nicht gleich⸗ 
gültig iſt, mit Eiden zu ſplelen. 


Antwerpen, den 19. Welnm. 


Das Gerüuͤcht iſt algemeln, daß noch vor 
Adlauf dieſes Monaıd die Schelde auf der | 
Hollaͤnderlelte gänzli werde geichloffen wer» 
ben, und Untwerpen das Glück nicht mehr 
haben foll, mit der Republik zu handeln, 


Parlt, den 19. Welnm, 


Es iſt gewiß, daß der König In Preuffen | 
alle unter der vorigen Regierung bei Aemtern 
und Ehrenftrllen und beſouders bei den Pfach 
tem und Gefällen angeftellte Franzoſen abge 
fhafler hat, Einige Juwelenhaͤndler Hiefiger 
Hauptftadt, welche mir vielen Dismanıen. 
und Geſchmuck von ber neucften und ſchoͤn. 
ken Faſſung nach Berlin gerelfer find, In der 
Hoffnung ihre koſtbare Waare bei dem neuen 
Monarden abjuiezen, faden ſich in ihrer 
Hoffaung' betrogen: denn ber Monarch lies 
Ihnen fagen, daß er Feine andere Juwelen, 
als die in feinem Rönigreiche gefaflet worden, 
zu kaufen Willens fele, ⸗ 

Diefer Tagen find zwei auſſerordentliche 
Eiihoten aus dem Haag und aus Berlin zu 
Fontalnebleau angelommen, Ihre belderſel⸗ 
tige Botſchaften haben Bezug auf der Innern 
Zwiſt der Holländer und enthalten gewiſſe 
Borfchläge zu einer Wermittelung. 

Der König bat den Herzog von Harcourt 
als Bouverneur des Dauphin beflättiget und 
befaunt gemacht, 


Zonden, ben 18, Welnm, 
Alle Engl, Blätter find voll Lodeberhe⸗ 


8* 
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‚ saltar, General Eilior, kann 


u 
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bungen über die Leutſellgkelt und Guͤtlgkeit 


des Erzberzoge Ferdinand und feiner bortrefs 
lichen Gemahlin, die nun wieder nach Deutſch⸗ 
land juruck gerelſet find. 

Der brafe Befehlshaber der Feflung Gib⸗ 
es wegen ſei⸗ 
ner ſchwaͤchllchen Gefundbeit nicht mehr das 
felöft aushalten, weswegen er um felee Zu⸗ 
rückberufung bei dem Kdutge gebetken bar, 
Er wird entweder aach Fallen, oder nad 
den mittaͤglichen Provinzen rankreichs reis 
fen, um daſelbſt der mildern Luft zu feiner 


Geſundheltẽpflege zu genefen, 


Amerikantfcıhe Nachrichten, 


Ein Schreiben von Richmond In Birginien, 
batlst dem 11. Jul, 1786, enthält die Nahe 
richt, ve ela Bote mit der beträbten Nach⸗ 
ticht angekommen fet,, daß eim zahlreicher 
Haufen von Wilden in das Lacd eingefallen 
und über, 100 Einwohner ermordet babe, 

Zmwel bftige Gegenfläude befpäftigen den 
Kongreß, der Krieg mit ben ‚Sublanern, 
Crecks genannt, und Die Naztonaljhulden 
ſamt dem Papiergeld, . 

Um den fernern Einfällen der Wilden zu 
feuern, find 14 Veſten in einer Linte errich⸗ 
tet worden, deren Vertheidigung man den 
Milizen aus verfdledenen Graff@aften an. 
vertraut, Die Wilden haben 3 Zentuee” 
Pulver von den Spaniern erhalten, 

Der. gröfle Theil der Stämme ber ll 
nol find heut zu Tage den Engelländern ehr 
geneigt und anbänglih, eben fo wie die 
Siour, eine ruhlge und gelehrige Najion, 
Wenn das Englifche Meniftertum ein aufe 
merkjamed Aug auf das ſchone Land biefer 
Wilden richten wollte, es Ednnte arofe Vor⸗ 
thelle daraus ziehen, Diefe Bölker laffen 
fi wie Kinder mit Splelſachen unterhalten 
und gewinnen. Schicket Ihnen Pfetien und 
Heine Trommeln, Ringe und Halsbänder 
für die Welber, und andere dergleichen Klei⸗ 
—— fo werdet ihr alles von Ihnen er 

im. 


Unter denen Effekten des fi) von Bier 
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eatferuten Burgers und Peſſamentler Meſſel 2 reichend ſeyn will; glelchwie man nun zu 


find zu Veifertlgung gold. filderner, und 
anderer Borten, acht volkommene Webflühr 
le, nebſt dazu gehdrendem Werkzeug, wel- 
be bis den 15, Fünftigen Monats Novembr. 
Nachmittags 2 Uhr im der Behaufung bed 
Herin Umgılder Eurid gegen Bezahlung 
offentlich verfieiget werden, und können In» 
deſſen die hierzu Rufltragende ſolche daſeldſt 
in Augeuſchela nehmen, Mannheim den 
18, Dit, 1786. 


2 

Da man entgegen den auf ber vogtellichen 
Selte Beutitals wohnenden reformirten 
Schulwielſter Peter Ehrlsmann unterm heu⸗ 
tigen Tag den Ganthprozeß erkannt hat; als 
werden alle dirjenige,, welche an benfelben 
etwas zu fordern haben auf Mitwochs den 
22. Nov, d. 3, in ded Endes unterjogenen 
Pehaufung peremtorie vorgeladen, um ihre 
Forderungen zu Itquisiren, und um den Bor- 
zug ju firelten, oder zu gewaͤrtigen, daß fie 
von geginmwärtiger Ganıhmafle ausgeſchloſſen 
werden follen. Heldelderg deu 6. Det, 1786, 

Sreigerrlich von —— Staabs. 

mit y,% 1 


Märhter, 


3» 

Naͤchfllunftigen 13. Novembris, follen In 
Oppenhelm Ein und zwanzig Städ Welne, 
von ben Jahrgängen 1775, 78, 79, 80, 
81, 82, 83 und 85, wormuter doch nur we⸗ 
nige von den dabei bemerkten geringen Jahr⸗ 
gängen find, verfleigert werden, Luſttra⸗ 
gende belleben ſich auf beſtimmte Zelt allda 
in dem Gafthaufe zur goldenen Kaune eln⸗ 
yefinsen, wo man ifuen aud wegen den Pro» 
ben, welche an den Fäffern genommen wer» 
den kdunen, Auskunft geben wird, Oppen⸗ 
beim den 23. Dit, 1786. 


h %+ 
. Die Bürger vom dahler Rothgerdermelſter 
Heimich Stephant der ältere, and Wetöger: 
bermeifter Helurlch Dedreun haben einepfolchen 


Schuldenlaſt contrabtret, daß zu derfelben. 


Tilgung deren befigendes Bermdgen nicht bins 


— — — — — 


Berichtigung dleſes Debitweſens vor erſteren 
den I5ten. und vor zweltern den ıöten Mo⸗ 
natd Novembris laufenden Jahres anderau⸗ 
met hat; als werden geſamte derſelben Glaͤu⸗ 
biger hlermit edictallter vorgeladen, um in 
beſagten Tagfahrten früh gUhr entweder ſelb⸗ 
ſten oder durch bevollmaͤchtigte Sachwalter 
zu erſcheinen, oder aber ju gewaͤrtigen, tag 
diefelbe wit Ihren Unforberungen präclustrer 
merden follen. Lautern den 14. Septembr, 
1786. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Garmer, 
van Douve, 


5. 

Es laſſen die Bernhard Helligenthaltfde 
Wittib und Erben zu Hambach bei Neuftadt 
an ber Hacıd Dienftags den 21, künftigen, 
Monats Novembr. Mutags um ı Uhr nach⸗ 
Rebende Welne gegen baare Bezahlung freis 
widig verflelaern, 2 Fuder 5 Obm, 1774988 
12 Zuder 4Ohm 17; 59er, 2 Fuder 5 Dim 
177Ööger, 10 Fuder 3 Ohm 1779981, 5 
Fuder 1780ger, 2x Fuder 6Ohm 178 1ger 
22 uber ı783ger, 11 Fuder 1785ger, 


‚ weldes benen Herren einltebhabern mit 


dem Unfdgen befannt gemacht wird, daß bie 
Welnproben bei dem Faß genommen werden 
tönnen, Hambach den 29. Sept, 1786, 
KHocfärfl, a ae » Hands 
rise, 


6. 

M. M. Haudar und Comp, in Franken, 
thal fabrieiren in fehr billigen Preiſen auffer 
feldenen Strämpfen auch ſchoͤne färbige fa- 
conirte neumodiiche Geldbeutel und alle Sor⸗ 
ten gefloft und ungeflockte Galler ſeldene 
Strümy-: und Haudſchuhe. — Sie bitten 
fi geneigten Zu pruch aus, 

In der neuen Hof: und Afademifben Buchhand⸗ 
lung ift zu baden; Mumelters Verſuch einer ip: 
ſtematiſchen Meichögefchichte im Kleinen, exſter 
Band, dr.8. 1786, 2fl. Desfelben Abaͤnde⸗ 
rungen der geiftlihen Gerichtebarfeit, 8. 1786 
36. Schazens Kern der Geographie, gofr. 


Ni Skizze yon Wien, erftes Heft, 8. 1786 36 fr. 
= 


J 





anubei 


Mitwoch, den 








Muͤnchen, den 27. Welnm, ei 
Een frühe den 26. d. find Sr. Hochfürſil. 
Durchl, der Herz Pfaligtaf Prim Mile 
beim von Birkenfeld von Zandabur bier ein⸗ 
getroffen. 
So gellud die Witterung im Anfang die» 
Monats, und noch mehr in desſelben Mit. 
te ſich aulleß, cden fo Rrenge ſcheint dirfelbe 
für das Ende zu werden. Und was no 
merfwürbiger ift, nach einem ganz beſondern 
Sprung bon ciner wahrhaft drädenden Size, 
welche feinere Gefühle nıtt ſolcher Heftigkeit 
empfanden, wie jene bei einem annabenden 
Hochgewuter auf ben mrenfchlicden Abi per zu 
wirken pflegt. Es wm num gr sin guide 
Ghunde nam Mittag, als bie Luft Im den 
wur mäßig eingehetjten Zimmern unerträglich 
:pa werden anficug, bei gedffucten Kenftern 
war ſolche noch beſchwerlicher, und obſchon 
der acht zigthelllge Waͤrmemeſſer nur 12 ı/a 
Grad wies, wirkte ber Empfindung nad) eis 
me Hire von 18 Öraden, Der Himmel war 
mit afchgrauen ſchweren Zugmolten nur zur | 
Haͤlfte gedeckt, und um ı Uhr fing der Wärs ||| 
memeffer ſchon wicder am zu fallen, Die fol: | | 
gende Nacht war grdflentheild trüber Hlmı || 
mel. Den 24. frhb zeigte bei halbgededttem | 
Immmel der rmamefl:r 3, und 2 ı/2 
unde vach Mittag bei ganz beiterer Luft 
| 
| 








! 











8 Br. über dem Eiepunkte. Die folgende 

Macht war ganz heiter, und fo reine Kur, 

daß man bie Iletnften Sterne deutiib unter 

ſeheld / Fonnte, und den 25. war die Rufts 

temperatur: Morgend 2/3 Grab unter der 

Kälte des ſchmeljenden Eifes, nach Mittag | 
> 
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mer Ztitung 
Num. CXXXL. =» 
1. Windmonat (op) 1786, 


' von = Strıfe aus Schleffen, zur 
‚ aller, hleſigen Unterthanen, wieder glücklich 


A 
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fieng ber % Lam ſich zu decken, und die 
Luft errel . einen 6 1/2 Marken 
Waͤrmegrad Nachts agent. 9 Uhr beiterte 
Re fi wich "anf, blirb bie ganze Mache 
mittelmäßig 5 tn, umd gab heur früh bet eis 
nem Rarteuifiehfen 2 Gr. Kälte an, welcher 
fich ader In Stunden bei vorüber jiehenbenz 
Nebelgewölt wieder um 6 1/2 Grad ver⸗ 





minderte. 3 


‚et, den 2r. Welnm. 
1 Vormittags um d Uhr, Yan 
in Begleitung des Herrn Gu⸗ 
DB nn a 
Freude 
bier an, und traten auf dem Schloffe ab. 
Se. Mai, waren Dienflags früh von Brei 
lau abgeretfer, und hatten die Reife die Nacht 
hiadurch fortgefeger; Ihre Ankunft war alfo 
für das hiefige Publikamı faſt ganz unver» 
muthet. 

Folgende erſte Ordre haben Se. Meickär 
Ho vſtelgenhaͤndig an den Herrn Staats und 
Zufttmintfter, Frelhertu von Zedlitz erlaffınz 

Meta lieber Minifter von Zedlltz! Solle 
te der Groöfanzler noch mit zurück (ep; fo 
können Ste einliegenden Brief eröffnen und 
bekannt machen. Der ik bin 
Den20, Det. Ihr wohlaffectlonirter Kdulg 

1786. Friedelch Wilhelm, 


Mein lleber Herr Groekarzler! Wegen 
der Moſes Iſaacſchen Sache ſoll es bei der 





FOR zii 
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542 Au )ol The 
Sentenz des Tıtbunald'fein unabänderlited 2 aber F m alle unfere Habrikem zu Manchefter 
Bewenden haben ; indem die jn der Sertenz ſyſ und Birmingham neues Leben unb neue Des 
angeführten 6 Gründe fo erheblich find, daß ttt edſamtelt gebracht, um (dom Güter für 
gar fein Einwurf dagegen Brätr finder. der ||| Yen Eranzöfiigen Markt in Bereitihaft zu 
Herr Großlanjler wird den Tribur,al Met» |) buben, fobald der Traktat die offentlihe Ein, 
me Zufriedenheit In Meinem Mans m darüber | miligung der gefeggebenden Macht dieſes Kb. 
zu erkennen geben, und fol es dem Tribn.- | nigreichs erhalten bat. 
nal zur Aufmunterumg dieven,. fünftig, wie Zu Devices wird alle Fahre auf eluen 
bisher, ohne alles Unfehe 4 der Perfom, ||| gemiffen Tag jedem Einwohner und jedem 
Recht zu ſprechen, fo wie ‘ Ich es von ſaͤrat · Darchreiſenden ein Pfeuningbrod gerelchet, 
Iren gewiffenhaften R’ diem In BeinenDas Vermächtnis ſchreibt ſid von einem ars 
Staaten erwarte, mel! Rt ulenrald. geflat- men Weber ber, der ald Handmwerfäpurfche 
ven werde, daß die ſtreugfie Grccchrigkelt |; an diefem Drte einen Beder um Brod one 
auf irgend eine W cife gebinder«, unb das ſprach, feinen Hunger zu fiillen, bernad) aber 
Recht gebeuger wr „n., fonderaeln jeder Un- zw Vermdgen kam, Dieles Brod ward au) 
tertban, er fh one oder Chi, fol fih ||| dem Erjherzog vor Oeſterrelch und dem gan- 
bed SAuzes dv „ Gelege zu erfgeuen haben, zen Gefolge auf der Relſe von Bath nach Konden 
Dralt aber, zum Nachthelle dr chtiſtlichen an diefem Gebdaͤchtalstage gereichet, und bie 
Reltglon, Fr che noch mehr Teſtamente biefer | hohen Meifenden hatten fo vielen Gefallen 
Urt von ! ‚juden pxmacht werden, fo muß a || baren, daß fie es ald eine Merkwärdigkeit 
Dato ar "tm feites Gefez für big Juden ge ||| anf Dero Netfen niederfeprieben, und vom 
maht‘ werden, welches biefen flar und dem Brode, als von einem Zeichen ber Dank⸗ 
beflir amt eut ſcheldet, welches Gffez ſoglelch barkeit für eine zur rechten Zeit erzeigte 
der SüpifhyenNojlon und allen Mrsbbien Wohlthat, das Fruͤhſtuck zu machen geruhe · 
re kann 
a De aeimeitgy peezuer” 
gema Kt werden, damit Fevermann Diiine 
WeAme meinung in Abficht der Zufttzpflege 
wrfen und erfahren möge. Wodach Ich je 
’serzelt ſeyn werde, Euer 
Berlin, den 20. mohlaffeettonirter Kodelg 
Det, 1786. Erteorih Withelm, 


Londen, den 19. MWelnn. 


Sovorth:ilgaft euch der neue Handelt ver 
gleich mis Zrankseih für und IR, ſo viele 
Mi:fivergnügte finden ſich doch, welche nicht 
mit allen Punfteo zufrieden find. Unter an 
dern fürchtet man, daß durch Berwilligung 
der Ausfuhr uaferer St-intohlen. Zrant.eid) 
In ven Stond gefejt werden wird, die Kabrl- 
ten in Eifen: u.d Srahlmaaren beffer zu be» 
treiben, Alleln den darauf gelegten Zul ab 
gerechnet; fo würde Engelland Immer noch 
‚beffere und mohlfetlere Waaren ta diefem Ar. 
tikel Iefern können, Sonſt hat der Traktat 







— — * ein Engl, 
gramm auf den Tod des Adntyd vum 
‚ bier mirzuhrtlen, das In der Deutſchen Ue⸗ 
beriezung obngefär fo lauter x 
Nie kam der Tod, wenn er Im Selb’ 


| (ah, 
Dem Aldezwinger, Zriedrih nah; 
Schlau gab er Ihm zulegt den Streich 
mit felger Hand, 
Als er Ihn ohne Waffen fand. 
Wien, den ar, Wein, 


Se. M:j der Katfer befinden ſich felt Ih» 
rem Hlerſeyn wegen Augenſchmerzen etwas 
unpaͤplich, worüber man fiY aber nicht wurıs 
dra map, wenn man betradptet, melden 
Abwechslungen der Luft der Monardy auid» 
gefejt war, da er üder hohes Gebirg, eng 
—— — —— von Winden 

richenen Ebenen fahren mußte. 
liege Höchtderfelde ven Gtaatögeidhäften ber 
* 


X} 





he 


Jol 


En 943 


Mändig ob, erthellet Miniftern, Gelehrten 2 wechfelnden. Schlckſalen feiern wird, au Nın 


und Bürgern Audlenz, und wird in fünftt- 
ger Woche noch elne Kelle nam) Presburg und 
Dfen unternehmen, ohne Zweifel In der Ab» 
fit „ gene Hinderntffe zu heben, welche fi 
der Bereinigung ber Urgerlichen Geſchaͤfte 
mit jenen von Böhmen und Gallizier, Maͤh · 
ven umd Deflerreich in Weg geleget haben, 
Lluch hinderte Se. Mai. die Augenkrankhelt 
nicht, dieſer Tagen den Kürfen von Kaunlz 
mir einem Beſuche zu beebren, der von ber 
Dauer einer halben Stunde war, worauf ber 
Bicaitanzler Graf von Kobenjzl gerufen ward, 
Der Öegenftand diefer Unterrydung iſt, weil 
fonft ni ts darauf erfolgte, unbefannt. — 
Der Monarch iſt übrigens noch immer mit 
der Anncıhme von mehrern hundert Bitrfchrif- 
ten täglich beſchaͤftiget, uud erfcheint felten 
dffentlich. Geflerm Abends jedoch wohnte 
Hoͤchſtder ſelbe der erflen Vorſtellung der neuen 
wälichen Oper, il Mondo Della Luna, bei, 
die mit ausge jeichnetein Beifalle aufgenom- 
a ulinerfloft Uns 
a er zu Schaßbin in 
gern wirb in Yünftiger Mode bffentlich 
verflelgert werben. Man glaubt, der Ei 
genthümer ber dortigen Kottonfabrife wird 
ed kaufen, um fein fchönes Druckwerk bins 
einzuirzen. 

Nun bat ed feine ganze Wichtigkeit wegen 
der Kommienbäbte, Sobald eim Abt mit 
Rod abgeher, fo wird ein Kommendabt an 
geſtellt ralt elnem Gehalt von 1000 fl. Er 
muß «ein Dekonomie verſtaͤndlger, aber Fein 
aus dem nämlichen Kloſter gejogenes Subjekt 
ſeyn. Diefe Anftalt ſcheiut als ein Faterimer 
mittel der gänzlichen Vertilgung des Monar 
chls mus zu feyn, welche vielleicht noch vier 
oder fünf Jahre bedörfen wird, bis alle pen» 
ſionirt werden Lönnen, 


Heidelberg, den 30. Welnm, 


Uniere Stadt iſt nunmehro In der nahen 
Erwartung des für fir merlwuͤrdigen Tages, 
wo die biefige hohe Schul: das Andenken ih 
ger 400 jährigen Dauer nach ſo vielen abs 





' 





— 
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6. des folgenden Monats werden die für die⸗ 
ſes feltene Feſt veranftalteten Feierlichkeiten 
Ihren Anfang ne biefelbe beſtehen thells 
in felerlichen Zügen und gottesdieuſtlichen 
Handlungen, in ber Katholtichen ſowohl als 
Reformirten Kirche, theild In verſchledenen 
für diefen Gegenftand eingerichteten dffentlie 
den Reden, theils in Promotionen ber 4 Fa⸗ 
Pultäten, durch welche mehreren augefehenen 
Männern die Doctor&würde erthellet werben 
wird, Nebſt dieſem werden am erften Tage 
dad Univerfitätsgebäude mit Verzierungen 
und paffenden Juſchriften und die meiften die 
fentliche und Privathäufer der biefigen Ein» 
wobner deleuchtet, und zum Vergnügen ber 
anmwelenden Fremden fowohl, als Einheimt- 
ſchen verfähledene Bäle und ein Konzert Im 
dem neuen biefigen Saale gegeben werben, 
dad Konzert wird unter der Direftion des bes 
rühmten Herrn Konzertmeifter Fraͤnzl aufge» 
führer werden, und die erften Sängerinnen 
und Herten WBirruofen aus Mannheim wer 
den ſich darin hören laffen. Ge, Excellen; 
der Herr Staats. und Konfereny- 
minifier, Freihert vom DObermborff , durch 
deffen welſe Einleitung und ıhätige Unterfih. 
jung die biefige Univerfirdt ihre gegenwärtt« 
ge verbeflerte Einrichtung erhalten hat, wer- 
dem bei diefen Felerlichkeiten die erhabene 
Stelle Sr. Kurfürftl, Durchlaucht vertretten 
und alle Handlungen und offentliche Züge 
durch Idre hohe Gegenwart verberrlichen, 
Unfer ganzes Land fdelnt am dleſer frohen 
Begebenhelt Anthell nchmen zu wollen, und 
alle Landes. Eollegien werben durch eigene 
Ubgeordnete denfelben an Tag legen. Schon 
lange werden nicht fo viele gleichgeflimmte 
Gemüther Ihre warme patrloriihe Wünfche 
für die Erhaltung ihrer theuerſten Landesre- 
genten und bie unzerfidrbare Kortdauer des 
nun wieder befeftigten Durchlauchtigſten Pfaͤl⸗ 
iſchen Haufes , unter lautem Jubel verel⸗ 
niget baden, als bei diefer Gelegenheit zu 
erwarten Ift. 
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Münden, den 26. Olt. 


—— 

enen en r e⸗ 

— Loiterie biefelbft find die 
umeru, 


29. 40. 56. 68. 18. 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worben. Die 


6ogte Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird, den 16. Nov. 1786 vor fich geben, 
I 


Die Geſchwiſtrige des zu Cändhofen ge 


ſchaftlich verwalteten in 170 fl, 42 kr. beſte⸗ 
henden —————— edachtem Chri 
ſtilan Mayer wird alſo 343 —— 


amt ſi 
pfaug zu nehmen, oder zu 

nad) Ablauf oben bezlelter y 
felner Geſchwiſtern 


erga cautlonem Statt 
gegeben werde, Heldelberg den a5. Huguft 


1786. SER: 
a 
ebe, 
i Stelnwarz. 
Denmach von Kurfürilich Hoher R 


genehmlget worden, daß die in biefiger Ober» 
amteftadt Lautern eingeführte vier Krämer» 
ober Fahrmärkte zur befferer Bequemlichkeit 
deren diefe Märkte beſuchenden Handelsleu» 
ten In folgender Ordnung gehalten werben 
follen, und zwar der erfie deu Dienflag nad) 
Marid Lichtmeß, der zweite ben Dienflag 
nach Yubllate, der dritte den Dienftag nach 
Mathät, der vierte den Dienflag nad Mar 
tint, Es fel dann, daß bie zwei fejtere wirt 
lich auf tiuen Dienflag fallen, auf welchen 
fie alddann auch gehalten werden; als thut 
man ein ſolches Hierdurch zu jedermanns Wiſ ⸗ 





Be 
ſenſchaft offentltch bekanut machen. Lauterä 
ben 10, Jun. 1786, 
Kurpfalz Stadtrathh. 


armer 
Vandoure. 


Tilgung deren bdeſizendes Vermoͤgen nicht bins 
reichend ſeyn wi; gleichwie man num zu 
Berichtigung diefed Debitwelens vor erfleren 
ben 15ten, und vor zweitern den 16ten Mo⸗ 
natd Novemdriö laufenden Jahres anberaus 
met hat; ald werben gefamte derfelben Gläus 
biger hlermit edictaltter vorgeladen, um in 

en Tagfahrten früh ; eutweber felbs 
ſten ober durch bevo tigte Sechmwalter 
zu erfügeinen, ober aber zu gewärtigen, daß 
ANeſelbe / aat Ihren Muforderungen präcludirer 
werden follen. Lautern ben 14. Septembr, 


1786, 
Kurpfalz Stadtrath. 
| Gar . 


- - Ham Doube, 


u 
— — — — 
— €, autte 
beim bei Herrn Cordon none dem Kaufs 
bermalen 





tungen engliſchen Silber · wie auch goldenen 
Bljouter ie · Waaren, und allen Sorten gol⸗ 
denen uud ſilbernen Sackuhren verſchen, und 
hoffen nicht allein in Auſehung der Güte, wie 
auch ber billigſten Preiſen genelgten Zuſpruch 
zu erhalten. Die Boutique IR Nro, 45, 


€ — ——* ſtehet 
um en Pr 
he Na. en 


6. 
Fa der Hof» und Akademle⸗Buchdrucke⸗ 


rel find Morgen als ben 2, Nov, die lange 
Schreib . und Metfefalender zu haben, 


BD — — 


) 


Mannſei 


merz 


o( ie 


eitung 


Num. (CXXII. 


Samſtag, den 4. Win 


dmonat (Nov.) 1786, 








Bräffel, den 16, Welnm, 


hre Koͤnlgl. Hobelten haben lezt vergan⸗ 
gene Woche, jur Befrledigung der Neu 
beglerde des Publifums, jene Boftdare Ge: 
ſchenke offentlich aufftelen laſſen, welche fie 
bet Dero liztern Anweſerheit in Frankreich 
von Er. Mei. dem Könige daſelbſt erhalten. 
Diefe Geſchenle beſte hen In einer grofen Men 
ge des berrlichften Porzellaus und Gobeltner 
Tappiten, 

Hier ift ein Edikt des Kalferd wegen Er- 
richtung stned General - Semtnartumd auf 
der Univerfität zu Zöwen und des damit ver, 
bundenen Seminariums zu Luxemdurg ber 
Bannt gemacht worden. Durck biefe Hoͤchſte 
Berfügung fol vom erflen November an aller 
Unterricht In der Weltwelshelt und Bottes 
gelahrtheit ſowodl in den Kloͤſtern und Kon 
neunten, als uͤbrigen Schulen der Deflerrei- 
lichen Niederlande unterfagt feyn, und blos 
auf den Univerfitäten zu Lowen und Lurem: 
burg betrieben werden, 


Der Geiſt des Aufruhres hat fih von 
neuen wieder in dieſer Stadt zeigen wollen; 
fein Triumph war aber von kurzer Dauer, 
und ed fdeinet micht, daß die verborgenen 
Raͤdelsſuͤhrer diefes mal klager zu Werk ge 
gangen, ald jedes andere mal, da fie ber- 
gleichen Verfuche gemacht. Geſtern nämlich 
verfammelten fi mehrere Aufrührer in el 
ner Strafe, die nur von dem Pdel gang- 
bar ift. Zwei umfchuldige Perfonen mußten 
zam Ungläd damals diefelbige paſſiren. Dir 


— — — — 
— — — —— 
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Saufen fiel auf fie und wollte fie gwiegen, 
ein klelues irdenes Gefoͤſe, woreuf das 
Biuſtbild des Statthalters abzeformi war, 
zu freſſen, die eine Perſon ftellte vor, day 
| dleſes eine Grauſankelt fet; allein es fruch⸗ 

tete alchts, ſie wurde Ans Waſſer gewor⸗ 

fen, und erſt nad) einer guten Weile von el⸗ 
‚ nigen Mitleivigen mit vieler Mühe halb tod 
wieder heraus gezogen. Die Odrigkeit lied 
bie Frebler in Verbaft nehmen, die nun er» 
exwplarlſch beflraft werben ſollen. Splerauf 
ward die Ruhe wieder hergeftellt. 

Man meldet von Amferbam, daß efne 
grofe Unelnigfeit bet der Lutheriſchen Gemein. 
de daſelbſt hertſche, wegen zwei Predigern,. 
bie die Gemeinde ald ircige E-hrer arflagr, 
und von der Kanzel augeſchloſſen Haren will, 
Man meldet ferner, daß die Kaufleute euf 

dortiger Boͤrſe ungemeine Klagen über den 
Verfall der Handlung führen, 

Die lezten Brlefe von dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung enthalten die betruhte Mache 
sit, doß auf unfern dortigen Kolonien ein 
folder Getraldmongel eingeriffen fet, daß die 
Leute das llebe Brob nice zu effen haben, 
und en allgemeine Huugersnoth zu befurch⸗ 
tem ’ 





Haag, ben 25: Weinm, 
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gar Trine Wirkung berworbringen mürde, 
nöds des Gegenthell IR (dom offenbar, 
Der Entihluß ver Staaten von Serland Ifl 
den Übfichten der Statthalteriſchen Gegner 
durchous entgegen, und fo geeignet, daß er 
fie zum Nasdenfen bringen kaun. Wir ha 
deu alfo 4 Provinzen, welcht ander# denten 
ald tie 3 uͤdtigen; ob chon bie hertſcheude 
Partel bei deu lejtern ulchts verabſaͤumet, 
die Sache bei jenen trübe zu machen, Frles⸗ 
land erfährt dleſes: die Verordnüngen dfefer 
Proviez gegen die Sreilorpe werden ald «in 
Angriff ggtm tie Frelhelt vorgeftilies: man 
feist die Beweffatten an, ſich gegen biele 
Verordnungen aufjulchnen, und bald wird 
es heifen: die fogenannten Staaten 
von Friesland, fo mie bie Gegner bie 
&tacten von Geldern und Utrecht ju nennen 
pflegen. 

Vorgekern ſahe man dem Grosbotſchafter 
bei dem Zranzbfilhen Hofe, Hr. von Brand« 
fen, in Konferenz mir ven Herren General 
fasten, und nädyftend wiıd er ſchon wicber 
nach Paris zurüd abachen. 

Die Truppen, wrlde einen Kordon an ben 
Gringn formen, werden bieje Stellung 
den ganzen Winter über beb:lien; fo mie 
auch jene, tie fih In de; Grgend von Loo 
befinden, nicht auscinauder gihra werben, 
sufgenenmen das Bataillon des Schmeljer 
garden, welches nach Nimmwegen aufbrewen 
rird, woſeleſt man den Statthalterchen 
Hof ſchon grgen dem 3. Novemder ermartkır. 

Die Sehe der Lloga.ce il endlich ent. 
ſchieden dei Srarthalteı bat fie ſelbſt von dem 
Eid entbund-n, den fie ihm geleifier hatten, 
und fie haben mun der Unfon den neuen Eid 
peiYmoren, Diefe 2 ure werden Fünfiig die 
Traderten murgeu iu dem Paleit, mann dle 
Hoymdgerden Staaten dorin veriammelt 
fin. 

Wi: weit hörigend das Geſchaͤſft der Wer 
mittelung Der beiden Höfe von Derliu und 
Vetſatlles gedlehen, davon follen zwar Pri⸗ 

varhri:fe aud Paris verſchledene gute Nach⸗ 


richten enihalten; es laͤßt ſich aber dennoch 
wi 
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o nihtömit Gealßhelt melden. Nach gedachten 


Nachrichten foßen Sr. Durdl, wieder in den 
Befiz Ihrer Würden bei der Provinz Holland 
geſezet werden; allein Ste follen dem Recht 
ber [ogenannten Patente, -fo wie ber Befehls⸗ 


‘ habung der Barnifon von Haag oder von je 


dem andern Orte, wo die Generalflaaten ih» 
se Berfammlung haben könnten, entjagen, 


Pereröburg, dem 12, Welnm, 


Es IR ausgemacht, dag bie Kubanlſcheu 
Tartarn unferer kleluen Armee viel zu ſchaf⸗ 


' fen machen, und ba mir nicht fo ſtark auf 


biefer Selte vorgerhdt find, ald man e# hat 
glauben machen wollen, Wir haben zuver- 
läßige Nachricht erhalten, daß ein Korps 
Ruffiiher Truppen eine gänzliche Niederlage 
erlitten bet. Der Prinz Potemlin, welder 
die Kriegevdlker In der Krimm fommanbiret, 
iſt zurück berufen worden, well er nicht ge» 
börig auf der Hut gewefen, als die Tartaru 
den Ueberfall bewerffielligten. Ale Dffislere 
der an den Graͤnzen der Krimm befindlichen 
Regimenter haben Befehl erhalten, ih uns 
verzüglich zu Ihren Korps zu begeben, 

Ein vor etlichen Tagen bei dem Franıdfts 
ſches Votſchafter von Parls elogerroffener 
Eildote bat jedermann auf ſelne mitgebrach⸗ 
te Nachtichten ſehr auſmerkſam gemacht. 
Man welß, daß der Franjdſiſche Hof den 
Mittler, auch feltft zu Gunften Ruplands, 
bei der Pforte macht, und die Sache fol 
aud wirklich eine den Planen unfers Mini» 


ſtetlums gemäje gute Wendung bei dem Dis 


nn en 





vau nahmen. 


München, den 30, Welnm, 

Nicht Frankreich allein, auch Balern wıiß 
Tugend und Unſchuld zu ſchaͤzen und zu eh» 
sen, und geichiehet gleid das nicht auf fo 
eine galante Welſe, fo geſchlehet es doch viel» 
leicht mit mehrerem Vorthelle für wahre 
Moralltaͤt. Schon voriges Jahr beebiten 
Se, Ercell. Graf Morawizky ıc, jene Kin. 
der, die ſich in der Laudſchule feiner Kom⸗ 
mende Biburg In Sliten und Bıtragın aus- 
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er; 
gereichnet Hatten, 
Dieſes Jahr aber war die Prelſeverthellung 
ein Mofenfeft, ein Ber für dle Jugend und 
jedes Menſchenherz. Am 15. bieied Monats 
wurde dieſes Fe mit aller Feierllchkelt ge» 
belten, Seloſt bie Natur ſchien Ihre Kräfte 
aufgeboten zu haben, um dasſelblge zu jie 
en: denn fie ſchenkte und, der falten Stür- 
me ungeadter, noch eine feltene Anzahl las 
chender Roſen. Vler Knaben und eben fo 
viel Mädchen waren ausgewählet, bie Eh+ 
senfronen der Unfchuld zu empfangen; Un 
ter die übrigen wurden ebenfalls Preife des 
Flelſes und der Tugend verthellet, 


Mannheim, den 3. Nov, 

Die durch den Kelerifchen Brand beichä- 
bigten Häufer find num wieder bergeflellt : 
Man IR folglich jezt erft im Stande, über 
Einnahm und Berwendung bed elngegange» 
nen Gilded zum Beſten der dabel Nothge⸗ 
Iittenen, volllommene Rechtuſchaft abzule 
gen, Dad diedfals umſtaͤndlich geführte 
Protokoll liegt Im der ſtaͤdtiſchen Reglſtratur 
zu Jedermanns Einſicht offen, Nach diefem 
eiſtrecket fib die gelamte Einnahm auf 
2563 fl. 34 fr., welde Summe vor uͤgllch 
zur Wiederaufbanung der beſchaͤdigten Hin 
fer der minder veimdglihen Nachbaren, nach 
dem verdältulömäßigen Ertrag, von 1770fl. 
zofr,, bahingegen der Reſt von 593 fl. tr. 
der vorgeſchrlebeuen, zum Thell ausdrüdlich 
geäufferten Ubficht der hoͤchſt und hohen Herr⸗ 
(beften, dann fonflen menihenfreundlicher 
Eontribnenten verrhellet worden ift. 

Um verwichenen Mitwoch Abends find 
Se. Hocfürfl, Durchlaucht, der Prinz 
Wilhelm von Birkenfeld, von München bier 
angelommen, haben aber gleich den andern 
Tog Ihre Nelfe wieder ſorigeſejet. 


Bermifhre Nachtichten. 


König Frledtich Wilpelm aͤuſſert Immer 
meha Neigung für die Deutſche Sprache, 
inte er bei einer neuliden B;riammlung 


Joel 
mit ben erften Prelien, © der Etaatlminifler unter andern fagte: „Wir 
find Deutſche, welne Hersen, und wir mol 
len es auch Immer bleiben.‘ 
fplele des Königs richten fi) aud andere. 
Deutiche Reden In der Berfammlung ber 
biefigen Akademle der Wlſſenſchaften zu hal» 
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Na dem Bels 


teu, war fonft elne unerhoͤrte Sache. Das 
{ft jejt nicht mehr; ja die Deutiche Sprache 
wirb bald die herrſchende bei derielben wer» 
den. Bel Hofe wird die Murterfprache ge» 
redet, und ale Beſehle an das Zollweien 
oder die Regle, werben Deutfch audgefertt- 
get, fo daß man aud auf ber Poft alcht 
mehr die Aufſchriften: au Roi, fondern nur 
bie: an Se. Mojeflät den König erblicket. 

Zu Kapfing in Tyrol bar ein . Andreas 
Mauracher, der anfänglid das Schreiner⸗ 
handwerk trieb, fi nach und nach bis zur 
Verfeitigung eines fogar mit Orgel vereinig- 
ten Forteptano vervolllomnet, Dad Son. 
derbarfte dabel ifl, daß er ed nicht von ars 
dern Dufitverftändigen erſt zufommenflin 
men laffen muß. Diefes Forteplano Ift ein 
Kunftwert, das ſowohl wegen feines Innern 
Werths, als feiner Auffern Verzierung Be- 
kanutmachung verdienet, Es befieher In fünf 
Mbänderungen: 1) das Korte, welches auf- 
wedend, flürmiſch überrafhe. 2) Das 
Piano, welches ungemein fanft auf die Sees 
le wirket. 3) Die Dämpfung, welches bei- 
des mäfiget. 4) Die Orgel mit drelfacher 
Abänderung , wo In der Tiefe Kopelbaf, Im 
der Mitte Blauto traveıs, und In der Hd» 
be die fo lieblich tönende Flöte angebracht 
ik. 5) Kann man dad Forte und das Plas 
no mir harmoniren laffen, wo dan in einer 
Kleinen Entfernung durch diefe Tonmifchung 
das getaͤuſchte Ohr eine vollftändige Juſtru⸗ 
mestalmufilt zu hören glaubt, Die Orgel 
iſt fo gemaͤchlich beim Sitze angebracht „ daß 
fie nur die Stelle der fonft rörhigen Stols 
len einnimmt, welche man ſelbſt nad) Be⸗ 
lieben aufziehen kann. 


I 
Den 7. künftigen Monats November Mor. 
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* 9 Uhr werben auf dem hleſigen ehema⸗ gr Untverfitätz'peicher nach Alzel geliefert wer, 


u Kilegsraths Zimmer die Lieferung des 
Bettſtrohes zum Behuf dahleſiger Garulſon 


— 


und auswärtiger Stationen auf Ein Jahr, 
vorbehaltlich höcfter Genehmigung am dru | 


u. in offentlide Verſtelge⸗ 
zung begeben werben; welches denen hierzu 
Lufitragenden audurch bekannt gemacht wird, 
am ſich auf obbeftimmten Tag und Stunde 
einfinden zu kuuen. Mannheim den 16, 
Detober 1786» j 
Ex fpeciali Commiflione. 
von Fercher. 


Da die Hoft ammerbih Wehenkliſchen Herrn 


Erben von Schweppenhauſen ihr vom ber | 


Kurpfalz Heidelberger Univerfität herrähren. 
des andögut zu Eckelshelm auf dem 
"Untergan, beftchend 

1) aus einer geräumigen und gefchloffenen 
Hoftalth, worauf ein zur Lanbwirtbfchaft 
fehr bequemes zwelſtocklges Haus, deſſen un. 
terer Stock maffio gemauert, und ber obere 
von Solz aufgeführt und mit rothen Brer- 
tein beſchlagen, deren adıt Zimmer webft 
Kammern und Küchen, zwei gebordete Spel- 
ber, ein gewdlbter Keller mit einem Leyen⸗ 
bach. Eine grofe wohlgebaute Scheuer, wor- 
unter ein Keller, Drei Stallungen für 24 
Stuͤck Viehe. Ein Kelrerhaus mit Kelter 
und eimem Holzſchopfe. Dann ein am Hau» 
fe in Mauern liegender Pflanzgarien mit ei- 
nem Ziehbrunnen, 

2) In 100 5/4 Morgen Erbbeſtands⸗ 


Adern, die mehrenthelld zu 3, 4, 6, 10, 


auch 20 Morgen in einem Städe, alle in 
der Eckelsheimer Gemarkung und nahe am 
Drte liegen, 

3) in drei Biertel Morgen Weinberg. 

4) Ya 7 3/16 Morgen Erbbeftandörter 
fen, wovon ein Theil in der MWohndheimer 
und ein Theil in der Slefershelmer Gemar- 
tung liegt. 

Mit folgenden darauf haftenden Laſten: 

a) muß jäprli am Erbpfacht auf den 
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ben ar Malter Korn, und 6 Malter Gerft 
Kteuznacher Maas. 

b) Bon ben in der Wohnshelmer Gemar⸗ 
fung liegend:n 3 1/2 Morgen Wleſen die 
Hälfte. der gembhnlihen Schayung, und veu 
ben In der Siefer&heimer Gemarlung unter 
dem Namen Kappesborten gılenen 3/16 Mor» 
gen, 4 Kreuzer ſtaͤndige Schazung. 

c) Un die Gemeinde Edelöhelm g Kreu⸗ 
zer Zinus nebſt ı 1/2 Malter Frucht am 
Schägengebühr. 

d) Der Zehende von ben wachſenden Fruͤch⸗ 
ten an bie Kurpfälsliche Oberelnnahm zu Als 
zel und den Pfarrer zu Edeldheim, 

in eine Verfleigerung dringen zu dorfen 
angehalten haben; fo wird biefe Verſtelge⸗ 
rung auf den 8. November d. J. augeſezt; 
wobel ſich dann die Kiebhaber zu Edelsheim 
einfinden fönnen, Winnweller den 18, Sept, 


1786. 

Ihro Roͤmlſch K. K. Apoflolifchen Majer 
ſtaͤt zur Reichsgrafſchaft Zalkenftein ver» 
ordnste Oberbeamte, 

von Stelnherr. 
von Pfeuffer, 


3. 

In Hiefigem Zeltungs Comptolr find Dies 
dballlen von Compofition, melde bei Gele⸗ 
genheit dee erwuͤuſchten glüdlichen Geburt 
des Pfälzifchen Prinzen, Herr Kee im 
Stratburg verfertigen laffen, zu haben: die 
Juſchrift IR: Le paLatinat fe réIoVIt 
LoVis eft paraln D’Vn prInCe De 
DR —— Das Stuͤck ju 30 Sols oder 
43 Ir, 


Ein webleonditlonitter Klavlerfluͤgel ſtehet 
um billigen Preis zu verkaufen. Ausgeber 
dieſes gibt Nachricht, 


In der nenen Hof: und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung ift zu baden: Landriani Abhandlung vom 
Nugen der Blizableiter, m. K. 8. 1786 ıfl.ızfr. 
Carminati Unterfuchungen über ‚die Natur und 
den veeſchiedenen Gebraudh des Wagenfaftes in 
= —— — und Wundarzneikunſt, 
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seimerSeitung 


Num. CXXXIL 


Montag, ben 6. Windmonat (Nov.) 1786 - 








Bien, ven a5, Welnm, 


Am vorigen Sawſtag den 21. dleſes lang- 
ten JJI. HR. HH. Erzherzog Ferdinand 
und ſelne Gemahlin in Begleitung des Mo» 
narchen, der Ihnen bis Burkersdorf entgegen 
geſabren war, glückllch hler an. 

Um 22. führten Se, Maj. ber Kaller bie 
boden Gäfte ins Hofiheater am Kärnterthor. 
Es wurde das beliebte deutſche Singiviel, 
der Doktor und der Apoth⸗ker, aufgeführt. 


Se, Majeflär gerubeten dem Tonfezer Herrn ||| 


von Dittersdorf bei dem Eintritt Ind Orcht⸗ 
fer Ihren Beifall zu bezelgen, 
Am nämlichen Sonntag, Nachmittags um 
Uhr bielt der Päpſtliche Nuntiud am bier 
Ba Hofe, Monfignor Eaprara, feinen oͤf⸗ 
fent lichen Einzug In die Sradt, zu welchem 


Ende derſelde von dem K. K. oberften Dofe | 


warſchallen, Grafen von Wrbna, In dem 
Fürftl, Schwar jenburgiſchen Gartenpallafte 
abgeholt, und durch bad Kärnterthor herein, 
durch die Kärtuerflraffe, über den Stock amel⸗ 
fenplaz, den Graben und fofort durch die 
abrig· Hauptfraffen auf den Hofplaz zur 
Pipfliden Nurtiatur eingeführet wurde, 
Der Zug befland aus zwan,ig Stoatswä. 
gen, woramter 7 ſechsſpaͤnnige prächtige Gal⸗ 
lawägen befindlich geweſen. 

Montags den a3, biefed um 11 Uhr, Bor- 
mittags hatte dieſer Herr Nuntlus ſelne df> 


fentliche Audlenz bei Sr, Maj dem Keler, 
Darauf bei des Erzherzogs Frauz, und ſodann 


bei dis Erjhetzogs Ferdinand, und Dero 
Durchlauchtigfſten Gemahlin AR, NN, mo, 
zu derſelbe von dim K. K. Rammerheren und 








R 


Relchshofrath, Grafen von Kinsky, alk ber 
ſtellten K. K. Kommiffär, mit K. K. Hofeanie . 
page abgeholt, nach Hof eingeführt, und zu 
| jeder diefer Audienzen begleitet wurde: der 
Hert Nuntlus wurde bei Hofe, unter Para⸗ 
' birumd ber Xelbgarde zu Fuß, und ber ade⸗ 
ichen Keibgarden, von den K. K. Oberfihofe 
arwtern gewöhnlicher Maffen empfangen, und 
ı wach) der Audlesʒ zuruͤckbegleltet; der Kaljerl. 
ı Kemmifarius wurde von dem gewbhulichen 
Ceremonten In feiner Behaufung empfangen, 

ı und eben fo bei der Abfahtt emtlaffen, 
Wir haben vor einiger Zeir gemeldet, daß 
bie in Gallisien britten Batall⸗ 


lous zu ihren Regimentern marſchlren ſoll⸗ 


ten. Das {fl gefchehen. Am 4. Dltober 
marfätte das Dritte Batalllon von Franz 
Efteiha;y bush Kaſchau na Slavonien, 
Das bitte von b’Alton folgte am 9. und 
gehet nach Temeswar, Noch ſechs andere 
Bataillons find im Marſche. 
Nach einem Berichte aus Sulatin vom g. 
dleſes iſt ein meuer Paſcha In Ehatin ange« 
fommen, mit einer beträchtlichen Anzahl von 
Truppen. Man forſchet ale daſelbſt ankom⸗ 
mende Äremde genau aus. Die Anftolt der 
Türken zelget Mißtrauen gegen die Ruffen. 
Geſtern empfing das biefige Uhlauentorps 
300 Siedenduͤrzlſche Remontepferde. Man 
itieb fie nicht gefuppeir, fondern Herden« 
welfe wie bie Ochten ein, Zwoͤlf Zubazen 
(Blehehuͤter) in Miefengidde führten biefen 
Teupp wilder Pferde. Ihdre Ankunft Im die 
Kaicrne zog eine Menge Noils an id. Als 


| 
| 


I die Einteilung geſchehen ſollte, muften die 
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12 Zuͤhrer Ihre Geſchlcklichkelt mit dem Strick. 2 zahlen; allein er erhielt nichts als einen Hut, 


wurf zeigen. Sie bemwielen fie; ein einzte 
gr Ublan word beſchaͤdigt, ein Pferd ſchlug 
ĩdn zu Boden, und jerſchmitterte feinen Alan» 
baden. 


Berlin, den on Weinm, 


Bel Gelegenheit der Huldigung zu Berlin 
und Bret lau, imgleichen bei der Ankunft Sr, 
Koͤnlgl. Mojeſtaͤt zu dem Reichenbegängntffe 


des hoͤchftſeligen Konlgs in Potsdam, hat bie- 


Jodeuſchaft am befagten Orten jebetmal ein 
Gedicht tn Hebraͤlſcher und Deutſcher Epra 
che, auf Atlas gedruckt, allerunterthaͤnigſt 
uͤderrelcht. 
Bet der Huldigung in Breslau wurden 
Se. Majefldt von dem Herrn Erblandmar 
(all, Grafen von Sandradfo, die 5o armen 
Maͤdchen (a grierbiicdher Kleidung und mit 
Dlumenkränzen auf dem Acpfe) vorgeftelt, 
zu deren Bekleldung und künftiger Ausſtat⸗ 
zung die Herren Stänte ein auſehnliches Ca» 
plral unterzeichnet haben, 

Die in Wachs pouffirte Figur des verſtor⸗ 
benen Königs ber der Engltiihe Geſandte für 
7000 Nıblr. getauft, una wirb fie nad Yon: 
don ſchicken. Der Bllohauer Berrfober, ber 


das vorjuͤglichſte daran verfe-tiger, und nod | 


die Form davon bat, arbeiter an einer neuen, 
Ueberhaupt leuchten die achtungt vollen Ge⸗ 


finnungen, welche die Engländer gegen den 
verero'gten König Frledrich begen, daraus | 


bervor, daß fie fogar Anſchlog anf feine him 
terloffene Baıderobe machen. Gleich nach 
dem Tode det Monarchen kauften die Brür 
der Poges feinen ganzen Kleidervorrach für 
eintge soo Thaler. Dieler befland aus zween 
blauen Röden wir rothen Aufſchlaͤgen, wo 
von an dem einen das Futter ſchon durch 
grılzben wär, einer Gardrunijorm, zmo gel 
ben mir Schnupftlobal beflientin Weiten, ei» 
nem Paar manjchefleruen und zwei Paar gel: 
ben Beinkleidern, zween Hüren ıc, Kaum 
botten fie diefe Kleiver erflanden, fo wollte 
ein vornehmer Brite dem ganzen Vorrath 


von ihnen kaufen, und dafür 200 Thaler U 
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für den er 9 Louled'ot bejalte. Wald darauf 
meloete ſich ein anderer Engländer, der aber 
ulchts ald ein Schnupftuch für 4 Loulsdor 
erbielte. 

Um 19. wurde dem alten Geſangbuche 
dur einen pldzlichen Schlagfluß ein rürie 
ger Veriheldiger, Raufniana Apitſch, eutrij. 
fen. Das neue Geſangbuch war ſelnen Aus 


gen ein Greuel; er erhod gegen deſſen Ein. 


führung ſelue Stimme, und fie fand Eingang, 
wobel ihnjeboc ein biefiger beruͤhmter Got» 
tesgeledttet mäbıig unterſtuͤzt haben ſoll. 
In und aufſerhalb Laudes zog er umher, und 
ſuchte zu bekehren. Dafür bat er auch reich⸗ 
lich geerndet , beun die Zahl feiner Anhänger, 
die ihn geftern dahin begleiteten, wo alles 
fromme Poltern aufhdrt, war fehr groß. Der 
Himm.! virleihe ihnen das Licht, welches 
Ihr Anführer fuchre! j 

Dem blind gewordenen Schaufpleler Wol⸗ 
land in Breslau hat her König eine jährliche 
Penfiod von 100 Rıhlr. angewleſen. 

Man fagt, daß Sr. Majıflät das Schloß 
in Charlottenburg zu Ihrem gembhulichen 
Wujerthalt wählen merden, und daher foll 
von tort bid Berlin eine Ehauffee erbauer, 


und folge on beiden Seiten mit Laternen ba» 
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fe werden, 
Haag, den 29. Weinm. 

Die Gegner des Statthalter geben ſich 
ie Mühe, brfannt ja machen, daß alles, 
war diefer Prinz zu feiner Rechtfertigung 
“jagen könnte, feinen Eindrud machen würde, 
und jezo, In dem Augenblid, da fein Recht» 
fertigungsichreiden an die Generalftaaten er» 


(deiner, deſtreben fie fich, dasfelbige durch 
Unmerfungen zu biftreiten, deren Schäude 


lichkelt jede honette Seele auf das Neujerfte 


esipdren muß. Mod) mehr, die R:glerung, 
von Zieridjee, einen Theil voa der Provinz 
Seeland ausmachend, bat dem Eutfchluffe 
der dortigen Stasten einen Antrag entgegen 
gefeget,, welcher die Rärkfte Satire ik, die 


ſich rin Kofegiam jemals erlauben kann, Ale 
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le biefe Stide find In den Zeitungen ber Ges Q ne harte Pritſche, welche noch drei Wirges 


gerportel noch eber eingeräder worden, bes 
vor die rechtfert!gende Schreiben darin er. 
ſchleven. So ſielget die Berbitterung darin 
aufs Hochſte. Lieber shären die Parrioten 
mit einem mal einmůthlg den Ausruf: wir 
wollen kelnen Statthalter mehr; mir wol 
len die alte Berfaffung dieſes Staates 
nicht mehr. 

Am verwlchenen Samflag foll ein neues 
Schreiben des Preuß. Monarchen unmittelbar 
en dte Genrraiftaaten eimgelanfen ſeyn, und 
das drivgendfle Geſuch enibalten, den Un: 
ruben zpwiſchen bem Bü:fen und den Stra 
ten der verfhirbenen Provinzen auf das bald 
moͤgllchſte ein Ende ju machen. 

Die Frelſchuͤjeukorps der Provinz Holland 
vermehren fich täglich und befefligen ſich auf 
dad Rärkfle In dem Schuze bafiger Regierung. 


Die Provinz Groningen bat ebenfald die ||. 


Frelkotps ſowohl In der Stadt ald auf dem 
platten Rande geiegmäfig befläitiger, 
Parld, den 28, Welnm, 
Am 22. dieſes legte der Herzog bon Dr 
leaus ald ernannter Gouverneur und Gene 


rallleutenart des Delphiaats ben Eld der 
Treue In tie Hände des Kbniges ad. 


An eben diefem Tage wurden 6 Garden | 


des Srafen von Provence auf der Wildihh 
zerel In dem Gehölze von Fontainebleau er. 
toppt und eingezogen. br Urthill beftehet 
thells ia ſchweret Gcld.. thells in harter Ge⸗ 
fängnißtrafe. 

&o viel man von ber la Motte erfähret, 
fo tft folge ganz hilflos Ihrem tranıigen 
Schlickſale überlaffen. Wenn ihr auch ſchon 
von wohlihärigen Händen etwas zulommen 
fol, fo wird es zurück behalten. Ihr weif» 
ſes Jucarnat hat fich in eine ganz gelbe Far» 
be verwandelt, und ihre vide Baden find 
ganz verſchwunden. ihre Mitgefangenen ſu 
chen fie zu troͤſten, und nennen fie nod be. 
Rärdig Gräfin. Sie fdyelnet mehr ihre ver. 
lorme Ehre als ihr abſcheuliches Leiden zu be» 
weinen. Ihre Schlafflätte iſt dermalen ci. 


4 





| 
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fangenen ihres Geſchlechtes mit ihr theilen. 
Ste befommt Bein Licht zu fehen, als das 
wenige Tageslicht, welches von oben ſpar⸗ 
fam in das Gefängnis hineln faͤllt. FJhre 
Kleidung ift elend, und Ihre Epelie troden 


Brod, und nur Sontags etliche Loth Fleiſch 
‚ mit ſa lechtgeſchmel jten Bohnen oder Erbſen 
Donnerftags cin wenig Kaͤs. Jedoch ddeſte 


diefe Härte ſelt Kurzem etwas gemildert 


‚ werden feyn: denn verſchledene Herren und 
' Damen vom hoͤchſten Range, haben ſich 


perſdallch id dem Zudithaufe um ihren Zu» 


ſtand erfundiger, uad biefe werden wohl ete 


was anjehuliches zu Ihrer Erlelchterung ju- 
rüdgelafjen und dabil die Einrichtung fo ge» 
troffen haben, daß ihr der Genuß nicht ſeh⸗ 
Ion kann, 

Man ſchrelbt aus dem Haag, def Fries 
drich Wilhelm der Zmelte in eigener Perſon 
dem Kongreß der Parrloten und dır Stait⸗ 


: balterianer beimohnen ddifte, welcheke wohl 


bie Befrietigung der 7 verunelnigten Pro» 
un sur gran, der Rechte 
bed Staithalters am und (leuntgft 
befb:beru fammte,  - - ” = 
Es [ol bei Hofe ſtark daran gearbeitet 
eh je gänzlice Tolleran, nach dem 
eifpiele er grojen deuniſchen Hof 
Brent —** — — 
iner unferer gr Branzdfilchen . 
ſpleler bat fich auf Die Autorſchoͤſt — 
Zwel von ibm erſchlen· ne Stüde: Der Dra⸗ 
goner von Thlonville, und Liſt gegen Liſt, has 
ben ein aufferordentliches Gluͤck gemacht. 


Zonden, ben 24. Belnm, 


Die beiden Höfe von Verſallles und fon. 
ben naͤhera fich je länger je mehr einer engen 
Freundſchaft, und das Eugliſche Volk, wel. . 
ed autiple, wenn man nur den Namen 
&ranymann nannte, bezeiget jezo das gröfle 
Verlangen, noch elm diel engered Buͤndniß, 
als jenes, welches die Handlung veranlafiet 
hat, zwiſchen beiden Nationen zu Stand ge- . 
bracht zu ſehen. 
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Die Gefantten der drei Hbſe vom Frank» & nicht erſchelne, efabann ſela Verwdgen am 


reich, Engelland und Preuffen In dem Haag 
werben mit nächflem eine foͤrmliche Auerble · 
tung einer dreifachen Wermittelung bei ben 
Generalfiaaten thum, 

x. 

Woter denen Effeften des fich vom hier 
entfernten Burgerd und Poflamentler Meffel 
find zu Werfertigung gold. filberner, und 
anderer Borten, acht vollkommene Webflüb‘ 
Le, nebft dazu gehödrendem Werkzeug, wel 
che dis den 15. künftigen Monate Novembr. 
Nachmittag 2 Uhr In der Behaufung bed 
Herin Umgelder Eurlch gegen Bezahlung 


J 


offentlich verſtelget werden, und koͤnuen in⸗· 
beffen die hierzu Luſttragende ſolche daſelbſt 


In Augenſchein nehmen, 
18, Det, 1786. 


Mannheim den 


2. 
Da man entgegen bem auf der vogtellichen 
Seite Beuertals wohnenden reformlsten 
Schulmelſter Perer Eyrlöniann unterm heu⸗ 
tigew Tag den Ganthptozeß 22 bat; als 
werben Me diejenige? "welche am’ denſelben 
etwas zu fordern habin auf Mitwochs dem 
22, Mov, d. J. in des Endes unterzogenen 
Behaufung peremtorie vorgeladen, um ihre 
Zorderungen zu llquldiren, und um ben Dor- 
zug gu firelten, ober zu gemärtigen, daß fie 
von gegenwaͤrtiger Ganthmaſſe ausgefhloffen 
werden follen. Heidelberg den 6. Oct. 1786, 
Sreiherslich von — Staabs⸗ 
mt 


Wae ter. 


3. 

Johann Jakob Für von Elöpeim, wel 
her bereits vor 13 Jahren fi) in die Frem⸗ 
de begeben , und left diefer Zelt nicht Die ge» 
singfte Nachricht von fich gegeben hat, wird 
bterdurch auf Noftehen feiner Gehrüderen zum 
Empfang feine® unter Bormundichaft fteben 
den Vermögens zu 187 fl. 19 fr. bergeflal. 
ten vorgeladen, daß wenn er oder feine et⸗ 
waige Kelbeserben binnen 3 Monaten dahler 


—— — 


— — — — — — 











lung iſt zu haben: 
Papfſt und Ohrenbeichte von ihm ſelbſt gehalten, 


| tungen über die vornehmſien 
| lihen Moral, gr. 8, 1786 zoft, 


| feine Gebrüdere gegen die erbotene Sicherheit 


verabſolget merben fole, Oppenheim dem 

5. Sept. 1786. 
Kurpfalz Oberamt. 
Werner. 


4 

Die Benderiſche Buchhandlung, gegen der 
Hauptwache über, hat ſo cben aus ber Preffe 
erhalten: Ruprecht J Kurfürfl von ber Pfalz, 
oder die Veranlaſſung, zur Ermrdung und 
| Verbreitung ber Wiffenibaften in Deutſch⸗ 
; land, durch Errichtung ber hohen Schulen, 

ein Gedicht, bei Gelegenheit der vierten Ju⸗ 
belftler, der erſten Dintihen heben Schule 
zu Heidilberg, von J. B. Wigand, Kurs 
pfaͤlziſchin Rath und Sekretär an der Kurs 
fürfti. Hofdibllothek zu Mancheim, mit el⸗ 
nem Kupfer, ing. 12 dogenflark, roh zu 4gfr, 
getunden 52kr. Abhandlung aus dem Deut chen 
Staatérecht über die Frage: Od Kaiſerliche 
Majeflär befugt fele, Alten und Deliberas 
tion » Protokolle, einfeitig vom Katjerlichen 
Neihslammergıricht abjufordern, von Ja⸗ 
kob Einger aus der Pfalz, In 4, 10 Bogen 
Rack, zu 40 kr. Auch iſt annoch zu haben: 
Wunds (FE. P.) Beltraͤge zu der Geſchichte 
der Heideſderger Univrrfiät, bei dem An— 
denken, an das vierte Jubelfeſt diefer Uni: 
verficät, mit einem Kupfer, die berühmte 
Stadt Heldelberg In 8- roh zu 54 Ir. und 
geb. zu 58 kr. 


5 
In der Schwan » und Gäslichen Hofbuch 
handlung in Mannheim In dem Fuch fiſchen 
Hauſe auf dım Markt find die bekannte Go» 
ihaer, Offenbacher und Augsburger Kalender 
Ifverfhiedenen Soiten und Preifen zu haben. 


In der neuen Hof: nnd Afademifhen Buchhand⸗ 
Denneville’d Meden über 
gr. 8. 1786 ıjl.ı2lr. Jamlus Geſchichte der 


unkte der chriſt⸗ 


Kirchenfeſte, gr. 8. 1786 ı fl. Haberts —— 
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Num. CXXXIV. ‘ 
Mitwoch, den 8. Windmonat (Nov.) 1786, 








Heidelberg, den 6. Nov, 

H Trap um 6 Uhr zeigte ein allgemet 
nes ein vierte'fiämdiges Laͤuten mir al- 

len Bloden (gleichrote (dom geſtern Abeare | 
geichehen) umfern JZamohnern fat den im hie» 
figer Stadt in ganz ungemelner Menge fich 
eingefundenen Fremden an, daß mir dem 
heutigen Tage die aufferorbentliche Felerlich⸗ 
kelt des Andenfend der vierhunderrjährigen 
Stiftung unferer Untverfirät wirkli Ihren 
Anfang nehme, Schon des Ubents vorher 
waren Ge, Excellen; der Herr Staats. und 
Konferenzmtnifter, Frelherr von Oberndorf, 
als hoher Reprefentant Gr. Kurfärkiiate 
rchlaucht, unter veranflalteter Empfangs 
uehmung und folenner Begleltung ber ober- 


— — — — 


amtlichen Unterthanen der Ortſchaſten Se⸗ 


ckenhelm, Edlugen und Wiblingen, von 
Mamıheim bier einget offen. Hochbleſelbe 
fuhren heute gegen bald neunlähr In einem Kur. 
füralicyen ſechsſpaͤnnigen Staatöwagen, an 
der Haupiwache vorbei, mad) dem Untverfl 
tätägebäude auf, mofeldft alle zu dem feter» 
lichen Zuge beſtiumten Perſonen bereits ver- | 
fammelt waren. Nachdem ſaͤmtliche Herren 
Profeffored und Depntirte Seiner Ercellen 
Dafelbft vorgeft:ller worden, begaben Sie 
fi) in den Atsdemiften HNrſaal, woſelbſt 
von denn Rectore magnifico, Herrn gehei 
men Math von Harrer, die Erdfmungsrebe 
gehalten wurde, woraad der Zug In folgen» | 
Der Ordnung in die heil. Geiſt Kirche vor | 
fi aleng: 1) Ein Commando der bürger- 

lichen Reuter. 2) Der erſte Pedell. 3) 
Die Trompeten und Pauden, 4) Die zwei | 














hleſigen bogen Süule. 


U) 
ẽ 


© sn 
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Pıdellen mit den Unlverſitaͤts jeptern. 5) 
Die Zuzeborlgen ber Ualverſitat vom Lande, 
ur> in ber Stadt vom Buͤrgerſtaud. 6) 
Die Herren Errreirienmelfter, 7) Die Her⸗ 
| ren Academici, a) die Philofophen, b) die 
| übılgen der. verſchiedenen Fafulräten ohne 
Unterſchled, c) die Herren Academici in 

habitu clericali. 8) Die Merren Lehrer 
der biefigen Gymnaſien. 9) Die Herrn 
Pfarrer und Beamte ber Univerfirdt. To) 
Die Herren Privar- Docenten. und Aſſeſſo⸗ 
ven der Kafultäten, 11) Die Herren Pro- 
feflores extraordinarii. 12) Die Herrem 
Profeflores ordiiarii der verſchledenen Far 
erde a Tee a Orbrimg. 
13) Der wohlbbliche biefige Stabtrath. 
14) Die Hırren Deputirten ber bochmwürdis 
gen Solleglarfiiftern von Worms. 15) Die 
Herren Deputirten der Kalſerllchen freien 
Relchsſtaͤdte Hetlbrone, Frankfurt, Speler, 
Worms, 16) Die Herren Deputirten des 
Gymnafii illuftris von Zmeibiäden. 17) 

te Herren Depntirten der Aupfälztiigen 

eutſchen Geſellſchaft. 18) Die Herren 
Deputtrten der Kurpfälziiden Akadenuͤe der 
Wilfenihaften, 19) Die Herren Deputlr⸗ 
tem ber Univerfitdten von Bonn, 20) Die 
Herren Deputirtew von Stuttgard, 21) von 
Bamberg, 22) von Jena, 23) von Mainz, 
24) von Ball, 25) von Zagoliladt , 26) 
von Wirzburg.. 27) Se— Ercellenz und 
Hochwuͤrden Gnaden der Herr Kanzler der 
28) Se⸗ Hohmär- 
den Gnaden der Sperr Abgeordnete von dem 
hohen Domflift Worms. 29) Se, Excell. 
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der hohe Reprefentant der Hoͤchſten Perſon 
Er, Kurfürfil. Durchleucht, begleitet von 
©r, Excel. ſ. T. Frelherra von Venningen 
und Freiberın von Fick, als Ober: Curato» 
ren, 30) Ihre Ercellenzien die Herren Präs 
fiventen,. 31) Die Herren adellchen uud 
Herien geheimen Staatt raͤthe. 32) Die 
Herren geheimen Raͤrhe. 33) Die yämıli. 
den Herren Drputliten ber verſchledenen Ins 
ländifden Gerporum und Dicafterlen ohne 
Beobachtung des Ranges, und ohne Nady 
thetl desjenigen, fo Ihren Colleglis gebübret, 
jedoch zwei zu zwel. 34) Die Dienerfdaft 
und ein Commando zum Schluß. 

Die Jubelpredigt wurde von dem biefigen 
Herrn Dechant, und das Hochamt mit voll» 
flimmiger Mufit und Loobrennung der Kano⸗ 
nen vom Schloſſe, von dem hokmürdigen 
Herın Weihbiſchoff Wuͤrdtwein von Worms 
gehalten, Nach dem Gottesdlenſte follte der 
Zug ia voriger Orduung wieder In dad Unt- 
verfität&gebäude zurücd gehen, wegen ber 
Aufferft ſchllamen Witterung aber fuhren 
Se. Ercellenz in dem Wagen dahin. Herr 
Regierungerarh amd Profefjer Wedekind hielt 
bafrlöft die zweite Rede, welche, fo wie die 
Erdffnungerede , mir allgemeinem Beifall 
anfgenommen, das Gluͤck der hohen Schule 
pried, dleſe ſeltene Feler unter unſerm 
Durchlauchtigſten Kurfürften Karl Theo— 
dor halten zu koͤnnen, der nicht nur ein fo 
pötiger Mege-t, fondern aud ein fo groier 
Wohithäter und Watter der Mufen If. 

Nach dieſen erfien feterlichen Haudlungen 
gleug man erſt nach 2 Uhr zur Taftl, melde in 
dem neu erbauten Saale zu 140 Gedecken 
gebslcen wurde. Bet dem Trinken auf tie 
Höcften und hohen Gefundheiten wurden 
a ermals dir Kanonen vom Scloff- geloͤſet. 
Dir bi-fire Maglſtrat uod üorlaen Bemten 
ſpelſeten an einer beſoudern ZT fel von 40 
Gedecken. 

Abends ſollte bie Beleuchtung der Stadt, 
wozu recht viele ſchͤne und allgemeine Uns 
falten gemacht wo.den, von flatten gehen; 
alleln der gar zu ungeftümme Wind und 


yol 
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Schnee Itefien es nit zu; man mußte da- 
ber diefe Ergöjlichkelt bis auf den Mitwoch 
verſchleben. 

Morgen, Dlenſtags den 7. dieſes, fruͤh 
um g Uhr nehmen bie Doktors⸗Promotlo⸗ 
nen ver verſchledenen Fakultaͤten, und pwar 
an tiefem Tage in der ıheologifchen, Katho- 
chen und Neformirten Thells, und In der 
Zustdlichen Ihren Anfang. Nachmittags wird 
eine Rede In dem Gebäude der Staatswicth⸗ 
ſchafilichen Lehrer gehalten. Abends um 10 
Uhr iſt Ball mir freiem Elntiitte in dem 
zenen Wldderlſchen Saale, 

Mtmwoche den 8. dieſes werden Morgens 
bie Promotionen in der Mepdtzintfhen und 
Phlloſophiſchen Fakultät forgefezet , und 


‘ Nachmittags eine biflorifche Rede In dem 
gioſen Hödrfaale vorgetragen, 
: Konzert mir freiem Eintritt und nach diefem 
. bie Glumination, 


Abends iſt 


Dounerflags den 9. fahren Se, Ercellenz 


der Dirtglienze Herr Stasteminifler, Freie 
ı herr von Oberndorf, abermals, wie am ers 
‚ Ren Zage auf. 


Um g Ubr ift die Inftau⸗ 
rationdrcds und nad so Udr der wiederholte 
fele: [ide Zug in die heil Geiſtlinche, moieibft- 
dad Danlamı gehalten wird, Nachwittegs 
um ; Uhr geſchlehet ein ähnlicher fele: licher 
Kirchengang In bie Reformiste Kirche zum 
hell, Geiſte, wo ebinfald eine Ride und 
ia muſikallſches Te Drum gehalten werden. 
Aꝛxrods um 7 Uhr werden die Herren Aka⸗ 
derr..ci elmen jolennen Aufzug maden, und 


um Io Uhr ift wiederum Bal in dem Wid⸗ 


deren Saale, 

Auch Ge, Herjogliche Durchlaucht von 
Wirtemberg haben unfer Judelſeſt mir Hoͤct ſt⸗ 
dero Gegenwart verherrlichet und beebrit. 
Hoͤ sfiviejelbe trafen unter dem Namen eines 
Grafen von Aurach, am Sonntage Adınds, 
mit Dero Durgl, Freu Gemahlin bier ein, 
und wohnten richt nur den heutigen VBerband« 
lungen in dem akademiſchen Saale, fondern 
auch dem Gotteddienfte in mehrbejagter Kir- 
he bei; dieſen Nachmittag aber beſuchten 
Sie, unter Begleltung des Herrn Regirungss 


Te 
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rothes und Profefford Zentner, die erneute Bl. o( jezt die vlelen Menderungen, bie ſich felt dem 


bltothef und dad Staarewirkbfchaltlide Ges 
bäude, womit Ste etliche Stunden zubrach · 
tem, 


Wien, den ag, Welnm, 


Durch eine ollerhöchte Verordnung vom 
"26. September ift die Oeſterreichlſche Kom 
dardel im acht Bezirke geihellet worden, wel» 
che die Nemen Milano, Mantova, Pavla, 
Eremona, Kor, Eomo,. Bozelo und Galle 
sate führen ſollen, und Im jedem derfelben 
wird ein Stadt und Randielofegium errich 
ter, Dieſemrach iſt die bieherige Fandeteln 
thellung aufgehoben worden, und die Lan, 
desfürflliche Steuerämter werden nad obigen 
Beztiken elugerichtet. 

Eine andere Verordnung enthält die Bor, 
ſchrift, Daß vom ı. Nov. d. J. an alle Lau⸗ 
desgeſchoaͤfte nach dem in ben übrigen Thrilen 
der K. 8. Staaten ſchon befkcdenden, und In 
der Lombardei neuring a Siſtem einges 
leitet, und von ber n en Zeit an der 
bieherige Sanltaͤtsmagiſtrat, die Finanzvlce 
verwaltungdämter, bas Generallandıd Kom- 
miffartar, die allgemeine Landes verſammlung 
und alle beſondere Staatsverwaltungsaͤmter 
auffer Wirkung geſezt ſeyn, und gänzlich auf 
bören follen, Un die Stelle dieſer Aemter 
tritt bad Oberamt jedes Bezirkes, welches 
unter unmittelbarer Aufſicht des K. K. Lan- 
desgubernit nicht nur die Gefchäfte der dffent 
lichen Verwaltung, fondern and die pollıf- 
fden und dkonomiſchea Ungelegenheiten ſelurs 
Kreiſes In ſoweit beiorger, ald es auf Bes 
folgung der Kandesfürftliden Verordnungen 
antömmt, 

Uater dem 25. Sept, If von der Landes⸗ 
regierung den Btikdffen der Lombardei vor- 
gefchrteben worden, in Ihren Kirchſprengeln 


diejenige Kirchen und Gottesdleuſtordauug 
einzufuͤhren, die ſchon gröftensheils aller DOr- 


ten ia den übrigen A. 8. Eriländern im 
Gange If, 
Des Erzherjogd Ferdluand K. H. beficht 





| 
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Wdfterben feiner Frau Mutter dehter zur Vers 
einfakung bed Verwaltungsſiſtems, und zur 
Verſchoͤntrung der Refidenzfladt ereignet has 
ben. Die Herablaffung Er. K. 9. in alle 
ihnen vorlommende Gegenflände, befonders 
In bie der Schul und Slitenverbefferung, 
ift-der Gegenfland der Bewunderung des hie» 
figen Publikums und der Schuljugend, 

Um 25. d. haben die fremden Minifter und 
ber biefige hohe Adel dem König, Hoheiten 
Erzberzog Ferdinand und feiner Gemahlin 
die Aufwartang gemacht, - 

Auf den G:änzen von Gallizien und Ruß⸗ 
land ſchelat «8 zum Kriege zwiſchen Rußland 
und ber Pforte kommen zu wollen; aber «6 
iſt noch Hofnung beide Mächte zu verglets 
ben, ohne daß Arleg werde. Gloͤcklich IR bie 
Ditomanntiche Pforte, wenn fie dieſesmal die 
Oder herrſchaft über die Moldau und Walla⸗ 
chel und ihre dortigen Graͤnzfeſtungen nicht 
verliert, 

Konden, den 24: Welnm. 

Nach Briefen aus Tanger bat der Kal⸗ 
fer von Marokko. neulich wieder einen fehr ge» 
ſchelden Einfall gehabt. Er lief nämlich als 
len Europätigen Eonfuln daſeldſt ſchriftlich 
erdffnen: daß, weil Ihm alle Fahre erlicye 
feiner beſten Schiffe aus Unmiffenheit feiner 
Seeleute zu Grunde giengen, er von jener 
Nylon, die am meiften auf Ihn bielte, eine 
gehbrige Anzahl von Matrofen erwarte. Er 
babe für jedes Schiff ro vonndthen , die die 
Schiffahrt des grofen und Kleinen Meeres 
volllommen verfländen, und feine Schiffleute 
follten nter ihren Befehlen fliehen, auch 
ſollten fie die Hälfte mehr Sold als in Ihrem 
Barterlande haben. Er wolle feine Schiffe 
auch nad Oft und Weſtindien fegeln laffen. 
Alle Eonfule haben geantwortet, daß fie die 
Willensmelnung Ihrer Höfe hlerüber einzichn 
wollten. Man kann zum voraus vermuthen, 
daß — feine Europaͤlſche Macht vergünftigen 
werde, 
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Nãaͤchſikuͤnftlgen Montag als den 12. die⸗ 
ſes wird in der Behauſung des verlebten Kur⸗ 
pfälztichen Hofk ammerrathen Herrn Cloß⸗ 
mann, mit Ber ng verſchledener Efek⸗ 
ten, als Gold, Silder, Welszeug, Zinn, 
Kupfer, Mefflug, Schrelnerwerk, Bertung, 
Malerei und Kupfer. ꝛc. ıc. von Morgens 
9 und Nachmittags 2 Uhr der Aufang ge- 
macht, und die Darauf folgende Täge damit 
fortgefahren werden, Mannhelm am gteu 
Novembr, 1786; 


2 
Dem Publikum wirk hiermit befannt ges 
macht, daß künftigen Wionats November ben 
10. und 11. Freitags und Samſtags Bor- 


von 2 bis 5 Uhr, zu Neuſtadt am der Haard, 
auf dem Koffeehaus des Herrn Friedrichs 
SHermant, eine frelwillige Derfleigerung nach⸗ 
fiehender dem Herrn Johann - Nicolaus 
Schwarz, reform, Pfarrern zu Neufladt, 
zugebörtger Weine unter aunehmlichen Eons 
ditionen angefiellet werben wird; ald: 4 Zu: 
Der 1775801, 7 ı/a Fuder 1774ger, 10 du: 
der 1779er, 9 Fuder 1780er, 8 1/2 Au: 
ber 1781ger, 8 Fuder 1783ger, 3 Fuder 
1785ger, Hambacher, Edenfoder, Hardtet, 
Gimmeldinger und Neuſtadter Gewaͤchſen. 
Die Proben von diefen Weinen Lünen 8 Ta- 
ge vor dem angelejten Verfleigerungd : Zer- 
min an ben Käffern genommen, und biezu die 
nötgige Auleitung von dem Herrn Feledrich 
Hermant eingeholt werben. Neuſtadt an der 
Haard, ben 14, Okt. 1786, 

. P. N. Müller, 
Pfarrer zu Maͤhlbach, ex com- 
miflione des Hru. Pfarrer: 
Schwarj. 


3. 

Nihkkünftigen 13. Novembris, follen in 
Opp enhelm Ein und zwanzig Städ Weine, 
von den Sıhrgingen 1775, 78, 79, 89, 
81, 82, 83 und 85, woruuter body mar we 
nlge von den dabei bemerkten gerlugen Jahr» 
gingen fihd, verſtelzert werden, Luſitra⸗ 
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gende belleben ſich auf beflimmmte Fett allda 
in dem Geſthauſe zur goldenen Roune ein, 
jufinden, wo man Ihnen auch wegen ben Pros 


‚ben, melde an den Fäflern genommen wer» 


den können, Auskunft geben wird, 
beim den 23: Det, 1786. 


4: ⸗ 
Schon im Jahre 1749 iſt Johann Muͤller 
aus ſelnem Gebuttsorte Nieder Jugelheim 
nader Hollaud abgegangen, von dieſer Zeit 
on aber von feinem Aufenthalt, Leben oder 
Tod nichts zu vernehmen geweſen. Gleich⸗ 
mie vun aber deffen Nuverwandte um Verab⸗ 
folgung feines elterlien unter Vormuud⸗ 
(haft ſtehenden Vermögens gezlemenb gebe» 
ten haben; als mwiıd dem gedachten Johannu 
Müller oder deffen rechtmäfigen Xeidederben 
eine dreimonatlide Frl zum Empfang ſei⸗ 
nes ſich beiläufig auf 700 fl. belaufenden 
Vermögens unter dem Nachthell bierburch 
anberaumet, daß im Ansbletbungsfalle fols 
ches an die bar chſuchende Freunde ge» 
gen gerichtliche beit werde. verabjolget 
werben. Oppenheim ben 9, Sept. 1786, 
Kurpfalz; Oberamt, 
Wurf, 


Oppen⸗ 


Werner, 
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Din 2, Nov, iſt zwifchen Heidelberg und 
Neckergemuͤnd eine Schreibtafel nebft verſchle⸗ 
denen Briefichaften darin verloren gegangen ; 
wer foldye gefunden hat, wird gebeten, bie» 
felde entweder nach Nedergemänb in dem 
Gafthauſe zum Hirſch, oder bei Hrn. Adam 
Bitry, Sattlermeifter in Heidelberg, gegen 
ein guted Trrukgeld abzugeben, 


6. 

Einem geehrten Publikum diemet zur Nach⸗ 
richt, daß bis Fünftigen Montag ben 13ten 
biefed, zu Ehren des hohen Namensfeftes 
Sr, Kurfürflichen Durchlaucht, ein Baurs 
ball in dem hiefizen Redoutenhaus gegeben 
werben wird. Der Anfang If um g Uhr. 

Auch find bei dem Eatieprenneur desſelben 
Mäntel, Masten und Hanoſchuhe zu haben, 
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Heidelberg, din 9. Nov, 


Ye Stadt It noch ganz im Tanmel der 
Zreude, Im welche fie durch die Zubl» 
läumd . Zelerllchkelten der Univerfirät, die 
fi mit dem heutigen Tage befchliefen, vers 
fezet worden. Am verwichenen Dienftag den 
7. d, Vormittags nahmen die Promotionen 
Ihren Anfang und zwar erhielten, nad vor» 
getragener Tnaugural Rede von Herrn Kira 
cheurath D. und Prof, Heddaͤus, den 
Gradum Do£t. Theol, Reformirter Sets: 
1) Herr Prof, Jalob Fauth, Pfarrer zu 
St. Peter z Hert Helnrih Undreä, Rec⸗ 
tor bet dem Heldelberger Gymnaſium; 3) 
Herr Gottfried Ehriflian Lauter, Piarrer 
zu Darmfladt. Katholiſcher Seite, mad) 
gehaltener Inaugural · Rede von Hırm D. 
und Profeſſer Kleber, x) der Prof, 
Elog. Herr Henri Benedict Flelſch⸗ 
bein; 2) der Herr Prof. Johannes aCrur 
ce; 3) Herr Prof, Franz Petitdibter; 
4) Herr Prof. Anton Joſeph Batou; 5) 
Herr Prof. Müller; 6) Herr Aſſeſſor 
Koh, Hinrid Sattelberger; 7) Her 
Hofpfarrer Zend von Mannheim; 8) 
‚Herr Hoflaplan Joſeph Mater von Mann» 
beim; 9) Herr Prof. Aınold Mathy. — 
Bel der Juridiſchen Fakultät, nach gehaltener 
mangural Rede von Herrn Reglerungs⸗ 
rah D.usd Prof. Zentner: 1) Herr Prof. 
Mathaͤus Kübel; 2) HerrPref.Getsler, 
) Herr Prof, Gamsjaͤger; 4) Herr Con» 
hutent Karl Anton von St, George vou 


Speier; 5) Herr Syndicus Janfon von 
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Worms; 6) Herr Lliecentiat Häberlin 
von Mannheim; 7) Herr Hofgeridhtörarh 
Joh. Baptiſt Haub von Mannheim; 8) 
Herr Licentlat Zlwny von Mannheim ; 
9) Herr Licentlar Karl Joſehh Wreden; - 
10) Herr Licentiat und Gräflih Salu⸗ und 
Wittgenſteiniſcher Reg, Afleffor Chriſtlau 
Srledr. Cotta, 

Nachmittags um 4 Uhr hielt Herr Hofs 
rath und Prof, Jung In dem Haufe der 
Staatemtıth chafts Hohen Schule mir allges 
meinem Beifall eine Rede von dem mit der 
Untverfirät verbundenen Schickſale der Staats⸗ 
wirthſchaſis Hohen Schule. 

Mitwochs den 8. Vormittags wurden bie 
Promotlonen fortgeſe jet. Won ber wedliel⸗ 
ulſchen F-kultaͤt hlelt Herr D. und Prof, 
Nebel die gewöhnliche Smaugural Rede 
und erteilte hierauf folgenden Herren Mes 
premier e Gradum Doct, ald 1) dem 
Herrn Nofmedico Joh. Georg Zehner von 
Mannkeim; 2) dem Herru @rorg Hafiner 
Amtephyſ. km Neuburgiſchen; 3) Herrn 
Kaſp. Müller, Stadtphyſ. zu Oppenhelm; 
4) Herrn Georg Diet. Karl Kıft von 
Mannheim ; 5) Herrn Sehaflten Joſeph 
Kranfe, Oderamtsphyſ. zu Neufadı; 6) 
Herrn Joh. Boptid Maſhat von Bretten; 
7) Hertn Ehrifltan Mändel von Mann» 
beim ; 8) Herrn Joh. Nepom. Bubmül«- 
| Terz; 9) Heirrn Franz Peter Slegel; 10) 
| Herra Reinhard Helſſen aus dır Kante 

graffhaft Heffen; 11) Herrn Theodor Roth 
aus dem Tilerlſchen; 12) Hersn Franj Lud⸗ 
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des chltutglſchen Dictorated nahm jugleich 
bet dleſet Gelegenh⸗eit Herr Hofrath Helll 
genfteln, erſter Lrib - Chlrurgus Ihrer 
Durdlaudt der Frau Aurfürflin. — Dann 
erhielt, abweſend, das Doctosat Herr Ja 
kob Nithan Kınfları von Mannhelm. 
Endlich folgten die Promotionen der Phi 
loſophiſchen Falultaͤt. 
Jnauguralrede des Herrn Promotoris D. 
und Profefſſors Anton Schwab, wurden 
zu Doctoribus Philoſophiæ crettet; 1) 
Hess Hoftath und Proſeffor Joh. Helulch 
Kung; 2) Herr Profeſſor Peter Unge 
ſchick; 3) Herr Adminifrationsrath und 
Prof. Traltteur; 4) Herr Nofrath und 


Drofeffor Koh, Ludwig Erb; 5) Herr Prof, 
Jakob Fauth; 6) Herr Hofgerichtöratb und | 


HiKorlogrepp Theodor Traltteur; 7) 


Hert Aſſe ſſor Theoph. Hert wich; 8) Herr | 
Rector bet dem reform, Gymn. ob, Hıln« 


rich Andreä. Sämtliche Sguauguralreden 
der Herren Promotoren bandelten von ber 
Geſchichte und-den abwechfelnden Epochen Ih. 
„rer Hakultäten, 

Nakmittagd verband ſich mit unferm 
Feſte die Soltanität der Legung des Schluß. 
fleines der neuen Neckerbrücke, wovon fünf» | 
tig elu mebrereß, ! 

Heute, Donnerflag, ben 9 Morgentumg | 
Udr geſchahe adermals ein ſolenne Auffahrt Sr. 
Ercellen; des birigirenden Huren Staats 
miniſters, und nad) der Jaſtauratlonsrede, 
melde von Kern Reglerungdrath Zentner | 
vorgetragen wurde, der zwelte feierliche Auf 
zug in die heil. Geififirde zum Da famte, 
mobet Ge. Hochwürden der Welhbiſchoff von 
Worms, Herr‘ Würdtwein, abermals die 
geläliden Verrichtungen machte. Abends 
um 5 Uhr befchloffe man endlich dur deu 
dritten ſolennen Zug tu bie reformirte Kir. 
he zum h. Geiſt, welche mir Pracht erleuch⸗ 
tet war, woſelbſt Herr Kirchenrath Mieg 
mir einer rührenden Dankrede erbaute, auch 
ein mufitalticyer Danfgefang gehalten wurde, 
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wig Bez von Mennhelm. Den Gradum 3 eine Feler, bie für unfere der Ehre des ur« 


‘ alten Muferfijed märdige Stadt an Grdſe 
und Würde Leive ihres Gleichen bat, und 


woran ouc) ſo ſeht viele Hohe und hochanfehn» 


Uche Ebner und Kreunde der Mufen aus der 


Nach vorgetragener || 


Nähe und Ferne, mir dem ganzen Lande, Ka» 
theil genommen, 

Bomber am Mitwode, bei fttller Witte. 
rung, angflelten Beleuchtung der Stadt läßt 
fi überhaupt fagen, daß nichts an Aufwand 
geſparet worden, dleſelde präditig und dem 
Gegenfande angemeffen zu machen. Das 
Urioeıfirätögebäube eathlelt tele allegorlſche 
Derzierungen, davon, fo wie von mehrern 
andern ſich ausgezeichneten Beleuchtungen 
verfhiedene Nachtraͤge und Erklärungen die» 
fen Nachrichten noch beigefüget werben follen, 

Heute Mittag war wieder ein grofed Trak⸗ 
tament in bem neuen Sale, wobei die Be 
wirthung von Selte ber Vorftände ber Etadt 
veranftaltet worden. Diefen Abend nach 7 
Uhr erfolgte auch in der fhbuften Drbnung 
ber Aufzug der Herren Alademiften mit Ih» 
ren Auföhrern und Marfchällen und zwel 
Chdren Zärfiiher Muſik. Eiliche Hundert 
breunende Wachsfeckeln, bie fie fib neben 
ber tragem Ilsffen, machten eine neue Btleuch⸗ 
tung, wobel auch die an bem Untoerfiräres 
gebäude wiederholt worden. DerZug gieng 
zu der Wohnung Er, Ercell, des Herrn Mie 
nifter&, nad biefem zu dem Rector magni- 


| fo u. ſ. w. 





Hler folgt noch die Beſchtelbung der Ju⸗ 
belmänze, tie im dreierlei Gidfe von Gold und 
Siüber gepräger worden, Auf ber Hauptſel⸗ 
te {ft dos Brufibild Sr. Kurfärfll. Durchl. 
mit der Umſchrift; Carolus Theodorus P. 
F. Aug. Inftaurator, Auf der Kehrſelte 


' Meyer man die Minerva fizend mit ihren 


Kıunzeigen, und dad Mappen ber hoben 
Schule In deren Schild. Sie deutet mit der 
schhten Hand auf eine vor ihr lebende Ara, 
worauf ein Buch lieget mit der Ueberſchrift 
Leges. Un dem Fuſe biefer Ara befinden 
fich zwei Fuͤlhorner, das eine aufrecht, das 


andere umgelehret, Die Bebeutung alles 
deſſen wird dil einer andern Gelegenheit an» 
gejelget werden. Die Umfchrift helſet: Læ- 
ta Seculi V aufpicia; und Im Abſchultt: 
M. Nov. MDCCLXXXVI, Heidelberg. 


Brüffel, den r. Windm. 


So eben erhalten wir die traurige Nach 
richt, daß dad dem Herzog von Ahremberg 
zufländige Schloß Enghien abgebrant ſel. 


H:ag, den 2, Wind, 


Der Graf von Gdry, Gefandter Er. Kb 
nigl. Preuß. Moej. empfieng vor etlichen 
Tagen einen Eilboren aus Berlin mit neuen 
Verhaltungsbefehlen. Diefer Mintfler wird 
demnach den Generalftaaten hente ober Mor- 
gen eine Not: überreichen, wortnnen gärliche 
Vorſchlaͤge enthalten ſeyn werden, Infonder» 
heit wegen den drei Hauptwuͤrden bed Zür- 
len, die ihm entzogen worden find, und mes. 
wegen Se, Maj. Ihre Hochmoͤgenden erfus 

pn, eine Kommißlon zu ernennen. Ebd fies 
bet dahin, ob diefe Kommißlon zu Stande 
fommen werbe, 

Die lejten Briefe aus Londen Herfändigen 
eine Bermäplung zwiſchen dem Blſchoff von 
Dönabrüd und der Prinzeffin Loulſe von Preuf- 
ien, alteſten Tochter des jejt regierenden Ad» 
nigeß. 

Paris, ben 3L Welnm, 


Man meldet von Ttones in Champagne, 
daß, da ungefähr 300 Arbeiter am Seine 
Auß deſchaͤftiget waren, das Holy, welches 
für unfere Hauptſtadt befitmme iſt, zu fd» 
zen, 9 davon ein Schifflein nahmen, um über 
den Strom zu fahren, Shrer 5 andern kam 
es auch In ben Stun, nod in das Fahrjeug 
einzutrettem, Hlerdurch wurde dasſelbe fo 
beſchweit, daß, als es mitten im Strom 
war, wo er am tlefften if, ed Maffer ſchoͤpſ⸗ 
te and umter gleng, Neun Perfonen retteten 
fich gluͤcklich Buch ſchwimmen; funf aber, 
worsnter 2 Weiböleute. von den lejt einge» 
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trettenen waren, fanben ihr Grab In ber Tie⸗ 
fe des Stromes, 


Stuitgard, den 6. Wind, 


Das auf den Samflag eingefsllene Na⸗ 
mensfeft Sr. Herzogl, Durchlaucht wurde 
nur da der Stile begangen, aber laut 
und inbrünflig waren die Segendwünfde, 
welche bei dem Gotteddienfle bier und 
tn Hohenheim für das Wohl des beften 
Randesvatterd zu dem Allerhoͤchſten auſſtle⸗ 
gen. Geſtern haben Se, Herzogl. Durchl. 
und Hoͤchſidero Frau Gemahlin Durchl. eine 
kleine Reiſe nach Heldelberg gemacht, werden 
aber Uebermorgen wiederum In Hohenheim 
eintreffen, 


Helbelberg, benro. Rod, 

Se. Kurfuͤrſtliche Durchlaucht haben gnaͤ⸗ 
digſt geruhet, verwoͤge Patents vom 26ten 
October den Kurpfaͤlziſchen Rath Herrn Böl» 
linger,, zum zwelten auflerorbentlichen Lehe 
zer bet der Staatöwirthichafts Hohen Schu⸗ 
le, mit der Erlaubnif noch zwei Jahre rein 
fen, auch fein Lehramt erfi den November 
21788 antretten zu bdrfen, anzuflellen, zn» 
gleich auch Ihn zum orbentlichen Mitgllede 
der Rurpfälziichen dekonomiſchen Geſellſchaft 
guädigft zu ernennen, 


1. 

Naͤchſtkunftlgen Montag als den 13. die⸗ 
ſes wird in der Behauſung des verlebten Kur» 
pfälztfhen Hoftammerrarhen Herrn Cloß · 
mann, mit MVerfleigung verſchledener Efek⸗ 
ten, ald Gold, Silber, Weiszeng, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Schreinerwerk, Beitung, 
Malerei und Kupfer ze. zc. von Morgens 
9 und Nachmittags 2 Uhr der Aufaug ge- 
macht, und die darauf folgende Täge bamit 
fortgefahren werden, Mannheim am gten 
Novembr, 1736. 


2% 
Aus den Kellern Ihrer Exrcellenz der verwit» 
tihten Reichsfreifran von Zebtwiz werben ben 
27 und 28, kommenden Monats Novembris 


u er 
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1%. in Mannheim von Morgens 9 bis 
12, ud Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
nachbefchriebene Weine, als: 9 Fuder Nier⸗ 
Reiner 1781ger, 30 Fuder Rhelugauer 1774 
und 77ger, 2 1/2 Fuder Oppenhelmer B3ger, 
15 Fuder Wachenhelmer, 70, 71, 73 und 
74ger, 16 Fuder Deideöhelmer 77, 80, 
83 und g4ger, 33 Buder Ungfleiner 74, 75, 
’ und goger, 
ars Tags hernach den 29. Novembris 
auf derm Fräherrlich von Zedwiziſchen Hofe 
ia Mundenheim eine kleine Stunde von 
Maunhıim jerfelts des Rheins, 7 Fuder 
Mierfteiner g2ger, 53 Fuder Ungfıiner 75, 


)oc 


En ni 


ol Monats Nosembr, Mittegd un r Uhr nah» 


79 und goger, x2 duder Kallfladter 7öger, | 


in freiwillige Verſtelgung mit oder ohne Faß 
gegen anunehmliche Bebinguls gebracht, und 


dem Meifibietenden ohne Ratification zuges- 


ſchlagen, wozn bie Herren Liebhaber höflich 
eingeladen werden. Die Proben werben bei 
der Verfleigerung an ben Foͤſſern gegeben. 


3: 

Die Bürger vom dahler Rothgerdermelſter 
Helnrich Stephant der Ältere, und Wiiöger, 
bermetfter Heinrich Dedreuv Haben einen folchen 
Schuldenlaft contrahiret, daß zu derfelden 
Tilgung deren befigended Bermdgen nicht hin« 
rildend ſeyn wi; glelchwie man num zu 
Berichtigung dieſes Debltweſens vor erfleren 
den I5ten, und Hor zweitern ben zöten Mo» 
nats Novembrid laufenden Jahres auberau⸗ 
met hat; als werben gefamte berfelden Glaͤu⸗ 

er hiermit edictaltter vorgeladen, um in 

agten Tagfahrten fräh gUhr entweder ſelb⸗ 
flen oder durch bevolmächtigte Sachwalter 
zu erſcheinen, ober aber zu gewärtigen,, daß 
Biefelde mit Ihren Anforderungen präclubiret 
werben follen. Lautern den 14. Septembr, 
1786]: 
Kurpfalz Stadtrath. 
Earmer, 


van Douve. 
4 
Es laſſen die Bernhard Heillgenthaliſche 


Witttd und Erben zu Hambach bei Neuſtadi 
an der Haard Dienftags den 2r, Fünftigen 


ä ᷑ ——— —— — — — — 


ſtehende Welae gegen baare Bezahlung fral⸗ 
willig verſteigern, 2 Zuder 5 Ohm, 1774ger 
12 Zuder 4Ohm 17; 5ger, 2 Fuder 5 Ohm 
1776ger, zo Fuder 3 Ohm 1779ger, 5 
Zubder 1780ger, aı Fuder 6Ohm 1781ger 
21 Fuder 1783ger, 11 Fuder 1785zer, 
welches denen Herren MBeinltebhadern mit 
dem Yafbgen befannt gemacht wird, daß bie 
BWelnproben bei dem Faß genommen werden 
tdanen, Hambach ben 29. Sept, 1786, 
Hochfuͤrſil. — Ausfauihel⸗ Hands 
ift. 


5. 

Einem geehrten Pudlikum dienet zur Nach⸗ 
richt, daß bis kuͤnfilgen Montag den 13ten 
dleſes, zu Ehren des hohen Namensfeſtes 
Sr, Kurfuͤrſtlichen Durchlaucht, ein Vaur⸗ 
hall In dem hieſigen Redoutenhaus gegeben 
werben wird. Der Auſfang iſt um g Udr. 

Auch find bei dem Entreprenneur didfelben 
Mäntel, Masken und Handſchuhe zu haben, 


6. 

In der Köfflertfhen Buchhandlung Im gol⸗ 
denen Leuchter find nebft vielen andern Buͤ⸗ 
chern auch folgende zu baden: 1) Geipräd 
km Meiche der Toden jwiſchen Marta Tide» 
refia und Friedrich dem Zweiten, worinnen 
diefer hohen Perfonen Reben und merkwärdis» 
ge Thaten bis zu Ihrem Tode unpartheitich 


erzählt werden, 2 Städe, 4:48 fr. 2) 
Theaterkalender auf 1786. 3) Des Gras 
fen und der Gräfin von Pembrock fämtliche 


Werke der Punktirkunſt, 8. 40 fr. 4) Kam⸗ 
merer ,„ die Conchyllen im Gabinette des 
Herrn Erbprinzen von Shwarjburg » Rudols 
ſtadt, mir IMuminirten Kupfern, gr, 8. 5fl. 
zofr. 5) Eberlin Briefe, phllofophiichen, 
Eıtetfchen and polttiichen Juhalts, gr. 8. 
368. 6) Dverbuds Lehrgedichte und Kies 
der für junge empfindfame Herzen, 3. 36 fr. 
7) Der Vater muß, oder: So — Jawohl 
Hm! das wohl! das wäre! ein Drigimals 
Zurfptel in zwei Aufzügen, 8. 24 fr. 8) 
Meine Mufe, Gedanken über bie Belt, Zei⸗ 
ten und Sitten, 8. 15 kr. 








wi )o 

Maundeim 
Num. CXXXVII. | 

Mittwoch, den 15. Windmonat (Nov.) 1786, 


et Zeitnug 








Cleve, den 11. Non, 


m 6, dleſes haben die Stände des Herzog ||) 
tkumd G:eve und der Grafigaft Matt, 
die Deputirten der Städte beider Provinzen, ;| 
der Magtitrat und die Burgerfpaft birfiger | 
Stadt Sr. Maj. dem Könige in Preuffen die | 
Erdhuldiaung gelelftet. Die allerhöhfte Per» | 
fon Er. Maj. ſtellte bet diefer felerllchen 
Handlung dir geheime Staste» uny Japlzr | 
minifter Freiherr von Med vor, welcher be- 
fonders dazu ernannt und bevollmaͤchtiget ge- 
weſen. | | 

Zu Handhabung der guten Ordunug find | 
60 Mann von ber Beiazung von Weſel her 
ein in bie Stadt Irfehliger worden, Es id 
oblich und herfontmlih „ dag bet diefer Ge. 
legenbeit das grofe Schloßthor gedffnet wird, 
durch welches man elnen Mitter von dm | 
Adelſtande heraus reuten firhet,, welcher ein 
Sell, dad Gnadenfeil genannt, hinter fi 
nach ſchleifen bat, Einige das Leben ver. 
wirkte Webelchäter ergreifen das elblge, uad 
folgen dem Ritter durch die Heuptſtraſen ber 
Stadt, Sobald fie in das Schloy fommen, 
empfangen fie einen Freiheitebrief, der ihr 
nen den Weg zur Brgnadigung bahnet, 
wenn fie nicht allzu ſchwere Verdiechen be: 
gangın haben. 

Auf Koften des Koͤnlges wurden an bie- ||| 
fem Tage 138 Perfonen koſtbar bewirthet. — 
Die jungen Priuzen des Furſten Statipalters 
von Holland waren ebenfalls bei dieſen Ket- 
erlichfelten hier zugegen, 


Salzungen im Thaͤriuglſchen, ben 9. Nov. 
Dle Hälfte unferer Stadt und zugleih die 5 
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I anfegnlichften und beften ——— find 


‚ nidtete, 


Ant 5. d. Sonmags Nachmit« 
‚tags um 3 Uhr brach am Markte durch eine 
gebratenie Sandy Fruer aus, und ſelae Wuth 
war fo heſtig, daß durch dem lärmifchen 
Nordwind Die Klamımen in zwel Feuerſtroͤme 
gethitllet wurden, und fo ſchnell über die Stra⸗ 
fen fuhren, daß es Im einer viertel Stunde 
(dom on allen Orten brannte, urd bie mei⸗ 
Ken Unglüdliche zur Ahr Leben retten konn⸗ 
ten, Des Feuer wuͤthete bis Montags früg 
gegen 8 Ubr, und legte in 17 Stunden das 
erjog Schloß, den Fruchtboden und 
He’ dau gehbrigen Bebäude, bad neu er⸗ 
Same. herrichufrlidge Gut, zwei adeliche 
Schloͤſſer, das von Redrothi de Gurt, Die 
Kirche malt dem Glockenthurm, das Ratb⸗ 
haus mit feinem Thurm, die dret Wohnun⸗ 
gender Griftlicgen, und alle anfehnliche Häu⸗ 
ter, zuſammen bei 150 in die Aiche, Die 
Wuth ded Feuers war fo hefilg, dag es fo 
gar burd) das obere Stadttkor drang und au) 
dajeldft dem befiem Theil der Vorſtadt zer» 
Nichts trdftete die Unglüclichen 
In Ihrer Verwirrung mehr, als der Andiick 
hres theuerſten Her jogs Georgs von Say» 
fon Meinungen, der ihnen ſelbſt am Orte 
ber Vecheerung Lebensſmittel austhellte, und 
ihnen alle vaͤtterli e Hilfe verſprach. Noch 
dämpft unfere Stadt und gloht In Ihren Ruta 
nen. Der Gottesdienſt wird kauftlgen Somn- 
tay in deu beiven Gottesackerklrchen gehalten 
werden, und Se, Ducchlaucht wollen dem. 
a mit beimohnen und allda kommunts 
elten. 





As 


Berlin, den 4. Winde. 
Er, Maj. ber König kamed vorgeftern früb 


566 


um 9 Uhr out Pottdam Kler an, ſpelieten 


| 1) 


Miırags allein in Ihren Ztmmern, und lchr- 
tem aeflern ſrüh wieder nach Portbim zur uck. 
Htchſit leſelbe haben 430 uͤbrlg geblie deue 


Hulbdlgun⸗⸗edaillen unter bie Beritniiden 


Mrmen vertheilen ju laffen ellergnädigft ger 
zubet, und diefelden zu dem Ende am bed 
Herrn Stoatd. und Fufizminikerö, auch 
Chefs det Armendirectorium, Yreiherrn non 
Zedliz gefandt. 
Verroidenen Montag geruheten Jhro ab» 
nigl. Hobelten, die Prinyem Btedrih und 
Rutmiz, Sdhne Gr. Mur. des Königs, 
und den folgenden Tay Ihro Abntgl Nobel 
ten, die Prinzen Helutich und Ludwig, ebh- 
ne &r. Köntgl. Hoheit, des P.inzen Ferdi. 
nand, dem Examen des Adnigl, Franzdfifchn 
Gymnafums bilzuwohnen, 
Als die Abgeordaeten ber Akademle zu 


Frantfurt dicht in Perfon den Huldigungkelb | 


leiten follten, weil fie aus bürgerlicgen Glle⸗ 
dern Befinden, überretchren fie noch am uls 
digunge toge dem Morarchen eine Blitſchrift, 
und erhielten 
Ritrerfchaft ju fhmbrem, 


Berfhirdene Deucſche Prinzen Haben ge- 


gen Preuſſens Monarchen das Berlangen ge 
äuffert, bei feiner Urmee angelellt zu wer, 
den, Die beiden Alteften Pıinzen des Könt- 
ges baden eime jährliche Zulage von 4000, 
und die Herzogin, Sriedrich von Brauuſchwelg, 
won 5000 Thlr. erhalten. 


Prag, den 5 Winden, 

Die Deſterrelchiſchen Landfabriken haben 
ten gluͤcklichſten Fortgang, und bie Linzer 
Wetter fabrik allein hat ouf dem lejten Brün- 
ne: Markte einen Abſaz für 160000 fl. ge 
madt. Diefe Fabrik trägt jahrlich einen 
sıtnen Gewinn yon goooo fi. Ein Fremder, 
der türzlich die Oefterr elchtſchen Staaten be 
reif te, ſchildert den Flor der Badılken mit 
den rıtjendften Farben. Ju Therefienfeld, 
ein.m (hönen, 5 M:tlen von Wien gelege- 


ſogleich die Erlaudniß, mir der | 


Jol 


® 
I 











MR, 


' brachten. 
| hiefige Prager Mogaroni und Nubelfabrife 








_ "u 
nen Flecken, der unter ber Reglerung ber 
urftertlicgen Thereſis erf einem wüſten Fel⸗ 


de, dead buch greſe Kbien fruchtbar ges 


macht worben, erbauet wurde, beſah er die 
Fabıik des Herin Baron ron Diqurbelle, 


and von Cafe, mo der Defterreichliche 


Indlyo verfertiger wird, ber Ben aus Dos 
minigu: nad Enrfacao en Güte rbBiz gleich 
Den meh ſich wundern, ſagt er, daß 
man auf dieien Hau els zweig noch nicht aufs 
weitſau genug war, da zurch deuſelben jaͤhr⸗ 


lich uͤber 3 Millionen aufſer Eurepa geben. 


Dleſer Fortgang von Fabriken und Mir 
nufofturen läßt fin allgemein ſehen, und-tB 
giebt Spekulanten, deren Einfälle anfängs 
Hp nie gar zu ſchicklich zu fen ſchleuen, 
die aber am Ende doch grofen Nuzen hervor⸗ 
Unter dleſe gehört obnflreitig bie 


eines Itallaͤners Namens Domentlo Kam 
poltat aus Alorenz, der um jesr wodlfelle 
Preife das Publikum, und den gröfen Theil 


des Hondelftandes mir frinen verichledenen 


Sorten verficht, vieles In fremde Gegenden 
abfezt, und einer Menge Menfden In feiner 
Fabıife Nahrung giebt. 


Aus Ungern, den 30, Wılnm, 
Das Grneralfeminarium Im Pıft iſt vol 


| gefüllt: und In demielben wird ſchon dffent« 


licher Gortetdirnft gehalten. Die Zdalinge 


' halten jeden Sonn ı und Fefltag 2 Prebig» 


ten, eloe in Deutider , und eine In Ungeri« 


ſcher Sprade. Der Ban des Haute, wor» 


In fie wohnen, fol das Herarlum gooco fl, 
gekoſtet Haben. Die Unterhaltung der Schü» 
ler und Lehrer gefchicht burch Beiträge vom 
mehrern Didcefen. Fu bied Semitnarlun 
wird das zu Erlau und Agram gezogen, und 
die Anzahl der Zdglinge iſt gegenmärtig 460, 


a dem zu Preßdurg iſt fie noch ſtaͤrker. 


Wien, den 4. Nov, 
Geſtern war zum Vergnügen bed Erzher⸗ 
5098 Ferdinand Köntzl, Hdhelt Parforcejagd, 
Zween prächtige Hirſche wurden forciret, 
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ttakelt urd ſ: id lich?et. am, Die 228 
fiel zum Wergrügen Gr, K. H. aut, 

Eine ſchaͤne Handlung eines SPartilulier 
verdiene Öffentlich gerühmt zu werten. Im 
Auguſt vorigen Jahres war ber jenfeitige 
Strich des Karpat hiſchen Gebirges von Lem⸗ 
berg bis zur Moldau wir Wißwachs der Ern⸗ 
de gequält. Herr Bros, Direktor bei dım 
K. K. Wegbaucmte, fam im Frühling die: 
ſes Jasres dort an, vırmdg allerhdchften 
Befehls die Kommerzlal » Strafe von Kaf- 
ſow über Kolome herſtellen zu laffen. Um 
ben leidenden Bezlılen des hohen Gebirges 
Brodgeminne zu verſchaffen, z0g er feine 
meiflen Arbelter aus dem leidenden Bezirken, 
und um das Unglic dieler Leute zü vermins 
bern, ließ er Gerraid koufen, mahlen und 
baden, und ihnen ben Lalb Brod zu 2 Pfund 
um 4 fr. geben, ber anderwärts bereitö im 
Preiſe zu 12 kr. geftlegen war, Er hatte un. 
mitt: dar dm Gubernlum den Umfland und 
feine Unſtalt einberichtet, und der Monarch 
befahl, ihm zur Ausführung verfelben das 
Geld aus den Kaſſen vorzuftreden, | 


Mannheim, den 14. Nob. 
Am verwichenen Sountag Abends um 
bald g Ubr hatte hlefige Stadt des Gläds 
fig zu erfreum, Se, Kurfürfllide Durch⸗ 
iaucht, unjern gnädigften Randesherrn , von 
Ogers helm bier einfchren zu ſehen. Hoͤchſt 
bieſelbe Laden ſich geſtern ſowohl als heute 
Vorwittags dahin "PB Ihrer Kurfuͤrſtlichen 
Durchloucht der gnädigfien Frau Kurfärftin 
erhoben, und find Mbends wieder zurück bier 
eingerroffen. 


Schreiben aus Bernfall vom 9. Nov. 


In den Zeitungen habe ich unterſchledene 
Arten von Freudenbezeugungen über die nen» 
geborme Pfälzlihe Prinzen gelefen, aber doch 
jene Gattung nicht, die ber Herr Oberbeam⸗ 
te in der Graf chaſt Belvdenz jüngfhin ver. 
anftalter hat, Diefer ließ In den fAmtlichen 


⸗ 





)oc 
Joger und Hunde warbten bie geiftefehhafs 2 Kirchen zur Danklagu 


| 


| 
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ng feterlichen Gottes. 
biesfl urd anf der alrckuchen Umftand poſſen. 
be Kauztleeden halten; na geendeter Rich 
aber an die Sielle ſonſtiger Beierlichkeiten 
unter bie bedrängte Urmen, obne Unterſchled 
der Religion, eine beirächtliche Anzahl Brod 
austhilen, und mit diefer Armen guten Wün- 
(hen und frohen Danffagung befcpränfte fich 
bie Jubelfeler. 


Gelehrte Auzeige. 


Die Kurfuͤrſillche Akademle der Wiſſen⸗ 
ſchaften dahler ſiehet fidy durch beſondere Er» 
eiguiffe gendthiget, ihre offentliche Herbfko 
verfammmlung diedmal auf eine andere Zeit 
zu verſchleben, welde in der Folge durch 
Fi biefe Zeitung befannt gemacht werden 


1. 

Die Geſchwiſtrige des zu Sandhofen a 
buͤrtigen, dernalen 33 Jahr alten und * 
relts 17 Jahre, ohne zu wiſſen wo, abwe⸗ 
fenden Chriſtlan Mayer, haben um Erhal⸗ 

ag des diefem zuſtehenden biäher vormuud⸗ 
— verwalteten in 170 fl, 42 kr. beſte⸗ 
henben Vermögens gebeten, gedachtem Chri⸗ 
ſtian Mayer wird alſo hlerdurch aufgegeben, 
Inner einer peremtorlſchen Friſt von 3 Mo⸗ 
naten perjönlich oder durch einen Binlängtich 
Bevolmägtigten, bet hiefigem Dberamıt ſich 
zu Relen,, das befragte Vermögen in Ems - 
pfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß 
nach Ablauf oben bezlelter Frift dem Gefuche 
feiner Gefchwiflern erga cautionem Erart 


— werde, KHeldelberg den 25. Auguſt 
178 — 
Kurpfalz Oberamt. 
Wrede, 
Steinwarz. 


2 
Indem des zu Obermohr, biefigen Ober⸗ 
amts, verlebten Unterthauen Jakob Zlegler 
ehellche Tochter, Anna Eliſabetha, fon 
25 Jahre abweſend, ohne daß von Ihrem 


568 An 
Yufenthalt, Leben oder Tod In hlefigen Lan. 
Den etwas befaurt, bderfelben Befchriftere 
aber um Ausfolgung deren biäher vormund⸗ 
fhafılich verwalteten Vermoͤgens angeſucht; 
ald wird gedachte Anna Elijaderha Zieglerin 
oder deren allenfallfige rechimäfige Lelbeser⸗ 
ben anmit dergeftalten edicteliter eltlet und 
vorgeladen, daß die oder biefelde binnen drei 
Monsten a Dato an, als welche Fılft per» 
emtorlfd anberaumet. wird, vor dem biefl- 
gen Oberamt erſchelnen, und leztere fich ge» 
börig legltimiren follen: widrigens deren Erb» 
thell an derfelben Gefchwiftere erga Cautio- 
nem ausgefolget werben wird, Lautern den 
I4 Sept. 1786. 
Kurpfalz Oberamt, 


orn. 
Dlel. 


Johann Jalob Eh von Elsheln, wel⸗ 
cher bereits vor 13 Jahren ſich In die Frem⸗ 


de begeben , und feit dieſer Zeit nicht bie ge» 


ringſte Nachricht don fidh gegeben hat, wird 
hlerdurch auf Auſtehen feiner Gebruͤderen zum 
Empfang feines unter Vormundſchaft fichen» 
ben Vermögens zu 187 fl. 19 kr. dergeftäl- 
ten vorgeladen, daß wenn er oder feine tt» 
watge Lelbeserben binnen 3 Monaten dahler 
nicht erſcheinen, alddann fein Vermdgen an 
feine Gebruͤdere gegen die eıbotene Sicherheit 
verabfolget werben folle, Dppenheim din 
5. Sept. 1786. u 
Kurpfalz Oberamt. 
Werner. 


4 
Dem aus feinem Geburtöort Nieren im 
Sabre 1766 ausgewanderten Johaun Adam 
Köhler , deifen Aufenthalt, Xeben oder Tod 


blohero nicht zu erfahren gewelen, wird hler | 
mit zur Erſchelnung und Empfangnebmung | 


feines elterllchen Vermoͤgens von 685 fl. 
53 kr. 2 Pf, eine drei monatliche Fri unter 
dem Nacht hell anderaumet, daß tm Ausblel 
bungofall diefes Bermdgen deſſen darum an- 
ſteheuden naͤchſten Auperwandten erga Cau 


)00 





he 


2, tionem werbe werobfolget werbden. Oppen 


heim din 22. Sept. 1786, 
Kurpfalz Oberamt., 
ueft, 
Berner, 


5 

Die von Herrn Klichenrath Mirg am vler⸗ 
ten okadewiſchen Judelfeltr den 9. Nov. 1786 
gehaltene Rede IN In der Benderiſchen Buch⸗ 
handlung allhler und gu Heldelberg bei Buch⸗ 
binder Ruf, zum beflen der Armen für z.ıfr, 
gu haben, Ferner Wunds Belträge zu: Gr 
{dichte der Heldelbirger Univerfitär ac. zofr, 
Wigards Ruprecht 1. Kurfüft von der Pfaly 
21, gofr, Auch kann man .nädftens ſon⸗ 
fen noch alle Drutſch gehaltene Reden, 
Oden u, d. gl. welche bei dieſem Yudelfeter 
zum Vorſchein gelommen, In befagter Buche 
binblung, begleichen für g und ı2fr. bie 
Stadi Heidelberg neu aufgenommtn, gezeich⸗ 
net und geſtochen vom Jakod Rieger, wobıt 
noch eine Erklaͤrung und Beichreibung dede 
felben, nebfl ver Stadt befindlich, zu haben, 


6. 

At 9. biefes zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends 
iſt anf dem Weg von Hildelyerg nah Mann⸗ 
heim ein Fleiner Degen mit einem filbernen 
Heft. von gewuntener Arbeit verloren wor. 
den. Der ehrliche Finder wird gebeten, fol« 
chen gegen eine Belodnung von einem Cou⸗ 
dentionstbaler In ter Hof: und Akademlſchen 
Buchdruckerel abzugebin, 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
ung ift zu haben: Voglers Sittenphilofophie 
für_ die reifere Jugend, 3. 1756 z>fr. Mai 
Hofrath und Profeſſor zu Heidelberg, Anszug 
aus den Borlefungen über die Lebensart der Stu: 
dierenden, um bei ihrem Beruf lang, und ges 
fund zu leben, 4. 1786 Zofr. 

Auch iſt daſelbſt neu angefommen, Selle, 


| Kranfheitsgeibiate des Hoͤchſtſeel. Könige von 


Preuſſen Friedrichs des weiten, ızkr. 
Trauerrede des Biſchefs v. Culm zu Werlin ges 
halten den 10. Geptember nach dem Abflerpen 
Friedrich des Zweiten, 6fr, Kobrede auf Filed; 
ti den Groſen, König von Preufen, 6fr, 
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u. 


anndei 


Jol 


mit 





Am 


titnng 


Num, CXXXVIII. 
Samſtag, den 18. Windmonat (Nov.) 178 6; 





Mannheim, den 17, Nov. 


6 war an bem, daß ein anhaltende, 
von Anfang ganz gelind ſcheintudes, ber- 

. nach bbsartig geworden:s Nervenfieber unfe: 
re Durchlauditig » geltebtefle Landesmutter 
uns zu frübzeitig entriffen Härte, Wir ver» 
baufen die wirklich eingetrettene Geueſung, 
welche durch den fo erfrenlichen, als unver» 
mut heten Höchflfreunpfhaftliben Beſuch un- 


ſers geliebreften Landes vatters noch mehr de 


ſchleuniget worden, der gottlicheu Vorſicht, 


und wuͤnſchen ſehnllchſt, dleſe Ihre treue Un- | 


terthanen ſo zärtlich Itebende Fürftin noch lan⸗ 
3 Jahre in beſtem Wohlfeyn erhalten zm 
eben, 


Geftern fräh um drelblert · auf 4 Uhr find 
Hoͤchſtgedacht Se. Kurfürftlihe Durchlaucht 
* bier wieder zuruͤck nad Münden abge, 
reiſet. 


Hier folgen die verſprochene Nachtr ize 
von Heldelberg. 


Mitten unter der Jubelfeler daſiger ho 


ben Schule, am welcher die Stadt Heldel: 
berg lu aller Ruͤckſicht dem Lebhafteften An: 
theil genommen, hatte diefelbe Die befondere 
Gnade, daß Se, hochfreiherrliche Excelleuj, 
ber binigirende Herr geheime Staats und 
Eonferenzminifter, Freiherr von Dderndorff, 
den Schlußfleln am den zmet leyten Bögen 
der neu erbauet werdenden Nederbrüde leg 
ten, Hoͤchſtoleſelben verfügten fi zu dem 
Ende Wiitwochs den 8. d. Nachmittags wa- 
ter Begleitung einer grofen Anzahl der bei 
der Judelftier ammelenden hohen Gaͤſte auf 


nf) 


— 


ı sufım des Häufig 


ben Bauplay, und wurden daſelbſt von dem 


Kurfüuſtl. Pfalzbatertfchen wirklien gehet« 


men Rath, Herrn Babo, als wıldhem die Die 


; reftton dleſes wichtigen Baus unmliteldar 


gnaͤdigſt aufgetragen If, empfangen, und 
von demfelben, fo wie von dem flädtiichen 
Vorſtand, Regierungsrat und Stadtdireftor 
Herrn Sartorlus, über die Brüce bis auf den 
Bogen, mo ber erſte Schlußſtein geleget wur« 
de, begleltet, auch vom lejterm mir einer 
kurzen ſchicklichen Unrede beroıflfommet, wor» 
auf Sochdiefelden auf den beiden fejten Vd⸗ 
gen den Schlußfleln unter dem freubigen Zus 
verſammelten Woiles, unter 
dem Klauge Türfticher Muſik, und unter dem 
Donner ber Kanonen legten, 

Hochzedachte Ercellenj äufferten Dero voll» 
kommene Zuftledenhelt in Unfehurg dleſes Baus 
weſens, defſen geſchwinde Fortſchritte haupt⸗ 
ſaͤchlich ber — Direction und unermüdes 
ten Sorgfalt des Herrn geheimen Mathrö 
Babo, der Mirwirkung bes ſtaͤdtiſchen Vor⸗ 
Randes und ber Runftkenntn!ä und unverdroſ⸗ 
fenem Eifer bes Baulnfpectors Herrn Meter 
zujuſchrelden iſt. Es wird ein jeder von der 
Wichtigkeit diefed Werkes von felbft uͤber jeu⸗ 
get werben, wenn er eriväget, daß dleſe neue 
durchaus von Quaterfteine aufgeftellte Necker⸗ 
bidde 702 Schuh lang und bis 29 Schuh 
breis jel, dann dis In den Schluß der Bogen 
eine Höhe vom Peilermantel aus zugz Schub, 
aus dem Strombrete aber zu 50 Schuh ha» 
be; wobel bemenket zu werben verdienet, daß 
an dieiem Brüdendbau 4 Hauptpfeller bis 10 
Schuh unter dab Eleinfie Waſſer, mittelfl bes 


u 
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fonders wehl argebrachter Wifiermofdhium | 
und wohlbeſtanderen Dämmen arfelnen vom | 


18 Zoll gevierten, aus Eichen TFisholz ger 
fertigten, wohl und eng Herbundenen Roſt 
fundirer, dann 6 neue Haupibbgen go bis 
82 Shuh Im Diamiter haltenb, mir lauter 
40, 50, 60 bi 70 Zeniner Loft halrenten 
Sorten Quater» und Bogenflüde, welde 
vom Mof bis in den Schluß mit audgegofle 
wen Steinllammern verjehen worben find, nach 
einer Bauart, welche alle Eonftructlonien der 
befannteflien Bruͤcken Deutſchlandes übertref. 
fen wird, mir mbglichfler Oekonomie iu ei» 
nem Zultramme von 6 Monaten aufgeführet 
Binnen welcher Zelt 5 hohe Waſſer eimgetret- 


ten, deffen und bed beihwerlichen und engen 


Raumes des Bauplazes ohngeachtet, dleſes 
Werk durch Hilfe der angebrachten ſehens 
würdigen Waſſer⸗ und ſonſtige mechanlichen 
Maſchinen, durch die erſorderlichen Anftalten, 
durch den anhaltenden Fleiß, Ordnung uad 
Vorſicht ohne alles Ungläd fo weit gedichen 
iſt, daß wirklich nöthigen Balls alle Zusgän- 
ger die Brüce paffiren fönnen. 

Bel der Belenchtung der Stadt haben fich 
befonderd auẽſgezeichnet: 1) das Unlverfftaͤte⸗ 
Gebaͤude. Auf der Vorderſtite desſeldigen 


neben ber Hauptwache waren a Portale auf | 


gerichtet, durch welche man In das Fanere 
des Gebäudes gelangen fonnte, Auf jedem 
Portale ſtund eine 53 Schuh hohe Pyramipe, 
die eine mit dem Bruſtbilde Sr. Kurfürfll, 
Durdl, die andere mit dem Brufbilde der 
Frau Kurfürflin en Medaillon mi: einer anti, 
ten Gulrlande. Oben auf ber Spije der Py 

samiden lag der Kurhut auf Küffen, unter 
dem Wrufibilde ded Kurfuͤrſten war die Um⸗ 
ſcheift: Inftaurante, unter jenem der Kur⸗ 
fürftin Protegente. Zwiſchen beiden Pyra⸗ 
wilden war eine 16 Schub Hohe Bruflwand aufs 
gerichtet, baran in der Mitte bad Wippen 
Sr. Excell. des Heren Minlſters Feeiherru v. 
Dberndorff wit einer antiken Butilande und 
der Umfarljt: Dirigente; dann das Wap 

‚pen ber Obercuratoren Freiherrn v. Bennin- 
gen mit dermfchrifi; Curante, und v. Fick 





ol 
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mit. der Uwſchrifta Providente, Auf des 
fer Bruſtwand flund eine erhabene Ara und 
barauf der Apollo, neben der Ara flundena 
Setill, welche daran arbeiteten und ſolche jier⸗ 
ten, mit ber Auſſchrift: Surgit Apollinis 


, Ara. Diefe ganze Berjlerung war in trand« 


poranten fehr ſchduen Farben gemalır, Durch) 
ı bie Diffnung eines jeden Portals fahe man 
; Indem Juuern des Univerfitätgebändes eine 
Ara mit Flammen, und biater derfeiben den 
' Namenzugoes Kurfuͤrſten. Rechts und Links 
| der Ara flunden 6 fleine Kinder mach Art der 
Mufen gefletder , die Aufichrift wart Grata 
; Univerf, Heidelb, Auf gleiche Xıt warldurd) 
bad Portal der zweiten Pyramlde ber Kurs 
fürfin eine Ara nebft dem Namenzug Elif, 
Aug, zu fehen und ebenmäflg mit 6 Kindern 
beſtellt. Zwiſchen dlefen beiden Vorflellun⸗ 
gen war ein: ſanſte Muſik ang:orbret, die 4 
Erunden lang andauerte Auf der Selte ge» 
' gen der Admlulſtration flund eine glethmäf. 
| ge In ſeht lebhaften Farben gemalte 55 Schuh 
bobe Pyramide, fu deren Fusgeſtell eins gro⸗ 
fe Tafel mit der Jaſchrift: 
Omine ter faufto per feela perenna ftabit 
hoc anno gemina prole beata Domus, 
Ju der Mute der Pyramide war das Kurpfäl. 
uſche Wippen mit 2 Lbwenkdpien angebracht, 
vor demſelben fallen 2 Kinder mit Ordens» 
baͤudern und fplelten mit den Drbenskettem, 
um die Pyramide tanzten 4 Genii mit Kor, 
beerkrängen, welche die 4 Provinzen Balern, 
Dberpfalz, Mirtelpfalz und Unterpfalz vor⸗ 
fielen ; unter dem Wappen die Umſchrift: 
Salus Populi. Auf der Spize der Fyrami» 
be Rund eine Urne mit der Unterfchrift: Ae- 
ternitati. Alle Pyramiden waren fleiufars 
big, die Tafeln der Juſchriften blau und bie 
hbiigen Verzierungen nad) ihren natärlichen 
Barben gemalet , nebſt biefen waren die vier 


ı Bakuttäten in Bildern vorgeftellet, Die theo⸗ 
ı logliche eine nad Ust der Mujen gekleidete 


Flgur, neben Ihr eine Ara mit der Umfchrift : 
Keligioni, auf der Ara lagen die Infignien 
naͤmlich Bu, Kreuz, Kelch und Rauchfeg, 
bie Unterfanift war: Ducit ad Aſtra. 





abs 


yoc 


Die Zurid, Zarultät eine gleiche Fizur, 2 


een ihr eine Ara, dar⸗uf GSchwerd und ! 


Bud und elue im Sentel ſtehende Blelwag 
mit ber Uwſchrift: Integritati; Unterfprift 
arqua digno/cit. 

Mediztutiche Fakultät, eine gleiche Figur 
mit Ara, barauf der Merkurlusſtab, Lor⸗ 
beerzweig, Kräuter ıc. ıc. mir der Umfchrift ; 
Salnti; Unterfchrift /ervat E fanat. 

Philoſophiſche Fakultät, eine ähnliche Fl⸗ 
gur, neben Ihr eine Ara, darauf ein Globus, 
Fernrohr, Mathematlſche Inſtrumente mit 
der Umſchrift: Felicitati; Unterſchrift: /o- 
latur Eſ invenit. 

Dieje Gemälde waren ebenmäßig in trans» 
peranten Farben beleuchtet. Auf der Bor- 
derfelte neben den groſen Pyramiden waren 
noch a andere Gemälde zu ſehen, das eine 
war ein lebender Genlus mit einem Schild, 

welchem 3 In einander geihlungene rechte 
Hände die 3 herrſchenden Religionen vorſtell⸗ 
sen, mit der Umidıift : 

Binis jam junetis bene juncta eft tertia 
dextra; 

Sie erefeitfudium & religionisamor. 
Ein anderes Gemälde, darauf ein Bentus 
mit einem Schilde, In welchem eine Ara mit 
Flammen, und neben derſelben = Mufen mit 
der Uuterſchrift: 

Junftas thura decet congefta cremare 

forores; 
Sicalterna falus flammaperenniserit. 
welches Gemälde die Bereinigung der Raute» 
rer Kameralfchule mit der Unlverſitaͤt vorftellte, 

Gegen bat Hertllaglſche Haus war ein Ges 
mälde, darauf die Minerva mir einem Sıil- 
de, auf welchem das Unlverſitaͤtswappen 
einer neben Ihr fiehenden Figur mit dem Schild 
und Eradtwappen bie Hand gibt; zwiichen 
beiden eine Ara mit Flammen, ober berfel 
ben eine leuchtende Sonne mit der Auffchrift : 
Sic feımper melius in ævum; Unterfchrift ; 
fortunarum foci@, Uebrigens waren alle 


Benfter des ganzen Univerfitätgebäudes mit 
Ppramilden deſtelt und mit mehrern taufend 
Richterin heil beleuchten, Die ganze Erfin- \ 
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bung und Ausführung war von bem burch fee 
ner Rhelabeu rühmlic betanufen Profeffor nnd 
Yemtnifraticnsraih Herrn Tralteur, welder 
auch iu Zeit von 4 Monaten den neuen Wid. 
bertichen Saal erbauet hat, der durch feine 
Innere Auszlerung, durch die überall ange 
brachte verſteckte Logen, und durch die vor» 
Aa Beleuchtung eluem Goͤttertempel aͤhu⸗ 
lich ab, 

2) Das Rathhaus,die Behaufung dee Hru. 
Dechants, das grofe Seminartum,, die Bes 
baufung des Hrn. Reglerungsraths Wedelind, 
Hra, Adminifisattondrarhs Fall, bie Univer- 
fiätd Buchdruckerel und mehrere andere Ge- 
bäude, melche alle zu benennen der Raum 
biefed Blattes nicht verſtattet. Ein Kauf- 
mann hatte einen erleuchteten Muientempel, 
der auf Zelfen ruhete, und darumter fland: 
Sein Grund vebärgt die Dauer, 
Serner verdient bemerkt zu werden, daß auf 
dem Paradeplaz die beleuchteden Meßbuden 
der Kaufieute rechtd und links bes Univers 
fit aͤts gedaͤudes citfelfdrmig bis gegen das Ad. 
miniftrationdgebäude hin aufgerichtet waren, 
vor melden eine mit Boͤgen und Pyramiden 
becorirte Beleuchtung ben Eirkel ſchloß. Herr 
Hoftath und Profeflor Mat hatte vor feinen 
Haufe eine Urt von Tempel errichtet , worin 
auf dem Altar ein Opferfener brannte, Ober 
bemfelbigen In der Tiefe ſahe man das aufs 
genauefle keunbare Bildnis unfers theuerſten 
Kurfürften in Silhouette, ganz oben das Aug 
ber Borfiht, rechter Hand die Gelehrfamteir, 
Iinfer Hand die Ju und Statuten ber 
Univerfität, und auf alles Diefes bezog ſich 
folgende an gehörigen Stellen zerſtreut anger 
bracht geweſene Juſchrift: 

InCreatæ ſaplentlæ 

patrl patrlæ 
aCaDeMIæ fenatVI 
LitterarIe IVVentVtl 
Voto. 

Dmeben war noch ein groſer acht pljfger Stern 
zu ſihen; fieben Sptzen enthielten die Namen 
der hoͤchſten Kurfamllie, die achte das Wort 
Vivant, In derKugeldes&tern lag der Kur. 


m 4 
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auf elnem bon jween Xbwen bewachten Kiſ, 0 Won ber Lelbgarde haben nur pwel ben 


u; ober demſelbigen elu Stuͤck des Thlerkrelſes, 
und hlevon die Zwillinge In der Mitte mit 
ber Umfchrift: 

Hocce fub Angufto — fidere, 
; Mufa ‘ 
En Palatina tibi fplendida fata micant. 
Hier folgen noch einige Aufſchriften Ius 
iger Bürger : Ein alter Kutſcher hatre: „Ich 
klatſche bin, ich klatſche ber; es kommt für 
milch ein Yuabildum mehr. Bor der Thäre 
eines Schuhmachtes and: „Zum Jubiläum 
beleuchte Ich, trinke und thu lachen; denn ich 
denfe für die Wolverfität noch viel Schuh gm 
machen.” Eine fechjigiäyrige Juugfer hatte 
vor ihrem Fenfler eine Rampe, und bie Wor⸗ 
te: „Bei diefem kleinen Lämpgen, wär mir 
der Kurfürft recht Iteb Im Hemdchen.“ Ein 
Bürger hatte: „Hab ich gleich Execution, fo 
mach Ich doch SyAumination, Ein Schnel⸗ 
der: „Bekannt In diefer Stabt dem ſchoͤnen 
Kindern, hurch Schnürbräft und Pariſer Hin⸗ 
dern; 2* 20 zum Jubilaͤum iſt Fein Bären 
bäuter; denn er deleucht wie ein rechtichafr 
ner Scharlbder. 

Sonntags ben 5. d. als ben Tag vor dem 
Aafang des Zubitäums, find von Morgens 
8 bis Abends ro Uhr 342 Kutſchen mit Frem⸗ 
den in Heldelberg angelommen, — Für den 
Sreibal find 1800 Billets, und eben fo viel 
auch für das Konzert ausgethellet worden, 
ohne etliche hundert nachgemachte, wodurch 
der Raum Inden beiden Saͤlen fo euge gewor⸗ 
den, daß man Mühe hatte von feinem elumal 
genomenen Plaze zu weichen, 


Haag, den 8. Nob. 


Man vernimmt von Wien, daß unfer bors 
tiger Geſandter, Herr von Häften, eine aus⸗ 
gezeichnet freundſchaftliche Aubdtenz bei Sr, 
Mi. dem Kalfer gehabt, worin der Monard) 
verfichert, daß er die Freundſchaft mir der Re» 
publik zu erhalten gefonnen, und daß es ihm 
letd fet, daß Ihre funerlihe Ruhe dur fo 
geringe Urfachen unterbrochen fet, Se. Maj. 


neuen Eid nice ſchwoͤren wollen, und find 
beöwegen abgebanlı worden. 


Bermifhte Nachrichten. 
D!e Pforte läßt die Dardanellen im ſchwar⸗ 


t gen Meer aufs Kärkfte befeſtigen und mit Ras 
' nonen und Munition verſehen. 


Die Geſund⸗ 
heit des Grosſultans nimmt täglich ab. 
Zu Lowen find am 7, d. bei einer Feuerds 


brunft 10 Haͤuſer abgebrannt, 


Mannheim, den 17, Non, 

Bel der heut mit feſtgeſezten Kormalltäten 
vollzogenen Zrs5ten Ziehung der Kurfuͤrſtliche 
Pfälziichen Lotterie, find die Nummern 

29. 80. 24. 5%, 17. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
376te Ziehung befagter Kurfürſtl. Lotterie 


| wird den g. Dec, 1786 vor ſich gehen. 
1 


Mit der den 13. Diefes angefangenen Bir» 
flelgung der Tit. Coßmaͤnnlſchen Effekten, ald 


' .Süber, Wilszeug, Bettung, Malerei, Büs 


&er, Faß und Bindgefchtrr, auch allerhand 
Hausgerähfchaften wird Fünftigen Montag 
den 20, biefed Morgens 9 und Nachmittags 
2 Uhr fortgefahren werden, Mannheim am 
18, Nov. 1786. 


2. 

Es hat ein Mädchen ein ſchwarzj attlaffrs 
ned Chiler mit fHwargen Prämen und weis 
barchetenen Zutter verloren. Der Fluder 
wird gebeten ſich -gegen ein Recompind Im 
bem Zeltungs Comitolr zu melden. 


3: 
Einem geehrten Publifum dienet zur Nach⸗ 


'I richt, daß ben künftigen Montag, als den 
' 20. diefed, zu Ehren deö hohen Namensfe» 


ſtes Ihrer Kurfärftlihen Durchlaucht, une 
ferer guaͤdigaen Landesmutter, ein Baurhall 
In dem hlefigen Redoutenhaus gegeben werden 
wird, Der Anfang if um acht Uhr, 

Aud find bei dem Entrepreneur desſel⸗ 


wollen ſich übrigens auf keine Welfe in den | ber Mäntel, Masten und Handſchuhe zu 
Sıreit milden, S haben, 
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Num. CXXXIX. — 
Montag, den 20. Windmonat (Nov.) 178 6; 


man 


Jo( 
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Wim, den 8. Nov, 


Ye verwichenen Sonntage des Abeuds um 

1/2 8 Uhr iſt in dem aͤnßern Theile der 
Vorſtadt Erdberg, Im dem fogenanuten Ring 
baufe, auf dem Hruboben eiues Mildman- ||| 
ned, eine Feuerdbrunft entſtanden, die ger ||| 
walt ſam ausbroch, und von acht Wohnun- 
gen das Dach ergriff. Da aber die Lich» 
anftalten ſchleunig ſich elnfanden, uud bie 
herbelgekommene Abthellung des Uhtanen | 
korps ſowohl, als der Grenadlerkompagnle 
von Preiß, unter Anführung des Hauptmmanns 
von Germany, die Drdnung urd Sicherheit 
aufs befte beforgten, fo hat das Feuer nicht 
welter ſich verbreiten und Kelten gıbäers 
Schaden anrichten koͤnnen, Indem man auch 
die Vorficht angewandt hat, von den nächfifle- 
heuden Wohnungen die Dadyungen abzutra- 
gem, demit die Flamme ulcht Daran ſich fan- 
gen koͤnne. 

%u der Naͤhe ber Bukowine dußern ſich 
neue Unruhen unter den Wallachen. Zwel 
in Galltzien ſtehende Huffarenregimenter, und 
die Regtmenter Ungeriſchen Fusvolis Karoli 
nnd de Wind haben Ordre erhalten, fobald 
bie Unruhen ausbredhau, graen biefe Aufrüh« 
rer zu marſchiren, und bie Ruhe in dortigen | 
Begenden herzuſtillen. 

Sr. K. H. der Erzherkog Ferdinand hat 
bie fchöne Drdzung In dem hirfigen Milltär. 
fpltale bewundert: Gleich techter Hand im 
erſten Stod ift die Bibltorhek in einem ſchoͤn 
gemalten Saale, in welchem auch das Bruft- 
bild Sr, Maj. des Kalſers vom weiſſen Flo⸗ 
rentiner Diarmor Reber. Unten am Pofta, 


2 
| 
| 
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mente lleſt man fu vergoldeten Buchſtaben? 
Jofephus IL. Augaſtus, hic primus. Dies 
16 Bibliothek euthaͤlt mehr als. 10,coo Stüs 
de der älteflen und weueften Bücher in allen 
Sptochen. Diele Blbliothek fteher alle Tage 
den Bataillond : Chirurgen offen, den Pros 
fefforen alle Stunde. Die übrigen medid- 
uiſche ſowohl als anatomi che Ei⸗richtungen 
find-als ein herrliches Deutmol Joſeph IT. 
zu bewundernn. 

Um Sonntage kamen des Herrn Erjbis 
ſchoffs von Sal jburg Hochfürſil. Gnaden mit 
Pe gg u. bier an, und fliegen 

) saron Gudenuſſiſchen Haufe naͤ 

RR. Bürg ab. — * Bu 


Aus Neapel erfährt mau durch Private 


‚ Driefe die gute Nachriät, daß endlich daB 


feit einiger Zelt unterbroden gewefene gute 
Bernehmen zwifchen dem dortigen und Mar 
driver Hofe dergeſtalt wieder hergeftellt fele, 
daß ber König von Spanien feinem Könige 
lichen Sohne jüngft ein Schrelben vol der 
zarilichſten Ausdracke üderfhidte, Diefe 
guͤnſtige Wendung bat der Neapolitautiche 
Hof hauptſaͤchlich dem geſchickten Nrgoclas 
teur Maicheſe del Vaſto, der Siclllaniſcher 
Geſandter zu kiſſabon tt, zu berbanfen; denn 
diefer Minffter wuſte dem Katholiſchen Kde 
nige fo überzeugende Bewelſe von der Recht⸗ 
ſchaffenheit und Einfihten des Minlſters Ufo 
ton beizubringen, daß derfeibe ſich ſeldſt nicht 
enthalten konnte, Ihm in obigem Schreiben 
die gröflen Lodfprüche beizulegen. Durch 
die naͤmlichen Berichte erfährt man aus, daf 
nunmehr zwiſchen dem Mitter Akon, Ads 
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niglicher, dann dem Monfiguor Ealeyp!, Pipe Ein Lekbelgener bed Berguägens, Vleom⸗ 
licher Selts über olle zwiſchen breden Höfen | t« vom Uſerre, ſaß lange Schulden halber im 
tm fanostigen Fache firtirig gemefesen Punkte ||| Gefängnis, and welchem ton die Marfhäfe 
ein förmlider Verglelch zu Stande gefom |}! von rankreich durch ihrum Vorſchub befreiten, 
men fel. Das mehrere Davon iſt noch ulcht Ja der Frelhelt fielen ſelue Ausſchweifungen 
Befanrt, ‚ abermals auf bie Liebe zu einenr befamnt.n 

Yard, den 12, Nov, Srauenzimmer , in beren Armen er «inen 


Mebenduhler antraf, welches zu einem 

Der Hof kommt nad und nad wieder Zweifampf Auloß gab, In welchen fen Gira 
sin Fomainebleau vach Verſallles jurück. dutchboret wurde. Sein Beguer war bir 
Die Geſandtſchaſten rei en den 14. ab, die Chev. von Giinville, der ob ſchon auv ſchwir 
Koͤnigln ten 163 der Koͤnig den 18, ber vermunten, nach dem Chatalet gebracht. wor» 
Dauppin if ſchon feie dem 10. zurkd, Den 


! den ſeyn ſoll. 
16. u. ı7. wird Ihre Maj. die Abalgin in || MWäprend daß de Engeländer und Franjc» 
Daris ſchlafen. 


| fen die goldene Freiheit der Handlung unter 

Die Demotfelle von Balotd, Schwerer |fi fi elniühren, verbieten die Spanier bie 
der unglüdlichen la Motte, fol die Erlaub ||, fremde Einfuhre verſchl. deuer Produkten, al& 
nid erhalten haben. den Namen ald Freiin Kakau, Indig, Zucker, Bande und den 
von Et, Remy anzurehmen, Auf fie fälr Zimmer ta ihre Lande. Uniern Handels ſtaͤd⸗ 
der alge melne Bormurf, daß fie Ihre Schwe ten Nattes, Bordearx und Boyonne geſchle⸗ 
ui gänzlich) * läßt, und Ihren Namen nicht bet badus@ ein grofer Nachtheil. 
will nenuen hören. 

Das grofe durch Feuer getrlebene Pum- Hang, den 15. Mod, 
penwerk der Gebrüder Perrlars wirb durch Die übrigen Provinzen haben der Proving 
eine neue in ber Seine aujubringende Mas Utrecht Ihre Wermittelung in der zwiſchen dem. 
ſchine verliehren, ducch weldye eine Woſſer⸗ Staͤuden und der Stadt herricyenden Unelnige 
fäule von 300 Pfund 175 Schuh bob foll || Keitem angıtragen, die Stadt nill aber am. 
ge'rieben werben fdunen, Diefe neue Pum⸗ ders keine Bermitielung annehmen, ald es 
pe. um fir an Dr und Stelle anjudringen, werde ihr vorher garantict: 1) daß bie an. 
wird nidt über 30009 Pfund koflen, und gerücten Truppen bie Provluj räumen, 2) 
dennoch hinreichend ſeyn, die meiften Häufer Daß die Gerechtſamen der Stadt unverlezt 
mt Woſſer zu verfehen, bei Zeuersbrünfen bieiben, 3) daß diejenigen Glieder der Re⸗ 
aber auenchmenden Nujen leiten; Rohre glerung, die fih als Feinde der Stadt be⸗ 
von gihd.iger Die angebracht, müßıen In wi:fen haben, bei dem Geſchaͤfte viät mit 
4 Minuten eim ganzes Haus unter MWafler jugezogen werben, — Die Erände dieſer 
fezen. Die Actlonaͤrs machen Miene, diefe Provinz, die ſich nach Amersfort getrennet 
Unternehmung an fi zu ıkben, ju dem Eu⸗ baben, konuen tie Truppen nicht bezalen, 
de fie idw einem Zuſemmenſchuß von drei f.ttdem die Stadt ri: Hand Davon abgejogen ; 
M-Utenen erboten haben foßen, fie find Daher bei den Generalftaaten ringe» 

Nun naͤhret dad Deut che Geruͤcht einer fommen, die Truppen aus ber Generelitdids 
Altany zwiihrn Oaſterrelch und Preuffen J kaſſe zu bezahlen. 
auch unfere Geſptaͤche und Beiellichaften, Der ganze Statthaltertiche Hofift zu N'me 
Man wennt alle die grofe Entwürfe daher, wegen eingetroffen. Die Truppen, die in 
wm deren Ausſühruug ed beiden Monaıchen der Gegend von Loo cıntoniret haben, find 
zu ıhun ſ ya ſoll. Freilich wären dadurch die | nun abgezogen und das Schloß wird nur von 
904 dem Play Helurich mit unferm Hofe ge- wenigen bewacht, j : 
machten Plane verektelt. 
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A 
Klofler Moulbronm, Yen 9. Nev. 
Geftern Abends hatte unfer Klofter nach 
8 Johren wieder das unſchoͤzbare Gluͤck, Se, 
Herzogl. Durchlaucht in Begleitung Hoͤchſt 
dero Durkleudtigen Ftau Otmahlin ver⸗ 
ehren zutdfen, Ihto Durchlauchten geru⸗ 
beten den Abſtand in der Praͤlatur und ben 
freudigflen Empfang und devoteſte Bewill 
fommwung ter Do fteber mir ber Höchfden- 
felden ganz eigenen Gnade anzunehmen, und 
gleich nach dem Ehntritt im bie zubereitete 
Zimmer nm die Beſchoffent elt unſers Alum: 
mt Sich zu erkundigen, auch nachhero, wäh» 
end der Nachttafel, dazu Die geiſt / uud welt 
liche Vorſteher gezogen ;w werben gemwürbt 
ger wurden, Sic bios über dahin eluſchla · 
‚gende Materten, die Studlen und Eitten der 
Alumnen betreffend, guädtaft zu befprechen, 
Des andern Morgens nach 7 Uhr aber er. 
boden Seine Herjogliche Durchlaucht ſich Ind 
Klofter, befiktigten allıd, fogar die Bücher 
ſchränke der Studenten, und bezeugten Ihr 
Mißfallen da, wo fie Feine zwedimäßige Dia 
cher antrafen. Auch nahmen bieranf Hoͤchſt 
dieſelbe Die Prüfung der Alumnen vor, 
Durch alte Klaſſen und Gegenftände des Wif- 
fenſchaften. 
Mannheim, ken 19, Nov. 
Heute, an dem höchflörglädten Namen. 
efte unſerer Durchlauchtigſten Frau Kurfür- 
n, verelotgen ſich mit dem Inbrünfigften 
Dante für die Wiedergene ung unzählige 
Wanſche für die fernere Erhaltung umd Ber 
längerung der Tage diefer Dinrklauctigften 
Fürftin und —— Beide —* > 
er zogs und der Frau Serzogin von Zweldr 
— dtaatna befinden ſich bei Hoͤchſt · 
denſelben zu DOgeröhetm auweſead. 


Witterungs Nachricht en. 


Wahrend def ſchon mt dem 45. 
fm biefiger Gegend Kälte elngetreiten, 


Dictober 
die ſich 


in der Zeige dergeſtalt vermehret bat, daß 
den 5, und 6. Nov. viel Schnee gefallen, deu 
Käge bie Kälte aber berge» 


7, und folgende 
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2 Ralt geftiegen ift, daß ſolche am 11. 7 Grab 


m 
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ausmeochte ; war in Balern beſtaͤndig 

site Wirterang, wenig oder gar kein Schnee; 
zu Prog hingegen fiil vom 4. bis 7. fo viel 
Sehnee und die Kälte flieg dergeſtalt, dag 
bie Moldau ingefroren, welches dafelbft fo 
fräße ohne Beiiptel iſt. Bon Hamb urg wird 
gemelder, daß bereit# wegen dem vlelen Eis 
bie Schiffahrt In der Elbe unterbrochen fer, 
Grftern war .bier der Wirterungsmwechfel fo 
ſchuell, daß ee Nachmittogs regmte und thau⸗ 
te, mit Anbruch der Nacht aber hart und 
feft gefror, Durch dleſen unvermuthet und 
ohne Beifptel früh eingetretenen Winter hat 
der Landmann einen Theil des Im Winter fo 
unentbebrlichen NRäbenfutters verloren. 

Dir Rbeloftrom land ben 17. d, glelchwle 
den 9, März 6 Schuh 1 300 unter dem Mite 
tehwaffer, Sein höher Stand war den 4, 
Dit, 5. Schub 6 Zoll Aber dem Mittelſtan⸗ 
de. Diefer Strom mwar-felt dem 1. Jaͤn. 
mehrentheild hoch und hat 119 Tage über 
dem Mittelwafler geftanden, Der tieffte 
Stand in diefem Jahr war 7 Schub den 2, 
und T Jaͤnner. 

Kunfnadriär, 

Den 14. dleſes hatte der ganz vortreffl' 
Malır Herr Rongenhöffel tie Ehre, De 
lich imden Vorztimmern, vor allen Anweſen⸗ 
den Sr, Kurfürftl, Durchlaucht ein Gemaͤl⸗ 
be, bie Medra vorftellend ’ vorzuzelgen. u 
Hhrım Geſichte zeigt ſich zugleich Wuth und 
Mittelden: das jüngfte Kind wird von einer 
altın Ehlavin der Mutter hin gehalten; gang 
undewußt mit feinem Schickſal, famelchelt 
ed (einer abſcheullchen Mutter, bie mit innerlis 
en Kampf den Dolch ſchon gehoben hat 
u. ſ. w. — Dleſes bemeldte Gcmälde er⸗ 
hlılt gen den gnaͤdigſten Beifall Sr. Rurfürfti. 
Durdplaucht, wie aud) aller anwefenben Ken» 
ner, Herr Langenhöffel erhielt anbet bie Er⸗ 
laubnis, befagted. Bild nice nach Muͤuchen 
zu ſchicken, wohln es ſchon beflimmer war, 
fondern hier auf Die Gallerie auf zuſtellen. 
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Nachdem dad Concursweſen des Michael 
Franz zu Krlegsfeld zu Eade gebracht worden, 
und man keſchloſſen hat, euf Freitag den 
I. December d. J. die Claſſificailonsurthell 
zu eroͤffaen; als wird ſolches ſaͤmtlichen Mi 
chael Fran, iſchen Glaͤudige ren des Eatesohns 
verhaltey, um auf obbeſtimmte Tagſahrt da⸗ 
bier vor Oberamt zu erſcheluen, und bad 
Weitere rechtlich zu vernehmen, Alzel den 
3. Nov, 1786. 

Kurpfalz; Oberamt, 
' von Koch: j 
Emele, 


2 

Auf das Wermbdgen des Kauf» und Han ⸗ 
belömann zu Schmwezingen Wilhelm’ Areans 
iſt Concurs eitennet, und deffen Glaubiger 
werben blemit auf den 13. 2. M. December 
vorgrladen , um vor ber hierzu angeordneten 
Kommifiion dahler unter dem Nachtheil des 
Ausſchluſſes bire Forderungen zu liquldiren, 
und ihr allenfallfige® Borzugsrect behdrend 
nachjuwelfen. Heidelberg den 13. Nov, 1786. 

Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 


* 


Steinwar;. 


3.) 

Da man entgegen den auf ber vogtellichen 
Site Beuertals wohnenden reformiıten 
Schulmelſter Peter Ehrlẽmann materm ben» 
tigen Tag den Gauthprozeß erfaunt hat; als 
werben alle diejenige, welche an benfelben 
etwas zu fordern haben auf Mitwochs den 
22. Mov, d. %, Im des Endes unterjogenen 
Bebhaufung peremtorte vorgeladen, um ihre 
Forderungen zu liquibiren, und um den Bor- 
zug ju fireiten, oder zu gewähtigen, daß fie 
von gegenmwärtiger Ganıhmafle ausgef&loffen 
werden follen, Heldelberg den 6, Oct. 1786, 

Sreterslich von —— Staabs. 
me 


Wägter; 
4. 
Es laſſen die Bernhard Hilllgenthallſche 


Wutib uud Erben zu Hambach dei Neuſtadt 
an der Haard Dienflagd den 2, Fünftigen 


Jo 


o 


————— — — —— 








Sr 


Monats Nosembr, Mittag? um ı Uhr nach⸗ 
fezende Wilne gegen baare Bezahlung freis 
willig verftelgern, 2 Zuder 5 Ohm, 17749er 
12 Buder 4 Ohm 177 59er, 2 Fuder s Ohm 
177Ö63er, 10 Zuder 3 Ohm 1779911, 5 
Fuder 1780ger, zı Fuder 6Ohm 1781ger 
21 Juder 1783ger, 11 Fuder 1785ger, 
welches denen Herren Weinllebhabern mit 
dem Aufuͤgen dekannt gemacht wird, daß die 
MWeinproben bei dem Faß genommen werden 
tönnen, Hambach den 29, Sept, 1786. 
Hocfürfl, — » Hands 
rift. 


r, 5 

Handelemann Johaun Philipp Seeber vers 
fauft gegenwärtig In bem Laden bei Herrn 
Michil, Effigfieder unter dem Kaufhaus, 
tia ganz friſches Affortiment von feinen eng« 
liſchen und Partfer kurzen Galanteriemaaren 
billigften Preifes, und befonders bat er ein 
fehr ſchoͤnes Affortiment von aͤchten engliſchen 
mit Silber plattirten Waaren, von ſpanl⸗ 
ben Mohr und Bodin, wie auch von Ädhten 

eerſchaumenen Pfeiffentöpfen, und mehren» 
ren anderen neumodiichen Waaren, wo alle 
Herren und Damen ſowohl an guter Waar, 
ald auch feftzelezten billigften Preifen,. ein 
Vergnügen finden werden, 


6. 

Am verwlchenen Samflag ben 18, biefes, 
iſt zwiſchen 3 und 4 Uhr eine goldene Seck⸗ 
uhr vom Schloß bis an den goldenen Bock 
verloren gegangen, der ehrliche Finder wird 
gebeten, gegen elne gute Belohnung ſolche 
bet Hrn. Effer in dem Kurfärftl, Grflügelpans 

uͤdergeben. 

In der neuen Hof: und Afademifhben Buchhand⸗ 
ung ift zu haben: Pofelts dilquifitio omnibus 
in caufis in partes eundi jus, an civili pruden- 
tiae & publicae Germaniae faluti conrveniat 
1786 ı5kr. Schnee's Gedichte, 8. 1786 ıfl 
Scarpi von dem Kirchengut, 8. 1786 ıfl, Bi 
Zur nuͤzliches Lehrbuch für die Jugend, erjter 

heil, 8. 1786 gofr. Entdeckungen der, neues 


fen Zeit in der Arzmeigelahrtheit, erfter Band, 
8.1786 zweite Huflage, ıfl. 

Auch iſt daſelbſt zu haben, des Tagebuch der 
Mannheimer Schaubühne fiebenter Jahrgang, 
von Herrn Obriſtwachtmeiſter von Krierweiler,, 
erfter Bogen zu öfr, r 
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München, den 16, Nov, 


m von dem aflmächtigen Sott die vollloms 
mene Genefung Ihrer Kurfürftt, Durch⸗ 
laucht unfrer regterenden Laudesfhrflin zu er 
fliehen, bleibt das Hochwürdigfle In ben Kir» 
Gen noch Immer aufgefezt, 
Am verwichenen Sonztege gab ein bei ei» 
mer biefigen Herrſchaft in Dienften ſtehender 
Büchfenipanner, Nawens Joſeph Hueber, 


eine meıfwärbige Probe von einer beioudern |] 


Geſchicklichkelt, Indem er aus einer nur ein 
mal geladenen Blinte 24 Kugelichäffe mach 
einander that, ohne abjufejen, Mir 19 

fen traf er die Scheibe In ein Entfernung 
von 75 Schritten, und fieben davon waren 


Schwar ʒſchuͤſſe. 
Wien, den 11, Nov, 


Des Kalſers Maj, haben das valante Karl 
Collorediſche Anfanterirregiment dem Feld 
marfhall - Lieutenaut Grafen Mittovoly zu 
verleihen gerubet. 

Zu Gräz iſt den 5. November von allen 
Kanzeln bekannt gemacht worden, daß ber 
Herr Zürft Erzblſchoff von Salzburg frine 
nah Steiermark ſich erſtreckende biöberige 
Drdinarlatögercchtfame an den Fürflen und 
Bifchoffen von Sekau vollends und. feierlich 
abgetreten habe; und dleſemnach wurben Die 
Unterthanın an Ihren wunmehrigen Oberhir 
ten, den Biftof von Sekau, angemirien, 

Es if nad) einem Schreiden aus Troppau 
vom 7. dleſes eine rechte Hetzeusluſt anzu 
ſehen, wie in Folge ber zwiſchen dem RR. 


Koͤnigl. und dem Berliner Hofe unter der 


Mitwoch, den 22. Windmonat (Ngp.) 178 6, 





fititen die In dortige chbarſchaſt kamoni⸗ 
senden Preuſſiſchen jtere freundſchaft lich 
Im grofer Anjahl herüber kommen, und ſich 
| In dortigen Kaſino Hand In Hand. mit den 
K. 8. Offizieren der dortigen Garnlſon den 
| | wohlfeilen Ungerifihen Nektar, den fie vor. 


FE r DR. % | 
| neuen Reglerurg 5* ſtelfen Anlmo⸗ 





ber dee groſen Aeclsgufſvlages wegen und 
der beſtehenden Verbors halber nicht fiber die 
Gränze zu gegen, nicht trinken fonuten, be» 
| | Hagen laſſen. Man fieht auch berelis bier 
| | Ki Dr E in — km ehn, 

de font io jelten als ber Vogel P *8 Di 
tem, de So nme wie Arftamd wit 
7 Ihmen zu ſprechen, und Öffentlich fpazleren zu 
I geben, welches ſich vorher Niemand getrauct 
haben wärbe, 

In einer gewlſſen Pcoblnz, wo fonft ein 
‚1 fehr treflicher 2Bein wächst, verehrten neus 
lich drei Perfonen miteinander bet einer ein» 
' sigen Mittagsrafel für 200 Gulden Wein, 
trauben; das heißt, fie haden alle drei mit⸗ 
elnamder die zwo einzigen Trauben gegeſſen, 
bie der Eigenthämer heuer aus feinem Wein. 
garten jog, deſſen Bearbeitung Ihn zoo Gul⸗ 
den gekoftet hatte, — 


. Benedig, den 10 Nov. 

Se, Sic. Mai. haben alle koſtbare Sta⸗ 
tuen, Ueberblelbſel der Runft des Alterthums, 
ous dem Hoͤchſtdenſelhen In Rom zufländigen 
Barnefiihen Pollaſte nah Neapel bringen 
laffen. Unter dieſen Ruuftwerken befinde ſich 
elne Gruppe des Baus von Griechiſchem 
Marmor, ein Kupldo und ein Apoll von Ba⸗ 








— — 
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falt, dann eine Venus, bie der Merichifchen 
nidtd modigiebt ,„ und bie aufferordentlid) 
theuer geſchaͤzet wird. 

Bel Neliore In Oflndien hat ein Ackers⸗ 
mann unter einem alten Gemäurr urake Rd» 
miſche Münzen in Gold gefunden. Einlge 
waren durchlechert, zum Zilchen, daß fie 
ſchon von den Jadlanern ag Halſe getragen 
worden, 

Birle von diefen Münygen find von Trojan, 
Hadrlan u. ſ. w. Da es aufgemagit iſt, 
daß die Romer nach Sebien Handlung getrie⸗ 
ben, wie folgende „Stelle aus dem Horaj 
bewet’et: Impiger €urrit mercator ad In- 
dos, pauperiem fugiens, per faxa per 
ignes; fo tz begreifen, wie dieſe Münzen 
dahin gefommen feyn mdgen. 

Bel dem lezten Brande zu Konflantinopel 
wurbe in dem Haufe eined Gelechlſchen Doll 
mitſchers cin kleines Wickelkind vergeflen, 


U verichess kam der groſe Haushund, dleſes 


Kind mit dem Maul vor ſich herſchleppend, 
mar aber von Niemard aufzuhalten, fondern 
lief damit in dle Behauſung eined Freundes 
von frinens Herr, dem derſelde täglich be- 
fuchte, Wie belohute fein Herr diefe Treue ? 
E'nes Tages hlelt er ein grofed Gaftmal, 
Als ſelne Gifte einen ſtatken Braten verzeh 

set hatten, fagte er zu Ihnen, daß er fie mit 
nichts Koflbaserd ald mit feinem Hunde babe 
traftiren können, es wäre Schade geweſen, 
wenn die Wuͤrmer deffen Fleiſch zur Speiſe 
befommen Hätten. 

Es kann Erin Volk mit feiner Meglerung 
zufriedener feyn, ald dermalen die Türfen 
nah dem Siege des Admirals. Der Gtoe⸗ 
zier thur alles um tiefe Ruhe zu erhaltım, 
auf felne Vorſorge iſt jejt Konftantinopel mit 
allen Lebensmitteln tm Uederfluß verfehen, 
und die Pretie fehr erträglic, 

Don uuferm Geſchwader hoͤren wir feit fel- 
ner Ubrelfe von Maltha nichts Zuverläßiget. 
+ Privarbıt:fe wollen zwar verfichern, daß el⸗ 
ned unfrer gröfen Schiffe an der Zunefiichen 
Kuͤſte geftsander wäre, allein dleſe traurige 
Nachricht bedarf mehr Grmwißpelt, 


yol 





Berfolg von Haag, den 15. Nob, 


Uber g00 Bürger von Rorterdam haben 
bei den Staaten von Holland ein Dank ſchrel⸗ 
ben eingelegt, wegen ben gegen den Fürflen 
Statthalter fo ftarfmärhig gekommenen Mas⸗ 
regeln, Ihr Vorſchlag wäre, dleſen Prins 
jen auch) gar von der Statthalteriſchen Wire 
be, beögleichen von der Grotadmiraläfiche 
fo lange entjegt zu halten, bis die drei Pros 
vinzen Geldern, Utrecht und Oberyffel ven 
dem Joche der unterdruckenden Sazuugen von 
1674 gaͤnzlich befrelet ſeyn würden. 
Einer Wittwe von Hulſen brannte neulich 

ihr Haus ad, Ducch die eindringende Vor⸗ 
flelungen ded Pfarrerd auf der Kanzel bekam 
fie nach der Kirche im einer Kollelte 640 fl. 
geſchenkt. 
| Der Londener Hof unterhält ganz In ber 

Stille feinen mäsrigen Einfluß auf unfere ine 
‚ mere Ungrlegegenheiten, und ales G-heimfie 

wird dem Preuſſiſchen Mintfier wirgeiheilt, 


Bonn, den 15. Nov, 

Bls den 20, d, iſt der Tag, an welchem 
bie feierliche Einweihung unferer neuen Unte 
verfität geipieher, wozu viele Profefforen 
fremder Univerfirdten eingeladenworden, Se, 
Kurfuͤrſtl. Durchlaucht werden den Zügen und 
Verhandlungen in eigener hoͤchſter Perſon bel⸗ 
weohaen. 

Nachrichten von Antwerpen melden, dag 
die Oſtlud iſche Gefellichaft In Holland 2000 
Mann Deutfhe Truppen und gwar Wirtem« 
berger in ihren Solid genommen, und bereit 
dei vem Franpdfifden Hofe wegen dem Durch 
marſche durch das Franzdſiſche Gebiete Ans 
ſuchung gethan habe, 


Berlin, den 12. Nov, 


Am 6, d. haben Sr. K. H. ber Prinz 
Heinrich das Andenken der Schlacht bei Prag 


: gefelert, in welcher die Preuffen den welt. 


berähmten Sieg erfochten, wobel der Prinz 
mit dem Megiment Jjenblij dem Sieg ben 
Ausſchlag gegeben. Sie zogen die Offiziere 
sur Tafel, und lleſen jedem eine zum Anden» 








ie 


Raten ſchwer zuflellım, 
wohl ald Gemeine wurden reichlich geipelfet, 
und einem jeben ber erftern ı Dufate, den 
leztern aber jedem ı Rthlr gereicht, Bel der 
Mahlzeit waren die ſchoͤnſten Weine im, Les 
berfluß aufgetiſcht, u f Befehl des Prins 
zen gab man Ihnen ou) Papier, damit fie 
von ber grofen Menge Suchen ihren Welbern 
und Kindern mitbringen konnten. Bel Gr, 
Koͤnigl. Hoh. Beſuchen durfte Feiner von Ihr 
nen auffteken, ſondern ein jeder genoß bie 
Gnade bed Prinzen ungefidbit. Die Burfche 
tranten des Prinzen Geſundhelt meit dem lau⸗ 
ten Zuruf: Burſche vormärtd! bemn 
ber Prinz hatte in der Schlacht bei Prag Ih. 
nen zugerufen: Burſche vorwärts! Die als 
ten Soldaten glengen zu Ihm bin, küßten 
dem Prinzen die Hand, verſicherten, daß fie 
Blut und Leben noch gern unter Seiner An. 
führung aufopfern wollten, erinnerten Jon, 
bag Er fie noch zurüd gehalten babe, als 
fie ſelbſt in Prag harten hinelndıingen wollen, 
Und dies alles nahm der grofe Heinrich mit 
ber gröften Herablaffung und Büte an, Er 
munterte fie fogar auf, des Gouberneurs 
Geſundhelt zu trinken, Kurz, biefe Scene 
war ſo rührend, daß bad Aug des Zufchauers 
nicht trocken babei bleiben konnte, - 

Der General » Steutenant von Anhalt hat 






den ſchwarzen Adlerorden erhalten, und bleibt 
General » Kieutenant von ber Armee. 
bisherige Gouvernement von Preuffen If 
dem General: Lieutenant von Plarhen beige- 
legt worden, und der Generalmajor, Graf 
von Henkel, bat die Juſpectlon Aber, die Oſt⸗ 
preufiiihen Regimenter erhalten, 

Ste, Moj. der Koͤnig haben Dero Älteflen 
Sohn den Pılnzan Filedrich von Preuffen 
zum Staabskapttaͤn, und Dero zweiten Sohn 
ben Prinzen Ludwig zum Faͤhndrich bei dem 
erften Bataillon Garde ernannt, 


Prag, ben 12, Non, 


Don Relchenberg an der Schlefifchen, und 
Schwandorf an der Obderpfaͤluſchen Gränze 





Die Unteroffizlere fo» 


| 
| 
| 
| 
| 
* 
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ken jener Schlacht geprägte Medaille 15 Due 2 gehen die traurigflen Nachrichten von dem 
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om 6, d. M. in dortigen Gegenden vorge⸗ 
falleuen Stuemwinde, und dadurch verbret« 
teten Schaden, ein, In den Waldungen 
bes erflern Orts beträgt biefer gegen 20000 
Gulden; in Schmantorf muß der Echade 
gleichfalls beträchtlich feyn, da er an hoben 
Dertern ganze Daͤcher abgetragen, und kiet⸗ 
ne Härten zu Boden geworfen bat. Wet 
a — 
windes einen ganzen Forſt zufammen, als 
wäre er abgemähet worden, ü 


Regensburg, dem 15, Nop, 


An die Stille des Hern Marauls vom 
Bombelles bat ih am 9, d. der Herr vom 
Birenger als Königl, Franjdſiſcher Gefands 
te bei dem Relchstage legirimiret. Ein glei» 
rd und zu gleicher Zeit that der Frelherr 
von Schwarzenau vom wegen des jejt regle⸗ 
senden Kbnigs in Preuffen, ald Kurfärften 
zu Brandenburg. Lezterer bat vorgeftern 
feine feierlicde Auffahrt auf das Rarhhaus 
sehaiten, - 


Hamburg, den 24 Nom = 


Durch den anhaltenden Oftwind und in den 
beiden vorigen Nächten eingefallenen ſcharfen 
Froſt almmt das Eis im der Eibe fo fehr zu, 
daß man befürchtet, fie werde, wenn er fo 
noch «in Paar Tage fortdauert, zum Ste⸗ 


t ‚ c 
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x. 
Heute Mitwoch den 22. diefes wird zu Eb⸗ 
sen des Hochſten Nameusfeſtes und F = 
freulichflen Wiedergenefung Ihrer Kurfürfl. 
Durdplaucht unferer geliebteRen Landesmuts 
ter, In dem Widde Saale ein Tagbal 
gegeben. Der Unfang iſt um 5 Uhr. Das 
Eingangögeld wird! wie gewöhnlich mit ı fl, 
ı2 Pr, bezahle. WBillette find bei Hrn, Wid« 
ber in Heidelberg zu haben, 
2 


Gleichwle zufolge Kurfürftlicher guädigften 
Verordnug vom Jahre 1766 der nächflänfe 


680 u] 
tige Hebammen Lehrkurs ben erfien Decem⸗ 
briö laufenden Jahres früh Morgens 9 Uhr 
In diefiger Hebammenfdyule feinen Aufang 
nehmen, und vier Monate hludurch ohnun. 
terbrochen fortvaurn wird; als bat man 
dem geehrten Publifum die Nachricht hier 
von bed Endes ertheilen ſollen, damit die 
zur Erlernung dieſer Wiſſenſchaft Luſttragen⸗ 
de, auch ſtatt der inzwiſchen Verſtorbenen 
wieder anzuftellende ſchickliche Lehrlinge, wel. 
&e leutſellg, zartgliederich, eines mittelmä- 
figen Alters, und von gutem Brarif, auch 
wentgfiens im Leſen der Drudichriften wohl 
Fündig ſeyn follen, an obbeftimmtem Tage 
und Stunde In biefiger Hebammen Schule 
ſich einfinden mögen; wobel man noch erin- 
nert, daß aud den Ausländern der freie Zu. 
tritt jur Erlernung dieſer gemeinnäzigen if. 
ſeuſchaft geſtattet I; in Kurpfalz Landen 
aber zur Bermelduug alles biehero wahrge⸗ 
nommenen Unterfchleifes und nachtheiliger Un» 
prömungen nur jenen Lehrlluge, welche nebſt 
denen erforderlichen körperlichen Eigenichaf- 
ten ſich das allgemeine Zutrauen Ihrer Ge» 
meinde erworben haben , und desfalls über 
ihre einbellige Auswahl und Annahm ein 
won fämtlichen Gemeindömelbern unterfchrie- 
" beued, beglaudtes Zeugnis aufwelfen fdnnen, 
zum Unterrichte angenommen, bie übrigen 
aber von der Lehre gänzlich ausgeſchloſſen 
werden. Mannheim den 21. Dct, 1786, 
Kurpfalz Concilium Medicum, 
Fiſcher. 
Klockart. 


3. 

Aus den Kellern Ihrer Excellenj ber verwit- 
tibten Reichsfrelfrau von Zebtimiz werben den 
27 und 28, kommenden Monats Novembris 
1,5,in Mannheim von Morgens g bis 
ı2, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
nachbefchricbene Beine, als: 9 Fuder Nier- 
Reiner 1781ger, zo Fuder Rhelngauer 1774 
und 77ger, 2 1/2 Fuder Oppenbelmer gzger, 
15 Fuder Wadenheimer , 70, 71, 73 und 
746er, 16 uber Deibeöheimer 77, 80, 


J)oc 


o 
28 


83 und 84ger, 33 Fuder Ungfleiner 74 75, 
77 +» 79 und goger, 

Dann Tags hernach den 29. Novembris 
auf dem Fraͤherrlich von Zetroizifchen Hofe 
in Mundenbeim eine Bleine Stunde von 
Mannheim jerfeltsgns Rhelns 7 Zuber 
Nierflelner 923er, Bi Ungftriner 75, 
79 und Yoger, 12 Juder Kallfladter 7öger, 
in freimilige Verftelgung mit oder ohne Faß 
gegen annehmliche Bedinguls gebracht, und 
dem Meifidietenden ohne Ratification zuges 
(lagen, wozn die Herren Liebhaber höflich 
eingeladen werben. Dir Proben werben bei 
der Berfielgerung an den Fäffern gegeben, 


4 

Mit Verwerfung der von dem Frelherrlich 
bon Bertendorfiihen Gtaabsamt zu Beuer 
thal gegen den auf der vogtellchen Seite dies⸗ 
ſelts der Bad wohnenden reformirten Schule 
meifter Peter Ertömann , nicht foinohl bem 
Eentvertrag. als der durch Jahrhunderte ber 
Rärtigten Obfervanz zuwider, ſohin ganz ohn⸗ 
zutdmmlih erkannten Gantbprogefles, und 
desfalls durch die Mannheimer Zeitungsbläte 
ter zur Liquldatlons Vornahm geſchehenen 
Vorladung wird allen Glaubigern, fo an ers 
wähnten Peter Etlemann zn fordern haben, 
audurch auferleger, fi) auf dem 15, Inflee 
benden Monats Decembrie in a 
ſtube einzufinden, Ihre Forderungen an dem 
Gemeinfduldner zu beweilen, im Ausblele 
bungsfal aber ohnfehlbar zu gewärtigen, 
daß diefelbe nit mehr gebdret, fondern mie 
Ihren anmaßlichen Korderungen ab uad 
Ruhe gewieſen werden follen, Dillsderg den 
17% Nov, 1786 

Kurpfalz; Amt. 


teinifches Leſeduch für die fleinern © iler, — 
Etwas für Alle, denen 


—* ee A Te 15 Soon e 
priege, eine Abhandlung zum Wohl ber 
ke, 8. 30Mr. Scopoli Yem ng — 


aturge ſchicte, 8. 1fl, gott, 
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Parid, den 17. Nov, 


u" bie Stadt Lyon richt fernern gefährlt- 
den Bolfsaufruhren zu überlafen,, (ons 
dern die Menge Urbeltöleute bei den Kadıi- 
ken und Manufakturen ira Gehorfam zu err 
halten, ſoll künftig eine Beſazuug von regu⸗ 
Urter Maunſchaft In die Vorſtadt eingeleget 
werden, Man vermuthet, daß der Bicomte 
von Dumas, dermallger Gouverneur der In 
fol Martinique, zum Commandant ernannt 
werben börfte, well ſchon lange die Rede ba 
von IR, denfelben von dort abzurufen, und 
Ihm eine andere Stelle anzuwelien, den Gou 
‚serneur der Jnſel Tabaco Hingegen, Grafen 
bon Dion, nad Bartinique zu verfegen, 

Der Herzog von Harcourt befinder ſich 
nod In ber Normandie; erft zu Ende bdiefes 
Monates wird er In Parts eintreffen, um 
die wichtige Beſtimmung als Gousernenr des 
Dauphin anzutretten, : Er bat fi ausgebe⸗ 
ten, daß ihm die Selbſtwahl eines Unterprär 
ceptord überlaffen bleibe, den er ſich aus je. 
mer Klaffe der MWeltbürger, unter denen Xu: 
gend und Beſcheidenhelt wohne, audfuchen 
wolle, 

Der Herzog von Gachfen » Kefchen wird 
nochmals in Parid erwartet, wojelbft er, 
wie ed beißt, den Wluter zubringen will, 

Mir hatten dleſer Tage 2 rar Kälte, 
welches im November etwas aufferordentlis 
ches für unfer Klima iſt. 

Briefe aus Mabrit verfihern,, daß der 
Spantiche Hof noch nicht daran gedacht ha- 
be, die beiden Florida am unfre Krone zu 
überlaffen, wie einige Engl, Blätter aus zu⸗ 


u 
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breiten fib Mühe gaben, die eben fo un⸗ 
wahrſchelnlich hätten melden fünnen, daß 
Spanten das Königreich Andaluflen an En- 
gelland abtrettin wolle, 

Die Regierung ſucht den Betrieb bed Wall · 
fiſchfanges für unfere Nazlon mir Nachdruck 
zu unterflügen; Indem dad Mintfterlum 850 


tauſand Piund vermilltget für 6 Schiffe, die 
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In verichledeuen Weltgegenden, wo blefer 
Fiſchfang geirieben wird, ausfegeln ſollen. 
Neulich trug fich zu Fontatnebleau das 
Unglüf zu, doß In dem Ecaufpiele der Bo» 
den auf dem Theater einbrach, wobel ein 
Vareift, der auf die Maſchinen fiel, den 
Hals einkürzte, mod zween feiner Kamera⸗ 
ben aber fi beinahe zu Kruͤppel gefallen. ° 

Zwoͤlf Pumpen, die auf beiden Seiten der 
Seine angebracht find, werfen In 24 Etui 
ben 55,840 Eimer Waſſer aus. Die Feuers 
Pumpe giebt im eben fo viel Zeit nur 40 tau⸗ 
fend Eimer, 

Der neue Polizellteutenamt Herr Talon If 
eo junger Parlementsrath, der neben feinen 
100 taufend Pfund Reiten, um noch eben 
fo viel durch feine neue Stelle zieht. 

Am verwichenen Samftag geſchah es, daß 
ein junger brafer Menſch, indem er eine an. 
ſehnliche Summe Geldes wohln zu liefern 
hatte, fo unglädlid war, unterwegs fünf 
Säde, jeden ju 1200 Pfund, von der Zube 
re, deren er ſich bedient, zu verlieren, Ta⸗ 
gend und Redlichkelt finder Immer Ihre Be⸗ 
lohner und Befbüzer, Er fand fo viele Freun⸗ 
be, daß fein Verluſt beinahe erfezt wurde, 
Nach erlihen Tagen fügte ſichs, daß «in 
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Kommerad von !em In ein Weinhaus om, | 
und dafelbfi von dem Wirth vernahm, deß 


ein gemelner Bürger einen gefundenen Sack 
Geld bei ihm hinterlegt hätte, mit dem Auf⸗ 
trag, ſolches befannt zu machen, dawlt das 
Geld veleder an feinen rechten Herrn käme. 
Welche Tugend und Froͤmmigkelt bei jener 
Klafle von Menfchen, euf welche bie Herren 
des bon Ton dfter6 fo verächtlich herabbll⸗ 
den! Dem ehrlichen Finder wurden 25 Louls⸗ 
d'or ale cin Geſchenk zu Theil, 

Ein Banquler, der dad Zutrauen ber gan- 
zen Stadt genoß, bat einen ſtarken Banke⸗ 
zot gemadt, 

Es ſollen mit Anfange des neuen Jahres 
verſchierene Koͤnigl. Verorduungen zur Ein 


ſchraͤnkung der fo überhand nehmenden Ver⸗ 
ſchwendung ericheinen: Was für Holgen aus | 


jener enuftchen werben, welche eine aufferor- 
deniliche Ubgabe auf Haltung der Kutſchen 
und Veblenten leger, wird bie Zete lehren. 
Wir merden mit vacirenden Bedlenten über 
fhwersmer werden und der Haufe ber lüder: 


lichen Leute wird fi vermehren, wenn die | 
Meglerung nicht auch ben Bedacht nimmt, | 


für Beihäftigungen zu forgen, wie es ber 
Finanzmintfler and wirklich Im Sinne bat, 
Hasg, den 18. Now, 


Die ungleichen Gerüchte, welche bier zu 
Lande herum gehen, und bie auch ſchon lus 


Ausland gewandert find, z.B, unter andern 
von wirklicher Verſammlung elner Preuffi- | 
ſchen Armee an unfern Grängen, find ein Be» | 


wele, wie fehr unfere Aöpfe beuebelt und 
erbizet find. Der Preuffiige Herr Gefand- 
te führer eine gellude Sprache, und aus all 
feinem Thun und laffen leuchtet mehr freund⸗ 
ſchufillcher und fanfter Anfdyela zur Vermir 
telung und Belänftigung der Verbitterungen, 
ale Trog, Ungeflämm und Drohung bervor. 

Judeffin gebt es nach dem alten Fuſe ſtets 
drueter uud drüber, Zu Utrecht bat fich der 
bürgerliche Einfluß ber Kaffe der Stände be- 
maͤchtiget; dieſe proteftiren zwar barwider, 
weldes ihnen aber kein Gelb ſchafft. Sie 
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blige vorſchlaͤgt. 
bdie Poſtkarte in der Grafſchaft Derby ver» 
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find doher gezwungen ein Anleihen bei ben 
Grneralfiacten in Vortrag zu bringen, bie 
aber nech fehr darüber wanken. 

Bor elulgen Tagen wurbe ein Breifdd; von 
Utrecht mit abgefchnittener Nafe und fonflt« 
ger Berftämmelung unmelt biefer Stadt in 
elendem Zuflande gefunden, — Auch ger 
ſchah es, daß am 11. dleſes 25 Patrloten 
von Vlardingen, als fie von Utrecht nach 
Hauſe kehrten, vom einer äberlrgenen Auzahl 
ftaͤdtiſcher Inwohner mit Dranten Kokarden, 
die fidd Autipattloten nannten, ongefallen 
wurden. Es gab vlel blutige Kopfe, word 
ber vom Fistal» Advokat fharfe Unterfuchäins - 
gen angeſtellt werden. 


Londen, den 14. Nov. 


Die verſtorbene Prinzeffin Amalle Hat dies 
le Vorliebe in ihrem Teſtamente gegen Ihre 
Anverwandten in Drutfchland gezelget, wel» 
che Befinnungen fie Im ihrem Leben febr zu 
verbrrgen gewußt. Bon Ihren ſechs Neffen, 
ald nimlich der König, deffen zween Herren 
Brüder, ber Prinz von Drasien, ber Könt 
von Dännemasf und der Landgraf von Per, 
fenfaffel,, tk der lejte faft alein von ihr bes 
dacht worden, als welcher ohne das in dem 
Biftze eines an ehnllichen Erbgehaltes iſt, wel⸗ 
ches von Georg LI herrühret, und auf Ir⸗ 
land verfichert iſt. 

Die Dinkſchriften der gelehrten Geſellſchaft 
von Manſcheſter erwaͤhnen elnes auſſerordent · 
lichen blinden Meuſchen, der, che er blind 
geworden, ben Berirrten In zweldeutigen 
oder oft durch tiefen Schnee verlornen Fuhr⸗ 
firafen zum Wegweiſer gedlenet. Diefer 
Menſch befizet von den Land» und ra⸗ 
fen und überhaupt von der ganzen Lage der 
Lande fo vlel Kenntniffe, daß er bie alten 
Zuhrſtraſen verbeffert und neue durch die Ges 
Durd feine Anleitung iſt 


beſſeit worden, 

Ein junger Menſch, ein Korbmacher, kan⸗ 
bigte neulich an, er wolle für 20 Pf. Ster⸗ 
ling den Wetterhahn von dem St, Albaus⸗ 
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Thurn abnehmen. Um Samſtage fühıte er 
diefed geſchickt und ohne Befehr aus, indem 
er ſich von Weiden Staffeln bie hinauf flechte. 


Konflantinopel, den 27. Welnm, 


Die Auftritte werden in Georgien je län, 
ger je ernfipafter; die Ruffen werden viele 
Kräfte daran wenden müffen, Ihren Alltirten 
vbllige Ruhe und Sicherheit zu ſchaffen. Die 
Lesgis, die es wilde Zartarliche Voll, has 
ben neuerdings wieder mit den alliirten Ge- 
orglaneın und Muffen ein Geſecht gehabt, 
worin lejtere den Kizern grjogen, Dir 
Balls der benachtarten Tuͤrktſchen Provinz 
Ahieka, der bie Zartarn heimlich aufmte- 
geli, worüber auch dertits der Muffiiche Ge⸗ 
fandte bei der Pforte Beſchwerde geführet, 
macht nun eine Art eines Vermittlers; allein 
bie Tartarn wollen von kelnem Vergleiche et · 
was hören, bevor die Georglaner dem Ruſ⸗ 
fiſchen Bündaiffe gänzlib eutſagt hätten, 
Der Kalſerllche Hof zu Preiertburg wird, 
vole gelagt, nicht ohne Aufferfie Müte und 
Koflen von einem Feinde ſich losmachen kön- 
sıen, der durch Abwege auf bie regulirten 
Zroppen eluſtürzt, und ſich dann wieder in 
fein unwegfames Gebirg zuräd zieht, 

Danzig, den 4. Nov. 

Der Relchstag zu Warſchau hat ben beflen 
Zortgang und bie Parthei des Königes die 
Dberhand, Man ſpricht auch von einem Ent» 
wurf einen Thronfolger zu erwaͤhlen. 

Nah Briefen aus Cherfon find zwei Ges 
traidmagazine, wilde dem Handelt hauſe 
Ch:ffalgnon zufländig waren, abgebrannt, 
Desgleichen das eben dieiem Haufe zufländt. 
ge Handlungsfhiff, genannt Potemkin, wel- 
ches mit reicher Ladung aus der Mittelländt- 
ſchen See kam, unmelt der Rhede von Eher- 
fon zu Grund gegangen, 

Zu Petersburg wird ein tiefes Stillſchwei⸗ 
gen über die Vorgänge in Georgien beobach- 
set, fo daß von dorther nichts zu erfahren, 
fondern nur biefed gewiß ift, daß der Gene 
rallleuteuant Michilfon ben General Potem⸗ 
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rigen rmee In ber Ku 


München, ben 20, Nov, 

Se. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht unfer gnädigs 

ler Landeöherr find verfloffenen Samfiag ges 
gen 12 Uhr Mittags zu allgemeiner Freude 
aller treu gefinnten Unterthanen von Mann⸗ 
beim wiederum allbier angelangt. 
Auch iſt geftern wegen hergefiellter Geſund⸗ 
beit Ihrer Durchlaudpt der regierenden Frau 
Kurfürkiu im allen Kirchen eln felerliches 
Dank » und Lobamt gehalten worden, 


Bermifgte Nachrichten. 


Frankreich iſt mit dem Pabſt aͤberelugelom⸗ 
men, daß die Grafſchaft Ablgnon und Ve⸗ 
natffin auch der Framdbfiſchen Generalpacht 
unterworfen iſt. Die Etuwohner ſollen hier» 
auf einen Auffland erregt, und die beuchbar⸗ 
ten Franjdſiſchen Truppen ben Befehl erhal⸗ 
ten haben, dort die Ruhe wieder herzuſtellen. 

Folgender Nachtrag eines Gedanken? , der 
bei der Beleuchtung zu Heidelberg au einem 
armen. Fiſcherhaͤuschen geftanben, Aft zum 
Einräcden überfandt worden: 

Ich zünde mein vier Lampger am, 

der Univerfität zur Eht; 

und weiß, von einem armen Mann 

verlangt fie gar nicht mehr, 

Doch wäre nur der Kurfürft bier, 

3% brennte gern noch zweimal vier, 


I, 

Nachdem bad Concursweſen bes Michael 
Branz zu Kriegsfeld zu Ende gebracht worden, 
und man beihloffen bat, auf Freitag dem 
Is December d. J. die Elaffficattonsurihell 
zu erbffuen; als wird ſolches fämtlichen Mis 
chael Franjiſchen Gläudigeren des Endes ohn⸗ 
verhalten, um auf obbeftimmte Tagfahrt das 
bier vor Oberamt zu erichelnen, und das 


Weitere rechtlich zu vernehmen, Mizelden 
3. Nov, 1786. ® 
Kurpfalz Oberamt. 
von Koch: 
Emele, 


— ——— 
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Yuf das VWermdgen des Kauf» und Han- 
delsmann zu Schwezingen Wilpelm Areand 
iR Eoncurs erfennet, und deſſes Glaubiger 
werden hiemit auf den 13. 8. M. December 
sorgeladen , um vor der hierzu angeorbneten 
Kommifflon dahler uuter bem Nachtheil des 
Ausichluffes Ihre Forderungen zu llqulditen, 
und Ihr allenfallfige® Worzugsrecht bebdreud 
nachzuwelfen. Heideiberg den 13. Nov. 1736. 
Kurpiel Dberamt, 
re 


Steimwarj. 


: 1 
Die Geſchwiſtrige ded zu Sandhofen pe 
Dartfgen, bermalen 33 Jahr alten und be. 
zeitd 17 Jahre, ohne zu willen wo, abme- 
fenden Chrifitan Mayer, haben um Erbal» 
tung dis diefem zuftchenden blöher vormund⸗ 
kcyaftlich werwalseten in ızofl, 42 fr. beſte⸗ 
benden Vermögens gebeten, gebachtem Ehri- 
fitan Mayer wird alfo hlerdurch aufgegeben, 
inner einer peremtorlifchen Friſt von he 
naten perfönlich oder Durch einen hinlanglich 
Bevolimaͤhhtigten, bei Hiefigenm Oberamt ih 
zu flellen des befragte Wermdgen In Em- 
piang zu nepmen, oder zu gemärtigen, daß 
nach Ablauf oben bezlelter Friſt dem Geſuche 
feiner Geſchwiſtern erga cautionem Statt 
gegeben werde. Heldelberg den 25. Auguſt 
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‚1786. 


Kurpfalz Oberamt, 
Wrede. 
Stelnwarz. 


4 . 
Mit Verwerfung der vom dem Sreiherrlich 
von Bettendorſiſchen Staabs amt zu Beuer- 
thal gegen den auf der vogtellchen Selte dies 
feltö der Bach wodneuden reformirten Schul 
melfler Peter Erlsmanu, nicht ſowohl dem 
Eentvertrag, als der durch Jahrhuuderte be- 
Rärtigten Obfervany zumider, fohla ganz ohn⸗ 
zukdmlich erfansten Ganthprojeſſes, und 
besjalls durch die Mannheimer Zeitungsblät: 
ter jur Kiquldationd » Bornahm geſchehenen 


16% Ä 
2 Borladung wird allen Gloudigern, fo an er» 


ehr 


wähnten Peter Eıldömann jn fordern haben, 
andurch auferleger, fich auf den ı5, inſte⸗ 
henden Monats Decemdris in dahle iger Umts⸗ 
flude elnzufinden, Ihre Forderungen an den 
Gemeinfhulbner zu bemweifen, Im Audblels 
bungsſall aber obnfehlbar zu gemärtigen, 
daß diefelbe nicht mehr geboͤret, fondern mit 
thren anmaßlidyen Forderungen ab. und jur 
MRahe gewielen werden follen, Dillöbergden 
17. Nov, 1786. 

; Kurpfalz; Amt. 

Beckers. 


5 

Schon im Fahre 1749 Ift Johann Müller 
aud feinem Geburtsorte Nieder Jugelhelm 
naher Holland abgegangen, von dleſer Zeit 
an aber vom ſelnem Aufenthalt, Leben oder 
Tod nichts zu vernehmen geweſen. Gleich⸗ 
wie num aber deſſen Auverwandte um Berab» 
folgung feines elterliden unter Pormund⸗ 
ſchaft Rehenden Vermögens gejlemenb gebe- 
ten haben; als wird dem gedachten Johann 
Mäller oder deffen rechtmäfigen Leibederben 
eine dreimonatlide Felſt zum Empfang ſel⸗ 
ned fidh beiläufig auf 700 fl. belaufenden 
Vermoͤgens unter dem Nachthell hierdurch 
anberaumet, daf Im Ausblelbungsfalle fols 
ed an die Darum nachſuchende Freunde ge» 
gen gerichtliche Sicherheit werde verabfolget 
werden. Dppenhrim ben 9, Sept. 1756 

Kurpfalz Oberamt, 
Wurf, 
Werner, 


6. 

In einen auswärtigen Pfarrdleuſt wird elu 
Reformirter Kandidat als Vicarlus geſucht. 
— Zeitungs Comptolr glebt naͤhere Aus⸗ 
un t. 


In der neuen Hof: und Alademiſchen Buchhand⸗ 
ung ift zu haben: Chriſtliches Sittenbuch für 
das Gefinde, ı5 Fr. Leben Friedrichs des Gros 


fen, dargejtellt von Hammerdorfer, 28 ft, Fried⸗ 
ri in Elyfium, 36 &r, 
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Manndeimer geitüäg 
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Num. CXLII. 
Montag, den 27. Wintmonat (Nov.) 1786. 





Bien, den 15. Nov, 


Te? Blftum Bröun haben Sr, Maj. dem 

Direltor dei hiefigen General Seminar 
rlums, Johaun Labrudbsuer, mit einem feſt 
geiezten Gehalt von jihrlih 12 coo fl. zu 
verleihen gerubet. Diefer uunmehitge Herr 
Blichof wurde zu Braunau In Böhrken im 
3. 1741 den 31, Joͤpner geboren; er ſtudltte 
gu Prag, wo erim 1759 in den Kram 
bertnorden trat, und im J. 1764 zum Prie 
ber geweiht wurde 
Kaplan in einem Dorfe durch 2 Jahre, fo 
daran im Spirale zu Presburg durch 3 u. ein 
bolbes Jahr, bis er Im 3. 1770 bei St, 
Karl aühler Prediger wurde, welches Amt 
er dis 1783 mir afgemeinem Ruhme ver 
waltere, wodurch er auch die Gnade erbielt, 
vor dem allırhöcdhflen Hof durch 5 Yahre die 
Saftenpredigten zu halten, Bei Errlchtung 
der neuen Pfatrelen wurde er von Sr, Maj. 
zum Pfarrer bei St. Karl ernannt, und im 
nämlichen Jehre 1733 bei Erridrung der 
Grnerolferinarten zum Direktor des biefie 
gen beflimmer, welchem er biäyer zur aller- 
behflen Zufriedenheit vorg · ſt⸗nden. 

Gleich mach der Mörelie des Er her zogs 
Ferdinand K. H. ſcheint Die Relſe des Mo 
narchen nach Ungarn, wein nicht andmwärtige 
wichtige Gelchifte dayımlıdhen kommen, feft 
gefest zu ſeya, weil Se, Maj. bei ver Ein 
thellung der 10 Diſtriktsguberulen In Kreis, 

ter gegenwärtig feyu wollen, FR doe ger 
ſchehen, fo hat Ungarn eine Einfdrmtgkett 
mit Galizien, Mähren, Oeſterreich und Bdh⸗ 
men, 


Herma diente er als 
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des Prachts dieſer Leute 


Wegen Einführung der deutſchen Spache 
In Geſchaͤften haben die Difrifrstommmijfire 
von Ungara Se, R. 8. Mıj. um eine Were 
längtrung von 3 Yabıen geheien, Diefer 
Termin ft lhuen bewilligt worden, 

Das Gerädt vor einer eiejuführenden 
Kleiverorbaung erwachet, Man bat befurs 
ben, daß der Prag der Beamten und ihrer 
Frauen die melfien Aarfınetogriffe verurfatt 
hade. Die Miderung uud Beſchtaͤnkudg 
würd: deswegen 
doch den Mauuſakturen nicht ſchaden. Nur 
einer ge.viflen Alafe von Menſchen mäßte 


‚ wiener gegeben werden, was fie verlobren batı 
denn · durch 


das, wid man ihnen ent jog, Ente 
gleng den Mantfalturrn viel, 

Des noch Immer bier anmefeuden Herrn 
Erziihofs von Salzburg Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 


ben werben nicht mur ein gröferes Quartier 


bestehen, fondern laffen au mo mebreres 
Dienftgefolge fanımt Den Gaflaltoreen anbher« 
fommen, woraus ſich auf einen no längern 
Aufenthalt (blieien läßr. 

DIE O ſterreichiſche Biſckoͤfe hia und wie⸗ 
ber anfangen, don dem Ordensgeihſden aus 
eigener Macht zu difpenfiren, hlevon hat uns 
nenlid) der Herr Bilhof von St. Pölten ein 
neued Beiſpiel gegeben, ladem er einen ge⸗ 
wiſſen Höfer, aus dem regulirten Korhertu⸗ 


‚ fllfte Geras, auf die belgebrachte Zeugntife, 


daß eine aus zeſtaudene Krautpeit feine Gele 
ſteskraͤfte fehr geſchwaͤcht und zur Seel orge 
untaugllich gemacht habe, vom feinen Grlübn 
ben vdllig losſprach. 


— 


Berlin, den 14. Nov. 
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Moͤjeſtaͤt bedacht find, ber Handlung neue 
Quellen zu erdfuen, tft unfrettig diefer, daB 
Hochſidie ſelben In Dielen Tagen die bieder: 
ge Tabals : Niminifirstion aufgehoben ba 
ben, fo top wahrſcheitlich der Raub und | 
Schnopftadack in der Folge ein freier Hand 
Iungsastidel ſeyn wird, Man will auch ver 
ſichern, daß In Anfrhung des KRoffers fehr 
günfitge Veränderungen bevorflehen. Unter 
andern beißt es, daß die bieherigen Kaffee 
Erennereten endiich aufbör:a werten. 

Es {ol noch eine neur Garde mit fahr fof 
bar form errichtet werden Der Kid 

erunter geſtickt und mit roienro 
then Auſſchlaͤgen verich:n. Zur Errichtung 
dieſer neuen Garde [oil jede Gompagrie ben | 
größten Monn abgeben, 

Auch follen auf jider Con pagule In ber 
ganzen Urmee 18 bis 20 Monn aufgehoben 
werden, welche fi Im Boͤchſeuſchl fen üben 
folen. Sie bleiben aber bei ihren Com. 
pagnien, ausgenommen im Felde, wo fie 
im nörhigen Fall die Dienfle der Zußjäger 
verriten follın. Die Gompagniechefs (ollen 
onf fſtehende Beſoldung, nämli auf 1200 
Thaler geſezt werden, 

Bei dem Dan der Bürgerhäufer in Ber: 
Ya wurte biöher das Geld an das Baukom 
tolt bezahlt, ohne daß der Hautbrfijer etwas 
davon in tie Hände bekam. Der jejige Mo- 
parch glebt kun dad Baugeld den Bürgern | 
ſelbſi, und bes Baufomtoir hit darauf zu 
frben, daß des Haus nach dem genehmigten 
An chlage aufgeführt, und das dazu beſtimmte 
Geld ilchtig verwandt werde, | 

Im Karneval ſoll eine Italleniſche und 
eine Deuiſch⸗ Oper aufarfüh:r werden. Gene | 
fest der Kopelveifler Reichard, und Meie der | 
Komponifl Stamiz tk Muſik. Auch bie | 
douten follen diesmal glängeno«: werden in 
dem ti: Charaktermasken wirder erlsubr wer 
ben follen, damit in dirfer Luſtbarkeit mehr 
Abwechslung herrſche. 
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Ein abermabliger Beweis, wie fehr Se, || 






ueullch daſelbſt aufftelen liefen, 
‚ anftaltung aber will unferm 
urlcht recht gefallen, und es 





alas 


Dad durch bie Zeitungen befannte Kabis 
reteichreiben on den Großlonzler betrift das 
binterlaffene Vermoͤgen des reihen Juden 
Mofes, und beſonders dad von bemfelben ge» 
wachte Fideikemmis von 110000 Thaler, 


Von lejteım foliten feine Kluder die Einfünf- 


te au glelchen Thellen genteign, wenn fie ihre 
Niltzlon nicht verändern würden. Mon den 
Tbaptern dejfelben habım aber zwo die dhrifl- 
liche Religion angenommen, wovon bie eine 


an Herrn von R.., tie andere aber an ben 


Sreiberen von P.. verhelrathet iſt. Diele 


 verlargten nun Ihren Aetheil em dem Fibei⸗ 
ı kommis. 
' erhielten fie zwei vorthetlhafte Erfenninkje, 
I allein dee Irzte Tribunal fprach zu ihrem Nach» 


Da die Sache zum Prozeß fa, 


thell. Nun follte der Kdulg einen Madır 


ſpruch thun, aber er erließ das ermähnte 
| Schreiben au ben Giro@fansler, welches Das 


bödfte Urthell erthlelt, daß «8 bei der Grm 


tenz des Tılbunals fein Verblelben habe, 


und künftig kelue den Chriſten fo nachthel 
Tekamente von ben Juden mehr gem 
werben foRen, 


Untwerpen, den 15, Nov, 


Nach dem Frledensſchluſſe von Müufler 
follen nit nur die Schelde, fontern auch ber 
Kancl von Sola verfchloffen bleiden. Da 


ı num bie er Tractat auch duſch den legten Wer. 


trag mit dem Kalferl, Hofe beftäriger worden, 
io haben die Holländer bem:rlet, daß feit ei. 
riger Zeit jere Schiffe, melde von bın Dr 
fterretgi chen Miederlinden fonamen, in dem 
Hees Geas, welddes eine Kleine Bucht In 
gedachten Kaual und nike welt von Dlan- 
denderg entlegen iſt, oudladen. Die Gene» 


| ralftsorın derathſchlagten fi blerüber und 
foßten den Eotfehluß, um den Schiffen, die 
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ans den Landen dir Republik fomimen, 
Ausladın in dım Hats Grad zu geſta 
gu dem Eude fie da bewafneted 2 


v. M. sine Eonferenz mit ben —E 








les 
Eommiffurien baräber gehalten. 
10. dleſes iſt hierauf diefeitd die Verfügung 
getroffen worben, daß man von Mecpeln eine 
Kanonler - Divifion mit 10 Kanonen nach 
bem Hard» Grag aufbrechen loſſen, um das 
unferrn Hofe dalelbſt zuftändige Recht zu 
fideru. Da die Eonferen, wegen den tm lez⸗ 
ten Friedensſch luſſe bedungenen Graͤuzberlch⸗ 
tlyuogen noch fortdauern, fo iſt «8 ungmel- 
felhatt, daß die Bıflimmung bes Territorlal 
Mechtes obiger Fititigen Bucht werde mit 
einbegriffen werben. 


Haag, ben 18. Nov, 

Es (einst, der Steithalteriſche Hof wer⸗ 
be ſich den ganzen Winter zu Niwwegen auf. 
halten, We von den Gtänten von Holland 
genommenen Masregeln haben noch nichts 
in den Planen des Fürflen verändert, und 
man kang bieraus muihmaſen, daß Se Durchl. 
einer mächtigen Unterſtuͤung mehr als zu ſehr 
verfichert ſeyn mäffe. Derfelbe hat das ſei 
ner WVürte anilebende Recht der jährlichen 
Ernennung der erneutiten Magiflratöperio- 
nen neulich zu Dosdredht ohne Widerſpruch 
ansgehbet, iodem man nicht gemeint if, 
den corfliutionamäfigen Befugniſſen biefed 
Prinzen den geringfien Abdruch zu shum, 


Paris, den 19. Nov, 


Der Kathol, König ſchelnet jezo beſſer von 
den Hofhänteln tn Neepel unterrichtet zu ſeyn. 
Er ditoge wicht mehr auj die Abiezung des 
Genera's Ucton, Die Königin wird Ihren 
Einfiug 1 dc Regierung behalten und dfiers 
den Öta’töconfeenzen beimohnen, - Beide 
Sicilia id: Majritäten doͤrſten nicht welt 
von dem Gerankeu entjeruer feyn, fünftiges 
F:öhjagı eine Reife nach Frenkreich zu ma 
chen, um die derg⸗ ſtellte Harmonie In allın 
Aeſten des Hsuf:s Bourben recht zu befefl „ 
gen, woruech eine Meile nach Madrit nicht 
unmdg!ich wäre, Dietielis wird ein Eeines 
Gefchmwader von Toulon der dad Kbnigl, Paar 


lotte entgegen fegeln. 
en ons nafern Miriogepens 
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den fllmmimn überein, daß die Weinleſe zwar 
minder reidlich als voriges Fahr ausgefallen, 
daß aber der Weln ungleich beffer fei, als 
ver fünf und adtjiger. 

Wir haben ſchon mehrere Nachrichten von 
dem glüdliden Zortgange der Entdedungs« 
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reifen des Herrn vom Peroute, Dos Belle 
iſt, daß feine Mannfhaft £ ich gefund bleibt, 
welches er dem vlelen Sauerkraut zuſchrelbt, 
das ar einfchiffen laffen, und feinen Leuten 
su eſſen glebt. 

Geheime Briefe aus Berlin wollen verfis 
dern, der Prinz rich werbe feine Tage 
In Ruhe ganz entfernt zu Genf befchliefen, 
welche Nachricht eben fo unwahrſcheinlich tft, 
als jene, bie verfickert, daß ein Epanlfcher 
Prinz fi mit einer Engl, Prinzefin vermähe 
len werde, 


Konden, den 17. Nov. 


Vorgeſtern brachte ein Eilbote von Paris 
| bie Beflärtigung des geichloffenen Handluugs⸗ 
vertrages. Dbme die wieder angehende Ver⸗ 
| fanmlung des Parlements abzuwarten, bat 
; bad Minikkerium befohlen, deu Wertrag heu⸗ 
te im Granzbfiiher nud Engl, Sprache bee 

kaunt zu machen, . 

Zu Haſtings in Suffer lebt eine merkwuͤr⸗ 
bige Familie, deren Watter 109 Jahr alt iſt; 
erft vor einigen Jahren farb die Mutter 98 
Jahr alt, Diefed Ehepaar hat 24 Kinder 
erzeugt, die zwillingsweiſe auf die Welt 
tanıen, und alle am Leben find, Die jüng- 
flen davon find so Jahr alt, treiben die 
Schlffahrt, und waren babei, wie der Ro⸗ 
yal Dort ſchelterte; fie allıtn retteten ſich. 
Der alte Valtter iſt Aber die gewoͤhnilche 
Mannsgıdfe, ein ſtarker Tıinker, fo daß er 
in feinen 50 erflen ebentjahren nie nüchtern 
ſchlafen gegangen, und mod) fo gut zu Zus, 
daß er neulich den Weg von Haflings mach 
Louden, welches font a Tagrelſen iR, Im 
einem Tage gemacht. Mit feinen Enkeln 
und Urenteln zählt er 120 Perfonen feiner 
4 mlinge, 
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Ya der Behauſung des abgel«btem Kurpfäls 
ziinen Hollammerrathen Seren Elofmann 
werden zukünftigen Mitwod den 29. dieſes 
mehrere theils in Elfen, thells In Holj ge 
Bundene Faß, unterſchledliches Bludgeſchler, 
Nug und Blernbaumene Bord ſamt Wars 
zelholz, dann c vierfizige Chaiſe, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr offentllch verſtelget werden. 
Mannheim am a5. Nov. 1786. 


=: 

Künftigen Freitag ald ten 1. December 
Nachmittags um 2Uhr wird dah efiger Schleß · 
garten ſamt einer Wohn. und Stallung In 
bahiefiger Kucheuſchrelbetel In ılnen 12 jäb: 
rigen Zelideſtand an den Meiftvleterden of 
fenı id) verfteiget werden, diejenige melde 
bierzu Luſt tragen, können ſich auf beſtlmm · 
tı9 Tog und Stund, um die Bedinguiffen 
zu vernehmen, dabter einfinden, Heldelberg 
ben 24. Nev. 1786 

Kurpfalz Kuchenſchrelderel. 
Leberforg. 


3» 

Balertich » biftorlicher Kalender, oder Jahr ⸗ 
Buch der merkwuͤrdig den Baterlihen Bege 
benbeiten alt» und neuer Zelten für 1787, 
v. 8, Weſtentleder, Münden bei 3. 2. 
Strobl, (und Mannheim in der neuen Hof + 
und Akademle ⸗ Buchhandlung nebendem Ries 
fen.) — Diefem Kalender hat ber Derfalr 
fer eine Vorrede vorausgelegt. worin er von 
felner Abſicht, und den Hoffoungen, bie er 
fi) vabet macht, handelt, Ju eigentlichen 
Kalender fritft, welcher dann folger, iſt auf 
jeven Tag des Jahrs ein verftorbener Bale⸗ 
riſchet Schriitfieller (und mithin der en 365) 
angefejt, und zwar nad ber chrouologlſchen 
Drdnung vom Jahr 769, wo der Benebik. 
tiner Dobdan zu Chimiee die erfle Schule in 
Balern auftichtete, dls 1786, wo Sterzinger 
fiarb. Es iſt zugleich mir Aufangẽ buchſta ⸗ 
ben hlnzageſe zt, weſſen Staudes, und wel 
ches Baches Schriftſtellet fie waren, ſo daß 
man wabroimmt , wie im ben, verſchledenen 
Jahthundeiten jept die Geſchichie, jejt bie 


- 
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2 Th:ologle, die Aceſis, bie Zu: Iflerel sc. vor 
\ züglich dearbeltet worden IR, Zür das fünfe 
| tige Jahr verip:icht Der Birfaffer eine Forte 
_ fegung der nom übrigen verſto deren DBaiert- 
ſchen Schilfiſteller, und eim ch ouslogiſches 
Verzelchnis der Balerlſchen Künitler iu (tie 
fen. Nun folgt In einigen $, mas em 
Kalender hlſto iſchen Juhalis beigefügt wor⸗ 
den iſt, als: 1) Allgemeiner Abriß des Um⸗ 
laufs der eberherrichen Macht In Deutſch⸗ 
laud, dann des Fortſchrittes bed gefehliduft« 
lichen Lebens. Bo: Jabthundert ju ht» 
hunudert wird hler tie polisifche Utſache und 
' Beranlaffung gezeigt, verwdg melcher, nach 
\ dem Verfall des Mömtichrn Reiche, erft tie 
| Fraͤ kiſche Monarchle, und, nad 
der Fraͤnkiſchen Prinzen das hrutige D 
Relch entfuad, wie ale pollti he monarch⸗ 
ſche Macht erſt den Kelſern elgen, dann die 
nige Zahrkunderte vom Mömlichen Hofe bes 
drupter, wie fie dann getrenner, und ver⸗ 
bältntemelfe ben Deutſchen Reiche ſurſten, den 
Kaudftänden, den Reichsftaͤdten, der Häfen 
zu Theil geworzen, oder zu Theil werben 
mwoüre, und mie endlid barans dtutlge 
Reichsverfofſang eutftanden If, Die aro 
Begebenheiten, Kir Kreunuge, das Fur 
recht, der Zufand der Wiſſenſchaften, Küus 
fie und Erfindungen, werden mir Ihrem Ur, 
fprunge und Ihren Folgen bet jedem Jabrhums 
dert angezeigt, und fortgeführt, ſo ba 
‘ fie eutfi hen, eivige Zeit auf der MI 
auftierten und wuten, umb ſich mieber vera 
lteren, oder vermardelt werden fh, 
Der ate $ enthält eine kurze Borfellung 
der Deutſchen Kdrige und Roͤmlſchen Kaller 
aut verfchledenen Houſera, ald 1) die | 
‚ mifchen Kaifer, 2) Die Bränlich: 
\ Sahr g00 dis gı2, 3) Die Sachſiſcher 
 g20 bis 1024. 4) Die Frantiſchen 
„1025 bis 1137. 5) Die Schwaͤbiſche 
138 dis 1254, 6) Die Kalſer 
burg, Lureubnrg, Balern ku 
127318 1437. 7) Die Nabe 
Rerscigplfcpen von 1438 Fi 1740. 8) 
Katjer aus Batern un: Oeflerrelch von‘ 
9 (Die dortſe zung nägftend,) 
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Manndeimer geitung. 


Num, CXLIL 


Mitwoch, 


29. Windmonat (Nov.) 1786. 








Bien, den 18, Nov. 


Ur Ihren KR. H H. dem Erzherzog Fer 
binrand und feiner Frau Demahllu den 
biefigen Unfenshalt immer angenehmer zu 
machen , werden Se. Mai, zween Freibälle 
In dem biefigen grofen Redoutenſaale veran- 
flalten, wovon einer den 23. und der andere 
den 26, diefed Statt haben fol. Zum erfien 


hat nur der hohe und andere Übel, dann bie | 
Herren Hofräche bis zu den Sofielrerären 
Zueritt, zum zweiten aber, der hatlire iſt, 


werben 3000 Frelblllette an bifinguirte Per 
fonen beiderlet Geſchlechts durch das K. K. 
Obriſtk ammerer am verthellt werben. Erfrt- 
Adungre aller Mit werben babii gleipfalls 
umentgeldlidd ausgegeben. 

Se. H. ©. von Salzburg Haben bereits 
Bei Sr. Mai. dem Kalſer verſchledene Yu- 
dienzen gehabt, und find befonders gmädig 
empfangen worden. In deufelben trug bie 
fer hohe Prälar die Gegenſtaͤnde feiner Ge 
ſcafte mändlic und mir Nachdruck vor; al 
lein bevor diesfals was Eatſcheldendes be, 
ſchloſſen wird , feinen @e. Diaj. vorher noch. 
zu gürlichen Unterhandlungen mit dem Paͤbſt · 
fichen Stuhle mittel einförmiger und bäns 
diger Borftelungen aller dabet Interiffirenden 
Theile unter Dero hoben Bermittelung ger 
neigt, wodurch biefe Sache mehr Defland er 
balten kann. 

Mach einem bier dffentlich erſchlenenen 
Ver zelchulſſe erſtreckt ſich die Unzabl der in 
Ruplaud noch jejt beftehemdben Je ultentolle. 
gien auf ſechs, worunter jenes von Polocz 
am zahlreichen If, deun es beficher aus 
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' Konftantinopel fort. 
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78 Prrfonen zwiſchen Prleſter, Beratern und 
Scholaftitem, Das Ganze aller In diefen 
K. Kolleglen yertbellten Mitgliedern der Ge⸗ 
ſellſchaft beläuft id auf 198. 
Ein dlefer Tagen aus Paris gelommener 
Sranzdfiicher Kabinetkcourler ſe jte nach einem 
furzen Unfenthalte feine Relſe welter nach 
Wie man von guter 
amd veruimmt, fo haben bie Konigl. Fran. 
Äfchen gütlihen Verwendungen bei der Ot⸗ 
tomanpiichen Pforte In Betreff Ihrer Zwiſilg · 
kelten mit dem Peteröbnrger Hofe ſich in eine 
förmliche Bermittelung verändert, zu welches 
Ende obgebadpter Coutler neue Berhaltuuges 


Befehle für den Brafen von Epolfeuil. Gouf⸗ 


fier bet ſich haben fol, . 
"Berlin, den 19. Nov, 


Folgender, dad Tabaksweſen und bie Kaf⸗ 
fee » Einrichtung betreffender Kabinetöbefehl, 
iſt von Sr, Könige, Majeftät erlaſſen wor⸗ 


den: 

„Ge. Koͤnlgl. Mai, find durch die über ben 
zeltherlgen Tabalszwang, und über die mir 
dem Kaffee getroffene Einrichtung , von 
allen Seiten Hoͤchſtdero Staaten gellihrte 
Klagen um fo mehr bewogen worden, dar⸗ 
in eine Abänderung zu treffen, well durch 
die Folgen diefed Zwanges und. Einrich⸗ 
tung die Conteebandemacher maucheu näjlis 
hen Unterthan auf Abwege geführer, die Ihm 
und feiner Familie verderblich geworden, und 
weil die darüber entfprungenen Chlcanen, 
Bifit atlonen ꝛc. fo laͤflig fie dem ehrlichen 





590 allen 
Marne gefallen, gleichwohl zum Nachthill 
der Revenuͤen des Staates, die Contreban» 
dlers von Gewerbe aber kelne kweges juruͤck 
grhalten, und vtellelcht nicht getreffen haben, 
Aus mehrerer landesvärterlichen Vorſorge fhr 
dad Beſte Dero getreuen Unterihanen, und 
ſtets bedacht, denenfelbin bie zur Erbalturg 
des Staats nnvermeidlichen Laſten zu erlelch⸗ 
tern, und fie bei deren Einrichtung für Be. 
drädungen, Ehicanen und Misbräuchen zu fi 

bern, haben daher Se. K. M, einen vor 

Iäufigen Plan entwerfen laſſen, nady welchem 
die bisher zu hohe Ucetözerälle von Keffee 
abgefdaft, und die Tabsfeabminifirerion 
aufgehoben, und dagegen eine mäßige, nach 
rich tigen ®rundfäzen ausgemachte Tabaffleuer 
in fämtlichen Provinzen eingeführet werdtu 


Damit auch bei der neuen Einrichtung Im 
Tabaks weſen feinem Pılvatmann Unrecht ge 
ſchehe, wollen Se, Majıfät die Tabaksccılın, 
welche noch bis 2792 faufen, ſamt ihren 
Zinfen einlöfen und bezahlen, Die Bedien 
ten behalten ihr Gehalt lebentlang, oder bis 
fie anderwärtd angefezt find, und den Ab 
gang ter Kdntgl. Einkünfte zu erfegen, fol 
ein Kopfgeld Boch nur für die Mannöperisnen, 
eingeführet werden, 


D:r König bewohnt Fest die Immer des 


serforbenen Koͤnlges, bis die nach der Selte 
des Luſtgartens hin eingerichtet ſeyn wirden. 

In ter Redoute IA das Kartenfpiel vom 
Koͤnlg erlaudt. Die Winterluftbarkeiten find 
noch nicht beſtimmt; Indeffen iſt der beruͤhm⸗ 


te Sänger, Mardefint, aus Petersburg, | 


für die biefige Oper mit anfehnligem Grhalt 
angenommen, 
Zonden, ben 19. Nob. . 

Die Hoftrauer fuͤr die verftorbene Prinzef 
fir Amalia wird 6 Wochen dauern. Diefe 
Peit zeſſin hat durch ihre Erſparnis eln ans 
ſehuliches Vermögen binterlaffen, wovon 75 
tauſend Pfund Sterling in der Bank liegen, 
Ihre beiden Nefidenzpalläfte u Grunersbury 
und in Cavendih ⸗Square follen mit Zude⸗ 
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hör verkauft werden; bie eine Hälfte des Be. 
trages IR zum. Gebrauch Ded Prinzen Karl 
| von Heſſenkaſſel bekimmt ; und nachdem von 





ber andern Hälfte das Legat von 4000 Pf, 

Eterl, an jebe der beiden Ladys Waldegrave 
abgezogen iſt, fo gehet das Uebrige davon 

| aha a — Schweſterſoͤhnen, dem 

singen Karl und Friledrich von Heſſenk 

ı In gleiche Thetlung, ” —— 

Das Geld, weiches die Prinzeſſin Ama⸗ 
lla In den Fonds hatte, wird folgendermaſen 

| vertheilt 

Arn den Prinzen Karl von Heſſen 20000 Pf. 


An den Prinzengriediih . 20000 — 
Au Lady Harster Bernon »__ 3000 — 
E  AukamHowad » . 5000 — 





An vie Gräfin vom Barıymore 300 — 
Disje drei legen waren Kammerfrauen, 
Un Frau Boroton » "1000 — 
An May Howard » . 300 — 
| Und an die Koüfireder Des Teſta 
mertöjär einen jedem 1000 Pf, 2000 — 
8000 Pf, jaͤhrlicher Annuirdten, melde 
auch In der Bank ſtehen, werden an gemwifie 
Im Teftamante benounte Damen gezahlt, nad 
bern Tode werben fie an den Prinzen Kal 
von Heſſenkaſſel fallın. * 
| Idre Frländi chen Tontiuen, an 150 Pf. 
des Jahis, für die fommenden 4 Jahre, find 
' in — Summen an Ihre Domeſtiken ver» 
macht. 






Ya ven Prinzen Friedrich all Ihr Geld. 
uno Silberzeug, ausgenommen die Toilette. 
Un ihren Neffen, Wilhelm, Landgraf von 
Heffenl oſſel, ein Gemälde von der legten Kb⸗ 
| elgin, Gemälde in Deljarben von dem lejten 
Köulg und der Koͤn gin, Ihres Bruders Ges 
mäfde, ferner das von ihrer Grosmutter, 
und das von Ihrer Schwefler, ber Kandgräs 
fia von Heffen. 
Ba ihre Miece, Wilhelmine, Landgräfie 
| dom Heffen, Ihre Goldplatiste Tollerte, ein 
| u... von — * von Daͤnnewark, 
t von vier Könlgen und zwei U 
ı bänder von Brillanten, — * 
An ihre Nice, Augufta, Herzogin von 


ee 

Broaunſchwelg, Ihre ſieben Bellllantkudpfe 
und drei Schleifen mir Brilllanten. 

An Ihre Nece, Prinzefiin von Wellburg, 
eine Repetleruhr, melde der legten Koͤnlgin 
gehörte, und zwei goldene Tabatieren, wors 
Infih das Gemälde der lezten Königin befindet, 

Un ihers Neffen, den Prinzen von Dra 
ulen, einen Ring mit dem Bildniffe feiner 
Mutter. 

Un ihre Niece, die Prinzeffin Karl von 

en, Urmbänder, 

An die Gräfin Holderneffe eine filberne 
Mantuhr, j 

Un ihren Kopellan, D. Bell, alle Ihre 
Bücher und Maumcrtpte in beiden Häufern, 
und ein B:mälde von Eraſsmus, ba Ihr vom 
Deter Ir Courier gegeben ward, 


Die Abrigen Vermaͤchtniſſe betreffen Heine: | 


re Summen, welche än höhere und niedrigere 
Dienflboten beiderlet Geſchlechts, Kbche, 
Kutſcher, Lakalen ꝛc. vermacht find, Der 
ganze Haudflaat wirt noch eisen Monat nach 
Ihrem Tode fortgehalten und ausgezahlt, 
und der Ueberſchuß kommt an die beiden Unt, 
ver alerben, Priuz Karl und Friedrich von 
Dreher. 
Srankenthal, den 27. Nov, 


Ynfere Grabe iſt zwei Tage nach einander 
den 23. und 24. dieſes, mit der hoͤchſten Ge⸗ 
genwart ©r, Herzoglichen Durchlaucht des 
Herrn Her zogs von ———— zu unſerer 
gröften Freude, begläcet worden, Am 23. 
wiometen Hoͤchſtdieſelbe ben Nachmittag der 
Beaugenfceinigung ter vortreflichen Porcel 
Iatne : Fabilk, und denmächft bed berühmten 
Kanald, wo Sie fi) bis im die eintrettende 
Nacht verweilten. Den 24. aber Nachmit 
tags zwiſchen 3 und 4 Uhr kamen ganz un 
vermuthet beide Herzogliche Durchlauchten 
Der Herr Herjog umd die Frau Herzogin, mit 
dem Durchl. Herru Erbprinzen von) Darm 
ſtait, Im Begleitung Ihrer Excell. der Her: 
iogl. Obriſthoſmeiſterln Frelfrau von Eſebeck, 
des Herzogl. Obriſtlaͤmmerers, Freiherru 
von Dienheim, des Kern Grafen von Hatz⸗ 
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feld, und des Obıtflen Frelherrn von Beveren, 
Dbrikfellmeifiers unferer gnädigften Gran 
Kurfärftin, von Ogershelm bier an, und 
Regen gerade an biefigemErzlehungshaufeab, 
Diefer gnaͤdigſte Beſuch war je unvermuthes 
ter, deflo erfreulicher für das ganze Haus, 
und die hödften Herrfchaften baten hiebel 
bas Vergnuͤgen, ſaͤmtliche Zöglinge mir Ihe 
ren Lehrern In dem grofen Saale, wie ge⸗ 
wbbolich, unter ber Aufficht der Frau Vor 
ſteherlu und ihrer Gonvernantinen anzutreffen, 
Hoͤchſtd leſelben fldßten gleich mit dem bulde 
reichfien Unblide und Zureden (ämtlichen 
Zöglingen und Lehrern Muth urd Zutrauen 
ein, erfundigten fi nad) allem, was den 
Unterricht unb die Orbnung In dem Haufe 
betrift,, fragten die Zdglinge über die vers 
ſchledenen Grginftände ihrer Lehre, verlang» 
ten Proben Ihrer erworbenen Kenntniffe und 
Geſchlcklichkelt In jedem Fache zu fehen, 
durchglengen bad ganze Haus mit ber genaue» 
len Aufmerkſamkalt, und geruheten ſolcher⸗ 
geftalt bei 2 Stunden darin zu verweilen. 
Bei dem Adſchlede hatte die Worfleherin bie 
Gnade, von Ihren Seriogl, Durchlauchten 
Ibres hoͤchſten Belfalles über die ganze Ein. 
siptung, fo wie Ihrer befondern Huld für 
das Inflitut verfichert zu werden, woruach 
Hoͤchſtdieſelben mir Ihrer Begleitung unter 
ben reinften Segenswuͤnſchen bie Rickfahre 
nach Dgeröheim antrasten, 


Heildelberg, den 26, Nov, 


Heute wurde dem Allerhoͤchſten für bie 
gluͤd liche Wicdergenefung Ihrer Kurfärfli» 
Ken Durchlaucht der Frau Kurfürflin, unſe⸗ 
rer gellebteſten Landesmutter, In dahlefiger 
Pfarrkirche zum Heil, Geiſt in einem felerlichft 
gehaltenen Hochamt unter gung bes 
Herr Gott dich loben wir, von ben treueflen 
Inwohnern dablefiger Stadt Heldelderg In 
Unmwelenheit der Herrn Chefs und Abıigen 
Perfonalis ſowohl von Seiten der Garniion 
ald fämtlicher Eorporum, dann des Stadt» 
magifirat6 und Oberamts dad reluſte Dante 
opfer gebracht; und ber Allmaͤchtige Inbrüne 


> 
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ſtigſt gebeiten, damit er die theuerſte Ta⸗ 
ge dleſer gelichteften Fuͤrſtla fernerhin gegen 
allen widrigen Zufall fügen, und Hchftdie- 
felbe uns bis In das fpätefte Meuſcheualter 
erhalten mdge, 


— 

Künftigen Freitag als den r. December 
Nachmittags um 2 Uhr wird dahle ſiger Schloß 
garten ſamt einer Wohn. und Gtallung in 
dahleſiger Kuchenfchreiberet In einen 12 jäh« 
sigen Zeitbeſtand an den Meiftbietenden of- 
fentlich verflsiger werden, diejenige: melche 
bierzu Luft tragen, können fich auf beflimm. 
ten Tag und Stund, um die Bedlugulſſen 
zu vernehmen, dabier einfinden, Helbelberg 
den 24. Now. 1786, 

Kurpfalz Kuchenichreiberet. 
Leberforg. 


u 
(Fortfezung der abgebrochenen Nachricht, ) 

Im zten $ folgt der kurze Entwurf ber 
Geſchichte Baterns in zwölf Gemaͤhlden. Es 
ift zu wiffen, daB, wenn man bie mitgetheil» 
ten Wittelsbachlſchen Linten befonderd aus⸗ 
fest, ſich dann gerade zwölf Regentenflämme 
und Kinten, weiche in Batern vom Anbeginn 
bis jejt geherrſcht haben, ergeben. Bonjra- 
licher dieſer zwölf chrovologlſch angefejten 
Stämme, har der Verfaſſer eine Hauptbe⸗ 

ebenhelt ausgehoben, und biejelbe mit ibren 

iſtorlſchen Umftänden (nad) ſeluer Art dar- 
zuftellen) beichrieben. Jede dieſer Haupibe · 
debenheiten ſieht man In einem banebenfter 
denden Kupferſtich, oder Gemählde genau 
ausgedruͤckt. 

Das Ite Gemälde, aus dem Balerlſch⸗ 
Kdulglichen Haus der Agilolfinger (welches 
reglerte von 555 dis 788) euthält die Aut 
wort ded Herzogs Odilo am die Franzdfifchen 
Gefandten, Man fieht den Herzog, wie er 
die Sranzdfiide Prinzeffin , die er zurüdl ge⸗ 
ben fol, den Gefandten vorführt, und bier 
felbe für felne Braut erklärt, Au, 747. 

Das ate, aus dem Baleriſch Karolingis 
ſchen Haus, if: Ludwig IL, König in Baleın, 
reitet zu St, Denis jeiaem Batter, Ludwig 
dem Frommen, die Freiheit, Un, 834 
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Das zte, aus dem Lultpoldiſchen, jet 
Pfalzdatertichen Regentenfamm, enthält die 
Antwort Arnulphs am bie Ungern: „Ich ha⸗ 
be von Jugend auf befcehlen und nicht gehor« 
hen gel-rnt, Au gr, 

Das te, aud dem Zeltreum der Saͤchſi⸗ 
fen Herzoge, heißt: Kalfer HImid II. 
reißt Bamberg von Balern ad, Un, 1006, 

Das 5te, aus dem Zeitraum ber Fraͤuki⸗ 
(den Herzoge, heißt: Herzog Drto hilft dem 
Kalfer Heinrich IV. entführen, Un. 1062,$ 

Das 6te, aus dem Zeitraum der Wılfis 
[den Herzoge, heißt: Kalſer Filedrich, ge» 
uannt der Rothdart, trennet Defterreich vom 
Mutterland Batern ab, Un. 1156, 

Das 7te, and dem Luitpoldiſchen, 1180 
wieder eingefejtem Her zogſtamm: Dtto, Her« 
zog in Baiern, Pfalzgraf bei Rhein, und 
König In Ungern, rettet den Bürgern zu Neu⸗ 
bu:g am Jun das Leben 1309, 

Das Ste, aud der Münchneriichen Linie : 
Schlacht bıi Mühlkorf 1322: Herr Vetter: 
ich bin erfreut, Euch zu feben, 

Das gie, aus ber Linte zu Straubing.» 
Holland: Yakobäa entjagt ihren Ländern, Ih» 
sen Gemahl zu retten, Un, 1425. 


Tagen, das ich alfo viel leiden folt, Ich bet 
air glaubt, das mich all deutſch Fuͤrſten dar⸗ 
zu beten bringen mägen, Un, 1447. 

Dad sıte, ans der Linie zu Kanböhut : 
Die Bürger von Donaumbdrib uͤdergeben deme 
Herzog Ludwig von Landshut Ihre Stadt, 
Un, 1458. 

Das ıate, aus der Muͤnchnerlſchen Linie + 
Herzog Albert III. fhlägt die Krone vom 
Böhmen aus, Ur, 1439, 

Nach der Schilderung des Gemäldes folgt 
jederzeit ein chronologifches MWerzeichnid ber 
Regenten dieſes Stammis und der Hauptbe⸗ 
gebenheiten, welche ſich unter demfelben er» 
eignet haben. 


(Der Befchluß folgt.) 
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Aus Ungern, ben 10, Non, 


De jängR angelommene Statthalter von 
Serdien, Abdt Baſſa, Auffert viel 
Sreundfchaft gegen die Kaiſerlichen, indem er 
gleich fa dem erfien Tagen fowobl unferm 
Dollmetſcher, der mit Auſtraͤgen bfterö nach 
Belgrad kommt, als aud) einem K. K. Of 
fijtere mit vieler Achtung begegnen, und Ih» 

nen auch verfchledene Geſcheake, unter Zu 

figerung feiner Freundſchaft, zuftellen lieh. 
Auf feiner Reife nach Belgrad hlelt er un: 
terweges alle Ortkobrigkelten au, nicht nur 
ihr Wort von fi zu geben, fondern Ihm fo» 
gar auch eine fdhniftline Berfiherung zu deu 
r-Da8 fie alle Weorficht „ alle-Mittel- 


anmenden würden, zn In Ihrem Bezirke Rau 
bereten und Todſchlaͤge zu'verhäten, _Ulfeis 
der Baffa wird dieſe Handiehriften in dar Fol⸗ 
. ge wahrfiheinlich zu dem Ende gebraudien, 

damit er die. guten Dbrigkelten, wenn etwas 
dergleichen In ihrer Gegend verübet wird, 
zu befto ſchaͤrferer Berantwortung Achen kön. 
ne, In feinem Pallafte wimmelt ed von 
Bedienten und Yufwärtern, und ba, wo der 
Baffa Mit, ruht ein ſchreckbarer Wachter, 
nämlich ein zwar zahmer Lwe von ungematt. 
er @rdfe, der aber keinen Menfchen im einer || Gebrauch von dem fm verſchledenen Gegenden 
anderm Kleidertracht, als Inder Tärkifcen, | 
. Ieiven. fan. 

Bom 1, Oct. bis den 6, Nov, Ik mehr 
als eine halbe Million an Kalſerl. Thalern 
amd Guldenflüden, durch Griechlſche Kauf- 
teute ins Tuͤrklſche Geblet abgeſchickt worden, 
welche Summe meißend zum Einkaufe toher 


Am 2. diefes It am den Ufern von Belgrab 

ı ein großes Tuͤrklſches Schiff, welches mit 

 alerhand Waaren von Wien augekommen 
war, gefanfen: denn wir haben in biefiger 
Gegend ſchon felt dem 1.d, Immer ungeftünte 
med Wetter und Sturm, 

Ja Konftaniiuopel weiß man fo gut, als 
anderwärtd, daß die Kalſerin von Rußland 
alle Anſtalten zu einer Melfe mach der Krimm 

vorkehren läßt, Dies feben ma einige vom 
den Mufelmäunern ganz gleihgältizan, weil 
fie glauben, daß die Monarchin nur bie nd« 
ıhtzen Mansregelu zu ardferer Bevdlkerung 
anorbnen werde, ohue dag man, roegen den 
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De Pforte gerade jet die ſchon fo lauge ver⸗ 
Mebene Entichlirfüng nehmen möfle, um bie 
Reife, womit es nam eudlich Ernft IR, mit 


um, und fieht, wle es hergeht. Er ſtrafte 
neulich einen Kaufmann am Leben, ber nur 
J F 


Waummolle biflimmt war. 


x ’ men Krieg m 
befbrchten habe, Aber andere glauben, bug 


594 E55 
um ein Geringes bat Del theurer, ald nach 
dem beflimmten Preife, verkauft hatte, Er 
bat auch felbA die Dartamellen Im ſchwarzen 
Meere befidtiget, die mit Nechſtem In bes 
Fem Bertheidigungäflande ſeyn werben, Auf 
eice unoucflehlie Hize If eine deftige Käl- 
te eingefollen. Yuch gab ed Stuͤrme auf dem 
fhmwarzen Meere, woſelbſt ein ſchoͤnes Schiff 
mis Türkticher Flagge verunglädt iſt. 


Paris, den 22. Nov, 


Künftigen Samflag, den a5, d. ufmmt 
be Trauer für die verflorbene Prinzeffin 
Awollie von Grosbritanien auf 11 Tage bei 
Hof igren Unfang, Die Herren tragın fi 
ganz ſchwar; mit ſchwar zen Strümpfen, fil- 
bernen Degen und Schnallen; die Frauen 
zimmer ſchwarje feldene Kleider mir Garni 
rung vom nämlichen Zeuge, oder auch von 
ſchwar zem Gaze; dann die gembhnlichen 
Dlonten und die Jouwelen. Nach Verlauf 
von fünf Tagen wird Halbtrauer angezogen. 

Zu Breft find meulich jene 8 Gabaren aus 
Rußland zuruck eingelaufen, weldye unter 
Anführung des Herrn von Gallffonniere eine 
Relſe zu Einfoufung verfchtebener Aıtjlel da 
bin gemadtt hatten, Diefe Schiffe haben 
aud) 220 Franzdfiide Deferteurs mitgebracht, 
melde der Anführer in elendem Zuftande in 
den Dänifcen angetroffen, und welche ſich 
nun den Generalpardbon zu Nuze machen. 
Der Schiffbau und die Räflungen werden zu 
gedachtem Breſt mit möglicher Lebhafiigkelt 
berieben, Min glaubt, das polltiſche St 
ſtem von Europa werde nunmehro nad) dem 
Tode des grofen Fridrichs eine ſehr verän. 
berte Geſtalt befomm:n. Es waͤre zum Er. 
ſtaunen, mern Preuflen und Oeſterrelch gu⸗ 
te Sreunde, ja gar Aullrien wärben ; biefes 
müßte nothwendiger Welfe eben fo merkwuͤr⸗ 
dige Grgenalllangen bewirken, wozu durch 
ben ſeht Irtimem Kommerzientraftar unferes 

ofes mit dem Grosbritanifchen bereits Aus. 

Kten eröfner find, 

Diefer Handlumgsvertrag iſt nunmehro in 
feinem ganzen Fah.ılte zu lefen, fo wie ihn 
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beive Höfe feld offentlich verfänden Taffın, 
Durch dieſes ſchoͤne Merk iſt der ſchon feit 
hundert Fahren verſchloſſene Weg zu freiem 
offenem Handel im briderfeitigen Staaten 
wileder geöffnet; der Schleichhandel hingegen, 
diefed den Staatkeinfünften eben fo nachtbeis 
lige, als der allen Schu, verdienenten Hans 
delſchaſt verderbliche Gewerb gänzlich zu Bo⸗ 
den gewonfen. 

Unfer Hof hat auch mit dem Schwediſchen 
einen Hanblungevertrag zu Ctande gebracht, 
vermdg welchem er aus dieſem Reiche Eifen, 
Kupfer und verſchledene andere Produkten 
— auch Schiffe In Schweden erbaucu 

t, j 


Gretry fol die Penfion von 6000 Pfund, 
bie Sacchini gehabt, erhalten haben, 


| Haag, den 24. Mov, 
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Herr Gerard von Rayneval, vorwallger 
' VBorfchafter der Krone Sranfreich bei den 
XIII vereinigten Staaten In Amerika, If 
vor einigen Tages bier angelommen, Man 
vermuthet, daß er von feinem Hofe, bei wels 
chem er In grofem Anfehen ſtehet, wichtige 
Auftraͤge habe. Da dleſer berühmte Befchäftss. 
mann vleles zu der Einrichtung unferer Mili- 
any mir Frankrelch beigetragen, fo haben die 
Grnerelftsaten deſchloffen, ihm ein filbernes 
Tafelge chlrr von 14000 fl, an Werth jum 
Geſchenke zu machen, Eben derfeldige iR 
aud der Bevollmäctigte bei dem Handlungss 
traftat mit Groöbritanten und als folder in 
dem Eingange beefelden benannt, 

Die Rrgentihaft der Grafſchaft Zütphen 
fü ber Provinz Geldern hat befcloffen, einen 
E:iminalprozeß gegen Ihr Mitglied den Hn. 
von Cappellen Marſch zu erregen und fich feis 
ner Perjon zu verfihern, weil er gegen bie 
Schritte diefer Provinz fo eifrig proteftiret 

und Ihren Verfügungen fo gehäfftge Namen 
ı gegeben, Hätte der übrige mitregierende Theil 
diefer Provinz die Sache nicht bintertrieben, 
fo wäre gemi dadurch der bürgerliche Krteg 
mit Macht ausgebrochen. Denn ficher 


ten bie Patrloten, welche die —æã 
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ler 7 Provinzen auf Ihrer Seite haben ge⸗ 
dachten Ihren Auhaͤnger nicht ohne Blutver⸗ 
giejen der Strenge zu entreiffen gefucht, 


Mannheim, den 1. Ehrifim. 


Mittels Kurfärfl, gnädigfen Referipts 
vom 4. Det, {fl verordnet worden, daß das 
Yublitum Im diesfeltigen Landen von courfi. 
renden hlermach befchriebenen falfchenkoulsp’or 
benachridhtiget und gewarnet werden fol], 

ı) Mit der Jahrzohl 1740 Lit, A. ge: 
ben auf die rohe Kdllnifche Maik 47 Stu, 
halten am feinem Gold 6 Karat 4 Grän, 
und iſt eine foldenac der Dukat au sfl,zofr, 
gerechnet, mur 1 fl.55 fr. weıth, und an 
1000 Berluft 82 fl, 43 8r.; durch die Auffes 
re f&öne Prägung, welche auf einer Muͤn; 
ſtatt gefertiget zu feym fcheiner, fallet es nicht 
ſchwer jemand damit zu bintergeben , allein 
da folde um 54 93 gegen eine gerechte zu 
leicht, fo kann joldye dur) dad Gewicht gar 
bald entdeckt werden, 

2) Vom Jahr 1777 Lit, A. geben auf 
bie rohe Mark 28 3/4 Stüd und halten an 
fein Gold g Karar, und iſt eine foldye nach 
oblgem Maasftod werth 4 fl. 4 kr. und an 
100 Berluft 63 fl, ı fr. die Die und das 
äuffere Auſehen diefer falfchen Goldfpretes 
verraͤth gleich bet dem erften Aubli ihre in, 
aͤchthelt, weswegen ſolche nicht fo gefährlich 
als die Erflerem, 

Kunſtnachricht. 

Der durch fo viele vortrefllche Arbelten be⸗ 
kannte Hofkupferſtecher Herr Verhelſt zu 
Mannheim, hat das Portrait Er. Kurfürftl. 
Durchlaucht zu Trier, nebſt einer bierzu nach 
dem felnften Geſchmacke gewählten Alegorie 
auf das neue Refiden jſchioß zu Koblenz, ge. 
ſtoches. Der Kurfürft in von der Seite in et. 
gem Oval mit vollommenfter Fenrbarkeit 
borgeftelt. Höher haben Ryland und Bartos 


lozst ihre Manter nicht geirieben, als Herr 


1 8 Portrai Bewunderung 
— — * "Das übrige des 
Stiches Ift von Herrn Rangenhöffel, Kurpfalz 
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Baleriichen Hoſmaler gejelchnet/ ein Aünfl. 


; der, der durch feine Talente und Wir ju mar 


len, ben Zelten des Perikles und Altranders 
Ehre gemactt haben würde, Zur Selte des 
Portraits fteher die Minerva mit einer Hand 
auf das neue Refidenzilog beutend, welches 
nebſt dem Wappen auf dem Fus geſtelle, wor. 
auf das Portrait fteber, angebracht it, mit 
ber andern aber im Begriffe, dem Kurfürs 
fen einen Xorbeertran; auf zuſe zen. — Auf 
der andern Seite fiebet man die Dietoria, 
wle fie dem Kurhut befrdner, Unter ihr Hält 
einer von den beiden Löwen zwel Ruder, wos 
don das eine den Mheln und das andere bie 


| Mofel vorſtelt. Unter den Flguren iſt die 


auf den feler lichen Einzug gemacht ⸗ Juſchriſt 
angebracht; Wegen Kürze der Zeit haben 
bie Nebenfachen diejes Stiches nicht Fönnen 
mit dem gehörigen Zleife ausgearbeitet wer- 
den; denn in vier Wochen hat die Platte nebſt 
den Abdruͤcken fertig ſeyn wüſſen. Diefer 
Aupfeiſtich, welchet den gnaͤdigſten Beifall 
Sr. Kurfuͤrſil, Durchlaucht, der Koͤniglichen 
Prlujeſſin Kunigunde, und Sr. Excell. des 
erſten Konferemminiſters Breiherrn von Dos 
minique erbalten , wurde an dem e des 
feierlichen Einzuges in das neue Refidenz. 
(bloß unter die Vornehmen bei Hofe ausge⸗ 
thellet, auch alsbald an auswärtige Hoͤfe ver⸗ 
ſantt, dem Herrn Zangenhöffel aber noch vor 
feiner Abdreife ein Gefcheaf gnädigft überreichr, 


Abdräde werden in Koblenz zum befien ber 
Armen verkauft, | 


x, 
Bis nächAkänftigen Montag als den aten 
Decemb, Nachmittags 2 Uhr wire mit Ver⸗ 
Reigung der von der verlehten Schiferdecker 
Schubauerlu Wittib ruckge laffenen Meubles 


=! 
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goldenen: Borben , auswendig mit feinem 2 fohenden nähflen Auberwardten erga Can- 


u nl 


Eortuan und Borden fauber audgemachte, 
mit Genuefifchen Glaͤſern verſehene, noch 
nicht gebrauchte Portechaiſe, nebſt befondern 
grünen mir Gold gewirkten Tragbaͤnder wird 
zu Manuhelm im Gaſthaus zum Wiener Hof 
Freitags den 15. Dec. I. Ki Nachwittags 
um 3 Uhr an den Meiſtbletenden gegen baa⸗ 
re Zahlung verfleigt, Zremde und Einhelmis 
ſche kdanen von befagter Portechalfe das Ns 
bere im Wiener Hof vernehmen, wie auch 
wegen Auftrag zut Steigung an ben Gaſt ⸗ 
wirth zum Wiener Hof Herrn Frliſch fi 
wenben, 


2. 

Jadem des zu Dbermohr, hiefigen Ober» 
Amts, verlebten Linterthanen Jakob Ziegler 
eheliche Tochter, Auna Eliſabetha, (dom 
a5 Fahre abweiend, ohne daß vom ihrem 
Bufenthalt, Reben oder Tod In biefigen Lau · 
den etwas befanst, derfelben Geſchwiſtere 
aber um Audfolgung deren bisher vormund⸗ 
ſchaftlich verwalteten Vermoͤgens —— 
als wird gedachte Anna Eliſabetha eria 
oder deren allenfallfige rechtmäfige Lelbeser⸗ 
ben ammir ber 
vorgeläben, daß bie ober biefelbe binnen drei 
Monaten a Dato au, ald welche Friſt per⸗ 
emmtorifch anberaumet wird, vor dem Giefl- 
gen Oberamt erfdeinen, und leztere fih ge- 
börig legitimiren follen: widrigen® beren Erb · 
theil an berfelben Befchwiflere erga Cautio- 
nem andgefolget werden wird, Lautern bem 
14, Gept. 1786. 

Kurpfalz Dberamt, 
Horm. 


ODlel. 


4. 

Dem aus feinem Geburtsort Merſteln im 
Jahre 1766 ausgewanderten Johaun Adam 
Köhler , deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod 
biöhero nicht zu erfahren geweſes, wird bier 
mit zur Erſchelnung und Empfauguehmung 
feines elterlichen Vermögens von 685 fl. 
353 Er, 2 Pf, eine drei monatliche Fri unter 
dem Nachthell anberaumet, daß im Ansblet- 


bungofall diefed Wermdgen befien darum au, F 
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geftalten ebicteliter chirt umb. 





ie 


tionem werde verabfolget werben, 
beim dem 22. Sept, 1786. 
Kurpfalz — 
ueſt. 


— * 


Werner, 


5 

(Beſchluß der abgebrochenen Nachricht.) - 

Im sten $ fommen verſchiedene lehrreiche 
Merkwürdigkeiten und Aueldoten, Batern 
betreffend ,„ 4 B. Jahalt und Berdolke⸗ 
zumgözuftend aller Batertich Pfälztihen&rass 
ten , eln chronologiſches Werzeicäniß aller 
Balerlſchen Kılege und Hauptſchlachten, 
uch Der Anzelge, ob man Babel gewonnen 
oder verloren bat ıc, ; ‘ 

Dem geflochenen Titelblatt iſt noch ein bes 
fonderes Kupfer beigefügt, wo ber Kalfee 
Ludwla abgebildet tft, wie er nach der Schlacht 
zu Muͤhldorf die Eier audtheilt und fagt: 
Gebr jedem Mann ein Ei, dem frommen 
Shweppermann zwei, 

Zu Ende des Kalenders firht man ben 115 
jährigen Hans von Treunbeck, Herjogl. 
Dberhofmetfter, wie er, als Kartheuſer lalen · 
bruder mie feinem alten Gaul ſturzt, fo, daß 
in alım fünfjehe Kupfer vorhanden find, 
Sie find von Hrn Mettenleitner, einem hle⸗ 
figen ſeht geſchickten Kuͤnſtler. Die Auflage 
diefed Kalenders iſt im klein Oltavformat, 
niedlich, männlich uad prädtig, fo, bag 
(hwerli noch ein Kalender In Deutſchland 
in einer ähnlichen Auflage vorhanden feyu 
mag. Die Eremplare kann man In ber Stro⸗ 
belifchen Buchhandlung bereitd gebunden (oder 
auch ungebunden) haben im Zranzdfilchen,, 
engllſchen Bawd, mit verfchteden gefärbtem 
feinem Leder , mit und ohne Butteral, Kos 
ſtet a fl, 24kr. 

In der nenen Hof: und Akademiſchen Bu 1% 
ung it zu ee zweite —— 
buchs der Munnheimer Schaubuͤhne, 6 fr. 

Auch ſind daſelbſt zu haben: Alle Muſenalma⸗ 
nachs und Taſchenkalender, wie auch alle moͤg⸗ 
liche Sorten von Neujahréwuͤnſchen, die a fo: 
wohl durch die gutgetroffene Andwabl ber Wan; 
ſche als geſchmactvolle Einfaffuugen enıpfehlen, 
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Bien, den 22, Nov, 


Pyerfofienen Sonnebend den 18. d. M. ba- | 


ben Se. Köntzl. Hodelt der Erzherzog 

Berdinand in das blefige Thierfpital fich er. 
hoben, und der Vorlefung deigewohnt, die der 
Profffor Molftein üder die Kuochmfrant 
beit. gab, welche mir der Foıtpflanzung ber 
Pferde geſchlechter ſich verbreiten. 
ſahen Se, Kbntgl, Hohelt die Elurichtungen 
der verſchledenen Praͤparate, bie Apotheke, 
bie kranken Thlere, die Schmiede, die Huf: 
eifenfammlang, (prachen mit dem Vorgefez 
ten über die Hauptgegenſtaͤnde dieſer Maftalt, 
and bezeigten ihr Woplgefallen darüber, 

Diefer Zion if der erfte Theil. ne6. auf 
Befehl des durch etue eigend dazu 
ernannte, aus Raͤthen der oberſten Juſtij und 
der vereinigten Hofftelle deftehende Kompila: 
ttonsfommißton verfertigten, allgemeinen bär- 
gerlichen Geſejbuchs, mit einer Allerhoͤchſten 
Berorbaung erfchlenen, doß dieſes Geſejbuch 
vom ı. Jaͤn, 1787 am feinen Anfang neh 
men ſolle. 
Ya Namensfefte der Durchl. —— 
Eliſabeth von Wirtenberg wurde Dieſelbe 


von Selten der Brosfürkta von Rußland 
durch den Bürft Galllzin mir einem ner ſchon · 


en Zobelpelze gefangen. 

r —8 relſten zwern Romiſche Erjefulten, 
die nach Polocz gehen, hledurch, und war: 
ben einen ergefellen aus Frauben gebär- 
tlg zum Srater an, den fie andy glei) mit. 
nahmen, Diele Unekvote zur Beleuchtung 
des Jeſultlsmus iſt bier allgemein ald wahr 
bekannt. Der Neugeworbene heißt Joſeph 
Manntan;, 


Darauf. 
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Uus Genf find neue Famillen bier ange- 
kommen, um fi bier anfäßlg zu machen, 
Uhbimzcher und Uhrwerkfabrikauten. Jede 
Sımilte erhält 50 Gulden zur Anfhaffung 
bed Heusgeraͤthẽ — alle neun jnfammen ei. 


nen Vorſchuß von 6000 Gulden, Ihr Gewer⸗ 
| bein Gang gu bringen, Bier Jahre zahlen 


fie feine Ziuſe davon, Im vierten Sabre 
wird mit der Ruͤckzahlung des Kapitals tere 
minmelfe der Aufang gemacht, und der biete 
bende Reſt mir 3 1/2 Procant verpinfet, Wenn 


aber alsdann biefe Familien auswelien, dog 


fie mehrere Tıhrlinge vollſͤndig ausgebild:t 
werden, fo will der Monarch bad Ka» 


al Ihnen (chen? R 
Br Seen Unserflcnrfehen Maerkte Guas 


kroch neulich die bejahrte Tochter eines alten 
Wagners, vom roher Unmtffeuhelt urmfchwes 
bet, aus Gewlſſeusangſt, fie möchte ohne Net: 
ulgutıg des Feuers nicht felig werden, mit 
hbergehängtem Lelntuche tm ben vorher g'üs 


hend gemachten Boackofen, usb iht Water, ver 


feinen, Beifall Dazu gegeben, ſchod den Dfen 
binter ihr zu, - Er felbft erzählte gleich nach. 
ber die Begebenhelt, ald aber die Leute ber» 

Iten, war bie Unglüclide ſchon ver zeh⸗ 
tet. Der alte Mann wurde son dem Land. 
gerlcht Glelchenberg einge jogen, und wird 
nun verhöret,. 


Londen, den 25, Nov, 


So gewiß es iſt, daß aus dem neu:n Hands 
lungsverein mit Frankreich mehr Borthrlle 
für die Engeländer als für die Fcanpofener- 
warfen werben, fo mussen dennoch unlere 
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elften Etäbte darüber und fommen täglich a fich auf den Monarchen Preußens, und ſchmei⸗ 
mit Butſchitſten bet dem Parlement ein,den 'fj eln fi ‚auch den Katier auf ihre Seite zu 
Trectat umtzpuftoien, Hler haben Vorurthelle befommen, Eine Trennung der Unlon muß 
und eingewurzelter Nattonalpaß bei einem ||| aus folgen Umfländen natürlicher weife ers 
fonft fehr Elugen und aufgeflärten Volle viel . folgen, 
Dberhand. | Die Stände von Geldern entfchäbigen jene 
Dan fpricht vieleicht bei und mehr ald | ungläkligen Vürger von Hattem, bie der 
in Deutfbland von einer nahen Römifden Errenge der Soidoten P:riö waren, mit 
Königewahl, wozu alle Kurfürflen und Für- 50000 Gulden, woran aber bie flüchtigen 
len Deutſchlands zur Begünfligung des Kat Dürger, bie Ihre Mitbürger im Stich * 
jerhofes und Erhaltung des Friedens ein. | fen baden, nicht dethelliget ſeyn bdrfen, 
ftimmig ſeyn follen, > —* Scheldeſtreit wird kilne weltere 
Patls, den 25. Nov. Folgen haben, ob es ſchoa noch kürzlich ſehr 


hlzlg ausſahe; indem die Generolflaaten, 
Kuͤnftigen Monat wird zu Montpelller 













auf die Nachricht, daß bie Defterreicher mir 


Die gemöhnlicde Werfemmlung der Strände | Mannfhaft und Kanonen anrädten, Befehle 
non Kangurdoc gehalten, wobei aber der Erg. | ertbeilen liefen, Gewalt mit Gewalt zu vers 
blſchof von Toulouſe nicht zu erſchelnen von treibem, 

dem Adnige Befehl baden fol, Man muth Um 12, dleſes gefchah es, daß zu Zlerikzee 
maſet hleraus, daß bie Anweſenheit diefes viele benachbarte Banern, die Orauienſchlet⸗ 
Prälsten zu Berfallles ndthig feyn werde, fen auf ihren Hüten hatten, bie Kirche und 
wenn ble Sache wegen der wieder einzuſuͤh Strafe fälleten. Die Ddrigkelt ergriff bier» 
senden Dultung der ProteRauten, fo wiemeh. |] Mider Die gehdrigen Maasregeln, und ver⸗ 
sere wichtige Entwürfe näcftens jur Metfe ſchledene ber vornehmften wurden gefänglich 


ebr den folk I eingegogen, Die hbrigen rotteten fi bei 
— —— — In zwel Dionaten dem Gefängnis zuſammen und machten Di» 


eute wird bad neue Befchäz probirt,Farge ||| ©%, Vhre Kameraden mit Gewalt zu befreien, 
— Stide, eine Art verbeferter || deln mei Hilfe ber Buͤrger und Greilgäzen 
Karonaden, womit ein Schiff in Burger Zeit wurden fie zeiftseuet, Die Gtabt erwart:t 
in Brand gefieckt werben Fann, Zu dedach. || Peifkärkte Defazung. 
ter Probe ift eine grofe, ein Schiff von 74 Die Unterfuhungsfommifllon gegen die 


Kanonen mit Segelmerf vorflchlende Dffiglere, welche die Sendung ber Hlifeflotte 
ne erbauet — BE I nach Breft im legten Kriege hinterho iten, 


wind mun dieſe Sache end endigen. 
Haag, den 26. Nov, Dir Herr von Bylandt bat fi unter Dem 
Es fchelner nicht, daß zwiſchen bem Preu 


. & a Schu; der Staaten von Geldern begeben, 
den Wbgefandten Grafen vom Goerz und 

dem — *8 * von Rayneval cin Bonn, ben 24. Nob. 

beionderes Elnverſtaͤndnis in Unfehung ber Die Einweihung unferer nunmehrigen Unis 
Bermirtelung der Hollaͤndiſchen Streitigket || derfisde iſt mir fehr vielem Anftande und 
kelten herrſche; vielmehr Itegt offenbar am || Prambt feir dem ar.bd. babier vollyogen wor» 
Tage, dap jede Parıhei ſich auf einen mäch. || dem, und bie perfdnliche Gegenwart Sr, Kurs 
tigen Beiftand flüge. Die Gegner des Erait. || fürfll. Durchl. hat diefer Felerlichkelt vollends 
balters ruͤhmen ſich offentlich ber Thellnah, ||| dem höchflen Glanz beigeleget. Unter den 
me des Franzbfilchen Hofes an ihrer Sache; || Deputirten von vielen Un verfitäten haben 
bie Anhänger des Zürften hingegen verlaffen „t, jene von Whrzburg, Bamberg, Heidelberg, 
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Mainz und Trier beſondere Zrugniffe Ihrer Q 
Thellnahme an dleſer gluͤckllchen Eräugnts zu | 


ertennen gegeben. Der hleſige Magiſtrat 
fparte Feine Koften dleſes Feſt gu verhirrll 
Ken, Vor dem Rathhauſe auf dem Marft 
war ein mit vielen Bildern, Yufchriften, und 
zwei Gallerien für die Mufit verfehenes Tri 
umpbgebäude errichtet, welches am 21. nebft 
der gangen Stadt beleuchtet gemefen. Die 
geprägte Deukmünze enthält auf der einen 
Seite bad Bıuflkild des Kurfürften, auf der 
andern die Aufſchrift: Acad. Bonnenfis a 
Maximilano Frieder. condita; a Maximil, 
Francifco in Univerfitat. ere&ta X11 Cal. 
Dec. MDCCLXXXVI Ge Kurfürfll, 
Ducchl. find nach dieſem nad) Coblenz abge 
relſet, um dem felerlichen Einzuge Sr. 
Durchl. des Kurfürften von Tıler in das neue 
Reſidenzſchloß beijumohnen, welcher am 23. 
umter dreimal 100 Kanonenfhüffen, felerlt. 
&em Gottesdleuſte, Tafel und Grosappar- 
tement geholten worden, Die Übrigen Fefil⸗ 
vitaͤten haben In Koblenz noch 3 Tage gedau⸗ 
et, Uunſer Kurfürft iſt hierauf nach Mün- 
ſter abgegangen, 
Seenachrichten. 
Die Venezlanlſche Flotte unter Aoführung 
des Nitterd Emo har in verwihenen zwei 
vorlezten Monaten der Stadt Suſa bei Tu: 
nis fehr jugefeget, Um 26, Sept, warb Ihr 
ganzes Feuer aller Bombarden und ſchwim⸗ 
menben Batterien 4 Stunden lang auf fie ger 
richter, am 28. ſchoſſen fie eine Breſche, wo» 
Durch fich viel angebradhter Schaden In der 
Etadt eutdeckte; dad Feuern dauerte ben anı 
dern Tag fort. Ju ber Nacht des 30, wur- 
de ed mit vielem Erfolg erneuert, und be» 
fonders traf es dur) veränderte Stellung 
zweier Schiffe einen neuen Theil der Stadt, 
wohin ſich die meiften Juwohner Ne aa 
en, von denen viele umlamen, Es brann- 


8 * Am D Det. ſchahe bie 

En | — bie lotte nad) 
der Jaſel Maltha nnter Segel gleug. Die 
Grgentanonade der Tuneſet, fo heftig fie alle - 


| 
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bie Tage hindurch war, that ber Zlotte we⸗ 
nig Schaden, auffer daß einige Matrofen ges 
tbdet und eine ſchwimmende Batterie dur ch⸗ 
boret und unbrauchbar gemad;t worden, 

Am 30. Det, lief eine Franzdfifche Fregat⸗ 
te, genannt bie Stände von Provenze, mit 
einem eroberten Tuueſiſchen Raubfaiffe, mir 
dem fie ein hartnaͤcklges Gefecht gehabt, zu 
Gibraltar ein; das vierte Schiff, das den 
Seeräubern von Tunis feit Kurzem entiife 


- fen worben, 


Die Ulglerer hingegen nahmen einige Tas 
ge vorher ein Schiff weg, welches Daͤuiſche 
Flaggen hatte, und nach Kadir fegeln woll« 
te. Die Spanier ſchickten eine bewaffnete 
Sloope von 16 Kanonen na, dem Räuber 
bie Beute abzujagen, Unftait fie fahren gu 
laffen, fezte der Räuber der Sloope derge⸗ 
Ralt zu, daß fie ohne Rettung verloren ge» 
weſen wäre, wenn nicht zwei andere Fahr⸗ 
zeuge zu Hilfe gekommen wären, beren Aus 
griff der Algierer nicht abzuwarten, fondern 
mit feiner Beute den Hafen zu Algier zu fire 
chen für gut befand, 

Die Umertlanifchen Schiffe getrauen fidh 
wegen den Seeräubern nicht mehr bilden zu 
Iafien, welche In der Misteländtfchen See 
fo graufam haufen. 


Theater» Anzeige 


Morgen Dienflagd den 5, biefed wird auf 
der bie Najtonalbägne zum erflenmal 
Atali » beoligee —— 

a hero «a m ufjü>» 
gen mit Mufif von Herrn be 


I 

Sämtliche Gläubiger des gautmäßigen 
Burgerd and Biſtaͤnders Thomas Marius 
von bier werden auf ben 11. Dec. anbero 
berufen ,„ um ihre rungen unter dem 
Nachthell des Ausſchluſſes vom gegenwaͤrti⸗ 
ger Concursmaſſe zu liquldiren. Möriheim 

den * 9— = k @ofırthal, 

urpfal, Pflegam er 
Reoglſter, 





600 


un 


2 

Phllipp Jalob Schuſter zu Edenkoben IR 
entſchloſſen, feine In den Ningmanern ber 
Scoffnerel Heilſpruck llegende, von Hoch⸗ 
idbllch geifllicher Udminiſtration erbdifänd: 
lich relevirende, dermalen aus zwel Mahl» 
und «einem Schaͤlgang befleh · nde Mühle, wo: 
zu aebſt Hof, Scheuer, Stallung, Schopp, 
Keller ꝛc. noch welters ein Pflangarten von 
obngefähr einem halben Viertel, ein Wein 


garten und Grasflüd von 3 Bieitel, uud 


eine Wiefe auf der Nachtwelde von 2 Mor» 
gen, gebdren, gegen annchmlicdhe Bedingnif- 
fen, mit Eonfens bed Domini direti, den 
8. Jaͤnuer des naͤchſtkuͤnfiigen 1787ger Jah» 
sed, Nachmittags um ı Uhr Im der gedach ⸗ 
ten Schaffnerei offeutllch ausbleten und ver- 
Reigen zu lafjen. Denen etwalgen Stelgungs⸗ 
Liebhabern wird ſolches daher mit dem An» 
bang hlerdurch bekannt ht, daß Im ber 
Zwiſchenzelt diefe Mühl in Augenſchein zu 
nehmen, und von deren Beſchaffenhelt fo- 
wohl, als jenen Bebingniffen, wornach fie 
begeben werben folle, nähere Nachricht bei 
Vorgangs erwähntem Schuſter zu erhalten 
Rebe, Edenkoben den 27. Nov. 1786. 


.3* 

Mit Berwerfung der von bem Sreibherlich 
von Bettendorfiſchen Staabs amt zu Beuer · 
thal gegen den auf der vogtellchen Selte Died, 
feitö der Bach wohnenden reformirten Schul» 
melſter Peter Ertömann, nicht fowohl bem 
Gentvertrag, als der durch Jahrhuuderte be. 
ſtaͤttigten Obſervanz zumiber, ſohla ganz ohn⸗ 
zutbmmlid erlannten Ganthprozefſes, und 
desialls durch Die Mannheimer Zeitungsblät- 
ter Kiquidations . Vornahm geidhchenen 
Worladung wird allen Gtaubigern, fo an er. 
wähnten Peter Eriämann zu fordern haben, 
andurch auferleger, ſich auf dem 15. tnfle» 
dınden Monats Decembrid indabtefigerimts» 
Alube einzufinden , Ihre Forderungen an ben 
Gemeinſchuldner zu beweifen, im Ausblel⸗ 
bungsfall aber ohnfehlbar zu gemwärtigen, 
daß diefelde nicht mehr gehdret, ſondern mit 
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Ihren aumaßlichen Forderungen ab und zur 
Nude gewielen werben follen, Dsderg den 
17. Nov, 1786. 
Kurpfalz; Amt. 
Beders. 


4 

Da man bei dem Beuertaler Condominat 
mir Forultuug des Ganıprozeffes Aber bed 
auf der vogtetlichen Seite Beuertals woh⸗ 
nendei Peter Ehrlsmauns Vermdgen des von 
bem Kurpfälztichen Amt Dilsberg in ben Zel⸗ 


tungs und Fntelligen;siÄttern gemachten nice 





o 


tigen Einwendend ungehtudert, fortgefahren, 
und zu Erbfnung der diedfallfigen Urtel Ter⸗ 
minum anf den ıı. nädflfünftigen Monats 
December anberaumer bat; ald wird ſolches 
ſaͤmt lichen Gläubigern zur Erſchelaung und 
Verwahrung Ipred Rechts befannt gemacht, 
Speidelberg den 23. Nov, 1786. 

Beuertaler Condominat, 

Wächter, 


5 
Bei dem Buchbinder Eller, wohnhaft auf 
dem Markt neben deu drei Kdoig, find bie 
Kurpfälger Quart » Kalender für das Jahr 
1787 wlederum zu . 


Ja etuen auswärtigen Pfarrbienft wirb ein 
Meformirter Kandidat als Bicarius geſucht. 


Dad Zeitungs. Eomptols giebt nähere Aus» 
tunft. 


Handele mann RS Philipp Seeber vers 
kauft gegenmärtig in dem Kaden bei Herrn 
Midel, Eflgfieder unter dem Kaufhaus, 
ein ganz friſches Affortiment von feinen eng« 
chen und Partfer kurzen Galanteriewaaren 
billigften Preiſes, und befonders bat er ein 
ſehr ſchoͤnes Affortiment von Achten englifchen 
mit Silber plartirten Waaren, von fpanis 
fen Rohr und Bodin, wie auch von Adhten 
Meerſchaumenen Pfelffentdpfen, und mehre⸗ 
ren anderen nenmodiichen Waaren, wo alle 
Herren und Damen fomobl an guter Waar, 
ald auch feſtgeſezten dilligſten Prelſen, ein 
Vergnügen finden werden, 
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ER F a lucht wird, zu leſen. Dagsſelbe aeht 
Dee KK. HH. beſchaͤftigen Ach täglich wir] "nom 12 His 18 Dktoder , und-enthils folg» 
Anſchauen der neuen felt dem vu 






"U In elner Zeit von 6 Tagen ı 37 Erſchut⸗ 
Marla Tberefiens errichteten Sefliruten, de⸗ 


"terwägen, wabeon oft 39 auf einen einzigen 
ſahen Die Tabakregle, und am nämlihen Tas )t, Tag kumem , nnd wodon mehrere. die Häu« 
ge In dem Lorenzergebaͤude das Depofiterium :-, 


i fer abdecktͤn und Kamice fallen machten. 
der Uusländerwaaren, bei welcher Gelegen⸗ Den 17 und 18, ſchien die ganze Luft In 
belt alle Daran theilhabende Brodydanler Die "Bewer, und es ließ ſich dabei ein ſtarkes uns. 
Ehre hatten, dem Kdulgl Hoh-iten d:jelbft | 
auf juwarten. Am Mitwoch fuhren Hichk- 1! Magen hörep, das bei Adgang der Bılefe 
biejelbe In Geſellſchoft Er. Maj. des Kat ers 1 fl immer vermehrte, und die artwen Eine 
in die Hirfige berühimte Porzelanfabrit, und ||| wohne: !n bange Erwartung ber Dinge, die 
nahmen dort das febr anfehuliche WBaarenlar- | ba fonımen follen, derfegt. 
ger, und bie gefarnte Manipulazton der Pou⸗ | Der Koch des Grafen Karl Efterhagy leg» 
fierer, Maler und Vergolder in Augenfheie, ||| te vor feinem Schlafengehen zwei glähenpde 

Der Kerr Erpsiiboff von Salzburg relfet „Koklın auf eine Im feinem Ztımmer flebende 


terispfies Gttdne. gleich einem rollenden 


fiber din 28. d, wieder von heran] Glurpfankr,- In der Meinung; fie würden 
man weiß jejt juverläßig, daß, da der K. bald erlöichen, Aber fireichende daſt facht⸗ 
R. Hof ſich mir dem Paͤbſtlichen Stuple eben || die übrigen Kohlen an, Ste erregten fo Did. 
nicht gerade abwerfen will, belobter Praͤlat | ten Dampf, daß man ihn am Morgen erfiict 
ungeachtet aller Ehren, die er bier empfing, || fand, Es If traurig, durch anderer Min⸗ 
und ungeachtet aller guten Difpofijlon, tie ||| faen Schaden gewarnet Ju werden, her 
er bier bei bem Monarchen antraf, denno® ||| dergleichen Geſchlichte darf man bob nicht 
lange ulcht jene wirkſame Thellaehmuug ans ' umgeben, bem Nebenmenfchen mit zutheilen, 
getroffen habe, die er fich von feinen Schrit- | 
ten gegen bie Nunzlaturögerechtfamie in Balern Prag, dem 24, Nov, 
verſprochen hatte; denn der Monarch ſcheim Geſtern zwifden 7 und 8 Uhr früß brach 
von feinem einmal angenormnienen Sifieme, das Eis auf, ohne bad die Molyau me kllch 
In dieſet Angelegenheit bloß feine gute Ver angeihwollen wäre, u:d lrömte uaſchaͤtlich 
wendung geltend zu machen, niwt abgehen dahin, Merkwärdig Ifi dieſer Fall Immer, 
zu wollen, |] denn Niemand ertnneit fi In ältern Zeiten 
Es IR ſchrecklich, das mit Privarbitefen ||| einer Kälte, die uns fo mie ſejt felt dem 7, 
aus Neapel diefer Tagen angelangte Za: d, M. den Weg über die Moldau, mittels 
gebuch vou dem umaufhdrligen ‚Erdbe- || der farken Eſsdecke gemacht härte,- Laut 
ben, womit die ungluckliche Stadt Haulla | \ Nachricht en aus Sachlen war die Kälte dort 
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* Be Yo mie 


ebenfalls ſtark, anhaltend, und vom gleicher Londen, den 25, No. 
Wirkung. Der König von Frenkreich hat bil Uber, 
reichung ded neuen Handlungetraktares ju 


Heute frbh um 5 Mbr fepten ih 9 Perfo 
nen aus bem an der Moldan liegenden Dor⸗ bem Hertu Eden gelagt: „Ich hoffe, bieled 
werbe dad Mittel 'eyn, daß während meis 


fe Podol in einen Heinen halbverfaulten Na. 
Sen, (hier Insgemein Pletten genannt) In | ‚ meh Lebens wilden Frankreich und Grodbrt, 
der Abſicht, mir ven zum Berkaufe beftimm- taulen Fein Krieg wieder ausbrechen fol,” 
ten Biden, nach Prag zu gelangen, te ||: „ui Aeſer Gelegenheit hat Ihro Mojefldt, 
Pamen bei dem angefhwollenen Fiuſſe, und pie Kbnigin von Frankreich der Gemahlin des 
bet dem noch ziemlich ſtark treibenden Eis bis Hertn Eden ein Gefche Tas 
unter ben wiffehrader Belfen, von dem eine piten gemacht, deren Merk fehr body ange» 
Epije In die Moldau hervorragt, die man geben wirb, Herr Eden fol auch noch eint« 
das Johanuisoltar nennt. (weil fich vor Zt - ge Nandeld. Einrichtungen zuoifchen beiden 
Mächten in andern Weltgrgenden ju Grande 

















ten dleſer Helllge darauf fol habın fehen laf- 
feu). bier iſt das Waſſer am tiefen, unses | dringen, weil diefer- Trakter ſich nur auf die 
eht In einem flarfen Wirbel, der das Schiff | | Europäifcgen Beſi ungen erſtrecket. 
Derum rd, zu gleicher Zeit trieb ein Süd Um Bord des Dünfirk » Gefangenfhiffs, 
Els fo heftig an den morſchen Boden des in der Homoaje zu Plymouth, find bereits 
Schlffes, daß hierdurch fo gleich eine Def» || 239 männliche und 5ı weiblide Condicis 
mung entftand, wodurch dad Waller Häufig ||| Yaponder gröfle Theil nach der Botany. Bucht 
bineindrang, fie hatten kaum noch Zeit, Hil. beffimmt if, 
fe za sufen, als die Plette untergleng, und Dei den Fiſcherelen auf der Khfle von 
mit Ihr. 9 Perfonen, Ein anderer Fiſchha Nova » Ecotia find In den beiden lezten Soms 
ler, Namens of, Karl, der mit feine mern über 10000 Mann beichäftiger gewefen, 
Meibe In einer andern Plette hinten drein und wenigftens 30000 Fönnten da Befchäftt« 
fuhr, konnte nur das Gefchrei ber Ungläd, gung finden. Die ganze: Menge der gefan⸗ 
liden hüren, aber wegen dem Nebel nichts em Stfpe belief fib-Aber 120000 enter, 
ſehen. Er eilte hinzu, fand 3 Perſonen u etwa 40000 ausgeführet wurden, wel. 
no) fich aneinander halterd mit dem Waffer ||| he den Geniner zu 13 Sh. 6 Pf. gerecpner, 
singen, er zog fie ans Sail, und an bier ||| 26000 Pf. Gt. eingebradht baden, und als 
fem mußten fie fi ref we ns > seiner Profit für die Kolonie zu rechnen find, 
Schiff aufzunehmen durfte er gen. Berlin, den 27. Non, 


Er ruderte nun mis allen Kräften gerade 

durch den Strom durch, mb am die entge. Ge, Maj. haben an fäntlige Herren Ja⸗ 
gengefrite Selte, nämlih auf den Sulhow fpecteurd Dero Armee, aus Allerhoͤchſte ige· 
au. Oſt verloren die Armen im Waſſer alle ner Bewegung, Den allergnädigken Befehl 
Kräfte, und Da jog fie der glückliche Schiffer ||| gelandt, dag Se. Mai, allen Regimentern, 
etwas aus dem Waſſer, um ihmen Erleichterung ||| fowohl ber Kavallerie als Yufanterie einen 
zu verſchaffen, und auf diefe gefährliche und 
mühfame Art fegte er fie glüchidh In Sm!pow 
ab, wo man ihnen in einem Hanſe ſoglelch 
die noͤthlge Hilfs brachte. Sie find nun gan 
bergeftelli, Die übılgen 6 Perfonen hatten. 
* Unglick ohne alle Rettung verloren zu 
geden, 


uͤbercompleten Major bewilligten, 

Mir Rest möffen wir unfern Refern ein 
| Werk der Zunft befanıt machen, das in ais 
lem Dersacht ollgemelars Lob und Demwun. 
derung erlangt hat, und weldje Darſtell ung 
zwel jungen Kuͤnſtlern, Melzer and Niesner 
suzufßreiben If. Es ſtellt den Kbnı Sriebe, 
rich den Zweiten im Zelte mit dem General: 





Re 
Zlethen nor, fo geftellt, daß der Zuf@auer 
beim Andlick in Eraunen gerächb, und fi 
Baum überreden kann, daß ed Bilder find, 
Die jungen Künftler, Melzer und Niesner, 
werben eine Reife damit machen, und es an 
verfchledenen Höfen zeigen. 

Morgen börr bei Hofe Die tiefe Trauer in 
fo weit auf, daß alddann die Damen in 
f&marz feldenen Kleldern ıc, und die Cava⸗ 
ltere in ſchwarjen Kleidern mit Knöpfen, au⸗ 
gelaufenen Schnallen und Degen erfcheinen, 


Zu gleicher Zeit wird auch bie Trauer für die | 


jüngfverforbene Prinyeffin Amalie von En 
gellend , Tante Gr. jejtregierenden Mai. 
bes Königs in Engelland, auf drei Wochen 
angelegt. 

Der Zuthertiche Geiſtliche, Doctor Stark, 
bat bie Herausgeber der biefigen Monatſchrift 
gerichtlich belangt,, mell fie von ihm gefagt 
baben , daß er von den unbelannten Obern, 
bie denn auch, troj allem, mas von ihnen 
erzählt worden, jedem Lefer noch völlig uns 
befannt find, die Tonfur empfangen haben 


olle. 

Der Monarch fo fein Worbaben,die melſte 
Zeite feinen Aufenthalt Im Berlin und Char» 
Iottenburg zu uchmen, abgeändert haben, 
Er wird bis zum Fünfrtgen 13. März grb- 
Rentheild In Berlin bleiben, und fodann nad 
dem Beifpiel bed verewigten Frledtichs Sans, 
fouct zu feinem gewöhnlichen Aufenthalt 


lem. 
— Staͤdtlein Freienſteln im Branden ⸗ 
burgtſchen traf am 15. Nev. das Unglüd, 
daß fräb um glihr ein Feuer ausbrach, welr 
ches bis 11 Uhr 81 Haͤuſer verzehrte, 


Mannheim ’ den 5: Chriſtm. 
e vach Mittag hatten hieſige Juwohner 
die fo ſehnlichſt erwartete und nun Innigfi em, 
fundene Freude, Ihre vlelgellebteſte Fürs 
kin. und Landesmutter, Die Durchlauchtigfte 
Fran Kurfürftin nach der Tezihin für Hoͤchſt · 
dero theuerfied Reben vorgeweſenen Beſorg · 
nis, von Ogershelm wieder hoͤchſtbegluͤckt 
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blefige Refidenz einzlehen zu fehen, Die Iddf, 
Milttärbefazung gab diefen Abend Ihreärende 
durch das Elingende Spiel aller fünf Mufit. 
banden, bie in dem Schloßgarten aufgeheht 
waren, zu erkennen, 


VBermifhte Nachrichten. 


Am 16. Nov, bat dle verwittibte Herzo⸗ 
gin von Medienburg Ihren Einzug in ihre 
nunmehrige Reſidenz zu Roſtock gehalten, 
wobel alle Glocken geläutet worden, ein Theil 
der Bürgerfchaft zu Pferd paradiret und 25 
Heine Zungfern mit Ueberreichung eines Ge» 
dichtes Ste empfangen haben, 

Das Commerz des Stockfiſchfanges wird 
in Fraukrelch mit mehr als 300 Schiffen ges 
trieben, Die Schiffe -u dem trocknen Fiſch- 
fange (davom bie Fiſche gedörrt werden) find 
mit 60 dis 70 Menfchen beſe zt. Die Schiffe, 
die auf die grofe Bank gehen, kaben nur 15 
Menſchen jeder, Im vorigen Fahre betrug 
der trockene Fiſchfang 8, 75000 Kor, Der 
grüne Stockfiſchfang 4,550, 000 Livr. Die 
gejamte Anzahl der Schiffe war in jenem 
Jahre 330, der Matrofen 11,315, under 
Werth zufammen 13 Millionen 990, vo0Xtv, 

Die Ausbeute aller Bergwerke im Ruffle 
fben Reiche, betrug im Jahre 1779 einen 
selnen Gewinn von 4,757,500 Rubeln, 

ja Wien find ungefähr zwölf Füuͤrſtlich⸗ 
Käufer, davon jedes Im Durchſchnitt 200,000 
Kaifergulden verzehret, Es find auch einige 
darunter, wie Lichtenſteln » Efterbajy, 
Schwarzenberg, Dietricfein,, Lobkomiz ıc, 
die 300,000 dis 800,000 Gulden In Um 
lauf fegen. 

theater. Anzeige, 


Nächfen Sonntag den 10. dieſes wird auf 
der biefigen Naztonalı Bühne aufgeführt: 
—— — 
ero el - en 
Muſik von Hein Winter, f 


I 
Künftigen Montag ven 11, dieſes, Mor⸗ 
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gend 9 Uhr w 
verlebten Hofgeridits » Serretarit Mühlen« 
berg zum Saulopf genannt allerlei Effekten, 
Bold, Stiber, Pretioſen, Kleidung, Weiße 
zeug, Beitung, Borhäng, Zinn, Kupfer, 
Mefling, Blech, Elfen» und Schreiuerwerk, 
allerhand Hausrath ıc, offentlich verfleiger , 
und den Meiſtbietenden üderlaffın, welches 
benen Liebhabern andurch ohnverholten biel- 
bet, Mannheim —* Dec. 1786. 


on 
8, Regierungs » Eommidions wegen, 
Hr Ortmdad, 


Pr 

Saͤmt liche Gläubiger des gantmäpigen 
Burgers und Beſtaͤnders Thomas Marius 
von bier werden auf dem 1X1. Dec. auhero 
berufen, um ihre Foderungen unter dem 
Nachtheil des Ausſchluſſes von gegenwärti+ 
ger Eoncurdmaffe zu liquldiren, Moͤrlhelm 
den 15. Nov. 1786. 

‚Kurpfalz Pflegamt Eußerthal. 
Rogifter, 


nn 


3. 

Auf dad Vermögen ded Kauf» und Hans 
belömann zu Schwezingen Wilhelm Areaus 
IR Coucuts erfennet, und deſſen Glaubiger 
werben biemit auf den 13, 8. DM. December 
vorgeladen , um vor der hierzu augeordneten 
Kommiffion dahler unter dem Nachthell des 
Ausſchluſſes Ihre Forderungen zu liquidiren, 
und Ihr allenfallfiged Borzugsrecht rend 
nachjumelfen. Heldelberg den 13. Nob. 1786. 
Kurpfalz Oberamt, 

Wrede, 
Steluwarz. 


4. 

Demnach von Kurfürfllich Hoher Reglerung 
genehmiget worden, daß bie In hiefiger Ober, 
amteftadt Lautern eingeführte vier Krämer, 
oder Yahrmärkte zur befferer Bequemlichkeit 
deren diefe Märkte beſuchenden Handelsleu⸗ 
ten In folgender D:dbnung gehalten werben 
ſollen, und zwar der erfie den Dleuſtag nach 
Mariä Lichtmeß, der zweite den Dienſtag 
nad Zubllate, der dritte den Dienflag wach 


)oC 
ta der Behauſang des 2 Mathät, der vierte ben Dlenſtag nach Mar 
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tint, es ſel dann, daß dte zwei lejtere wirt, 
lich auf efaen Dienflag falen, auf welch u 
fir alsdann auch gehalten werden; «ls thut 
man ein foldses hierdurch zu jedermannd Mif. 
ſenſchaft offentlich befanut machen. Kautern 
den 10, Jun. 1786. 

Kurpfalz Stadtratih. 


Banane, 


Johann Jakob za von Elshein, wel⸗ 
her bereit vor 13 Jahren ſich in bie Fiem⸗ 
be begeben , und jeit Diefer Zeit ulcht die ge» 
singRe Nachrit von ſich gegeben hat ‚- wird 
bierdurd auf Auſtehen feiner Gebräderen zum 
Empfang ſeines unter Vormundſchaft ſtehen. 
ben Vermoͤgens zu 187fl, 10 kr. dergeſtal· 
tem vorgeladen, daß wenn er oder feine et⸗ 
wotge Lelbeserben blumen 3 Monaten dahler 
nicht erſchelnen, alsdann fein Vermdgen an 
ſeine Gebruͤdere gegen die erbotene Sicherheit 
berabfolget werden folle, Oppenheim dem 
5. Sept, 1786. 

Kurpfalz DOberamt. 
Berner. 


6. 

Bel dem Buchbinder Eller, wohnhaft auf 
dem Markt neben ben drei Könfg, find die 
Kurpfälger Quart» Kalender für das Jahr 
1787 wiebernm zu haben, 


7 

Den 16. kuͤnftigen Monats Jaͤnners wer⸗ 
ben Morgens g Uhr zu Sinsheim In dem 
zweiten Neformirten Pfarrhaus eine ziemlts 
he Anzahl Bäder, meih von. der Gottes⸗ 
gelahit und Weltwelshelt offentlich Herftet. 
get, wovon das Verzeichnis in bafigem Pofte 
bau eingefehen werden Tann. Liebhaber 
werben hierzu eingeladen; 


In der neuen Hof: und Afabemifhen Buchhand⸗ 
ung ift zu haben: Purmanus Vorbereitung zur 
lan und lateiniſchen Spradffenntulg, fheos 
retiſch und prakt "Anfänger, 9.1787 ıfl. 
Deſſelben allgemein d- Handbuch ver Sihutwifiens 
fhaft, 2 Ch. 8. 1786 2f, Deſſelben biblife 
Etzaͤhlungen, 8. 1786 1 ñi. 
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Wlen, den 29. Nov, 


Kypidon der maskirte Ball am Sonntage 
über 3500 Masten zählte, fo gteng doch 
alles ohne Unanfländigkeit uud oh · e Unord⸗ 
nung vorbei, Die Billete von dergleichen 
Spofbällen werben thellwels am diſtlugultte 
Käufer und Hofkanzieien, an Partifuläre, bie 
fi darum melten, gegeben, Miele der Per: 
foren, am die fie verthellt werden, freuet es 
nicht, jene Nacht durchzutanzen; fie ver- 
ſchenken die Billete an Ihre Freunde, au ihre 
Kteblinge, an ihre Schmelchler. Diefe be. 
mögen den Zeitpumft, mo fie bemerken, daß 
die Begierde, Villete zu belommen, zur Wuth 
wird. So verhandelte (dom am Frekage 
ein-oldfenuer, der junge B. W. zwei BU 
Jete um 2 Dufaten — am Samſtage ein 
Hlfeur Ihrer drei an einen aus laͤndlichen Kar 
valter um drei Sonveralusd'or -—— umd am 
Sonntag nah Mittag um 4 Uhr ein Par- 
eifulter im Kaffeehauſe M * das Selntge um 
Dukaten. Viele Leute behaupten auf dier 
fem maskirten Balle wo Tochter 
lactlichen, der am folgenden Tage die erſte 
Ifentliche Pönitenz thun mußte, wohlgemuth 
und nur für die Erlafttgung aufgelegt tanzen 
gefeben zu haben, « 
Der Monarch hat der hlefigen Kaufmann. 


ſchaft dem Antrag wachen laffen, ihr auf el» 
gene Rechuung aus beu Geldggn des öffent 
lichen Schajed ein Kapital haugeben zu wol. 


len, damit fie die Babrilanten, die bed Vor⸗ 

fepuffes ndtbig haben, unterſtuͤzen fönnen. 
Es iſt unglaublich, welche Raͤule der Kon. 

trebaudierergelſt, ober eigentlich bie Beglerde 


elnes Un⸗ 


— 






geſejt werden wird, 


durch Yusländerwaaren zu gewinnen, bier 
fptelet, Augebungen folgen «tnander mie 
Schneefloden im Schnee ge Adber. Geſtern 
und Vorgeſtern wurden zveen Beamte ber 
Tabat » und Mauthregle in Arreſt genommen. 
Man vırhoft, daß das wahre Verbältuig 
zwifdden Lieferung der Inländiichen Fabriken 
und zwiſchen inländifcher Bedärfnig der Waa⸗ 
ren, diefem Uebel fleuern werde. 

Die Abdreife der Mallaͤndiſchen Herrichafs 
ten (ft nun auf den 4 Dec. ſeſtgeſezt. Hbibfte 
felbe werben fodann auf dem Weze Idre 
Durchl. Fr. Fr. Schweſtern Erzherj. K. K. 
H. H. beſuchen, und wollen demungeacht dem 
16. Dec, in Malland eintreffen. Der Erz⸗ 
berzog gehr milt einer gröiern Macht zurhde, 
als er biöher auszuüben hatte. Das Milie 
tär iſt dem Erzherzog völlig untergeordnet 
worden, Die Hofrechenfammer zu Mailand 
hörer auf, und ade Rech⸗ ungen werben fhnfs 
tig von der. hleſigen Hofrechenk ammer revl⸗ 
dirt. Auch IR # Suppreßton bed (upre- 
mo Configlio  Jufizia zu Malland bier» 
otts bereits reioloirer, fo bag alle Proyeflein 
revilorio zur biefigen oberflen Juſtliſtelle 
tommmen müflen, welches bald in Erfüllung 


Bretlau, ben 29, Nov. 

Der Reichstag im Polen iſt geeudiget, und 
die neuen Gelege nuterſchrieben, auch die 
Gränziheldung mit Schlefien confirmirt wor⸗ 
den. 

Am 17. erhält mau mit einem Erpreffeu 
die Nachricht von Konflanttuopel, daß alida 


et nn — an 


— 


610 do 


ein Eilbote angelommen, welder die betrüb» A 
te Nachricht Überbracht, daß ber Kopitäm ' 


Baſſa In Egnpten von den rebelliihen Deys 
gänzlich geſchlagen worden, und der Groß⸗ 


fultan dartıder gang niedergef@lagen fit. Man | 


zweifelt daher nicht, daß alle Forderungen 


Der Hbfe vom Sultan bewilliget und der Ärteg | 


entfernt werben dotfie. 


Berlin, ben 28. Nov, 
Er. Maj. der Kdulg haben 62 Praͤralen 
auf Grgenflände der Staatöblonomte zu ſejen 
gerubet, j 


Se. Durchlaucht der Herzog von Eurland | 
iſt von felner gemachten Melle wleder bier | 


eingetroffen, und bat das Gräflich von Schwe- 
sinifche Haus am Doͤnhoflſchen Play bejo. 
gen. Des Königs Maj. haben Ihm eine Eh- 
renwache von zwel Grenadleren gegeben, und 
beute früh eimen Befuch bei Ihm abgelegt, wel» 
her eine Stunde gewährt hat. 

Der König hat den Charge d'Affalres von 
Diez in Konftantinopel zu feinem aufferor- 
dentlichen Geſandten, mit einem Gehalt von 
20000 Relchothalern ernamnt. 


Madrit, den 17, Nov. 


Zu Kadir find vorigen Monat bie Fregat ⸗ 
ten Antonio und Sr, Michael mit 78138 Tha⸗ 
lern, 41081 rohen, 3775 gegerbten Haͤuten, 
und 5650 Pfund Peruauiſcher Wolle und an- 
dern Waaren won Montenipeo angefommen, 
Die Fregatte Bofanefo, von Omoa fommtend, 
bat 187717 Wiafler, 500 Mark verarbelte- 
tes Silber, 226820 Pfund Yadigo, und bie 
Sregarte Dillgentia von Montevideo 113383 
Plaſter und 22488 rohe Haͤute mitgebracht, 

In der Nacht vom 6, v. M. haben bie 
Moehren auf die Außenwerke der Zeflung Oran 
einen heftigen Ausfall gethan, find aber zus 
zurüdgetrieben worden. Auf Madcara ba 
ben fie glelchfalls einen vergeblichen Angrij 
gethan. 


Londen, den 2, Ehrifim, 
Vorgeftern fiel zwiſchen einem Haufen be: 


® 
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waffneter Aufſeher gegen bie Schlel Hbaͤndler, 
und einer Begleltung plefer fanbern GeſtUen, 
bie elrem Wagen voll verbotener Waaren be» 
beiten, ein Scharmäzel vor, wobel aus Flin« 
ten und Pifolen geichoffen wurde. Die Auf⸗ 
feher mujten weichen, nachdem der Etreit 
von der Drüde dis Bilinsgate gedaurıt hate 
te, Leztere waren weniger an der Zahl, und 
zu dem wollten fie einen bereits konfiscltten 
Wagen, ber bei Kend« fireer land, nicht gern 
im Stich laffen, 

Ein greulicher Sturm hat- abermals bie 
barbadijchen Zr'eln zu Anfange des Herbſt⸗ 
monotes hart mitgenommen, Unter 10 ges 
f@eltertin Schiffen befinden ſich der Braite 
walte, Lee und Towushtud, welches ganz 


| - — ende aehärige Krlegs⸗ 
e find, Au 
' hat diefer Sturm Set — 


Paris, den 4, Chriftm. 


Se, Mai. haben dem Vicomte von Bars 
sin, der fa Judlen mit vlelem Vorzuge gedle⸗ 
net, die Befehlehabung ber Juſel Korfita 
verliehen. 

Ein Abt, Namens de Menthe, hat Jeine 
Maſchine erfunden, womit er ein ſchwer bes 
ladenes Schiff fo ge chwind, ald würde es von 
16 Pferden gejogen, gegen den Strom fah« 
ren läßt, Am 23. und 25.9. M, legte er 
zu Complegne in Gegenwart des Comman⸗ 
danten, der Bornehmflen der Stadt und el⸗ 
ner Menge Volks mit einem belabenen 200 
Schoh langen Schiffe die erfle Probe mit 
glüklihem Erfolge ad. Er wird auch eine 
Pıobe vor Gr. Maj. dem Könige machen, 

Die Frohndienſten bei den Heerſtraſen find 
abgeſchaft, und dafür Belträge an Geld ers 
sichtet worben. 

Driefe aus Polen melden, bag man begle⸗ 
rig auf den Untgang eines Duell fel, wel» 
ches am 22. Mon, zwilchen den Prinzen von 
Nafſau und einem Polniſchen Magnaten hat 
vor ſich geben follen, wozu fich jeder mit eis 
nem Stillet und 16 Pifolen habe bewafnen 


wolle, 


ns ) 
Ohngeachtet der Verficherungen der Pfor. 
te gegen ben Ruffifcten Hof, daß fie Die Tar— 
tarı nicht ünterfüje, weiß man doch aus 
fihern Nachricht/ n, daß ein Baffa, ber 
in der Nähe von Georgien feinen St; bat, 
ben Tartarn Munttion, mit Genchmitgung 
ber Pforte, zukommen läßt; und daß fir, 
anflert ihn zu firafen, Ihn mir neuen Beloh⸗ 
nungen überbäufet hat. Unfer aus Konitans 
tinopel zuräd gelommener Geſandtſchaftsſe⸗ 
kretaͤr, Her la Hoe, welcher bie trojige 
Antwort ded Divans an Rußland gebracht 
hat, woird nicht wieder hingehen, fondern er 
iſt zum Generalfekretär der Finanzen ernannte 
worden, 


Haag, den 5. Chriſtm. 


Zwiſchen dem neuen Framzdfiiden Abge⸗ 
fandten Herrn von Rayneval, dem Prenffi- 
ſchen Gefondten, Grafen von Goͤrz, den 
Penfiondren und fonftigen Staatsgliedern 
werden häufige Konfererzen gehalten, Ge 
dachter Graf bar au eine Reife nach Nims 
wegen ju bem Fürſten Statthalter gemacht. 

Vler hundert hieſige Bürger haben fich 
offentlich vereiniget und eine Addrefſe unter» 
zeichnet, deren Inbalt gegen den Bürften iſt, 
dag ihm die drei Hauptwuͤrden entjogen wer» 
den follen. 

Der Staatsrath vom Utrecht hat an bie 
Gemeralftaaten geſchrleben, daß in den Oe⸗ 
fterreichiichen Niederlanden ſtarke Kriegsrä, 
ftungen gemadt werben, 


Achen, ven 6 Ehrifim, 

Die Imneren Streitigkeiten diefer freien 
Meichsftadt dauern noch immer fort, Bel⸗ 
de Parthelen rechten, verfolgen id elnan- 
der und beide erhalten wechfelöwelfe gänflis 
ge Urthelle bei den böchften Reichögerichten, 
3.3. ein Urtheil des Reichshofraths vom 
16, Nov» enthält zu Gunften des alten Ma» 

iflrats eine Ercitation des Meichäfifcals ges 
* Loneux und Conſorten. Dahlugegen bat 
das Katf. Reiche» KRammergericht zu Wezlar 
unterm 20. gedachten Monats ein Derret 
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erlaffen, dep der alte abweſende Mag'firat 
fih ta feine dkonomlſche und Einanz » Ange⸗ 
legenheiten der Stadt dis zur ausgemad)ten 
Sache miſchen foll, 


Köln, den 7, Chriſtm. 


Herr de la Touche Foucrol machte geflern 
bei einer unglaudlichen Menge von Zuſchauern 
allhler den Verſuch either Luſtrelſe, wobet 
er aber nicht glädlich gewefen , tadem er wit 
feinem Ballon Im geringer Entfernung ton 
dem Dite feiner Aufſtelqung pidjlic) zur Era 
de nieder fiel, Herr Blanchard bfeibr allein 
ber Luftballenheld in Deutfchland, Derfels 
be har jest au das Mittel erfunden, auf 
gar leichte Art der brennbaren Luft thellhaf⸗ 
sig zu werden, 

Driefe von Briuͤſſel erwähnen der ſchnellen 
Abreife des erken Miniflers Grafen von Bela 
giojofo nach Wien, wohin er von Sr, Ralf. 
Mai, berufen worden, 


Stuttgard, den 7. Chrifim, 


Vorgeftern geruheten Ge. Herzogl, Durch⸗ 
laucht dem Mittagsfpelfen Im der Herjogl. 
Karls Hohen Schule anzumohnen, beſuchten 
Nachmittags die grofe Herzogl, Bibliorhef, 
und fehrten von dort aus nach Hohenheim 
zuruͤck. Auf heut Mittag wurden die aus. 
märtige und einheimfche Herren Miniflers, 
einige Dames, Generals und Fremde nach 
Hohenheim eingeladen, 


Heidelberg, den 10. Eprifim, 


Künftigen Mitwoch den 13. wird. bie Kurs 
fürfiliche bfonomifche Geſellſchaft Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr in dem Saale des Haufes der 
Staatswirthihafts Hohen Schule fi) öffent» 
lich verſammlen, und wird eine Abhandlung 
des Herru Fnfpeftor Wunds über einige Bor. 
zoͤge der Gelehrfamkeit unſers Zeitalter, 
vorzäglich in Abficht auf Geſchlchte und Laͤu⸗ 
derkunde, Effentlich verieſen werden, 


Gelehrte Nachricht. 


Zu Mar burg iſt ein Reſcript von Sr, Durchl. 
5 dem Herrn Randgrafen, eingelaufen, worin 


612 [9 
den Profefforen und allen Untverfitäts Leh⸗ 


rern unterfagt wird, über Kants Philofophie 
zu lefen, 


Mannheim , den 9, Nov, 


Bel der heut mit feſtgeſezten Formalltaͤten 
vollzogenen 376ten Ziehung der Kurfürftitche 
Piälziichen Lotterle, find die Nummern 


67. 5. 3% 58 4% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen werben. Die 
377te Ziehung befagter Kurfürfil, Lotterle 
wird ben 29. Dec, 1786 vor ſich geben. 


I, 

Eine fihere Margrreiha Adlerin von Er. 
bad) bat des hieſig abmwefenden Burgersfohn 
und Kleferknecht Ludwig Grobe unter vor 
mundichaftlider Verwaltung ſtehende Ver ⸗ 
moͤgen in Auſpruch genommen. Da «d nun 
die rechtliche Ordnung erfordert, denfelben 
vorderlſt darüber in feinen allenfallfigen Ein» 
wendungen zu hören, beffen Aufenthaltsort 
aber dahler unbekannt tft, als wird gedach⸗ 
ter Grobe unter Anberaumung einer perem- 
torifden Friſt von 6 Wochen mit dem Rechts 
nachthell hlemlt vorgeladen, ſich ſelbſt. oder 
durch einen genuͤglich Inftrulrten Bevollmaͤch⸗ 
tigten gegen die von ber Margaretha Adle⸗ 
rin auf fein Vermögen gemachte Auſprbuͤche 
vernehmen zu laffen, nach deſſen fruchtloſen 
Umlauf aber zu gewärtigen, daß auf feine 
Köften ein Curator ad Lites für ihn ange. 
orbnet, und nad gepflogemen Handlungen, 
darnach was Rechtens erkannt werben fol, 
Mannheim den 2. Dec, 1786. 

Stadtgericht. 


Gobin. 
Lublensky, 
Stadtgerichtsſchrelber. 


2 
Das denen Pfarrer Borelliſchen Erben zu 
Wachenheim zuftändige, zu Mußbach gele- 
gene Wirthshaus zu den drei goldenen Kros 
nen, welches wit einem geräumigen Pflanz- 
und Wingertgarten hinter dem Hof, Uns» 
und Einfahrt, ſamt Scheuer, Stallungen, 
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ie 


Kelter und 2 Keller, und ſonſtlzen zur Wirth 
ſchaft bequemlichen Erforderniffen verichen 
it, wird auf inſteheuden Donzerflag ald den 
21. Dec. I. Jahrs freiwillig aus der Hand 
gegen glelch baare Bezahlung, oder auf an« 
uehmliche Zahlungsfriften In Koco Mußbach 
auf dem Rethhaus Vormittags 9 Uhr vers 
fteiget, und alsdald loegeſchlagen werben, 
welches denen reip. Stetgungsliebhabern hier» 
mit ohnverhalten wird, Wachenheim ben 4. 
Dec, 1786, 


3. 

Judem des zu Obermohr, hleſigen Obers 
amts, verlebten Unterthanen Jakob Ztegler 
ehellche Tochter, Unna Eliſabetha, ſchon 
25 Jahre abweſend, ohne daß vom Ihrem 
Aufenthalt, Leben oder Tod in biefigen Kan» 
ben etwad befanıt, derfelben Seſchwiſtere 
aber um Ausfolgung deren biöher vormund⸗ 
fbafılich verwalteten Vermögens augeſucht; 
ald wird gedachte Anaa Ellſabetha Zteglerin 
oder deren allenfallfige rechtmaͤſige Lelbeser⸗ 
ben anmit dergeftalten ebictaliter citirt und 
vorgeladen, daß die oder diefelbe binnen drei 
Monaten a Dato an, ald welche Frift per⸗ 
emtorifh anberaumet wird, vor dem biefl- 
gen Oberemt erſcheinen, und leztere ſich ge⸗ 
hoͤrlg legltimiren folen : wldrigens deren Erb» 
thell an derſelben Geſchwiſtere erga Cautio- 
nem ausgefolget werden wird. Lautern den 
14, Sept. 1786. 

Kurpfalz Oberamt, 
Horn, 
Diel. 

In der neuen Hof: und Arademifden Buchhand⸗ 
lung bei Herrn Mittmann ift zu haben: Le Me- 
decin Philofophe, premiere Partie, 8. maj. 1757 
1 f. ı5&kr. Tittels Erläuterungen der tbeoreti: 
{hen und praftiihen Philoſophie, gr. 8. 1786 
2fl. Der Kinderfreund, ein Leſebuch zum Ges 
braude in Zandichulen, von F. E. von Rochow, 
mit Genehmigung des Hrn. Verfaſſers, für Ka; 
tholiſche Landſchulen eingerichtet, 2 Theile, 8. 
1786 45 kr. Noemers vollftändiger foftematif&er 
Meligionsunterricht, 2 Bände, gr. 8. 1736 5fl. 
Geſchichte Gottfried Walthers eines Tiſchlers, 
und des Staͤdleins Crlenburg, 2 Theile, 8. 
1786 ıfl. 15 fr. Gaab obfervationes ad hifto- 
riam judaicam, 4° 1787. 12 fr, 
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Bien, den 2, Chriſtm. a 


Gleio nach der Abreiſe des Erzherzog Jer 

dinand und deſſen Frau Gemehlin RR. 
H 5. wird ber Monar& eine Reiſe nach Prft 
vornehmen, bie lejte Hand an das grofe Ge 
ſchaͤft der politiſchen Einriitung des reichen 
Köntgreih8 Ungirn zu legen, von der nian 
ſich die befte Wirkung verſpricht. Fand nun 
gleib das von uaferm Monarchen «ingeführ 
te Sliſtem eine ſtarle Udnelgung von Perfonen, 
dle dasſelde haͤtten befdrbern fellen, und we 
gen der Erhaltuag alter Migbraͤuche zu hem 
men trachteten, fo hat doch bie Standhaftig 
Feit des Monarchen ſchon fo viel ald den 
Triumph erhalten, Er wird num bald voll⸗ 
ſtaͤndig feyn. 

Sm Hornung follen Se, Maj. der Kalſer 
nach Cherſon reifen, und eine ſchoͤne Menge 
Koftbarkeiten von goldenen Tabakedoſen, 
Etuls, goldenen Uhren und derglelchen mit 
ſich neh wen, die alle zu Geſchtuken beftimmt | 
find, Nach einigen Monaten follen fodann | 
Hoͤchſtdleſelben hier zuruͤck eintreffen, um, | 
wie man bier Mark fagt, dem Köntg und der 
Königin von Neapel entgegen zu geben, Im 
Galle fie wirklich kommen follten, wird man 
von hieraus bedacht fen, an alle Kreisäms 
ter, durch weldhe JJ. MM. pafltren wer, | 
den, Befehle zu erthellen, die Heerſtraſen | 
auf das Beſte zu verbeſſern. Spterfelbk wird | 
man allen Fleiß aufbieten, Ihuen ihren Auf | 
enthalt recht angenehm zu madyen, und die | 
glän;endften Feſte zu halten. Ge, Mei. der | 
Kaifer mollen fidy dabei recht Ratierlich fe» ||| 
ben laffen, und man fagt, daß etliche MI. | | 

| 5 


| Ionen baju befltimmt ſeyn ſolen. Auch wkll 
man [don von eimem groſen Feſte von beſon⸗ 
derer Art wiffeu, das in der ſchoͤnen Katier- 
lichen Rıinihule, die auf dad Geſchmackvol⸗ 
leſte Hergerichrer wird, und in dem KK. Au⸗ 
garten Statt haben follte, Im lejte:n ſoll 
eine fogensunte Staltänlide Cucagna gebal« 
tem werben, wobel In 30 Gezelten In Mas⸗ 
fen getanzt, nud für wenig tau’end mit 
Billsten verfchene Perlonen beiderlet Ge» 
ſchlechts unentgelelih Effen und Trinken 
besabreichet werdin wird; anderer Feſtloltaͤ⸗ 
ten ulcht zu gedenken. Bon bier aus gehet 
ſodann die ganje hohe Seſellſchaft Im Auzuſt 
in das Lager in Mähren cder Bhhmen, Das, 
menn ed auch vicht juft gO000 Mann ſtark 
ſeyn, dennoch elues der gröften werden wird, 
das jr in deu Erblanden war, und überdles 
wird ſolches aus dem Kern der K. K. Trup⸗ 
pın befleben, vielleicht wird dasſelbe durch 
die Gegenwart Frledrich Wilhelm II uoch 
mehr verberrliter. Doch dles allts iſt noch 
Immer eine Sage. 

Laut Nachrichten aus Rorftautinopel vom 
6. Nov, het der dortige Kd.igl, Franzoͤfiſche 
Gefandte Graf von EHotieuil Gouffier, noch 
ehe er von dem vom felnem Könige bereits 
förmlich unternommenen Vermittelungsge⸗ 
ſchaͤfte Machricht baden konnte, verkäylrdene 
SGllieder ded Disans birrhder befrager, allein 
| zu feiner gidſten Berwunderung dle Aıtwort 
| erhalten, daß ja kein Grgendand zur Ber, 
' mirtelung vorhanden fel, Indem die Sache 
mit den Tattarn die hohe Pforte nichts ans 
gehe, und wenn ja zwiſchen lezterer und Ruß⸗ 
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ford einiger Zwift olgrwalter bätte, fo fet 
ſolchet ja 
Macht abgegebene 
aufgehoben werten. Mon fönne ih baber 
ia ridits eimleffen, und wuͤſſe wänfden, bie 
Sranjdfiche Verwlttelurg bann efl zur Mir 
kung Faamen zufeßen, vornn eima über fur 
ober fange binlänglider Steff dazu ertächen 
dorite, 
Kaiſerliche Geſaudte Herr von Bulgakow bri 
feinem angenommenen Sifleme ſtandhaft fie 
ben, und fin Hof muß auch noch für dle Zu⸗ 
tuuſt dabel lrken zu bleiben gedenken, nach⸗ 


dan die Kıduungefiterlig,elt zu Cherfon um | 


wider prechlich ati haben wi:d, 
Berlin, dın 4 Chriſtm. 


Se. Kbrlgl. Maj. haben bei allen Regl⸗ } 


mentern der Armee den Alteften Premlerlleu 
tenant zum Erabefapitäs gewecht, auch dem 
Bernehmen nad den Grafen von Brühl aus 
Eanfen zum Gouverneur bed Kronprinzen 
Friedtich und Prinzen Ludwig, Söhne des 
Könige, mit einem anfehnlichen Gehalte er: 
nannt, 

Morgen wird bes Herrn Her zogs von Wel · 


mar Hogalurftl. Durchl. ſich In Begleitung | 


des Königl. Hof. und La: djäzermeiftere, rel 
herren von Eteln, aud vieler andern Stan- 
deeperfonen mach Cüflsin begeben, um einer 
großen Wolft jagd In bortiger Gegend beizu. 
wohnen, wozu man bereitö vorher die vodt hi 
gen Vorkrbrungen und Unſtalten gemacht hat, 

Künfiigen Montag reifer bie Grmebhlin 
des Herin Herzogs bon Cu land Durdl,ncd) 
Mieten, um dort ihre Wochen zu halten; 
ſie wird ader nach der Entbdindung wleder 
hicher zurüdfommen. 

Vorigen Donnerflag wurde ber Koͤnlgl. ge 
hame Ober Finanzraıb, Jateudaut der Ad⸗ 


pi,d. Smmedisrdeuten, und Mitglleb ver, | 
f& iedıner fremden Afadernten, Herr von Did) Fuge 


ner, als ein mened Mitglied im die Kdatgl, 
Araderie der Wiſſenſchaften eingeführt, wel. 
che nun mit vielem Vergnügen einen Dann, 
der fi bereits durch mehrere allgemein ger 


yol 


ee 


5 Ibäzte Warte b; Faunt gemacht hat, unterbie 


(don längk durch die an Tejtere || 
kathtgoriſche Eıfiärung | 


Bei allenı dem bleibt der Rufliib | 


— 





Zobl Ihrer Mitglieder zaͤhlt. Die furgein- 
trittärede, worit der Herr geheime Finanz 
rath von Möllrer bei feiner Einführung die 
Koͤnlgl. Akadewie der Wiſſenſchaften anrıbe> 
te, hatte einen für jeden pattlotiſchen Preu⸗ 
fen, und hdergaupt für jıbea, der Gelehrſam⸗ 
keit und Gelflepröße zu fehägen welß, hört 
wichtigen Zahalt. Deun ber Herr geheime 


‚ Zinonzrath verſprach, ba feine vielen Ger 


ſchafte ihm wobl nicht erlauben würden, fie, 


' fo oft er es wänfchre, mit eigenen Gebanfın 


murterhelted, dafüriäuen andre hoͤchſ wich» 


tige Srüce von Zeit zu Zeit vor zulegen. Uns 


fer aller jmädi;fler Kdolg bat es nämlich er» 
laudt, daß sldr ur bie hinterlaffenen Schrife 


ten feines großen Vorſahrs gediudt werben, 
fondern au daß, moch ehe das Publikum 
diefen Schaz auf ſolche Art erhält, die Aka⸗ 
demle durch elujela vor zuleſende Stoͤcke eluen 
Vorſchmack daron erhalte, „Die Wichtige 
keit der Gegenflände, jogt Herr von Wöllner 
gegen das Ende ſeiner Rede, bie Ver chiedeu⸗ 
beit ber Mattrien, die Dirlfachbels der Din, 
ge, welche diejer une: mädete Geiſt behandelt 


I) bat, werden eben fo intereffiren, ald in Ers 
ſtaunen fe,en, 


Uthellen Ste davon, meine 


' Herren, buch folgende kurze Nadriht diefer 


‚ Belt genug laffın konnte, den 
‚zu opfern, ald er gethan hat; muß man bie 
der 


dieſet Akademie zur Ehre und zur 


Manuferipte : >) tie Geſchichte des ficbens 


|| fäyrigen Krieges, 2) Ueber die Uaſchaͤtlich⸗ 
iichkeu der Irthuͤmer des Werflandet, 3) 
| Berrantungen über ben gegenwärtigen Zu⸗ 


Rand der Staaten In Europa, 4) Geſchichte 
meiner Zelt, in 2 Bänden, 5) Memoires felt 


' dem Hubertäburger Frieden Dis auf bad Ende 


des Thelluagstraktats von Polen, 6) Na» 
richten von dem 17789:r Ärlege, 7) 
Bände verwiſchter Poefien, 8) Mehrere Hun⸗ 
derte von Dıtefen verſchledener Gelehrten, 
nebſt den Antworten des Königs. — Um zu 
erkläten, wie ein ſo thäͤtlges und befchäftig» 
tes Leben, als des Hochſel. Königs, ihm noch 
nfen fo viel 


Auflöfung des berühmten Praͤ A 
Zlerde ge» 
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reichte, zu Hilfe nehmen: Weil Erieds © bentig verbrennen, erhält fich noch Immer 


richs Angenblide den Werth von 
Jahren hatten." 


Prag, den 3, Ehriftm, 

Die jezt berrfchende Witterung, bie fich 
durch ſchaͤdliche und haͤufize Nebel, durch 
Echreegefiöber und Naͤſſe auszeichnen, iſt 
der Gelundhelt, befcnderd auf der Bruſt 
ſchwacher Menfchen, fehr fhäviih, umd es 
find (dom viele erfranter und geftorben, 

Mir hatten jüngft In unferer Gegend elne 
In aller Ruͤckficht mer fwürbige Verehligungt» 
felerlicteit, Eine Baroneſſe, deren ganzes 
Dernibg:n In einem nicht viel bedeutenden 
Landgotchen brfland, daß fie einem Prager 
Bürger ablaufıe, von melden fie aber Ihrem 
Etande gemäß nicht leben, auch mit der Land» 
wirthichaft nicht zurecht kommen Fonnte, mell 
fie für diefe nicht erzogen war; eutſchloß fich, 
den Eohn elnes redlichen Baurım zu heura⸗ 
then, ihm die Belorgung des Gütchend zu 
überlaffen, und ſich dadurch in einen, ihrer 
Werforgung und Ruhe zuträglidern Stand 
zu verfegen, Der Eutſchluß wurde vow Ihr 
ſtandhaft aufgeführt, die Bermählung mit 
Dem jungen reblichen Bauersfohne volljogen, 
und beide leben nun gluͤcklich. Die Baroneffe 
bat fi dabel geaͤuſſert: Es iR beffer In el 
gem Derfe geſchaͤzet, ald In der Stadt ver- 
achtet zu werben, 


Peteröburg, ben 27. Nob. 


Der Handel iſt hier durch dad Eid und 
den frühen Winter ganz gebemmer, Einige 
geladene Schiffe find hier eingefroren, wor- 
unter 17 Eugliſche, mit fehr zeichen Ladun 
gen mit Talg uud Manufalturwaaren, 


Londen, den 3. Chilfim. 


Künftigen Sommer wird die Haushaltung 
der Altefien Koͤniglichen Prlaziſſin Charlotte 
vdllig eingerichtet werden, 

Die Gewohnheit ber Judianer, daß ſich 
die Welber aus Liebe zu Ihrem vorflorbenen 
Männern mit den Lelchnamen derſelben le⸗ 





' bei diefen Böllern, nur mit der Milderung, 
daß eine Frau, mitten In den Flammen, 
wenn fie noch Tann, Ihren Entſchluß ändern 
barf. Eine Nachticht von der Molabaris 


|| fen Küfe ermähner eines ſolchen Vorſalles, 


| ‚ ber fich jüngft In dieſem Lande mit siner juns 


1 
i 
1 


| 


' gen Witwe zug:tragen, 
Heidelberg, den 11. Chriſim, 


Heute um ı Uhr wurden fämtliche Herren 
Akademiker In dem grofen Hörfale des Unt- 
verfitaͤtsgebaͤudes verfammelt, wo Ihnen Im 
Gegenwart des Herrn Meglerungsrarhes 
Zentner, als bermaligen Proreftord zum 
ersigen Andenken der kürzlich gehaltenen vier» 
ten Etijtungefeler unferer hohen Schule die 
Zubelmönzen ausgetheilet wurden, Die Zahl 
beläuft id auf mehr tenn 300, 

Zu der Im Nro. cxxxv b, Zeitung ent“ 
haltenen kurzen Beſchreibung biefer Jubel⸗ 
münze liefern wir bier die damals ſchou ver» 
fprogene Erflärung der darauf befindlichen 
vornehmen Sinudilder. Das Buch mit der 
Jaſchriſt Leges bejteher ſich auf die nach dem 
Bebbifaiffen ver heutigen Zeit eingerichtete 
©efeze, weldye der Hohen Schule bei Selen 
genhelt ihrer vlerten Jubelfeler ertheilet wor» 
ben find, Das aufrecht ſtehende Fallhorn 
beutet auf Die erſt voriges Jahr zu Standges 
brachte Vereinigung der meuern Komerale 
oder Staatswirthſchaftlichen Schule mir der 
uralten Univerfiät; bas umgekehrte aber 
auf die vor wenigen Jahren geſchehene groie 
Schaukung Sr. Kurfürfl. Durchl. unfers ge⸗ 
llebteſten Landesvatters, davon zu felner 
Zeit «ebenfalls eine dankbare Anzeige gemacht 
worden if. (*) 

m. En N. CXLYIII diefer Zeitung vom 
« 1782, 


Theater » Unzelge, 

Naͤchſten Sonntag den 17. dieſes wird auf 
ber biefigen Nagtonalbähne aufgeführt: Der 
Einfiedler von Earmel, ein Trauer⸗ 
ſplel in fünf Aufzuͤgen und in Werfen, 
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I 

Eine fihere Margaretha Adlerin von Er 
bay bat des biefig abwefenden Burgers ſohn 
und KAteferfuecht Ludwig Grobe unter vor⸗ 
mundichefrlier Verwaltung lebende Ders 
mögen In Auſpruch genommen. DA ed sun 
die rechtiiche Ordaung erfordert, benjeiben 
vortertft barüber tn feinen allenfallfigen Eins 
wendungen zu hören, beffen Aufenthaltsort 
aber dahfer unbefannt Ift, als wird gedach⸗ 
ter Grobe unter Unberaumung einer perem» 
torifden Fri non 6 Wochen mit den Rechts · 


nachtheil hlemit vorgeladen, ſich ſelbſt, oder 


durch einen genuͤglich Inftrutrten Bevollmaͤch 
tigten gegen die von ber Margareıha Uple. 
tin auf fein Vermögen gemachte Anfprbüde 
vernehmen zu laſſen, mach deſſen fruchtloſen 
Umlauf aber zu gewärtigen, daß auf feine 
Kdften ein Curator ad Lites für Ihn ange» 
ordnet, und nad) gepfiogenen Handlungen, 
darnach was Rechtend erkannt werben ſoll. 
Mannhelm ben 2. Dec, 1786. 
Stadtgeridt. 
Gobin. 
Rubiendfy, 


Stadtgerichtsſchrelber. | 


2. 

Das denen Pfarrer Borelliichen Erben zu 
Wacbenheim zuftändige, zu Mußbach gele- 
gene Wirthshaus zu den drei goldenen Kro⸗ 
men, welches mit einem geräumigen Pflan⸗ 
und Wingertgarten binter dem Hof, Uus- 
und Einfahrt, famt Scheuer, Stallungen, 
Kelter und 2 Keller, und fonfllgen jur Wirth 
ſchaft bequemlichen Eiforderulſſen verſehen 
iſt, wird auf inſtehenden Donuerſtag als ben 
21. Dee. I. Jahrs kreiwilllg aus der Haud 
gegen glelch daate Btzehlung, oder ayf an- 
nehmliche Zahlungsfriften In Roco Mbach 
auf dem Nathhaus Vormittags 9 Uhr ver» 
ftetget, und alebald losgeſchlagen werben, 
welches denen reſp. Stelgungsliebhabern hier» 
mit ohnverhalten wird, Wachenheim dem 4. 
Dee, 1786. 


Ja ber — und Goͤjlſchen 
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Buch handlung im Fuchfiſchen Haut auf dem 
Markt find zu haben: 1) Fofepb den 
Zweite, eine Stkisje mit deflen Bildeid, 
458. 2) Usterriit elned alten Beamten 
an junge Beamten, Kandidaten und Profils 
fanten, 2 und 3. Theil, ıfl 36Ffr. Ma— 
thanael, oder Lie eben fo gewlſſe, als 
unerwitsliche Gbitllakeit des Chelſtenthums, 
von ob, Eaipar Lavater, ıfl.ıa fr 
auf Schreitp,. ıll.g6Pr. Labaters drei 
Lodgedichte auf den tarholtfichen Gottesdleuſt 
uud auf die Kloferonpachten, 12kr. 5) 
Predigr über bie chriallche Toleranz, gebale 
tem zu Augsburg von Eulogiuß Schnets 
der, (damaligın Franzisfaner: 8. ftor, jet 
Her zogl. Wirtenberglicher Hofpredlger) ı2tr, 
6) Pandora, oder Kalender des Luxus 
und ber Moden fürs Jeht 1787 mit Kupf, 
ıfl. 3208r. Auch find die beliebte Göttinger, 
Gotheer, Augsburger, Offenbacher Kolen- 
ber, Muf:ualmanadye, nit weniger aller⸗ 
let Sorten artiger Neujahrswänfde in bes 
fannten Pretfen zu haben, 


In der neuen Hofr und Afademifben Buchs 
banzlung bei Herrn Rittmann ift zu haben? 
Hurters: Abhandlung, dap die Erfindung bes 


Schießpulvers unter die nuͤzlichen Erfindungen 
kann gezäblet werden, 8. 1786 15 fr. 


\ Hinters 
Jene ges 
echtsfuͤhrungen, 
Gerlachs kleine 


bergs praktiſche Erinnerungen 
richtlicher Verſahrungen und 
2 Theile, gr. Fol. 3l 30kr. 


' Erdbeigreibung; darin die Erklärung der Erdfus 
' gel, ihrer Zirkel und derer Nuzens, geometris 
ſche Ausmeſſungen ber Erde enthalten jind, Hr. 


3.1.45. Recenſion Merciiher Werke wie 
fie ſeyn foll, gr. 8. ı2fr. Webers Charakter 


' des Philofophen und Nihtphilofopben , 4. 1786 


ı0 ft. MWhornnerd Briefe an Karolinhen, 12 


papier ıfl. zokr. 
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Danpig, ben 2, Ehriftm, Ibrer Mnlgl, M:j Die Mit zabe If in 
x einigen Tagen fam ein Eilbote aus 
Mereraburg bier an, ber feine Metie 
nach Berlin fortfegte, Er bberbradite dem 
Rofifden Geſchaͤftt taͤger den Auftrag, uufe- 
se Stadt Im Namen der Kalſerin zu werfl- 
&ern , daß Sie ihre Frelheit und Unabhaͤn · 
gigt eit zu vertheldigen und zu beiküzen ben 
felgen Dedacht nehmer, uad nicht zugeben 
werde, daß ihr Handel und Woplfaud ger 
ſtoͤret werde, Bermuthlich hat unfere Stadt 
menie Anfechtuigen zu befhrcten gehabt, wel: 
Des zu gedachter Heufferung Anlaß gegeben 

Haben mag. 

Auch wird vom Pereröburg gemeldet, die 
Katferia Maj. hebe Sahiu Sueray, th» 
maligen Khan der Ki ‚ bie Frelhelt ein. 
geraͤnmet, Kaluga, wohin er gleichfam zu 
refidiren gebasnet war, zu verlaffen, und 
feinen MWohnfiz wo er wolle aufjuſchlagen. 

sch wiſſe man ulcht, ob er auch kie Kret- 
heit habe, ſich aufer dem Reiche zu begeben. 
Diefer Tartarfünft zteher jaͤhrlich ven Muß: 
land einen Gehalt von 100 taufend Rubel, 
womit er aber, da er Pracht und Veeſch wen: 
sung liebet, nicht austommt. — Dar 
ĩarcaawa iſt In elrem heftigen Starme ein 

uffiiches Kriegsſchiſſf von 74 Kanonen zw 
Grunde gegangen, Die Maunfgaft in ge: | 


Die Nachrichten aus Amerika befätiigen, 
daß «8 mit der Megierung der neiten, gleiche 
wohlen wachſenden Staaten, dafibi ſehr 
ueordentlih zugehe, Der Kongreß werde 
nicht viel mehr geachtet, und babz far kel⸗ 
\ nen Einfluß In die befonbere Meglerumgen der 
Provinzen, dia nur Iyre Lande und Liner» 
thauen ſtets mit un⸗rſchwinzlichen Zaren un? 
Auflagen befchweren, 

Die Jadlaner fahren mit Ihren Einfälen , 
Graufamfelten und Pländerungen eins. Zeit 
wie die aubere fort, vor. Kurzem. morheiem. 
fie verſchleden? Famılle; und Nat ande» 
re mitfid davon, Dir Staat bon Birgiaten 
hat 1509 Mann gagen fie geſchickt, melde 
der Obriſte Klark anführer, Diefe Mauns 
(daft fol nom mit 1340 Kbpfen, bie ber 
Kongreß auwerben laffen will, vermehret 
werden, um damit befländig die Graͤnzen 
zu decken und zu ſichern. Die Amerikaner 

niluea, die Engillänber die ſich aoch in 
den Br «kungen befinden, mit Ihr Spiel 
badei haben, and daß ed cher keine Ruhe 

en werde, bit dleſe aus den Veſten ente 
jet ſelen. DieAmerllaner haben 4 Schiffe 
nad Oftinbien bereit. 








} 
{ 


rettet worben. 
Louden, den 7 Chilfim. 


fern Miniſtern In Konfereuz. Obne Zweifel 


Ram ſpticht noch Immer von einer bevot · |r Ordnung gebrocht zu ſches. Aasere Grit 
ſtehenden Berheurathung einer Prinjzeſſlu I mah aber auch, Da; es vreſchledene 
Handlungsjachen find, welche belde Stade 

% Ba 


Der Holändtice Geſandte iſt Mack mit ma · 


wird ed Die Ungel-genheiten Diefer Republik 
‚betreffen, die eb jeder mihnich r einmal im 
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Die Eugilläuder, die na bein Trafrar mit 
Holend, tie free Seiffebit In den Aſia- 
fan Meeren beten, möchten gern die dor. 
tigeu Proruften der Holdntiichen Kolonlen, 
old Gewürz u, dgl, aus der erfın Hand Ih» 
rem Vatterlaude zuuͤpren, welches den Hols 
ländern nit gelegen Ifl. 

Neullch wurde In der Groſſchaft Norfolk 
tin Bürger der Vlelwelberel wegen angeklagt, 
Zwel Weiber hausen fih (don um Ihn ge 
zanket und wollte jede das Recht an ibn be» 
heupten, ald noch tie dritte, ja endlich gar 
bie vleıte fum, 
Ibm, warn werdet Ihr die Zahl einmal be» 
ſcoꝛdeten; cledaun, Milord, ermiederte ber 
Beklagte, wenn ih einmal eine gute werde 
gefurden haben, 

Haag, den g. Ehrifim, 

Der Graf von Görz befinder fich felt einl⸗ 
gen Tagen zu Nimwegen, um mit dem Bür- 
Ren über gewiſſe Punkte zu Bellegung der 
Etreitigfeiten fig zu vereinbaren, Der 
Preufſiſche Monorch ſelbſt verlangt, daß 


von diefer Eelte ſo eln ale anderes aufge 
opfert werden follen. Er iſt dlesſalls mir 


dem Eugllijchen Hofe einig, und iſt einmal ||: 


feftgefteller, worin dle Statthaltertide Par 


ıhei nachzugeben hade, fo muß auch die Ger | 


genparthei ih zum Ziele legen, — Zabdıf- 


ſen bat die Stadt Amſterdam geftern eine von | 
16258 der angejebrnflen Juwohner diefer | 


Stat unter zeichnetes Schreiben der Gene. 
ralftaaren durch eine anfebnlihe Deputaston 
uͤdergeben laſſen, worin für ben Eifer ge- 
dankt wird, den die Generalfläaten zu haud⸗ 
baben der Maasregeln gegen bie Unternehs 
mungen der Gegenparthet dewleſen haben und 
noch berrelfen, 

Mit den lezten Dıirfen aus Eingelland If 
die verdrüslige Nachticht elugrlaufen, daß 
fi an Bord des Hollaͤndiſchea Compagnie 


ſchiffes Bartbeftein, eden ald es In den Dis, 
nen einzelaufen, ein Aufruhr yugeshögep das : 








ol 


Jo 


ten gern mit elnander aufmachen woöchten. 9 be, 


Ey Ey lagte ter Richter zun 


— 


Oieſes Schiff Tief für die Rechnung ber 
Grofichoſt Zeeland von Miedlburg and und 
halte 150 Zranzbfiike Soldsten an Bord, 
Dieie bimdktigtem fich der Kaffe, plünderten 
folde, und nahmen die Chaluppen, um and 
Land zu formen, Bet Doupre aber, mm 
die S che ſchon ruchhar geweſen, vermochte 
man ber grofen Chalouppe mit go biefer 
Slüttlingen gabhaft zu werden, Der Bons 
vernenr hat fie In bie Befängniffe des Schlofe 
ſes unter der Wache des 5sſten Regtmentes 
In Berwabrung bringen lojfen, A 
Ein slter febr reſcher Houdader, der im 
Ehren und Würden In einer der vornehm» 
fien Stäste dieier Republif geftanden, jejo 


‚ aber Alters halber bavon abgebet und fein 


Leben auf feinem Landgute beſchlieſen will, 


als er von feinen Freunden Abſchieb wahm, 


Lffeln. 


ſern und Gadeln aufgetragen, 


DSut wieder. rauben wird 


lleß er noch zu guter lejt alle jufammen zu 


fich einladen, und flelite Ihnen durch breiere 
let Bewlithungen dem Zuſtand unferer Repu⸗ 
blik Im alten, mistlern und fezigen Zeitalter 
gar finnrelp vor. Die Gäfte flujten jiem» 
Ih, als fie einen eichenen Tiſch fahen mit 
grobem blauem Tiſchtuche, doljernen Stäbe 
len. uud hölzernen Schüffelu, Dellern und 
Die Spelſen waren Milch, Haͤ⸗ 
King Butter, Kaß und rauhes ſchworzes 
Brob, der Trank Blır, jedem In einem hol. 
gernen Gefäfe vorgeſtellt. Es wollte nicht 
ſchmecken. Der Wirth gab ein Zeichen, als. 
bald wurde ein ſauberes Gebete mit welfſem 
Tiſchtuche. zinnern Dellern, Kbffela, Mefe 
Die Spelfen 


beftonden ans gefalzen Fleiſch, Eier, gekoch 


; ten Sifben u. dal das Bier war beffer und 


ſchmackhafter. Endlich veränderte fi die 
Tafel zum dritten mal, 6 Kalaten ferbir. 
tem eine prächtige Tafel mit Silber efdirr, 
wohlgefgmadten Spelſen und ausländiichen 
Weinen. I befür@te,- fagte biebel der 
Alte, daß unfere hrutige Lebensart und das 
» ‚welches. unfere 


ur Sleiß und Gparfamkcit erwor⸗ 


er 


are, den 5, Ehrifm, 
Sr, Mij der König In Preuffen ſoll ent 


ſchloſſen ſeyn, den Bretserrn von Golz fn der | 
Elgenſchaft eiues bepollmächtisten Mintiters | 


mir einem Geh⸗lt von 90 taufend Pfund bier 
angeſtellt zu laffen. Vorhin harte derſelbe 
Bur 30000 Libr. 


Auch verfihern Briefe aus Berlin, daß 


man vun fiher wiſſe, doß Se, K. Hoheit 
ber Prinz Heinrich die Perion des Königs, 
feines Herrn Neffen, mithin die Preuſſiſchen 
Staaten nicht verlaffen werde, 

Der Kaifer von Chlna mache wohl den 
aröten Aufwand unter allen Potentsten ber 
ht. Sein Hofflaat kofler ihn jährlich 50 
Milionen , feine feine Ergdslicpkeiten 3 
Miltonen, feine Armee 130, feln Scewe 
fen zo Millionen, Gepalte 48 Millionen , 
bie Jutijnerwaltung 15 bis 20 Miltonen, 
dabel muß er au Fatereffen jaͤhrllch von den 


gellehenen Kapitalien 228 Millionen zahlen, | 


Rom, den 29, Nov, 


Der heilige Vatter het 16 goldene Me | 


baillen, melde zu der-von dem Könige von 
Schweden vor zwei Jahren erhaltenen koſt ⸗ 
baren Sammlung fıblttw, von diefem Mo- 
narchen zum Geſchente uͤberſchickt befommen, 
Se, Maj- begleiteten dagjelbe mit den noͤthi⸗ 


gen Erklärungen und dem verbindlichſien 


Schreiben, Se. H:iligkeit haben dem Set 
berrn von Spatre Dero erkenntlihe Danf. 
fagung bei dem Könige abzuftatten aufzer 
tragen. 

Der Kalfer bat in Mallaud der wälfchen 
Zeiger abzuſchaffen, und den 12 föndigen 
einzuführen befohlen, 


München, ben ır, Chrifim. 


Den 8. d. M, iſt dad Zeſt des Kurfuͤrſtl. 
Baltiſch wilitaͤrlſchen hohen Ritterbidene 


St, Georgit mit’ der gewoͤhnlichen Pracht | 


felerlichſt gehalten, und nach 
densfapitel, unter dem auch 


gtem Dr. 
erlichen, die. 


fem Ritterorden angemeffenen Gortesdienfte 
die drei Herren Kandidaten, als Tit, Hr, | 
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Graf Coſmas von Eodroucht, und zit, Hr. 


'f; Yutenins Marta gedorner Graf von Som. 
ı pleri, gepannt Crede 


Camille Scappl, dann 
Ch:iftion Adam Lochner von Huͤttenboch, ju 
Rittarn gefchlager, eingefleidit und mit dem 
Drdeneritterkreug um‘ängt worden, Nach 


‚I geendigtem Gottedienfle war grofe Nirter- 


tafıl in dem Nitterfaale, woran in drei Ab. 
tbeilungen, nämlid von dem Durchlauchtig · 
ſten Giosmeilſter unter einem Thronhimmei, 
an einer erbodenen Tafel allein, zur Rec» 
ten von denen Hru. Groskreuzherru und Kom- 
mendeur, zur Linfen an einer dritten Tafel 
don den Hes. Ritter, mmter Immer abmechs 
felndem Pauken⸗ und Trompetenſchall geſpel⸗ 
fet, Abende aber mit einer zahlreichen Aka⸗ 
bemie, webel die gefamte Ritterſchaft in Ihe 


‚ ren reichgeflidten rothen Gsllauniformen er» 
ſchlenen, in dem berrlichfi beleuchteten Kate 


ſer ſaal diefes erhabene Drdendritterfeft deſchloſ⸗ 
fen wurde, Tages darauf find die gewöhnlis 
Ken Erequien für dem verftorbenen Drdend. 
Fapltularfommar eur Herrn Karl Marimte 
llan Grafen von Zauffirden, im der zu dem 
Ende ganz ſchwarj behängten Kurfürfti, Hof- 
tische gehalten worbem, wobei die efanmmte 
Ritterſchaft zu Opfer gegangen, Die Zahl 


‚|; deren auf dem Ordenstag gegenwärtig gewe⸗ 
ſeunen Rliter mar 51. 


Heidelberg, den 13. Ehrifim, 


Unfere Hiefige hohe Schule hat von Er, 
Kurfärflliden Durchlaucht, Ihrem gnädige 
flen Landesherru, eine weitere anfehnliche 
Summe, jur gaͤmlichen Beſtreitung der Un. 
föflen ihrer Jubelfelerlichkeiten anädtgft ers 
halten. Der welſe großmürhige Regent woll. 
te nidt: daß durch jeue Auslagen den weck⸗ 


| mäfigen Erforderniſſen unſeres Studn etwas 
entzogen werben ſollte. 


Theater-Anzelge. — 
Nachſten Sonntag den 17. dieſes wird auf 


der hitſigen Naflonalbuͤhne aufgeführt: Der 


Einfiedler von Garmel, ein Traners 
ſplel in fünf Aufjägen und in Berfen, 
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Ä 1. 

Zu Ofen In Ungern, erfchrtat mit Anfang 
Pünfrigen Jahres eine neue Zeitung für das 
Königreich Negern, unter der Aufirift: Uns 
geriſche Staatd. und gelehrte Nachrichten. 
Ste wird hauptiägli enthalten: ı) Di: 
Staatöbegebenheiten der Oeſterrechlſchen Mo- 
narchie; 2) Provlujialnachtichten; 3) Man 
nlgfaltigkeiten; unter welcher Rubrlke aller 
let Nachrichten von neuen Erfindung:n, Bels 
träge zur Landwirthſchaft; Mittel wider als 
Ierlet Uebel; Moralifhe Auffdze; Uneldo- 
ten; Blograpblen ze, vorkommen werden, 

Die befondere Bellage wird enthalten: 
Metereologlſche Beobachtungen, Mortall. 
taͤtstabellen — Produkienprelſe x. ' Mb: 
chentlich, vom 3, Jänner 1787 an, erſchel · 
nen zwei Stuͤcke, jeded von anderthalben Bo» 
In den K. Erblanden for 

er ber Jahrgang % fl. jährlich; aufferhalb 
berfelben n:achen bie 8. K. Poflämter, wie 
bei allen übrigen Zeitungen ben Preis; ba- 
bero werbeu auch die hieſig Ländifchen Sieb» 
baber nur fi am felbige zu wenden erfucht, 


2. 
Zu Behuf der Kurpfälzifcben Fourage Ma 

azinen dahler fol In Gefolg Hoͤchſter Ent» 
&liefung die Lieferung 123800 Gebund halb 
Korn. und halb Epelzenftrope, mworunter 
1000 Gebund Sellerfiroh begriffen, an ben 
Menigfinchmenden durch offentliche Verſtel ⸗ 
gung auf drei Jahre begeben werden. DA 
nun biefe Verſtelgung Donnerſtags ten 28. 
laufenden Monats Decembris Morgens 9 Uhr 
auf Kurfürfllicher Hoſkammer Kanzlei vor- 
genommen wird ; ſo bleibt ſolches den Steig. 
liebhabern des Eudes ohnverhalten, um auf 
obbekimmten Tag und Gtunde erfcheinen, 
Eonbditlonen einfehen, und Gebote abgeben zu 
Honaen. Maunpelm den 13, Dic. 17860, 


u In Hein 4, 


V 
Kurpfalz Hoft ammer Commlßons 
wegen. 
Schwidtdlthl. 
2 
Da man geſonnen iſt mit der Werfleigung 


J)oc 


le 


& der vom ber verlebten Schlſferdecker Schu⸗ 


ol 


baneıia Wirttb ruckgelaſſenen Meubles und 
Effekten bIs naͤchſtruͤrfrigen Montag als dem 
18. dleſes Morgens g Uhr und Nachmittags 
zwei Uhr fortgefabren, und foldye die folgen- 
de Taͤge zur nämlichen Zeit fortzufegen, als 
wird ſolches dem Publiko andurch nadprichte 
lich — Manuhelm den 12. Dic. 
178 


4. 

Phillpp Jakob Schuſter zu Edenkoben If 
entſchloſſen, ſelne in ben Ringmauern der 
Schaffasret Heilſpruck Itegende, von Hoch⸗ 
ldblich geifilicher Adminiſtratlon erbbeſtaͤnd⸗ 
lich relebltende, dermalen aus zwei Mahl» 
und einem Schaͤlgang beſteheude Mühle, wos 
zu nebft Hof, Scheuer, Stallung, Schopp, 
Keller ze. noch weiters ein Pflanjgerten von 
obhngefähr einem halben Viertel, ein Wels 
garten und Grasſtoͤck von 3 Wiertel, und 
eine Wiefe auf der Nachtweide von 2 More 
gen, gehdren, gegen annehmliche Beringnife 
fen, mit Eonfens des Domini direti, ben 
8. Jänner des nähjtlünftigen 17879er Jah⸗ 
—— um ı be ie Dır gedach⸗ 
ten nesei offe audbietu und ver⸗ 
Beam allein. ER etwalgen Stifgungde 
Liebhabern wird ſolches daher mit dem Äu⸗ 
bang hierdurch bekannt gemacht, daß Im ber. 
Zwifchenzeir diefe Mühl in Augeuſchein zw 
nehmen, und von deren Beſchafftuhelt ſo⸗ 
wohl, ald jenen WBedingniffen, worunach fie 
begeben werden folle, räbere Nachricht (bei 
Vorgangs erwähntem Schufter gu erhalten 
fehe, Edenkoben den 27. Nov. 1786. 

5 

Bel dem Bucht inder Eier, wohnhaft auf 
dem Markt neben den drei Kdıtg, find bie 
Kurpfälzer Quart » Kalender für dad Jahr 
1787 wiedernm zu haben, 


Naͤchſten Montag ift die Jubelrede des 
Herrn Hofratbs uud Vrofefford Jung, welde 
allgemeinen Beifall gefunden bat, gedrudt zu has 
ben im der neuen Hofer und Alademiſchen Buchs 
handlung bei Herrn Rittmann in Mannheim, 








MRannfeimergeiing 





Berlm, den 7 · Chriſtm. 


eſtern ward in Gegenwart Ihro Durchl. 
Edes Hezogs von Weimar und Herzogs 
VFrledtich von Brauaſchwelg, auch veiſchie 
bener Stanbeöperfonen, auf dem Hofe elnes 
Hauſes unter dem Linden ein Verſach mis 
dem vom Dostor und erfien Medico ber Ad 
milralltaͤt zu Rorlsktona, Urfoid Zare, erfun: 
denen ſo geuannt · Steinpapker gemacht, w 
ches die Elgenſchaſt hat, daß es ulcht bu 
Feuer verzehtet wird, Ed war nämlich ein 
His im Kleinen gebauet worden. meines 
nebſt Dem Dad ganz von dleſem Steinpa⸗ 
pier angrfertiget wer; dieier Kleine Gebaͤude 
mard mit barzigem Hell Btob- un Bine 


- fel ängefült, weldde ang-fledt wurden, Nach 


dem das Feuer elue halde Stunde bis oben 


zum Schoruſteln herausgehraunt hatte, ſtand 


Das Haus noch uunverſehrt, und bie haben 
Zuſchauer wurben überzeugt von der Wahr 
beit und dem Berdlenf die er E-findung, wel: 
che vom gröfen Nujen frya kann, indem 
ganze Gebäude mit dergleidgen Steinpspter 
in und auswendig dekleidet, und dadurch vor 


erägefabr geſchoͤzet werden Idinn ; ed 
widerfiebt babei ber Luft, der Feuchtigkelt und 


der Hänlolß, | 
Nah dem Willen unfers gunadlgſten Kb 
ntg# ſollen le drütende Auflagen obgeichaft, 


und dagrach laAoltche Steuera eingeführt wer | 


Den. _ Mebreren: Monopolien ſtehen wichtige 
und jür den Preußiſch m Staat [ehr vorthell 
e Berduderungen bevor, 


Die Borträge Der Kabinetäräthe geſchehen 


ned eben fo wicht dem verftorbracn Könige, 


— — 
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ı neh Mall and abgerellet. 


bes Morgens von 7 bi6 9, oft bis To Uhr; 
auch Nihdmittage wird juweilen nach der Tas 
fel Rouferenz gehalten. * 

Wie man veruimmt, foll der König Wil. 


| end ſeyn, lu Zufanft 9 Monate zu Potts 
daum nd 3 Monate, naͤmlich Dece 


der, Ja⸗ 

nuar und gebruat, in Berlin zu refidiren, 
Wim, den 6. Chtiſiw. 

Am verwlcheuen Montag den FR} nah 

8 Uhr früh find Der Erzherzog Ferbluand und 

deſſen Durchl. Gemablin, beylaiter von dem 


Ober hoſcneiſter, Fuͤrſten von Aldınt, kind der 


Doerhefmelderin, Branın Marcheſa Cuſaut, 


as ee er Beurlzubung 


bei Er. Majeſtaͤt uad dem Erzherzog Franz, 
Ungeachtet der Rit’gsjuräfingen, welche 
bie Ditomarn he P-orte voa deu In @unptea 
erſochtenen Boribeilen floly, fortfıhrer, im 
Ihren Europätfden Provinzen berielben zu - 
laffın, wird dennoch die Rrbnung der Nudt- 
ſchen Kalſerin in dieſeni Winter roch dor ſich 
gehen, Schon werden, tote hier die Gage 
geht, auf der gangen Route der Katıertm 
Schelterhaufen errichtet, die man bei ihrer 
Durösreifeanzünden wird, vie Luft zureinigen: 
die Minrerdzelt it elgretlich die Zeit, waͤd⸗ 
rend welder-bie Peſt ſich in der Haldinfel 
Tauris micht Yerno- that. Erſt gegen Eude 
deſſelbea Bringen Oſtwinde aus Kleluaften 
dad Miasma dieſes Uedels meltens I Ihrer 
Mehtang auf die Spize, wo ole Sta⸗t Neu · 
cherſon ũegt welche Gegend for alle Som⸗ 


Vi 
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Her ——5 
Neiſe rt; Monarchen 
gear ders praͤchiig aus⸗ 
fallen, mal, daß uuſer Wonach 


jener AR —— wid, 

Die Rede Ift von der bevorſtehenden Er, 
ſchaffung eines Korps ven 1000 Mbanefern, 
bie der in ihrem Vaterlande hertſchenden Un- 
sahen müde, fid in Dienfte unfers Monar- 
ben begeben wollen, Nach eılernter Krlegs⸗ 
diſciplin wird man daraus eine Milttärkelo. 
nte halten, ben fo fellen auch zwei Snfan- 
serie und zwei Hufarturegimenter in Galli 
zien und Loaomittewertfter werden, 

Man fegt, der Kurfürft von Köln werde 
Ben diltten Prinzen bed Groherjogs bon 
Toslana zu fi nehmen, und Hochſelben für 
den geifllichen Grand erzich:n, 

Die beiden R:deutenfäle und die Kalferlis 
che Reltſchule werden wegen der gehoften 
Anflınft tes Kdulgs und der Königin von 
Neapel mittelſt einer Verbindung ſo zugeriche 
tet, daß fu felden für einen Ball von 10,000 
Perfonen ber Untrag gemacht werden fann, 
—* vercimmt Immer mehr Umſtaͤnde Aber 

ge Br, womlt 3%. KR. Mai. 
Mat, beider Stellien.bei Höchfdero Ankunft 
in den.deurfdien Erblanden empjangen wer- 
den follen, Diefe boden Gäfte werden Auf 
bem neuen Linienichiffe Parthenope auf ber 
Rhede von Trieft anlangen, und werden bort 
von jedem Kroatifch » und Süirkichen Gränzs 
'. regimente ein ganyed Bataldon in Ihrer Ba- 
sionzltracgt antreifen, gay eu montirt ;wel» 
des dem Könige, der derlil Truppen zoch 
sie gejehen, gewiß zum größten Vergnügen 
gereichen wird. 

Der Holaͤndiſche Gtſandte, Freiherr von 
Haeiten war tiefer Tagen mit dem Fürften 
von Rauniz In Konferenz, und überreisteihm 
eine Note, die, mie naher verlautete, bie 
neuen Srruogen wegen dem an der Schilde 
gelegenen Eletnen verlaffenen Hafen Hazegras 
betraf, Der Fuͤrſt Staatskanjler fol aber 
belobiem Minifier bedeutet haben, daß, nach» 


2 





| 


| 





un nd 


ein d fele, der zu dem eben Ijt Im 

Werke cn Grängberichtigungkgeicäft 

gehört, man bterortd fich Im nichts einlaſſen 
une 


Petersburg, ben 2. Chriflu. 

Man wi für gewiß vrrfichern, daß die Relſe 
Ihre Mai, der Kallerin nach Cherfon den 14, 
San, Infiehenden Jahres vor ſich gehen foll. 
Bel der Durchreife burch Klow wird daſelbſt 
ein Lager in Bereltſchaft ſeyn, welches der 
General » Feldmarihall Graf von Roman 


HERREN — — an den 2 — Fire Sbefchle Habe, und dies Aberbied 


| zomw va arſtaltet. Nuffer dieſem so 


Mann ftaifer Feldlager ſollen noch 3 gerin» 
gie zu Krementihaud, Cherfon und In Tau⸗ 
sten gehalten werden, Künftiges Jahr iſt 
das fünf und zwanzlgſte ber glorreichen Res 
gterung unferer grofen Monarchin, Hochſtwel⸗ 
che bieie Epoche durch eine * glaͤnztudſten 
—— zu verherrlichen entſchloſſen ſeyn 

und dles wäre, ben Gold der ſaͤmmt⸗ 
— Kı iegemannfchaft um ein Drittel zu er⸗ 

dhen 


Koppenhagen, den 5. Chriftne, 


Im Aufange vorlgen Monats ward am 
weſtlichen Ende des Badflruper Sees bier in 
Secland von den Wrbeitern, welche bie Ads 
nigl, Waldumgen einzäunen, ein Eleiner ans 
anichrliher Hügel, wie gemöhnlich mit gros 
‚ fen Steinen umgeben, angetroffin. In der 


| Mitte des Hügels war ein ſthr grofer flacher 


dem die Brüßter Regierung dlesfalls ſchon U 
6 


Stein perpendiculär aufgerichtet, welchen fie 
losbrachen, wornach Eleine lofe Steine in⸗ 
nerbalb des grofen Stelues raffelten, ald 
wenn fie In einen Keller fielen. Durch die 
Oeffnung war eine groſe Hole zu fehen, wor» 
In mach wäherer Unterſuchung nur ein ledi⸗ 
ges Zimmer In eluem Gesch, 4 Ellen 
laug und 3 Ellen breit, mit 6 —— flachen, 
von Natur glarten, nicht polirten Steinen 
war, Der Fusboden war mit weiſſem Sau. 
be dick bedeckt, und der dbere Boden beſteht 
aus ‘zweien grofen flachen Steinen, von wel« 
den ber.eine wie Holz, das mis einer Art 





— 


chen. Mo, dleſe geſunken waren, find die 
Raͤnder zwiſchen den Steluen ſehr nett, doch 
ohne Kalt und dergleichen, milt kleinen glat» 
ten Flintenſtelnen ausgeſuͤllt. In dem dftit- 
chen Ende gegen den See iſt ein mit groſen 
Steinen gewölbter Auegang. Leber dim Hüs 
gel, gerade Über der Dede der Höle ſteht et. 
me grofe Buche und eluige Uelnere rund ums 
ber. Zu der Nahe iſt ein fehr grofer Opfer- 
fein. — mu cothwendig ein held. 
viſches Begraͤbuiß, auf alt Däniich Zette. 
Aue Ceine Rieſenſtube) ſeyn. 
Paris, den ır. Chriſtm. 

Kürftigen Sommer wird ber Aufenthalt 
des ee Hofes zu Eompiegne , wenn 
die Stcilianifche Diejeäten auf Beſuch dar 
bin kommen, fehr glaͤnzend ſeyn. In zwei 
Jahren wird das Schloß zu Verſailles ganz 
außgebeffert, nad der Hof altdann feinen 
Wohnfiz zu St. Eloud aufichlagen. 


Haag, den 12, Chriſtm. 


Nach eingegangenen verſchledenen Beridh- 
„tet von den Beamten unferer Republik ha⸗ 
ben bie Deflerreichen wirklich Maunſchaft 
und Kanonen in die bei Swin new errichtete 
Veſte Höze: Graas elnrücken laffen; auch 
werben Beſchwerden darüber gefuͤhtet, daß 
bie Defterreichifchen Patroulllen auf biesfelti» 
ged Gebiet fommen und die Speicher und 
Scheuern der Jawohner vifitiren, od fich kei 
ne Undreiffer darin aufpalten. Wenn heute 
auch der verbindliche —— gemacht wird, 
fo find dergleichen Gränguecereien doch nie 
zu verhüten. Die Oeſterreicher legen ihre 
Schritte fo aus, daß richts feindl date 
unter vesborgen fer; indeſſen haben dennoch 
Ihre Hocmdgenden veranftalten laſſen, daß 
ein Bataillon von dem Regiment Graubäns 
den von Berg · op · Zoom und eine Artillerle⸗ 
Compagnie von Her jogenbuſch nach Sluls in 

Diesfeitigems Flandern aufbreche. 
Der Graf von Goertz befinder ich noch zu 


)oC ae 
i ‚ anbficht. Diele ruhen auf 2 Nimmwegen, vom 
7 Are mr bie Wände — ıp) Berlin geſaudt worden 






— — — 
— — 








ð 


' Semina 


ı bier dahin abgehen zu laffen, 
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ta; ein Elleete ‚mach 

Dion IR im Begriffe, die Empälerbea 

Soiffes Barbeſteln aus Engelland nad Zeis 
land zu überliefern, 


Brüffel, den 10. Ehrifien, : 

Berfchledene Briefe aus Löwen vom 9. b. 
melden von elnem Aufſtand, ber fih am 7. 
und 8, In dem neuen General : Seminarlum 
bafeldft jugetragen. Zu den mißvergnägten 
baden fich die fämrlichen Stus 
beiten der ** geſchlagen. Die Sa⸗ 
che iſt ſo weit gei 
gendthiget war, einen Ha Dragoner von 
Von der Ur⸗ 
ſache dieſes ufſtandes wird nichts ſicheres 
gemeldet; man glaubt ader, dap fi die His 
ze der jungen Leute Indeffen wieder’ werde ges 
leget, und diefelben unter den Sehorſam the 
* Oberen wieder werben zurüc getrettin 
tyn. 

Die Abrelſe des fo unverwuthet nach Wien 
geforderten. Grafen von BWBelgisjofo ik auf 
künftige Woche fefigefeget , bei feiner Rüde 
tehr er Ober Münden gehen und ſich eis 
nige Zeit daſelbſt aufhalten. 


Se, Preuſſiſche Maj. haben nach de 1 Bete; 


fplele unferes welfen Zofephs dem -Euftjahrer 


Dlanchard die Berfuche, fo er in ben Preuſ⸗ 
fiſchen Staaten anzuftellen die Anfrage ge⸗ 


than, mit din gnaͤdigſten Ausdrücen verſa⸗ 
get, and ber Urſache: weil es Immer für 
den Ausführer eine gefährliches Unternehmen 
‚(el and bleibe, und Höchfdiefelbe «8 ſchmer⸗ 
jen würde, in ihren Staaten ein Unglüd 
diefer Air ſich erduguen zu feben,. * 


Stuttgard, den zo. Chriftm,. 
Von den Geſchenken, welche unfer Gym- 


waſium IIluſtre and Anlaß ſeines nenlichen 


Jabilanns erhielt, iſt noch eime beträchtliche 
Summe Geldes nach uholen, welche eine un, 
bekannte wohlthaͤtige Hand daju widmete, 
daß von den Zinien jährlich am 13. Sept, 
den gefitteften und fletigften Gymnafiiten Bin 
chergeſchenle ansgethellt würden  - 


2* 


ben worden, daß man 


[02 


— 


- « — 
— ————— 
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Aus dem diesjährigen Reſcrlpt, bie Brand» 


(dazungd- Umlage beiseffend, If zu erfehen, | 


Daß fett dem werjährigen tu 27 Drtidaften 
Brandichäven geichehen und auch eriegt wor⸗ 
den find. Dazu und wegen ber ältern Un- 
glüdsfälle zu Xtebenzel, Neuenbürg und Bat- 
bingen find je von oo fl. Grbäude Auichlag 
6 kr. belzufteuren, 
ders derorduet: 1) daß den Berunglüdten une 
ter kelnerlel Borwand an den Eutſchaͤdlguugs 
Geldern etwos abgezogen, und 2) daß ber 
fucsafioe binläuglicge Borſchuß, vach Erbe 
fung des Bauweſens nicht erſchweret werde, 


ı, (Ko 

Da man gefonnen iſt mis der Verfelgung 
der von ber verlebten Echiferdeder Schu 
baneıin Wirtib rndgelaffenen Meubles und 
Effelten bis nähfltünftigen Montag ald den 
18. dieſes Morgens 9 Uhr und Nachmlttags 
zwei Uhr fortgefähren, und folche die folgen 
de Täge zur namlichen Zeit fortzufejen, als 
wirb ſolches dem Publito andurch nachricht⸗ 
lich ohmverhalten, Mannhelm ben 12, Die. 
1786. 


2 
Der von Breldtſchled Hlefigen Dberamts | 
felt. 30 Jahren berelis abgegangene Ftledrich 


Strasburger, von welchem dis auhero Felr 
ne Nocriäht eingegangen , wird hierdurch 
auf Anſtehen feiner Geſchwiſter zum Empfang 
ſelues vormundfchaftli verwaltet werdenden 
Vermögens zu 446 fl. 37 Kr. a gen vor 
geladen, daß wenn er oder jetne etwalge 
Lelbeserben binnen 3 Monaten dahler fi) 
nicht flellen werben, alddann fein odgedach 
tes Bermidgen an feine Geſchwiſter gegen bie 
geſezlich geordnete Sicherheit verabfolget 
werden fole. Bacharach am ıı, Chriſtu. 
ı . 
Kurpfalz Oberamt. 
Aldertino. 
Dlel. 


3. 

Der den 14. Februarll naͤch ſtkünftig ſich 
endigende Beitand des von bier täglich nach 
Maennh-im ab: und ven da wleder zjuräd 
Abresden Markiſchiffes, wird Mitwoch den 


)oc 


Diesmal it noch befon- | 


‚ mung unb (Ermpfanguch 





I ni 


27. dleſes Nachmittags unr zwel Uhr In ba» 


bieffigem Gaſt haus zum golvenen Hecht auf 
andırmweite WBeftandsjahre durch offent.iche 
Verftelgung au den Meifl:tetenden begeben, 
welded denen Hebhadern hiermit miffend ge⸗ 
macht wird, Heidelderg den 14. December 


2786, 
Gefaͤllverweſerel Handſchriſt. 


4. 

Dem von Oberlugelheim gen und 
ſich von da vor mehr als 30 em entfern- 
ten Dantel Zerdan wird hiermit zur Erichet- 
mung bes ihm vor 
ohntängf zugethellten elterlichen Wermdgens 
vou 930 fl. 31 Fr. eine 6 moratlich perem. 
toilſche Friſt unter dem Bebroben anberau«s 


' met, daß im Ausbleibungsfalle felu Bermbs 


gen an die darum nachſu hende nchſte Freuu⸗ 
be gegen gericht llche Sicherheit verabfolger 
werde, Dpprubelm ben 27. Nov. 1786,. 
Kurpfalz Oberamt, 
ueft, 
Merner, 


5. 

Den 16. Fünftigen Monats Jaͤnners wers 
ben Morgens g Uhr zu Sinsgim In dem 
zwelten Reformirten Pfarrhaus eine ziemlis 
hr Unzahl Buͤcher, melſt von ber Gotes⸗ 
gelahrt und Weltwels helt offtatlich verſtel⸗ 
get, wovon das Verzeichnis in daſizem Poſte 
baus elugeſehen werden kaun. Uebhaber 
werden bierzu eingeladen, 


In der. neuen Hof: und Akademiſchen Bud 

banrlung bei Riftmann ift num zu n; 

Zubelrede des Herren Hofraths md ſ⸗ 

ſors Jung, ı2Ffr. Auch iſt wieder zu haben; 

Herkules traveſtirt in 6 Buͤch ru, 3011. 
Ferner iſt daſelbſt zu haben ; 


of. 
| 8 haratterlitlihen Mora — 


1785 458r. Unſons Berſuch (neuer) 


aus Liebe zum gemeinen Beſten unternommen , 
ı 8. 1785 12fk. 
weckte Oeſterreichiſche 


Groͤninger, der vom Sélaf er⸗ 
Handelsmann, 8. 1786 
ı2fr. Stangl Socrates unter den Ehrüften, in 
der Perion eines Dorfpfarters, 3 Bä 8. 
ıfl. Jauſſens Abhandlung von dem thieriſchen 
— — Prefe verlaſſen 
esgleichen hat ſo eben die Preſſe ver 
Gedichte von Friedrih Mattiſſon, ı fl, 





X 


Mannseimer deitung” 


Num,. CLIL: 


Miewoch, den 20. Chriftmonat (Dec.) 1736 





Bim, dung, Eprifim. 


58 K K. Maj. von Neapel wollen ſich zu 

Maufredonta In Appullen einſchiffen, und 

er zu Tileſt and Land fleigen. Bei dem 

efte alhier im Üngarten, vom welchem wir 

gemelde: , werben 25000 BWirner und Bie- 

-  gerinen dabel unter Gezelten tonzen. Dad 

iſt das Zehtutel der biefigen Volksmenge. 

Die Donau wird mit den gierltchfken und mit 

Türkifcher Muſik beenen Jagdſchiffen und 

Gondela bedeckt ſeyn. Auch Studer wird 

feine Kunſt in Feuermerden zelgen. Dem 

Kalſerlichen Zamiltenherrfaften ¶ Hollitſch 

if der Defehl ergangen, 5 

dafelbit zu (domen, damit deſſen 

eine Dienge dort frei, dem Könige, der diefe 

agb fehr llebet, und der beſte Schd; In Ita · 
Iten ſeyn fo, eine Erlufigung zu machen, 

Ein dieſer Tagen von einer Prrfon vom 

Range aud Peteröburg erhaltenes Schreiben 

som 2i. Nov, enthält über die von den Raſ⸗ 

„ "Hilden Truppen Im den Kautafiichen Gegen 

ven am 4. Oft. erlittenen Nachrhelle folgen. | 


de nähere Umflände: die dortigen Ruffliden |: 


enppen beflunden zwar in 20 BWatallonen 

— —* und 16 Eskadrous Kavalerie, | 
Die aber durch die dftern Scharinägel mit den | 
Zartara und ben Truppen bed Scheich Man- 
far, darch Krauthelten und die Veſchweilich 
tik ga ja werden, fo zuſawmmen ge- 
(amoljen waren, Daß mehrere Bataldone 
kaum 2 bid 300 Mann ausmachten Eine 
ce diefer A: hätte eriorder, die Truppım | 
mehr zufammen zu glehen; allels man Heß 
dieſes aus den Augen, und lleß ſolche In ip» 


| 


F 






ren alten Kontonlrungẽ quartleren ſtehen, bie 
jept marhrlicher Welſe zu weltlänfig waren, 
um von einem fo fehr geſchwaͤchten Korps 
vertheldiget werben zu lönnen, Die Tar⸗ 
tar, Lesghier und Türken der Rachbarſchaft, 
bie biöher gemelnichaftliche Sache mitchnan« 
der gemacht. hatten, fäumten nicht, dieſen 
Fehler zu ehtdedieh,, und daraus Nuzen zu 
iböpfen. Ein zöblreihes Korps derfelben 
25 bid 30000 Marin art grif am 4. Okt. 
den Rufliiden Kordon auf drei Selten ganz 
unbermniher an, und Died hatte bie Wirkung, 
daß die vorgerücdten Truppen überrumpelt, 
uud {af alle in die Pfanne gehauen, unb bie 
andern zuräde gedrängt ib Im gibſter Eile 
gtgen Kiölar, als Mitelpunkte ver Kau⸗ 
tonterung, zutädzihen mußten, Reglmenter 
\ verloren Dabei thr ganzes Gepäde, und ſelbſt 
IhreXanonen ; ja man kanu den Rufſiſchen Bern 
luſt überhaupt am Gerddeten, Werwundeten, 
Gefangenen und Verirrten auf g00 Mann 
anfezen, Nachdem die Ordrung wider in 
etwas hergeſtellt war, wollte man bie Tar⸗ 
tar feldft angreifen ; allein diefe. jozen fich 
in Ihre Gebirge ſamt hrer Beute gurbc, 
wohin ihnen nachzufolgen zu gefährlich gere⸗ 


| Da «la abeigi. 


Untertban bei 
der 8, K. Geſaudt m Werſchau eine 
ven dem Joſeph R verfate Nachma⸗ 


chuug der alien K. K. Bankozettela zuerſt au⸗ 
gegeben, bieie Angade ſodan⸗ nach vorgegaa · 
gener peinlicher Unterfußung , vollkommen 
‚ richtig befunden, und ber Verdrecher zur ges 


‚| bührenden Strafe verurtheitt worden iſt; fo 
S . 


626 Be Yol 


baden Se. K. K. Upof, Majeſtaͤt dem Un» A te aus der Tinkel wleder anf 3 Tage herad 

geber die patentmoͤßlge Belohnung von rotou- geſezt IR, fo wird hlerüder beiderfeltö volle 

fendb Gulden Wiener Währung durch die K. Fommene Zufriedenheit gräuffert ; fa die Tuͤr⸗ 

K. Geſandtſchaft in Warſchau baar ausjah-⸗kiſchen Odrigkelten wänidhen fogar, daß uns 

len laſſen. fer Monarch es für allemal bet dieſen 3 Tas 
Uns Kronfladt In Stebenbirgen verntmmt ea bervenden laſſen möchte, weil, mie fie 

man, daß am 19. Nov. einige juſammen⸗ agen, ihre Muſelwänner, wins das Selaäu— 

verſchwor ene Zuchtlivge den Zuchtmelſter ger fe nicht fo haͤufig iſt, deſto wenlger Unan · 

waltſam überfallen, gebunden, und ber ſtaͤndigkeiten auf unferm Gebiete begehih 

Scläffel ** —* —* part sr * können, 

ftanden Die ren und Feſſeln gedfiner, «t- R 

niger Gewehre ſich bemeiftert haben, und 16 Londen, den 10, Chilſtm. 

an ber Zahl aus dem Kerkern hervorgebrochen Der Prinz Wilhelm bar von Halifer aus 

an fsinen Kbnigl. Bruder, den Pilnzen von 


find, Ste drangen burd) das fogenannte 

Wallachent hor and der Stabt, und da ihnen Wallis, eimen ſehr zärtlichen Brlef geſchtie⸗ 

bier zwei Thorkunechte widerfichen wollıen, ben, der voll von Wuͤnſchen für das Wohl⸗ 

fo erfhlugen fie den einen auf der Stelle, feyn Sr, Köntgl, Hoheit iſt. Es werden 
ber 2 Jahre verlaufen, ehe diefer muthige 


und richteten den andern fo übel gu, daß er 
nicht mehr auflommen kann. Sie flohen und Köulgl, Serfahrer nach Eugellaud von 
feiner Reife zuruͤck klommeu karn, well er 


dann auf den Kablenberg nnter ſtetem Feuern 
von Halifax aus nach Barbados und den an» 


auf die Ihnen nachiegenden Wachen; lejtere 
haben aber doch vier diefer Wbfewichter noch ||] Lern keewarbinfeln, und von da nach Jamal⸗ 
fa fegeln wird, 


an bem nämlichen Tage gefangen, und man 
hielt fich der übrigen für verfichert.. ' —* Se. mn * jejtge Abnig von —— 
en elnigen ten vom Modell um 
Aus dem Bannat, den 27.Non. S —“ ri hen ur bat, 
Am 20, d, bat der neue Baffa von Bel fo find viele aut gezelchuete Perfonen Wiens, 
grad die erfle Probe von feiner Gerechtigkeit künftigen Winter am Hofe zu Berlin ihre 
gegeben: ed war bei Sonnenuntergang, als YAufwartung zu maden. Lord Miltoon, 
er unter Abfeuerung einer Kanone einen an tn Geſellſchaft mit drei andern @delleuten und 
ſehnlichen Janitſcharen erwürgen ließ, meil des berühmten Serrm Tiſſier, haben fich lez⸗ 
er einen Rentgaten, ober ehemaligen Chil ten Sonnabend zu Harwich eingeſchlfft, um 
Ren, aus Verachtung erf&oflen hatte. nach der Mreuſſiſchen Mefivenzftant zu reifen. 
Der grofe Löwe, den der Baffa bei ih Waͤhrender Minderjäprigksit des Biichof&_ 
hat, dient ihm bloß zur Bedeckung. Dbue ||| von Ddnabräd find aus dem Blsthum Dis 
Grfahr kann kela Meuſch zu ihm; es feh ||| nabrüd für ihn 194000 Pf, St. erfparet 
dann, daß er ſich zuvor anmelden läßt; und worden. —— 
alẽbann find ſchon bie Bedlenten da, die ihn Einige Kaufleute In der Stadt erhielten 
balten, oder tm ein auderes Zimmer bringen, lejten Sonnabend Briefe, daß der Handels« 
Die er Baffa hat übrigens die Anflalı ge traftat zwiſchen Grosbritaulen und Rußland 
troffen , daß ein Konmando von feinem Mi, [don In der Mitte des vorigen Monats uns: 
luar ale Nächte bei Belgrad und an den ‚|| terzelchner worden fei, und daß man dabei 
Ufern gegen die K. K. Sette herum fircifen, ||| den Hapdelstraktat, welcher zwilden den. 
alled, was vorgeht, bemerken, und Ihm | beiden Neichen im Jahre 1776 vom Korb 
täglich Bericht erflatten muß, Macartuer ir murde, jum Grunde ge» 
Da nunmehro die Kontumaz für bie Leu leger habe. er Traktat if alfo mit «ie 
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nlgen neuern Artikeln wieder erneuert wor, © prinz; Ge, Hocbfärftl, Durchl. der regleren⸗ 


den, die fir auf den Schiffahrsätrafrat von 
1781, ber die bewaffnete Neutralität genen» 
ner wird, gründen, 

Die Mabt eines aufwachenden und unru 
bigen Gewiſſens offenbarte ſich vor Kurzem 
an einer Brou von ſchlechtem Karalter, wel. 
che einen trunfenen Matroſen, den ihre Toch⸗ 
ter eine Nicht bebirbergte, um 19 Quineen 
willen, die er bei ich harte, mir dem Feuer» 
drer todfhlug, und hernach mir Hülfe der 
Tochter an der Seelüfle begrub, Sie gab 
ihrer Tochter etwas davon, nichts zu fa- 
ges; batte aber feit der Zelt fo wenig Ruhe 
weder Tag noch Nacht, daß fie ſich felbft 
lezte Woche ihren Richtern überlieferte, ohne 
geachtet die Sache chon über 6 Fahre gefche- 
ben, und bie verübte Mordthat vorher noch 
niemals and Licht gekommen If. 


Berlin, den 9. Ehriflun, 


Vorgeftern früh find Se. Maj, der König, 
wigder In Potedam geweien,, und baden 
des Abends das Komzert bed Herrn Stamiz 
in der Stadt Parts albier mir Allerhochſide · 
ro Gegenwart beebret. 

Am Dienflage Abends warb bad von Er. 
Mai, der biefigen privtlegirten Schaufpleler. 
geſellſchaft geſchentte Nallonaltheater, auf 
dem FZriedrichſtaͤdtiſchen Markte, zum erſten⸗ 
male eröffnet; wobel der Zuſammenfluß der 
Zufchauer fo grod mar, daß noch zwei Stun 
den vor dem Aufange des Schaufpleld viele 
Kutſchen und Futgänger wieder umkehren 
mußten, meil (dom alle Pläze befezt waren, 
obgleich dles Hans fo fehr viel geränmiger, 
als jenes andere in der Bärenfirafe if, Se. 
Maj. der König beehrten ſelbſt nach dem Bar 
Iete das Schauſplel. Bet Allerhöchfidero 


Eintritt In die Kbulgl. Loge ertönten Trom- 
peten und Panden, fo wie auch ber allge- 
meine Zuruf der Zufgauer: Es lebe der 
-Kdntg! Unter den Zufhauern befanden 


fih der 
Königs 


Pılazeffin Filederlke, Tochter bes 
Mai. 8. H. Se, K. H. der Kron⸗ 





de Herzog von Curland; des Herzogs Fried⸗ 
ri von Branafhmeig, nebſt Hochdeſſen Gr» 
mabliu Hodfürftl, Durdlandit ; nnd von ben 
fremden Herrſchaften: Sr, Hocfärfll, Durchl. 
der Markgraf Wilhelm Ludwig von Baden, 
und der Herzog von KHolkein Beck; nebft 
vielen andern hohen Etandesperfonen, 

Auch baden Hocpfidiefelbe dem Direkteur 
des hiefigen Nazionaltheatera, 'Herrn Dibbe- 
lin, zwei Kronleudter geſchenkt, imgleichen 
ihm jährlich 1000 Relchs thaler zur Beleuch⸗ 
tung des Hauſes bewilllget. Vorkgen Dien⸗ 


ſtag geſchahe die Erbffnung der Bühne Im 


neuen Haufe, Die Einweihungsrede hatte 
Herr Döbbelin, der fie hielt, ſelbſt gemacht, 

Der geheime Staats» Minifter Graf von 
Schulenburg iſt auf dad Zeugnis der erste, 
daß feine Geſundheitsumſtaͤnde ihm nicht fer⸗ 
ner erlauben zu Bienen, von Sr. Mai, in 
Gnaden entlaffen worden, 

Der Monarch bat anf den Vorſchlag des 
Dberjägermeifters und Mintfiers, Grafen 
von Arnim, einen Rabiuetöbefehl erlaffen, 
vermidge welchem fämtlicher Forft » und Re⸗ 
vierbeblenten » Sbhne von dem Einregiftrirem 
der Regimenter ausgeſchloſſen worden find, 
und follen künftig die Söhne der Oderfoͤrſter 
und Nechnungsführenden Revlerbedlent en blos 


zeifet, 


I 


Zu Bebuf ber Kurpfälzifeben Fourage Ma« 
ayinen dabier ſoll in Gefolg Hoͤchſter Ente 
ltefang die Lieferung 12800 Gebund halb 
Korn. und halb Epelzenftroge, mwornnter 
1000 Gebund Setlerfiroh 


begriffen, an den: 
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Wentgfinchmenben durch offentliche Berfletr 2 füe 

gung 2 ahre nd werden. De ee —— 
sun die Bela Donnerſtags den 28, 


Verwoͤgens zu 446 fl. 37 Er. dergeftalten vor · 
laufenden Monats Drecembrid Morgens 9 Uhr geladen, daß wenn er oder feine etwalge 
auf Kurfürklicher Hoftammer - Kanzlei vor: ||| Keideserben- bianen 3 Monaten dahler fi 
genommen wird ; fo bleibt ſolches dea Steig ||| nicht ſtellen werden, alsdaun fein obgedach⸗ 
liebhabern ded Endes ohnverhalten, um auf ||| teö Derndgen au feine Geſchwiſter gegen die 
obbekimmten Tag und Grunde erfchelnen,, 


geſezlich geordnete Sicherheit verabfolger 
Eomditionenw einfehen, und Grbote abgeben zu ||| werden folle. WBacharach umrrrCpriftm, 
Honnen, Mannheim den 13, Dec. 1786, 


1786. 
Kurpfalz Oberamt, 
Kurpfalz Hofk ammer Fourage · Commißond Albert 
we 
Schwldtdlchl. 


ino. 
Diel. 
4 
2. Dem von Oberingelheim gebärtigen und 
Eine ſichere Margaretha Adlerin von Er. fi von ba vor mehr ald 30 Fahren entferus 
bach hat des bu abweſenden Burgersfohn ten Dantel Zerbau wirb hiermit zur Erſchel⸗ 
und Kleferknecht Ludrrig Große unter vor⸗ mng und Ewpfanguehmung ded ihm vor 
mundfchaftlicher Verwaltung ſtehende Ver⸗ ohulängf zugetheilten elterlichen Wermbgens 
mbgen in Anſpruch genommen. Da es num bon 930 fl. 31 Fr, eine 6 monatlich perem⸗ 
bie rechtliche Ordnung erfordert, benfelben ||| torifche Friſt unter dem Bedrohen auberau⸗ 
vorberift darüber in feinen allenfallfigen Eins ||| mer, daß im Ausbletbungsfalle fein Vermd⸗ 
en zuhören, deſſen Uufenrhaltsort ||| gem an die darum nachſuchende naͤchſte Fteun⸗ 
aber dahler unbelennut Ift, ald wird gedach⸗ De gegen gerichtliche Sicherheit verabfolget 
ter Große unter Anberaumung einer perem⸗ 
toriſchen Brit. von 6 Wochen mic dem Rechts» 


werde, Oppenheim ben a7. Nov. 1786, 
nachtheil Kiemit vorgeladen, ſich ſelbſt, oder 





Kurpfalz Oberamt. 


durch einen genäglich Inftruisten Bevollmädhe Wurf, 
tigten gegen die von der Margareıha Adle⸗ Berner, 
in au Ein Bermdgen gemachte Auſprbuͤche er h 


vernehmen zu laffen, mach deffen fruchtlofen 
Umlauf aber zu gewärtigen, daß auf feine 
Köften ein Curator ad Lites für Ihn ange» 
ordnet, und nach gepflogruen Handlungen, 
barnach was Rechtens erkannt werben 
Mannheim den 2. Dec, 1786. 


Bet dem bermaligen Hof. und Kanzlets 
Buchbluder Sranz Landeuberger find alle Sor⸗ 
ten Neujahröwärfche auf Atlas gedrudt zu 
haben, wohnhaft in der Kopuztnerftrafe dem 
Tuͤrkiſchen Katfer gegen über. 


Stadtgeriht, In der neuen Hof: und Akademiſchen B 
Gobin, bantlung bei Rittinann Ift wiederum zu rang 
Zubtendty, Weſtentieders Baieriſch⸗hiſtoriſcher Galender „ 
Stadtgeititöfchreiber. oder Jahrbuch der merfwürbdigften Baieriſchen 


Begebenheiten, alt und neuer Zeiten, für 1787, 
z2fl. zufr. Auch hat die Preſſe bei uns verlaſſen, 
Friedrich ald teutiher Mann und Gelehrter bes 
trachtet, 8. 1737 oft. : 

Auch hat vor Kurzem die Preſſe verlaſſen, 
Vortefungen der Kurfürſtlichen dfonomifhen Ge; 
jeufhaft, zweiter Band, gr.8, zfl, 


i 3. 
- Der von Breidtſchied biefigen Oberamts 
felt 30 Jahren bereits obgegangene Frledrich 
©trasburger , von welchem dis anbero let 
ue Nachricht eingegangen , wird hierdurch 
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Adwen, ben 23. hilft. 


St dem 15, ver, Dionats wur das ber 
einem Monate. e::ichtite veue General · 
Semluarlum erdffnet; da aber das zu tiefer 
Kalſerlichen Stiftung beftimere G.bäube 
noch nicht volllommen bergeftchet gemein, 
fo wurde dad Semlnarlum einsmwellen In drei 
vereinigte Colleglen verfeget, die Zimmer 
dafelbft mit allen erforderlichen Bequewlich⸗ 
kelten verfehen, bauptiädylich aber für einen 
guten Tiſch uud für die ber Geſundhelt fo zu- 
trägliche Reinlichkelt dergeftalt geforget, daß 
«6 in feinem theologiſchen Golleg vorhero bier. 
in beffer geweſen. Die Unzahl der Seine. 
riften beſtand aus 300, benen die neue Ein; 
richtung zlemlich zu gefallen ſchien. Allelu 


mun gefhahen bdfe Anfifiungen und der Geiſt 


der Zuftledeuhelt verwandelte ſich alsbald Im 
Umuhe, Miftrau:n und —— 
Laute Klagen brachen nicht nur uͤber die in⸗ 
were Einrichtung und vorgefdiriebene Lebens⸗ 
art, fondern au über die Kıbre felbft aus, 
welche alte von der Univerfität gewaͤhlte Pros 
en, desglelchen der von Sr. Kalſerl. 
aj. zur Einridhtung bed Semlaarlums aus 
Wien antero gefandte Abt Sidger vorge 
ſchrieben hatten; ja endlich kam es zu wiıke 
Uchen Thärlichkeiten, derglelchen ſich Leute 
von fo helllger Beſlimmung nie bitten er- 
Lauben follen, Tiſche und Staͤhle wurben 
zerfhlagen und jzerdrochen, die Xehrer und 
Dberm gefpmähet, mit fürdteriihen Ge: 
ſchtel und Dro das Haus erfuͤllet. 
Das General: Gouvernemant ju Brüffel 


fandıe einen Gommiffär , welcher am 8. d. 








de 


elntraf und noch Abends nm 7 Uhr inbab 


Gemtnariun gleng, in der Hoffnung, durch 
gute Ermahnungen bie aufgelaffene Jugend 
; ouf den Wrg der Sauftwuth und Gelaffen« 
ı heit zuräd zu drlugen. Allcin faum wurde 
| er angebdret, auf ein gewaltiges Geſchreal 
| folgte ein Steinhagel, der Commiffär muß. 
| te fetm Sell in der Zucht fuchen, wollte er 
anders nicht feln Leben ber Äufferfien Befahr 
audfegen, welche andy eben fo dem Rector 
ber Walverfiidt und andern Perfonn, bie im 
feiner Begleitung waren, gebrohet hatte, 

Das General» Gouvrrnement hatte ludeſ⸗ 
fen dte Vorſichi gebraucht , einige Trappen 
auräcen gır laſſen. Diefe behanten in 30 
Dragouir vow Arberg, einem Batalllon vom. 
Murrat, gt andern Batalllonen des päme 
lichen Regiments, Die zu Nimur in Beſa⸗ 
gung lagen, und einer Divifion Mrbergticher 
Dragoner, die zu Mond lag, Heute früh 





leg 

Ihren Stuben bewacht. Zu gleicher Zelt bes 
did der Sustut des Srneral, Proc 
ratörd des Herpogthums Brabant in des Eol« 
leg, umd jeder Seminarift wurde einzeln vom 
Ihm vorgenommen, der vornehmfte Aufmwirge 
ler and Ubrbeber des Aufruhrs aber wor der 
Hand Ind Gefängnis gebracht, Mm erwars 
tet mug eine voliſtaͤndige Commiffion, um al« 
les genau zu unterfuchen, 

Die Beſchwerden der Seminärtfien ſellen 
hauptfaͤchlich gegen eingefhrte neue Lehren 
feyn, antiqua religio Ifl dad Loſungswort, 
fo man beſtaͤndig hörte; dann wollen fie auch 


um 5 Uhr befeiten bie Hafanetriften das Col⸗ 
leg und ſaͤmtliche Geminartken wurden in 


— 
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tutäudifhe Superioren haben und wis der- 
gleichen mehr, 
Köln, den 13. Chrifim, 
Den neuern Nachrichten aus Loͤwen zu Fol. 
e iſt der Aufruhr der dortigen Seminariflen 
© gut alögefiller, Der gröfle Theil bat fel- 


‚nen Fehler erfannt, und zur Gnade Ihrer 


Königlichen Hohelten feine Zuflucht genom 
men. Die Schuldigken find unter den Hin. 
den ihrer Michter, umd nun befchäftiget man 


ſich mir Mitteln, die Orbnung In dem Semte 


naı ham unter benen,die darin bleiben mellen, 
gänzlich wieder herzuſtellen. Noch am 8, db. 
batten fich die Mißvergnägten unterflanden 
eine Art von Kapitulation in Zar, Eprache 
an das Bouyernement zu Aberfendenund dars 
in mehrere Neuerungen. ſowohl was den Bor. 
trag ber Lehre, als die Diiciplin und Id perll 


‚ Be Elurichtung bed Hanles anbelangt, vorzu 


* 


wächst auch der Anhang des Fuͤrſten. 


ſchrelben, . B. jedem Koſtgaͤnger ein Studier⸗ 
und x Schlafftube, keine 2 Stuade nach einan. 
der Lectton, mehrere Bequewlichkelt bei dem 
Sräpftäd, freier Ausgaug an den Ruheta 
gen u.f w. Bauliche Borfplegelungen über 
dermetatlich eingefürse Rezeret bartın fig 
Abdrigend alcht nur In Lowen; ſondern ſchon 
bin und wlider auf dem Lande dergeſtalt aus⸗ 
gebreitet, daß man leicht ficher, wie nicht 
blo& ber Studenten wegen 2000 Mann zur 
Erhaltung der Ruhe Haben aufgeboten wer: 
den můͤſſen. 


Haag, den 15 Chriſtw. 


So wie die Parthelen der Vertheldiger der 
Freldelt durch bewaffnete Corps —— 
Oraulentorpo entfichet um das andere, Die 
Provinz Holland fucht ed, wo fie farm zu 
serhindern, aber in Seeland, Fıkköland und 
Orinern iſt es nicht zu verhludern. 

Am vermwichenen Freitag kam ein ganzer 
Wagen voll Fliaten, Pifolen und Bayonette 
bier an, und wurde bet einem befannten Bande 
händler, der ein Uinhänger von dem Haufe 
Dranien IR, abgeladen. Er mußte hierauf 








Me ) 














o( fe 


vor dem Rathsdeputlren erſchelnen und über 
— * Stunde lang ſcharfe Rede und Antwort 
⸗ 


geben. 

Die Etsaten von Holland haben geboten, 
daß das Mappen des Fürften von den Plata. 
ben und voa ben Sglldern der Boten abge⸗ 
zommim werben fol, 


Parid, den 13, Ehrifim. 

Das Seewreſen u Breh hat Befehl erhal⸗ 
ten, 12 neue Krtegefchiffe zu erbauen, wos 
von brei bi zu Ende des Fünftigen Jahres , 
bie übrigen aber dis ju Ende ded folgenden 
Jahres fertig ſeyn ſolen. 

Zu Derfallles wirden dieſen Winter grofe 
Einihränfungen gemacht , die grofen Adend» 
Mahlzeiten ſehr ſparſam gehalten werden, 
u die Baͤle der Königin nur vier Gtumde . 

ern. 

Die Geſelſchaft der Wohlthärtgkeir iſt bis 
auf 576 Mitglieder gefliegen, wovon bie 
Beiträge Im Durchſchriti jährlich auf 73 tau⸗ 
fend Lidres laufen. Vorjuglich werben hie⸗ 
von unterhalten go Perſonen, die bad Un⸗ 
läd haben, blind zu feyn, go Grelſe und 


Es iſt ein groſer Auſſtand unter den Han 
belölenten, wegen grofen umlaufenden Weach⸗ 
ſeln, darta die Summen verfälicher worden, 
ein Umſtand, der eine Stockung Inden Geld» 
geſchaͤſten veranlaffer hat, - 


Mänden, den 18. Ehrifim, 


Unter den bet Er, Kurfärfltchen Durchl. 
zu Pfel balern Kriegsſtand in dem ewicdher 
un Mouaten nud dis hicher guäßtgft befbr. 
berten Herren Dffipters befinden ſich der bis. 
berige Artillerlehauptmann Anton Poftel, und 
Hauptmann ded General Baron von 3ebmi. 
schen Megimeres Philipp von Heyles, die 
zu Obriſtwachtmelſtern guäbigft befdrdere 
worden; dann find die vormalige Staabake. 
ges und refp. Oberlieutenams, und ywar 

ed der Artillerle: Philipp Madleff, beim 


General Baron vo ch = 
ment Gran; von Blenumige um Soap gem 


—— — rl 


— 


as 


YJol 
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mel , beim Pfalggraf Wiltelm von Birfen © ein feierlich. wuflalifches Lob. md Danke 


feldiſchen Regiment Karl Baron von Bawyr, 
beim- General Baren von Mobenbaufilden 
Regiment Jakob von Zuccalmaglie, beim 
Pfalzataf Mar Zweibrädifden Joſeph von 
Schwager, beim General Baron von Zed. 
wistichen Valentin Graf von Tamplerl, und 
endlich beim General Baron von Schwidel» 
diſchen Regiment Joſeph Cloſſmann als wirks 
liche Hauptleute; niat minder bei eben len 
benanntem Reglinent Michael Stingl und 
Zranz Boſch, denn bei auch ſchou 
General von Rodenhaufiſchen Regiment Wer⸗ 
wer und Opfergeld als Staabslapi.iue ange» 
flellet worden, Weiters find alt Oberlieus 
fenantö vorgeruckt; bel der Artillerie Frauz 
Sp:d, bei erwähnt General Rodenhaufiſchen 
Regiment Wilhelm Joſeph Schul, und Jo⸗ 
haun Graf von Spaur, beim Graf Daunl- 
ichen Friederlch Graf von Pappenheim, und 
Kanaz Baron von Vequel, bei gleichfalls 
fon erwähnten General von Schwicheldi 
Megiment Zelle Demouge, und beim 
Fuͤrſt Tartien Meiterregtment Unten Da. 
tom von Vieregg. Ferners mwurben ja Un- 
terlleutenants gnädigf ernannt: bei der Ur- 
tiflerte der dDiöberige Feuerwerker Rummier, 
bet eidftertem General Rodenbaufiihen Her 
giment Bernhard Sofeph vom Flammige, bet 
au mebr belodtem Pfaljgraf Wilhelm 
von Birkenfeldtihen Regiment Helurich Fer 
dinand Graf von Dffenburg, beim Graf 
Danniſchen Ferdinand Joſeph von Echerer, 
‚bet Pfelzgraf Mir Zweibrücken Fidel Baron 
won Dfterberg, und bei Gemeral Baron von 
Weich⸗ Chrifioph Hartmann, Auch wurden 
bei ſchon gedachtem Fuͤrſt Tarlſchen Reiter» 
regiment Joſeph Baron von Pugntette, und 
beim General Baron von Wiuk⸗ lhaufiſchen 
KRelterregiment Martmilten Graf von Gey- 
ſel zu Kormetd guädigf befdsdert, 


Mannheim, den 22, Chriflm, 


WBerfloſſenen Dienftag, als den 19. biefeß, 
Degteng die hleſige Idbl. Judenſchaft in Ihrer 
Syonagog, auf Unordnung des Worlandes, 


Feſt, wegen ber erfteullchſen 
fung Ihret Kurfürſtlichen Durchlaucht unfe» 
rer —— — — und der 
zug jüngf erfolgten Hans. Succeffion, 
Die Synagoge war herrlich erleuchtet, daB 
Volk berhete vor und nach dem Daubklied et- 
Ice Pfalter, zum Schluß aber gab ber 
en Durchl Kurfürflen, ber 
und dem Hoͤchſten Pfalz⸗ 
gräflichen Geſamt Haufe die Benedictton, 
welche won ber ganzen Berfammlung burdy 
einkimmig Inbränfliges Amen · Rufen beante 


wortet wurbe, 
Theater‘. Anzelge. 


Nächten Dienftag den 26. dieſes wird auf 
der hleſigen Razionalbühne aufgeführt: Hex 
leua und Paris, ein mufillaltihrbe- 
rolſches Schauſplel im drei Nufzügen, Die 
Mufit iR von Hrn. Winter, 


X 
Der den 14, Februarll naͤchſtkünftig ſich 
endigende Beſt and des von bier täglich nach 
Mannheim ab +-unb von dba wieder 
fahrenden Marlifpifies, wird Muitwoch den 
—— Nachmittags um zwei Uhr in da 


offentitche 
Verfleigung an den Metfidittenden begeben, 
welches denen Uebhadern hiermit wiſſend ge- 
m. wird, Heidelbderg den 14, December 
1780, 
Gefaͤllverweſerel Handfchrift. 
2 


Tu dr Schwan. mb Goͤttziſch en 
Buchhandlung auf dem Markt find zu haben» 
1) Die Römtfche Königewahl nach Ihren der» 
maligen Erfordernifien und Schwierigkeiten , 
ſamt den Gerechtſamen eined Roͤmiſchen Kd« 
niges, biftorifch und ſtaatsrechtlich darge⸗ 
ſtellt, 20 fr, 2) Drundſaͤze der Fluanzad⸗ 
miniftration und des Rechnungsweſens in 
Reichoſtaͤdt, gr.h8. Zo it.! 3)] Weflenries 


632 EI 
ders Balerlſch 

Sehr 2786, Im engliſchen Baud mit vielen 
Kupfera, afl. 24tr, Auch kann man In 
biejer-Handlung viele andere Sorten von Ta⸗ 
ſchent aiendern mit Kupfern, allırlet artige 
Menjahrwäniche in Bogen, Briefen auf buus 
ten Popleren und auf Atlas mit vergoldeten 
und zlerlih gemalten Einfaflungen , wicht 
weniger auch geſchmackvolle Vlſitenblllete Im 

„ mandderlet Formen und billigen Pretfen br⸗ 
Tommmcn, 


de; 

Wei Toblas Löffler im goldenen Leuchter 
ind zu Haben: 1) Steinert Abriß der Ger 
ichte der teutſchen Privarresiäs Gelchr- 
famfelt, gr, 8. 6fr. 2) Roßhlet über dem 

ruf geiftlichen Stande , gr. 8. 6lr. 
3) Berg Oratio aditialis de origine ri» 
tuum ecclefafticorum, qui circa aquam 
verfantur, 8. maj. 10kr. 4) Zom wer. 
miſchte Beobachtungen aus bes praltiſchen 
Arzuellande, Wundar zuelkunſt und Geburt» 


dilfe, 8. 15 Er. 5) Rebensbeichreibung VBol ⸗ 


tars von Vi * * © and dem Frauidſiſchen 
8. ı fl. ıshhh 
Adulgswahl nady ihren bermalig: 
Er und Schwierigkelten, ſamt 
den Gercchtfamen eines erwaͤhlten rbmtichen 
Königs, — ge 

der N, er tilr 
2. Edendeff. Gewißhelt 


8. ıfl. a5 8 
Er RA HR Bester, erfter Danb, | 


Ebend. der · durch fich ſelbſt 


ausgeſtrente Unkraut, verſchledene 
mertwärdige deutſchgeiſtliche Geſchichtsum⸗ 
fände betreffend, z Stuͤcke, 4. 24fr, 11) 
Drechtl Uebungen der Gerichtsgeſchaͤſte, oder 
daudbuch der Beamten, 8. ıfl.as fr. 12) 
Tagebuch der Maanhelmer Schaubühne, 5 


Jol 
hiſtoriſcher "Kalender, fürs DO, Stücke, 8. zo kr. wirbfortgefest. Auch wirb 


S 








ar 


ein Berzeichnid meuır Bücher gratid aufge» 
geben. De 


4 
Alle erdenflihe Sorten Niujahrwänfde,, 
und ucch einige Kalender, wie auch allerhand 
Sorten Vifitenfarten, ſind In der Benderk⸗ 
ſcheu Buchhendlung gegen der Heuptwache 
über, um eluen billigen Preis zu haben. 


| Ferners iR fo eben aus der Preſſe gekommen 


und In oden befagter Buchhandlung zu Haben: 
Korigswahl, bie Romlſche, nad Ihre dere 
maligen befoudern Erforderniffen und Schwle⸗ 
rigf.iten famt bes Gerecht ſamen eines erwähle 
ten sdmifden Koͤniges, hiſtoriſch und ſtaats⸗ 
rechtlich datgeſtellt von €, 8, Pfetffer, ao Er, 





5 
Bet dem bermoligen Hof- und Kanzlei 
Buchbluder Branztandenberger And alle Sor⸗ 
ten Nenjabrömwänfche auf Atlas gedruckt gm 
haben, wohnhaft In der Kapuzineritiafe dem 
Tuͤrkiſchen Kalſer gegen über. 


6. 

Die allgemeine Litteratur » Zeitung „ wel⸗ 
che · Das -Publitam-4n-und anffier Deutfchlan® 
bisher mit Immer zunchmendem Beifall auf- 
genommen hat, wird auch In bevorflehenden: 
Jahr 1787 ununterbrochen fortgefegt werden, 
In allen weſentlichen Städten bleibt der Plan 
derfelben unverändert, 

Mir diefer- A. K Zeitung wird zu Mafang 


bed Jahres 1737 ein litterarlſches Jutelll⸗ 
genzblatt verbunden, worlu alle und jede Au⸗ 


kuandigungen und Auftagen, bie ſich auf bie 


Bud» und Runflhamdiung, und auf littera⸗ 
riſche Beduͤrfulſſe beziehen, befindlich find. 
Der Preid der A, 8, Z. mit Elaſchluß bes 
obigen Jutelligen blatts iſt für diejenige, die 
fie wöchentlich verlaugen, ſechzehen Gulden 
bed Jahts;) für dieienigen , bie fie mm 
natlich brochirt verlangen, vierzehen Gulden, 
efiges K. R. Poflamt nimmt baräber 
Bekellungen an, und thellet die weitlänftt- 
geren Plane gratis aus. a 








Mannfeimergeiumg 
a, Num. CLIV. | 








Wim, den 13..Chtiftm, 
De Er jherz. Ferkinaud und Deſſen Durchl. 
Gemahlin KR. H H. fin am 5. d. M. 
um Mittagszeit zu Bund an der Muhr an- 
gekommen, unb haben nach elngenommenem 
Mittagmahl die Reife nach Judenburg fort- 
geſezt. Am 6, find fie zu Klogenfurt giück 
U angelangt. — Nam einem zweitägigen 
Aufenthalte zu Bozen am 12. und 13 wa 
ven IF. KR. HH. arfonnen, om 14. ju Ve 
rona, am 15. zu Breſela, und am 16, zu 
Mailand einzutieffen, 
Set einigen Tagen befindet ſich der be, 


ruͤhmte Chereiter und Naturforfcher Abt Sp 


sangani, Profeffor auf der hoben Schue DEN. 
Paola ‚elbter, und Mrmt eben von einer 
gtlehrfen Reiſe zuräd‘, die er auf Koften drs 


RK. K. Hofed nad Afien und den Tarkifken | 


Provlajen von Europa unternommen hatte, 
Die aufehnligften Grielifhaften ſuchen fet- 
wen Umgang. 

Die Ankunft bed Königs und der Köntatn 
von Mespel Maj. mird num immer mehr 
durch treffende Anſtalten befiättget, fo zwar, 
daß nun gar nicht mehr daran zw zwels - 
feln iſt. 

Den Generallommanto iſt ſchon wegen 
bem in biefer Raͤckſicht zu haitenden gro 
fen Zoger zu Iglau bas nöthlge mittgerhrtlet 
worden, Die Stärke deff: 
79,000 Mann belaufen, Die Moaͤhriſche Ur 
meer, welche bei Iglau zu ſtehen kuͤmmt, ber 
fiehet aus den In Mähren liegenden 9 Aus 
fanterieregimentern, zu welchen noch aus De. 
ſterreich die 4 Regimenter €, U. Ferdinand, 


| 


elben wird fich anf | 
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*— 
| elperfonale berfielen u konnen, foil da&hars! 


Toskana, Stein, Pelegrint, und Karl Tos⸗ 
fand geftaffen werden, mithin Aus -ı3, Ins 


‚Finterieregimentern, einfhläßlich der 3 Gres 


| 
u 
| 


nablerbatatilond, dann 2 Chevaurlegersregl⸗ 
menter, 2 Uhlanendioifionen, 1 Huſarearegl⸗ 
ment Haddig, dann elusd Aüraffierregiments 
Neffen Ufingen, welches aus Ungarn bahin 


warſchirt, und aus dem dritten Artilleriere- 


giment. Die Bohmlſche Armee, welche bet 
Teut chbrod ſt het, I aus denen In Böhmen 
llegenden 14 Infonterteregtmentern, woju 
noch Lauglols aus Oterdflerreich fömmt, mits - 
bin aus 15 Infanserteregimentern mit 3 Gre⸗ 
—— dem erſten Attillerieregi⸗ 
22 >> ‚and ı Huſa⸗ 
teurealaieut Eflerhazi zuianımen gefeget, 
Bermdg slper meuin Ulerhhchklen Hofent- 
ſchlieſung jofen mim bier alle Kloflergärtem 
verkauft, und auf deren Pläze Wohnungen 
gebauet werden, Daher fagt man ſcho⸗, daß 
ber Garten dır Karweliten anf der Lalm⸗ 
giude ju einer Sabrike verwendet werden folle, 
Bor einigen Tagen waren Se, Ercell. ker 
Graf von Bergen mit uoch einigen Bauver⸗ 
fäudtgen iu dem hiefigin Rathh sun,umd burch - 
fahen dieſes Geräude fehr genau, Indem fele. ; 
bed mir ber Bohmiſchen Hofkanzlet verein. - 
bareı werden folle. Um feld:s aber um.lo“  - > 
fung des Ungerkichen Kann · 


anſtoffende Haus zum rothen Haan geuaun 
noch darzu erkauft werden, a - 
Zu der Reiſe des Monarchen nad Cherſon, ii. 
welche Hünfılgen Yänner vorgehen folle, wer⸗· 
den alle Anſtalten gemacht. 


Bm 
Fan 


* 


we 


Parts, den 15. Chriftw. 

Mit den neuilch gemeldten verfälidhten 
Wechſeln hat es folgende Wewantnid: Es 
iſt ohngefaͤhr 3 oder 4 Monate, daß ein Pri 
d. tmann den Bauqulers Tourton und Ravel 
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Vetilen und andere gute Zahlſcheine für auſehn · 


Uche Summen zuſtellte, und ſich dafuͤr Wech 
ſel zu verſchle denen Terminen von ihnen ac» 
ceptiren If, Gleichergeſtollt brachte er 


140000 Livres an Mänjen zu dem Herm 


aller de Santerre, welcher alſo feine Schwie ⸗ 
rigkelt machte, fär dieſelbe Summe MBechfel 

Briefe zu aec · ptlren. Vlerzeha Toge, ein Mo⸗ 
nat uud zwei Monate nachher wurben wre 
Eflccten gebradıt, wofhr wirder neue Wech ⸗ 
felbriefe acceprtit wurden, Auf bisfe Welſe 
baben die Herren Tourten umd Ravel ohn 

gefehr für 1400000. und Herr Ganterre für 
4c0000 Linred Wichfel acce ptut. Bel der 
erſten Derfollzeti el⸗es Theils diefer Mech» 
fel, welche den 30. Nob. war, ward der Herr 
Sam erre zuerfl arwahr, daß fie auf eine grd 

fere Summe geftellet waren, und machte bie 
Herren Touston und Ravel darauf aufmerk 

fam, welde den Betrug erfannten, fo wie 
auch er ſelbſt am terijenigen,, melde ihrn an 
Demiclben Tage präfentirt wurden. Dieie Ban- 
quierö weigerten fich alio, zu bezahlen, und 
die Yahader wurden Darüber Auer beflürzt 
and verlegen, Won vielen Wechieln haben 
Die Berfäljcher aus 600 Livres 6000 gemacht, 
indem fie aus dem Worte Eent, das ſeht aus 

gedehnt war, Mille machten, und der Zabl 
eine Nuße beifügten. Die Wechſil don 1000 
Kivres find in 10000 verwandelt worden, in 
Dem fie dad Wert Dis vor Mile einichalte: 
geten, zu welchem Ende fie einen Zalſchen 

raum gelaffen hatten, Ulles dieſes war ſo 
Pünfilich eingerichtet worden, daß die erfah⸗ 
renften mad argmwöbıticften Bonqulers den 
Betrug nicht inne wurden. Auf cicie Welſe 

. hoben die Berfäl ber von dan zooooo Tha 

lein, welche ſie zuerſt aeliefert harten, zZ auch 
wohl 6 Millionen gemacht; denn men weiß 
bis jezt mocy nicht, wie weit ſich ber Betrug 
erſtreckt, indem viele dieſer Wechfel nach Lon 






Jo 


| 





— 
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don, Rouen, Bordbeaux, Lyon ac. gegangen 


ſind. Ele find von einem zewlſſen Bechade 


von Nouen gezogen, und von den Herren 
Longpte und Behocg negocllit worden, Lez⸗ 
terer {fl atretlat, wire es febeint, als ob die 


Fonds von biefer Negoclatlon Dem Herrn Du⸗ 


four du Hinzuer,, einem ber Directeurs ber 
Compagnie von dew Schiiskupferbeitlag «6 
zugeellet worden, Allein dieſer iſt ſelt 6 Wo⸗ 
chen verſchwunden, und man fagt, er ſel nach 
England gegangtu. Um dieſen Betrug fünf» 
tig zu werbütem, ſejen die Bar qulers run au⸗ 
ſtatt des Wortes acceptẽ die Summe genz 
mir Buchfl aben ausgeſchrieben hinzu; und 
fo wird es ſchwerer, die Wechſel auf elne gib⸗ 
ſere Eumme zu ſtellen. 

Man iſt ſehr begierig auf bie Eutſchel⸗ 
bung, ob die Borqulers bezalen müflen, als 
welche fib durch die jugeſtellten Fonds nicht 
bäten {ollen werführen laſſen. Die Bank, 
die ganze Hantlung und der Kredit des Staats 
IR bet dieſer Sache Intereflit. 

Das Chatelet follte über dieſe Sache er- 
kennen, ch beißt aber, di«fer Serichtohof ha⸗ 
* bie biedfalfigen Patente wleder abger 

es _ — 

— Ron ſpricht von der Errichtung einer Ab⸗ 
gabe auf die Haͤuſer von Parts zur Ber chb- 
nerung der Stadt, Diefe Abgabe fol 30 
Fahre dauern und binnen diefrr Zeit 36 Mil» 
lioren ertragen, 

Socchin bor noch elm gtoſes Meiftlerſtück 
feiner Cowpoſitio⸗ hiuterlofſen das alle feine 
vorigen Werke übeririſt: mömlich Evelina, 
ein Ip:hicked Trauecſplel, welches bereitd 2 
mal zu Verſallles aufgefuͤhret worden IR, 

Dan liest eine Schrin über die peinliche 
Mechtegelehr ſainkelt in Frankreich, wozu die 
diet unschuldig zum Rad verurtheilten Bauern 
Aalaß gegeben baben. Der Verfafler er 


aͤhlt auch einen Fall, bag ein Dieb, der el⸗ 
' men kleinen Koffer erbrochen, das Geld fort- 


genommen, ben Koffer aber chen gelaffen, 
um Strang verurthellt worden, well ber 


' Diebflahl mit gewaltſamer Erbrechung vers 
‚ bunden geweſen, Es wucrde hlergegen an ben 








Kong app Ulrt, umb Sr. May. vorgefl-lt, © 


daß der Dieb den Koffre hätte bavon tragen 
Bonnen, mithin habe die gewalt ſame Erbre. 
ung nichts zur Vergrdſerung des Diebftaple 
beigrtragen, Die Erkännenid war bierauf 
Balzerenftrafe, 

St. Domingo iſt gegenwärtig eine ſehr 
blühende Sinfel; der Slavenhardel bringt 
unendliche Reichtibemer bahin. Ya biefem 
Jahre find 65 Schiffe mie Negern daſeldſt 
angelommen und umgeſchlegen worden, bie 
AUnjahl der verhandelten Serien belief ſich auf 
21652 und- ber Erlbs auf 3 Millionen, 
236.216 Liv. Wuf biefer Füfel befinden fich 
überhaupt 300 taufend Neger, die das Land 
Dauen müfjen, und bei den Manufalruren 
gebraucht werden. Man zählt gro Zuder 
firdereien, 700 Indigfabrlken, 3000 Kaffee. 
jubereltungstäuier, 150 Rotonerten, 60 Ka 
Baufabriten, 400 Mark plaͤze, 180 Bich- 
hoͤfe, 70 Kalibien; 82 Zügelgätten u, ſ. w. 

Herr von Beauchamp, ein Geiſtlicher, 
Eorrefpondent der R. Akademle der Wiſſen · 
ſchaften, bat am 4 Mat zu Bagdad den 
Durchgang des Merkurs dur bis Sonne 
beobazhtet. Er fand den Eintrist um 6lihr 
5 Srcunden und ben gaͤnzlichen Austritt um 
11 Uhr 26 Min, 48 Secunden Dieser &e- 
lehrte har der Alanemie eine meue Charte von 
Mefoporanten, mb von dem Laufe des Ti- 


gerfiomes und des Euphrate überfeudt. Er | 


war Willens, ſich dieſeu Winter nach Jepa 
han und dem Caſpiſchen Meere zu begeben. 


Londen, den 16, Chriſtm. 


Die Gegenpartheides Miniſterlums ſchmel 
chelt ſich, mir nähen eine Beraͤnderung 
entſt· hen zu ſehtn, bie ihr vortheilhaft ſeyn 
werde. Die Ungefundheit bed Staatsſekre 
taͤrs Marquis vom Carmarthen gibt Ihr ben 
meiſten Aulaß zu itefer Hoffnung, 

Herr Eden gebt diefen Adend wleder zu 
feinem Gefandifchaftspeften nach Paris ab. 
Er bat den Auftrag, einige Weränderungen 
und Zujäje zu ben Handliungstraktaten zu 


yo 
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Bunften der Padır, Schiffer und anderer 
Werkleute bei der Hendlong zu negotliren, 
Ule Schiffe, die and der Levante lom⸗ 
men, muͤſſen auf elmgelaufene Nechtichten 
von den Ferse nad Agenten, Icharfe Neb- 
ulgung halten, bevor fie in unfere Sechäfen 
einlaufen dörfen, — — 
Kürzlich eingegangene Briefe aus Ameri⸗ 
fa erwähnen arofer Braufamleiten, welche 
die Wilden an den neuen Staaten veräben, 


Selöndifhe Nachtichten vom 18, Chrifim, 


—— deſto mäher aber ben e- 


—— die für die Republik eutſt 


Heidelberg, den 24. Chrifim. 
Künftigen Mitwod den dieſes wird 
— —3. dkonomiſche 


ſje von Ualegung der T 
— — — 
ec mehrung ber Zandeöprobulten yoye 
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Wir Karl Theodor von Gottes Gnaden 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Ober⸗ 
und Niederbaiern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaͤß und Kurfürſt, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
Zürft zu Mörg, Marquis zu Bergen ops 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der 
Markt, und Ravensberg, Herr zu Raven⸗ 

ſtein ꝛe. ꝛc. 

Enıbieten allen und jeden unſere Kur» 
fürftlide Gnade und alles Gutes; fügen ans 
beneben& zu wiffen, nachdem bei unferm Kurs 
pfälztfchen Hofgericht zur gänzligen Been« 
bigung der Beaudiſchen Debitmafle es vor- 
zuͤgllch darauf ankommen will, die Lagulda ⸗ 
tion, was bie in ber ergangenen Claflifica- 
toria bemerkten Eretitoren auf bie Ihnen In 
folder zuerfaunten Summen nad Ub,ug des 
bereits erhaltenen noch ju emipfargen haben, 
vor allem zwiſchen jenen und dem angeordne» 
ten Curatore Maſſæ, dann den fi) einfindens 
ben Beneficlal. Erben vorzunehmen, unter 
Zujtehung der ein fo andern, In o viel fie 


erſcheluen, fodann die Vergleichs. Unterhands 


Lungen mit unferer Kurfürſtlichen gem 
mer zu reaffumiren ; usb bei derenfeldın Zere 
ſchlagung die zwiſchen folder und jezt ge⸗ 
meldeter Maſſe ſtriitigen Gege aftaͤnde im Weg 


Rechtens ausjutragen, Wir daher die Edlc- 


tal Citation fämtlicher In gedachter Clafiifir 
cationd + Urtel beuannten Beantiich:n Glaͤu⸗ 
bigern oder deren nachgelaſſereu Erben ſowohl, 
ald erwaͤhnter Beaudchen Benrfirlal Erben 
oder derſelben Erben zu erkeuuen bewogen wor⸗ 
den find; als heiſchen m.d laden Air euch 
fämtliche obbenannte Beaudiſche Ereditores 
oder Eure Erben, ſowohl ald auch euch rück- 
gelaffene Beneficial Erben gedechren unfers 
gewelenen General Gaffterers Beaude, oder 
eure Erben von Kur+ und Landesfärftlicher 
Macht au von Berichts» und Rechtswe⸗ 
gen hiermit, und wollen, daß Ihr biß ben er 
len des Maͤr zmonats näcft Infichenden Jah · 
res vor ber bed Endes dahler niedergeſezten 


)oc 


A. s 


Ec umlßlon entweber perſdullch ober durch 
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Staatsbibliothek 


. Bayerische 
München 
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hlalaͤnglich bie zu bevollmaͤcht! zte und inſtrut · 
te legale Anwaͤldte zu dleſem Ende unfehlbar 
euch einfinden, oder aber ermärti;en ſollet, 
bad ber Nichtericheinende dafür, daß er ra» 
tione des ihme inClafificatoria uerfomt:m 


‚ wirklich Befriediger ſele, eln für allemal ge» 


halten, auch ber Vergleich mit der Kurfärfte 
lichen Hoflamrmer alenfalld in Contuma- 
ciam & refpeft. ex oflicio jwiſchen dlefer 
und den Erſchelnenden geſchloſſen, fort ber 
Nichterſcheinende als In ſolchen einmwilligend 
in Contumaciam angrfehen werben. folle, 
Gegeben unter Aufdruckung unferes gröferen 
Kurfuͤrſtlichen Hofgerichts-Fufieg:ld, Mann 
beim den 28. Nov, 1786. 
aurpfelı — 
relherr von Koffler. 
Stark. 


2. 

Zu Behuf der Kurpſaͤlzifchen Fourage · Mas 
gaginen dahler ſoll in Gefolg Hoͤchſter Eut⸗ 
f&iiefung die Liferung 12800 Gebund halb 
Korn. und halb Spelzeuſtrohe, worunter 
1000 Gebund Sellerkrch brartffen, an den 
—— — duch offeni liche Berſtel⸗ 
guug auf breit Jahre begeben werden. Da 
pun dieje Verfleigung Dounerſtags den 28, 
laufenden Monate Drcembris Morgens 9 Uhr 
auf Kurfürklicher Hojtamımer Manzlei vor« 
genonimen wird ; ſo bleibt ſolches den Steig» 
liebbabern des Endes ohuverhalten, um auf 
obbeflimmten Tag und Stuade erfcheinen, 
Conditlonen einjehen, und Gebote abgeben zu 
tönnen. Mannheim ten 13, Dec. 1780, 


® 
Kurpfalz Hofltammer — Eommißons 
wegen. 


mn 
er neuen Hof⸗ u a ben 
banblung bei Nittmann ift zu —* Soyaur 
bei der Urne Friedrice des arofen Königs, eine 
Mede, welhe in der Loge Movale York zur 
—— in Berlin iſt gehalten worden, 44 
6fr. Wuͤnſch ee I unter König Fried» 
rich dem Groflen und König Friedrich beim, 
dem Gütigen, or. 8, Hr, 
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